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Nr.  L 


Aniold  Zauwelgin,  Eolkin  von  Odendorp  und  Johann  von  Kauenheim 
pMhten  von  der  Stadt  Köln  deren  Accise  von  der  Buthe  auf  swtt 
Jahre  für  eine  wöchentliche  Abgabe  von  58  Kark.  — 
1390,  2.  Januar. 

Allen  lulen,  die  desen  brief  solen  tsym  of  hoofen  leno.  Wir  1890 
Aruolt  Zaiiwelgjn,  Roilkin  van  Odendorp  ind  Johan  van  Mauwenheyni, 
Bruyns  sfio,  burf^ere  zo  Coelne,  doin  knnt  und  bekennen  oevorinitz 
descn  brief,  dat  wir  gepeicht  ind  gtwiinnen  haiii  weder  die  ersinne, 
wyse  berren  richtere,  scheffene,  rait  und  andere  bürgere  der  stat  van 
Codiie  yitt  usyae  van  dar  vytaieimiden  *)  mH  ■Hon  gewoenligan  n&tie, 
vwvalle  ind  nitonyngaii,  die  danaf  Inmmi  aoOMi  ind  mo^goi^  die  oj^ 
Mbttem  vnd  so  lie?en  in  der  maissen  ind  voigai,  ai  num  die  npio- 
beven  ind  to  bfieren  pla^  doe  sy  die  in  yne  bant  hadden,  und  as 
dat  np  yrre'stede  rentkameren  cleerligen  geschreven  steit,  des  sy  uns 
copye  haent  doin  geven,  so  wie  wir  die  heven.  ])Meren  ind  halden  zwey 
iair  lanck  solen  na  ej'niinder  voljjende,  die  angiengen  des  sevenind- 
zwentzichsten  daigs  in  denic  niueude,  den  man  zo  latyne  noompt  de- 
oember,  nyeat  kden  na  noynen,  ind  liain  yn  lad  yrre  elede  vnnehrevea 
danunb  in  gaden  tmwen  galoift  und  mit  upgeiedcden  fjagwen  lyfBgen 
ao  dm  bflOgen  gaairoinn,  alle  weehen  mnber  np  den  gndeetaoh  lo 
geveo,  zo  rychtan  ind  ae'  betaüen  np  yne  atede  rentkameren  nnynind- 
vunflzich  niarcke  yrre  stede  payeraentz,  as  zerzyt  der  betzalingen  genffe 
ind  geve  ia,  also  doch,  oft  up  eyncfen  cnidestach  alsulch  hogezyde  were 
of  vur  unmoyssen  oft"  umh  noit  yrre  stede  vre  rentmeistere  zerzyt  np 
der  rentkameren  dau  nyet  en  syessen  gelt  zo  heyven  ind  zo  uutfangen, 
dat'wir  aadan  dea  anderen  daegs,  of  ao  wanne  aln  yiate  die  leni- 
meyitera  ifeeien  np  der  rentkameran  gelt  ao  nnthngen  ind  ae  heren, 
dat  waebmn  gdt  ganla  geifen  nnd  betaalen  aolen,  gelych  wu*  gedun 
haven  sealden,  of  man  up  der  rentkameiui  geeeiieii  bedde  gelt  to 
untfangen,  sonder  damit  zo  doin  weder  unsen  eyt  vurschreven;  ind  so 
war  wir  des  nyet  en  dcden,  des  nyet  syn  en  moesse,  dat  wir  asdan 
meyneidicb,  truweloia  ind  aicherlois  worden  syn,  ind  man  uns  darvur 


*)  Die  virguU  od«  Wetanitlieb  «oinit  der  Tnhalt  rinoe  Fmmb  gmamm  vaide. 
Die  VcfwdMo«  dMDber  Meer.  IV,  46,  Nr.  27.  Vgl.  Kuthapr.  Nr.  8»  F.  6^ 
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139Ü  baldon  ind  aiehtcn  mach.  lud  hatn  darzo  den  vurscbreven  herren  ind 
ym  stede  ao  eynre  mem  steetgeit  betialingen  des  paichtt  Tancbrefen 
bürgen  gesät,  mit  namen  Friderieh  Walme,  Jobune  van  Ifanwenhem, 
Conen  san  ind  Goedart  van  TkUpgbe,  bürgere  so  Coelne,  die  wir  ge- 

loyvcn  in  guden  iruwen  sahadelüsa  ao  halden,  und  die  sich  vur  uns 
und  mit  ims  ind  mallicli  van  yn  vur  all  zo  henden  d«r  rentmeystere 
vurschreven  vcrsat,  vcrloift  ind  vorbumlcn  luu'nt,  aho  oft  saclie  wpre, 
dai  wir  in  betzaliiigeii  des  vursclirovt  n  puiclit/.  so  wie  vur  van  uns 
geschreven  steit,  verbreecUen  of  veräumulich  wurden,  dat  sy  ind  yre 
erfen  Ind  nalUdi  van  yn  vur  all  asdan  vnr  alaoldi  gebneh,  dea  were 
viel  off  wenieh,  gelyeb  aa  vnr  jia  ael6  edbonit  bebaift  wyn  edlen  geooeeb 
ao  dein  nnd  niunmer  qnyt  ao  weiden,  ey  noeb  yre  erven,  dai  vu>> 
sclircven  gebrech  en  sy  zovoercntz  gentzligen  ind  wail  verriebt  ind 
betzailt  up  der  rentkameren  der  vurschreven  herren,  sonder  wederreide. 
Ind  80  wa  der  vursclireven  unser  bürgen  eynich  aflyvich  of  usslendich 
*  wurde,  so  solen  wir  asdan  under  den  vursclireven  unsen  eyden  bynnen 
viertzenaichten  na  deme,  dat  wir  darumb  gemaent  werden,  eynen  anderea 
gelych  guden  bargen  in  des  afgaenden  of  osslendigen  stat  setsen,  die 
aieb  verbyndm  nnd  geloyvmi  aatt  ao  alle  deme,  dar  die  ander  vnee 
bnrge  ao  verbanden  waa,  in  des  etat  be  abo  geaat  wurde,  mit  ayme 
transfixbrieve  durcb  deedn  bcief  20  ateoben,  damit  disselve  Inrief  nyet 
geviciert  noch  gekrenckt  syn  en  sali,  sonder  argelist  ind  geverde.  Ind 
dis  7.0  Urkunde  ind  steetfjeit,  so  liain  wir  Amolt  Zauwelgyn,  Roilkin 
van  Odeudorp  ind  Joban  van  Mauwenbeym,  Briiyns  siiii,  buff^ere  zo 
Coelue  vurschreven,  unse  ingcsegele  an  desen  brief  gehangen,  besegelt 
na  zo  merre  ateetgeit  mit  ingesegelen  unser  bürgen  vurgenant  zo  unsen 
beiden.  Ind  wir  Pkiderieb  Wafarave,  Joban  van  Manwenbem,  Coenea 
afin  ind  Ckiedavt  van  Tndiibge,  bnigeie  ao  Ooefaiie,  bargen  vnrgenant, 
bekennen,  dat  wir  uns  verbunden  hain  in  alle  der  wya,  aa  davnr  van 
uns  gescbreven  steit,  ind  geloyTen  in  giiden  truwen  alle  vurgenante 
punte  ind  vurwerden  vur  van  uns  gescbreven,  vast  ind  stede  zo  balden, 
sonder  eyngerleye  argelist  ind  geverde.  In  Urkunde  unser  inges^gele 
an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  miUesimo  treeenteeimo  nonagesimo,  in  crostino 
ftali  circameiaionia  dondni. 

Nadi  iam  Oi%IimI  im  Sladludihr.   In  donot  nmo  1390  in  emiliiH»  dr- 

enOMsixioiiIs  (lumini  rachthrlefl*  des  Virgilien-  oder  RoidtgeldU  tiff  2  iharlang 
wöchentlich  vor  5S>  nuu-ke.  Die  Siegel  Itolkin'a  and  Johann'«  von  Mauenheim  ab- 
gefidlen,  das  von  Zauwelgin  hat  droi  SoflUittsr  um  einen  Ring  im  Sciiilde,  das 
Ton  Bmno  swei  OlMnioandnlicgfliide  Anker,  dis  von  Frtodriob  Wahrnv«  dnl 
RhIiph,  <\m  von  CKiddort  von  Tmylplig«  «ia«n  ob«  nnd  nnten  gesbinlen  Quer* 
ballien  im  Felde.  i 
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Nr.  2. 

Der  kölner  Sohdffe  Everhart  Oyr  von  Koveldioveii  vtnprioht,  die 
niuM,  weldM  TM  EnlkiidMif  Kvno  tob  Titer  waA  dem  Devtudh 
oidniBoiiter  Komd  BnumalMr^  iwiidieB  deoi  SnIiiMlutf 
Pktodriidi  imd  der  Stedt  XUn  1877  Teninbazt  Vörden,  tren  nnd  tet 
n  holtüi.  —  ISM^  87.  Volmur.  ^) 

Ich  Everhart  Gyr  vaii  Koveltzhoyven,  scheflfen  zo  Coelnc,  doin  kunt  1390 
allen  luden  und  bekennen,  dat  die  soene,  die  in  den  iairen  uns  berren 
dment  drayhonderb  sevenindmeDtdob  iaSon  deo  mamdaegs  na  sent 
YalMitiM  dag«  njMi  leden  gvsprooheii  ind  inngosacshfc  wurt  oevemutK 
den  erwerdigen  Tader  in  goide  heren  Coynen,  ertsebuaaehof  zo  Triere, 
ind  den  erbeten  geistligen  man,  hroider  Conrayt  van  BrnynRberg, 
meyster  van  sont  Johans  ordon  in  Duytsphme  lande,  tuii^dicn  deme 
erwerdigen  in  goide  vader  ind  herren  heren  Frideriche  crtzebusschoffe 
zo  Coelne  an  die  eyne  sydo  ind  den  ersamen,  wysen  luden  ind  herren 
den  scheffenen,  dem  raide  in  den  bürgeren  gemeynligen  der  stat  van 
Goelne  an  die  andere  syde,  in  wüger  aoynen  tinder  anderen  panten 
bescbreven  ind  begrilTen  synt  «telige  punte  ind  ariicnle  treffende  an 
dat  hoegerychte,  nnd  an  de  scbeffenkuer,  wilebe  vurgenante  punte  nnd 
allet,  dat  daran  treflen  mach  na  formen  der  soenhrieve  varschreven, 
irh  Everhart  vnrgenant  mit  den  anderen  mynen  gesellen,  den  schelTenen 
geh  ift  ind  geisichert  hain  in  i^iiden  truwen,  ind  zo  den  heiigen  ge- 
swoiren,  die  ich  lylligen  geroyrt  iiuin,  geloyven  ind  sicheren  oevernütx 
desen  brier,  stede,  vasto  ind  nn?erbruchligli  zo  balden  na  ynhalde  der 
soynbriere  Toigenant,  gelych  dat  andere  myne  gesellen,  die  eebefTene 
Torgenani,  gedun  baTont,  nnd  darweder  njei  m  doin  nocb  so  komen, 
nocb  oncb  nyemanne  umb  der  vurschreren  pwite  ind  articule  wQle  zo 
occasunen  oevermitz  mich  selver  of  ymans  anders  van  mynen  weigen, 
heymligen  of  ofTenhair,  stmder  aUe  argelist  ntid  goverde.  Ind  des  zo 
urkunile  ind  steetgeit  so  hain  ich  Everhart  vurächreven  myn  inges^el 
an  deaeu  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  ipsa  die 
doroiniea  qna  cantatur  reminieoere  In  qnadragesima. 

Nach  dem  Origiiud  hn  SladtarehiT.  Dm  Siegel  lieoiUch  gut  erhalten. 


>)  fliehe  Bd.  6  N.  16(1,  173. 
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i\r.  3. 

Ktag»  dw  Pel2crs  Arnold  von  Kerpen  ttlMT  die  ihm  Tom  Yogt  Ghnip- 
redlt  von  Alpen  und  dem  Vogt  Johann  von  MedMim  aagiUlMie 
Gewalt  —  1390,  19.  AprlL 

1390  Td  sy  kfint  allen  luden,  die  dit  nntgunwoidige  offenbaie  inetniment 
eoflen  eien  off  hoerm  losen,  dat  in  den  iairan  uns  harren,  doy  man 
aehr^  na  der  geb&rt  goitz  dasent  dffth&ndert  nfiymich  ia^  des 
nflyntdmden  dagis  m  dem  aprille  nmb  vesperzyt  off  nmb  den  trynt  in 

nntgaenwordiclicyt  myng  offenbaren  geswoirenen  tabellien  ind  der  ge- 
tzüf^e  herna  ffcschreven  komen  ind  ersehenen  synt  hör  Lufart  van 
Sohiderich  ritter  und  Goüm?!  Busschofl'  van  der  HuntcrveydcnMi,  bürgere 
ZG  Coline,  up  die  eyne  syde,  ind  Amolt  van  Kerpen  der  peltzer,  won- 
aftieh  hj  den  Claien,  np  die  ander  qrde.  Ind  die  vurgenanten  her 
Lnilurfe  ind  OmSbA  aaditen  ind  enalten,  wie  dat  ay  van  den  Tnnieh- 
tigen,  eifberen  herren  dem  raide  der  Steide  van  Codne  geschickt  weren 
zo  dem  vnrgenanten  Arnolde,  urob  an  eroe  zo  enraren  knntschaff  der 
wairheit  van  saclion,  die  innoker  Giinipreoht  van  Alpen,  vaidt  tn  Coelne, 
mit  etzligen  synen  helperen  ind  dieneren  begangen  ind  bedreven  seulden 
haven  bynnen  Coelne  an  dem  vurschreven  Arnolde,  wilche  Sachen,  na 
dem  unse  herren  vanme  raide  verstanden  hedden,  geweist  weren  weder 
hierlieheit  ind  vryhdt  yne  Steide,  ind  gesunnen  danunb  an  dem  vnr- 
sehreven  Arnolde,  dat  he  sy  der  waiiheit  bescheiden  weolde,  so  wie 
sieh  die  saeben  eiigangen  ind  geverdicht  hedden.  Wamp  der  vmge- 
nante  Amolt  van  Kerpen  antwerde  ind  saehte,  dat  des  zwene  dage  vor 
sent  .Tohans  dage  baptisten  neist  7.0  dornende  werden  vier  iaire,  dat  he 
queme  gegangen  up  sent  (Jereonsdiiessch  und  dat  der  vaydt  van  Coelne 
vurschreven  an  yn  schickdc  dry  synre  dienere,  mit  nainen  Hfernkin 
synen  bojden,  Tort  eynen  genant  Harde  und  eynen  genant  Moübacb, 
und  dat  die  diy  yn  angriflhn  ind  anverdighdm  nnd  saehten,  bey  moest 
mit  yn  gain  so  yrme  iflncknren  dem  vdde,  und  doy  he  10  dem  vaide 
in  synen  hoff  qoeme,  doy  dede  he  yn  Idgen  in  synen  kdre,  nnd  dama 
des  andnen  dagia  qneme  der  vaidt  zo  eme  in  den  kelre  mit  den  dryn 
synen  dieneren  vurschreven  und  ouch  darzo  mit  vn  Johan  vaidt  van 
Merheim,  ind  alda  bündo  eme  dqr  vaidt  syne  hende  up  synen  nick, 
ind  hadde  mit  eme  bracht  eyn  putzseyll,  dat  wurpe  he  over  eynen 
balken  ind  weolde  yn  upzien  ind  foolteren,  doy  en  künde  yn  der  vaidt  uyet 
alleyne  upgetreeken,  doy  balpe  eme  der  vaidt  van  Meiheim  vnisehrsveni 
also  dat  yn  die  swene  uptrookden,  mid  doy  he  npgetiMkt  weie  ind  in 
der  loicht  hienge,  doy  vraighde  bey  den  vaidt  van  CoehM,  wea  he  yn 
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bange,  dat  be  yn  alw  ienrnrlichea  pyngede,  doy  antwerde  eine  der  1390 
vaadt  ind  aaehie,  he  bedde  TernomeD,  wie  dai  he  yn  ven-aden  aeolde 
haien  in  heode  iundar  Johana  nu  BjffefBcheit,  nnd  mlde  des  rar-  , 

leetniäse  van  eme  eyne  uasdracht  wissen.  Ind  doy  hedde  he  dem  vayde 
geantwert,  also  ast  ouch  wair  were,  det  he  des  luterlichen  unschuldich 
wero  und  cme  van  geyme  verreetnisse  nyet  kundich  en  wäre.  Ind 
damit  en  weiil<i»!  emc  dor  viüdt  nyet  laissen  genoegen,  ind  zu  cynre 
noch  meirro  pyncn  iuU  quet^ungen  so  Sprünge  der  vaidt  up  und  grifi'e 
yn  mtt  aynen  beyaen  ind  bienge  och^danui.  Ondi  aaAle  dar  fuge- 
nanie  Arndt  Tan  Keipen,  doy  be  an  denn  footteRaeyUe  hianga,  dat  doy 
Jdian  Taidt  van  Hecfaran  medelyden  ind  erbermeniaae  mit  eme  hedde 
ind  vur  ya  bede,  und  lio  anders  viel  rae  gepynget  were  worden.  Oueb 
siiclitt'  der  vurgenante  Arnolt,  dat  he  darna,  doy  he  usskomen  were, 
bynnen  demsclyen  iairo  liynnen  Coclne  up  dem  heumarte  aiidcrwovlV 
angeverdicht  wurde  ovi  rmitz  Arnolt  den  ricliterboyden  mit  der  cynre 
hant  und  overmitz  den  langen  Götzen  ind  vort  overmitz  eynen  ofl' 
Sirene  anderen,  der  namen  he  nyet  en  wiste,  nnd  geleyt  wurde  so 
aent  Gereone  ind  dem  vayde  van  Codne  gderert  wurde,  ind  eme  der 
vaydt  doy  aoeprdebe  umb  sacben,  der  he  eich  mit  rechte  ind  mit 
roden  untgaen  yn  Terantwerde,  dat  en  moichte  eme  allit  geyne  stade 
dein,  soldc  he  van  stat  kernen,  he  moeste  dem  vayde  eynen  golden 
gheven.  Vortme  so  tzfigen  ich  offcnbair  geswoiren  taljellie  iirkumlc 
der  getzuge  herwa  beschreven,  dat  der  vurgenante  Arnolt  van  Kerpen 
dese  vurschreven  Sachen  ind  dit  vurschreven  gewernisse  sacliie  ind 
enatte  cUerUchen  ind  oifenbierlichen  Tan  eynen  vryen  moitwillen  un- 
betwüqgen.  Ind  awoir  ooeh  denelTe  Arnolt  lyfUidien  lo  den  heyligen 
mit  npgereekden  TynQgenn  ind  mit  gestafden  eydea,  so  wie  he  die 
saeben  ind  dat  gevernisse  cr/alt  hedde  ind  as  vurg^chreven  steit,  dat 
dat  wair  were,  ind  he  des  nyet  gesacht  en  hedde  umb  lieff  noch  unih 
Icyt.  umb  myodo  noch  umb  ghave,  umb  vorte  noch  bctwanck,  noch 
uinl)  geyne  sache  anders  dan  umb  die  rechte  wairheit.  Ind  doy  lic 
.  dcäe  vurschreven  Sachen  gekant  ind  erzalt  hadde  ind  synen  eyt  darup 
gedain  hadde,  as  Turgeechreven  steit,  doy  gesonnen  her  Lnliurt  Tan 
Sobiderieh  ind  Qoibel  BoBBcbof  Tnrgenant,  dat  ieh  nnaen  herren  Tanme 
nide  Toraebreren  damp'  vyn  offenbaire  matroment  machen  weulde,  eyn 
off  me,  aa  ay  der  bedoifden.  Dese  vurschreven  sachen  wurden  erkant 
ind  erzalt,  so  wie  Turschreven  steit,  by  der  batstoven,  die  da  geleigen 
is  by  Franckentiirne  in  sent  Brigiden  kirspel  zo  Coelne.  da  untgaen- 
werdich  ind  an  ind  oever  waren  lie  eirbere  lüde  Lambrecht  van  Er- 
cheroyde  der  stt'vnmet/.er  upme  uyver,  Pastoirgin  van  Düytze  der 
houltzmengere,  Ileynrich  van  Virnenburgh  eyn  schyfman  ind  Heynrieh 
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1890  Tau  Duytae  omii  eyn  steymiielMr,  die  zo  gezuge  by  deie  Tnnohiefen 
Witten  geheyich  ind  gwoiffBO  wann. 

Ind  want  ich  JobannM  vaa  Ooideeberg  andere  genant  van  Banne, 
eyo  offenbaire  geewoiren  tabellie,  verleent  van  keyserliger  gewalt  ind 
geapprobirt  van  eyinc  officiale  van  Coelne,  by  dose  vurscbreven  sacben 
zo  boeren  ind  zo  l)eschryven  gehcyscht  ind  gel)eiden  worden  byn,  80 
hain  ich  zo  gcsynnen  der  vurgenanten  berren  Lularü  van  Schiderich 
ind  Goibelen  Baaachofis  in  orber  unser  herren  vanme  raide  vunohreven 
dit  cffimlMre  infiniiiient  gemacht  ond  mit  myns  aellii  haDt  gMohiefen 
ind  mit  myme  gewoeaUgen  tilwttieoaqrchen  gewyeiieiit,  ind  hain  id 
daramb  in  Daytechen  worden  beschreven,  umb  dat  daft  gevemisM  ind 
alle  wort  vurscbreven  desde  clierliger  ind  Terstentliger  unverwaodelt 
OBffiEOsprechen  ind  zo  erzellen  ayn  et«. 

Nacli  clt'Pi  Ori^'iriHl  im  Sta'llarcliiv.  Die  Sif^nctr  des  Notars  zur  Soilc.  In 
domo:  Kyu  iiD^tiumeiit  aiitrefVeiidc  den  vsydt  van  Coebie,  as  dat  Arntl  van  Kerpen 
iw«r  U|g«mdigbt  ys  lud  gepyucgcit  byuueu  Codnc  vu  dm  Vaygdeo. 

Kr.  4. 

Die  Söhne  Johann  s  Vlecke  überlassen  dem  Kölner  Rath  die  Schlich- 
tung ihres  Streites  mit  Maes  von  Trosdorf  und  dessen  Sohn  Wilhelm.  — 

1390,  3.  Mai 

•  •  • 

Wir  Johan  und  Peter  gebroedere,  eoene  wUne  Johana  Ykcken  bnr^ 
gers  zo  Coelne,  doin  kunt  allen  luden,  die  descn  brief  solen  syen  of 
4ioeren  leisen,  und  bekennen  oevermitz  deson  brief,  dat  wir  alle  der 
saclicn,  vordcrungen  und  anspraichen,  die  Macs  van  Lohnlien  gcniint 
van  Troistorp,  ind  Wilhelm  syn  son,  an  wiliio  unsen  vadcr  Johan 
Vleckcn  vurgenaut  in  zydo  syna  leveus  ind  nü  naderhaut  au  uns  ge- 
laicht, gekiert  ind  zo  vorderen  hatten  in  eyncher  wys,  van  wilne  heren 
Butgers  weigen  van  Geenhoyven  so  Maentie,  und  danunb  dat  ay  der 
atede  Tyande  Tan  Coelne  woiden  warm,  alencligen  und  geniiUgen 
bleven  syn  und  der  ran  nname  eygenen  vxyen  guden  moytwillen  ge- 
lacht havcn  <1en  ersamen  wysen  herren  dem  raide  der  stat  van  Coelne 
n»  zcrzyt  sitzende,  in  alsukher  wys,  dat  so  wcs  uns  dieaclve  herren 
na  anspraichen  und  antwerdon  unser  Iwyder  partycn  vorgenant  in  den 
vurschrcvon  Sachen,  tussclien  dit  und  sent  Jacobs  duige  deä  heiigen 
apostels  nyest  körnende  in  myunen  mit  unser  wist,  of  mit  rechte  be- 
sagende werdent,  dat  whr  dat  geloift  haven  in  guden  truwen  ind  ge- 
loyven  in  dinne  hrieve,  vaste  stede  und  unverbraeUigeo  so  halden  und 
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Ott  ao  votvoomi  byniMii  alMdgw  lyt,  as  tini  dat  n»  jraw  aiigoi  g«-  laM 

bimtt  so  dlrin,  ind  darweder  nyet  lo  komen  noch  zo  doin,  noch  die 
vurgenante  hcrreii|  yvB  •Udi  ii<nA  bürgere  darumb  in  eyncher  wys  zo 

kroeden,  zo  hyudercn  noch  zo  occasnnen  oeverraitz  uns  selver  of  yman 
anders  van  unsen  wogen,  by  unser  truwen  vurschroven  sonder  aigelist. 
In  Urkunde  unser  ingescgele  un  dcsen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domiui  millesimo  trecentesimo  noiiagesiino,  ipso  die 
inventionis  sancte  enuda. 

Nnch  dem  Original  im  StiAmyv.  Die  beiden  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  5. 

Papst  fionifaz  I2L  gestattet  dem  Kolner  &athe,  auch  in  Zeiten  des 
InterdMti  an  den  Tagen  seiner  Sathssitiongen  in  der  BathbauscapeUe 
bei  TeneUoneneB  Thttxen  die  Mmm  n  bteea.  —  Bov,  1S90, 19.  KaL 

lionifacius  episcopus,  servus  Tervoram  dei.  Dilectis  flliis  consulibus, 
proconsulibus  et  communi  civitatis  Coloniensis  salutem  et  apostolicam 
benediotionem.  Devotionis  vestre  winceritaa  prnmeretur,  ut  voti8  vcstria 
in  hm  preseriim,  que  ad  vestrarum  animarum  salutem  cedere  valeant, 
quantum  cum  deo  pössoinns,  favorabiliter  aonnamos.  Exbibita  aquidem 
Bobis  anper  pro  parte  ratra  petitio  eontinebat^  qaod  aepe  eontingit 
dfitatem  vealram  CoIoBienMiii  preter  enlpam  veilnm  ^ecdeaiaafcico  so- 
biei  intordieto.  Qnaie  pro  parte  vestra  nobis  fnit  humiliter  supplieatum, 
ut  cum  ex  devotionis  forfOie  cupiatis  saltem  hiis  diebus,  quibua  pio 
lK>no  statu  dii  te  civitatis  oonsilia  teneri  conüngit,  divinis  officiis  in- 
teressc  pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  supplieatum,  ut  tempore, 
quo  dictu  civitas  tali  fuerit  supposita  interdicto,  liceat  illis  ex  vobis, 
qui  huiusmodi  consilüs  habebmit  Interesse,  missam  audire  sea  coram 
M  in  domo  feifcn  eomnmiitatia  et  eapeDa  ad  id  deputata  fiweife  oele- 
brari  vobii  eoneedeie  de  bwignitote  apoafeoliea  digaaiemiir.  Nos  igitar 
buioamodi  snppfioationibaa  indinaU,  ut  liceat  Ulis  ex  toMb,  qui  ad 
huiusmodi  consilia  debebimt  aeeedere,  iliia  diebiu,  qnibus  talia  consilia 
celebrabuntur,  tempore,  quo  predicta  civitas  huiusmodi  interdicto  sup- 
posita fuerit,  in  domo  et  capella  predictis  clausis  ianuis,  excomniunicatiH 
et  interdictis  exclusis,  non  pulsatis  campanis  et  äununisüa  voce  coram 
se  missain  et  alia  divina  officia  facere  celebrari,  dummodo  vos  et  illi, 
qiod  bninaoMMÜ  interdietvm  leUaetur,  efBcaoein  operam  pteetiteiitis  et 
canani  eidem  w«  dederitie  interdicto  et  id  vobie  vel  illie  non  cön- 
tigertt  qwdaliter  inteidid,  devotiom  Teitn  tniore  j^mentiun  aootoritate 
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1880  ■pwlolioa  indnlgeni»  preMntibi»  port  deeennimii  miiiiaM  nHtniis. 
Nulli  ergo  omniiio  faomiiioiii  lieeat  hanc  paginam  nostre  conoessienis 
infrüigerc  vcl  ci  ansu  temerario  contraire.  Si  qniä  autem  hoc  attemptare 
presumpsprit  indignationcm  omnipotentis  dei  ei  beatorum  PdUi  ei  Pauli 
apostolorum  oius  se  noverib  incuräurum. 

Datum  Korne  apud  sanctum  Petrum  XlIU.  kal.  iunii,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

NhcIi  dein  Original  im  Stadtarchiv.    Das  plumbum  hängt  an. 

Kr.  f. 

Kichter,  Schöffen  und  Rath  der  Stadt  Köln  ersuchen  die  Fürsten  des 
Landfriedens,  den  Vogt  Eberhard  von  Erbach  anzuweisen,  daas  er  die 
Yoilaiuig  in  Saahm  daa  Jdunm  Btikut^  nrlakBaluMn  aiU.  — 

1890,  1».  Aud. 

« 

Uch  alrccrwerdigsten,  durluclititrstun  furston  unsen  lieven  herren 
jjcystligcn  und  werentligen,  und  vorl  den  steidon  gemevnligen  saraen- 
verbundenen  des  lantverbündtz  anmo  Uyne  iiii  zerzyt  weysende  ent- 
bieden  wir  rechtere,  scheffene,  rait  und  andere  bürgere  der  atat  van 
Coelne  nnaen  wOIigan  bereyden  dieiiat  mit  alm  Inttoie  guiife  md  be- 
TeDichrida,  ind  aafiaeii  ano  gnaiden  und  TTanUldialda^  «a  dat  nodi 
unlangs  her  Sebenck  Eberhard,  harre  an  Erpaeh  lantvaygt,  and  die 
achte,  die  mit  yrae  oever  urcn  lantvrcden  gesät  synt,  uns  in  yiaii 
brieven  geboyden  luitten,  dat  wir  des  nyosten  maendaefrs  na  der  vroen- 
va.sten  nyestoleden  antwerden  seuldeu  heren  Johanne  Scherfgj'ne  zo 
llcydelber^',  darup  wir  yn  unse  antwerde  do  wederschreven  in  deaer 
uiaiääou,  dat  uns  van  yn  verdüechte  und  verwonderde,  dat  sy  sich 
annyeinaii,  nna  eyma  vtjw  halUMak  van  laiahta  tut  aidi  of  mr  jre 
verbAndt  so  heiasohen,  off  in  ayngw  «ya  lo  gabiadaii«  na  dame  dat 
wir  yn  nyet  verbandan  an  wenn,  nodi  gayntalqre  nehan  mit  dano^ 
adven  hem  Johanne  of  mit  yemanne  anders  en  wisten  gliaflade  zo 
haven,  die  sich  an  yre  verbi'indt  heisschende  of  trelfoiido  weren;  ind 
moyntcn  wall,  dat  yn  van  unser  stede  vryheit  noch  Privilegien  ouch 
nyet  kundioii  en  wore,  darait  wir  van  denie  heiigen  Roeraschen  ryche 
begayft  worden  »yu,  as  dat  mau  uns,  noch  unse  bürgere  buyssen  unse 
Tiye  atat  in  geynre  wys  helaaahan  noeh  laidfls  an  aall  noeh  m  mmk, 
under  eynre  gnaatar  ewairre  pynen,  die  darap  gesät  und  georloft  worden 
iat  dano  dat  wir  yn  oeveriwaohnven  aanten  alaolgen  boeia,  laaitwr 
oereldayt,  aa  de  vnrgenanta  her  Johan  weder  una.  in  tmntiehaf^  in 
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unii^af  lad  in  aogntitfalem  gAamm  vfgBuA  und  begangen  hatte,  1899 
dar  gstydie  wir  iwh  <mch  TortaqrtK  geschreren  lud  gesant  bam  und  neh 
n5  ondi  bflMlirai«ii  autdaiu  So  m  haent  sy  des  aflal  iiyel  aagwyoB 
noch  vur  oughcn  gohat  ind  hacnt  uns  nft  aaderwerf  gesohreven  ind 

ermaent,  dat  wir  des  nyesten  maendaigs  na  sent  Johans  daige  bap- 
tisten  nyest  körnende  bynnen  der  stat  van  Maentze  erschynen  und 
antwerde  geven  dem  vurgenimten  heren  Johanne.  Ind  want  wir  des 
amber  in  geynre  irys  schuldich  en  syn  zo  dein,  und  die  saclien  oucli 
aa  dat  vanduafan  fvbimdt  nyet  tnfliBada  en  synt,  aa  deme  dat  §y 
sieh  me  dao  TOT  12  iairan  nnd  lange  tiyt  m  anfange  wn  Terbondtac 
ergangea  bavent,  ao  biddaa  mt  ueh,  so  wbr  dlanaOigite  moegcn,  dat 
ir  den  TOigenanten  nran  lantvaygt  mit  den  eichten,  (tte  ir  darzo  gesät 
hait,  as  verre  b<>rychten  und  iinderwysen  wilt,  dat  sy  uns  alsulgens 
geboiiz  und  ermanungen  vurbas  me  giitligen  untraigen  und  erlaissen 
und  sich  nyet  anneymen,  uns  an  unser  vryheide  ind  Privilegien  vur- 
schreven  zo  bynderen  noch  zo  kroeden,  die  uns  oevermitz  dat  beiige 
lyah  nnder  synre  guldenie  bnUen  gegefoa  and  gestedidiet  fmden  is, 
Waat  wir  ammer  des  galyeba  sere  noede  by  mia  gabengen  off  gestaidei^ 
weulden,  dat  neb  of  «yngat  «en  imderdaynen  wedeitaiien  eenlden, 
dat  wider  nch  of  ure  reichte  und  Privilegien  were,  da  wir  dat  ver- 
hooden  und  verhalden  moechten.  Ind  gelievc  uch  daynne  also  gunstligen 
zo  doin,  dat  uns  dat  umb  uch  und  die  ure  somcntlichen  und  besonder 
in  deäer  gelychen  off  in  anderen  viel  meirrcn  Sachen  altzyt  de  voirder 
stee  zo  verdyenen. 

Daknm  sab  sigUlo -civitatis  nostre  ad  oansaa  initoins  impiesso  anno 
doadni  miUesimo  tneenteeinio  nonagesimo,  dominiea  die  pnoima  post 
beatornm  Viti  et  Modesti  martirani. 

Nash  dem  Original  im  Stadtudbiv.  Da»  unten  an^edraekte  Siegel  abgebUeo. 

Kr.  7. 

Jeiaaa  mnaUa  paebtet  ven  der  Stadt  KUn  dem  Aeeiee  yon  den 
Beetadepfranir  aaf  awd  Jabie  fir  eine  «flebentliebe  Abgabe  Ten 
W  Ibrk.  —  IMO,  9.  Angnst 

Ich  .Johan  Hirzelin  burger  zo  Coelne  doin  kunt  allen  luden,  die 
desen  brief  soelen  sien  of  hoeren  lesen,  ind  bekennen  offenbiriichen 
oevermitz  desen  brieff,  dat  ich  weder  die  ensauie,  wyso  berren  richtere, 
sehefbne,  lait  ind  andere  buger  der  stat  van  Coehie  gepeicht  ind  ge- 
wannen haeven  yre  assysse  van  dem  bestaitpenninck  ler  weeben  vnr 
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1890  nfiynindv&nftzich  murck  payenMBb  yrre  stede,  die  ich  damur  haeven 

sali  mit  allen  gowoinlichcn  nutzo,  vervalle  ind  upkoemynge,  die  damiealf 
koemen  soelen  ind  mocf^eii,  die  upzoboeren  ind  zo  heven  in  alle  der 
maissen,  as  sy  die  uiizocbueicn  ind  zo  heyven  plagen,  doy  sy  die  in 
yrre  bant  badden,  lud  as  dat  up  yrrc  stcede  rentkameren  cleirligen 
gwchreTOn  ateiti  des  ieh  oofie  van  jn  intfaugeu  haeTen,  sowie  ich  die 
baeren,  bfieren  ind  halden  aaU  tifragr  iair  laaok  na  eynander  veelgende, 
die  angeingen  des  aeTenindswantachaden  dagea  in  dem  maende,  den 
man  noempt  zo  latyne  Juliis,  nyeet  laden  na  noynen.  Ind  hain  yn 
ind  yrre  stat  darumb  in  fjnoden  truwen  geloift  ind  mit  upgerecgdon 
vyngoren  lyfligen  zo  den  lieilgen  geswoeren,  alle  weclien  umber  up  den 
godestacb  zo  geven,  zu  richten  ind  zo'  bezalen  up  yrre  steede  rent- 
kameren die  Yurschreven  suniiuc  geltz  au  Coekcbem  payemeute,  as 
senyt  der  betaelingen  genge  ind  geve  is,  alao  doeh,  oft  eynghen 
gAedeataeh-akukh  hoegeijde  wem,  off  umb  nsmoyiaen  of  nmb  nott 
yne  ateede  die  rentmeiakero  zenyt  dan  nyefc  en  seyssen  np  yrre  ateede  • 
leotkameven  gelt  so  heyven  ind  zo  intfangon,  dat  iob  asdan  des  an> 
deren  dagca  of  so  wanne  alreirste  die  rentmeistere  seissen  up  der  rent- 
kanicron,  dat  vurschreven  gelt  gantz  geven  ind  bezalen  sali,  gelich  ich 
gcdain  Laven  seulde,  ol  man  up  der  rentkameren  gesessen  hedde  gelt 
'  zo  intfangen,  süuder  damit  zo  doin  weder  mynen  eydt  vurschreven. 
Ind  80  wa  ieh  des  nyet  en  dede,  dea  nyet  syn  en  moesse,  dat  ich  as* 
dan  m^yneydiob,  tniweloaB  ind  aidierloea  worden  ay,  ind  man  mich 
danrar  hal  Jen  ind  achten  moQge.  Ind  hain  danimb  den  vurgenanten 
herren  vierhundert  güldene  an  payemente  yrre  steede  gezalt,  gelevert 
ind  wail  bezailt,  die  mir  aftrain  ind  afgorechent  werden  soelen  zerstunt 
na  dem  yrsten  iare  descr  peicbtiiigen  vurgenaiit,  also  dat  mir  asdan 
vort  alle  wecben  alsulchen  nüynindvunfzich  marcke,  as  ich  zo  assyssen 
schuldich  byn  zo  geven,  afgeslagen  ind  afgerechent  werden  soelen,  also 
lange  Ua  die  Tnraohreven  vierfa&ndart  gftlden  Tolkoraielidien  benitt 
worden  aynt  Ind  hain  aldarxo  yn  ind  yrre  ateede  bwgao  geaat, 
mit  namen  Johan  van  Hauwenheim,  Bruns  sfin,  ind  Gdawin  F&eck, 
myne  mitborgere,  bürgere  zo  Coelne,  die  ich  van  desen  Sachen  gentz- 
lichcn  geloyven  schadcloss  zo  halden,  ind  die  sich  mit  mir  zo  henden 
der  stordc  reiitnieistcre  vurschreven  versat,  verlouft  ind  verbunden  baint, 
maltich  van  yn  vur  all,  also  oft  sache  were,  dat  ich  in  beiulingen  des 
pachtz,  so  wie  vurschreven  steit,  verbreeche,  dat  sy  ind  yre  erven  mit 
mir  vor  all  vnr  alatdohen  gebreoh,  dea  wdr  vil  of  weaÄeh,  geßeh  aa 
?ar  yrn  aelft  adionlt  behalt  ayn  soelen  gmoieh  lo  doin,  ind  qr  nooh 
yre  erven  nnmmerme  quyt  zo  werden,  dat  vurschreren  gebredi  en  ay 
aovnientz  gentilichen  verriebt  ind  wale  beiailt  np  yne  ateede  rent- 
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kameren.  Vort  so  liaint  mir  unse  henren  vurschreven  gegiint  ind  ge-  1390 
orMkt  dat  nyeman,  bey  sey  we  hey  sey,  geinrelcyc  guet  bynnen  yrre 
»ttt  bflitodni  en  bsU  den  TonchnveD  syt  niSt  diui  idi  iad  diaghoie, 
den  ich  dat  van  mynen  weygen  bsTeyleii  sali;  ind  so  we  darweder 
dede,  dat  de,  as  ducke  dat  geschege,  verburt  haevon  socle  tzien  marck 
pnypmentz  vurschreven,  die  yn  half  up  yrre  sUmle  rentkamer  lud  dat 
ander  haltscheit  mir  ind  donghenen,  den  ich  dat  zorzyt  van  mynen 
weygen  bevielen  wurde,  vallen  ind  gebueren  soolen.  Wurde  ouch 
mynre  bürgen  vurgenant  eynich  aflyvich  oflf  usslendich,'  so  sali  ich 
imder  dem  TondiraTeii  myme  eyde  bjnnai  TienenaeUiei  darnat  dat 
ich  darnmb  gemaint  werdeD,  eynen  anderai  g&edeii  geliehen  bmgen  in 
des  etat  setzen,  die  ridi  verbynden  dall  zo  alle  dem,  dat  myn  borge 
nu  verbunden  was,  mit  syme  transfixbrieve,  durch  den  brief  10  stechen, 
damit  disselve  brief  ryet  gekrcnck  noch  vicyeirt  syn  en  sali,  sunder 
argelist.  Ind  dis  zo  Urkunde  so  hain  ich  Johan  Hir/elin  vurgenant 
myn  ingesegel  an  desen  brief  gebangen,  besegelt  na  zo  mynen  boydeu 
mit  ingesegel  myner  bürgen  vurgenant  lud  wir  Johan  van  Mauwen- 
beim  ind  Qoiswin  Ffteck,  bürgen  vurgenant,  bekBonen,  dat  wir  uns 
verb&nden  hain  in  jlle  der  wya,  as  vftr  van  uns  bescbreven  steit,  ind 
gdoyven  in  gueden  tmwen,  alle  die  vnrgenante  pnnte  vur  van  uns 
geschieven  Taste  ind  ttede  zo  balden,  sonder  aigeliat  In  Urkunde 
nnser  infjespgelle  an  dosen  brief  «ri'liangcn. 

Dalum  anno  domini  millesimo  trcceutesimo  uonagesimo,  in  vigiüa 
bcati  Laurentii  raartiris. 

Mach  dem  Origitial  im  SUKltarcbiv.    Die  öiegel  verleUt 

Kr.  8. 

Der  Landvogt  des  Landfriedens,  Schenk  Eberhard  zu  Erbach,  erklttrti 
daM  die  Klage  ScherfTgin's  nicht  vor  den  Landfrieden  gehöre.  — 
Mainz,  1390,  27.  September. 

Zu  wissen  sy,  also  als  her  Johan  Scheiffchin  ritker  die  ersam  wyse 
lüde  riechter,  scheffene,  nud  ind  burgcr  gemeyulich  der  stat  von  Collen 
Tur  ms  Sobenok  Eberbart,  beiren  zu  Krpaeh,  hintfoit  dez  lantfrieden 
am  Rine,  nnd  die  echte,  die  mit  mir  iiber  densell>en  lantfrieden  gesatzt 
sint,  an  daz  lant{,'erecht«  geheisehen  hatte,  daz  wir  alz  luule  u(T  diesen 
dag  naith  liern  .loiian  ScherÖchinä  vorgeschreveu  audpraiche  und  naich 
der  antwort,  alz  der  stede  frunde  von  Collen  daniff  geantwort  bant, 
erkant  han  und  sprechen  zfi  deme  rechten  naich  usswisnnge  des 
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18M  luifriedai,  daz  wir  der  aadMi  ait  n  lolitlln  han,  noch  m  nu 
ulk  gdiwei. 

Acte  nmt  hte  M agoatii  in  ttepft  fntmni 

{Hroxima  post  beaÜ  Hatbei  ifiostoli  et  ewangeUste,  anno  domini  mil- 
Icsimo  trecenteäimo  nonagwiiiio,  ittb  aigillo  gwnnlis  pada  iuxtaBeniUB 

tergotenus  appreaso. 

NhcIi  dem  UrigiiuU  im  SladtaicliiT.   Du  von  «mbw  Mi%«draekte  8t«gel 

abgel&lluu. 

Kr.  1. 

Dia  CMatlieikait  «iaigk  aieh  aift  dar  Stedt'  Ktln  ftbar  dia  Art,  wia  « 
Uv  faiteltat  wird,  ihran  Wain  aa  van^ft^  baatatnugawaiaa  aa  yar> 
kaiHm.  —  ISM»  SL  Daeaaibar. 

In  goitz  namen  amen.  Künt  sy  aUen  luden,  die  diesen  briefT  soilen 
8Kn  üir  hiiereu  leiscu,  dat  wir  doemproifbt,  doemdücben  ind  dat  capittel 
Tanme  doyme,  ind  wir  ebdte,  proefsie,  prioere,  dechene  ind  eapiitde 
der  aadene  kircben  ind  gestlehto  bjnnen  Goelne,  ind  vork  die  pafiwliaff 
gemeyniidhen  mit  muem  gäden  vryen  wQlen,  den  wir  nlleiiainan, 
nyonan  van  uns  nsegvecheidcn,  güetligen,  wüleneligen  ind  rruntligen 
darzo  geglieven  liaen,  eyndrechtich  worden  syn  mit  den  erberen  herren 
Unsen  [,'üeden  vriinden  richtcren,  schelVenen,  raide  ind  den  bürgeren 
gemeynliclien  der  stat  van  Coelno,  als  van  unsen  wynen  vürbas  zo 
zappen  ind  zo  verkoüfl'eu  in  alle  der  loruieu,  als  lierna  gescbruveu 
\si  den  jenleB  ao  bekennen  wir  bid  bnen  geUeft  ind  gelieren 
10  ewigen  dagen  in  dieanw  biie?e,  dat  wir  unee  wyne,  die  uns  Tallen 
aoOen  van  uuen  prvyTOBdw  ind  benefiden,  die  wir  bynnen  Ccdne 
ha?en  ind  verdienen  off  erkrygen  moigen,  zeymelichen  ayn  zeichen  ind 
.  ayn  gerächte  zappen  moigen  oft"  doyn  zappen  in  unsen  hiiysen  of  kelren 
bynnen  unser  emünitaten  up  den  cloisteren  geleigeii  ind  geyne  doeren 
hynden  ollen  zu  haveii  noch  da  hyuden  wyne  usszuschrnckeu  olV  drageu 
laisüen.  Ind  so  watkuuue  wyuu  uns  anders  werduut,  id  sy  van  proy- 
mden  olf  benefieiai,  die  wir  anderewa  haven,  off  an  wynen,  die  uns 
waeeenft,  off  Tan  ^eben  anderen  sieben,  der  en  soOen  wir  gejnreleye 
wya  bynnen  der  stet  van  Codne  zappen  noch  doyn  lappen,  mer  ^ 
moigen  wir  mit  gantzen  stucken  verkoufTen  den  heymachen  off  den 
gesten,  so  wie  uns  dat  alre  nützligste  sali  dnnckcn  syn,  ungekroedt  ind 
ongehyndert.  Vort  so  en  soilen  wir  achtermails  geync  nnwe  wyue 
bestayn  zo  zapi>eu,  bis  zerzyt,  dat  der  rait  zerzyt  van  Coelne  yien 
bürgeren  gemeyuligeu  urloff  gegbeven  bait  niiwe  wyne  zo  zappen,  ind 
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asdan  so  moigen  wir  zappen  in  alle  der  wys,  as  da  vur  gescbrevea  1390 
sieü  lad  n  wimw  vxa  eynche  wyne  komeoi  Tftr  Goebie,  so  tollen 
.wir  eyiuB  leidinB  gesynnni  an  den  enden,  da  dat  van  der  sMe 
«eSgen  beroUen  wirt,  ind  alda  getoyren  cerennitz  ans  off  anders  yemant 

fan  aosen  migeii,  de  geleuflich  sy,  dat  wir  anders  nyet  aapfwn  noch 
verkouffen  en  soelen,  dan  in  alle  der  wysen,  as  hie  vur  geschreven 
steit.  Ind  bekennen  onch.  dat  wir  alre  sachen  vurschreven  vruntligen 
oeverkomen  syn  ind  oeverdragen  haven  mit  den  richteren,  schelTenen, 
raide  ind  den  bürgeren  van  Coelne  vurschreven,  ind  geloyven  mit  bände 
ind  mit  m&nde  ind  as  wir  dat  alre  beste  ind  veetligste  doyn  moigen, 
semendigen  ind  randerüngen,  dat  wir  lierweder  nyet  doyn  en  willen 
noeb  en  edlen  in  geynrekye  wys,  ayn  aigetist  Ind  np  dat  wir  nmber 
tgaen  diese  geloefde  ind  dit  bekentenisse  nyet  en  docn,*  so  bekennen 
wir,  dat  wir  diese  geloefde  ind  dit  bekentenisse  gedayn  haven  nnbe- 
twüngen  ind  ungedrenckt,  mer  dat  wir  die  mit  unsme  vryen  willen 
oevergegheven  ind  bekant  haven.  Ind  hain  des  zo  Urkunde,  zu  vestenisse 
ind  zo  ewyger  stediobcit  diesen  brieif  ind  dit  bekentenisse  doyn  besie- 
gelen  mit  anser  alre  ingesi^elen,  ae  des  doemps  zovoerentz,  sente 
CWneena,  tenle  Severyns,  eeote  Cnrnberta,  aente  Andrieae,  eente  Apoefcoien, 
lent  Htriengreden,  aent  Georias,  aent  FanthaleoeitB  ind  aente  Mertynaa 
mit  willen  ind  gevoelgenisse  alle  der  anderre  gestiebte  bynnen  der  stat 
van  Coelne  gelcigen,  die  alle  diese  piinte  vurschreven  mit  uns  geloift 
haent  zo  halden  in  alle  der  wys,  aa  TorschreTon  steii  In  nric&nde 
unser  ingesiegele  vurschreven. 

Datum  anno  doroini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  ipso  die 
beati  Thome  apostoli.  y 

Nach  dem  Original  im  Stadtarcliiv.    In  dorso:  Der  paßscIialVl  ventchrj  vonge 
0p  dM  wyuliin>  ind  den  kooff  der  wtim.   Ei  hanf^  an  die  Siegri:  dn  Dora- 

mgMkf  der  Stifter  von  Pt  Gereon,  St  S<'vrrin,  St.  ('iinil.<irt,  St.  Andrea«,  SL 
Apoitalat  8t-  Mari»  ad  gradua,  St  Qeorg,  der  Abteien  St.  Pantaleon  and  St  Martin. 

Nr. 

InUacihor  WxiMA  UL  ertMIt  den  imr  Annkfcrler  Kease  reitenden 
KUaer  Amflenten  alehefea  Oelilte.  —  Bonn,  1891,  SL  Jannar. 

Fridericns,  archiepiscopus  Coloniensis,  Westfalie  et  Angarie  dux.  1391 
Kunt  sy  allen  luden,  dat  wir  nnsen  lieven  «retruwen,  imsen  bürgeren 
zu  Colne,  die  nu  up  dese  uei.ste  Frankeforder  misse  varen  ind  wandelen 
werdent,  sicher  geleide  gegeven  hain  ind  gheven  oyvennilz  desen  brieff  * 
vnr  nna  ind  alle  dieghene,  die  nna  nnaen  willen  doin  ind  laisaen 
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im  wOknt,  dnreh  alle  «lu»  iant  ind  gebiede,  mik  jnn  geiyiid»  ind  giide, 
n  waaaen  ind  ta  lande,  mt  ind  wider  n  wen  ind  n  konuii. 
Stmmb  onbiodcn  wir  uch,  allen  uiMi  amptlodflo,  lolneren  ind  nnder-« 

seissen,  dat  ir  die  vurschreven  unse  biir<:;fire  des  geloidos  gebrochen 
laisset  ind  ay  oucli  durch  alle  unse  laut  ind  {rebiode  van  unser  wofjen 
^eleidet  in  der  niaisso  vurschreven,  wanne  ind  up  wilcbe  zjt  sy  des 
gesynnent,  off  van  yren  wegen  gesyunen  laiasent. 

Dafcom  Bmme,  aono  domlid  1300  noDageriBo  primo,  fiaria  aeoonda 
peak  ooBTenioiMiii  aaiieti  FaalL 

Ntdi  dem  Original  im  StedUnbiT.  Du  onton  anfgedmdcte  Birgel  AgMßm, 

Nr.  II. 

Michael  Francke  und  Frau  versprechen,  dem  Juden  Salomen  von  Farii 
tMlOO  Goldea,  XMnodien,  Btkeher  vad  Biaiigwitlie  Ida  a«  eiMn 
beotfaunten  Tefada  n  llMCfebeB.  —  1S91,  4  Fehrur. 

"Wir  Miclmp]  Francke  ind  Nesa  syne  oliche  huysfrauwe,  bürgere  tzft 
Coelne,  d(tin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz  diesen  brief  viir 
uns  ind  unst!  erven,  dat  wir  j^eloill  hain  ind  geluyven  in  giiden  triiwen 
meister  Salnioue  van  Parys,  dunie  iuden,  monatliuli  nü  zer  zyi  tzü 
Goeliie  ift  brangeii  Tan  der  ataft  van  Brfort  in  die  etat  ran  Coaliie  ind 
np  unaen  anist»  eoat  ind  arbeik  in  ^n  of  aynre  erren  ajcher  behalt 
sft  leveren  van  Eljan  Samponna  aoene,  wonatich  zu  Erfort,  aejarind- 
turantsiohh ändert  Uynscher  gfllden,  of  me,  of  deoelve  iCide  Elyas  naa 
me  gefe»  ind  vort  ander  gescliirre  beide  van  ^elde,  goilde  ind  van 
silver  ind  van  boechen  ind  van  andernie  biiyaraide,  tusscben  dit  ind 
pinxst  dage  nyest  zü  koinende  na  datuni  dis  briefs  sunder  eynich  langer 
vertzoch  ind  wederroide.  Ind  were  sacbo,  dat  wir  dem  vurschreven 
meister  Sahnone,  synen  er?en  of  beheldem  dla  bne6  die  ▼Aiaeluem 
aeyadndUwenfadeUi&ndert  golden  ind  vert  ander  geacbinre  van  goilde 
ind  Ttn  Bflrar,  ran  boedien  ind  Tan  an&nne  hATsraide  nyek  en  brpichten 
tu98chen  dit  ini  deme  Tliraehmen  pinxtage  ind  daaa  Teranmlich  of 
bruchlich  weren  eyncher  wys,  so  mugen  asdan  der  vurschreven  meister 
Salnion,  syne  erven  of  belielder  dis  briofs  uns  of  unse  erven  scnienl- 
licben  ind  sünderlingen  ind  malliche  van  uns  viir  all  vür  seyssind- 
tzweutzichhündert  Byuschcr  giilden,  ind  vort  vür  as  vil  geltz,  as  ay 
yre  geechirre,  aihenn  ind  golden,  bleehar  ind  andenn  jien  bijarail 
'  aiehtent  ind  aelietamk,  anapiaehen  ind  beelagen  bfnnen  of  bftyaaen 
CoebM  Tir  «rOobme  geiyehte  of  lyditao    wfllanti  gntaklidi  of  waieelieb. 
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as  TÜr  gastgut  ind  bekant  gelt.  Ind  da  ind  danaf  sulen  wir  yn  mr  1891 
iMai  anfcweidni  ind  geaoieh  doin  lA  yre&  symplen  irordu,  sflnd« 
^yndie  iredemide  DBTwtnicht,  all»  aigelyst,  nüwe  Tfinde,  qude  be- 
hendicheit  M  eneittieii,  beide  geisttiehs  iod  weredichs  reichtz,  gent&- 
liehen  in  allen  Turscbreven  sachen  üyss^oschciden.  Ind  dieser  dinge 
71*1  Urkunde  ind  stedicheit  hain  ich  Micliael  Francko  vnrgonant  myn 
ingesiegel  viir  niicli  iml  Nesen  myno  (iliclie  hiiysl'rauwo  vürsclireven 
ind  unse  erven  fjfehuucgen  an  diesen  brief;  wilehs  siegelt/,  ich  Nesa 
Turgenant  gebruohen  vur  mich  ind  myne  erven  in  diesen  sachen. 

DafcDm  anno  domim  niilleiimo  treoenteflimo  nonagesimo  primo, 
emtino  benti  Blasii  epieoopi. 

Nieh  dem  Original  im  Sudtarchiv.   Das  Siegel,  eine  Marke,  gut  erhalten. 

Nr.  II 

MitÜM  Tom  Spiegel  com  Inrgange  bekennt,  von  Hetnuum  ▼on  Ctoeb 
ein  Darlehen  ven.  100  Hark  edialten  in  haben.  —  Vnu  0.  ApiiL 

Allen  Inden,  die  desen  offenen  biieff  eeelen  sien  off  hoeren  lesen, 
don  ich  Mattiys  vanme  Spiegel  7.ume  Yrgange  kflnt  ind  kenlich,  dat 
ich  van  f»eleenden  gelde  scnldieh  Inn  dem  ersanien  manne  hern  Her- 
man  van  (iodi,  mynem  niitbiirgor  zu  Cof^lne,  hundert  niarcke  Coeltz 
paymeniz,  die  icli  ynie  oll  beholder  dia  brietVs  geaychert  ind  gcloeflt 
bdn,  eycberen  ind  geloeven  in  guden  trawec  by  inynre  eren  ind  in 
fsditer  eytstat,  weder  sfi  geren  ind  wifle  zA  betaalen  up  aente  Mbtm 
dadi  zft  ndddeaomer,  den  man  eerylifc  aft  hiUne  nativttas  beati  Johannis 
baptiste,  neyst  zu  coinende  na  datuin  dis  brielTs,  snnder  ennych  langer 
»ertrecken.  Ind  weert  sache,  dat  ich  Mathys  vurschreven  an  der  vnr- 
^nanton  betzalingen  versunielich  wurde  ind  euch  an  dor  vurgenanten 
ffeloefden  bmchlich  wurde,  des  r,'ot  neit  en  willc,  »oe  mach  her  ller- 
noan  vurschreven  off'  behelder  dis  brieö's  mich  ansprechen  ind  beclagen 
fftr  wUchme  geriobte  «ff  riefaterc,  dat  ha  wilt,  geysUich  off  weieltlich, 
as  vir  die  Tirgnnanfee  hindert  maidm  ind  dan&  vflr  aUen  sehadea 
faid  eosken,  die  he  dairomme  hedde  olf  lede  in  ennyeher  wyse.  Alda 
ind  danaff  sali  ich  yme  off  beheldor  dis  brieffs  zerstunt  antwerden  ind 
frennechdoin,  as  van  gastgude  ind  Ixikanten  gelde  vür  demselven  ge- 
richte  olV  richtore  alinclichen  nysenlingt  ind  ervolgit,  sunder  wederredo. 
Weert  euch  suolie,  dat  ich  viir  ili-siT  botzalingen  aflivicli  würde,  dat 
got  ferbüede,  soe  soeleu  myno  orven  beren  Herman  vurschreven  off 
bebelier  db  bridb  mbenden  qrn  t&  antwerdstt  ind  genoeoh  aft  d«^ 
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1391  in  alre  wyse,  as  vür  van  mir  {rescreven  steit,  alle  argeliste  hirynne 
uysägescbeiden.  Ind  des  zü  orkunde  soc  haiii  ich  Matliys  vurscbreven 
myn  segel  tut  mich  ind  myno  erven  mit  mynre  rechter  wist  ind  willen 
an  dieeen  brieff  gehangen. 

Datam  anno  domim  ndDciiiiio  tweMterimo  umgBtiao  piiiiio,  ftria 
.^piinta  port  oetam  IMi  paaohe,  qne  fiufc  anta  diea  meub  apiüia. 

Nadi  dem  Origimd  im  StidtaicbiT.  Dm  BSagi  slemBch  got  «ilaltaB. 

Nr.  13. 

TlMaiai  von  SchottUnd  tritt  mit  Ainf  OenoHen  in  den  Solddienit 
dir  Stedt  Kfila.  ~  ISU,  10.  ApOL 

Wir  Thomais  van  Schotlant  geboiren  zo  ürwin,  Henne  Wysse  van 
Lunde,  Geboen  van  Schotlant  cfeboiren  zo  ürwin,  Ailbrecht  Johans  sun 
geboiren  van  Direlen,  Henne  Junge  van  Arden  iiss  Pickardyen  ind  Ro- 
berdt  van  Dowey  in  Pickardyen  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen 
oevermitz  desen  brief,  dat  wir  up  desen  hudigen  dach  data  dis  briefs 
der  enamer,  wyser  hemo  rieUeie,  eeheBaM,  rails  ind  aadeire  böigere 
der  fkai  van  Coebe  hdpere  worden  ayn  mallich  van  nna  mit  eyme 
perde  ind  mit  eyme  bolgäii  ind  mit  anderre  gereitschaf  ind  wapen,  die 
aaa  aeiyment  ind  dartzo  gehuerent,  ind  dammbt  dat  sy  mallige  van 
uns  yecklichs  raaendtz  diewyle  sy  uns  in  yrme  dienste  unthalden 
willent  eichtenhalven  gülden  of  dat  wert  darvur  an  payemente  yrre 
Steide  gheven  int  betzalen  seilen.  Ind  sowilche  zyt  euch  den  vur- 
schreven  herren  nyet  en  geno^dt  uns  langer  in  yrme  dienste  zo  baven 
nodi  M  bdialdfln,  ao  mdgen  ay  ona  aemeneligen  of  aunderlingen  jttk' 
lidn  maents  onaen  dienst  npeagen  ind  nna  nrloff  gliefen,  ind  aadaa 
en  aoilen  wir  oneh  aichtennaile  nnmmerme  nmb  dee  nmdifefen  dienata 
wille  an  den  vurgenanten  herren,  yrre  stat  noch  bürgeren  geynreleye 
vorderiingR  noch  anspraiche  haven  noch  behalden  in  geynre  wys.  Ind 
wir  hain  geloifl  ind  gesichert  in  guden  truwen  ind  mit  upgerecUdt-n 
vyngeren  ly fügen  zo  d^n  heilgeu  geswoiren,  den  vurschreven  herren  ind 
yrre  steede  truweligen  ao  diaoan  ind  vwt  alle  punte,  vurwerden  ind 
artioDle  in  dieome  tranallxbiieTe  ind  ondi  in  dem  prineipaiUnrieve»  dudi 
den  dit  tnnafix  geatedun  is,  vaate,  iftede  ind  nnrarbinoidieh  lo  haUen, 
ayn  eyngerinmne  aigdiati  ind  bdcennen  mit,  dat  die  vurschreven  unse 
herren  eyme  yeckligem  van  uns  eichtenhalven  gülden  wail  verriebt  ind 
betzailt  haent  van  diesme  nyesten  zo  körnenden  raaende,  de  angienck 
up  data  disäflven  briefd,  ind  halden  uns  danneaf  wail  verriebt  ind 


uiyui^L,ü  Ly  Google 


17 


MnHi,  sonder  alreknnne  aigelist    lud  dis  xo  vrlmtide,  so  hain  ich  1891  * 
Thomais  tu  Sehotlant  Tuigmaikt  myn  ingesegel  na  midi  ind  die 
andere  myne  gweUen  vuiiiahwTeu  ind  zo  yren  beiden  an  dit  tnunftx, 
dnreh  deaen  brief  gestechen,  gehangen,  wfloher  inges^e  wir  andmn 
alle  aament  zo  dyser  zyi  ind  in  desen  Sachen  gebraychen. 

Batnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria 
secunda  proxima  post  dominicam  misericordia  doraini. 

'        Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Dm  Siegel  abgefallen. 

Nr.  14, 

Der  ^otfiakar  Oaaimd  SMde  helaalet  mIb  Irbgnt  mSH  «iaeB  jßlh^ 
Iktai  SMna  van  aakt  Ooldgnlden  zu  Onnrtan  dea  Jakau  HfartMUa. 

rni,  7.  Man. 

• 

üotnm  si^  quod  Conradns  Koede  apothecarius  et  Lutghardis  eins 
uxor  in  eanun  heieditato  Buhacripta,  videlieet  dnabos  tertüs  partibiu 
et  dnabna  pnoipartibiia  nnina  teitie  partia  domna  et  aiea  eiliBf  liba  in 
Drntianggaaeen  a  qppouto  corie  Tocale  ad  Troiam  retro  emmtis,  ante 
et  ntro,  snbtm  et  anpra,  pront  iaert;  item  in  domo  et  ana  enitigne 
Sita  in  arto  vico  apnd  fratreg  minores,  pront  ipse  domns  et  area  smit 
situate  ante  et  retrn,  ^nl)tns  et  supra.  cum  sni^^  nttinentiis  donavenmt 
et  remiserunt  Johanni  Hirtzelin  octo  tlorenos  aureos  boni  auri  et  iusti 
gravis  ponderis  reddituum  vitalium  seu  usufinctaalium  ipsi  Johanui 
emoae  in  aatea  ungnlia  annis,  qvamdin  ipse  vixerlt  et  noa  nltara,  .per^ 
solveados,  pro  media  paite  in  flasto  aatiritatis  -sanoti  Johannis  haptiste 
et  pro  reildua  medieläta  ia  ftsto  nativitatia  Christi  ant  infira  quindeoam 
post  quemlibet  dictomm  terminorum  immediate  sequentem  sine  captione. 
Preterea  est  eoncordatum,  quod  ipsi  coniiiges  Conra<lu3  et  Lutghardis 
censum  hereditarium,  (pii  de  dictis  hereditatibu3  solvi  debetur, 
annuatim  hiis,  quibus  solvi  competit,  semper  cum  scitu  dicti  Johannis 
infra  eosdem  quindecim  diea  solvent  atque  precavebunt.  In  cuias  qui- 
dem  ceasQS  henditvü  ant  reddttas  nmfrnctaalis  predicti  solntione,  ü 
dieti  eontngea  in  nta  dieti  Johamds  negligentee  ftnriat  aliqno  anao 
iifte  tenahu»,  eitaae  heieditates  pradiete  ad'dietam  JoheniMii  eedent. 
atqne  divohentur iure  obtinendi  et  qnocunque  Tolneriat  divertendi, 
salvo  ceusui  bereditario  suo  iure  in  partibus  domus  et  eius  aree  antedictis. 
Actdm  at  aupra.  (anno  doraini  1391,  die  7.  measis  martii.) 

Au  dm  BdiwiMiwdi  ColwibM  Beriiei,  18«0  ff. 
Die  HaodMllrift  hat  cedet  atque  divolvetur. 
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im  Snht  ft  Hin.  —  UtL  M.  Un. 

1391  Kunt  8y,  dat  want  vrouwe  Metze,  elycli  wyff  wylne  beren  Teylmans 
van  der  Po,  sich  beclade,  so  dat  her  Johan  Overstoiltz  as  van  der 
amplude  weygoi  via  seilt  Albane  dat  sloes  der  porzen,  stajfnde  yn  der 
wajna  entghaen  leni  ADiaiie  bedde  doyn  YvnuulerwerTeii,  daaaff  aj 
den  ahuMl  gehit  hedde,  ind  op  inde  so  oerer  drynieh  iaor  ind  langer 
gesloieen  hedde,  so  dat  sy  nft  yres  vryen  yngawÄa  ind  imgangs  neifc 
gebraychen  en  künde,  ind  'gesan  dat  sloss  weder  zo  macbeii,  aU  yt  vor 
wa«,  war  entghacn  iier  Johan  vurschreven  antwerde,  dat  der  gebuyr- 
huyss  der  ainptlude  were,  ind  ouch  der  portze  des  playiis  da  entaschen 
staende,  so  dat  vrauwe  Metze  vurschreven  zo  reychte  daroever  ind 
eoA  dnnh  dsy  petfae  gheyim  dmhganek  haven  eo  aoqide;  ind  daitip 
ffflmiiitmpwjiH  gifl^  dat  Iwr  Johan  dat  deas  der  'penen  aoolda .  dflfn 
«*d«i4BaolMii,  aa  darmr  altft;  ind  weca  eiyniaii  dan  lieadheilB  noiti 
dat  hey  des  gesynnen  rooichte,  ind  wart  darap  bestirnt  eyne  vaiiiefB- 
aicht  dey  ander  ind  dey  dirdo,  da  on  hynnen  des  neit  gedaen  en  wart. 
80  dat  schcflenurdel  gaff,  dat  der  richter  mit  den  scheftenen  dar  ghayn 
soulden  ind  dat  sloss  offenen  soulden:  were  dan  eyman  bescheitz  ooit, 
dat  de  darumb  bescheit  neymen^)  moichte. 
:  IMhmi  IM  iattfad  1891,  in  Mtam  latia  Acnetia  viiginia  et 
martiriai''" 

Jkm  dte  EWmiinbadi  Gonenlit,! 

•II...  ■  -    ,  ■  . 

■    Hr.  M. 

OotCried  von  Lintlar  und  sein  Bmder  Werner  ftberUcsen  ihren  Antheil 
jua  HeCe  .GtoekEbw  den  Coaataatin       biUieliea.  —  UM,  Min. 

.  •ncii.':'!'-    ~   ™  :  '        •     mmm  ?        '  •         •  ;  •  ;.• 

Notom  ait,  (|iiod  God^dna  de  Iiinllair  de  Soballinbeigli  auas  duaa 
partes»  itnn  Wemeraa  eine  frater  tmam  pailem,  qnas  liabeat  in  medietiie 
enrUa  vocate  Clockrini^  et.  onminm  bonorum  ad  ipsam  enrtem  pertinen- 

tinm,  videlicet  vinee,  que  adiaoet  dicte  cnrie  sive  cnrti,  cum  medietate 
dedme  dicte  der  rrtedzeindo,  que  sita  est  circum  circa  in  campis  vHUarum 
Subilre,  Bickendorp,  zume  Koede,  BuchUmunte,  Meogenicb,  Noeenbergh, 
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Waltoip,  Putacwilre,  m  der  Hecken,  Hinröeke,  Ossindorp,  Merhem  et  1891 
Hunrenhem,  ae  etiam  dedme  inflm  campoe  Coloueioeg  infra  iuris- 
Artioiiem  domini  advoeali  Oolomeniie,  inwiit  dicta  enrUi  eam  attineiiliis 

et  pertinentüs  suis  iacet,  cnm  omni  iore,  modo  et  forma  et  virtute 
divisionis  sibi  de  predicta  medietate  facte,  prout  superius  tarn  in  latino  ' 
quam  in  theatnico  (sie)  eisdera  sunt  superius  ascripti  virtute  sententie 
scabinorum,  donaverunt  et  remiserunt  Constantino,  filio  quondam  Con- 
stantini  de  Lyeenkirgheu  et  Elizabeth  eius  uxoris,  ita  quod  ipse  Con- 
stantinas  medktatem  pre&te  enrtaa  vocato  docgringh  et  «BBiim  bonorum 
in  «fc  ad  ipeani  pertinontinm,  vinee  et  dectmanim,  'pnmt  anperioa  dtrina 
apedfieaaftnr,  inre  oMinere  et  diverfeere  potnit  qnocuiqne  volnarit;  «alvte 
tarnen  ei  reeerratis  prefatis  fratribus,  vith  liret  Godefrido  qoadraginta 
florenis  aureis  boni  auri  et  iusti  gravis  ponderis  civitatis  Coloniensis 
aut  eoruni  vulore  in  pagamento  Coloniensi  pro  tempore  solutionis  com- 
muniter  currente,  itera  et  AVernero  vi»(inti  duobus  tiorriu-s  aureis  con- 
similibus  aut  eorum  valore  predicto  reddituuiu-  \ilalium  neu  usutructua- 
Inun,  quos  ipse  Canataatinna  «c  nnno  in  aiitaa  dngD&a  annie  prefatis 
Godefrido  et  Wemoro  et  eoUibet  eonun  sooa  redditos,  qnamdin  ipsi 
merint,  ad  eomm  nanfrufltDm  dum  taiat  et  doh  ultra  daUt  et  per- 
solvet  dnobas  terminis,  videlicet  pro  medietate  in  festo  pasche  et  pro 
residua  medietate  in  feste  sancti  Remigii  episcopi  ant  infra  quatnor 
septimanas  post  quemlibet  dictorum  terminorutn  iinnu  diate  sequentes, 
sine  captione.  Quod  si  neglectum  fuerit  aliquo  dictorum  terminorum, 
etiam  quocunque  anno  fuerit  iu  vita  cuiusübet  dictorum  tratrura,  iu 
parte  Tel  in  toto,  esfenne  doe  partes  ad  Godeftidum  et  nna  pan  hete- 
ditatom  omninin  et  Bingnbaum  prediotaram  ad  Womeram,  ftitvea 
pffedictoe  oedent  atqoe  reTertentor  libere  et  sohlte,  sine  quaeonque  sen- 
tentia  scabinorum  super  eo  obtiiUoA^  as^cribende;  ita  quod  ipeeGode- 
fridus  duas  et  ipse  Wenienis  unam  partes  in  medietate  prefate  cnrtia 
ac  oraniura  et  siugulorum  pertinentium  suorum  etiam  omni  modo  et 
fonna,  prout  virtute  predicte  divisionis  ex  sententia  scabinorum  prius 
sunt  eisdem  asscripti,  iure  obtinere  et  divertere  poteruut,  quocunque 
fdoeiint,  sahis  beredibiia  qwmdain  dondni  QodefriiK,  domiBi  de 
Berchem,  com  eomm  ftmilia  hospitio  in  eorte  eadem  ae  redditibus 
asnfroetnalibiiB  in  rendna  medletato  cnrtia  eiosdem  et  pertinentiamm 
anamm  eammdem  eomm  iure,  prout  ai^erins  eonünetnr.  * 
Actnm  anno  domini  1391,  Mftrz. 

Au  dem  SebniiHbadi  Oerecn  «t  EtgdMain  «ilia  imiro«. 
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80 
Hr.  17. 

Hamhaltungikoften  des  Heraann  von  Ooeh'  w&hrend  der  Zeit  Tom 
24.  Januar  bis  13.  April  189L 

IMl      Expenaa  domus  a  feria  seciinda  post  Agnetis  indusive  auni  nona- 
gesimi  primi  usque  ad  annum  revolotum  etc. 
Plimo  pr»  tritioM  pue  4  MliflUiig. 
Item  pro  «doFilnis  6  dwiariL 
ttem  pro  Tino  2  uh. 
Bern  im  placentis  8  ach. 
Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  feria  tertia  proxinia  pro  caniibus  vituUnis  11  sch.  10  d. 

Item  pro  tritii-eo  pano  G  sch. 

Item  pro  vino  4  sch.  Ö  d. 

Höh  pro  okribu  4  d. 

Iken  pro^moiteido  4  d. 

Item  pro  plaenttt  10  eeih.  8  d. 
Item  kää  qmurta  pro  tritioeo  pane  4  sch. 

Item  pro  carnibns  bovinis  1  mk.  3  d. 

Item  pro  qiiatuor  pallis  1  mk.  3  sch. 

Item  pro  placentis  4  aoh.- 

Item  pro  vino  4  sch. 

Bern  pro  okrilnis  4  d. 

Item  pro  meetaido  4  d. 

Item  pro  pisdlMS  demino  Salätiiio  4  seh. 
Item  ftria  qpiBt»  pro  qaatnor  pallii  1  mk.  4  edh. 

Item  pro  pane  triticeo  4  sch. 

It^m  pro  vino  2  scb.  Bd.  •  . 

Itera  pro  oleribus  4  d. 
Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  pro  pisis  5  sdi. 
Item  pro  piaeentfe  4  ech. 
Item  pro  OM  dieto  pefferdoieli  8  eeh.  4  d. 
ttn  feria  aeita  pro  laeeis  1  mk.  4  scb. 

Item  pro  dictis  rinvissche    3  mk.  ö  aeh.-  - 
Item  pro  allecibus  1  Mk.  b  eeL 
Item  pro  viuo  2  sch.  8  d. 
Item  pro  tritioeo  p»ue  4  sch. 
Item  pro  meetaido  4  d. 

*)  IUMEii6Mlie.  .  * 
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Item  sabbato  pro  ovis  8  sch.  1891 

Item  pro  butiro  2  scb.  4  d. 
■  1km  pro  dietiB  keflaelringe  1  seh. 

Uem  pro  tritkeo  pane  6  mL 

Iton  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  vino  2  sch.  8  d. 
Item  dominica  pro  tritioeo  paue  8  seil. 

Item  pro  oleribus  4  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  dimidio  talento  sucui ')  1  mk.  2  mIl 
Item  pro.  Tino  2  leh.  8  d. 
Hob  ftrb  BeeimdA  pro  tritkw  ptne  4  ach. 

Item  pto  oleribus  4  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Iton  pro  vino  "2  sch.  h  d. 
Item  feria  tertia  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  vino  'J  sch.  8  d. 

Item  pro  oleribus  6  d.  ' 

Ilem  pro  mostaido  4  d. 

Item  pro  florvuit  1  ach.  6  d. 
Itran  tum  qnarta,  que  est  vigflift  pnifieationis  beito  Haiie  Tiigmia, 
pro  allecibus  7  sch. 

Item  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  viuo  2  sch.  8  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  uno  laeeo  i  mlL  2  ndu 
I^m  ftiia  qdnta,  quo  est  diea  porifioatUmia  beate  Maria»  pro  12 
pollia  4  mk. 

Item  pro  triticeo  pane  8  adu 

Item  pro  vino  4  sch.  • 

Item  pro  oleribus  4  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  amygdalis  5  sch. 

Item  pro  nno  Idt  mnaehatenhkmMii  4  ach. 

Item  pro  pottia  lapideia  3  ach.  4  d. 
Ilem  fori»  aeita  pro  dietto  pricken  1  nik. 

Item  pro  luceis  10  sch. 

Item  pro  dktia  bolabe ')  et  riaviaeche  2  mk.  6  acb. 

'I  Für  saochari  =  Zack«r. 
■)  BoUig,  StockfiKb. 
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Im         Item  pio  iUedbiu  1  mk.  8  seh. 
Item  pro  tritkeo  pane  4  seh. 
Item  pro  vino  2  sch.  8  d. 
Item  pro  lacto  1  sch. 
Item  pro  mostiirdo  4  d. 
Item  sabbato  pru  butiro  2  ach.  4  d. 
Item  pro  ovis  7  sch. 
Item  pro  tritieeo  pane  6  seh. 
Item  de  nenra  pamd  domini  Hbnteneis  8  leh. 
Item  pro  vino  3  aek  8  d. 

Item  pro  mostardo  4  d.  .  , 

IteiVi  pro  diclo  kaneel  2  sdl. 

Item  pro  lacte  1  sch. 
Item  dommica  esto  niilii  primo  pro  pullie  5  mk.  10  80h. 

Item  pro  tritieeo  pane  4  sch.  ^ 

Item  pro  vino  4  adu 

Item  pro  moatacdo  4  d. 
Item  ftria  eeennda  pro  tritieeo  pane  1  mk.  4  aeh. 

Item  pro  vino  2  sch. 

Item  pro  sucaro  1  mk.  3  sch. 

Item  pro  dimidio  talento  singibris  ')  10  sch. 

Item  pro  dictis  muschatenblomen  1  mk.  4  sch. 

Item  pro  amygdalis  5  sch. 

Item  pro  mostardo  1  sch. 
Item  ftria  tertia,  ^  eet  diea  caniispriYü,  pro  fino  4  aeh. 

Item  pro  tritieeo  pane  4  aeh. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  duobua  pariboa  oaleeorom  pro  Joanne  et  Heorieo  lOUa 

1  mk. 

Item  pro  uno  pare  calopediim  ')  Jobanni  2  sch. 
Item  feria  quarta,  que  est  dies  cinerum,  pro  dicto  bolche  1  mk.  4  ach. 
Item  pro  lueeis  1  mk.  1  sch.  1  d. 
Item  pro  dietia  bairen  9  w6L  11  d. 
Item  jjm  aUeeHNia  2  n^ 
Item  ino  anmberino  piaernm  2  mk. 
Item  pro  tüM  5  sch. 
Item  pro  amygdalis  5  sch. 
Item  pro  duobns  talratte  ficoram  2  ach.  6  d. 

*)  Für  abgiberi  ^  Ivfwir. 

*)  HolMchohe,  «ach  LedgipmtoffM  arit  HobtoU«,  CUktebcn»  TMppan. 
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Item  pro  tatonto  iMemorum  2  aöL  IMl 

Item  pro  talfloto  tfwn  2  seh.  , 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  Tino  2  sch.  d. 
Item  feria  qainta  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  vino  2  sch,  H  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  oerrisii  3  edt. 

Item  pio  oleo  8  aeh. 

Uam  pio  ftiina  1  seh. 
Item  feria  sexta  pro  triticeo  pane  4  soh. 

Item  pro  allecibus  2  mk.  2  ach. 

Item  pro  luceis  ü  sch. 

Item  pro  oleo  ."5  mk.  4  sch.  4  d. 

item  pro  dictiä  karpeu  1  mk.  3  BOh.  2  d. 

Item  pro  xthnniB  1  mk.  10  uh. 

Item  pro  mesterdo  4  d. 
Item  satbato  pro  triticeo  paie  4  leh. 

Item  pro  Tinn  -J  sch.  8  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  amphoris  lapideis  1  sch. 
Item  dominica  invocavit  (12.  febr.)  pro  triticeo  pane  ö  sch.  4  d. 

Item  pro  dictis  karpon  2  mk.  8  sch.  8  d. 

Item  pco  ttta  lneek  1  mk.  3  seh. 

Item  pro  dietb  knliiige  1  mk. 

Item«  pro  alledbos  2  mk.  2  sch.  *' 

Item  pro  dimidio  talento  piperis  11  sch. 

Itoin  pro  uno  talento  racemonun  2  sch. 

Item  pro  duobus  talentis  ficorum  2  seh.  4  d. 

Item  pro  farina  triticea  2  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pio  vino  2  sdi.  8  d. 

Item  pro  piseoUs    ad  cenam  1  mk. 
Item  Iteia  seeaad»  pio  tiitieeo  paus  4  seh. 

Item  pro  vino  2  sch.  8  d. 

Item  niintio,  qui  portavit  oervisiam  de  Berka,  2  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  tertia  pro  duobus  luceis  1  mk.  3  sch. 

Item  pro  vino  1  sch.  3  d. 

Flr  fihfljffltWTr 
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1391         llam  piü  tritifleo  paiw  4  ach.  8  d. 
Item  pvQ  fiisis  6  d. 
Item  pro  mostardo  4  d. 

Tteni  pro  allecibus  2  mk. 
item  l'eria  ({uarta  pro  triticeo  paue  ach. 

Item  pro  mobtardo  2  d. 
Beoi  feria  quinta  pro  cMitiim  aUeaom  9  mk. 

Item  pro  tiiticeo  panA  4  seh.  8  d. 

Item  jgKO  diflto  botehe  2  mk.  2  wA. 

Item  pn  luoeia  1  mk.  1  sdi. 

Item  [»ro  mostardo  4  d. 

Item  pro  vino  1  scb.  4  d. 

Item  Hodello  ex  parte  Johannis  filii  2  sch. 

item  pro  vectuia  uuius  tunne  allecum  1  sch. 
Item  fflfte  aaite  pvo  tiiticeo  pane  2  mL 

Bern  pro  moateido  2  d. 

Bmb  pro  oteo  2  mL  7  soh.  6  d. 
Item  sabbato  pro  luceis     mk.  2  tdi. 

Item  pro  ficis  .'J  sch.  6  d. 

Item  pro  racemis  2  sch. 

Item  pro  amygdalis  10  sch. 

Item  pro  triticeo  paue  H  sch. 

Item  pro  fflosterdo  4  d. 

Item  pro  vino  5  teh.  4  d. 

Item  pro  pomii  10  teh.  6.  d. 
Item  dominica  raminueere  pro  luceis  1  mk.  8  sch. 
Hie  intravit  bursam  Johamm  fitiQt  domim  et  habuifc  loeum  4 
marcas  (>  Schill. 

Item  pro  duohus  bolchen  4  mk. 

Item  pro  dictis  karpeu  2  mk.  9  adi.  10  d.  ■ 

Item  pro  triticeo  pane  4  tob. 

Item  pro  fiuriwt  tritioea  1  roh. 

Uem  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  aeoanda  pro  triticeo  pana  4  Bok 

Item  pro  mostardo  4  d.  .        .  < 

Item  pro  circiilis  ad  vasa  7  sch.  ....  u  ■. 

Item  lotricil)us  liuwrum  vestimeiitomm  6  ach. 
Item  feria  tertia  pro  triticeo  paoe  4  sch.    .;  ,  ... 

Kam  pro  mostardo  4  d. 
Item  foria  qoarta  pro  triticeo  pane  4  seh.  8  d. 

Item  pro  moataido  4  d.  . 
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item  ftria  quinte  pro  brasraii  nüitlb  3  mk.  UM 

Item  pro  luceis  !•  sch. 

Item  pro  triticeo  pane  4  ach. 

Item  pro  mostardo  '1  d. 

Item  pro  m^one  3  sch. 

ItoB  pio  cslosis  WÜbdini  Gtoetgiiu  7  Mdi. 
.  Item  fem  sexta,  qoe  est  dies  SMMki  Ibttiie  ipottoli,  pro  dnobvs 
sfamtaralia  («feromatilNis)  1  mk. 

Itim  pro  triticeo  pane  4  fldh. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  sabbato  pro  luceis  1(»  mk.  H  sch. 

Item  pro  dicti.s  slyen  ."5  nik.  4  sch. 

Item  pro  uno  bolche  3  mk.  2  sch. 

Item  pro  dietb  prickmi  3  mk.  1  aeh. 

Itmn  pro  triticeo  pene  4  ach. 

Item  pro  mostaido  4  d. 

Item  pro  dicta  stulpe  ^uper  ignem  1  seb.  4  d. 

Item  pro  croco  4  mk.  (i  sch. 

Itoni  pro  uno  talento  gingiberis  ')  1  mk.  \\  soh. 

Item  pro  uno  talento  piperis  1  mk.  10  sch. 

Item  pro  dimidio  talento  cinamomi  1  mk.  4  sch. 

Itim  pro  ono  talento  sacari  2  mk.  8  sch. 

Item  pro  doobm  taleotis  amygdaloram  (sie)  10  idi. 

Item  pro  dnobos  takntia  rys  4  aofa. 

Item  pro  qnatnor  talentis  ficorom  4  sch. 

Item  pro  qaatuor  talentis  biaenrosynen  1  mk.  6  sdi. 
Item  doniinica  proxima,  seu  dominica  OOOH  pro  triticeo  pane  1  mk. 

Item  pro  vinu  2  nik.  7  scli. 

Item  pro  radicibus  petrociiiui  2  sch.  3  d. 

Item  pro  mostardo  1  ach. 
Item  feria  aecmida  pro  tritieeo  pane  2  ecb. 

Item  pro  nrntardo  4  d. 
Item  faria  tettia  pro  mnine  oepamm  1  mk.  6  d. 

Iten)  pro  semine  cauliam  G  soh. 

Item  pro  triticeo  pane  2  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  quarta  (1.  martii)  pro  triticeo  pane  5  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  farina  1  sch. 

•)  FBr  ringiberii. 
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U91         Itmn  nontio,  qni  portaTit  doas  tannas  vini  ex  parte  donbii 
BngailMrti  de  Orapie,  4  sck 

Item  mmtio,  qid  portsfil  tamia  cofU»  «x  parte  domiiii 
Theoderid  de  Keyserswerde,  2  sch. 

Item  pro  imo  maldro  pisomm  6  mk.  2  scb.^ 

Item  pro  dimidio  maldro  pisomm  3  mk.  4  sch.  d. 
Item  feria  quinta  post  dominicam  oculi  pro  triticeo  pane  4  ach. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  sexta  pro  triticeo  pane  4  ach. 

Item  pio  meitedo  4  4. 
Item  Babbato  pro  triUeeo  pane  6  Mh. 

Item  |fO  moafeKie  4  d. 

Item  pro  yino  1  sch.  4  d. 

Item  pro  nielle  1  sch.  (1  d. 
Item  dominicä  letare  pro  pisciciüis  10  80h. 

Item  pro  luceis  1  mk.  4  sch. 

Item  pro  triticeo  pane  6  sch. 

Item  pro  viae  1  leh. 

Item  pro  DMtaido  4  d. 

Uem  pro  mm  tmmt  allecma  21  mk.  8  soll. 

Item  pro  dictis  miMlekerzen  4  mk. 

Item  mulieri,  qae  fecit  unselskerzen,  3  mk. 
Item  feria  secnnda  pro  triticeo  pane  6  ach« 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  brasmis  salsatis  1  mk.  7  sch. 
Item  feria  tertia  pro  triticeo  pane  5  sch. 

Item  pro  meatiido  4  d. 

Item  pro  liebe  1  idi. 
Item  ferift  qnarta  pro  triticeo  pne  6  adu  • 

Item  pro  mmtardo  4  d. 

Item  pro  vino  1  sch. 
Item  feria  quinta  pro  uuo  dicto  bolche  et  pro  dictis  schellen  2  mk.  ' 
6  sch. 

Item  pro  luceis  1  mk.  3  sch.  3  d. 
Item  pro  tritieee  pane  5  ach. 
Item  pro  meetaido  4  d. 
Item  fnda  aeita  pro  diaUa  Ineeia  1  mk.  6  aeh. 

Item  pro  dictis  kaipco  3  mk.  6  mäk,  4  d.^ 

Item  pro  triticeo  pane  6  sch. 
Item  pro  farina  triticea  2  ich. 
Item  pro  Tino  2  sch. 
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Item  pro  mo3tardo  4  d.  1891 
Item  pro  semine  ceparum  5  sch. 
Item  pro  uoö  eaaUimi  1  teh.  6  d. 
Item  pra  4rilni8  MMb  rtoemoram  6  sch. 
Item  pro  trilnis  libris  fieonim  4  sch. 
Item  pro  duabos  libris  amygdatomm  10  telu 
Item  pro  scabis  5  sch. 
Item  sabbato  post  dominica  leUre  pro  tritioeo  pane  4  sch. 
Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  pro  laote  8  d.  , 

Itnn  pro  pare  ealopedimi  Agnetts  fflie  1  tob. 
Item  dominiea  indie»  pro  tvitteeo  poao  6  Mb. 
Hie  Jobaonw  illiiis  domini  habnü  ettftm  4       6  seh. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  oervisia  8  d. 
Item  fcria  secunda  pro  piscibus  salsatis  4  mk. 
Item  pro  triticeo  pane  4  scb. 
Item  pro  mosterdo  4  d. 

Item  pro  dnbiB  libris  Uavionim  racomomm  9  eeh. 
Item  lini»  tartia  pro  tritioao  p«iie  6  soh. 
Item  pro  eodearibas  >)  1  ach. 
Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  de  subunculatura  calceornin  Wilhelmi  Cloitgios  4  scb. 

Item  pro  una  tunna  allecum  10  mk.  4  seh. 

Item  pro  vino  1  sch. 
Item  feria  quarta  pro  triticeo  pane  6  sch. 

Item  pro  moBkudo  4  d.  i  . 

Item  pro  Tino  8  sch. 

'Item  pro  cerrisia  1  scb.  6  d. 

Item  pro  dictis  baeron  1  sch. 
Item  feria  (juinta  pro  oleo  1  mk.  3  sch.  6  d. 

Item  pro  pisciculis  8  sch.  G  d. 

Item  pro  uno  luceo  11  sch.  G  d. 

Item  pro  tritioeo  pane  6  sch. 

Item  pro  moitudo  4  d. 
Item  feris  seska,  quo  est  vigili*  aumnoiationls  beste  Maris  fiiginia, 
pro  pisdhns  salaatis  4  mk.  4  sch. 

Item  pro  dnobos  laceis  1  mk.  6  seb. 

Item  pro  tritioeo  pane  6  aob. 

')  Für  cochlearibua  s  Gefätae. 
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Item  pro  mosiardo  4  d. 

Item  pro  vino  5  scb.  4  d. 

Item  viniatori  *)  in  Mundorp  pro  pisis  8  soh. 

Item  pro  eidem  vineatori  in  Mundorp  pro  aliecibus  11  sch. 

Item  pro  ana  sporta  1  sch. 

Item  lotricibus  lineonim  vestimentorum  U  sch. 

Item  pro  sale  (i  sch. 

Item  pro  uno  pare  calopedum  domino  meo  2  sch.  H  d. 

Item  fosori  ollarum  pro  duabus  ollis  reficieodis  8  sch. 

Item  pro  uno  talento  eymini  ö  sch. 

Item  mundatori  latrine  3  sch. 
Item  sabbato,  que  est  vigilia  palmarum  et  dies  annuntiationts  beate 
Marie  virgiuis,  pro  luceis     nik.  1  sch. 

Item  pro  triticeo  paue  4  sch. 

Item  pro  ficubus  4  sch. 

Item  pro  roostardo  4  d. 

Item  pro  papiro  (i  sch. 

Item  pro  \mo  2  sch.  4  d. 
Item  dominica  palmarum  pro  triticeo  paue  4  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  secubda  pro  luceis  2  mk.  h  sch.  <J  d. 

Item  pro  dictis  schollen  1  mk.  f)  sch. 

Item  pro  triticeo  paue  fi  sch. 

Item  pro  amygdalis  ö  sch. 

Item  pro  pisciculis  7  sch. 

Item  pro  dicto  rys  1  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  vino  "2  sch. 

Item  pro  cervisia  1  sch.  0  d. 

Item  pro  tribus  talentis  picis  2  sch. 
Item  feria  tertia  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  quarta  pro  luceia  r>  mk.  4  sch. 

Item  pro  dictis  slyen  7  sch. 

Item  pro  brasmis  et  schollen  1  mk.  5  sch. 

Item  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  campanario  pro  ovis  suis  2  sch. 

Item  pro  dictis  koelvissche  \i  sch. 


')  PQr  vinitori. 
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Item  |wo  dimidia  Ubn  gingiberis  11  sdL 

Item  pro  müseatis  S  seh. 

Item  pro  uno  siunberina  pisonim  1  mk.  4  seh. 

Item  pro  vino  1  sch. 
It^m  pro  farina  1  3ch. 
Item  pro  incausto  ><  d. 
Itein  pro  circulis  ad  vasa  1  sch.  4  d. 
Item  ftria  qninta,  quo  est  oena  domini,  pro  luceo  9  sch. 
Item  pro  bnwmis  7  aeh. 

Item  fiUie  et  fUialms  pro  oUationibtts  1  eeh.  4  d. 

Item  pro  triticeo  pane  6  atk. 

Item  pro  amygdalis  ö  sch. 

Item  pro  dicto  rys  2  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  de  refectione  foriicia  I  sch.  H  d. 

Item  feria  aeita  pro  ficubus  1  sch. 

Item  pro  dieto.paieehwegge  6  leh.  6  d. 
Item  saMwko,  qne  eat  vigflia  paeehe,  pro  dieto  bddie  2  mk. 

Item  pro  piscicalis  1  mk. 

Item  pro  Inceis  1  mk. 

Ttera  pro  carnibus  vitulinis  1  mk.  4  sch.- 

It«ni  pro  caniibiis  bovinis  Ii)  sch.  4  d. 

lt«m  pro  canübus  agoinis  11  sch.  10  d. 

Item  pro  biridn  2  eeh. 

Item  pro  mestaido  4  d. 

Item  pro  Tino  2  aeh.  8  d. 
Item  deminica,  que  est  dies  pudie,  pro  qaaliundedm  paribiu 
rwnim  ß  mk.  2  ach. 

Item  pro  quatuor  paribus  calopedum  8  ach. 
Item  feria  secunda  pro  mostardo  4  d. 
Item  feria  tertia  pro  oleribuü  8  d. 

Item  pro  vino  3  seh.  8  d. 
Item  fem  qmrta  pro  eandboa  boTinia  10  aeh.  6  d. 

Item  pro  camibua  Titolima  9  aeh.  8  d. 

Item  pro  eloribas  s  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  vino  4  sch. 
Item  feria  quiuta  pro  carnibiis  vitulinis  9  sch.  4  d. 

Item  pro  octo  pastillis  2  mk. 

Item  pro  octo  plaeeotia  10  aeh.  8  d. 

Item  pro  eolnmUa  9  aeh.  4  d. 
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UM        Item  pio  Tino  5  leh. 

Jkm  pro  okribns  8  d. 

ttem  pro  mntaido  4  d. 
Item  feria  suxta  pro'  dictis  meynssche  9  seh. 

Item  pro  mostardo  4  d.       *  «  »  . 

Item  pro  triticeo  pane  2  sob. 
Item  sabbato  (1.  aprilis)  pro  triticeo  paae  4  8Cb. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
,  Item  pro  oleribos  6,  d. 
Item  dominicft  Quaimodo,  que  eet  oetava  puediet  pro  etnibus 
boTinie  8  seb.  6  d. 

Hic  Jobannes  filhu  domini  baboit  4  mk.  6  eeh. 

Itnii  pro  triticeo  pane  6  ech. 

Item  pro  oleribus  8  d. 

Item  pro  vino  4  scb.  8  d. 

Item  pro  una  tunna  allecum  17  mk.  6  scb.  4  d. 

ttem  pro  cervisia  d  scb. 

Ifeem  pro  moetaido  4  d. 
Hern  ÜBria  eeconda  pro  dtkodedm  pittOlie  3  mk.  * 

Item  pro  quataor  paribas  colombarom  10  scb.  4  d. 

Item  pro  vino  6  scb.  8  d. 

Item  pro  triticeo  pane  8  seh. 

Item  pro  pomis  1  scb.  4  d. 

Item  pro  cervisia  1  scb.  (3  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Item  ÜBiia  tertia  pro  oleribos  1  sck 

Ksm  pro  tritieeo  pane  4  seh. 

Item      moeturdo  2  d. 
Item  feria  fuarta  pro  canibos  bovinis  1  mk.  2  ach. 

Item  pro  camibus  agninis  8  scb. 

Item  pro  triticeo  pane  4  scb. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  oleribus  Ö  d. 
Item  ibria  quinta  pro  caimbos  bovinis  10  seh. 

Item  pro  camibus  vitidiiils  9  scb. 

Item  pro  dnobus  paribns  eolambaiam  5  seh. 

Item  pro  triticeo  pane  H  sch. 

Item  pro  placentls  8  sch. 

Item  pro  oleribus  s  J. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  vino  2  sch. 
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item  feria  sexta  pro  salmone  Ü  mk.  3  seh.  1891 

Item  pto  dMu  nejrindie  efe  mMbu  9  mk.  8  leb. 

Item  pfo  dietis  rftmpe  1  mL  7  ach. 

Item  pro  tritioeo  pane  8  ach.  , 

Bern  firo  vino  3  sch. 

Tt«ra  pro  pomis  l  sch. 

Item  pro  mostardo  H  d. 

Item  pro  cervisia  1  sch.  <>  d. 
Item  äabbato  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pfo  enciie  4  sch» 

Item  pro  tIbo  2  seh. 

Item  pro  oleribus  8  d. 

Item  pro  mostftrdo  2  d. 
Item  dominica  misericordia  pro  camibus  bovinis  2  mk.  4  sch.  4  d. 

Item  pro  carnibus  vitulinis     sch.  2  d.  . 

Item  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  vIdo  3  sch. 

Item  pro  mostardo  4  d. 
Bern  ftria  seemid»  pest  demiiiieam  miserieoidia  donuni  primo  pio 
tritkwo  psne  6  sch. 

Itam  pro  cancris  6  sch, 

Itam  pro  vino  2  sch. 

Tt«ra  faraulo,  (pii  portavit  asserera,  1  sch. 

Kern  de  circulis  ad  näTim  3  sch. 

Item  pro  oleribus  8  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Item  pro  pomis  8  sdh. 
Item  fem  tertia  pro  pane  10  seh.  4  d. 

Item  ]no  vino  2  sch. 

Item  pro  columbis  f)  sch.  4  d. 

Item  pro  placentis  (>  seh.  S  d. 

Item  vasatori  de  circulis  ad  tunnas  11  sch. 

IteD|  pro  oleriboB  8  d. 
Item  ftria  (jmurta  pro  pieeiddia  8  sdt 

Item  pro  ono  mmp  Tomen  1  mk. 

Bern  pro  hnamis  salsatie  6  seh. 

Item  pro  cancris  6  sch. 

Item  pro  triticeo  pane  4  sch. 

Item  pro  vino  1  sch.  4  d. 

Item  pro  mostardo  4  d. 

Sem  pro  leftctioiie  oaUaiioram  in  eoqoina  6  seh. 
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mi  Sannui  omBinii  aposiioniiii  a  prindpio  hmas  registri,  soUicet  a 
linria  lemuida  post  Agneüs  naqne  ad  ftiiam  qnaitam  pMfc  donmicui 
niteiiooidia  domim  859  nark  7  sdhill.  1  im  ei  loltiliim. 

« 

Nach  d«iB  Ortginit  im  BtidteroUv.  Du  game  AuigabwwretwteliiilM  gdit  Ui 

zum  -11.  .laniKir  1394.  Da«  von  Hermann  von  Oncfi  i'igeiiliUndig  gesoluMMBO 
Heft  h*t  vorn  auf  dem  Umaohlag:  In  isto  libro  continetor,  qaaliter  Uamunu 
Goeh  fidt  uoMointPS  «t  mpm  dno  müb  ilorenontm  enettoastm.  Auf  derWlflik'» 
aeito  ateht  von  dar  Hand  dai  Kebaal  Cronenberg:  Libellus  continens  diranaa 
computÄtioiicR  ot  prppnsA»  riuotiMiaiias  domeslica«  Hemianni  van  Gncli.  Item  pro- 
cessuiu  suninuu-ium,  qualiter  dictua  vau  (ioch  propter  defectunt  fermenti  et  exactionem 
flUaa  fo  «ondTea  dno  millin  floranornm  annomm  aanatai  aolvara  iiademqae  aolnlia 
ad  portam  rivi  vnlgo  Bachpfort  an  conlinTe  ibidamqna  per  iu£na  anann  a  |MrInm 
angoati  anno  1698  in  cnatodia  pennanera  ooaetna  fiwrit 

Nr.  18. 

,  V  König  Wenzel,  der  das  den  Juden  angethane  Unrecht  so  viel  möglich 
gut  machen  will,  verfiigt,  daai  die  Jaden  von  Köln,  Maini^  Womi» 
Speier  vaä  fkaakflut  ftrlu  in  Bezug  auf  ihn  Vtadmagm  uA  iliiiB 
leib  aUni  Solnli  gwiemn,  aioht  dnraik  «onerffirilndiielM  Sdto  b«* 
wnkmat  wmim,  dar  VMallgigkilt  in  Baish»  od  aadww  Iiaikaltin 
dfih  erfirenen,  daftr  aber  jährlich  einen  Onlden  an  die  köai^lidla 
Kammer  wtriahtan  aollen.  —  Betlera,  1381,  88,  ApriL 

Wir  Wentzlaw  von  gotcs  gnaUea  lioiniioher  kanig,  zu  allen  zelten 
menr  die  nicha  md  kunig  zu  Beheiin,  bekennea  and  ton  kant  cffeiip 
liehen  mit  dieeem  brive  äUen  dea,  die  in  sehen  oder  borea'lann,  daa 

wir  za  widerstattnng  salchee  treffliches  schaden,  den  die  inden  beyde 
in  Dut^cbcn  und  ouch  in  unsem  erblichen  landen  nehsteii  empfangen 
haben,  doran  das  sie  dorzu  gebracht  und  gehalden  sind,  das  sie  alle 
Bchuldbrive  und  pfände  vordergebeu  und  ire  schuldiger  ledig  ind  loze 
gesagt  haben  do  wir  meynen,  das  es  furbas  nicht  mer  gescbeen 
ralle,  denselben  unsem  camerknechten  gesessen  in  den  steten  Colne, 
Heinti  und  Wflrmee,  Speyer  nnd  Frankanfiut  and  allen  andern  iadeo 
in  andern  steten  nnd  merkten  gesessen,  die  in  die  vrcfythfffe  gdioven, 
'  die  bey  und  in  den  vorgenanten  steten  gelegen  sind,  snlehe  genade 
getan  haben,  als  hemaeh  geechriben  stet.  Onm  ersten  so  mefnan  nnd 


■)  König  Weniel  hatt«  durah  beaondan  Urkunden  die  Judanschnlden  im  Lande 

Schwaben,  im  Land«  Franken,  im  Lande  Baiem,  in  Regenshurp,  Frankfurt,  Fried- 
berg^  Maina,  Straasbiug,  Erfurt,  Nordhausen,  Mülhausen  und  in  der  MarlcgrafiMbaft 
MetaMQ  aa%ehob«n.  (Wetasanclcer,  Reiehatagt^Aatan  Bd.  3,  8.  M7  ft) 
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wollen  wir,  wo  man  in  noch  datum  ditz  brives  schuldig  ist  oder  furbas  1391 
schuldig  sein  wiidti,  das  man  in  das  gar  und  genUUehen  ricliten  und 
betolen  mlle  noeb  lawten  irer  brieÜB,  burgm  odnr  munfclicher  Tor^ 
BpfMhnng,  als  das  von  rechter  nnd  gnter  gewonheid  horkomen  und 

gehaldeo  ist,  and  welche  iude  ein  pfiuide  heldet  wbw  ein  iare  und 
doinit  tut,  als  recht  is,  das  pfände  mag  er  Torkauffen,  vorsetzen,  be- 
kümmern, als  ander  sein  cygeii  L'ute,  an  alle  anspraich  und  hindernisse. 
Ouch  sol  man  sie,  ire  leil)e  (iini  <^iit  bt'.schiniien  in  steten,  dorffern,  uff 
dem  relde,  uf  Strassen  und  ul  was^er,  und  alle  Strassen  suUen  in  offen 
sein;  dorzu  so  sollen  und  mögen  sie  der  Treyheit,  lantfirides  und  an- 
der« gnsdett,  es  wj  finde,  streyt,  des  do  edle  Inte  nnd  nnedle  genyessen, 
fiubasmer  gentdigen  ieilbaftig  sein  nnd  getnesen.  Onoh  sei  man  die 
egennnten  inden  mit  keineihand  sachen  oder  czoUen  nf  wnsser  und  nf  lande 
besweren,  ausgcnonion  die  czoUe,  die  wir  und  imscrc  vorfaren  an  dem 
reiche,  Romische  keiser  und  kuni;,'ti  iresotzt  und  «(enuuht  haben  und 
was  ouch  von  alders  gewonlieit  ist,  das  sol  man  von  in  nemen  und 
sie  doruber  nicht  dringen  noch  besweren  in  dheinre  weis.  Und  wann 
die  genanten  luden  in  unsere  und  des  reichs  camer  gehören,  so  ist 
msen  meynung  and  woUen,  das  man  sie  nodi  ire  keinen  fintae  mer 
eygen  oder  vortreiben  snUe  wider  diese  kegenwortige  oneere  rreybeid, 
sonder  man  eol  de  im  allen  t«ften  ne  ooer  rtat  in  die  ander  an  hin- 
demisse  tzihen  und  faren  lassen.  Man  sol  ouch  keinen  inden  laden  for 
den  lantfri<le,  lantgerichte,  gerichte  oder  dheine  lanttage,  und  welcher 
cristen  einen)  iuden  zusprechen  hat,  der  sol  rechte  nemeu  und  geben 
vor  werutlicheni  gerichte  in  der  stat,  do  derselbe  iude  gesessen  ist. 
Welche  tzeit  ouch  das  geschieht,  das  ein  iude  sweron  sol,  so  sol  er 
sweren  uf  Moyses  buche  mit  solchen  werten,  als  im  got  hellfo  bey  der 
ee  die  got  gäbe  nf  dem  berge  Synaj,  nnd  nieht  anders.  Ooeh  sol 
man  feqmen  inden  betMOgen  vorder  am  leibe  nodi  am  gat^  dann 
mit  unvorsprochnen  iuden  und  mit  unvorsprochenen  cristen,  die  nicht 
sein  offenlHum  fynde  sein.  Man  sol  ouch  keinen  iuden  dringen  oder 
twingen  cristen  zu  werden,  und  kein  iudenkind,  das  do  nicht  ist  über 
neun  iare,  das  sol  man  nicht  taufen,  es  sey  den  sein  guter  willen, 
wenn  es  über  newen  iare  komen  ist.  Ouch  sol  mau  koinen  iuden 
bannen,  und  wurde  doruber  ein  iude  gebannt  oder  geladen,  das  sol 
keine  krafft  noch  macht  haben  ond  in  onch  keinen  schaden  biengen. 
Und  deranb,  das  wir  in  die  obgeeehribne  gnade  gekaa  haben,  so  sol 


*)  M  M  «Hva  ■»  lex.  . 
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1891  ein  ij^licher  iude,  der  do  ist  über  drortzelien  hxrc,  uns  zu  eynem  rechten 
tzinse  alle  iare  nf  sandte  Jacobs  ta^^f  einen  j^uldein  f»eben,  und  wir 
suUen  nymands  weizeii  an  da^tselb«  goldo,  und  sol  ouch  das  oyndert 
inte»  konm  dtane  in  nme  caaur,  oder  wem  wir  das  BunderlloheD 
befBÜMo,  und  wslch  iude  ao  vm  ist,  das  er  almoten  tod  dan  andam 
sympt,  der  aol  des  ainBes  ledig  und  abeibaben  aein.   Oadi  woUeD 

-  wir«  welcher  iude  den  «^uldein  nicht  gibt,  das  in  diese  uuser  gfnade 
und  weyheid  nicht  helften  siillo,  und  sol  ouch  der  kein  recht  haben, 
die  andere  iuden  haben.  Aller  vorgcsclirilmon  nnlo,  stucko  und  artikel 
suUen  genyesen  alle  iudischeid,  si  sein  reich  oder  arme,  wo  die  gesessen 
seio,  die  in  diese  gnade  treten.  Ouch  sullen  noch  wolleu  wir  keinen 
laden  nymandn  bescheideii  noeh  weggeben  dnnh  aefaiar  dinsle  noeh 
bete  willen,  mit  namen  woUen  wir,  daa  alle  Torgeaduttiie  stadn  mid 
artikele,  als  sie  doror  geadiriben  sfeen,  stete  und  gaatae  bleibeB  ood 
von  allermeniclichen  gehalden  werdm  sullen.  Und  wer  ee,  das  dhdnerley 
briefe  geben  wurden  oder  nsgyngen,  die  den  egenanten  iuden  an  diesen 
Yorgeschriben  stucken,  artikeln  und  gnaden  dheinen  schaden  brengen 
mochten,  die  vernichten  wir  und  wollen,  das  die  keine  kraft  noch 
macht  haben  sullen  und  gebieten  dorunib  allen  kurlursten,  fursten, 
geisUiohen  und  wemtliohen,  grafen,  freyenhenen,  dinstluten,  rittem, 
Imeehton,  gmeinaoheAen  der  stete,  merkte  und  dorffer  und  allen  andern 
unsem  und  des  reiohs  gefacewen  und  undertanen  in  weUiedey  add, 
wirden  oder  wesen  die  sein,  emstlichen  nnd  veeticlichen  bey  unsem  und 
des  reiche  hulden,  das  sie  die  obgenanten  Inden  vorder  die  obgeoante 
freyheit  und  gnade  nicht  hindern,  leidigen,  irren  oder  besweren,  noch 
von  den  iren  hindern  oder  irren  gestatten  in  dheinre  weis,  sunder  sie 
dobey  getreulichen  und  gentzlichcn  bleiben  lassen,  und  sie  ouch,  als 
ofiTte  des  not  geschieht  und  des  von  in  ennanet  werden,  hanthaben, 
sohiitiaB  und  getreoliehen  sehirmen  snUen,  mid  wen  hMdar  tste,  wye 
nnd  in  welcher  maasen  das  gesohee,  der  sd  in  unsere  vnd  des  reiohs 
nngenade  swerlicheo  ▼ecftUen  sein  nnd  einer  ftene  fimftzig  mark  lotiges 
goldes,  die  halbe  in  unsere  nnd  des  reiche  camer  und  das  ander  halbe 
teile  den  vorgenanten  iuden,  an  den  die  obgeschriben  unser  gnade  ge- 
brochen wurde,  gentzlichen  gefallen  sullen.  Mit  urkond  ditz  briefea 
TOrsigelt  mit  unserm  angedrucktem  insigele. 

Geben  zum  Betlern  ')  uoch  Crists  geburd  dreytzebenhimdert  iar 
domaeh  in  dem  eianndnetmtsigstem  iare,  dee  nehsten  nimabeBdes  wr 

')  BeÜem,  PetUem  ml  Zebimk,  swiiohen  POmu  nnci  IVag. 
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maA  Jugentage,  unser  räche  des  BehmischeD  in  dem  achtundtzweinli-  ISBl 
jgigtem  und  des  Bomiselien  in  dem  fanffteeheiiden  iam. 

Ad  mandatum  regia  Domino  Ueorico  de  Dnba  magistro  curie 
raforentei,  Wlachnko  de  W^ytemnle.  —  Von  Aneeen: 
B.  Bartholom,  de  Nova  eiTikate. 

MMh  dem  OrigiMl  in  Stadtarddr.  Dm  Udne  Siegd  mr  MMMn  M^edrOdct 

I 

4 

Nr.  lt. 

Lempgin  von  lietaendorf  bekennt,  daea  ihm  ftn  allen  Schaden,  den 
ihm  die  Stadt  Köln  zur  Zeit  ihres  Krieges  mit  dem  Grafen  Diethard 
Ton  Katzenellenbogen  nnd  Gerhard  von  Blankenheim  zugefügt  hat, 
vollkommene  Oenugthnimg  geiohehen  sein.  —  1391,  26.  ApriL 

Alkn  Indn,  die  dienn  brief  aoflen  sfen  olT  hnarai  leiaen.  Ich 
Lenpgyn  Ton  TiiiMMiiiMrf  «epelinch  dein  kml  ind  bekinnen,  dafc  want 
die  «jw,  ename  herren  liohlnre,  schelbne,  laÜ  indtaoden  böigere  der 
akit  fan  Goelne  mir  in  mjnem  ind  mynre  erven  name  gentzligen  ind 
folhoemeligon  s:pnoichgo(hin  havent  van  alme  schaden,  brande  ind 
naymeu,  dio  mir  oevermitz  sy  ind  vre  belpere  in  zyde  yrs  offenen 
kriechs,  den  sy  deser  iaire  hatten  mit  dem  homeichticren  herren  grevo 
Dietharde  van  Katzenellenbogen  ind  heren  Gerarde  van  Blanckeuhe}  m, 
ban«B  ao  Eaastelbeig  ind  ao  Oeiartoteyne,  an  myne  hoyve  ind  guede, 
ao  Lieeeettdorf  gdeigao,  gesdiiet  ind  wedmaren  waixen,  also  Terra, 
dafc  ich  mich  dea  vor  miab,  mja»  ervan  ind  alle  nnae  nacoemdinge 
TiB  jn  ind  yrre  Steide  bil%en  bedancken  ind  beloyven,  ao  hain  kh 
danimb  TW  mich,  myne  erven  ind  nacoeraelinge  vurschreven  die  vur- 
genante  herren,  yrre  stat,  bürgere  ind  helpere,  semencligen  ind  sunder- 
lingen  van  dem  vurschreven  schaden,  brande  ind  naymen  ind  vort  van 
allen  anderen  Sachen,  die  ich  vur  data  dis  briefis  au  den  vurschreven 
hermi,  jne  etat,  bürgern  oif  hdperai  ao  fwdenn  havan  moeUe,  aa 
tan  daa  TnrganaaAan  hdfi  ind  gnta  mtgen,  vry,  quyt,  loaa  ind  faidich  ^ 
geadunddan  ind  edialden  oMMgan  in  deeem  hdtn,  ind  halden  una 
semencligen  ind  sunderlingen  danneafl*  gent/.ligen  ind  wail  verridit  ind 
betzailt,  sünder  alrekunne  argelist  ind  geverde.  In  Urkunde  mjms 
eygenen  ingesiegels  vur  an  desen  briefi'  gehangen,  de  zo  m)Tien  beiden 
mit  ingesiegelen  Gerartz  van  Huscboyven  ind  Johans  van  Hoyven  zo 
getzuge  deaer  vurschreven  Sachen  na  besi^elt  iä,  des  wir  Gerart  ind 
Johan  Turgenant  ergieu  ind  bekennen,  dat  id  wair  ie,  ander  nnaen  in-  *  ^ 

8» 


1891  gesegeleo  u  beidflD  des  vmigeiiaiilaii  I«mpgyns  lad  to  getiage  dM«r 
TQncbfwren  hwIhii  an  desen  brieff  gdmgeD. 

Datum  anno  domiai  miUenmo  tnewtenmo  Bii»ag«Binio  primo,  fima 
qaurU  pmima  posi  dominicaiii  caotata. 

Nach  d«iB  OtigiMl  fai  Sttdttt«Uv.  Di«  dni  Skgd  wmMA 

Nr.  i%, 

VerzeichnisB  derjenigen,  welche  im  Interesse  Gumprecht's  von  Alpen 
der  Stadt  Köln  Fehde  antaten.  —  1391,  6.  Febr.  bis  14.  Mai. 

Anno  nonageaimo  primo  in  camispriTio  diffidaTenmi  hü  infra- 
scripti  ex  parte  Gumperti  de  Alpein: 

Onmpraittht  van  Alpein,  vait  lo  Colne.  —  Johaa  BUb  «jad. 

—  Wetter  tan  SBlgeioidA.  —  Peler  de  Wym.  —  Jaeob  jn 
gen  Hepa.  ~  Batgar  van  Fteden  genant  Klnt.  Senieb 
in  gen  Jfiokram.  —  Wilb.  Paisschart.  —  Jacob  Tan  Dript.  — 
Luschart  van  Hoet.  —  Henrich  van  Vldck.  —  Henrich  van 
Moirse.  —  .Joris  van  dem  Steynhusc.  —  Diederich  van  Uam- 
broiche.  —  Joh.  Luecker.  —  Gerhard  van  Hekeren.  — 
Feter  van  Beven.  —  Wessel  van  ßossenroide.  —  Wilhem 
van  Blomendale.  —  Henrich  Bater  van  HoUtzwylre.  —  Jo- 
ban  Tan  Ginte.  —  Henrieb  Tan  Gakn,  baitari  —  Coyno  ran 
der  A^yiw  0%  Daam  fai  gen  Diepnun.  —  Geiait  Nöda 
dar  jnnga.  —  Otto  Tan  Droeton.  —  Steven  van  Lente.  — 
Johan  Tan  den  Hoyre.  —  Alart  van  Puflich.  —  Wolter 
baatart  van  Droeie.  —  .Tohan  Dollart.  —  Johan  Neacbart.  — 
Herman  Efferden.  —  Heymerich  van  Droeten.  —  Clais  van 
Droeten.  —  Peter  van  der  Heyssy.  —  Wilhem,  Qerart 
Lnerckin,  gebroedere.  —  Coynrait  van  Wassenberg.  —  Goe- 
dart  vanme  Hamme.  —  HÖirioh  baatart  Tan  Mflwidnnek.  — 
Peter  de  Wynt  —  Henridi  Fleoldn.  —  Diederidi  Fleekin, 

—  Henrich  Morbach  Tan  Gantoip.  —  Henrich  van  Hflgeroide, 
den  man  spricht  Prick.  —  Otto  Norren.  —  Wilhem  Prne- 
cken.  —  Woilter  von  Pleysc.  —  Claiss  Nyflant.  —  Claiss 
der  Licht.  —  Henkln  nere  Tan  dem  Boeve.  —  Ailf  van 
Wylaken. 

Anno  predicto  feria  6  poat  invocavit  bü  äequenteä  diftidaverunt 
ex  parta  prädieti: 
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Gerard  de  Alpein.  —  Die  lerich  van  Hassem,  hern  Diederichs  1391 
sun  vaa  Hasseo.  —  Johan  vau  Hetterscheide.  —  Eyverhart 
TiB  ülft.  —  Loef  fu  Hoenslair  ind  Heniieb  van  Honälair, 
gebniedere.  —  Jacob  Prangh  ind  Amt  Praneh,  gebmedeie.  — 
Wymar  Pnn^  —  Johaa  Tan  GesMeii.  —  Lay»  BoempeL 
—  JobaD  van  Spellen.  —  Gysebrecbt  Hacke.  —  ^uich  van 
Hessen,  bastart.  —  Gerart  von  Alpein,  bastart.  —  Amt 
Prange,  bastart.  •—  Diederich  van  der  Hoirst.  —  Diederich 
van  Lull.  —  Henrich  de  Woilf.  —  Jdian  van  Memsel.  — 
Heinricli  vau  Morbach  ind  van  Garstorp.  —  Gerart,  Daem 
ind  Eyverhart  in  ghfln  Dieprum,  gebrudere.  —  Johan  van 
Bracht  —  Heniich  nn  Oantorp,  geheiten  all^.  —  Dede- 
rieh  vän  Gebbereh.  — >  Johan  tyn  sfln.  —  Johan  Coepper.  — 
Henrich  van  Ingelsheym.  —  Johan  Bn^hart.  —  Amt  van 
den  Wenden.  —  Diederich  Woircheym,  Arnt  Wcirchem, 
gebruedere.  —  Johan  van  Yssem,  geheiten  Kurtstege.  -  Clais 
Hoiltappel.  —  Walter  van  Ingelsheym.  —  Tuelkin  van  Tolde. 
Henrich  ter  Schoren. 
Anno  predicto  feria  6.  post  oculi  diffidaverunt  hü  ex  parte 
ipredioti: 

Tiebnan  van  Werdkoyren,  Bnlgen  tftn.  —  Sweder  van  Vleyn. 
WQhem  FMofcnr.  —  Bntger  van  Tlodorp.  —  Eado  van  Wy- 

ganhorst.  *—  Johan  van  Lavendale. 
Anno  ac  die  predicto  feria  soeunda  port  indioa  diffidavernnt 
hü  ex  parte  Gerardi  de  Alpein: 

Koloff  van  Wjtenhorst.  —  Johan  van  der  Eyck.  —  Wuilinck 
van  Leven.  —  Jacob  van  Dript.  —  üemiis  van  der  Bach.  — 
Daem  van  Weveftoyren- 
Anno  pre^Ucto  Ibria  qnaita  poat  termino  predicto*)  hn  ex  parte 
praUeti: 

Gerart  van  Merwicb  vao  Weee.  —  Johan  van  Geetelen.  — 
Johan  bastart  van  Beide.  —  Diederich  van  Kervöiyni« 
Wilhem  van  Cassel.  —  Johan  van  Knoerlant. 
Anno  predicto  ipao  die  palmarum  difbdavenint  lüi  seqaentes  ex 
parte  Giuuperti  de  Alpem: 

Amolt  van  Hoynslair.  —  Wilhem  van  Kriekenbeick  ind  Arnt 
van  Ejiekenbeick,  gebmedere,  hern  Heynridien  soene.  —  Jo- 
*  han  van  Kriekenbeick,  heni  Gysebreichten  sün. 


^  Bo  hat  die  HandKhrUt. 
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1391      Anno  predicto  feria  3.  posi  palmarum  diffidaverunt  hü  ex  parte 
predicti:  * 
Johan  BlaToys  Tan  Essch.  —  Welter  Oeverman. 
Anno  pndioio  Mbbako  post  quasimodo  gsaHä  düBdaToniit  bii  oc 
parte  piedieti: 

Johan  Hoich  genant  Leyn.  —  Alart  van  Puflich.  —  Heniioii 
Spaenrebuch  der  aide.  —  Henrich  Spaenrebnch  der  ionge.  — 

Henrich  van  Blyterswich. 
Anno  predicto  feria  3.  post  iabilate  hü  difüaveruut  hü  ex  parte 
predicti: 

Johan  Brant  van  Baerle.  —  Bemt  van  Ejrle.  —  Butger  Cluyi 
—  Henrich  in  ghen  IneUnm. 
Anno  piedicto  fisria  3.  poit  eanfcate  diffidaTcrant  hü  ex  parte 
piediofci: 

Werner  van  Lymswyh'e.  —  Diederich  Tan  Lymswylre.  — 

Tzielchin  van  den  Broille.  —  ^lichael  van  Beratorpe.  — 
Kirstkyn  van  Kykel.  —  Johan  van  Strucht,  bastart.  —  Werner 
van  Lanicheit.  —  Peter  vau  \\'ai»l)ach.  —  Ueintzgin  van 
Gressenich.  —  Gotschalck  van  Bruwylre. 
Anno  91  feria  aeeonda  post  featvm  pentheooBtee  hii  dyBdanrant 

ex  parte  predicti: 

Jaoob  np  Heyde.  —  Johan  ran  lleilke.  —  Hemieh  ran 
Hoirbach,  bastart.  —  Keynkyn  vanme  Tolhuee.  Gerart 
van  Keyde.  —  .Johan  Botzeil.  —  Johan  van  Harve  genant 
Grusser.  —  Clae.s  van  Alpem,  bastart.  —  Ciodart  van  Syntzich 
gnant  Clapperaant.  —  Jnhan  Moirchyn  van  Broiche. 
Anno  predicto  feria  3.  post  puuthecostes  diiüdaverunt  hü  ex  parte 

predicti: 

Gerart  von  Vlodorp.  —  Wjmar  8chutt«lgyn  ran  Gartswjlre. 
Diederich  ran  Wesaem. 

Aui  dem  F«hdebaeh  linr.  A.  XIIL,  4A. 

.  Kr.  21. 

Chuapreeht  ran  Alpen  gibt  dar  Stadt  KBIn  tkt  tMk  md  eelne  Helfbr 
iriaea  Frieden  aif  lim  Tage.  —  1891,  80.  JnnL 

Ich  Goniprecht  van  Alpera  vaygt  zu  Coelue  bekennen  oevermitz 
diesen  brief,  dat  ich  eynen  guden  ganzen  Vreden  gegeiven  hain  ind 
geiven  oevermitz  diesen  brief  den  burgermeisteren,  scheffenen,  rade  ind 
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IwigBrai  gcnMyidielwD  der  atat  nn  Godoe  vur  midi,  nyw  helpen  im 
ind  helpare  helpen  ind  mir  Johm  van  Mylendonok  ind  vur  ayoe 

helpere,  wilgh  vrede  angain  sal  moroe  des  sondages,  a8  die  sonne 
upgheit.  ind  duren  ind  weiren  des  neesien  gudesdages  daroa  ind  den 
(la,t,'h  al,  bis  die  sonne  undergheit,  sunder  alle  argolist  ind  gdverdo. 
L'rkuude  mjns  si^elä,  <lat  ich  an  diesen  briei'  hain  gedruckt. 

Datum  anno  domini  1300  nonagwimo  primo,  Babbatlio  post  beato- 
rnm  Petri  et  Pauli  apostolornm. 

Nach  dam  Oi%iBal  ia  StadtecUv.  Dm  nntm  «iQiedniekte  8i«g«l  reil«ttt 

Kr.  22. 

Der  Abt  Zobbe  von  Branweiler,  der  Domcanonich  Johann  von  Lennep, 
Gerhard  von  Wedenan,  Johann  von  Troyen  and  Matthias  vom  Spieg^el 
üiHiihtiiii  üa  MttitigW»  miaaian  Um  Vogt  Gampraelit  von  Alpan 
wd  d«  Stadt  »in.  —  KU.  4.  JtaU. 

Wir  Heruian  'AoUye  van  goitz  genaden  abdt  zo  Bruwylre,  Johan 
van  Lynepe  canoeuch  zome  doyme  zo  Coelne,  Gerart  van  Wedeiiawe, 
Johan  van  Troyen,  rittere,  ind  Mathya  vanme  Spiegel  zouie  Yrregange, 
gekoiren  moitsoynre  van  deseu  underschreven  partyen,  doin  küut  allen 
Indan  ind  bekennen  offenbierügen,  dat  want  sich  tzwist,  tzweyiinge  ind 
offen  kriech  ergangen  ind  ontatanden  haddea  tüssehen  den  enamen, 
wym  Inden  bnzgeimeiiteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  atat  van 
Coelne  «d  eyne  syde  ind  Gumprechte  van  Alpeym,  dem  vayde  ze 
Coebit,  m  ^  ander  syde,  omb  alaidcher  punte  ind  articole  wiUe,  aa 
bemn  van  winde  lo  werde  beaehreven  voilgent,  mit  namen  ind  in  dem 
yersten: 

As  dat  dt^  vuri^onantc  «iumprecht  gesunnen  ind  gevordert  hadde  an 
der  stat  vun  Coelue  vur&chreveu,  dat  yem  die  missou  ind  iairmerte,  die 
10  Codne  des  iairs  gelacht,  worden  syut,  unatade  brengen  an  synen 
beiden;  vort  dat  dea  raita  ind  der  geweldemNatere  beiden  gliiea  penden 
in  qrne  aonder  geriehie;  vort  van  den  weehverdigen  ateidNi  upme  doymhoyve 
geÜgin;  vort  aa  ran  deme  wyne,  de  yem  desea  iair  in  syme  kebo 
genoymen  wart;  vort  as  des  gclichs  die  stat  Coelne  vnrgenant  an  dem 
vurgenanten  numpreohto  gesunneii  iiul  govonlort  hadde,  dat  ho  eynen 
niau  in  synen  kcliv  ^'fsat  haddü  lud  de  ilauuio  gefoltert  wart,  iud 
dat  bee  eynen  diefl'  gevangeu  ind  den  sunder  sohetleuurdel  hadde  lais- 
8en  louffen ;  vort  dat  hee  etzligen  yren  bürgeren  reicht  geweigert  hadde, 
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1891  di«  kumnersn  wonlden.  Ibd  wint  dtM  yvrgaiaate  beide  ptttjHi 
semmdigen  iod  ejndniofattigsn  diser  fugenanten  pnnte  by  ins  Uerw 
gynt  ind  uns  der  as  widigen  moitsoynren  geloicht  havent,  sy  dayniM 
nnder  eynander  mynnenclichen  ind  guetlio;«!!  7.0  slichten  ind  zo  scheiden, 
80  hain  wir  uns  der  ouch  urab  yrre  beider  boeden  ind  liefden  wille 
ind  sunderlinge»  unib  des  besten  wille,  dat  wir  daynne  vurdacht  ind 
besunnen  baven,  geladen  ind  guetligen  annoymen,  ind  sagen  yo  up 
jeder  syde  rar  eyne  gantze,  stede,  mynlige  adiddimge  ind  moiteoyne, 
dat  de  Yiugeiiaiite  Ouniiirecht  mit  der  etat  van  Godiw  Ind  dea  griieha 
die  etat  yao  Coelne  mit  dem  TurgenanteD  Oompreehte  dieser  Tmehiefai 
p&nte  ied  allre  andene  aaeben,  die  sy  vur  data  dis  geschrichiz  undei^ 
eynander  in  eyncber  wys  samen  ghaende  gehat  havent,  gentzligen, 
luterligen  ind  zomail  verliehen,  geslicht  ind  gesoynt  syn  seilen  ind  darup 
an  beiden  syden  alenclichen  vertzyen,  ussgescheiden,  so  wat  de  vur^enanto 
Gomprecht  mit  den  schefienen  der  stat  van  Coelne  ghaendU  liaven 
maebfi)  dat  dat  boyaieD  deaer  Tnigenanteii.  aliditiiigen  ind  iM^ynen 
tpt  lad  Uym  aall,  aander  damit  deee  Tuachreven  wa&tttjm  in  eyngw 
wye  zo  kienken  of  ao  lelaen,  ayn  alnfamne  aigeliat  ind  gererde.  In 
Urkunde  unser  vurschreven  moitsoynre  ingesegele  van  nnser  reichter 
wist  ind  willen  an  diesen  brieflf  gehangen,  de  7.0  meerre  stedicheit  alle 
deser  vurschreven  Sachen  mit  ingesogelen  beider  partyen  vnrponant  na 
besegelt  worden  is.  Ind  des  wir  bnrgermoistere,  rait  ind  andere  bür- 
gere der  stat  van  Coelne  under  unser  Steide  ingeaegele  ad  causas,  ind 
ktL  Gompiedit  tob  Alpeym  Taidt  ao  Coelne  Tmgenant  ander  myne 
eygene  ingesegele  ergbien  ind  bekennen,  dat  id  wair  ia.  Ind  ander 
nfkäm  anaer  beider  partyen  ingeeegele  vursohiwen  wir  eemeneUgen 
ind  qrndieicbtligen  geloyven  in  gaeden  trnwen  diese  vurschreTen  moifc- 
soyne,  so  wie  dat  der  tüsschen  uns  geraympt  ind  oeverdragen  is,  vaete, 
Btede  ind  unverbrüchlich  zo  halden  ind  darwedcr  nyet  zo  komen  noch 
zo  doin  oevermitz  uns  selver  of  yeman  anders  van  unsen  weigen,  sun- 
der alrekunne  argelist  ind  geverde. 

Datum  et  concordatum  anno  dnmini  niillesiino  trccentesimo  nona- 
gesimo  prirao,  feria  tertia  proxima  post  beaturum  Processi  et  Marti- 
niani  martirum. 

Nach  dem  Original  im  StadtarcUiv.  In  dorao:  Lyn  sociie  tuiudieu  der  stad 
van  Collen  ind  hem  Chimfiraeht  ca  Collen.  Dm  Siegel  des  Abli  Zobbe 
zeigt  einen  betenden  Abt  mit  Stall,  il  iniiiter  das  persiinliche  Wappen,  UlBldlrift: 
s.  Uermaoni  abfaAtii  de  Broviler^  die  anderen  aecbe  Siegel  gut  erhalten. 


«eb«  die  (blgende  Urirand» 
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Nr.  M. 

IMt  Stadt  Mtaif  im  BnlifM,  wddM  bd  ihm  Miluf  ttaie- 
Mlirituhm  XMkt  vkaltan,  T«r  eiligem  Jabna  «btr  dia  Sdimumii- 
■etnmg  des  Rathes  geiadect  kal»  ennolit  den  kObMrXath  um  Anikmilt, 
Qh  wuh  hWniiohem  Baehte  eine  solche  Atadtnug  ndiMlf  mL  — 

1801,  4.  Aiig:iui 

Den  ftomn  flnkhtigen  md  wiaen,  nnsern  nuid«ni  alten  guten  1391 
frAndn,  den  brngenmiafeem,  liobteEa»  fcboefibi  und  raeton  der  atotto 
XB  Goeln  embaten  wir  der  bnigermeieter  und  der  nie  der  etette  la 

nümrg  in  Brisgoewe  willig  dienst  und  was  wir  eren  und  giites  Ter» 
mo^ent.  Sunder  lieben  fnmde!  Wir  lassent  fiwer  fursibtikeit  wissen, 
als  die  vorgenant  stat  ze  Friburc:  angevan^en  und  crestifftet  wart,  do 
wart  Bü  gefriget  nach  üwer  stette  ze  Coeln  reht«n  und  ist  ouch  siderhar 
von  Boemschen  keysem  und  küngen  menigvaltiklich  gefriget,  daz  wir 
nad  dieselb  stat  ze  Friburg  alle  reht,  friheit  und  loblich  gewonheü,  die 
ir  und  ftmr  statt  von  Boemadien  IsBjtem  imd  küngan  behatten  halmt, 
oneh  halten  und  behaben  aoUmt,  nach  wunng  der  brieAn,  die  fina  Ton 
Boenuchen  keysem  und  kAagen  darüber  geben  sint.  Und  danital»  ao 
hant  wir  von  alterhar  nnsere  reht  bi  fich  gestehet,  als  wir  sü  ouch 
noch  bi  fich  sficfaen.  Und  darumb  so  wisse  fiwer  wissheit,  daz  lange 
zit  bi  uns  gewesen  sint  sybenundsehtzig  manne  unsers  rates,  der  warent 
nünzeben  manne  znnftmeistere  der  nunzehen  zünften,  di  bi  uns  sint, 
die  dieselben  zfinfte  alle  iare  in  unsem  rate*  satzend,  so  warent  vier- 
«nduraintaig  mnoa,  die  man  nannte  die  alten*  vknndnrainteig,  und  ' 
vierandmint^  nuame«  dte  man  nannte  dte  nadigelunden  riemnd* 
zweintzig;  der  belibent  dieselben  alten  viemndzweintiig  nageendert,  lilao 
daz  ir  etzlicher  zweintzig  iaiBi  atzlicher  drissich  iare,  etzUctfer  viertiig 
iare,  etzlicher  minr,  etzlicher  nie,  als  lan^  als  er  denn  lebte,  alle  iare 
in  unsern  rate  giengent:  und  dieselben  alten  vienindzweintzig  und  die 
nachgenden  vierundzweint/ig  »Twalten  und  satztent  nun  manne  unsers 
rates,  die  darzii  geordenut  warent,  und  so  dieselben  nun  manne  dieselben 
attan  vierandsweinteig  und  naehgendm  vierandtweintzig  setinn  aoltent 
nach  der  atette  ze  Fribmg  notdnrft,  so  satzent  nnd  erwaltent  an  zA 
nnaem  raeten  ire  vaetter,  ire  Unt,  ire  bmeder  nnd  in  ndiaten  masge, 
also  daz  es  darzA  kfimen  was,  daz  bi  viertzig  mannen  in  unsem  rate 
giengent,  die  einander  anhortent  von  sippsrhaft,  der  warent  zweintzig 
gebnieder  und  vaetter  und  ire  sunc,  nit  daz  su  eins  manues  oder  einer 
frowen  sfine  werent,  es  warent  zwein  bruodere  und  aber  zwen  und  ouch  , 
zwen  and  drie  und  drie  und  aber  drie  und  vaetter  und  ire  sune,  also 
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1891  du  ir  nrnntiig  an  dm  zal  wanst,  nd  diMdben  sweintiig  frarait  dn 
memn  teil  gMwintargit  kmt.  Y<ni  dinre  ungdkiMii,  nngamdimi  SKtamg 

der  raete  sint  wir  und  die  it&tte  ze  Friburg  ze  groäsem  kosten,  ge- 
bresten  und  schaden  komen  und  forbten,  daz  wir  in  künftigen  zitea 
zu  merrem  kosten  und  schaden  kcniont.  und  das  ze  fnrkomende  und 
ze  fursohcndc  so  babent  wir  und  ilie  g<Mneindo  zo  Kriburg  vor  etzwie 
uieinigeni  iure  dieselben  raete  geeudert  und  ander  raete  gesetzei,  als  wir 
getrnweiit,  das  goetlidi  mid  lebfc  de  und  ftne  denfllben  iliette  Fdburg 
nfiti  nad  noMAtfUg  sie,  in  leodielier  masae,  daa  himmthiii  rin  xate 
den  aadeni  rato  bi  uns  wM  und  nit  die  nln  mamiB,  und  daa  g^ 
bruedere,  vaetter  und  aftne  zft  einer  zit  in  unsern  rate  nit  gaa  aoeUenli, 
durch  daz  nieman  Tan  semlicber  sippschaft  wegen  in  unserm  rate  nn- 
gliches  beschehe.  Von  dirre  cnderung  wegen  der  raete,  die  wir  doch 
durch  unser  grosse  notdurft  getan  baut,  so  sprechent  etzlich  lute,  daz 
wir  dise  endening  nit  getiin  moebtent  und  daz  die  raete,  die  wir  ge- 
aetzet  bant  and  noch  binnanthin  setzende  werdent,  nit  mäht  noch  geiralt 
haben,  urteil  ze  sprechende  und  ze  riditeade  vmb  alle  dü  aaeheo, 
dammb  die  TOigenden  Terkarten  raete  nrteil  gespfoohen  nad  gerietet 
bant.  Bittent  wir  nwer  alten  guten  fruntscbaft  fliaslich  und  ernstlich, 
daz  ir  uns  mit  uwerm  offen  besigelten  briefe  verscbriben  wissen  lassent, 
werent  in  uwor  stat  seniliolie  raete  in  semlicher  ungolicheit  gesetzet, 
als  die  vorgenanten  verkerten  raete  bi  uns  gesetzet  warent,  ob  ir  denn 
nach  uwer  stette  reht  und  gewonheit  dieselben  raete  verkeren  moebtent 
und  ander  raete,  die  ir  getruwetent,  die  uoh  und  nwer  stette  naiz  und 
iiotd&rtl,ig  wermt,  aetaen  moehtoit,  und  ob  dieaaUm  laete,  die  ir  alao 
aatztent,  nrteil  sprechem  nnd  rihten  aoeltent  nnd  mohtent  nmb  alle  die 
saehe,  dammb  die  vorgenden  verkerten  raete  urteil  gegeben  und  geribtrt 
hettent.  Und  tiint  dis  iemer  durch  unsers  dienstea  willen,  als  wir  dei 
uwer  altefi  guten  frOntschaften  und  truwen  sunderlich  wol  getruwent. 

Datum  sub  sigillo  nostro  presentibus  api)enso,  anno  domini  1391, 
feria  sexta  ante  festiiiu  boati  Laurentii  martiris. 

Naci)  dem  Original  im  ^tadtardiir.  In  doreo:  Dat  de  stad  tau  Frj'burch  yr 
reoht  Ttn  Mm  so  Colne  lo  soechen  plach.  Daa  achte  «tlMltane  Siagel,  cia« 
Bm  adt  drei  Thttcmai,  hat  die  Umaehrift:  a.  dvitaliB  de  FcibiBs  u  BAgumln. 

Nr.  M. 

Angabe,  daaa  der  Stadt  Freiharg  aaf  ihre  Aafrage  beaOglieh  daa 
kUaer  Balliea  Aatwert  ertfaeilt  wordm.  —  ISOL 

Na  ynnahalde  der  ateide  briefii  van  Friburch,  so  is  yre  b^erde  ind 
mqranage,  of  in  der  atat  vaa  Coelae  ^  rait  aertqrt  gwat  were,  de 
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der  sfetMe  nodi  ynn  Imiigmii  njei  nitn  noch  lejinlidi  em  mm,  as  1891 
dai  flyn  n4«r  ndl  cjiim  off  mtk  um  woum,  2,  3,  4  of  me  bradtn, 

gebraedere  off  gesustere  kyndan  darin  gekoiren  of  gewi  «wen,  of 
darnmb  der  Steide  reicht  ind  gewoende  also  geleigen  sy,  dat  man  den 
unnützen  of  unbilligen  rait  wederachten  ind  afsetzqn  mfiof^e  of  nvet, 
ind  off  vor  den  vinniitzen  rait  eyn  ander  rait  gesät  iml  genoynien 
wurde,  of  de  rait  geliche  macht  ind  gewalt  billigen,  na  reichte  ind 
gewoenden  der  stat  fm  Coebe  haven  aeulda  udeill  so  apiedun  iad 
alle  andere  saehen  der  ateide  ao  handeleii  ind  lo  hantoen,  aa  der 
imn&tae  rait  im  gehat  bette,  dat  man  sy  des  in  der  Steide  (^fooen 
beeiagelden  brieven  clierligen  ynnigaD  ind  underwyaen  wille,  na  dem 
dat  sy  van  alders  beide  van  keyseren  ind  konyngeo  gelych  der  ateide 
Tan  Coelne  gestedigit  ind  gopriviloigyert  syn.  * 

Item  dat  man  yn  mitgheve  zo  verstain,  80  wie  dat  mant  allhie 
lialde  mit  der  steede  ruide  zo  kiesen. 

Hemp  wart  yn  geantwert  in  eyme  der  steede  offenen  beeegeldea 
briere,  aa  die  copye  ynnebatt,  die  in  den»  r^tro  geeehiereo  ateifc, 
dafc  in  dar  aelii7ikainfln&  gdeigen  ia,  dar  man  nft  laisyt  alielqre  eopyen 
an  scfaryft.  *) 

'  Dalum  anno  1300  nonageeimo  ffinio. 
Naeh  «biem  Orli^nsUSnuept  im  Btadfuehir. 

i\r.  2i. 

Hagen  von  den  Dome,  genannt  von  den  Werlembroke,  nnd  Tierzehn  , 
Cknoeaea  adtwOvan  Vift&da  nnd  wardtn  leeladife  Mkaaaa  dar  Stadt 

KBIb.  —  ISn,  9.  Angnai 

Wir  Hagen  van  den  Dome,  genant  van  den  Werlenbroicke,  Die- 
derich  van  den  Dorne,  Berndt  van  den  Dome.  Goediirt  van  den  Dorne, 
gebroedere,  Uerndt  van  der  Siggenbeck,  Diederich  van  Backheym,  Aylfl" 
van  Hamme,  Beynart  van  den  Ulenbroicken,  Heynrich  van  Gardorpe, 
Johaa  nn  der  Haaaelbeeka,  Goiaaryn  m  Beeeke,  Diaderidi  Tan  Hyifc- 
Tdde,  Beiadt  Taa  Hyatvelde,  gabfoedere,  Diederich  Kroane  ind  Joliaa 
van  der  Eycke,  wepelinge,  doia  Unt  alku  Indaa  ind  hAaam  ofEsa- 
bierligen  in  diesme  brievo,  dat  want  die  wyse,  ersame  herren  borger- 
BMialere,  rait  ind  andere  bürgen  der  atat  van  Coelne  minii  Hagea  tbb 

*)  Der  Band  der  CopteubUdierj  auf  weldiea  hier  Beiug  genommen  wird,  i«t 
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k        im  dm  Dom  mgmak  amb  «Isliger  ndMi  ind  brachgdn  wille  gefangen 
iiid  gdnUm  huMm,  die  ioh  weder  ly  ind  yie  etat  niieiedajii  ind 

begangen  hadde,  ind  mieh  na  der  liant  nmb  liefden  irille  du  legn- 

boirenen  hierschefs  mjns  Uem  innckeren  Diederidie  TM  der  Marcken 
ind  heren  Fridoriclis  greven  zo  Moerse  ind  anderre  mynre  raaige  ind 
vründe  beyden  wille  des  gefencknisse  liefligen  ind  gutligen  quyt,  loss 
ind  leidich  geschoilden  bavent,  also  verrc  dat  ich  mich  des  van  yn 
mit  allen  truw^n  billichen  bedanckea  lud  beloyven,  so  bain  wir  uns 
dirftmb  eemendigen,  so  «ie  wir  daT&r  genant  ind  geeehreven  eteen, 
10  henden  der  Tnigentnten  henen  ind  yrre  eteede  moitwiDencUgeo, 
sonder  eynicb  betwaod[  an  ms  gdnerfc,  guniUtgin  Ind  ^ganfl^gen  ver- 
bonden  ind  ergheven,  rerbynden  ind  ergberen  offonbierligen  in  dieeme 
blie?e,  dat  wir  vre  ind  yrre  steede  wislige,  getniwe,  lossledige  manne 
syn  ind  blyven  sollen  hui  willen  alle  nnse  leyven  lunck,  sunder  dieselve 
manscbaff  in  eyncher  \\  ys  ofT  umb  eyncherleye  Sachen  wille  umbernie 
upzogheyren,  also  dat  wir  van  nü  vort  yn,  yren  bürgeren  ind  allen 
yieo  iqgeeeeeenen  hoult,  gelauwe  ind  bystendich  syn  soilen  ind  nftm- 
nwnne  weder  sy  ged(to,  ind  dat  wir  yre  beste  Tmleien  ind  yren 
schaden  warnen  soelen  np  allen  Steeden  ind  eoden,  da  wir  dat  ver^ 
-  moigen,  ind  dat  wir  yn  rort  allet  dat  dein  soilen,  dat  getrawe  loss- 
ledige manne  yrme  rechten  herschafte  van  eydtz  ind  bescbeidtz  weigen 
schuldich  is  zo  doin.  Ind  up  dat  sy,  vre  bürgere  ind  ingesessenen  des  vur- 
^  genanten  gevenckni.sse  geynreleye  anspräche,  krudt,  schaden,  noch  nada- 

dinge  namails  lyden,  haven  noch  untfangen  endurifen,  so  hain  wir  yn 
ind  yrre  steede  darumb  eyne  guede,  aide,  raste,  stede  urvede  gedain  ind 
yn  bi  goden  tmwen  gedebert  ind  mit  npgenekden  vyngeien  so  den 
beiigen  gesweren,  dat  wir,  onse  enen,  nnse  maige,  noeb  vmnde 
semencligen  noeb  snnderlmgen  dat  Tnisehmen  gerenelmsse  nocb  allst, 
dat  sich  daynne  ergangen  baren  macb,  an  den  vnrgenanten  berren 
nocb  an  yren  bürgeren,  yren  ingesessenen,  noch  an  eyncben  yren  bel- 
peren  achtermails  nümmerrae  anden  noch  wrechen  en  soilen  mit  worden 
nocb  mit  wercken,  heymligen  nocb  olTenbair,  mit  gerichte  off  sunder 
gerichte,  oerermitz  uns  selver  off  yeman  anders  van  unsen  weigen, 
snnder  alnknnne  argelist  ind  geverde.  ^  of  des  yet  geschiege,  da 
got  TUT  syn  moeese,  ind  sy  dee  eyaeben  sebaden  untfiengen,  so  bain 
wv  by  'den  rnigenaaten  nnsen  sioberbeiden  ind  qfdea  begzüBni  ind 
begryffisn  in  diesme  briere,  dat  wir  semencligen  ind  besnnder  zo  manfingw 
der  vurgenanten  berren  zerstfint,  snnder  eyncherleye  beschuttenisse  bynnen 
yre  stat  van  Coebe  koraen  sollen  ind  nümmerme  danne  uss  scheiden, 
yn,  yren  bürgeren,  ingescsseuen  off  helperen  en  sy  zovo<3rentz  die  an- 
spraiche,  krudt,  schade,  ind  wie  man  dat  anders  noemen  moecbte, 
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gntaligtn  i^elaebt,  gwieht  ind  gifcsai  lo  alle  ym  gaooegdfln  iod  1801 

guden  willsn,  Bimder  alrekünne  vertHMhi  wederreide  off  argelist.  In 
urktmde  unser  alre  ingesiegele  van  unser  rechter  wist  ind  gneden 
men  willen  vor  un3,  imse  erren,  alle  nnu  vrande  ind  maige  an  dies^ 

brieff  t,'eliangf'n. 

Dütiini  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primu,  in 
vigilia  beati  Laurentii  martiris. 

Nftch  dem  Original  im  ätadtarAiv.   Die  fiinijcehii  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  U. 

Beiiehi  dee  Bfttlnberai  Henwum  Jude  Hb«  die  im  Beflie  gegen  die 
BehAftaB  gentaeliteB  VeneUife,  dae  YMgdhen  dee  enfen  und  weiten 
Balhee  nnd  der  vmi  demselben  gewUltstt  awitf  Genusiisarien  gegen 
die  BehflflSm»  sewie  tber  seine  Th&tigkeit  zn  dunsten  der  BehtlEn.  — 

1881,  Angnat 

1.    Ejn  verdrach  uQätir  herren  up  die  scheffen. 

Id  sy  10  wynen,  dat  in  dsfm  iaie,  do  man  schmf  1391  unse 
bemn  munne  läde  OTren  ind  onden  ind  mit  etdieben  bsno,  de  dat 

iare  neit  zo  rade  ensasen,  rerdrogen,  dat  si  1?  man  van  allen  reden 
by  sich  heisschen,  weilche  12  by  unse  heren  quanien  iip  sent  Barnabal 
dach  ind  verdrogen  mit  Unsen  heren  eynre  notelcn,  wilche  ynneheilte, 
dat  engein  scheffen  up  der  Steide  portzen  woynnen  en  sulde  noch 
^ynen  shuMl  le  dar  Steide  portaen  haven  en  suelde,  noch  egeyn  ampl 
fiB  der  aleida  wafgco  bam  ea  aiMidB,  noob  ndt  me  dall  swene  wysse- 
fenincihB  nefineii  vts  efine  myoielien,  deyin  wL  in  eiyn  n^iyn  nrknnden» 
Teit  of  ej^nuni  eyt  hoirte  sprecban  np  den  rait,  dat  be  dat  aen  den 
rait  brengnn  melde.  Vort  dat  neyman  hindo:  deym  raide  sprechen  en- 
suelde,  dese  sache  were  eme  leit  ind  were  sin  pari  neit;  we  dat  dede, 
de  saelde  eynen  moynt  zo  turne  legen.  Ind  so  wilche  meister  umb 
des  afkomen  vragede  bynnen  deym  moynde,  de  suelde  eyn  iare  zo 
tarne  l^en.    Ind  were  sache,  dat  yeman  darup  sprege,  deser  pari 


')  Beröglich  diPser  Vorgänge  schreiben  die  Kölner  Jahrbücher  C.  zum  Jahre 
13dl  (Chronikea  der  deatachen  Städte,  Bd.  13,  &  79):  «In  dem  selbeu  iaie  up  aen 
Imnu  eTat  wurden  de  athdhn  ran  Coton  «nttet  ven  «lltB  iren  aadM^taii  lud 
helrlicheide  and  burgermeisterampt  und  da  wniden  2  gekoren  van  raden  xa  hox- 
permeiater,  und  der  scheffen  wurden  vil  zu  turn  gelacht  und  auch  der  tattVicten 
ein  deiL''   Die  Kölhofache  Chronik  i.  283  a.  seUt  diese  Ureigniaae  in  dM  Jabr  1392. 
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1891  eyidcli  zo  «andfln,  de  raelda  eynen  maynt  lo  tan»  lagen.  lud  lo  wüehe 
meister  dtnunb  mgede,  deeer  peit  eynioh  m  wendMi,  de  Budde  eyn 
nie  n»  tone  kgen. ') 

• 

2.  Van eyme  briete,  denetzlige  gedycht  hadden,  isdwonldeii 
den  TBn  den  eeheffen  besegelt  htven.  ' 

Nu  si  zo  w  issen,  dat  someUciha^  l^le  eyne  copie  eya&  brei£s  ge- 
dieht hadden,  den  hnif  n  ?ui  den  tMbn  hoeegelt  wolden  haven,  ind 
bfaiebten  de  np  sent  Lannntqrt  daeh  Tat  mm  beien  np  dat  huya, 
wilohe  eepie  ynneheilfte  noder  aodenn  pnnteo,  of  qrnnidi  sduABn  dit 

wrechcn')  woildo  of  wTcgp,  dat  sioh^de  darin  ergeyven  hedde,  dat  he 
lyff  ind  goit  verloren  hedde  in  unser  hören  hant;  up  wilche  copie 
unser  heren  eyn  doli  ind  oncli  ich  Lodewich  .luede  sprayen,  dat  uns 
dat  neit  rcdclichen  enduthte  ind  wider  vryheit  der  Steide  duchte,  dat 
man  eynche  erveu  entervede;  uaä  duchte,  of  eyman  missedede,  dat  de 
genoioh  mit  deme  lyve  verlöre,  ind  dat  dat  enre  ind  goit  den  erven 
bleve.  Do  wir  dat  spragen,  do  woirdan  wir  angandiBn,  dat  wir  neit  lo 
werde  komen  enkondni;  do  veidvogen  mise  beren  der  eopien  mit  deym 
meisten  parte,  ja  doch,  dat  man  allen  reden  darombe  eyn  gebot  gefren 
aoelde  ind  mit  in  darup  sprechen  ind  parten.  Des  anderen  dais  wart 
allen  reden  eyn  gebot  gegeyven  ind  wart  dese  sache  vurgelaicht; 
do  apraichen  etzelicheu,  we  si  darzo  quemen,  of  eire  swegerhere  mysse- 
dede,  dat  si  eir  erve  darumb  verloren  suelden  haven.  Etzelicheu 
spraichen,  of  ere  broider  missededen,  we  si  darzo  quemen,  dat  si  eir 
atve  daramb  Teriomi,  want  oneb  rtoynde  eyns  deUa  ein  erfii  alio  far- 
adovien  tan  fenneeheaiwe  yrre  alderen,  of  eyn  broder  fltvnre  sonder 
wiiÜAhe  gebnrt,  dat  dat  erve  up  den  aadeien  hmder  erm  loalde.  Do 
waa  ioh  ndtimeister')  ind  vragede  unse  heren  ind  alle  rede  herumbe; 
da  waren  someliche  lüde,  de  de  breiff  der  copion  gerne  besegelt  hedden 
gehat,  ind  spraichen  darup  vestlichen  mit  mayngen  schonen  worden, 
up  dat  si  dat  part  beheilten,  ind  hadden  dat  meiste  part.  Ind  want 
ich  meister  was,  so  geburde  mir  zo  leste  zo  sprechen;  do  ich  do 
apiwben  amlde,  do  sprach  ioh,  id  dnobte  midi  weder  goitz  ««  ind 
weder  der  stside  nybelt  ind  ere  ind  weder  eyn  gemeyne  beste  ab, 
want  idi  hedde  in  deme  eytboiehe  geswoiren,  goiti  ere,  der  stede 


*)  An  Sdilom  ilaht:  «Non  videtur  ttpadlra  Vagtn  ittod.* 

•)  gomolich  —  cinigp. 

*)  wrechen  »  rächen,  •tnf«n,  ▼iudicare,  «kgflgeo  »agtlbw. 
*)  U«b«r  die  RaÜumeUter  i.  Bd.  1.  8.  23. 
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\Tyheit  inU  ere  ind  eyn  gemeyne  beste  vort  7.0  keren,  ind  were  ouch  1391 
der  Steide  elster  vryheit  ^e,  of  yeman  dat  lyf  mbnrde,  dat  dm 
emn  dat  em  bleve  ind  dat  goit;  dammbe  spiaeh  ieh  alros,  nddi 
dnebte,  so  wUdi  mao  minedede,  dat  [he  dat  boisae']  mit  deym  lyrei 
dat  de  erren  onbOlieb  dat  [goit  Terleiren'],  ouch  seinaB  der  eohelfao 

eyns  dflül  10  9pan  ')  [de  en  Inrnden]  mit  geynre  macbt  eren 

kinden  eir  ervo  verspoffln  7.0  verloissen,  ind  scheffeniirdel  eu  wisten 
ilon  kinden  dat  orvo  neit  ave;  do  ich  diit  tifsin-aeli.  do  sprach  dat 
nii'iste  deil  van  allen  reden  ind  eynü  deils  van  nuscn  lieren,  ich  en 
sollen  myme  synno  nid  volgen,  Lodewiche;  do  wart  veil  darzo  gesprochen 
?aD  den,  de  de  copie  gerne  beseelt  hedden  gehet,  ind  atniftai  midi 
eore:  ind  idi  dede  einen  man,  de  de  eopie  beiegelt  woiMe  haien,  eynen 
eyn  erunen;  de  etAlte  den  mit  mayncher  aehojue  reiden,  up  dat  he 
eine  voilgede;  do  vragede  ich,  of  oyman  eyanichen  eyn  daiweder  liedde; 
do  spraichen  veil  lüde:  Lodewicb,  du  liais  eynen  syn  gesprochen,  den 
erzelle;  do  ich  do  sprechen  soilde,  do  rcitton  mich  etzliche  lüde  aen 
ind  straifden  mich  ind  spraichen,  dat  ich  swi>c[t\  si  hedden  wale  ge- 
boirt,  wat  ich  gesprochen  hedde;  do  sprach  ich:  si  s^tzent  hey  by  mir 
ind  wiHent,  dat  idi  mynni  sin  erseUe,  den  wil  ieh  eiaeltai  ind  ver- 
solken  dat  part  dar  ge;  do  enalte  idi  mynen  Bjn,  u  vutehrefan 
steit,  ind  venoile^  we  genea  manne  Tolgede,  dat  de  npeteynte,  ind  so 
we  mir  volgede,  dat  de  bleve  sitzen;  do  hloif  dat  meiste  part  litzen. 
Do  woilden  de  vnrschrovcn  etzliche  lüde  anderwerf  dariunbe  gevraicht 
hain  ind  <,'epart  liain,  ind  eyn  man  van  eiren  wci^ieii  sprach,  unse  heren 
Oven  ind  unden  werens  j^esteren  alle  eyn,  dat  de  schellen  de  vurschre- 
ven  copie  segelen  seulden.  Do  daichte  ich,  dat  alle  rede  soelden  denken, 
dat  iflk  van  eymanne  inünmairt  wece,  inde  sprach:  Jä  mm  geeteren. 
noch  hnde  db  dais  myn  ein  neit,  dat  man  eyoehe  nmohvldidM  enreo 
inteffsde,  dat  meynte  ieh  op  der  etat  waie  so  epreehen,  want  ich  dat 
hindff  deme  rade  neit  en  sprach,  ind  vragede  ind  versoit  dat  part 
anderwerf;  da  bleif  dat  part,  so  weilche  scheffen  darweder  dede,  dat  de 
den  lyf  verloiren  sueldc  huven  ind  de  erven  doim  neit  sture  noch  hulpe 
endeden,  dat  de  dat  erve  Ijehalden  suelden.    Do  de  part  sich  also  er- 
geyngen,  do  zoirnten  sich  de  vurschreven  etzliche  lüde  ind  eyn  man 
Tan  in  sprach,  wat  mans  dat  ich  were,  deme  antworde  idi,  idi  hoffede, 
dat  iek  eyn  eristennaB  wen,  aOeyne  hdndie  idi  Jvede;  do  apneh  ha, 
dl*  kedde  idi  galdnen  in  boiofaen,  de  he  wale  Wiste. 

')  Das  Eingeklammerte  in  der  Hsndldirift  crloacheo. 
*  *)  In  der  IIand.«chrift  erlotdMB» 
')  £b  Wort  uiiloaerlieb. 
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1891  Vort  si  zo  wissen,  dat  darna  up  unser  vraaweo  ivant  aanimptio 
ieh  aas  ap  deym  huys  by  anaen  heno  ran  «ieht  vna  bis  tuMdun 
'  ceyn  ind  eylfVe  nren,  dat  mir  neyman  zo  en  spraeh  geynr»  deser  vnr- 
■dbitvn  dadingen.  Na  hadden  unse  heren  nur  adTe  voirdeme  bevotto« 
yrre  assisen  eyn  deil  zo  verpeicbten,  darumb  geynge  ieh  os  mit  mynen 
gesellen,  de  zo  verpeichten  ind  der  Steide  beste  daynne  zo  doyne.  Do 
ich  U3  was  van  unsen  heren,  do  saissen  da  de  vurschreven  genoymden 
etzliche  lüde  ind  hadden  veil  schoynre  wprde  hinder  mir  up  mich;  ind 
do  myne  gwallen  ind  ich  van  der  peicbtungen  gedain  hadden  ind  in- 
gain  floQden,  do  leis  man  myne  gesellen  ingain  ind  hessaehe  miah  da 
en  bayssen  blyren,  ind  wart  zomale  lanok,  ee  man  bi  mich  sobidmde. 
Zo  laate  schiekeden  ü  Johanna  Buradin  mynan  swagv  aen  mich;  da 
saichte  mir,  nnsa  beren  hedden  overdragen,  dat  ich  eyne  portze  kure 
ind  darup  geynge;  do  sprach  ich:  Leive  Johan,  wat  han  ich  <]^plain 
dat  ich  zo  portzen  gain  sal,  ich  biddens  dich,  ganck  in  ind  saj^e  iinseii 
heren,  enboyven  in  ste  mit  groissen  güldenen  boidtaven  geschn'ven: 
aaudiatur  et  altera  par^'',  dat  haveu  eir  alderen  lad  vurvaren  lud  äi  selver 
alweyge  aengesein,  ind  faddden  si,  dat  d  dat  aen  mir  Mit  en  hndifln, 
ind  lasen  midi  inkomen  by  d  mich  zo  Terantworden,  das  da  hindar 
mir  gesproeben  were,  of  onch  eyman  np  mioh  spxedien  woQde,  doehten 
üDse  heien,  dat  ieh  dat  redelich  ind  wole  verantworde,  dal  si  mich  des 
leissen  geneissen,  Terantworde  ich  id  unreidelich,  ich  woilde  is  ent- 
gelden.  Johan  sprach,  he  woilde  dat 'gerne  doin  ind  geynck  in  ind 
saichte  id  unse  heren.  Do  en  woilden  si  is  neit  hoiren  ind  schickden 
Lufart  Overstoltz  hy  mich,  dat  mir  de  seichte,  dat  ich  mit  der  sannen 
zo  portzen  geynge,  80  w«  mir  Johan  vor  gesaiehi  hedde,  ind  da  ayn 
iare  np  blere;  deym  saichte  ich,  as  Johanne . wsehmen.  Do  aaiehte 
he,  sieher  des  endoirfte  he  onsen  hoen  ndt  sagen,  want  n  en  weil* 
daos  Mit  hoiren;  do  sprach  ich:  wat  kain  ich  gedain,  dat  ich  eyn 
iai6  an  portzen  sal  gain.  Do  sprach  LufTart  vurschreven,  ich  bedde 
wort  vur  allen  reden  gehat;  do  sprach  ieh,  ich  hoffede,  ich  engeyne 
wort  gehat  enhedde,  dan  de  eyn  birve  man  hillich  haven  suelde  vur 
sine  stat.  Dameyde  geynck  Luffart  in,  ind  die  12  gescbeyden;  do 
geynck  ich  in  bi  unse  heren  oyven  ind  anden  ind  saichte  den,  so  we 
ieh  Jeluume  ind  LoHhit  tot  gasaiaiit  hndde;  vork  siddite  ieh  in  no: 
ndr  wdrde  geaaieht,  ich  hedde  wort  gehat  vor  allen  leden,  dammh 
aoüde  ich  zo  portzen  gain;  nft  bede  ieh  si,  dat  d  alle  rede  foboiden, 
want  de  sache  vur  in  gescheit  were,  ind  leichten  in  de  sadlB  nar; 
duchten  a1Io  rede  dan,  dat  ich  raissedain  hedde,  ich  woilde  besseren,  so 
we  alle  rede  duchten,  dat  ich  billichen  beaserde;  ind  duchten  ouch  alle 
rede,  dat  ich  ueit  missedain  en  hedde,  dat  man  is  mich  geueisiien  laiöse ; 
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des  en  moichte  mir  neit  geschein  ind  ich  luoiste  zo  portzen  gaiu.  Do  1391 
bftt  ich  si,  dftfc  man  doch  oibnbdiffiito  MlBhte  aUen  lade»,  warninbe  « 
man  mich  zo  portuo  leichte,  ind  desselveii '  hat  ich  md  begerde,  de- 
wile  ich  up  der  porbsen  was,  aen  ^yns  deOs  unser  heren  oyven  ind 
onden  ind  oucli  dor  zweylfher,  aa  zo  eyme  male  aen  Herrn  an  Birkelin, 
namails  aen  Franckea  vanme  Home  ind  Lußart  Overstoiltz,  Gerart 
Roitstoc,  Costin  ]?reve:  ouch  lioirte  id  Goidart  van  Lyskirohen  ind  ller- 
man  van  Lyskirchen,  dat  ich  si  bat,  dat  si  unsoii  hcron  soic-lit<>ii,  ich 
bede  si,  dat  si  allen  luden  leissen  sagen  otlenbeirliclien  van  anbegynno 
bis  aen  dat  endo,  wat  werde,  de  ich  gehad  hedde,  want  man  doch 
offcDbair  Baiefate,  vammb  de  anderen  up  den  portzen  weren  ind  onch 
▼ar  geweist  hadden,  des  enmoichte  mir  neit  geechein  nodi  weder- 
Tann,  ain  man  saiehte,  ich  were  umb  worde  wille  up  der  portzen,  md 
ennante  neit,  wat  wwde  ich  gesprochen  hadde. 

3.   Dit  is  der  breiff,  den  unse  heren  van  mir  gesegelt 

willent  bsven. 

Allen  Inden  elc    Idi  Lodewidi  Joede  barger  zo  Colne  dein  famt 

ind  bekennen  offenbeirlichen  in  deisrae  breive,  dat  want  ich  vnrsjti 
etzliche  wort  viir  allen  reden  der  stede  van  Colne  gehat  ind  gesprochen 
haven  wpdor  eyn  part,  dat  des  anderen  dapes  da  bevoerentz  under  unsen 
heren  vunine  rade  ee  verdrat^en  was,  ind  de  ich  billichen  neit  gehat 
noch  gesprochen  haven  eusulde  na  ynuohalde  eynre  sunderlingeu  uotulen, 
die  Ich  ndb  den  mngenanlen  nnsen  hoten  hain  hdpen  machen  ind 
geswoiren,  ind  nnb  wttdier  werde  wüle  mich  nnse  heren  eyn  iair  landE 
so  tnme  gdaicht  havent^  so  helcenne  ich  in  deisme  breive,  dat  idi  in  * 
golden  tmwen  gesichert  ind  lyfliehen  zo  den  heiigen  <roäwoiren  hain, 
dat  ich  dat  vurgenante  gevencknisae  noch  allit,  dat  mir  uiub  deser  vnr- 
sohreven  worde  wille  gescheit  ind  weden'aren  van  weym  dat  ouch 
gescheit  is,  aicht^r  data  dis  breifs  nuninieinn^  anden,  wrechen,  noch 
straiffen  en  sal  noch  mich  der  beclagen  mit  worden  noch  mit  werken, 
heymlich  noch  offenhair,  mit  gerichte  noch  simder  gerichte,  bynnen 
nodi  boysssn  Colne  ovennita  mich  selTer  off  eyman  anders  van  mynen 
weigen,  snnder  alrekinne  argeüst  md  geverde.  -Ind  oft  sache  were, 
dat  got  verhoide,  dat  ioh  aiehtermails  weder  dese  varschreven  myne 
Sicherheit  ind  eydt  in  eynger  wys  bmchUch  vunden  wurde,  id  were 
overmitz  mich  selver  ofl'  eymant  anders  van  mynen  weigen,  we  de  were^ 
90  hain  ich  mich  lieflichen  ind  giietlichen  darzo  ergeven,  dat  unse 
heren  dan  zer  zyt  vanme  rade  mir  darvur  eyne  boiäse  ind  besseringe 
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1891  sebsen  mögen  ind  wlm  lo  dto  ynn  iriUen  na  dcgrm  dat  Bi  dundmi 
«  mneh,  dnt  ieh  dan  gebniclit  ind  weder  sy  veidie&t  bave,  Bonder 
eyndun  mynen  zom  off  Yievelen  mdt  dammb  so  baven,  ayn  eyqgnr^ 
könne  aifdist 

4  Antworde  Lodewicbs  Jneden. 

In  deyme  eunten,  dab  ieb  in  geine  ^yne  gew(^]rnliche  oimde  dob 
Wille  up  alsulgen  geTencfaune,  as  il  mieb  eyn  iair  np  de  port»  ge- 
laicht liavont,  dat  ich  noch  ncyman  van  niynen  wercren  dat  aen  in  ofT 
aen  cyman,  de  dar/o  <:eliuljttMi  liait,  niyt  worden  oft'  mit  werken  wrechen 
wille  ind  gentzlich  ind  luterlichen  verzyen  wille,  so  we  sich  dat  ergangen 
iiail,  lud  bidden  si  erastlicbea,  off  ich  si  eit  erzoirni  have,  dat  si  mir 
dab  veigeyren,  want  dat  bain  icb  sunder  aieb  ind  wranl  gedain,  off 
ieb  des  eift  gedain  bain. 

Veit  np  dat  panfte,  dat  want  ioh  vurzyts  eUiebe  werk  vor  allea 
reden  der  stede  van  Colne  gehat  ind  gesprochen  haven  weder  eyn 
part  etc.,  antworden  ich:  ich  hoffen,  dat  ich  up  den  dach  up  der  stat 
geyne  wort  gehat  en  have,  der  ich  neit  billichen  da  liaven  ensuelde, 
noch  ouch  weder  de  notcle  gedain  enhave,  ind  hegerren,  dat  man 
mich  de  uotele  lais  hören  loissen,  want  up  den  dacii,  do  de  notele  ge- 
maebt  warb,  do  wurden  andere  part  in  de  notele  gesät,  der  dit  part 
engein  enwas,  want  were  dit  part  der  part  der  notelen  eynidi  gewebt, 
so  endnrt  man  id  tut  aUe  rede  neit  braidit  baven,  want  alle  rede 
der  notelen  Terdrsgoi  badden  ind  want  dat  part,  des  si  mich  zyent, 
neit  maicht  haven  enmoichtc,  id  enwurde  verdragen  mit  allen  reden, 
•  so  hoffen  ich,  dat  it  neit  eyn  meichtich  part  enwere,  want  were  id 
eyn  meichtich  pari  geweist,  so  eudoirt  luati  id  neit  vur  alle  rode 
braicht  haven,  noch  so  eu  moiäte  eogeia  raitzmeiiiler  me  darumb  ge- 
Traicbt  baven,  nodi  unser  bereu  w^an  noob  alle  rede  darup  geant- 
wort  bain.  Nu  daden  unse  bano  aUeo  reden  eyn  gebot  geyven,  as  up 
de  Baabe  so  spredien,  ind  de  nuister  Trageden  Tur  allea  reden  dannmne, 
ind  unse  lieren  ind  alle  rede  antworden  darttp;  do  id  up  mich  quam 
zo  sprechen,  do  hoffede  i<  h,  dat  ich  mynve  stede  beste  wale  sprechen 
moichte,  ind  sprach  na  ynnehalden  des  eitboichs,  daynne  iili  goswoiren 
hadde,  gotz  ere,  der  stede  vryheit  ind  ere  ind  eyn  geraeyne  beste  vort- 
zokeren  ind  .underwyste  dat  mit  reiden,  dat  ich  gotz  ere,  der  ätede 
nybeit  md  en  üid  eyn  gemeyne  beste  spreebe;  dee  «volgede  dat  nubte 
part  van  allen  reden  ind  Uqrff  do  dat  part  m  aQen  reden.  Wen  nik 
Sache,  dat  icb  doirliehen  off  weder  de  notele  gesprochen  bedde,  so 


L>iyui^L,ü  Ly  Google 


51 


«eran  üHb  nd»  wate  alM  gjonloii  geweist,  dat  si  dM  neit  gevoilget  1391 
eD  heddan,  want  si  de  lotele  elso  wale  geswoiieD  hadden,  as  ich,  ind 
holbn,  dak  ich  da  engdii  pari  gewant  enhave,  damede  ich  weder 
uyiieii  eydt  off  ere  off  weder  de  notele  inede  gedain  have;  ind  bidden 
«nse  heren,  so  ich  vleliehste  ind  goitlichste  mach,  dat  si  mich  des 
erlaisscn  ind  entwync^en  mich  noit  darzo,  dat  ich  eyt  meyneydich  off 
uneirlich  versegele,  want  ich  lioffen  zo  gode,  dat  ich  ney  meyneydich 
noch  eirlois  enwurde;  ouch  hoffen  ich,  dat  ich  engeyuo  de  bruche  ge- 
brnöfafc  enhave,  danmune  dat  ich  eyn  iare  zu  turne  ligen  soilde  na 
ynnebalden  der  noteien. 

Yovt  np  dat  puite:  «ind  oft  saehe  wen,  dat  got  verhdde,  dat  ieh 
aichtermaib*  ete.,  antwotdea  ieh:  Ich  hoffen,  dat  ich  engeyne  de  saehe 
gebnicht  enhave  weder  unae  heren,  darumb  dat  ich  mich  zo  eygene 
vorsegelen  siiele,  ouch  so  endfirffen  unse  heren  des  neit,  want  alle 
myiie  have  ind  guet  is  7.0  Colne  geleygen,  ind  ich  endencken  noch  on- 
wille  in  lyff  noch  guet  enttirneu;  ind  were  saehe,  dat  ich  eyt  mysdede, 
dat  mögen  unse  heren  walc  aen  mir  richten,  as  aen  anderen  eren 
bmgeraD. 

Oueb  beiden  ich  onsen  bemi,  ove  ai  mtjmm  ieh  have  gebmcht, 
ind  ich  hoffen  neyn,  da  si  der  proist  rao  fuite  Georins,  de  is  eie 
geswoirea  pafl'e  ind  eyn  meister  faa  leehtSi  4tk  man  de  sachen  yur  in 

läse  komen;  duncket  den  proist  na  anspraichen  ind  na  antworden,  dat 
ich  gol»rucht  have  ind  zo  cleyno  geloden  have  vur  de  bruche,  ich  wille 
lyden,  i>o  ^^at  den  proist  duncket,  dat  ich  billichen  lyden  suele;  ind 
duncket  den  proist,  dat  ich  neit  myssedayu  en  baye,  dat  mau  mich 
dan  vor  eynen  goidea  man  haide  ind  nur  noid  me  kmeta  ondoe. 

Deser  antworden  enwoUden  onse  heien  nsit  hdien  aa  mir  saiehten 
Hman  BirkeHn  ind  Johan  ran  der  Poe,  de  de  antworden  vort  ind 
weder  droigen;  vort  saiehten  si  mir,  dat  unse  heren  verdragen  heddMi, 
dat  si  den  hreifT  van  mir  besegelt  woildeii  haven,  ind  saiehten  mir  van 
unser  heren  weygcn,  dat  si  verdragen  bedden,  dat  si  mir  seichten,  dat 
ich  neit  van  der  port/cn  engeynge,  ich  enhedde  den  breiff  besegelt. 
Dit  geschach  de^i  anderen  sundais  in  der  vasten,  as  man  in  der  heilicher 
kirehen  nnget  raninisoere. 

Datnm  anno  domini  1301. 

Nach  eia«  Papio^llRndulirift  in  Stadtanhhr.  tfier.  A  II,  117. 
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Nr.  27t 

Ttnaioliiuii  derjenigen,  welche  im  Interesse  verschiedener  Herren 
Stedt  Xain  Pelide  «atagea.  —  1391,  2.  Jimi  Ms  8.  8eptemh«r.  0 

1891     Am»  1391  fori»  2.  post  Petfonelle  difSäftTtrant  hii  ex  parte  Jo- 
baimie  de  Vlatteii: 

Jelua  TiB  WitnUeB.  —  Heinzgin  tm  Bimieh.  —  Diederich 
tan  Syrck.  —  Tielghin  van  Eitzcht.  —  Werner  van  Bfarvenkb. 
Anno  predicto  feria  2.  post  quasi  modo  geniti: 

Baldowiii  van  Vlatten.  —  Ooedart  van  VlatU'ii. 
Auno  prt'dicto  sahhato  post  Sacramenti  rx  parlo  llaldowini  predicti: 
Guujprccht  van  Kutzde.  —  Remboide  van  Auwe.  —  Henkln 
▼an  Kyntzwylre.  —  Johan  Zjngel.  —  BanUn  Yaa  Wdrtzen- 
roide.  —  Johan  m  Enrtnn. 
Anno  piedieto  die       efe  Hodeeti  ok  parte  Baldewini  pndieli: 
Bmberich  van  Kntzde.  —  Johan  ind  Lodewich  van  Auwe, 
■    ■        gel>ruedere,  bastarde.  —  Tliys  Vdelki.-,te,  ba-start  van  Bolen- 
beyin.  —  Pliilips  van  Lenderstorj».      Chiislian  Siiiit/pfLer  van 
Wiet^'ensteyne.  —  .bdian.  ihn  man  >prii  lii  Uinisi  liun'. 
'  •    Anno  piedicto  in  vigilia  beati  Lauieiiiii  i-x  parte  Baklewiui  prodicti: 
Henkln  van  Kyntzwylrc,  bastart.  —  Ueukiu  van  -ffleidn.  — 
Drieogin  f  an  NenreoMi.  '        ^      •        i  .  ^ 

Anao  piedieto  ftria  post  nattvitatia  Marie  viigiaiae   •     ^  ■ 
' ' '       Johan  van  Bintavelt.  —  Henkln  van  Qnriatenich.  —  Gtrart 
'  '      van  Yngendorp.  —  Scheilkin  van  Flerim.  —  Diederich  Voin 
1'-  -1     van  Rrbonenbert,'.     -  Heinzgin  van  Hoiltzheym.  —  neinrich 
'*f'    '     van  8teynenbacb  der  iun|L,'e.  —  Alart  van  Weyms.  —  Diederich 

'     van  Bredel.  —  Clais  van  Atzcnrait. 
t^ii  Anno  predieto  ferla  sexta  post  Gereouiä  hii  e\  parte  Baldewini  de 
Vlatten:  "Mkiju.««  7i'^r«,i;  ii>Mt 

Bqrnart  van  Tiinelin.  —  Alart  van  Fnfliagen.  —  Wynkin 
van  Puflingen.  —  Henrieh  ind  Wolter  van  Hügenroidei  ge- 
bmedere.  —  Qerart  van  Bffislen.  —  lIoiitBi  van  Lynne.  — 


*)  Die  meisten  der  im  Fehderagister  entludtenen  fiamen  sind  zam  Zoicben» 
daas  Sühne  eingetreten,  dithrtrichea. 
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K«)ukiu  vaume  Tolhuys.  —  Steynen  vaii  Leycke.  —  Gruteii-  I39l 
eUa  ftn  Wasnoberg.  —  Heinzgin  van  Gressenich.  —  Carsecl 
Tan  HerkenbiuBeh.  —  Joban  Brudt  der  innge  van  Eriekeo- 
beiolc.  —  Tielghin  ran  Mettormeh.  —  Hai^gin  van  Moybacb. 

Anno  n<»nage8imo  primo  'diffidaverunt  hü  ex  parte  Baldeirini  de 
Vlatten  feria  quarta,  que  fnit  crastina  Anthonii: 

Kutger  van  Vlodorp.  —  Kiixcrin  van  Waniltock.  -  Heynrioli 
van  Pierne.  —  Wilhem  vun  «iinte.  —  Zilkiii  vaii  I'utzloyn. 

Anno  nonagesimo  primo  in  ciastino  Agiietis  hü  diUitluvcrunt  ex 
parte  Wyonaaris  et  Johannis,  fratrum  de  Uintzvelt: 
Oerart  van  Gense.  —  Johan  Tan  Stommel. 

Anno  et  die  predid»  düBdaTenuit  ex  parte  Johannie  de  BintacTelt: 
Girlach  ind  VeoBgin,  gebniedere  Tan  Woilftberg.  —  Goiagm 
Tan  Wütkule.  —  Contze  Francko. 

Anno  ae  die  prcdicto  diftidaverunt  hü  ex  parte  Joliannis  prediuti : 
Diederich  van  Loymswjfhre.  —  Michel  van  Uealanck.  —  Yelis 
van  dem  Borge. 

Anno  predicto  ipso  die  Blasü  düMaverunt  hü  ex  parte  Baldewiui 
de  Tktkni: 

Johan  Boyf  van  Patteren  der  iunge.  —  Johan  van  BynsTelt, 
baatart  —  Philipe  Tan  Merfeae.  —  Gerart  Tan  Q^lenkirehen. 

—  Lemkyn  van  Sastoren.  —  Drieskyn  van  Ewebweytae.  — 

Wilhera  van  Boeren. 
Anno  predicto  feria  6.  pogt  ocoli  hii  diffidavorant  ex  parte  Balde- 

wiüa  de  Vlatten: 

Heraian  van  Voessenich.  —  Ilerman  ind  Aüsem  van  Auwe, 
gebruedere.    -  Heinrich  van  Voessenich. 
Anno  nonagesimo  prüno  ftria  2.  post  Panthalwmi»  diffldaveront  hü 

CS  parte  Petri  de  Manwel. 

PMer  Tomne  Amrol.  —  Ailf  Tan  WoiUonibnrg.  —  Aylff  Tarn 
Steynboyae.  —  Heynridi  Tarn  Steynhuyse  genant  Wcyve.  — 
Heynrich  van  Groeneok.  —  Johan  van  Brule.  —  Johan  van 
Bertcsbcch.  —  Syhel  van  Gernkusson.  —  Johan  vam  iSchcide. 

—  Diederich  van  der  liurch.  —  Wilhem,  Johan  ind  Friderich 
van  Welterroide,  gebruedere.  —  Brun  van  der  Brüggen.  — 
Tielgya  van  Oitwylre.  —  Johan  van  Ilympach.  —  Johan  van 
Oreney.  —  Johan  Tan  Uerlmheym.  —  Hdnrich  Tan  Betten- 
baen  der  i&nge.  — -  Lndowich  Tan  Meyndorp. 

Sob  aigUlo  Adolph!  de  Wolkenbnrg. 
Anno  nonagesimo  primo  ipso  die  beatd  nattvitatis  Marie  viiginia 
düfidaverunt  hü  infirascripti  ex  parte  Petri  vanme  Auwel: 
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1891  Goedart  van  Hartershussm.  —  Wilhem  ran  Sleynenbacb.  — 

Heinridi  vu  Befetenhafln.  —  Johaa  tu  Vfiiitoidieii. 
Snb  sigillo  Lodonoi  de  Megrndorp. 

Auf  dem  FelidelKicb,  Mmt.  A  XIII,  40. 

.  Kr.  2& 

Die  Witwe  des  Ricolf  von  der  ITlrepforte  und  deren  Sohn  überlassen 
dem  Johann  von  Syberg  und  dessen  Schwester  ihr  Recht  am  Hante 
ftnattermart  in  der  StrassborgergaMe.  —  1391,  3.  JulL 

Notom  rit,  quod  Ooda  nliefca  BicbolA  de  Ulreponen  raum  uso- 

fructum,  quem  habet  in  domo  voeata  zome  Qaattermarte,  sita  in  vico 
Argentinensi,  et  in  eius  area,  afcupa,  coquioa  et  viridario  adiacentibua 
et  attinentiis,  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus  et  siiperiiis,  fxcluso 
cellario  subtus  co(iiiinain  sito,  item  Johannes  Hirzclyn  »lo  l'lirpurzon 
eius  filius  suam  [iroprietatcm  ciusdera  domua  et  eius  aree,  stupe, 
coqoine  efc  Tiiidarii  predictornm,  eiduso  cellario  subtog  ooquinam  sito, 
donaYenmli  et  lemisemnt  domino  Jobanni  de  Sybereh  canonioo  «cdeeie 
•beate  Marie  ad  gradua  Coloniensia  efe  Grete  eius  aorori  ad  ipaonun 
ambomm  vitam  et  Ultimi  ab  «a  viventis  pro  annuo  ccnsu,  videlicet 
decem  et  octo  florenoruni  aureorura  boni  auri  et  gravis  ponderis  aut 
eorundem  valore  in  alio  pagaraento  tempore  solutionis  Colonie  coinnin- 
niter  currente  per  dictos  doniiniini  Johannciu  ci  tiittam  eins  soiurfin 
dicte  Gode  ad  eius  usut'ructum  et  poät  eius  obitiiin  Johanni  eius  iiliu 
euunc  iu  antea  siogulis  aonis  duobua  terminis  solvendorum,  videlicet 
pro  media  parte  in  fteto  beati  Remigii  episcopi  et  pro  alia  media  parte 
in  fiwto  pasche,  aot  infira  qnatnor  septimanas  post  quonübet  dictorum 
terminomni  immediate  subsequentes  sine  eaptione;  qm  <1  si  neglectas 
fuerit  aliquis  dictorum  terminonim  quocunqoe  anno  in  vita  dictorum 
domini  Johannis  (>t  (ireto  eins  sororis,  aut  in  vita  Ultimi  ex  eis  viven- 
tis, extunc  (licta  donuis  et  eius  area,  slupa,  coquina  et  viridariiun 
adiacentes  et  attinentes,  prout  iac-eut  ante  et  retro,  subtus  et  superius, 
excluso  cellario  subtus  coquinam  sito,  dicte  Qode  ad  eius  usufruvtum 
et  Jobamii  eius  fiüo  quoad  proprietatem  oedent  et  divolfentnr  iure 
obtinendi  et  quo  volnerint  divertendi. 

Datum  anno  domini  1891,  mensis  iulii  die  quarta. 

Ans  d«iD  Behrdinibadi  Martini  Woetbronia. 
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Nr.  Si.  ' 

Aus^ltea  «inet  halben  Jahn«  nur  Annrnttong  dar  Ton  Hamaan  Goeh 
gapaehtaten  Orufh.  ~  1391,     Oatobar.  0  « 

In  dem  evrsten,  smte  Dyonisiiis  «lach,  do  man  schnyf  1391,  do  1381 
^eynck  dat  ander  iaer  an,  iude  dat  in  deym  iaer  ns  is  gegeyna^  dal 

»tejt  hernae: 

In  (leitn  ersten  luaende  gaf  ich     iü  urber  der  grouä  van  23  malder 
maltz  zo  tolle  8  mark. 

Item  vaa  demselyen  maltie  so  malen  2Vi  mark. 
Item  vor  eyn  nyidel  tmecbellers*)  4  mark. 
Item  Tor  genveren')  6  mark. 

Item  80  galt  ich  weder  Geyrlach  np  Vlaeskelvre  aho  t^I  krouta 

as  vor  7  raark. 

Il^Mii  I  Schill,  um  wj^n,  do  man  dat  maltz  overslojeh  oy?ea  inde 

uiiden. 

Item  vor  e)'nen  ember  zo  machuu  5  ^»cliilling. 
Somme  dat  in  deim  draten  maende  us  is  gcgc)  ven  in  urber  der 
groua  28  maik  3  scbilliiig. 

Item  in  dejm  andeien  maende  gaf  ich  na  van  16  malder  malte  lo  * 

tolle  5  mark  4  eehiDing. 
Ttcm  van  dcmselven  mall/o  so  malen  20  SchiUiiig.  - 
Itoni  vor  liachcller  8  mark. 
Item  V  ir  i,'eiiv(  ien  H  mark. 

6umme  van  dem  anderen  maende  21  mark. 
.  Hon  in  dem  diyden  maende  gaf  ich  na  van  16  maldnr  matti  lo 
toHe  5  mark  4  Schilling. 
Item  van  demselben  maltse  so  malen  20  scfailling. 
Item  vor  bacheUer  8  mark. 

')  Am  17.  April  l^WI  liatte  Ilerroaiin  van  (im-h  (Vio  Einkünflo  der  ({riitli,  den 
Vifilizoll,  die  Bieracciac  zu  Deutz  und  das  erzbUchül'liche  ilraadholz  im  König»- 
fimt  (M  Bmabar^  vom  EnbiMhof  Mf  12  Jahn  in  Fteht  «iMltoii.  (8.  Bd.  6, 
S.  '2iy\.)  Unter  OrttyM,  OlVtll  T6lttAt  OMil  «M  Niederrhein  den  Gagel,  Myrica 
gale,  auch  Ilaidobalsam  genannt,  eine  niedere  Staude,  die  gern  in  Sümpfen  und 
Gebüschen  wäclisU  Im  Mittelalter  wurde  sie  viel  in  der  Gegend  von  Sicglmig 
ond  V«m  g«Aiiid«o;  letitere  ww  am  meistan  gmieht.  IX«  Cfaroth  bedmfte  dner 
beeondcron  Znix'n  itnni^'.  ehe  st«  gwMiMen  ond  nim  Bnueii  benatit  «rerd«n  konnte. 

*)  Wacholderbeeren. 

*)  Ingwer. 
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1891     It«m  Bo  gaf  ieli  deim  scholtinen  tu  Douize  zo  deim  hanwe  in 
dflim  koninzTonte  3  mirk. 

Item  so  galt  ich  weder  Dedericli  van  Anlieim  also  vejl  kroutz 

dat  louft  vor  176  mark  8  Schilling, 
llem  van  2(3  secken  zo'liouronO  indc  dat  kroiit  lieym  zo  orbe^deu 

13  Schilling;  item  zo  messeü  21  Schilling. 
Item  vor  genveren  3'  «  mark. 
Item  Tor  883^t  if.  bacheller  78  mark  5  sehUling. 
Item  van  ddm  aelm  baoheller  heymzoToerai,  zo  ark^den,  zo 

wygei^Qlde  inde  lo  miderkoiiffe  14Vt  sehilling. 
Item  deim  acWtisrai  Tan  Dontze  18V>  mark. 

Somme  van  dem  3''""  maende  309  mark  7  Schilling. 
Item  in  deim  4<'"'  maende  gaf  ich  ua  van  16  malder  maltz  zo 

tolle  T)  mark  4  Schilling. 
Item  van  dcmselven  maltze  zo  malen  20  Schilling. 
Item  vor  genveren  3'/i  mark. 

Item  Tan  28  malder  Ueyn  malts  so  messen  11  aehüling,  lo  «yne 

2  aduDing  8  d. 
Item  Tor  bacheUer  6  mark. 
Iton  TOT  nra  mandea  16  mark. 

Ttcm  vnn  wyn,  do  mnll/  cff^messen  wart,  2  Schilling. 
•       Item  vor  bessern  .j  scliillinu. 

.Somme  van  deim  4''"'  niiioiide       mark  3  scliilling. 
Item  in  deim  5'"  maende  gaf  ich  us  van  IG  malder  mulu  /.o 

toDe  6  mark  4  sehilling. 
Item  Tan  demsdfcn  maltae  zo  malen  20  Schilling. 
Item  80  hadde  i«h  weder  Oeirlach  in  der  Botengassen  also  Teyl 

krontit.dat  lonft  Tor  14  mark;  so  dragen  1  Schilling. 
Item  vor  genveren  4  mark. 

Item  (lein  scholtissen  van  Doutze  24  marjc  8  Schilling. 
Item  vor  sdiaiitzon  If)  Schilling. 

Item  so  galt  ich  weder  Wilhelm  Douvel  also  vcyl  kroutz,  dat  loufl 
Tor  112  mark;  item  zo  messen  inde  nm  wyn  18  Schilling. 

Item  dem  scholtesaen  Tan  Dontze  6  mark  2  sehilling. 

Somme  Tan  ddm  b"'^  maende  170  mark  8  Schilling. 

Item  in  deym  (V    niacndo  gaf  ich  OS  Tan  16  malder  malts  so 
tolle  5  mark  I  scliilliag. 

Item  van  demstdven  malt/.e  zo  malen  20  Schilling. 

Item  Tor  spryen  5  mark  4  Schilling;  zo  messen  VI»  schiUiog. 


uiyiu^cd  by  Google 


57 


Item  vor  karoun')  3''a  marL  1891 
Item  T<nr  genTerai  7  mark. 

Item  so  galt  loh  weder  THIlian  Douyel  abo  feye  knmti,  dat 

looft  TOT  140  maik;  so  messen  inde  zo  nyne  22  sehillmg. 
Item  van  eyme  ember  zo  machen  2  Schilling. 

Soinino  van  «loim  (V  "  niaende  164  mark  10  sohillinf^. 
Item  iu  deini  7  '"'.'  maende  gaf  ich  os  van  24  malder  maltz  zo 

tolle  S  mark. 
Item  van  demselveu  maltze  zo  malen  2 '  2  mark. 
Item  deim  leholteaseii  mt  Doatn  12  mark  4  sehillinj,'. 
Item  Tor  genTeren  6  mark  8  schiDiiig. 

Item  80  galt  ich  weder  Grateigen  abo  veyl  krovts,  dat  louft  vor 

23', I  mark;  zo  messen  3  sehiUing. 
Item  so  galt  ich  weder  Grutergcn  also  veyl  krouts,  dat  loaft  Tor 

4H  mark;  zo  messen  G  schiUiii«,'. 
Item  vor  eyn  acliyf  zo  machen  27  .Schilling. 

Somme  van  dem  7  '  "  maende  104  mark. 

Nach  dum  Original  im  ätadtarcbiv. 

Nr.  3f  . 

Jobaim  vom  XfiBcea  «ad  28  OanooMn  treten  aatMr  nftker  boftinuatMi 
Bodingiogeii  in  den  SoUdieurt  der  Stadt  Köln.  — 1890,  88.  Oetober.') 

Wir  (li('i,'heiio,  die  mit  namen  yre  besegelde  translixbrieve  an  dosen  iGiK) 
brieff  gehangen  havent,  doin  kunt  allen  luden  und  bekennen  oileubier- 
liehenl  dat  wir  mit  deo  einamen,  wysoi,  imsen  liefen  benen  dem 
raide  der  etat  van  Goelne  gedadingt  baven  md  eysdreiehtieh  worden 
eyn  alle  der  punte  ind  oeverdrags,  die  bema  geaebrefen  steent.  In 
dem  yrsten,  dat  wir  yre  hulpere  mid  dienere  worden  syn  mit  der  bal- 
pen,  die  in  nnser  yecklicha  transfixbrieve  vurschreven  l>o<ohrcv<'n  is, 
t'vn  iair  lanck.  dat  angain  sali  np  datum  derselver  un-sor  Inuislixbrifve 
uutgaeu  ind  weder  alle  dieghene,  die  up  dese  zyt  der  .stA.'ide  vyande 
van  Coelne  syut,  otl'  namaiU  geburden  zo  werden,  ulV  der  vyaude  sy 
nu  synt  off  namaile  wuden;  ind  dat  wir  den  lentnnt  bynnen  drä 
'  neyeeten  vunff  dagen  dama.  dat  wir  ingeeebreven  worden  ayn,  ayn 
eyaieb  Tortraclcen  m  nnaen  oUbnen  briefoi  nntngen  loilen  ond  yre 


•)  kurouti  =  carIjoiR!». 

*)  Ans  Vürsolieii  ist  diwe  Urkunde  mi  diese  Stelle  gckvannen;  »ie  iiollta  uo- 

mittelbar  aut  Nr.  Ö  fulgcii. 
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1390  Tyande  werden.  lud  so  wilcher  van  uns  des  nyet  endede  off  doin  en- 
irönlde,  dat  m»  heoftmaii  dw  by  syme  eyde  unseii  heim  Tamne  laide 
lenyt  offenlwiren'  ind  kant  doin  nül,  dat  ynte  dat  he  amber  kan  off 

mach,  ayn  eyncherleye  vertrec1ct>n.  Ind  umb  deeeo  vnrachreven  dienafc 
yn  iad  yre  Steide  zo  doin,  so  huinl  uns  die  vurgenante  unse  herren 
zuvoerentz  i^ef^lipven  und  waile  bpzailt  viin  descn  yrsteu  lialvcii  iaire 
van  eyner  yeckligeii  gfloyon  dirdelialllhuiblt>it  marke,  iiid  <'yme  yeck- 
ligen  eynspennygen  von  uns  anderhaÜlliundei  t  marke  pagameuU  yrre 
aidde  Tmnj^hreTen,  tmd  danneaff,  dat  wir  sy  ind  in  atat  und  bufere 
quyt,  los  ind  leidieh  gesohonlden  haven  imd  scheiden  in  deaem  briere. 
Yort  18  geraympt,  off  wir  gesellen  semenlichen  off  beennder  in  deseme 
dienste  off  hiüpen  in  cynchcrwys,  wie  man  die  noemen  mach,  neder- 
gezoigen,  gevangen,  geschat,  gequat,  gestoeckt,  gebloecht,  gewiint,  ge- 
leympt  in  dem  veldc  off  in  den  stocken  gedoet  wurden ,  da  got  uraber 
vfir  syn  nioesse.  dat  imso  herren,  yrc  stat  ind  bürgere  \  iirsrlireven 
aemenclicheu  noch  l)e.suuder  der  sachen,  uuth  alles  dea,  dal  üich  daran 
roeren  moichte  in  geynre  wys  zo  schaffen  noch  zo  doin  ham  ensoilen, 
und  des  Tan  uns  ind  van  idlen  deoghoien,  die  dat  van  unsen  wagen 
umbefme  antrelfon  iwriHshte,  ennder  alle  q>niehe  ind  nadadinge  syil  ind 
blyven  sollen.  Und  dat  hain  wir  yn  liy  unsen  eyden  in  desen  sachen 
gcdain,  truwelichen  geloyll,  gesichert  ind  geswoiren,  raer  U33geschcyden, 
dat  unse  herren  noch  yre  stat  vurseliroven  sich  mit  den  nyet  soynen 
cn  soilcn,  wir,  die  gevaiigen  weren,  en  syn  zierst  ijuyt  ind  begrilVen 
mit  in  derselver  soynen,  und  dat  sie  ouch  geynen  vreden  aughaiu  en- 
soilen, wir  enhaven  dach,  as  lange  aa  de  yrede  durude  were  doch 
nsigeacheydea  nngewoenligen  mden^ind  beatant,  ayn  argeüsL  lud  so 
wat  soynen,  vieden  ind  bestaatz  oueh  angiengea,  dat  wir  daynne 
mit  ind  gelych  yn  begriAni  sollen  sya,  ind  ouoh  öb  gelych  yn  haldeo, 
ayn  ejncherkunne  argeliste.  Yort  so  wanne  uns  unse  hcufXinun  selver 
heysscht  off  deyt  gebieden  zo  ryden,  dat  wir  dat  entlichen  doin  seilen 
sumler  eyncherleye  besehuttenisse,  id  enbeneme  uns  dan  snnderlinge 
lytöuoyt,  die  keulich  ind  kuntlich  were.  Ind  so  wiichur  vau  uns  dar- 
weder  off  weder  eynche  deser  vurgenante  punte  dede,  off  daynne  nyet 
gehoirsam  en  were,  id  weie  mit  argelist  off  behendieheit,  dat  sali  unse 
henfkman  by  syme  qrde  unsen  herren  serzyt  knnt  doin,  dat  entlidute 
dat  he  uniber  kan,  up  dat  sy  dan  darzo  doin  moigen,  dat  sy  qrdich 
dunckt;  ind  dat  sali  syn  smider  eynchen  unsen  zorn  off  oevelen  moyt. 
Vort  als  eyn  yeekiicli  van  uns  sonldenern  vnr.schreven  unsme  heuft- 
nianne  gehoirsam  syn  sali  zo  ryden,  so  ensail  unser  goyn  by  syme 
eyde  unsen  herren  gedain  sunder  wist  und  urluff  unss  huiittmans  zerzyt 
buyasm  yre  stat  nyet  ryden;  ind  so  wilch  unser  dat  dede,  dat  sali 
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uuse  tieuflman  vurscbreven  by  syme  eyde  aa  unse  herren  brengen  iod  1890 
yn  dafc  kimi  dob,  w  ha  «nitiehite  kao,  as  da  vurgeschnm  is.  Item 
as  van  der  gefangeon  we^ea  syn  wir  mit  onaai  taemo  oeverkomen, 
off  wir  eynche  gevangenen  brncbteiit  die  zome  schilde  geboirai  off 
reyrieh  mmn^  <rfr  dat  wir  eynche  gemnyrdo  slosse,  od'  wervende 
brucgen  wunnen,  off  «lat  wir  oiich  ycmant  brantfihetzdeii,  die  sachen 
sollen  wir  zerstunt  l»y  iinsen  vurschreveii  eyden  des  anderen  dagis  na 
ansme  Inkoraen  in  unser  lierren  hant  vanme  raide  zerzyt  setzen  und  )'n 
die  leveren,  sunder  dat  in  eyncherwyg  yet  langer  zo  verhalden.  lud  M 
wUeber  van  ims  yn  eynchen  landtiherren  gevangeo  torerde,  dem  is 
oeverdragen,  dat  sy  dem  hundert  sware  gnlden  danror  verrichten  ind 
beulen  aoüni;  ind  so  we  yn  eynen  ritter  leverde,  dat  ay  dem  vunftzlch 
gnlden  vur  den  verrichten  sollen;  ind  so  we  yn  eynen  reyslgen  knecht 
leverde,  dat  sy  dem  tzien  gülden  darvur  bezalen  sollen;  ind  so  we  yn 
eynen  reysit,'on  van  wapenen  ijeboiren  leverde,  dat  sy  demo  viiuflind- 
tzwentzich  ]i,'uldeue  darvur  verrichten  ind  Itezalen  seilen.  Vort  as  van 
unser  perde  wcigen  syu  wir  )u  uverkumen,  dat  so  wa  uns  off  unsen 
gesellen  eynich  pert  van  den  vyanden  affgewonnen,  mder  dem  aadel 
entodien  off  eradieieen  wurden,  asverre  as  wir  dat  kuntlichen  bybren- 
gen  moiehten,  dat  nnae  herren  nns  die  riehten  ind  beialen  aoilen  ua 
dem  dat  die  gestympt  ind  ingeschreven  worden  weren;  ind  gimgen  una 
darenhoyven  eyncherleye  pert  äff,  des  ensoilen  sy  noch  yre  stat  nyet 
zo  doin  noch  zo  srhatVen  haveu.  Vort  so  sicheren  ind  geloyvcn  wir  by 
den  vurschreven  uuacn  eyden,  dat  wir  ^,'eyne  unse  perde,  die  gestyrapt 
off  ingeschreven  weren,  nyemannc  leneu,  noch  in  harnen  noch  in  ge- 
nnwen  mannen,  nodi  i^n  emwikDt  id  enwece  dan,  dat  id  unser 
eyochoe  selver  n<nt  dede,  mvoyder  off  desgdyohs  so  unser  notoift  so 
voeran  uff  zo  hoykn,  noch  ondi  geyne  unser  perde,  die  alsus  ges^pt 
ind  ingeschreven  weren,  vcrkouffen,  ersetzen  noch  verwandelen  ensoilen 
in  eyncherleye  wys,  wir  enliaven  zovoercntz  andere  i)erde  in  yr*-  stat, 
die  zierst  weder  gestympt  ind  ingeschreven  worden  syn,  ee  wir  der  an- 
dere eynch  verkonffen,  ersetzfn  off  verwanthden  moegen.  Ind  desgelychs 
so  ensall  unser  go)n  eynch  syn  pert  in  eyuclie  siuytte  setzen  up  coste 
unser  herren  off  yrre  ^ide,  id  enwere  dan,  dat  id  van  vyanden  der 
Steide^  dat  kuntlich  ind  kehlich  were,  gequat  off  gewunt  worden  were; 
ind  «tot  seift  ensoll  hey  by  syme  eyde  nyet  mögen  doyn,  id  ensy 
mit  wist  ind  willen  derghcenre  van  Unsen  herren  zenyt,  die  up  die  syt 
by  die  Sachen  geschickt  worden  weren.  Vort  is  oeverdragen,  off  eynch 
van  uns  van  der  viirgenanten  unser  herren  ind  yrre  stoide  weigen 
yrgent  geschickt  ol"  gelet'nt  würden,  dat  man  uns  nyet  enlevordc  over 
den  dirden  dach,  dat  uuse  herreu  dan  ejnre  yeckliger  gelejeu,  die  uss- 


60 


1890  gvsebieU  irere,  n»  nsBgaDge  der  dryer  dage  vanchmeii  unilMr  dM 
dagis  eynen  halm  gnldoi  riehten  ind  bealen  soUen.  York  so  geloyren, 
sioheico  und  sweinm  wir  aemenclichen  ind  snndeilingiii,  dnt  B^räuBt 
van  uns,  lie  sy  we  he  sy,  geynMi  syns  gelfs  krich  baven  nodi  herden 
omall  m  oyiK'lior  wv^,  olV  yemunne  anders  scheidigen  noch  angryfVen, 
de  der  vuisLlirevoii  lioncn  oft'  yrre  Steide  vyant  neit  enwore,  id 
sy  bvnneu  ofl'  biivssen  vr»'  stat,  diewvle  dat  uns  in  vrme  diell^ite  alsus 
geburt  zo  syn  ind  zo  blyven;  ind  so  \va  wir  dat  deden,  dat  wir  by 
uusen  iruweu  ind  eyden  vurächreven  zerstant  richten  lad  beleigeu  sollen 
zo  gesyanen  unser  bemn  zenyt  vanme  nide,  asvene  as  dal  aadera 
beleigens  ind  riehtens  wert  weie.  Vort  so  is  oererdragMi,  so  wanne 
man  nna  monateren  aall,  so  sal  man  uns  semeneliclien  die  eopye  ind 
nssgeschrichte  tinss  verhuntenis  ind  soaltbriefs  kjsen,  ap  dat  wirnnser 
eyde  und  verbuntenissc  des  altzyt  dovurder  vermaent  ind  indeichtich 
gemacht  werden,  behaldcn  daan  un,-,(  ii  horren  zcrzvt  vannie  rai<le  der 
macht,  dat  sy  zo  allen  dryen  niaymleii  eynen  yeckli<^en  van  uns,  de 
yü  neit  bevellich  en  werde,  uss  moigen  doin  schryven  ind  u[>sagen,  as- 
vene  as  sy  uns  dat  viertzieD  dage  zoToerentz  laissen  wissen  ind  ver- 
sfcain  und  onsen  dienst  npsagent;  bebalden  yn  oncli,  oft  saehe  were, 
dat  wir  semeneliehen  off  unser  ^ynoh  in  desen  Sachen  ind  pnnten  tut- 
schrBTen  yenfiymelich  off  bmeldieh  were,-  off  darweder  dede,  off  die 
neyt  en  hidt  in  der  voigen,  as  vurgcschreven  is,  dat  sy  asdan  uns  lad 
eynen  yecklif^en  van  uns,  die  alsn  <,'el>rucht  ind  hervvcder  gedain  hetten, 
zorstnnt  ussschryven  ind  upsagen  soilen  ind  mo|[(on,  so  waniie  yn  dat 
gevoo«,'!!!,  sunder  eynclien  unsen  zorn  off  oovelori  moyl.  Iiul  so  \vilchmc 
dan  van  uns  bynnen  unser  zyt  also  upgcsacht  ind  ussgeschi-even  wurde  van 
der  vnrsohreTen  onser  lierren  weigen,  de  sali  asdan  zerstuot  alsulchen 
gelt,  as  lie  van  den  dryn  maynden  gehaven  ind  npgebnrt  hedde  und 
noch  verdienen  seulde,  na  gebnr  der  syt  richten  ind  weder1[eren  nnver- 
tzoicht,  sonder  sich  van  denselven  nnsen  heiTen  noch  van  yrre  stnde 
in  eincher  wys  zo  brechen  ofT  van  yn  zo  scheyden,  he  enhave  zovoe- 
rentz  dat  gehaven  gelt  gentzlichen  gerioht  und  waile  bczalt  in  der 
voigan,  as  vurgeschrcven  is.  Vort  S(»  geloyven  ind  begrytVen  wir  by 
Unsen  eyden  vurächreven,  dat  unser  geyn  sieh  van  unsen  lierren  noch 
van  yrre  Steide  in  geynre  wys  uss  deseme  dienste  brechen  noch  schey- 
den  en  sali,  as  lange  as  nnse  sonlt  ind  firme  darende  is,  id  ensy  dan 
mit  snnderlingme  nrloffe  ind  gaedme  willen  deigheenre,  den  nnse  herretti 
der  rait  sersyt,  dat  bevolen  bette.  Ind  achter  dem,  dat  wir  van  nnsen 
herren  ind  nss  yrme  dienste  vnrgesehieven  gesch^den.  syn,  so  en  soilen 
wir  darna  nummerrae  geynreloye  anspraiche  noch  vorderunge  haven  noch 
keren  an  die  vurscbrevoi  nnse  herren,  yre  stai  ind  borgere  gemeynlichen 
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van  Coelne  umb  dcser  saclicii  willen,  oü  wat  berin  roeiende  is.  Ind  1390 
wir  haia  vur  gesicbert  ind  ua  lyfliclieu  zo  den  bcylgen  geswoireot  unaen 
hemn  Tanme  raide,  yrre  Steide  ind  bnr^'oron  van  CSoelne  ynrsclimen 
aemeneliclien  ind  bosunder  geiniwe  und  honlt  zo  gyn  ind  yn  truwe- 
lichaD  »>  dienen,  yn  beste  so  werven  ind  yn  aigste  so  warnen,  so  wa 
wir  dat  vemeymen  kunnen,  der  steide  vyande  zo  scheidigen,  beyde  naohfc 
ind  dach  up  allen  den  steideu,  da  wir  sy  wissen  ind  scheidigon  mögen 
na  allf  unser  macht,  und  dat  nyet  zo  laisgen  nnib  liell"  noch  umb  leyt, 
umb  \TnntschatV  noch  umb  maicbscIiatV,  noch  uuili  i's,'i'ynn'leye  andere 
Sachen,  vort  unsen  hcrrcn  vurscbreven  ind  so,  wen  sy  by  uns  schickeut, 
mit  tmwon  gehoirsam  ze  syn  lud  vort  alle  pünie  in  deaAne  brieve 
begriffen  Taste,  stede  ind  nnveibnieUicb  so  hidden  ind  so  doin,  sonder 
eyneherieye  argdisto  ind  gererde.  Ind  dis  so  urkonde  ind  stedidieit 
so  hsin  wir  disglieno  mit  namen,  die  dii»  vurschreven  mdraeh  mit  den 
vurgenanten  herren  ind  der  stat  van  Coelne  angegan<^en  ind  gcdain 
havcnt,  unse  transfixinrieve  nnden  diireh  desen  gestochen  ind  besegelt 
gehangen. 

Datum  annu  domini  millesimo  tret^utesimo  uouagesimo,  ipao  die 
lieati  Severin!  episcopi. 

IMe  angehängten  TraDstiibriefe  sind  von :  Johan  van  Efferen  scheffeu, 
Qoedart  van  Lysenkirehen,  Johan  van  Nyreiiheym,  Ulrich  van  B&ndorp, 
Goedart  Hfine  van  AMarp,  Johan  Tan  ZeeskoTen,  Winkin  Taa  Eynti- 
wylie^  Peter  Tan  Bosenhdm  genant  Heslich,  Ueynrieh  Tan  Boide, 
Danyel  van  Alroide,  Jolian  van  Alroide,  Johan  Princell,  Sander  van 
Efferen,  Heynrich  Princell,  Tyelgin  van  Nyvenheim,  IiUti,nn  van  Di  *ls- 
hagen,  Keynart  Bolant,  Mcn<,'a  van  sent  Sovcrino,  Herman  van  l)n»ils- 
hagen,  Heyntgin  van  Hoyiibu.ssch,  Henkin  Neugin,  Qybel  van  Hotorp, 
Everhart  lieuspruiick,  Tyelfjin  llasebeyn.') 

N«cli  dem  UrigiuAl  im  äUultarclilv.   Die  Siegel  an  den  Transtixcn  ini'ist  gut 
«iMitMl. 


')  In  demselben  Jahre  traten  noch  in  stüdti^chcn  Dienat: 
Johann  StaQI,  Henkin  Keisi^in,  Johum  rtn  ReHuiwe,  Goeddert  van  der  Dnneke, 
Gelia  snn,  I{rynkyn  van  Krickonhot  k.  Efwbafd  Walramo,  Trv«gyn  van  Aspolnlo, 
Johan  Koss  van  Waltz,  Heynigg  Schniyrsryi\  van  Kocdcsberch,  Hfusel  van  Uciivclt, 
Cinüaeu  van  Twingeuburg,  Willielnt  de  Kliueuer,  Johan  NapeU  suii,  Julian  vaii 
Ifewel,  Otto  «ao  der  Lieppeo,  Johan  ind  Daniel  Tan  Alderoide,  Uhiah  van  Byn- 
•lorp,  Rej'nart  Bolanf.  rj<  ('dait  Ilnnc  van  Ailstor]),  Petor  van  Basinlicym,  Tilmun 
vao  Nyrenheyn),  Uemian  van  Droilüliagen,  Heinrich  van  Koide,  Kverart  vau 
Heyroide,  Heokyn  van  Kyntzwylre,  Johao  Boyn,  llobkyn  Juweo,  Harn  van 
Kaaaer,  Johan  Wya  van  Lonneo,  Heinrich  van  WaadeulMnli,  Henian  Ftrintz  %'an 
ICdeabeijin,  Henkin  Printa  fan  Mielenheyin,  gekraedawi  Oogrna  TMuna  Hora^ 
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SdMfenwtlieU  bwQglieh  diiM  Banet  dM  HoMiuoMiigen  Syvut  an 
«inen  ffintafgabiod«.  —  1S91,  16^  8tpt«mb«r. 

1391  Kunt  sy,  dat  want  Aylff"  Bruwer  ovennitz  dat  gerichte  hadde  doyn 
Teiteyden  ßyrarde  deym  hoysenmeBger  den  bawe,  dm  hey  upvoyrte 
aychtor  Byrne  hnyas  Nftwenburch  lanx  dey  vynstere,  staynde  yn  dym 
sÜlle  des  aichtergeimyBB  Woylftrtdiftyss,  dammb  dat  onse  heymn 
(]o  schofTene  darby  qoamen  ind  Aylff  sicli  beclayde,  dat  yme  Syvart  dey 
lnyclit  syns  vynsteren  verbuwede,  dey  dersolvo  stall  van  alders  frehat 
hedde  ind\vn  deym  schryne  f^eschrovon  won\  dat  des  iieit  syn  cn  soulde, 
ind  Syvart  antwerde,  dat  dey  innyre,  daynno  dat  vynsteren  stoynde, 
hall  syu  werc,  dat  hey  wale  vür  deym  viusleien  upvaren  moicbte, 
ind  bey  wdlde  deym  vynsteren  noebtant  ayn  Iflycbt  bebalden;  dammb 
uns  beynen  dey  Bchefene  vftr  besohl  wyeten,  dat  l^yrart  mit  i^me 
bnwe  irale  vfir  deym  vynsteren  npvaien  noiohte,  AM  enknnde  dan 
gewyscn  lyegiBnde  of  leyvcnde,  dat  desa  neit  syn  en  soulde;  des  so 
voeylgede  na  yn  gerichte  AyllV  niit  dem  nssgt wdirichte  des  schryns,  dat 
alda  geleysen  wart,  u'afl'  sclielVfiuirdfl,  dat  AyllV  mit  deym  pfcschiichte 
also  bybraicht  hedde,  dat  Syvart  aIVdoin  soelde  viir  dem  vynsteren,  so 
wat  hey  gebuwct  hodde  ander»,  dan  yt  van  alderä  gestanden  hedde, 
alM  dat  Aylff  dareb  dat  Tyneteien  syn  liebt  bebalden  Meldet  m  dat 
van  alden  gew^et  were. 

Datnm  anno  domini  1391,  sabbato  poet  eleratioDiB  sanete  erncis. 

Aus  dem  Behreiiisbnche  Genenfis. 

Nr.  n. 

Sobdffennrtheil  beittgliob  dee  LeibbaUceaa  in  dem  Haaee  dee  Hoian- 
mengen  Bjrari  —  1S91|  87.  Oetober. 

Knot  sy,  dat  want  Aylff  Brnwer  bescheyts  gesan  as  ?an  dem  lyft- 
ballcen,  den  l^vart  dar  boesenmenger  up  der  lon?en  eynre  slayfluimeren 
dea  bvyaa  Kftwenbnig  dnrcb  dey  m&yie  Wdfortsbnye  gelaiebt  badde, 

Henrich  van  Aldroidc,  IWiM  van  Uoide,  iVter  vaii  WoPfipn,  Heinrich  Vleck  vrm 
der  Moelien,  Scbrempe,  Joluui  Eylier,  Ueinridi  van  Uevorzirne,  Jotian  taii  lioide, 
JdMum  Johwris  nn  dw  Sldden,  HartlM  vm  d«n  Broele,  Henkyn  van  A«ah^ 
Goebelgin  Kaltbecker,  Aliger  van  Droildiagen,  Ikukin  ran  Wylre,  Herbort 
Berdieym,  Johan  de  Goy«,  Johan  Wetentorp,  Htfffavn  Wysportz,  Ritxart  I^yon», 
Ritzart.  ScharenstoD,  Joliaa  Marik,  Robert  van  Gerta,  liobert  Westen,  Joban 
Badewel,  Robyn  Ertdeh,  Wüben  van  JUD»,  QknrI  «in  Zitey,  Johan  llatekart, 
Mim  «an  Boö^  JohaD  v«b  BoUqrt  ^TBm  Oajriwr^  Qm$xt  «w  Iblik 
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an  wilcher  müyren  Syvart  seker  bekante,  dat  hoy  ghcvn  reicht  cii  hcdde,  1391 
ind  oucb  mm  henen  de  scheffeiie  wale  sagen,  gaß'  scMenuidd,  dat 
S^vart  antaatai  aoolde  ind  bekenneii  dey  miiynii  ze  vryen  ind  » 
raymen  mit  deym  lyfballKii  bynnen  Teyrzeynaichten,  dat  der  rurge- 
rnnte  Syvart  bekante  ze  deyn  na  urdcl  vurschreven.  D«b  Toilgde  'der 
vurgenante  AyllV  na  yn  goriolite  ind  deydo  versoeken  an  urdel,  want 
eme  uns  herren  vur  bescheit  f^owvBt  hedden,  dat  Syvart  den  balkon 
"usswynnen  souldo  bynntni  vcyr/.eynaicliten  ind  dey  mi'iyrc  riiyraen  na 
urdel,  aä  vurschreven  stt'it,  uf  neyniau  na  eu  voilgde  bynnen  gedynge 
ind  dagezyt,  de  dat  wederwyste  ^  eme  syu  beacheit  eyt  billidien  etede 
syn  soolde,  ind  man  eme  dat  Urkunden  ind  scbrynen  eonide;  ind  want 
neymaa  na  en  Toilgede  bynnen  gedynge  md  dagestyt,  de  dat  bewheit 
wederwyste,  as  da  reicht  were,  ao  gaH^  «liefenui^l,  dat  dem  vorge- 
nanten  Ayltte  syn  be.^dieit  vurschreven  sttde  syn  souMe  ind  man  eme 
dat  Urkunden  ind  scliryneii  soulde  mit.  rt'ichU'  xo  ])L'lialilon. 

Datum  anoo  domiui  iiiQl,  in  ,vigiliu  beatorum  Symonis  et  Jude 
apostolonim. 

Am  dem  äcbroiiubudie  Generalw. 

Nr.  SS. 

Der  l^rior  von  8t.  Pantaleon,  Gerlacb  von  Bell,  bescheinigt,  von  der 
Stadt  Köln  3A  Mark  fttr  ein  Stück  Land  erhalten  zu  haben.  — 1391, 

10.  November.  , 

Kfint  ey  allen  Inden,  dat  ich  Gerlach  Tan  Bellei  prior  zo  emt  Ain- 
thaleone  yn  Goelne,  upgeburt  ind  untfangm  bayn  yn  urbar  myns  con- 
tentz  van  den  eyrberen  wysen  herren  vanmc  raid<'  m  Coelue,  ind 
8uynder]iii<,'es  van  bern  Cindarde  vanine  Hirtae  rittor  yrmc  reyntmeystor 
vünffinddrisäich  niarkr  (  M.ltz  payementz  as  van  lande,  dat  sie  myme" 
convente  ind  goitzhiiyüc  vurschreven  avcgegraven  haiut  20  den  nflwen 
weygen,  die  sie  gemaicbt  bunt  buyssen  der  stedoi  van  Coelne  mr- 
acbnven,  md  sebelden  oevermitc  desen  brieff  die  ?nnebrem  berren 
van  den  Turscbreven  vunffinddrisBicb  marcken  ind  vurt  van  alsulchen 
affgegraven  lande  vurschreven  qfiyt  ind  los.  Ind  die  so  Urkunde  ind 
getzuge  der  wairheit,  so  hain  ich  Oerlach  van  Belle  prior  vurschrevoi 
unses  prioraitz  siegel  her  unden  an  dosen  briet!"  gedrucht. 

Datum  aimo  domini  millesimo  treceuteäiiuo  uouagesimo  primo,  in 
vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Nach  dem  ürigiiml  im  StaUlarchiv.  Dad  unten  aul'gedruckto  Öiegcl  abgef&ilea. 
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Nr.  34. 

Htenv  WQbalB  von  Berg  tehÜMit  nit  d«r  Stallt  XAfai  «of  sda  Jalm 
taap  HhM  beHli^idh  tUar  Sniitigkeiteii  «nd  trilll  aüt  dAnwlbn  omt 
Sinigiuig  thn  Deutz,  Schaldfordernngen  n.  s.  w.  und  erhftlt  ein  Bflr-  • 
gtiMMB  TOB  IfiO  Iburk  jihrlieh  sngeiioliert.  — 1381,  14.  Hovember.  >) 

1391  Wilhelm  van  Uuylge,  van  goitx  gnaden  herty.oiige  vau  dem  Beige,' 
grefe  van  Barensteyn  ind  bcm  to  BlaDel[enI>erg  doin  knnt  ind  be- 
kennen offenbierliehen,  dal  wir  mit  den  burgermeisteren,  raide  ind  an- 
deren bürgeren  der  etat  van  Goehe  oevenniti  nnse  vnuidfl  ran  nonne 
raide  nmb  gacde  Truntschaff  ind  gonst  tasschen  nna,  miaen  landen, 
Inden  ind  undersaissen  ind  yn,  yrrc  steodo,  yren  bürgeren  ind  in^re- 
Rossonen  np  beiden  sydcn  /.o  haldeii,  as  hornn  f'oschrovon  stoit.  oever- 
dra«,'(!n  havoii.  also  dat  wir  vur  uns,  unse  ervon,  miso  nacoemelinge 
ind  undersaissen  mit  der  stat,  burf^'eren  ind  ingeaessen  vanCoelne  van 
allen  Tetdemngen,  zwisten,  zweyungen  ind  heiaacbingen,  die  wir  m  der 
Tunebreren  etat  ind  bürgeren  ind  yran  ingeeeeaenen  gemeyniigen  off 
beannder  ind  sy  wedenunb  zo  ans  vnr  datnm  die  biieflb  in  eynger  wys 
gebat  haven  moichten,  ind  van  allen  Sachen  oeTermitz  nnse  vront  van 
unsme  raide  van  beiden  syden  luterligen.  vnintligen  ind  gentzligen 
gesaist,  gescheiden  ind  wail  verlieben  syn,  also  dat  wir  die  vursclireven 
stat  ind  bürgere,  noch  sy  uns  noch  unse  undersaissen  wederural)  aicliter- 
mails  numnierme  ansprechen  noch  kroeden  en  soUen  in  eynger  wys, 
ind  umb  dat  wir  mit  der  vurschreven  etat  ind  bürgeren  ind  sy  des* 
gelycba  mit  uns  ind  unsen  nndersaissen  in  heymliger  gueder  rmnt- 
Befaaffb  ind  qmfingen  Terrruntsebaff  ind  vereyniget  blyren,  m  hain  wir 
oerermitz  luue  rrunt  van  unsme  raide  etzliger  Sachen  ind  pnnte  tussdien 
uns  ind  unsen  undersaissen  ind  der  stat  ind  den  bürgeren  vnn  <  'oo1ae 
eyne  zyt  van  iairen  mit  nanien  zien  iairo  na  datuin  dis  briefs  stcetligen 
volgende  zo  diiyren  giiclligen  ind  vrunllit^t  n  up  tn'iden  syden  zo  halden 
oeverdragen,  as  herna  geschreven  steit:  also  dat  wir  der  stat  ind  den 
bürgeren  van  Coelne  gemeyniigen  bynnen  der  vnrscbreven  zyt  geynre- 
leye  schaden  doin  en  soilen  noch  yro  vyant  werden,  nocb  ouoh  gebengen 
off  gestaden,  dat  yn  eynicb  schade  geächie  bynnen  allen  nnaen  landen 
van  unsen  undersaissen  noch  van  yemanne  na  alle  anaer  moegen  ind 
macht;  desgelychs  sali  die  stat  ind  buigero  van  Coelne  ans  ind  unsen 
underseeaen  dcäse  Torschreren  ayt  aas  ans  vnintligen  wederumb  doin; 
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war»  ooeh  yeman  de  bymien  desar  vniscbreven  zyt  ▼«itonge  off  bnrdh  1S91 
zo  Duitze  wedd»  maclMn,  dat  wito  wir  ind  ame  naooemeliiige  wdran 
mit  alle  unsor  mscht  in  gueden  tniweD,  dat  seilt  helpen  «eben,  die 

stat  ind  Iiurgere  van  Coelne  ind  yre  nacoemelinge  mit  alle  yre  macht 
i»   gnedon  truvven.    Were  ouch  yoman,  de  bynnen  deser  zyt  her  off 
gewapende  lüde  leigen  weulde  /.o  Diiytzo  weder  die  stat  van  Coelne,  sy 
anzoveichten  off  zo  binderen,  dat  soileu  wir  ind  unse  nacoeinelinge 
weiren  mil  alle  «Her  maidit  in  gueden  trowen;  dat  seift  «all  helpen 
weiron  die  eiat  ind  borgere  m  Goefaie  ind  yre  naeoemelinge  mit  alle 
yre  maeht  in  gueden  tmwen.   Oneh  «eert,  dat  na  off  bynnen  denen 
▼nrschreven  zyden  eynich  herschiff  off  strytschiff  van  vianden  der  steede 
van  Coelne  gehangen  wnrden  weder  die  stat  van  Coelne  up  den  vluyss 
des    Rynss  zo  Duytzc  off  in  unse  lant,  dat  sollen  wir  ind  unse  na- 
coenielingo  weiren  mit  alle  unser  gantzer  ra.icht  in  gueden  truwon;  dat 
selfb  sali  helpen  weiren  die  stat  ind  bürgere  van  Coelne  mit  alle  yre 
madii  in  gueden  trnwen.    Vort  eoilen  alle  die  boigeie  fin  Ceefan  in 
alle  wueD  landen  ind  in  alle  nnaer  macht  np  dem  lande  ind  m  «a«nr 
vrede  baven  an  lyve  ind  an  guede  gelycb  nneen  IndAn  ind  mideneeBaea; 
dat  eelft  sollen  wir,  nnse  lüde  ind  midersessen  haven  zo  Coelne  ind  in 
yrre  macht  gelych  yrs  selfs  bürgeren  van  Coelne,  id  en  were  dan  sache, 
dat  der  ertzbnsschoft"  van  Coelne  ind  wir  sanien  offenbair  urloigden,  so 
en  seilen  wir,  noch  unse  helpere,  die  dat  gestiebte  van  Coelne  urloigden, 
offenbair  rouvent  off  biment, ')  zo  Coelne  geynen  Vreden  haven.  Vort 
alle,  die  van  anderen  landen  yarent  durch  unse  lant  mit  veylme  kouffe 
M  Coelne  off  oneb  van  Goebie  varent,  die  eoilen  van  onsen  wetgen, 
nneer  naeoonelinge  ind  mner  lade  ind  ondeneiaeen  deee  Tanebreven 
tyt  nss  durch  unse  lant  ind  durch  unse  maeht  nedflfigen  varen  up  yre 
recht.    Dit  hain  wir  der  sbit  ind  den  bürgeren  van  Coelne  geloift  in 
gueden  truwen  sunder  argelist.    Item  huin  wir  mit  der  stat  ind  bür- 
geren van  Coelne  oeverdragen:  were  dat  eynich  man  van  Ursen  landen 
schoultgeuiare  were  eynicbs  bürgere  van  Coelne,  ind  de  schoultgemare 
queme  in  die  etat  ran  Coebe,  den  schonltgemaren  mach  man  an- 
sprechen mit  geiidite,  ind     sali  dem  rechte  dein  entligai  mit  abo 
gedaynem  redite,  oft  bekant  gflt  is,  eo  sali  de  id  geUen  na  jm 
steede  rechte  off  na  vnrwerden,  ind  off  hee  der  schonit  giet,  so  sali 
hee  ey  gelden  bynnen  TieniMmachten;  is  ouch  dat  hee  der  adioult 
leunet,  so  sali  hee  entligen  syn  recht  doin  mit  eynre  haut  sunder  yair; 
ind  man  ensall  nyeman  onachuldigen  ansprechen  kunnen  off  heithoi') 

')  brennen. 

^  Flr  hMÄten  «  g&bngm  ncluMn. 
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1891  umb  schoult,  die  eyn  ander  gemacht  halt;  dat  selfb  sali  man  halden 
den  bnrtferen  van  Ooelne  in  nnsme  landf  ind  in  alle  unser  macht.  ^Vir 
hain  ouch  oeverdragen  mit  un.sen  vrunden,  mit  dor  stat  ind  burfjeivn 
van  Coelne,  dat  unse  lüde  ind  undersaissen  van  unsen  landen  den  Ijur- 
geren  van  Coelne  veileu  kouff  sollen  geven  ind  sy  lud  )re  bürgere  vt^n 
Coelne  wedUtamb  geven  velleii  kouff  niu  ind  aDe  nneen  kdai  deae 
Toraehnren  tji  nee  dnrende,  id  en  wen  dan»  dat  der  ertiebnisclioff 
van  CiMilne  ind  wir  offiBobair  aamen  urloigden,  so  ensynt  sy  noch  yre 
böigere  van  Coelne  uns  nodi  Unsen  helperen,  die  dat  gestiebte  oirloigent, 
rouvent  ofl'  birnent.  i,'eynen  veilen  kouff  schnMich  zo  geven,  de  dem 
gestiebte  scheidelicii  sy,  aslange  aa  dat  urloi<,'e  wert;  so  doch  dat  unse 
lüde  ind  uuderäaissen  vursuhreven  yren  bürgeren  van  Coelne  sollen 
geven  veileu  kouff  ind  unse  lüde  ind  undersaissen  vurschreven^  die  den 
veOen  kouff  so  Coelne  voerent,  aoüon  viede  kam  so  Coelne  ind  in 
an«  ym  macht  snnder  aigelist  an  lyre  ind  an  guede.  Vort  hain  wir 
oeverdragen. mit  der  stat  ind  dm  bmgeron  van  Coelne:  off  eynohor- 
handa  iwiat  off  stois  tnaaeheii  vbb,  unsen  luden  ind  nnderslussen  an 
eyne  syde,  yn  ind  yren  bürgeren  an  die  ander  syde  gescliet^e  oft'  iip- 
liette,  so  sollen  die  seesse,  der  sy  dry  uss  unsme  raide  genoyraen  ind 
gekoireii  haint  mit  namen  bor  Heinrich  van  Varensbech,  her  Wilhelm 
Staili  van  Houlsteyu  uuseu  eiihoyvemeister  ind  her  Ludowich  van 
Boide  ritter,  urzyt  um«  droiniat  so  Blanekenberg,  ind  wir  des  gelyohs 
-  dry  nsa  den  reden  van  den  gesleiehteren  der  eteede  Tan  Coelne,  mit 
namen  kenn  Hüger  van  der  Stessen  ritter,  hera  Hdnrioh  msm  Stove 
senqrt  burgermeister  yrre  steede  ind  hern  Matthys  vanme  l^iegol  zome 
Irregange,  die  daroever  zo  den  heiigen  geswoiren  havent,  zo  manyngen 
iler  partyen,  der  mysschiet  were,  bynnen  eicht  dagen  na  der  manungen 
/osamen  zo  komen  bynnen  Coelne  in  der  herren  hoft'  van  dem  Alden- 
berge  ind  den  bruch  lud  uploull  vur  üich  ueymen  ind  den  na  anspraicheu, 
die  die  partye,  der  nuasehkt  wem,  off  die  gemaent  hedde,  mit  beaokrevan 
ind  bes^t  Inengen  laissen  sali  ind  der  andere  partyen  oevetleferen 
up  den  yeraten  dach,  as  sy  inkomen  synt,  ind  nn  antwerden,  die  die 
andere  partie,  die  gemaent  were,  der  andere  partien  darna  bynnen  eicht 
dagen  nyest  volgende  wederumb  des  gelychs  l>eschreven  ind  besegelt 
«ieven  sali,  ind  die  geswoiren  van  beiden  syden  solen  die  sachen  darurab, 
dat  sy  inkomen  weren,  na  anspraichen  ind  antwerden  up  yre  eyde  eyn- 
dreohtligen,  off  sy  kunnen,  in  uiynnen  off  mit  rechte  sUchteu  ind  neder- 
leigen  bynnen  den  nyesten  viertziennachten  na  den  vurschreven  eicht 
dageo,  .dat  sy  inkomen  weieii  up  beiden  syden,  alie  nyest  velgonde  ind 
dat  nyet  Uussen  nmb  vranlsohall^  Mde,  has,  vorte,  vurdemisse  noch 
umb  ogoyne  ander  saehe,  die  man  «rdenckan  maeh.   Ind  were  saehe, 
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dat  sy  mynnMi  noeh  raelits  nyefc  eyndnehtieh  werden  en  kfinden  umb  ISBl 
die  broohe,  so  soilon  sy  van  beiden  syden  mallich  yrre  partien  recht 

b«jchreven  ind  Iwsegelt  oevergeven  unsme  oyvermaone,  des  wir  iüd  die 
stat  ind  liurgerc  vaii  Cnflne  van  beiden  syden  oyndroclitich  worden  syn. 
mit  natnen  Henuans  proi^tc  /.i»  sunte  Jueris  l>iim»^ii  Coolne,  de  sicli  mit 
brieven  ind  eydeo  verbiodeu  sali  oeverredit  daraever  zo  sprechen,  so  wanue 
sidi  des  noit  geburt  bynneu  dem  nyeaten  maende  na  den  varscbreven 
viertiienntditen,  dat  yem  die  beide  zweydreichtige  reeht  oereigelefert 
worden  synt,  ind  leiBtont  o»  ttssgange  deisdven  macnides  sunder  eynieli 
langer  ?ertzoch  off  werwort,  dataelve  oyverrecbt  yecUiger  partyen  be- 
f^^hreven  ind  beaegelt  oevergeven  ind  leveren,  ind  so  wat  van  dem 
oyvprmaiine  alda  in  synie  ny verrechte  yechliger  partien  zo  ofl'  afgewyst 
wurde,  dat  sali  niallich  van  uns  dem  anderen  halden  ind  danneaff" 
voldoin;  ind  ort"  die  stat  ind  luirj^ere  van  Coelne  uns  daynne  yet  besait 
wurden  zo  doin  ind  des  nyet  en  deden,  ao  haint  sy  um  gesät  zweylff 
borgen,  mit  nanen  hern  Werner  Quattermarfc  rittar,  Horman  Sdier^ 
den  alden,  hern  Goedarde  vanme  ffirtae,  ünfert  van  Sdiideridi  ritter, 
beren  Qoebelen  van  der  Eren,  heren  Heinriche  vanme  Sj^egel  so  Boden- 
burg /erzyt  bnrgcrmeister  yrre  stoede,  Gerarde  Hirtzelin  vanme  Gryne, 
Johanne  Quattormart  in  Straisburgassen,  .lohanne  Scherfgin  van  Swanen- 
hfr<i.  Johanne  Hirtzelin,  Werner  Oyverstoultz  ind  Johanne  vanme  Hirtze 
den  alden,  die  zo  unser  nianyngen  in  eyne  lierherge,  die  yn  van  unsen 
weigen  gewyst  wirt,  zo  Coelne  iuvaren  ind  leisten  soileu  na  bürgere« 
wysen  van  Goelne,  nummermo  van  der  leiatingea  sehiiden,  die  vur- 
Mhreven  etat  ind  bürgere  enhaven  uns  gehalden,  gnioht  ind  viddain, 
so  wie  die  reehte,  id  sy  der  geswoirenen  off  des  oyvermans,  gdoydt 
liavent  off  ynnehaldent.  Weert  eyver  van  unser  syden,  dat  wir  der 
stat  ind  den  bürgeren  van  Coelne  yet  l)esacht  wurden  zo  doin.  as  vur- 
scbreven  is,  ind  des  nyet  endeden,  so  sollen  unso  zweyltV  bürgere,  die 
wir  darzo  gesät  haven,  mit  nanien  her  Conrait  van  Filnar.  her  Sander 
van  Langel,  her  Kutger  van  Einer,  heren  Arnolde  van  Calcheym,  rittere, 
Aytff  van  Elnar,  Lntter  StauU,  Maes  van  Troisbnp  genant  van  Lohnsen, 
Reynart  Kessel,  Johan  van  Attenboeh^  Philips  van  Menden,  Engettneeht 
van  OQnbaoh  ind  BngeUnrieht  van  Merheim  so  yne  manrafoi  ao 
Moelenheyro  leisten  in  eynre  herberge,  dar  sy  die  stat  in  maent,  ind 
van  der  leistingen  nyet  zo  scheiden,  bis  as  lange  dat  yn  ind  yren  bür- 
geren de  brnch  upgericht  is  na  formen  ind  vnigen.  so  wie  van  den 
anderen  bürgeren  viir  geschreven  steit.  Ind  weert  sache.  dat  eynich 
van  den  desen  dryn,  die  wir  xo  unäen  seigeren  >)  ind  geswoirenen  ge- 
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1891  koiron  liaven,  aflivicli  wurde  off  imib  reideligc  sache  an  (lesen  >nr- 
schreven  daigen  nyet  8}n  en  moeclite,  so  soilen  sy  under  uiisen  vrüuden 
fSB  mal»  nSä»  eynen  aoderan  IdMOi  an  des'stat,  des  also  da  brneh 
were;  dataeUt  aoilm  wir  doin  alao,  dat  irir  vm  den  reden  van  ge- 
aleeliieran  yrre  ateede  eynen  andemi  kiesen  eoUen,  off  id  an  yn  ge- 
breeche,  as  vnrsclireven  is,  ind  wilkn  doch,  of  deser  dryer  eynidh  nmb 
reidelige  sache  daoever  nyet  geayn  enmoechte,  dat  die  andere  Sirene 
volkoemeligen  sagen  moegen  gelych  as  die  dry,  of  sy  alle  zosamen 
weren;  ind  so  wat  sy  sagent  in  der  wys.  as  vurschreven  is,  darvnr 
soilen  die  bürgere  leisten  in  der  voigen,  as  vurschreven  steit.  lud  were 
ovdh  aacdie^  dat  de  fanchreven  oyverman  van  ans  beiden  partien  ge- 
koiron  aftUvieh  off  naswendieh  würde,  also  dat  bee  nne  noch  ooch  der 
'    atat  ind  bmgenn  van  Coelne  dannnb  in  dem  oeremebte  a>  apreehen 
nyek  zo  Staden  komen  noch  nützlich  syn  enmoecbte^  80  soilen  anae 
geswoirenen  ind  ouch  der  vurschreven  stat  ind  bürgere  geswoirenen  zo 
manyngen  eyncher  van  uns  beiden  partyon  bynnen  den  nyesten  eicht 
dagen,  so  wie  vnr  geaolireven  steit,  by  einander  komen  zo  Coelne  in 
der  herreu  hofl  van  dem  Aldenberge  vurschreven  ind  dieselve  sees 
geswoiren  ind  seigere  van  b«den  syden  solen  lossen  up  eynen  van 
baden  partyen,  de  van  den  anderen  np  die  zyt  geaat  ind  geacheiden 
werde,  ind  m  wil^e  parte  van  ejnigen  ^dea  dry  bHvent,  da  dat 
loaa  nyet  up  enveldt,  die  soilen  aetnm  ind  noemen  dry  erber  gnde 
manne,  die  zome  schilde  geboiren  syn  ind  gesesser  syn  in  dem  ge- 
stichte  van  Coelne  off  anderswa,  also  doch  dat  unss  hertzougen  van 
dem  Berge  geswoirenen  nyet  ensetzen  noch  vnr  enleigen  yeman  hynncn 
ansen  landen  gesessen;  ind  des  gelychs  der  stat  ind  der  bürgere 
geawoirenen  van  Coelne  den  unsen  x>uch  nyet  vur  enleigeu  noch  en- 
setMD  yeman  bynnen  yrre  etat  wonafkich;  ind  van  den  diyn,  die  van 
nnam  geswoirenen,  off  yn  dat  geborde,  den  anderen  vnr  geiadit  wurden, 
moigen  die  andere  swene  van  der  ateede  ind  bürgeren  van  Coelne  eynen 
kiesen  zo  eyme  oyvermanne,  den  wir  darzo  willigen  soilen  ind  van 
beiden  ])artyen  yn  emstligen  dar&mb  biddeu  ind  versoechgen,  as  verre 
dat  hee  sich  verbinde  ind  mit  eyden  verstricke  in  der  voigen,  as  der 
ander  gedaen  hadde,  in  des  stat  hee  gesät  wurde ;  ind  des  gelychs  solen 
der  stat  ind  bürgeren  van  Coelne  geswoirenen,  off  yn  dat  van  des  losses 
weigan  geborde,  nnsen  geswoirenen  den  iwen,  die  oever  Ueven,  van 
dam  kese  wederftmb  doin  ind  dry  oevermaane  noemen,  die  some  aehilde 
geboiren  ^nt,  da  van  sy  eynen  oss  Ideeoi  soilen  in  den  voigen,  as 
vnr  van  yn  geschreven  ia.  Were  onoh  aadie,  aa  dat  Icaa  ind  dat  setzen 
der  dryer  oyvermanne  uns  zo  gevallen  were,  ind  nnae  geawoirenen  den 
anileien  die  dry  oyvermanne  vurgelacbt  heddeu,  danne  usa  die  anderen 
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e)aen  gekoirvn  beddMi  in  alle  der  voigon,  üo  wio  vurschieveu  steit,  1391 
d«B  wir  nyefc  dano  gewüligen  en  kfinden,  ind  d»  siob  nyet  veibinden 
«n  wenlde  umb  niuMr.  ind  dar  sieede  beeden  wiUe,  is  vuwdueTeii  is, 
bymMD  ejrme  maeode,  io  soilMi  dw  stat  ind  bnrgd«  gtswoirane  na 
Cheine  moege  bam  diy  zo  noflinen,  die  nyefc  bjnnen  yzre  stat  wonafUtsb 
eosyn,  danoe  uss  unse  geswoirenen  eyncn  kiesen  sollen  zo  eyme  oyver- 
manue,  den  sy  uillitjpn  ioilen,  ind  de  sich  iinil)  iiiisor  hoider  beoden 
willc  zo  fviiu'  oyveiinunnr  verbinden  sali,  so  wie  vurschrcvcn  is.  Ind 
were  »aulie,  dat  die  sUl  ind  bürgere  van  Coelne  deä  selveu,  dun  unse 
gnawttinaan  naa  den  dryn  zo  eyme  oyreimanne  gekoinn  faedden,  oyet 
darao  gewiHiguk  enkonden,  ind  de  aidb  nyet  vertnndan  en  weolde  omb 
der'  ateade  ind  nnaer  beden  «ille,  aa  Tondumren  ia,  bynnen  ^yme 
maende,  so  sali  dat  fjetzen  ind  noemen  der  diyer  oyTermanne  an  anse 
geswoirenen  wedenimb  gevallen  syn  ind  also  van  partien  zo  partien, 
bis  US  lange  dat  unse  geswoirenen  ind  der  stat  ind  bürgere  van  Coelne 
van  l)eiden  sydeu  eyns  oyvermans  in  der  vur^chreveu  voigen  oeverkonien 
äyut,  de  sich  vorbinde  mit  brieven,  segele  ind  eyden,  as  vur  vau  dem 
oyvermanne  geschreven  ia.  Vort  were  aacbe,  dat  eynicb  unser  under- 
saiMen  van  nn  vort  aacben  ao  scbaffen  bedde  off  gewnniw  mit  der 
ateede  ind  raide  van  Coelne,  dat  die  gantae  etat  ind  geneynen  lait 
ind  nyet  die  böigen»  snnderlingen  antreffende  were,  de  sali  die  aadien 
ervolgen  an  den  geswoirenen  van  beiden  syden  ind  ?ur  den  nemen  ind 
L,'('von.  sn  wat  yeni  i,'L'wyst  wirt  vur  recht  na  ynnehalde  dis  briefs.  Ind 
wi'w  baclii',  dat  der  eyuicli  were,  de  yem  damit  nyet  genoegen  laissen 
weulde  ind  dar  euboyven  vyant  wurde  der  stat  ind  der  bürgere  van 
Coelne,  den  sollen  wir  verwyaen  buyssen  alle  unse  lande,  also  dat  sich 
de  dabynnen  nyet  behelpen  eoaall  untgaen  die  etat  ind  buigeie  Tan 
Coebe  in  eynger '  wya.  Dea  gdycba  aoihB  die  bugere  Tan  Coelne 
wedenunb  doin,  off  sy  eynge  aaeb«  ao  adiaibn  bedden  off  gewannen 
mit  uns,  dat  una  antreffende  were  alleyne  off  unse  nacoemelinge  in 
alle  der  voigen,  so  wie  dannoafi"  vur  j,'e.sclireven  steit.  Eyver  were 
Sache,  dat  eynich  nieyneydich  man  unib  syne  olTenbair  missdait  ver- 
wyst  wurde  uss  der  stat  van  Coelne  oö'  nii  verwyst  were  ind  sich  lo 
Duytze  nederleichte  w  bliven,  ind  wir  of  unae  droississe  des  gemaent 
worden  van  der  stat  ind  bmgeien  van  Coelne,  so  sollen  wir  den  man 
dein  rümen  bynnen  eicbt  dagen,  off  wir  dea  nyet  endeden,  wat  dem 
manne  dama  geidiege,  daan  sollen  qr  uns  nyet  miaidaen  haven.  Were  ' 
eyver,  dat  eynich  unsolmidich  man  zo  den  zyden  eynclierhande  sache 
gCÄchege,  doitslacli,  otTenwünde,  noitzucht  oft"  des  j^elyt-bs,  ind  die, 
dem  dat  wen*  «jeschiet,  i  laij^eden,  so  moigen  wir  den  tleigcrcn  richten 
ua  :K;heÜeueu  urdele  ind  doch  geuedenvligeu,  mer  eu  claigde  da  nyeman. 
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1391  so  sollen  die  geswoircneu  sagen  up  yrcn  eit.  so  wie  niuii  dat  uns  bes- 
seren soele  in  der  niaissen,  as  vursehreven  h.  W  ere  eyver,  dat  yeinanl 
der  steede  vyant  van  Coelue  were,  ind  de  mau  binnen  unsen  landen 
an  wurde  gesprochen,  off  an  dat  laut  gahalden,  den  loilMi  wir  off  miae 
amptman  Üoin  bestain  bis  an  ajn  gcriehte  ind  soilan  yren  bürgeren 
off  yren  gewoU^n  beiden  entügui  rieUen  na  um  kada  rechte  gnnet- 
Itgwi  eonder  rair  ind  argeliste.  Were  euch,  dat  wir,  nnse  amiitroan, 
off  yemant  van  unsen  luden  of!*  underaaissen  bynnen  der  stat  van 
Coelue  off  bynnen  yrme  gerichte  an  weuldon  sprechen  umb  eynge  syne 
missdait,  van  dem  aoilen  sy  uns,  ofl"  unsen  luden  üfl"  undersaiisen 
entUtih  dein  gunstlich  recht  suuder  vair  ind  argelist  ua  schetfeuen 
nidele.  Ind  np  dat  allet,  dat  hie  vnr  ind  na  in  deeen  bileve  ge- 
Mdaem  steit,  etede  ey  ind  gdialden  werde  dw  etat  ind  den  buigeren 
van  Goelne  ind  yren  aaooemelingen  van  uns,  alle  vnsen  landen,  luden 
ind  undersaisson,  so  willen  wir,  dat  die  vurscbreven  unse  zweylff  bmgen 
zo  allen  ind  yeckligen  punten  dis  brieffs  vur  ind  na  geschreven  vestligen 
verbunden  syn,  sunderlingon  oft'  yet  des  uiiliefte.  dat  kenliL-li  were,  tlat 
sy  geloift't  liaent  ind  gesichert  mit  yrre  gegevenre  trinven,  dat  \  erste 
»y  gemaent  werdent,  zo  Moeleuheym  soilen  leisten,  as  da  vurschreven 
18.  lud  wir  bürgen  ergien  des  offenbaire  ind  Urkunden  dat  an  deser 
haatemtnngen,  dat  wir  bargen  worden  syn,  gesiohert  ind  geloift 
haveD,  as  Torsehreven  is,  ind  Terbnndeo  syn  zo  allen  desen  vurwarden 
mit  unser  gegevenre  tmwen.  Ind  wir  hertzouge  van  dem  Berg^  ind  wir 
vurscbreven  bürgen  ind  geswoirenen  ergien  des,  dat  wir  vur  uns,  alle  unae 
lant,  lüde  ind  undersaessen  geloift  liaven  ind  gesichert  in  gueden 
truwen  ind  in  eit/stat;  iii<l  wir  licrlzougc  liain  durzo  geloitVl  by  unser 
vurstligen  truwen,  dat  wir  dese  vurwerden  vur  uns  iud  uiise  nocoeme- 
linge  na  alle  unser  macht  stede  halden  sollen  in  gueden  tmwen  sunder 
argdiat  deae  Tursdumren  iaire  nss  durende,  faid  dat  wir  alle  nnse  lant, 
lade  ind  nndeiaaisaen  in  gueden  tmwen  dano  haUen  soilen,  dat  sy  alle 
dese  Turweiden  stede  halden  der  stat  ind  den  bürgeren  van  Codne  ind 
yren  naeoenuilingen.  Ouch  sy  zo  wissen  also,  as  wir  vur  uns  ind  unse 
naooemelittge  geloifl  ind  gesichert  haven  in  gueden  truwen  ind  in  eitz- 
stat  dese  vurwerden  der  steede  van  Coehu;  zo  lialden;  des  gelychs  haent 
yre  burgermeistere  vur  die  stat  ind  yre  nacoenielinge  geloilt  ind  gesichert 
in  gueden  truwen  ind  in  eitzstat  uns  ind  unsen  nacoemelingen,  ind 
soilen  die  burgermeistere,  die  zerzyt  synt,  sieheien  ind  geloyven  in 
gneden  tmwen  ind  in  eüntat  vor  die  stat  van  Goelne,  wanne  as  is 
zo  doin  is  in  alle  der  wyien,  as  hie  vur  geschreven  steii  Ind  herumb 
seilen  die  stat  ind  bürgere  van  Goelne  ans  ind  unsen  naooenMüngen, 
herKn^en  zome  Beige  alle  iairs  die  varschreven  lien  iair  oss  up  sent . 
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Mertyns  (lach  zo  winter  gevon  ind  betzalen  anderlmlfthundort  raarcke  1391 
CoelU  payeiueiiU,  as  zerzjt  der  betzaliogeu  zo  Coelue  genge  ind  geve 
is.  Were  ejver  sacbe,  dat  hq  tS  hemunails  eynge  brieve  vunden 
windfln,  die  die  stet  tm  Goeliie  ms  off  nnaen  vunrami  den  gmren 
vao  dem  Beig«,  lieddeD  gogemn^  die  eymch  gdt  off  gulde  beiuelteii  tm 
ejiiger  burgerächafT,  off  di«  man  uns  off  ejngen  ODsen  Tiir?arcn  den 
irreven  van  'lein  Berj^e  schuldich  were  zo  ge?en  off  gOfOn  senlde,  dat 
dif  lirievo  duit  ^oWen  svn  ind  ^^t-yno  macht  achtermails  haven;  ind  wir 
hain  dani)»  vcrtze^'eu  iu  deser  iiantevestim«jen,  also  dat  wir  noch  uns« 
ü(x:oi'nieliuge  nummerme  hernamails  vorderunge  oevernütic  die  brieve 
umb  dat  gelt  off  ^de  htven  noch  doin  en  sollen  ayn  eyngerhande 
argeüsl,  ayo  slkyne  die  aadexliaUnumdert  mudn  Coelts  payementi  die 
seilen  wf  uns  goren  ind  nnnme^)  aUe  iaire  np  die  ^  ind  in  alle  der 
wjs,  as  Toiselurefeii  is.  York  is  gerarwert  tasechsn  uns:  so  wa  namails 
eynger  van  unsen  vurschreven  geswoirenen  off  bürgere  Tervoere  off  ubs- 
lendith  wurde,  dat  wir  dan  in  stat  des  vervaerenen  off  uswlendigen 
moe^'i'n  eyntMi  «^elyclieu  fjucden  setzen  mit  einem  transfixbrieve  durch 
deaeii  briell  zo  strichen,  de  ander  demselven  transtixe  sich  verbinden  iiul 
beheften  sali  ind  darzo  verbunden  ind  behafft  syu  sali,  gelych  dat  der 
ander  was,  in  des  stat  hee  gesät  iriid,  sonder  desen  Tuisdireren  piin- 
dpailtbiMff  in  eyngen  synen  pnnten  ind  artioelen  off  eymeh  adiierdeil 
damit  lo  doin;  ind  so  wa  wir  des  ayet  en  deden,  so  madi  die  stai 
ind  bürgere  van  Cot  hu'  uDse  andere  buigeve  inanen,  die  solen  leisten  zo 
Moeh'nheym  as  lan^e,  bis  yn  voMain  is  van  den  brachen  off  van  dem 
burjreii  ofl"  ouch  geawuirenen.  de.s  da  liruch  is,  sunder  argeiist.  Vort 
umb  unse  undersai.ssen,  die  daoevt'r  beweist  synt  ind  gehulpen  ha- 
Teut,  dat  der  stat  van  Coelne  bürgere,  souldenere  vau  yn  uuvirtzacht 
ind  unTorwart  nedergeleigen  baTCBt  ind  geraagen  worden'  synt,  is 
oemdragen,  dat  wir  dieselTen  der  stat  ind  dem  nide  van  Goelne  so 
rechte  stcUen  seilen  zo  Moelenheym  van  aoeh  hnde  oerer  Tierloennaeht, 
also  .dat  unse  undersaissen  yn  darumb  doin  soilen,  wat  sy  yn  ran'  eren 
ind  ran  n-ichtzweifren  sthiildich  synt  zo  doin  off  anter  sy  seilen  hie 
bynnen  der  vursrhveven  stat  ind  burr'ero  losloidigc  manne  werden,  da- 
ynne  sy  uns  ind  unse  er\en  doeli  iisseheideii  soilen.  in<l  damit  soilen 
sy  mit  der  vurgeuauleu  stat  md  bürgeren  ind  yren  helleren  gentzligen 
van  den  vnisehreven  saefaen  np  beiden  syden  gesoynt  syn.  lad  wen 
■Mdw,  dat  wir  der  vnrsdivev«!  unser  nadersaissen  ia  deser  niadirsven 
muMen  nyet  meiehtieh  gesyn  en  meoAten,  so  seilen  wir  uns  dnaetrer, 
off  dsB,  de  sidi  hi  deser  v<^gen  so  dem  fechten  aoeh  oneh  so  der 


*)  Ar  Biuinehr  fortan. 


i 

72 


im  miMWImlf,  at  vundumno  is,  nyet  erge?«i  en  wenUe,  gButdigea  ind 
atooetigai  oMem  noch  dentgsen  n  vwantwodfla; .  ind  mübb  ooeh 
Bjtt  gvhMgen  noch  gwtadfln,  dnt  lidi  de  behelpe  in  unsen  landm  off 
domn,  noch  ouch  dit  in  «gfidck  anser  zogeboeri^en  underaaisäen  yren 
acker  oflF  laut  buwe  in  cynger  wys.  Tnd  were  sache,  dat  sy  unser  under- 
saissen  eyngen  up  yrnie  erve  vunden,  den  moecht<:>n  sy  mit  gewalt  an- 
gryffen  ind  halden,  sunder  unsen  zorn  oft'  wederspraiche.  Ind  were 
8ache,  dat  die  vurachreven  stat  off  yre  souldenei«  off  dienere  der  eyngen 
anquemen,  das  wir  nyat  nuidiljdi  gjn  flirnioflchtwi  in  d«r  wys,  as 
Tvnchrafin  ifceit,  in  onten  Innden,  d«n  moechten  qr  bilden  mit  gewalt, 
nindar  nuen  loni  eff  bJndenine,  ind  in  nnan'  alotsen  ind  aleedaK 
moedini  tf  den  kümmeren  mit  onaBM  gaiicilte  ind  sidl  an  dem  rechte 
erkoyveren  umb  solchen  schaden,  as  yn  de  van  deaer  zyt  vort  dede, 
dazo  yn  unse  aniptman  guastich  ind  vurderlich  syn  seulde.  bis  a.s  langt» 
dat  de  der  stede  losleidige  man  worden  were,  as  vurschreven  steit. 
Yort  80  haiu  wir  mit  guedem  willen  der  stat  ind  bürgeren  van  Goelue 
in  deaen  Tniadueven  aadwn  van  dar  nedarlaigen  ind  maoschaff  weigen, 
so  wie  Turscbrdreo  ateifc,  vier  muer  nnderaaiaaan  ossgenoymen  ind 
nna  iMhaldm,  mit  nanen  Aylff  vam  Slaynhnae  gebaiaaen  W^yne,  Hein- 
rich vam  Stefnhuse  geheissen  Muychge,  Johan  varo  Soheyde  geheissen 
van  Burchenauwe  ind  Elyas  van  Dale,  also  dat  dieselven  damit  nyet 
zo  schaffen  haven  seilen,  noch  wir  ensoilen  sy  ouch  yn  nyet  zo  rechte 
setzen,  mer  sy  soilen  der  stat  ind  bürgeren  van  (.'uelne  eyne  soyne 
gevea  ?ur  sich  ind  yre  helpere  ind  yre  erven.  ind  des  gelycbs  die 
stat  yn  ind  yren  holperen  wederomb  eyne  soyne  geveu  vur  sich,  yn 
nacoemelinge  ind  yre  helpera  aander  ai^elist.  Ind  wen  aaohei  dat 
ejnidi  yn  lidpar  wen,  de  nnaen  nndenaiaaen  die  vnnehnven  aoyne 
nyet  genb  wealde,  den  aoilen  sy  uns  beaohreven  mit  namen  oeversen- 
den  bynnen  viertziennachten  na  deser  zyt  zafstnnt  Tolgende.  Ouch 
weert,  dat  yemand  were,  de  In  deser  nederlaigen  ind  geschefte  neder- 
geleigen  ind  gevangen  worden  were,  de  deser  soyne  nyet  halden  weuldc, 
off  namails  ouch  unse  vyant  wurde  off  unser  undersaisscn,  up  diui  soilen 
wir  ouch  unvertzegen  haven  iod  des  ensall  sich  die  stat  ind  bürgere 
van  Codne  nyet  anneymen  le  venntweiden.  Oneh  wen  aaofae,  dat 
eynioii  der  atat  loiildenenn  bnignen,  de  in  deeer  vedon  gewnat 
wen  liamamaila,  ab  deae  aoyne  gegeven  were,  vyant  werden  wenlde 
nnaer  undersuaaen,  die  oever  diaaer  vurschreven  nederUi^n  geweiat 
weren,  dat  moigen  ay  doin,  damit  weder  dit  verbunt  nyet  zo  doin, 
doch  so  wilch  van  yren  bürgeren  souldenere  off  dienere  were,  de  dat 
dede  ind  unser  uiidersaissen  vyant  wurde,  de  en  sali  sich  bynnen  yrre 
stat  nyet  behelpen  noch  mit  eyugme  yrre  bürgere,  lud  weert,  dat  wir 
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olT  imso  iindersaisseii  der  eynf,'en  unqncniPn  bynnen  yrre  stat,  den  1301 
moechten  wir  off  sy  doiü  haldon  in»l  kuiiinifien  mit  gerichte  iud  sich 
an  dem  rechte  erkoyvcren  umb  sulgen  »chaden,  as  euch  uns  off  unsen 
undersaissei)  na  deaer  zyt  geachtet  were.  Vort  so  Boilen  in  allen  ind 
jeckligen  vonduBfOi  ponten  des  briefb  uyssgeadieidaii  alsulge 
ferbuntbrieve,  m  gakigen.  synt  tusaehen  dem  ertabmnhoffiB  tu  CodM 
ind  der  stat  md  bürgeren  Tan  Coelne  van  beiden  syden,  as  umb  uuer 
tolle  wyllen,  die  sollen  in  yrre  moigen  ind  macht  bÜTen  in  deser  na~ 
geschrevenre  voigen;  dat  is  also  zo  verstaen,  dat  die  vnrschreven  stat 
ind  bürgere  van  Coelne  uns  noch  imse  ervcn  umb  unser  tolle  wille 
noch  umb  die  brieve  ind  verbunt,  die  darup  gemacht  ind  besegelt  sint, 
nyet  manen  en  sollen  noch  na  ynnehalde  derselrer  brieve  nyet  vort- 
Tiran  bjiinen  deaer  xyt  der  TondiieTen  iaire,  id  enwere  siehe,  dat  sy 
off  eyoidi  yne  baigne.  off  ingesessen  van  Coeliw  an  ejngen  unsen 
tollen  zo  Wasser  off  zo  binde  vraliBTen  off  besweert  wurde  vnrder,  dan 
«Be  vnrsebreTen  brieve  darup  van  aas  gogeren  Tnnduldent,  to  mAgp» 
sy  uns  darup  raanen  70  Dusseldorp,  yn,  yren  bürgeren  off  InfTPsefsencn 
dat  weder  xo  richten  bvuni'n  viertziennuchten  na  der  mauvn<'eii;  ind 
geschege  yn,  yren  bürgeren  off  ingesessenen  des  bynnen  den  vui-schre- 
ven  vicrtziennachten  nyet,  so  moigen  die  vurschreven  stat  asdan  vort- 
Taren  ind  doin,  so  die  TorsdiraTen  TerbontbrieTe  tnaseben  dem  erlie- 
bossehoflb  van  Coelne  ind  yn  ynnehaldent  ind  usswyient,  damit  nyet 
zu  dein  weder  dit  Terirant  Tnrsehrsrea.  Wer»  oueh  aaehe,  dat  die  etat 
ind  baigere  ran  Coelne  gemaent  wurden  Tan  dem  ertsebossohoffe  van 
Coelne,  so  moigen  sy  dem  verbünde  voigen,  as  sy  mit  yem  verbunden 
synt  ind  vortvaren  na  ynnehalde  denselven  verbundtz,  damit  eyver 
weder  dit  verbünd  nyet  zo  doin.  Ouch  were  sache,  dat  die  vurschre- 
ven  stat  ind  bürgere  ind  ingesessene  eynge  besegelde  brieve  hedden, 
lyftzuebt,  schoult,  erftaalm  off  eynge  andere  eadien  antreffonde,  off  wir 
ind  mue  undersaissen  des  gelycba  wederamb,  die  vor  deeer  lyt  datnm 
dts  brielfo  gemaeht  waren,  Ä  seilen  in.alle  yrre  madit  bÜTOn.  Veit 
weert,  dat  eynich  bürgere  off  ingeseaaen  van  Coelne  were,  de  yetzoint 
Sachen  vur  gerichte  gaende  bette,  eynge  lyftzueht  antreffende,  ind  des 
brieve  bedde,  de  mach  dem  gerichte  voigen  na  ynnehalde  synre  brieve 
ind  syn  recht  vorderen,  damit  nyet  zo  doin  weder  dit  verbunt  vur- 
ttchreven  uuverlustich  yem  syus  rechtz,  alle  argeliäte,  erchlige  ind  nuwe 
Tonde  ind  qnade  behentgeit  in  desem  brieve  iaä.  in  aDen  synen  punten 
in  artiealen  gentzUgen  nssgescbeiden.  Ind  die  ao  nrinmde  ind  gantasr 
steetgeit,  so  hain  wir  bertxooge  van  dem  Berge  vnnolireTen  mnse  inge- 
ssgel  eyne  mit  ingesegelen  nnser  vurschreveu  geswoirenan  ind  bmjien 
an  deaan  briaff  doin  bangen,  des  wir  geswoirans  ind  bvig^  so  wie 
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1391  wir  vurschri'vcn  steeii,   t>ekt'nnen  under  unser  inge^npelcn   van  unser 

siclitMO   \viss(  iilieit  an  derien  luifft  L,'elian^en.  dat  dat  wair  h,  under 

uu^^eu  ingeseguleu  uns  lo  verbiudeu  lo  alle  dem,  dat  iu  desem  brieve 
,  vur  van  uns  begriifi^D  steit. 

Datum  amio  domini  milleaimo  trecentesimo  nonagesinio  [mmo  feria 
qairia  proxima  post  ftstnm  lieali  Hartini  epiaeopi. 

Als  Transtix  hängt  au: 

Ich  Henuan  vau  der  Seelduuck  ritter  doiu  kuiit  allen  luden  lud 
bektnneD,  dat  idi  micii  in  stat  wilne  heren  Coynrak  van  Eluer  ritter 
verbunden  liayii  as  eyn  buige  in  dem  verbünde,  dat  geleigen  ia  taaschen 
dem  hfligeboni  Austen  nyme  gnedigen  harren  dem  hertMgm  van  dem 
Berge  ind  greven  van  Kavenabeig  ind  den  ersamen  herren  burgermei- 
ateren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Ooelne  in  alle  der 
maissen,  as  sich  de  v urgenante  wilne  her  Coynrait  da  yniic  verbunden 
hait  ua  ynnelialde  des  verl»untbriels,  durch  den  dit  uiit<:aiiivM'r(lii,'('  niyn 
transtix  gestechen  in«!  l)esiugelt  gehangen  is,  ind  ich  haiu  gt  hnll  ind 
gesichert  in  guden  truwen,  alle  puute  van  dem  vur^^enauten  wilne  bereu 
Cojrnnide  in  dem  vuigenanten  verbuntbriev«  begriilen,  vaste  ind  atede 
w  haUen,  snnder  aigeliat  In  urknnde  myna  ingeeiegeU  au  dit  traos- 
fix  gehäqgen. 

Datum  anno  domini  miUenmo  treeenteaimo  nou^^esimo  quarte, 
«abbato  pibximo  poat  feetiim  beafti  Bemigü  epiaoopi. 

Nadi  den  Original  in  Stedtandiiv.  In  donw:  Dit  h  der  verbuntbraiff  tuHcben 
benog?  Wilhelme  vhii  dem  Beruhe  ind  der  «Ud  vau  Gullen.  Dw  Rmteniegfll  de» 
HeraoRs  liat  die  L'iiiHchrift:  si^rillmu  Willielmi  de  JuUmu  ducM  de  Mtmte  et  co- 
initis  de  Baveiwberdi.   Die  übrigen  ftiiifzehn  Siegel  »einUcli  gut  erluüteu. 

Nr.  3S. 

Heiaeg  mikalm  van  Berg  kommt  mit  dmr  Stadt  KUn  tbareia»  daae 
er  «llumid  der  alahaten  aaka  Jalm  dan  Bitter  Jeluaa  Sehail^ 
daann  BMna,  Oailmrd  von  Benaiaia,  CMard  vam  Löwen  and  Vaa» 
'  maikt  niaht  in  arinem  Gebiete  dnldan  waUa.  —  KiUiaim,  1S9L 

14  Vevamter. 

Wir  W  illielui  van  Guylicb,  van  guitz  genaden  hertzuuge  van  dem 
Berge,  greve  van  liavensberg  und  herre  zo  Blankenberg,  duen  kunt  und 
behnman,  dat  wir  mit  dm  bnrgermeyetaran,  laida  and  anderen  bürgeren 
der  etat  van  Ooelne  nmb  Inter  und  darre  vnmtaehaf  und  gada  goast 
tuBKhen  uns,  nnaen  landen  und  undersaieaeB  nnd  yn  und  ym  bur* 
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geren.  yrrc  aUit  van  Coelne  up  Iteydeii  syden  lO  mMhen  und  umb  yne 
beedeii  wille  wul  beraden  und  willenclichen  oeverkoinen  syn  in  deser 
voigen:  oft  saclie  were,  dut  (lese  iiairescbrevenen  mit  naiiien  her  .lohan 
Scherf;,'iii  ritter,  Johaii  Sdunti^iii  hvii  adel  snii,  Johan  Seherfgiii  syn 
am  baatart,  üerart  vuu  ik'uu^äyä,  Gerait  vanme  Leweu  und  Nüymart, 
of  der  ejnoh  bynnen  tii«)  iairen  im  datam  dis  brieft  «lieetl^n  vol- 
gende  in  uom  Und  ^aemeii  nnd  och  d»  byuien  xo  woyneD  of  so  be- 
helpeD  nedenflo^geii,  so  solen  wir  dyselTOD  of  eynehon  van  den  tut- 
sebwfui,  wilob  do  were,  byuneu  viertzienliachten,  nadeiu  dat  uns  of 
Unsen  erven  und  nacoemlingen  dat  ze  wissen  gedain  wirt,  van  der  vur- 
schreven  stat  un<l  bnr<?ere  weegen  van  ("oelne  ocverniitz  vre  hriev«, 
siiiKiei-  eyncli  vurl/Axh  u.^oer  Unsen  landfu  vurschreveii  und  usser  unsen 
steedttu  doia  vurea  und  der  uf  des -da  byuueu  geyuewys  lyd«n  noch 
onch  bie  bynoen  w  buigeran  nnftfiui^  laiaien  dfse  vnrselifefen 
syk  der  kaen  iaire  darende,  und  dynelven  tavgßn  ungdijndei^  vaa  um 
bnyiHen  mn«  steede  und  land  vaien  nnd  kwnen,  under  wilchen  bemn  * 
sy  willent,  id  eu  were  sacbe,  dat  uns  dy  vurschreven  stat  und  bürgere 
da  bynnen  deden  si  liriven,  dat  der  oynicb  mit  yn  also  gededingt  liedde, 
dat  id  mit  yreii  giulen  wiUen  wen-  und  anders  geynewys;  und  drser 
Sachen  y.o  ganlzer  dtedicbeit  hau  wir  uiiäo  iage^egel  an  deinen  brieü 
duiu  bangen. 

Datum  Moelenbeni,  aono  domini  mtllosimo  treoentesimo  notiageäinto 
priBO,  crastino  Brieoii. 

Niidi  d«n  OrigiiMil  im  StMltarchiv.  Dm  kldn«  8i«g«l  lidnlicli  gut  «rlwiton. 

Kr.  36. 

Henaann  Vroptt  jm  Bt  Oeoi^  ttbeniaunt  das  Amt  eines  OlnsaaBes 
in  den  Tertrage'  zwischen  dem  Herzoge  Wilhelm  yon  Berg  und  der 
Stadt  KAln.  —  1391,  16.  Hovember. 

Ich  Herman  proist  der  kiroben  so  sent  Joeris  bynnen  Coelne  dein 
kuwi  allen  luden,  dat  want  ich  zo  eyme  oyverraanne  gekoircn  hin  ind 
mich  des  ^sillenoligen  aimoymen  haven  in  dem  verbünde,  dat  tusschen 
dem  dureliluclitiLr-Mi  fyrst^Mi.  myrne  genedi^'en  herren  bereu  Wilhelm 
bertzougen  vau  dem  Uerge  ind  grevcu  vau  Ivaveuäberg  up  eyne  syde 
ind  den  vanichtigen,  enamoi  bemn,  den  bogenadskeren,  nide  ind 
andenn  burgerm  der  stak  vao  Coelne  np  die  andere  syde  gemadik  ind 
besegelk  wvden  is,  eo  bain  iob  danunb  geloift  ind  gesiebflrt  in  godeii 
krawen  iiid  lyfligeu  zo  den  b^en  geswoiren,  so  wanne  des  noik  gebork  - 
na  ynmhalde  d«»  f nndvereB  ferbundts,  dak  iob  asdan  den  Tuigsnankea 
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1391  l)ei(ieii  parlyeu  oyveirccht  »pracheu  sali  in  alle  der  inaist>eu  iiul  voi- 
geo,  as  dat  die  verbuntbrieve  cleerligen  yiiuehaldeot,  die  tiuächeu  yn 
gamadit  ind  bengdt  qrni,  suidar  wedömide  ind  sonder  alrakmura 
Bjrg«list  In  urkuiide  myiu  ingesegels  an  desen  brieff  gfHaagm, 

Dntmn  anno  domiai  millesimo  treceniesirao  wmugmm  primo»  feria 
quinU  poflt  fertum  bmfci  Cuniberli  e|Hsoopi 

Nach  dam  Origiml  im  Stadtaidriv.  Dm  81«gd  gut  «rhaltmi. 

Nr.  37. 

Papit  Bonifas  DL  ertheilt  den  Conserratoren  der  Privilegien  der 
kBlnar  Ihdvmitit  dm  Aillnif ,  ftr  di«  nngwlnmto  SiMvttiNi  dar 
daa  Magiatanit  Bootaraa  nad  SahalanB  dar  ünifanitit  arthaUftaa  . 
MljlagiaB  la  aar|n.  —  Baai,  1S91,  U.  Vorambar. 

Bonifacius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Hliis  ubltuli  mo- 
iiaüterii  saacti  Martini  Colonieaaiä  et  saocti  Pauli  Leodieasiü  ac  saiuti 
äalvatoriii  Traiecteosig  eoclesiarum  decanis  salutem  et  apoütolicam 
beaadiakionani.  Jnstta  at  homatb  supplicom  votia  libenter  annnimvs 
illai|iia  fiMraribos  proaaqnimur  aporbuii.  Sana  pelitio  düaeUnrnm  filio- 
rom  magistrorom,  doctorum  ab  soolariam  uniTersitatis  stadii  Coloniensis 
nobis  niQMr  exhibita  continebat,  quod  lioet  voe  alias  iurium  et  privile- 
{^onira  per  sedem  apostolicani  eisdem  ma^stris,  doctoribus  et  scolari- 
bu8  et  universitati  indultoruni  conservatores  per  speciales  litteras  sedis 
eiuadem  deputati  fueritis,  tatuen  pro  eo,  quod  quidam  olticialeä  per 
venerabilem  fratrem  nostrum  Frederioum  archiepidcopum  ColoDieitaem 
ex  permitsione  dicte  sedis  scismate  preeenti  dnraate  ad  examinandom 
NO  inapieiendttm  litten»  at  pciTÜagia  aportdliea  qnilHialibat  panania  ae 
atiam  tmiTersitatibos  afc  ooUegiis  ei?itatia  al  diooasia  Coloniensis  com- 
muniter  vel  divisin  par  aandan  aedon  aoneessis  seu  que  ipsis  concedi 
continget  pro  tempore,  quibus  persone,  Universität* 's  et  coUej^na  huius- 
niodi  etiaiii  pro  tempore  uti  vclint  in  civitate  et  diocesi  predictis  de[»u- 
tati,  et  qui  post  Imiumodi  suam  examinationem  et  inspectionem  certaü 
litteras  vulgariter  vidimus  nuncupatas,  eisdem  persoois,  univeniiatibus 
et  oallegiis,  qnomm  ttttaiaa  aft  privilegia  apostolka  ludaamodi  «a  can^ 
caBsaa  axanunanint  at  impaxenrat  in  aignnm  aanindam  aitninatiania 
at  iaipaetionia  par  aaidain  afllaialaB  ÜMtanum  dare  consnafarant,  quibus 
atiam  predicta  littere  et  privilegia  magistronmi,  doctonun,  aodarinm 
et  universitatis  studii  predictorum  ad  inspiciendum  et  examinandum  so- 
lito  more  a^uignata  l'uerunt  buiusmodi  litteriUi  vidimus  nuncupatas 
rationabili  causa  cesaaiite  au  de  lacto  eiMiem  duutoribu»,  scularibus  et 
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oDivenitatibiM  «tndii  pradictiB  tndne  non  cnrannt  neqne  onrant,  nnde  1891 
etiam  execntio  retardatur  corundem  liiterarum  et  privilegiornm  eisdeni 
masnstris,  doctoribns,  soolaribus  et  universitati  stndii  concos^^jH  [sie]  et 
effectus  ii>»onim  quodammodo  ovanescit  in  gravp  daninnm  inaffistrornm, 
doctoruni,  fwolariiim  et  nniversitatis  stiidii  prodictorum.  Qimre  pro 
parte  dictoruui  magistrorum,  doctorum,  scolarium  et  universitatu  nöbis 
fuit  hamiliter  tumUcatam,  nt  proridei«  eis  wxf»  hoe  patmiadiiigeBtia 
conraums.  Km  jgitar  Imisiiiodi  roppUotttoBÜnii  ineliinti  disentioiii  veabre 
per  apostoficft  scripta  maadainiis,  quatinns  y<w  dno  ant  nmia  Teakram 
per  vos  rel  alium  seu  alios  ad  execationem  hnismodi  litterarum  et  pri- 
rilegioruin  dictis  magistris,  doctoribas,  scolaribus  et  universitati  con- 
cesAorum,  in  qnantum  suspecta  non  slnt,  p^rinde  procedatii),  ac  si  ipsa 
per  dictos  ofticiales  more  predicto  oxaininata  et  inspecta  extitissent 
ipäique  ofticialca  dictas  litteras  vidimus  niincupatas  eiadem  magistri», 
doeltfribas,  scolaribus  et  universitati  concesaissent  super  hnismodi  exa- 
ninatimw  et  inspeettooe  litteramm  et  privilegiorum  predietoranif  si  per 
eoa  Mefonnfc,  ooneeniaBent  [sie],  confatadiolonaper  eensunun  eedeaiaati- 
cam  appellatione  poetpoaita  oompeaeendo,  indnHo  aeo  laandata  dieko 
archiepiseepo  aoper  iaspectione  el  aiawiinatione  UtkertniD  et  priffla- 
giorum  apostolicomra  predictorura  per  enm  seii  eosdem  officiales  pro 
tempore  faciendas  et  etiam  non  obstantibns  omnibus,  qne  sedes  ipsa  in 
eisdem  litteris  et  privilegiia  magistris,  doctorihus,  scolaribus  et  univer- 
sitati predictis,  ut  prefertur,  coucejisiä  voluit  non  obätare,  seu  »i 
aliqoilNia  eommiiiiitar  difisiiD  s  aeda  pvediekB  sit  indaltoai,  quod 
iadardiei/  aaspendi  vA  exeommonieari  non  posaint  per  litteras  apeatoHeaa 
non  fteieiitea  pleaam  et  expressam  ae  de  veibo  ad  verbam  de  indnlto 
hoisiiiodi  ouiiüOBaD. 

Datum  Rome  qpod  Sanctnm  Petnun  14.  kal.  decambria,  pcatificatna 
noatri  anno  tertio. 

Paridamus. 

Nach  dem  Origimü  im  SuulUrchiv.   Das  plarobum  hängt  an. 

Nr.  38. 

Johann  Seherin  verpfliolitel  sldi  aUHeh.  fbrtaii  olno  Xastiauanng 
des  BatlMS  die  Stadt  nickt  botraten,  der  ftadt  Beatee  in  AUen 
warben»  sieh  wogen  seiner  Oolhngonaehalt  nicht  riehen  md  soincni 
▼ator  koinen  Matand  leisten  an  wollen.  —  ISU,  8.  Doeonber. 

ich  Johan  Scherfgin,  heren  Johann  .Scherfgins  sün  in  Walengasaeo, 
fittera,  geschaffen  van  Catherynen  synre  eUger  mowen,  dein  Unt  ind 
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1881  bekennen  offenbierligen  in  desem  brieve.  dat  want  die  wyse,  ersarae 
beirren  biir^'ormeistere,  rajt  itid  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne 
mir  vurtzjU  mit  yren  vruuden  iod  oucb  mit  yren  besegelden  brieven 
yre  stat  vaa  Coelne  hatten  doin  verbieden,  also  verre  dat  ich  geyn 
wys  darin  komen  en  sofld«,  ind  kh  dMh  darmboyren  synt  dflr  syt 
naeiHdiweiff  lieyineligea  ind  offenbuin  darin'  Ironien  bin,  dak  ieli  bil- 
liger gelaiawn  dan  gedaen  hette,  dtrnmb  dat  bj  mich  onch  nn  lenyt 
gevangen  hatten  ind  mich  doch  ran  yren  genaden  na  der  hant  ussge- 
laisgen  havent,  des  ich  mich  truweligen  ind  mit  gantzer  begerdon  van 
yn  bedancken  ind  beloyvoii,  so  hain  ich  darurab  ilen  vorgenanten  herreu 
ind  yrre  Steide  viir  in  guedeu  truwen  geloift  ind  darna  gesichert  ind  zo 
den  heilgeu  lyifiigen  geswoiren,  dat  ich  achter  deser  zyt  uummerme 
bynnen  die  etat  Tan  Coelne,  up  yre  graren  noch  np  dat  werff  an  dem 
Byne  gakigeD  komen  ensall,  heymligen  noeh  oibnbair  in  eynger  wya, 
wie  man  die  erdmoken  nuudi,  bynnen  zide  myns  vaden  leyvens  vur- 
>4chreven,  off  onch  darna  buyssen  wist  ind  willen  eyns  raitz  xerzyt  der 
stat  vurschreven.  Vort  so  geloyven  ich  by  myrae  eide  vurschrpvf^n  den 
vurgenanten  Herren,  yren  bürgeren,  burgeräschen  ind  ingesessenen  ind 
vort  aUou  dengenon,  die  yn  zo  veraiitwerden  steent  ort"  die  sy  vorant- 
werden  willent,  honlt,  getruwe  ind  bestendich  zo  syn  ind  nummerme 
weder  sy  ao  doin  oevermite  mich  setver  of  yeman  anders  van  mynen 
wdgen,  heymUgan  nodi  offenbair,  sonder  ieb  sali  ey  yrs  schaden 
warnen  ind  yie  ere  ind  beste  vnrkeren  np  allen  cntei  ind  steiden,  da 
ieh  dat  remeymen  kan,  sundar  eyngerknnne  argelist.  Vort  so  hain  ich 
yn  L'eloift  lud  ircsichert  by  myme  eiile  vurschreven,  dat  ich  dem  mr- 
genanten  myrae  vailer  nyet  lielpen.  raiden,  stiirc  i,'ev»Mi  noch  stade  doin 
ensall  mit  geynen  den  sachen,  die  man  erdencken  mach  ind  die  den 
vurgenanten  herren  off  yrre  steede  zu  kroide,  zo  ^baden  oH  zo  aehter- 
dsQe  komen  moigen.  Vor(  so  siebeien  ind  eweiren  ieh  by  demselven 
myme  eide,  dat  ich  dat  Tursebreven  gerenoknisse  an  den  vnrgenanten 
hentn,  yrre  stede  noch  bürgeren,  die  di  oerer  ind  en  geweist  synt, 
nodk  alle  die  geschiebte,  die  sich  tassobra  den  vurgenanten  herren  ind 
yrre  steede  an  die  eyne  syde  ind  mynen  vader  vnrgenant  an  die  an- 
dere syde  vtirtzylz  ergangen  havent  of  namails  ergaendo  wurde, 
nummerme  zo  ewigen  dagen  wrechen  noch  den  ^chadfii  vorderen  noch 
beisschen  ensall,  den  wir  umb  der  geschefbe  wille  geleden  liaven  of 
namaila  liden  moeehten,  heymligen  noch  olfonbair,  mit  worden  noeh 
mit  werdwn,  bynnen  noch  tmyeien  yrre  stati  mit  geiiidite  noch  bnynen 
gerichte,  oefermita  mich  eel?er  off  yeman  andern  van  mynen  wdgen« 
want  idi  darup  luterligen  vertzegen  hsren  ind  vertxien  offenberligen  in 
desem  brieret  ind  dee  ich  yn  dano  eyne  gnde,  aide,  fast  nrrede  gedaen 
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hETen.  die  ich  ja  ind  ym  steede  fiske  ind  stede  gdoyven  co  haldan,  1891 

snnder  alrekunii)-  argelist  ind  gererde.  Vor(  han  ich  verwiHairt  ind 
erkoiren,  oll'  ich  in  die  vurschieven  yre  stat  queme,  in  wilger  wys  dat 
were,  hynnen  zide  niyns  vador  U'\  vciis  vurschreven  ott'  darnn,  buyssen 
wi8t  ind  willen  dos  raitz  vnrsfliiovcii.  ol"  dat  ich  ouch  in  eyn^en  desen 
varächreveu  puuteii  bnichlich  vundfii  wurde,  den  got  nyet  en  wille,  dat 
ieh  aadaa  tarakiDt  zo  manungeu  der  eraamen  herren  dao  zerzyt  des 
raits  so  Goelne  np  eyn  yrre  siede  sloss  hmna  sali,  dat  mir  van  yren 
weigeii  gewyst  ind  getasichent  wirt  ind  nummenne  van  dannen  scbel- 
den,  14^  ensy  weil  besneefc  ind  gevestent  7jo  alle  yrre  geno^den,  ind 
ich  enhave  zovoerentz  yn  ind  yrre  stede  alle  den  r^diadtni,  kmt  ind 
achterdeil  gentzligen  geridit  ind  gekeert,  die  sy  oi  yre  stat  des  j^eleden 
ind  nntfangen  hetten  zo  alle  eren  willen,  sunder  argelist.  In  Urkunde 
in3ns  eigenen  iogesegelä  mit  raynre  rechter  wyst  ind  willen  an  desen 
briel  gehangen,  de  zo  mynen  beiden  mit  ingea^elen  hem  Heinrichs 
Tarn  Gnesyn  in  ViUsengtaTtn  des  aldni,  hen  Hermans  Scberfgins, 
sehdRsnen  so  Colne,  Johans  Manelis  ind  Johans  Scher^ins  ran 
Swanenburg  na  besegelt  is,  dat  wir  Heinrich  vam  Corayn,  Herman 
Seberfgin,  Johan  MaiaeUs  ind  Johan  ran  Swanenburg  bekennen,  dat  id 
wair  is. 

Datum  anno  domini  miliesimo  trecenteaimo  nonagesiino  primo, 

vigilia  beatfl  Barbare. 

Nach  dem  Original  im  ätiidtMtlliv.  lu  ilono:  .IoImii  Scherftgin  liereii  Johann 
8ch(Tffginfl  Ron,  d«t  he  yn  Coehm  nye<  Itonim  «nml.  Du  Mite  {Rngel  hat  die 
Umschrift:  .lohannpfl  Bcherfgiii,  daM  zweite:  B.  Ileiirici  de  Casino  Rcab.  Colon., 
diu  dritte:  ü.  Hemaoni  Seberigia,  dae  vierte  unleaerlieli,  daa  fUnfte:  S.  Johannis 

ächerfgin. 

fit. 

Die  Provisoren  des  AIlerheiligen-Hoipitals  geben  dem  Zimmermann 
Henneken  genannt  Bonne  ein  Hau  in  Erbpacl)t  —  1391,  6.  December. 

Wir  Joban  van  Rerele,  Peter  ran  der  Hellen  ind  Ailf  van  dem 
Velde, .  provysoie  der  armen  in  deme  hospitaile  genant  Alreheilgea  • 

spitailp,  gcleigen  inbynnen  Coelne,  doin  knnt  allen  luden  ind  l>ekennen 
overraitz  diesen  brief.  dat  wir  geaamenderhant  niitz  ind  urbar  der  armen 
des  hospitails  vurgenant  vurdacht  ind  geproell  liain  ind  hain  vnr  uns 
itul  vnr  alle  unse  uacomelinge  verleent  ind  uysi^edain,  uysiMloin  ind 
verleeoen  o? ermits  diesin  brief  den  beseheidenen  Inden  HenneUn  genant 
Bunne  deyme  tsymbermanne  ind  Qerdmde  aynre  elieber  bnyarranwen, 
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1891  bnrgeren  zu  Coelne,  die  vur  sich  ind  vüt  ire  emn  umb  uns  rechtlichen 
ind  beschoidontlichen  gewunnen  ind  ontfangen  haint  dat  dirJe  linys 
geleigen  benye<l('n  deyme  vurgenanten  hospitale  zii  sent  Masmyrnni  wert, 
so  wie  datselve  viirgenante  huys  alda  geleigen  ig  vnr,  liindon,  undcn 
ind  oyven,  mit  alle  syme  zobehore,  datselve  vurgenante  liuya  overmitz 
die  vmgeottiteii  elaie  ind  in  mm  ind  aBe  im  BMomelynge  %&  haven, 
d  behiUeii  ind  sft  besitwn  gerast  ind  geroet  van  n&  Tortan  achfeer 
dstom  dis  hikh  etflidieD  ind  ewaliehen  fwr  eynen  erfliehen  ind  ewigen 
iirfiiins,  as  alle  iair  ?nr  Tier  marke  Coelsdi  paiemMti,'  in  Uyt  der  1>e- 
nlungen  gemeyniichen  genge  ind  geve,  wilichen  zins  vnrgenant  Hennekin 
ind  Oerdrfit  ind  ire  er?en  vurgenant  uns  ind  allen  provisoren,  die  na 
uns  comen  solint,  in  nrber  der  vurgenanten  armen  des  vurgenanten 
spitails  alle  iaire  erfliehen  ind  ewielichen  richten,  geven  ind  bezalen 
solint,  as  turn  mark»  lA  pimsten  ind  die  ander  tzwa  maiice  sft  sent 
Ifertyns  missen,  off  in|»ynnen  den  nesten  vier  wechen  na  yecüehne 
vurgenanten  tarmyne  volginde  unbevaagen  snnder  eynich  langer  wt- 
tzoich.  Vort  so  solint  die  vni  s^onanten  elude  ind  ire  erven  dat  vurge- 
nante huys  mit  irre  coste  erfliehen  ind  ewelichen  buwelichen  halden. 
Ind  weirt  sache,  dat  die  vnr?pnanten  eliide  off  ire  erven  den  vurgenanten 
ty.ins  alle  iaire  ertlichen  ind  ewelichen  up  die  vurgenanten  termyne  neit 
inlw/.alden,  oflf  ouch  dat  vurgenante  huya  neit  buwelichen  inhielten, 
asdan  äo  sal  dat  vurgenante  huys  mit  alle  synre  beesemngen,  so  wie 
id  asdan  geleigen  were,  wedemmb  an  die  armen  des  vurgenanten 
hospitalis  loss  ind  Mdidi  syn  «rvallen,  snnder  yemana  wiederrede.  Ind 
dieser  dinge  zft  Urkunde  so  hain  wir  prorisore  des  hospitails  vurschreven 
desselven  hospitails  segel  an  diesin  brief  gehangen. 

Datum  in  vespere  beati  Nicolai  q|dseopi  anno  domini  mfllesinio 
trecentesimo  nonagesinio  pnmo. 

Nach  dem  Origiiml  im  Hudtnrcluv.  Dm  Sic;gel,  Chrishit  un  Kroate,  hat  die 
Umachriit:  S.  htMpitalis  oim  aaiictoruin. 

Nr.  40. 

▼eneielniss  de^enigen«  was  Brun  von  Manunbeini  Ute  seinen  Selm 
Johann  besahln  sollte.    (Designatio  wass  Brun  von  KamrenlwiB 
ver  seinen  sobn  Joltan  laUen  sotttt.)  —  1891  *) 

Item  dit  dnt  diegfaene,  dei  idi  besailt  hak  vas  Johans  wegen 
nyns  alba,  de  doe  sA  laide  saisieD  ind  oererdroiigen,  dal  man  vj  be- 
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laten  wcaM»  in  gdt  iaA  tndm  mgmmi  und  dtat  vir  oieh  dat  neyman  1891 
anden  in  moisfcoi  sagen  bi  der  Iioester  ludaa. 

Item  zik  deim  eftttaa  Jm  Heiaikh  vaame  Steve  Tor  syne  dry  aoene 

ind  Heintzen  sinen  kncicht  2f>0  gülden  üid  700  mark  und  91 
marke  2  idiilL,  dat  moesfc  ich  bynnen  ?enieoiiachten  bereit 

betzalen. 

Item  Johan  Hirtzelin  bi  sent  Laureentis  25(X)  mark. 
Item  Francke  vanme  Uorne  zu  Lyutlair  bi  sent  Marien  900  mark 
and  11  Buurk. 

Item  her  Emoii  vanme  Caeeea  and  ein  xweia  bfoider  2000  mark 
aad  11  sehffl. 

Item  Johan  Vetschulder  500  gnlden  off  dat  wert  dainiur. 

Item  Heidenricb  van  Schallenberch  92  guldea  Byneeh  aad  14  eehill. 

Item  Johan  Canus  2r)0  ijnldcn  Kynsche. 

Item  Johan  vanine  Heubergo  600  mark  und  43  mark. 

Item  Johan  van  dem  Po  800  mark  und  45  mark  ind  I  Schill. 

Item  Hermaa  Stell  600  mark,  37  maik. 

Item  Hermaa  JScherfgin  der  aide  300  gnldea  und  68  golden  Ryesche. 

Nidi  dem  Otigtml  im  StadliKldT. 

-    Nr.  iL 

Verzeichniss  derjenigen»  Speisen  und  Getränke,  welche  dem  Hermann 
von  Ooch  von  seinen  Freunden  in  das  Oefängniss  geschickt  worden. 

1S9L 

laftasoripte  toaporo,  qao  fiieram  eqpira  Badiportnn     sont  miehi 
miesa: 

Primo  domina  abbatissa  saaete  Cläre  1  sextaiiam  eerrigie  et  apor- 
tam  pnmellonmi  et  pirorum. 

Item  Conrait  de  Mauwenhem  tlasculam  vini. 

Item  Wilhem  Wall  flasculam  vini  et  sportam  pirorum  una  cum 

triboa  caseis. 
Item  Bda,  filia  Lyse  de  Goch,  sportam  piroram. 


^  Hennann  von  Uoch  sollte  bei  der  Verschwörung  der  Brüder  von  üefle 
betfidligt  gewesen  teni.  Denira  erirfeh  er  an  1.  Aegost  1801  den  Befehl,  lidi 

■af  die  Bucbpfort»'  zu  begehen.  Man  konnte  keine  Schuld  an  ihm  finden,  darum 
wnrdo  er  bald  wieder  frei  ^ogehen.  Hoinc  Feinde  ruhten  nicbt,  bis  ttuD  im  Jahre 
139^  neuerdings  die  ilaft  angekündigt  wurde. 
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18D1     Item  Henriens  Soedatoek  anam  quitam  dueti.  >) 
Item  {ktmiime  offidalis  imimi  fiiütimi  eervL 

Item  dominos  Hi1<:roi  ii3  de  Steeea  sextariam  fini.' 

Item  dominus  Henricus  consanguineus  diio  rfeschraet.  •) 
It«m  dominus  thesaurarius  apostolorum  unam  aemellam. 
lU'm  tres  tilie  raee  unum  sextariuni  vini. 

Item  domiuuä  scholastious  äaucti  Gerooipä  duos  lepores  cum  tribns 
tartis. 

Item  Wyenis  oum  qnartim  malmaaie*)  et  dnas  qioartaa  oerfieie 
Homböigeoeie. 

Item  Cuno  de  Mamrenlumi  2  canyn. 

Item  dominus  Tilmannus  de  Goch  1  flasculam  vini. 

Item  dominus  Wilhelmus  theolonarius  (sie!)  Bunncnsis  Hasculam  vini. 

Item  Hermannus  tSclicrfgin  senior  uaam  flasculam  vini. 

Item  Anthonlus  2  Üasculas  vini. 

Item  Aathonius  flasculam  vini  et  2  sneppen. 

Item  Mathias  de  BgMOo  2  flaacolia  vinL 

Item  Genrdua  de  Benabiir  2  flaseolis  vini. 

Item  echolaaticus  eaneti  Ganosia  3  parvoa  aehiat. 

Item  dominus  Eigen»  redditnariua  flrmtum  coi  vi. 

Item  "Gcrardus  suus  olericii;^  2n  passeres  vindemiales. 

Item  .loh.  QuattermarL  1  tlusculam  vini. 

Item  Joli.  Quatterniart  2  jwrdices. 

Item  Job.  Quattormart  1  tlasculam  vini.  , 

Item  dominus  Uilgeros  de  Stesaa  1  sextariam  vini. 

Item  Job.  Qoattermart  1  ftaaeolam  vini  et  V«  qnartam  elareti. 

Item  Hemncna  de  OeSt  finwtam  pord  aüTeetrie. 

Item  fratna  np  Haaeaportze  1  sextariam  vini. 

Item  thesaararius  sancti  Sevcrini  flaacolam  vini. 

Item  dominus  Gerlacus  tla^oulam  vini. 

Item  dominus  Glatze  uiiuni  lepus. 

Item  domiuuü  A.  de  Angeren  Üascolam  vini  et  piros. 


')  Claret  war  gewUrxter  Wetni  nich^  was  wir  Jetit  Ckret  oennsn. 
')  Schrotbrot. 

')  Item  haint  miM  luneo  vaune  nide  gepioiffl  ind  bwamwn,  dU  Iwyfle 

heymsche  inri  iL'^^wcnilit^Tn  dyf  malitii'^yc  \  ii  ('ncltu'  zo  drinkon  plogen,  an  der 
duyrheide  der  maltue»yen  sver  beawert  werdeu  van  dengenen,  dye  dye  bynnen 
Coelne  plegen  zo  uppoti,  so  haint  ame  hmem  oemdiagm  ind  irill«nlt  dtt  ao 
«ikh  naa  vortan  malmeaye  zappen  witt^  lioere  noch  duyrir  zappen  en  aal  dao 
dye  qanrte  omb  8  aohiiling.  Conoordatnin  anno  140&  in  octava  LanrwtiL  (Batba* 
prot.  N.  *2,  f.  30.) 
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Item  finlignn»  Clatee  onnm  lepui.  1891 

Item  Conrad  de  Moulheim  2  perdices. 

Item  Conrad  Rabodonia  1  flanffliltini  vini. 

Officialis  1  vos.iMi. 

Item  «lonjimis  K.  .St'herfkin  2  tortas. 

Item  dominus  pastor  sancti  Petri  2  tortas. 

Item  dominas  prepoaitus  Zetiicensis  2  semele  (sonetweggen). 

Item  dominos  wMkm  nndi  Oeacmoh  4  portiones  semitireggeii 

et  2  iortai. 
Item  Constantin  Flocken  6  tortas. 
Item  domicellus  borget  Steck  2  scraitweggen. 
Item  dominus  Henricus  Baculo  1  sextarinm  vini. 
Item  dominus  Henricus  Vaitalmerslioven  1  sextarium  vini. 
Item  .loliau  vanme  Uryn  1  Hasiulam.  • 
Item  dominas  Godart  de  Cervo  longam  amforam  vini.- 
ItoB  TlgOia  civeumcinoids  domini  Heuieos  et  Lyn  mater  dos 

miseruit  mihi  8  etponee  et  3  sehnt,  led  xemisi  eis  flies  tres 

caponos. 

Item  Anthon  et  Stina  miseront  mihi  daee  eipones  et  sibi  lemisi. 

Item  misit  mihi  Rutger  de  Breempt  2  capones  et  2  anseres. 

Item  Conrad  de  Mouwenheim  oUam  quamdam  aultz.  •) 

Item  Ilenricua  lioidstock  1  toitani. 

Item  prepositus  Coloniensis  semellam  galentjn.') 

Jtem  flasenlam  vini. 

Item  dominnB  Adolftas  de  Aogeren  1  flasenlam  vini 
Item  ofQcialis  20  poma,  panem  et  flasenlam  vinL 
Item  Hasenportze  1  flascidam  vini. 

Itera  cnstos  sancti  Severini  1  flasculam  vini. 
It«m  Gerlacus  de  Lyntlar  I  quartam  vini. 

Nach  dem  Osjgiaal  im  Stadtarofaiv.  Eigea»  H—dthiift  dw  Hanmm  von 

Goch. 

Nr.  41 

Bathaverordnnng  beiflglioh  derjenigen,  welche  mit  freiem  Geleite  im 

die  Stadt  kommen.  —  139L 

Id  sy  zo  wissen,  dat  unse  herren  vanme  rayde  myt  allen  reden  ind 
den  44  verdrageu  baint,  dat  man  sal  sagen  dengenen,  den  man  vur- 

*)  Famn. 

')  Ein  eigens  präparirtea  Gericht  von  Schweinedeüch. 

^  »Cknmmi  tde  «{iiid  OiUedbm  tot  GalkrtM  diean  Mhnt,  gOrtii^ 

6» 
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1891  irento  geren  sali,  ind  otuli  deogatao,  die  mit  uloTe  hie  bymieii  fljni, 
dai  yrre  boyyea  zweno  zosamen  bynnen  jrrre  vnrwarden  nyet  gaid  nodi 

staen  en  solen.  Itom  dat  sy  des  aventz  van  paesschon  bis  seut  Remeys- 
missen  achter  i»  urca  iiul  van  sent  Kemoys  missen  bis  paesächen  achter 
echt  uren  nyet  gaen  en  solon  up  der  straissen,  noch  ouch  in  yren 
hüseii  boyven  zwene  nyet  samen  äin  en  soleu,  ind  soiUea  asdaa  mallich 
in  qrme  Iniae  blyven,  na  nssvirysongen  der  boijaaen  m  dnoM  nguiko 
geoohvBvan,  mit  namen  50  maifee  ind  eyneo  maent  laask  mden  in 
eyme  der  Steide  toirne  so  ligen,  so  we  henreder  dede,  ele. 

Nach  einer  f^Mxuiägtm  Cofii«  im  StadtarehiT.  In  dono:  Conehumai  des 
rhntz  gegen  etliclie  rfant^glifldeN^  ao  enb  advo  oondoda  eieh  nUrfe  uaigMSUn, 
einn  aonum  iSül. 

Air.  4X 

SrsbiielMf  Iriedridi  erklirt  sieh  hereil«  die  Anittode  awisehen  desi 
Vogt  «nd  dem  Chrertn  sn  sehUehteo.  D9L 

Fridericus,  archiepiacopns  Coloniensis,  dux  Westfalie  etc. 

Lieve  getruwen.  Wir  hain  veniomon,  wie  unse  vayt  van  Colne 
sich  beolagL'  van  unsem  greven  van  ('olne,  dat  nnso  greve  yn  viTkurte 
an  etzligeu  der  vadyen  reichten.  Darup  lais»en  wir  iicli  wissen,  dat  wir 
meyneo,  dat  unse  greve  Bich  nyt  enamMue  mser  graifiM^nfl  vnider 
dan  he  suUe.  Wen  dem  vnjde  dar  emboiven  yd  bmehs  so  nnsem 
greven  van  unser  graiftehaft  weigen,  dat  maeh  he  an  uns  dein  bmi- 
gon,  darnrab  willen  wir  yme  unsen  greven  zo  reichte  stellen.  Were 
Sache,  dat  ymand  nie  dt;  suchen  yrrede,  dat  wilt  verhtieden,  also  dat 
tasschen  uns  ind  uch  darumb  gcyn  kriit  onvalle. 

Datum  Fritzätroim,  feria  sexta  craatino  beati  Bartholomei  apostoli. 

Nach  dem  OriginAl  im  StadtArcliiv.  In  doreo:  Pnid«ntibn8  et  diHcretin  viru 
iudicibus,  scabinis,  conaalibus  cetcrisque  civibus  nostrifl  CulonieniubuB  dilectis.  Das 
Siegel  abgafiOlan. 

Nr.  44. 

Die  Amtlente  von  8t  Laurenz  treffen  eine  Bettimmiuig-  Aber  die  Art. 
wie  der  dureh  das  looe  beitiiiunte  Amtmann  »dienen"  soll  —  1381. 

'Anno  domini  1391.  U  qr  m  wissen,  dat  unse  herren  die  verdeinde 
amptlnde  nu  nmb  eyn  gemeyne  beste  nns  aropts  verdiagen  ham  der 
pnneten  hemae  geaehreven:  In  deme  eirsten,  dat  man  gfaeyne  nuwe 
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kueren,  as  nu  vort  hain,  noch  lossin  en  sal,  dat  ampt  on  sy  erstorven  1391 
up  40  amptman :  soo  wes  wir  dan  semendighe  e^ns  werden,  dat  mogou 
wir  dau  btitzün  io  dem  besten. 

ttom  w  nl  mm  uns  amptlnde  nn  alle  samen  inwerpen,  in4  man 
aal  all»  iaeie  edite  dage  tot  unser  mmvk  dage  pnrifittäo  lo  vaa^ 
afende  van  uns  malosaeo  eynen  amptman,  wUghe  de  aboe  gelossit  wirt, 
de  aal  die  300  gnlden,  die  wir  nn  hain,  nntfangen  ind  sal  die  ver- 
bürgen mit  12  bürgen  ind  dat  hindor  yem  hailden  ein  iair;  ind  derselve 
sal  dovnen  den  amptliidon  iairs  tusghcn  deme  heilgon  hoegetzyde  ,zu 
piiixsten  ind  scntc  Johans  daij^o  baptisten,  as  hie  gcbwren  wart,  up 
eyuen  dach,  die  ycn  gaedt,  as  man  anderswae  neit  en  deint;  ind  aoelin 
geven  up  den  dach,  as  sy  deynent,  zum  esaene:  iu  deme  ersten,  sehincken 
ind  gesaltnn  flaiadi  ind  dann  oerer  taftlen  mallidiem  ayne  selnitteile 
mifc  harndvleisdie  im  greselinge  mit  den  mostart  ind  dan  tnren  famk 
hoenere,  eyn  gevidlt  ind  eyn  ungevullt,  ind  darby  snltze  ind  gnden  win, 
ind  des  genoich,  ind  oeftat,  dat  asdan  zydich  is,  ind  kese. 

Item  so  sal  man  alle  iaire  up  dach  des  deinsts  nae  essene  nnwc 
schryiuneistere  keisen,  die  des  sdiryns  ein  gantz  iair  warden  .s(X'lin, 
ind  dat  gelt,  dat  doe  komet  van  den  gesdi richten,  sal  man  up  den- 
aelven  dach,  als  man  verdeynt,  geven  iud  deilen  under  uns  vcrdeinde 
ampttnde,  aa  dat  onah  gowoenüch  ia. 

Item  soe  is  Terdragm,  wew  dat  Baehe  dat  eyman  ans  neit  deynen 
en  woulde,  die  mach  id  laissen,  ind  dodi  dammb  syu  ampt  neit  Ter- 
loeren  hain,  ind  men.madi  andere  ioaeen,  aa  dnoke  aa  dat  gerallen 
mochte.  >) 

Aus  dem  Uber  ofäowtonim  von  St.  Lannm. 


Kr.  45. 

Gerhard  von   Blankenheim   und  Lysa  seine  Frau   schliessen  eine 
Stthne  mit  der  Stadt  Köln  bestiglich  der  in  der  Judenschlacht  ver- 
lorenen Ffilnder.  —  1392,  28.  Januar. 

Wir  Uerart  vuu  ßlanokeuheiui  herru  zo  Castelberg  ind  zo  Gerai*t2-  1392 
ateyne  ind  Lysa  van  Wede  eyne  elige  gesellynn»  dein  kftnt  allen  Inden 
ind  bekennen  oaTennita  desen  brieff  vur  una,  uue  enen  ind  naeeesie- 


■)  Diaier  Hrnm  iit  in  dar  Hmdwlirift  dudwtridwn. 


lan  lii^t  ^  ^  mit  den  enamen  wysen  luden  burgcrmeisteren,  rayde  ind 
anderen  bargvven  der  stat  van  Coelne  gentzligen,  luterli^^en  ind  zoniail 
geslicht,  gescheiden  ind  guetligen  gesoynt  syn  alle  al3ulf,'er  saolien, 
wir  mit  yn  van  der  p^nde  weigcn,  die  myn  Gerartz  aencheherre  in  der 
Juedenslacbt  zo  Coelne  under  Jueden  staende  hadde  ind  yom  vcrlusiich 
woirden,  ind  vort  van  alsolcben  schaden,  as  ans  in  der  zyt,  do  man 
lestwerf  vur  Byffenchdt  lach,  tu  yn,  yim  bürgeren  ind  dieneren 
geediiet  is,  md  Torft  van  aUen  andeien  Baehen,  die  vir  vor  data  dia 
hrifh  in  ejnger  wys  mit  yn  gaende  ind  zo  Bdiaffisn  gehat  haeii, .  waat 
ay  ms  davaii  volkoemeligep  genoich  gedain  haent,  also  dat  ivir,  aue 
erven,  noch  unse  nacoeraelinge  die  vurgenante  stat  ind  bürgere  noch 
ingesesscneii  van  Coelne  iimb  deser  viir[jona!iten  Sachen  wille,  noch  umb 
allet,  dat  sich  darumb  ergangen  haven  mach,  achterraails  nummenne 
ansprechen,  kroeden  noch  beswereu  en  soilen,  beymligen  noch  offenbair, 
oeTermitz  uns  selver  of  yeman  anders  van  unsen  weigen.  Vort  en- 
Boileii  wir,  nnse  erm  jiodi  OBOoemAlinge  nyet  gehengen  nMli  gestaden, 
dat  jamaa  in  vama  landen,  doBsen,  atedea  of  dofperai,  3ie  wir  nft 
hain  off  namaila  krigen  moigaBt  woynen  off  aicli  behelpen  aoele,  de  der 
atede  van  Coelne  Tjant  nA  ia  off  namails  wurde,  off  dat  sy,  yre  bür- 
gere off  ingeseaseiia  danne  uss  off  wpdor  darin  gescheidiget  werden  in 
eynger  wys.  Ind  wir,  imse  erven  iud  nacoemelinge  ensoilen  ouch  van 
nu  vort  numraerme  umb  dfser  vurschreven  Sachen  wille  8emencli<;cti 
nodi  sunderlingen  der  vurgenanten  stede  noch  yrre  bürgere  vyant  wer- 
den. Mer  were  sache,  dat  namaila  gevyele,  dat  wir,  unse  erven  of 
nacoemelinge  omb  eynehen  andern  aaehen  wüla,  die  licli  na  data  dia 
brie&  eigiengen,  der  vurgenanten  stede  van  Coelne  vyani  werden  weol- 
den«  des  enaoüea  wir,  nnae  erren  nodi  nacoemelinge  in  geynre  wya 
moigeu  dein,  wir  enhaTOi  zovoerentz  der  TUgenanten  steede  dnihan- 
dort  güldene,  gut  van  gouldc  ind  swair  van  gewichte,  bynnen  yre  atat 
in  yre  sicher  behalt  gelevcrt,  verriclit  ind  wail  bctzailt.  Tnd  so  wanne 
wir,  onse  erven  off  nacoemcliiig«'  ui  dicselve  druhiindert  güldene  also 
gelevcrt  hcdden,  so  moigen  wir  asdan  eynen  maendt  darna  yre  vyant 
.  werden  ind  nyet  ee.  Alle  dese  vurschreven  punte  ind  articule  hain 
wir  vor  uns,  nnse  erven  ind  nacoemelinge  der  Tniaehreren  8tat,  -yren 
borgeren  ind  iogeaessenen  van  Cdehie  geldfft  in  guden  tniwen.  Ind  iob 
Gerart  van  Bknekenlieym  voigenant  hain  die  geloift  in  goden  tmwen 
ind  in  eidtz  stat  ind  geloyven  in  diesme  brieve  vaste,  stede  ind  unver* 
bmchlich  zo  halden  ind  darweder  ouch  nyet  zo  doin,  heymligen  noeh 
offenbair,  sunder  alreknnno  argelist  ind  geverde.  Ind  deser  dinge  zo 
Urkunde  ind  ganzer  steotgeit  so  hain  wir  Gerart  van  Blanckeiin  herre 
zo  Caätelberg  ind  zu  üerartzsteine  ind  Lysa  van  Wede  syne  ehge 
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gesell^une  vurgenant  unsc  ingesegelo  mit  unser  rechter  wiat  ind  willeU'  1382 
¥ur  uns,  uDse  erven  iod  nacoemelinge  an  destni  Itrief  goliangen. 

Datum  anno  domini  uüllesimo  trecentesimo  nouagesiino  ^ecundo, 
nbbato  pmimo  post  ftstiim  oonyenionis  aanefci  Pauli. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.   In  dotao:  dat  her  Gerart  van  Blaiickeii> 
heim  VM  CtaartMMn  lad  via  Knlelbar|^  qajrt  leUldt  die  itet  von  dm  penden, 

dye  he  zo  Coelne  iinder  den  Jucdon  verloiss  yii  der  .fucdcii  Hclacli,  ind  he  sal 
nyct  vyant  werden  der  atat,  yd  eo  sy  dat  he  300  galdea  wedergegeven  liave.  Die 
Siegel  gut  erfnllMk 

Nr.  4«. 

Ainold  Heimerioli,  Schöffe  sa  Emmerich,  schwört  der  Stadt  Köln 
JhhkU  ~  VW»,  8.  Vttaw. 

Allen  luden,  die  diesen  briefF  soillen  sien  oflF  haeren  leisen,  doin 
ich  Amolt  Heymerich  scheffen  zo  Embricli  der  iunge  kunt  iod  be- 
kennen, dat  wicwale  die  vursichtige,  ersame,  wyso  hcrren  biirgorniftistore, 
rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  mich  lestwertV  van  yrre 
gnaden  ind  guder  gunst  entligen  ind  unvertzoegencligen  quyt  daiden 
machen  ind  scheiden  alsulchens  kummers,  as  ich  bynneu  yrre  stat  mit 
dem  gerichto  Ttn  aent  Severyne  geknmniArt  ind  upgehalcbn  was,  nmb 
der  Ijftmeht  wiUe  des  landts  m  Cle?e,  des  ioli  mich  umber  bülicher 
van  in  bedanekt  dan  bedait  haven  aenlde,  ind  ich  doch  na  .der  band 
zo  Covelentze  zome  Spiesse  in  die  herberge  komen  byn  ind  vur  erberen 
koüfluden  alda  alsulcben  wort  gehat  hain,  dat  der  rait  van  Coelne  mir 
unreicht  gedain  have,  ind  nyemanne  reicht  endoen,  ind  dat  hee  dartzo 
schentligen  ind  verhytligen  mit  mir  umbgegangen  liave,  ind  dat  des 
noch  dergcen  untgclden  sode,  de  des  nye  sclioult  enkrege,  so  erkennen 
ich  oU'enbierligen  in  desem  brieve,  dat  ich  dieselve  wort  unbilligen, 
aeheymeligen  ind  sebentligen  up  die  vurgenanle  benen  ind  nnverdieiiisks 
Up  8j  erdaeht,  gMaoht  ind  nneriigoi  geloigen  haven.  Ind  want  ay 
mich  nmb  deraelfer  werde  wiUe  na  der  hant  erloregen  ind  gevangen 
havent,  ind  doch  yrre  gnade  an  mich  gddert  umb  mynre  herren  wille 
ind  o«!cb  mnb  beiden  willo  mynre  vrunde,  so  hain  ich  yn  darumb  vur 
in  gueden  truwen  geloift  ind  gesichert  ind  na  lytügen  zo  den  heiigen 
geswoyren,  dat  ich  achter  deser  tzyt  vn,  yren  bürgeren  ind  yrre  steido 
hoult,  gotruwe  ind  gunstlich  syii  sali,  yre  beste  zo  wcrven  ind  yre 
ergste  zo  warnen,  so  wa  ich  dat  wissen  ind  verneymen  kan,  ind  num- 
menne  weder  sy  gedoin  mnb  dia  vurgenante  gevenofadsse  noch  nmb 
eyncher  andere  saohen  wiUe,  heymeligen  noch  offenbare,  oevermita  mich 


Digitized  by  Google 


88 


1392  selver  of  yeman  andors  vaii  mynen  weigen,  sunder  alrekunne  argelist 
ind  gevcrde.  Ind  off  darweder  yet  geachege  umbenne  oevermitz  mich 
off  janaat  aod«»  Tan.  mynen  wogen,  fo  hsin  kb  jrn  ind  ym  sIeide 
hf  mjme  gdoefden,  deheriieit  ind  ^de  Tnndmfen  gMkhflrt  ind 
gwvoyran,  sifiheran  ind  sweyivn  <»ff«nl)j«rl4|«ii  in  desem  biieve,  dnt  idi 
so  manyngcn  cyns  raitz  zer  zit  im  Coelne  bynnea  yre  stat  komen  sali 
tip  eynich  dat  sloss,  dat  sy  mir  van  yrre  Steide  weigen  aridumni  ind 
bcwysent,  ind  nummerme  van  danne  scheiden,  heynioli|:jen  noch  offen- 
bair,  noch  mit  geynreleye  Sachen,  die  man  erdenckcn  mach,  ich  en- 
have  zovüerentz  gentzligen  ind  volkoemeligen  gericht  ind  gekiert  iud 
wederducu  alsulgen  schaden,  cost,  krüyt  ind  besweniisse  as  die  vur- 
genante  herren,  yre  stat,  bürgere  off  ingaMBsene  nmb  deser  sadien 
Wille  getaat,  geleden  off  in  ejngar  wyt  untAngan  luddan  m  alle  |ife 
genoegdea,  sunder  aliekanne  aigdiat  ind  gererde.  In  nrlrande  myns 
eygenan  ingesegels  zo  mynre  sichcrre  wisscnheit  vur  an  dosen  brief 
gehangen,  de  na  mit  inges^elen  Diederichs  Lyndemans  ind  Johans 
Reynartz  suyns,  bürgere  zo  Ambeym,  zo  mynen  vlysligen  beiden  be- 
sp<,'clt  worden  is,  des  wir  Diederich  Lyndcman  ind  .Itdiaii  iteynartz 
sun,  bürgere  zo  Arnheym  vurschreven,  ergien  iud  bekennen,  dat  id 
wair  is. 

Datum  anno  domini  millesimo  treceutesimo  nouagesimo  socuudo, 
ipso  die  beati  Blasii  episcopi. 

Madi  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Die  Siegel  abgelaU«n. 

fit.  47. 

Johann  von  Loyn  Sohn  zn  Heinsberg  und  seine  Ehefrau  Margaretha 
Tou  Geonep  versprechen,  der  Stadt  Köln  nie  Feind  zu  werden,  es 
Ml  dam  arst  «in  kaÜM«  Jahr  naak  variiaiigif  TImshTiinfl  von  2800 
Oaldaa  an  die  Sladi  SUa.  —  1881, 14  Vabraar 

Wir  Joliaa  Tan  Loyn  sfin  zo  Heynsberg  ind  MaigareCa  van  Qeynepe 

gyn  elige  gesellynne  doin  kfnit  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz 
desen  brielV,  dat  wir  alre  saoiien,  die  wir  vur  data  «Iis  brieHs  mit  den 
ersamen,  wisen  luden  burger  meisteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der 
slat  van  Coelne  ind  mit  yren  helpercn  ghacnde  gehat  hain,  in  wat- 
kunne  wys  sich  die  ergangen  haveut,  antreffende  die  stat  van  Coelne 
of  yre  ingeeessene  bürgere,  die  yn  zo  veraotwerden  steent,  laterligen, 
gentsUgen  ind  somaile  oe?ennitB  unser  beider  Tmnde  gesaist,  geaal  ind 
TTuntligeo  verlidien  worden  syn,  also  verre  dat  wir  ans  des  tniweligen 
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bedanken  ind  beloyven.  Ind  umb  im  viirbas  die  guust  ind  vruntlipheit,  1392 
die  alltzyt  tusscheii  unseii  Heven  vui  varon,  uns  ind  der  vurgen;intea 
sieede  geweyst  synt,  zo  meerren,  /.o  »tercken  iud  zo  stedigen,  so  hain 
•  vir  beide  bomb  geknft  ia  gncten  knwen  ind  ieh  Johni  Ttmebiwraii 
snnderliogen  geeioliert  in  ejdte  etat,  dal  wir,  mue  erven  ind  mwoeme- 
üiige  die  fmneiiaiito  stii  ym  Goeine,  yn  iBgeeoonBBe  borgere,  die'jn 
w  TenutiPBidAii  ateent,  ind  ingesessene,  die  nyet  ensynt  in  der  vMkr 
iduifft  die  na  geleigen  ind  gliacndc  is  tusschen  dem  erwerdigen  i-rt/en- 
Iwsschof  van  Coelne,  den  Merckschon  ind  don  Clocfsohon,  daynne  ihil 
ich  bin,  ind  vort  vre  helpere,  die  yn  zo  verantwenlen  steent,  senionclij^^eii 
noch  sundorlingen  umb  geynre  suchen  wille,  die  sich  tusschen  yn  ind 
aae  rar  data  dis  brieffs  ergangen  haven  moigeu,  na  deme  vurschreven 
is,  acbtermtOs  nunberme  anspredMO,  tacoedfln  noeh  beawemi  en  aoeko, 
hejrmügen  Dodi  offenbair,  riehtii^  aooh  uBriebfügHi,  oeverauta  uns 
selver  off  yeaun  aiidan  ? an  unaen  «agaai  annder  aliekmiBe  aigeliafc, 
ind  bain  yn  mit  gelcifTt  in  gnden  tarnen  ind  ieb  JoliaD  Tunobreren 
gesichert  in  eidtzstat,  dut  wir,  nnso  erven  ind  nacoemelinge  nyet  ge- 
hengen noch  in  t^oynro  wys  gestaden  cn  soilen,  dat  yeman,  hee  sy  wee 
lieo  sy,  dti  nn  der  steede  vyant  van  (Joelne  is,  oft"  naniayls  yre  vyant 
wurde,  bynuen  unsen  landen,  slossen,  Steeden  oft  dorperen,  die  wir  nu 
bain  off  namails  amberme  krigen,  woynen  oif  sich  behelpen  soele  off 
vmgd  weder  die  vuigeoante  atai  off  yeman  van  den  yfen,  noch  mit 
gejnen  aaeben  gehengen,  dat  ay»  jn  ingeBeeaene  böigere,  die  yn  lo 
Tenntwevden  stoenden,  off  yngeseasene  daane  uaa  off  weder  darin  in 
eyni  hrr  wys  angegriffen,  geadieidigt  of  mit  eyaeiieB  aachen  besweert 
werden,  dift  yn  oft"  den  yren  Jichtordoil  brengcn  mocchten,  dan  wir 
soelen  sy,  yro  yngesessene  bürgere  vurgenant  ind  ynt.'i'SL'ssi'iio  srmcncligen 
ind  sumlerlingen  daynni-  ind  danne  iiyss  bosciiiinien,  behoedon  iud  be- 
vrtideu  au  yren  liveu  ind  gucdeu,  gelych  uns  äollä  luden  ind  uudorsaiäsen 
na  alle  oaaat  macht,  annder  aigeUat  Yort  liain  loh  Johan  Tunnbef ea 
by  mynre  tmwen,  getoefden  ind  aioherb^t  in  ^dUMat  Tanehiereo 
begriffen  ind  geloiffib,  begryfen  ind  geloyren  in  gnden  truwen  ind  in 
eidtzstat  oevermitz  desen  brieff  vur  mich,  myne  erven  ind  naeoemeUnge, 
ilat  ich  noch  sy  achter  deser  zyt  datum  dis  brieffs  der  vurgenanten 
steede,  yrre  yngesessenre  bürgere,  yrre  yngesessene  noch  helpere,  die 
yn  zo  verantwerden  steent,  seniencligcn  nocli  sunderlingcn  vyande  werden 
en  seilen  unib  eynche  die  sacben,  die  nu  otV  hernaraails  gevallen  niwcbte 
tuüächeu  uns,  yrre  stat  ofi'  yren  ynge^essenen  bürgeren,  id  en  üy  dan, 
dat  wir  yn  lovoenota  bynnen  yn  atet  np  yrre  ateede  rentkamer  vry, 
hMB,  leydieh  ind  onbeaweert  iweyindtmentriehhAndert  gnedtr  awaine 
gaUene  oS  dat  wart  damir  an  anderem  CoeUaem  payemente,  aenyt 


•  do 


1392  genge  ind  goTe,  wafl  fentieiit  iaä  betailt  harn,  mte  sgdiit  Ind 
off  vir  dins  yn  vyiade  wodsii  wenldeo  off  yren  viandaii  gik^unD*  dat 
sy  sidi  UM  wum  üomm  ind  weder  darin  mder  ly  bdidpeD  moechten, 
sowie.dat  pont  vurscbreTen  is,  dfli  Ol  soilen  wir  by  unser  trawen  ind 
Sicherheit  in  eydtzstat  vurschreven  nyet  doin  noch  moigen  doin  mit 
eyntjer  eren,  id  en  sy  dan  na  ussgange  eyns  gantzen  halven  iaira  na 
der  betzalingen  vurschreven,  alle  argeliste,  aide  ind  nuwe  vunde  uss- 
gescheyden  in  allen  punten  vurschreven.  Ind  des  zo  Urkunde  ind  ganzer 
steetgeit  so  hain  wir  Johan  sun  so  Heynsberch  ind  Margareta  van 
Geynepe  syn  elige  geseUynne  TursdiTeven  unser  tieidar  ingesegde  vor 
uns,  nnae  erren  ind  ftaoocmelinge  mit  unser  aiciMm  wist  ind  wilkn 
an  desen  bikff  gehiagoi,  ind  hain  Tort  gebeidfln  heren  Coynnude  tu 
B^e  pastoir  so  YrelenlMiig  ind  oanoencH  zo  Heynsbeig  ind  Meyner 
van  Nyvenheim,  unse  lieve  vrunde,  want  sy  dese  vurschreven  dadinge 
van  Unsen  weigen  haint  helpen  raymen  ind  dadingen,  dat  sy  des  zo 
meerre  künden  vre  siegele  euch  an  desen  brieff  liaint  gehangen,  dat 
wir  Coynrait  van  Berge  pastoir  zo  Vrelenberg  iml  canoench  zo  Heyns- 
berch ind  Meyner  van  Nyvenheim  vurgenant  bektuucu,  dat  dat  wair  is. 

Ditom  anno  domini  müleiimo  treoenfeesinio  nonagerimo  soeando, 
ipoo  die  beaki  Yalentini  martiria. 

Nadi  den  OrigHial  in  Stadtaidüv.  In  dono:  dat  iy9  her«  van  BvpxJtmfjb 
nyet  vyant  wcrticn  sal  der  stede  he  en  lutve  lient  2200  gülden  weder  goricht 
Ind  wiiiineo  he  dat  gelt  b«»iU  hait,  so  en  sal  he  nocb  dat  newt  halve  iair  nyot 
vyant  werden.   Die  (Irei  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  dS. 

Gerhard  Pieck  von  der  Altenbnrg  ernennt  in  seiner  Streitaaehe  mit 
dar  ttadt  XUn  aa  aeinan  ▼«Hnmamailanant  den  Sittar  ffilger  m 
dar  Itaaaan,  dan  BQiganuiBtsr  Haiuioh  yvm  Stava,  MMaSaa  von 
Spiegel  aam  iRganga  and  Joliaan  van  ItaaunaL ÜM^  »•  Hin. 

Ich  Gerart  Pieck  van  der  AMorburgh  doin  kunt  allen  luden  ind 
bekennen  oevermitz  diesen  hricft  vur  mich,  niyne  erven  ind  alle  die- 
ghene,  die  dat  van  myneu  weygen  antreflen  mach,  dat  ich  alle  der 
Sachen,  die  ich  in  eynger  wys  vur  data  dis  briefs  mit  den  ersamen, 
«yaen  beeren  burgermeiateran,  laida  ind  aadann  bmgenn  der  stat  van 
Coelne  ghaende  iad  ao  aebaffen  gehafc  hain,  gentaUgen  nasgegaagen  ind 
der  Heven  byn  an  den  vromen,  beeehqrdeun  Inden  baren  Hüger  van 
der  Stessen  rittero,  hecen  Hqfnriehe  vanme  Steve  nh  tnnyt  buiger» 
meiatere,  baren  Matiiyae  vanme  Spiegel  lome  Tn^gaage  ind  Johanne 
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vaii  Stombel,  bürgeren  zo  Coelnc,  also  dat  so  wes  sy  mich  in  deser  1392^ 
vurschreven  Sachen  tusschen  dit  iml  ilem  heiigen  hogetzyde  pynxsten 
Djest  zu  körnende  na  raynre  anspraichen  ind  yrre  antwerden  mit  reichte 
beeagende  werdent,  dat  ich  dat  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  halden 
raU  ind  danrednr  njat  lainen  w  doin  nodi  laisBen  geschien,  heymeligen 
noch  ofliedlMir,  oeTermitE  mich  aelver  df  jmut  anders  Tan  nynen 
wtagea  aandffir  alnkoBW  argettrt  ind  gevudB.  In  nrkand«  myns  inge- 
segds  an  desem  brieff  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagorimo  aecnndo, 
feria  aeoita  proxima  post  dominioam  ocnlL 

Nach  dem  OrigiDal  im  Stidtarahiv.  Dm  Siagd,  «in  Krens  im  WappenehOde^ 
fwieuc* 


.\r.  4». 

Gertrud  von  Kerpen  emp^gt  von  den  Provisoren  des  Hauses  zum 
Ipperwalde,  Ailf  v.  dem  Velde  and  Peter  v.  dem  Halsbaude,  das 
WAxfelthor  tm  mam  jfthriWMMi  Sna  von  8  Wut  m  Lehen,  jedoch 
nw  Ua  m  ihr«  Toda.  —  18M^  L  ^ilL 

Ich  Druytgin  van  Kerpen  nychto  wüne  henn  Johans  van  Sfaanbd 
doen  hont  ^n  laden  ind  bekennen  oeTermita  dieaen  (rffonen  brielf,  dat 
ieh  mit  gndme  mndde  nmb  myna  beste  wille  geoofmen  ind  entfiugen 

hayn,  ncmeu  ind  entfangen  overmitz  diesen  brieff  van  den  irberen 
luden  Aylffe  van  deme  Velde  ind  Peter  van  deme  Halsbande,  provisoren 
des  hfiys  zom  Yj>erwalde  bynnon  Coelne,  die  wurpelpoirtze  unden  ind 
oeven,  mit  alle  vrme  rechte  ind  zobehure,  bynnen  Coelnc  geleegon,  so 
we  de  vurgenante  her  Johan  van  Stiimbel  myn  oemo  die  vurschreven 
poirtze  vur  gebait  ind  besessen  hait,  /o  myme  lyne  ind  as  lange  as 
ich  leyre  hid  ngpet  langer,  umb  eynen  aiflheiep  ieirlfahen  i^yns,  aa 
eiefieha  itin  nnd>  eyeht  maxok  Codsch  paymenta,  die  ieh  neit  ee 
gnrn  noeh  benilen  en  sali,  dan  na  doede  Amoltt  Bfngdem,  hid 
anders  ndt.  Ind  wanne  die  vurgenante  Arnolt  vervaren  is,  so  sali  ich 
aadan  die  vaTgenanto  eyeht  maiek  alle  iair  bezailen  ind  keiren  deme 
forgenanten  hnyse  olT  den  provisoron  des  vurschreven  huya,  die  zerzyt 
synt,  zo  seilt  Kemels  missen  olV  bynnCn  virtzienaichten  darna  neist 
vol|Tende  unbovangen.  siinder  alrekunne  wt-derreido  ind  langer  vertzoch, 
Ouch  80  sali  ich  Druytgin  vurschreven  die  vurschreven  poirtze  altzyt 
in  rechtme  bowe  halden  ind  besseni  an  eynich  weigeven.  Ooeh  ich  en 
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1892  sali  nodh  mimber  die  fondnem  poirtn  g«jn  ^  wpgw&k  . . .  .*), 
ay  €0  atoo  waS  g«M[|  iod  gebowet,  as  tut  eralflirt  ia.  lud  wanne 
ieh  Dnqrtgin  goatovoa  byn,  so  sali  die  mgenante  wurpelpoirtze, 

sowie  sy  dan  gelegen  is,  mit  all  yrro  bessoricn  lo3  ind  leidich 
weder  orvallen  syn  au  dat  vuräclireven  hüys  zom  Yperwaldo  as  van 
irste,  suuder  alrekumie  wedeneidc,  alle  argeliste  ussgescbeiden  in 
diesme  brieve.  Dia  7jo  eyme  getzuge  der  wairbeit,  want  icb  Druytgin 
vurgenant  geyn  eygen  a^l  en  have,  so  bayn  ich  gebeiden  die  irber, 
Tiojme  lüde  imusker  Johanne  van  Stombel  ind  Hqrnrieh  Softyrman, 
bürgere  so  Goelne,  dat  wj  ire  im^Mgele  so  eyme  geime  der  wairbeit 
vor  mich  ind  io  mynen  beeden  an  dkaia  brieff  gehangen  haynt,  dat 
wir  Johan  van  Stambcl  ind  Hcnrkdi  ScAyinian  vurgenant  bekennen 
wair  7.0  syn  in  disme  brieve,  die  gegeven  is  in  dem  iaire  uns  berren, 
doo  man  scbif>\fl'  dusent  druhimdert  zweyindaüntüch,  dee  icsten  dais 
.  in  deme  aprille. 

Nach  dem  Original  im  ijtiultarcliiv.  Diis  Siegel  .lohaiiu's  von  Stomrael  aUg©- 
fiJIcn.  Die  Scbrilt  ist  selir  vcrwincht  und  ai>  manchen  älcUen  »cliwer  zu  eut- 
ilffwii« 


ISr.  »i. 

Heneg  WUhelm  von  Oeldem,  trüt  mit  der  Stadt  KUn  eine  Binigong 
in  gegenaeHiger  Xeebtipfleg«  nnd  an  Mlean  ^aal  —  180S»  tt.  ApiiL 

Wy  Willem  van  Gulicb,  hi  der  genaden  goidä  Hertoge  van  Gelre 
ende  greve  van  Zutphen,  doen  kont  ende  kenlicli  allen  ludeu  ende 
bekennen,  dat  wy  yn  notte  ende  orber  onss,  onsor  lande,  lüde,  dienre 
ind  ondenaten,  die  wy  na  bebben  iaA  bin  namaila  hebben  soelen, 
hebten  mit  den  eerberan  berren,  onsen  fieven  vrfenden,  den  berren  van 
den  rade  der  stad  van  Gokn  overdragen  ende  eyn  eyndreebticbelt  ge- 
niaict  in  formen  ende  maniercn,  als  hier  nae  beschreven  volght.  In 
den  ierstcn,  dat  wy  pf  unse  lüde,  dienre  ende  ondersaten,  dier  wy 
inorlitifli  synt,  geenreleye  geweltliclie  saken  of  viantliclio  koren  nncli  doin 
ensoilen  tgegen  die  stad  van  Colon  vurgenant  noch  t,i,'ogou  lioere  bür- 
gere noch  ingt'setcne,  die  in  der  stad  vurschreven  nu  uf  liiornaniails 
wonaHtich  weren.  Ind  des  gelyxs  ensoileu  die  stad  van  Culne  noch 
beere  bürgere  noch  pgesetcne,  die  yn  boeie  etat  mi  ef  biemamaile 
wenaftioh  weren,  geenreleye  geweltlidie  noA  viantliche  saken  keren  noSb 
doin  tgiQgeo  oni,  noeh  tgegen  yemant  onaeo  Inden,  dinm  ende  onder- 
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säten,  die  wy  nu  hebben  of  hiernamaels  krigen  moigeo.  Vort  vau  13U2 
aUoi  Btkm,  die  €ine  gemyods  here  ende  vidtr  die  herkoge  ende  onee 
gemynde  noawe  ende  moedor  die  hertoigfaiiuie  tu  GoHch  ende  van 
Odie  mit  der  eked  nn  Golne  TnracreTen,  of  diesehe  stad  mit  onsen 
gwynden  heren  ende  vronwen  vmmreien  gaende  hebben,  eoUen  onee 
»oraynde  here  ende  vronwe  vurscreien  ende  die  stad  vnrscreven  ■  an 
l>eYdeii  syden  by  hoere  boyder  vriende  ende  by  ons  rechts  bliveii;  mer 
wy  ensolen  dat  niet  vorder  uteren  noch  utseggen,  dan  die  verbonde- 
brieve  inhalden  up  beydeu  syden.  Voirt  soeleu  wy  drie  geaworen  van 
onaen  vrienden  kiesen  ende  eetten,  ende  desgelyx  eoUen  die  berren 
Tan  den  nde  van  Golne  vnxsoraren  drie  geeworene  kieeen  ende  Betten, 
abo  of  vy  of  die  bemo  van  dm  rade  fanOolne  funeiwaD  in  eyn|^ 
desen  punten  hier  Toir  of  nae  g^creven  meynden  verkort  the  sjfn,  dat 
dan  die  par^e,  die  dat  meynden,  sali  die  andere  doin  mancn,  omme 
hoere  pesworene  ynne  te  senden,  in  deser  wyse,  of  wy  meynden  in  den 
punteii  hier  voir  of  na  gescreven  gebreke  te  hebben,  soe  soelen  die 
stad  eude  bürgere  vurscrevon  tot  onser  manyngen  hoere  drie  gesworen 
aenden  tot  Colne  in  eyn  emmunitate,  ende  of  die  stat  ende  bürgere  in 
eingen  paifean  Uer  lolr  of  na  geeonven  meynden  wederomme  gebreek 
te  bebben,  so  soelen  wy  nnae  drie  geeworene  tot  Oobie  in  em  beriierge 
oeynden  by  geeworene  der  stat  vaisenewu  tot  manyngffii  der  benran 
dü  ter  tyt  van  den  rade  der  varscrevcn  stad.  Ende  dese  geswoe- 
lene  np  beyden  syden,  dair  sy  gemaent  of  gesant  soelen  werden,  en- 
soelen  van  der  stad  nyet  enscheiden,  dair  sy  gemaent  weren,  die 
saken,  dairomme  die  manynge  geschiet  were,  enweren  irst  verlekeu 
ende  gescbeideu  in  rechte  na  seggen  der  gesworene  van  beyden  syden. 
Ende  of  die  geawonn  in  dien  saken  nyet  eyns  geworden  en  konden,  soe 
ayn  wy  mii  der  stad  TPisowTOn  ofwoomen,  dat  die  adele  bero  Tiede- 
rieb  grata  tot  Moerse,  onee  Uere  nere^nde  rait,  omme  onsen  ende  der 
tuiiwMiveii  stad  wiU  tot  dien  saken  een  Oformanne  gekoeren  ende  gesät 
werden  sal,  off  he  will,  ende  enweulde  he  des  nyet  syn,  off  weert  wall 
syn  will  ende  werde  he  doch  na  der  liant  utlendich  of  aflivich,  dat  dan 
onse  ende  dier  stad  vnrscreven  gesworene  van  beyden  syden  nyet  van 
eynander  scheiden  ensoilen,  sy  enhebben  thevoiren  eynen  anderen  over- 
inan  gekoeren  eude  gesät,  die  dien  onsen  ende  der  stad  gesworene  au 
beyden  syden  beqaeenilidi  dnmM  te  wssen  tot  den  eaken  rursorefeu 
nytteriebten,  ende  die  sieb  oeek  dabrttoa  mit  sjtm  eden  ToMnden 
adl,  dat  Iba  doen,  als  Toir  ende  nae  van  bera  geaeraven  sieet  Ende 
«  dat  die  geaworene  van  beyden  syden  oick  bynnen  viertynnachten  off 
bynnen  eenre  maent  doimae  then  Icni^^esten  die  saben  nteren  seilen  onder 
beeren  eden  dainip  gedain  na  der  tyt,  dat  die  saken  an  ^  comen 
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1888  wen»,  ende  of  Aen  ov&tmuim  in  dien  saken  oick  yet  gabdid»  to  seg^ 
gen,  dat  he  dat  oick  bynnen  vierthiennachten  of  bynnen  eenre  maent 
dairnao  then  lenghesten  na  synre  macht  doin  sail,  dat  die  saken  an  hem 
comen  wereii.  Ende  900.  wat  die  fijeawouren  of  die  overmanne  in  dien 
saken  segnende  worden,  dat  men  dainoir  an  beyden  aydw  goide  seker 
wysheit  doiu  aü,  dat  hoere  seggen  volvoirt  ende  vestlichen  gehalden 
wtnto*  Voiit  of  die  8tat  ran  Oalae  vuteierau,  hoere  borgeio  olT  y»- 
gieeeteae  qfnidi  ediott  of  fyftneUi  seoldidi  venu  ouen  ondenaten, 
dien  lal  men  tot  Cobe,  of  eye  geeimwn  an  den  rede,  ther  tyt»  onvev- 
taghen  recht  laten  wodenraren  nae  gewonten  hoere  sieden.  Ende  dee 
gelyz,  of  wy  of  onse  ondersaten  einich  scholt  of  Ivflocht  sculdich  weren 
der  stad  van  Colne,  hoeren  bürgeren  of  yngesetenen,  ende  sy  des  ge- 
aynnen  an  ons  of  an  onsen  raide,  dairaf  sali  hem  oic  onvertogen 
recht  by  ons  wedervaren.  Ende  hoere  bürgere  ende  ingesetene  sollen 
hoere  scholtbrieve  ende  renten  bynnen  of  buyten  CSoIne  mit  rechte 
<  moigw  TOidenn,  eoe  mir  ey  wiUen.  Bndo  dee  gelyx  aoikn  oiek  onae 
ondenaiten  wedevomme  doen  mo^^  mdr  9j  willen.  Ende  biiynne 
eoOen  nitgeaohdden  syn  alle  brioTo,  die  rair  data  dee  briefe  oneen 
Toirvaderen  grefen  of  hertogen  van  Qelre,  of  ons  van  der  stad  van 
Colne  np  rente  gegeven  worden  synt,  alsoe  dat  die  in  in  donselven 
datums  in  geenreleye  moige  noch  macht  meer  behaldon  oii  soilen. 
Ende  hiermede  seilen  oick  alle  saken  «jj^cHlioht  syn,  die  sich  voir  data 
des  briefs  tusschen  ons  eude  der  stad  vurgenant  ergangen  hebben. 
Yoirt  ist  mede  gevoirwartd,  wanne  wy  mit  moeten  tot  Colne  oomen,  soe 
Bflilen  wy  onse  burgerscappe  entfangen,  gelika  onae  gemynde  bere  ende 
rader  die  berthoge  van  Qulieh  ende  ran  Gebe  gedain  heeft,  ende  an- 
dere heien  ende  Tftxaten  p1«gen  ihe  doen.  Ende  deae  hnTgeraeappe  adlen  ' 
wy  ontfangen  bynnen  desen  neesten  halven  iair  sonder  argelist.  Ende 
oft  sake  were,  dat  ons  alsulke  saken  voirvielen,  dat  wy  des  bynnen 
dier  tiet  vurscreveu  uyet  gedoen  en  konden,  soe  soelen  wy  byniion  dien 
anderen  halven  iair  <lairnae  neest  volgende  onse  burgerschan  unti'angen, 
gelyke  vurscreven  is  sonder  argelist.  Voirt  so  sollen  wy  der  stad  vau 
Colne,  hoeren  bürgeren  ende  yngeeetenen  veylen  koep  laten  volgen  nt 
onaen  landen  ende  ateden  omme  hoere  gelL  Ue  dee  gelyx  edlen  die 
atad,  beere  bürgere  ende  Ingeeetene  ons  ende  onsen  ondenaten  laten 
Tolghen  nt  Colne,  ala  ynzaaieran  is.  Ende  alb  deae  Torwerden  ende 
afevdradi  TonoeTen  gelaven  wy  in  golden  truwen  alsoe  lange,  als  wy 
leven  soüen,  vaste,  stede  ende  onverbrekelich  the  halden  sunder  argelist. 

In  orkonde  alle  deser  punteti  vurscreven  hebben  wy  onse  segel  van  , 
ODser  rechter  wetenclieit  an  desen  brieff  doin  hangen,  ende  hebben  des 
omme  die  meerre  vesteuisse  willen  bev&ien  ende  gebeden  onsen  liefen 
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raden  iiern  Henrich  van  Steenbergen,  praist  van  Audemunsier  i'Utrecht,  1392 
hem  Jobm  vaa  dm  Velde,  hem  Johen  van  Bylant,  riddere,  ende  onsen 
atedm  Nymegen  ende  Bnennnnde,  dat  qr  deee  pnnteir  ende  vorweideii 
mit  ona  beeegelen.  Ende  wj  Heorieh  van  SteeiilMigai,  piaiBt  Tande- 
mmieter, VUtraelit,  Johan  van  den  Velde  ende  Johan  van  Bilant  rid- 
ders  varscreven  hebben  onse  segele  ende  wy  burgermeistere,  scliepene 
ende  rayd  der  stelle  van  Nyraegen  ende  Ruermunde  hebben  onscr  stede 
segele  mede  <:jehangen  an  deaen  brieft"  omme  beden  ende  oinmo  bevele 
onss  genedigen  heren  van  Gelre  varscreven,  soe  vurscreven  is. 

Gegeven  int  iair  onss  heren  dusent  driehundert  tweenendnegcntich, 
des  tweeendetwyntiehten  daghes  in  der  maent  van  agrille. 

Nmch  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Die  fUiif  Siegel  licmlich  erhalten.  Id 
dono;  Byn  veibiiiit  tomdiio  henodi  Wilhdm  tmi  Gelre  vaa  all«n  Mchmi,  dye 
■idi  «rgugmä»  werden  taaMken  der  atat  ind  yem. 


Nr.  a 

Sisbiaeluf  Itarad  vta  Kaina,  wateher  wegen  Ihiwerleh  Xeef a  van 
Wialdeek  mit  der  fliadt  KUn  in  Felide  gelten,  itthnt  rieh  adt  dei^ 
tetben.  ~  Shrenilali,  18M»  9S.  ApriL 

Wir  Ckmrad  von  gotea  gnaden  des  heOigni  stAla  an  Meue  erbi- 

biscboir,  des  heiligen  Romischin  richis  in  Dütschcn  landen  ertzcantMler, 
bekennen  offinlicbin  mit  diesem  brieve,  als  wir  vor  ziten  der  ersamen, 
wisen  late  schultheissen,  riechter,  scheffen,  rad  und  der  bürgere  gemeyn- 
lichen  der  stad  zQ  Colne  viend  worden  waren  umb  willen  des  vesten 
ritters  Emmerich  Kosts  von  Waldeck,  unsirs  marschalkes  und  lieben 
getrüwen,  daz  wir  soliche  vientschafil  gein  der  vorgenante  stad  von 
Gofaie  nnd  den  iren  ftir  mia  und  alle  anaere  heUferen  gentsKch  abgetan 
haben  ind  tfln  dieadben  vienteeballt  also  abe  geinwoitlieh  mit  craflt 
dieaee  brisvea.  Des  ift  nrknnde  ist  muer  Ingeaigfl  an  dierin  brieff 
gehangen. 

Batom  EcenfUa  ipao  die  bettl  Mard  ewaogeliste,  anno  dommi 
niiUerimo'üecenteeimo  mnageaimo  aeenndo. 

Ad  mandatam  domini  Mogonünenals 
Ditnaams  de  fhimci 

StA  äm  Ori^nal  im  Bladtarcbir.  Dm  klafaie  Siegel  de«  EnbiMdiofii  acMtn 
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Nr.  tt. 

Adolf  von  Cleve  und  seine  beiden  Söhne  schliessen  mit  der  Stadt 
X6ln  FreoadschAft  anf  teohs  Jahre.  —  1392,  30.  April 

  * 

1392  Wir  Adolpli  gi6f0  vaa  Clefd  ind  van  der  Uurkef  Adolph  und 
Didench  van  CSteve»  gebmedere,  syne  auene,  doin  Icnot  und  kenlich 
,aUeii  liideo  nnd  bekennen,  dat  wir  mit  doti  1)nri::enDdBteren  und  rade 

und  gemeynre  stat  van  Coelne  guetlich  und  lieflich  overdragen  und 
eyns  worden  syn  in  deser  manveren,  dat  wir  gcloiflich  und  vruntlich 
mit  yn  sitzen  ind  syn  soelcn  und  nyet  tgegen  sy  doin  sess  iaire  lanck 
neist  na  enanderen  volgende  na  datum  dis  briefs,  und  soelen  yn  van 
.  Unsen  und  luden  nnd  uneen  nndereeiseen,  dar  wir  mechtidi  eyn, 
Teilen  konp  laluisen  oomea  dese  Yturgeoante  vgi  lanek  ungehindert 
▼an  ans  of  van  unten  nndeneisBen,  der  wir  meehtieh  eyn,  of  van 
ymanne  van  unser  wegen.  Und  were  sache,  dat  wir  Conndt  Schoen- 
weder  zu  sinen  rechten  hulpea  und  verdedincgden,  daeraen  ensolen 
wir  niet  brechen  an  deser  geloven  und  vruntaoaften  vurechreven.  In 
Orknnde  unser  siegele  an  desen  brieff  gehancgen. 

Gegcven  in  den  iuircn  unss  heren  dusent  driehondert  zweeuad- 
nuyntzicb,  up  sonte  W'ulburge  avont  der  bilger  ionchvroawen. 

Nadi  dt'in  Origiiml    im  ^itadtarohiv.    In  »lorso:   ej-n  vcrbnnt  wiliif  Greven 
Adolphs  vMi  Cleve  ind  «yiirc  aociic  (j  iair  Unk.    Die  Si^el  ziemlich  frlmlten. 

Nr.  &3. 

▼tneiflhidae  deijenigeii,  waleha  IM  dar  Stadt  KUa  Md«  aagaeagt 

habo.  »  ISM;  AyriL 

Joban  Karl  van  Kaldenhoven.  Ratger  van  Yele.  Otto  van  Holt-  ' 
Imsen.  Pet^^r  W'encke.  Heinrich  Knopkin  van  lienen.  Wilhem  van 
Uelle.  .Iitliiui  iStail.  Tielgin  Higweyn.  Henkyn  Ketzgin,  Ilenkin 
van  Nüweroide.  Cono  vaome  Uorue.  lieiurich  Vlecke  van  der  Moeleu. 
Heinxidi  van  AUerdde.  Hennan  van  Dofoe.  Bnst  Mte  van  Bef de. 
Johaa  Eyfler.  Diederieh  Brani  Eiger  van  Droüehagen.  Henselyn 
van  Benvett.  Heyniich  vaame  Stade.  Chiiatian  van  Twyngenberg. 
Albrecht,  Johans  sun.  Goedart  van  Lysenkirchen.  Mathys  van  A.s- 
pelsloe.  Amolt  Boyve  van  VunH'felden.  Reynurt  van  Lessenich.  Jo- 
ban Kessel  van  Noerl)erg  der  iunge.  Claes  van  Tzys.  Hcynrich 
Cloisterportze.    Hennan  Printz  van  iMielenheym.    Johan  Scbarros  van 
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der  Sleideii.  Heriuan  van  Turno.  Gorart  van  Hoeyngeu.  Hermau  1392 
Muylhuys.  Peter  Wenck.  Heynrieb  van  lioediuck,  genaut  Uorenscho. 
Hemuui  van  Qftstm.  Diederieh  ?ain  Bejke.  Qoedart  idam  Hamme. 
Hugo  IfosteL  Biteart  Water.  Wilhem  TaD  Lohmeo,  geoaiit  Troiatorp. 
Williem  van  Girttoip.  Alberfe,  Joluuifl  snn.  Goynrait  m.  Nuwen- 
kirchen.  Johan  RugreTe  van  RockenhiBon.  Oerart  Weigedistel. 
Maurittis  van  Steynhusen.  Cliristian  und  Wilhem  van  Berclievm. 
Heynrich  van  Zirne.  Everhart  Walrave.  Johan  van  Kassel.  Otto 
van  der  Lieppen. 

Aus  dem  Febderc|pB(er,  2dacr.  XIII,  4U. 

Nr.  S4. 

Qraf  Dietrich  von  Katzeneil en bogen  schliesst  mit  der  Stadt  Köln  ein 
TranndaolialtsbftndniM  und  erliält  von  derselben  für  die  Dauer  dieses 
Bflndaiaaea  ia  der  Btedl  ZB1&  einen  Hef  n  seiner  Wolmnng.  — 1808, 

14  Mai 

Wir  Dither  grebe  zu  Katzenelinbogen  bekennen  uns  und  tün  ki'iut 
mit  dissem  briife,  daz  wir  durch  sunderlicher  liebe  günst  und  frßni- 
schafft  willen,  der  wir  uns  m  den  eiberen  wisen  Inden  baigemMtsteren, 
raid  nnd  bnrgem  der  etat  m  Colin  aUajt  versehen,  nne  mit  yn  gnt- 
licben  and  frnntüehen  vereyniget  nnd  verbunden  haben,  vereynigen  und 
verbinden  mit  crafTl  di^c»  hrifTos  in  der  massen,  ale  hema  geschrehen 
nict.  Zu  dem  ersten  sollen  und  wollen  wir  den  vorijenanten  burger- 
meistern,  raid  und  burtieni  der  stat  m  Colin  in  allem  unserm  lande, 
in  Steden,  veslen  und  (locrfl'ern,  die  wir  nii  haben  odir  hema  gewynnen, 
gut  fry  geleide  geben,  also  daz  wir  noch  nymant  der  unsem,  der  wir 
geweidig  sin,  da  inbynnen  ir  Up  noch  gAt  emden  off  halden  noeh 
befaunmem  sal  mit  gericht  odir  ane  geiieht,  dann  wir  solkn  und 
wollen  sie  darf&r  schirmen  nnd  besdinten  vestekMeh,  glioh  nnsem 
nndertanen,  der  wir  geweidig  sin.  Were  ea  aber  aadie,  das  die  vor- 
genanten borgeimeistere,  raid  und  bürgere  der  stat  zn  Colin  mit  den 
nnsem  odir  mit  ymande  anders  in  unserm  lande  m  schaflen  betten 
odir  zu  schaflen  gewonnen,  der  wir  geweldig  mochten  sin,  und  yme 
mit  ^:erit  lil<i  da  bynnen  zusprechen  wolde,  dem  odir  den  sollen  und 
wollen  wir  ernstlichen  furderlichen  und  heholtlen  sin,  daz  yme  darunib 
eyn  nnvenogen  recht  widerfarc;  und  dezselben  glichnissen  sollen  die 
vorgenauten  bmgemeiBtam,  raid  nnd  bmgere  der  stat  ao  Goün  ma 
und  den  nnsem  bynnen  yrar  stat  oneh  lassen  widerton  in  aller  der 
masseD,  als  tat  geschriben  slei    Und  dftrdi  dieser  eynnnge,  fHknt- 

VI.  7 
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1892  sehalft  und  veibfintiiisse  wUko  babea  ni»  die  Torgensateo  buTganiMistwe, 
nid  und  bargvro  der  etat  so  Colin  eolehe  firfinteelieflb  wideroinb  getan, 
daz  sie  nns  bynnen  jrer  stat  eynen  hoff,  der  uns  gelegen,  tzymelieb 
nnd  gefiiglich  sy,  gekaulft  za  unser  herberge  und  wantmge,  der  wir  zu  * 

unserm  willen  fiiglichen  gebruchen  mögen.  Und  ^vir  insollen  noch  in- 
wollon  auch  die  wilc  und  zyt,  daz  wir  denselben  hoflf  von  yn  ynne 
haben  und  dez  gebruchen,  wider  si  nit  tiin  noch  schaffen,  daz  getan  . 
werden  heymelich  odir  offenbar  yn  keyn  wi^s,  suoder  argelist  ane  ge- 
veide.  Were  ez  aber,  daz  wir  irider  sie  tan  ob  ire  fient  werden  weiten 
odir  in  eoleher  eynnnge  nnd  verbuntnisse,  ab  fiir  geeehreben  stet,  mit 
yn  nit  me  nnd  lenger  rin  weiten,  so  sollen  wir  den  bolf  nnd  die  ver- 
bnntnirae  in  nifsagen  ein  halb  ßrtel  iarez  bevor,  und  wanne  wir  die 
also  uffgesagt  hetten,  so  in  sollen  wir  doch  ire  fient  nit  werden  odir 
wider  sie  tun,  sie  zu  scheidigen  odir  zu  letzen  yn  keyiie  wiss,  das 
vurschrel)en  halve  vierdel  iaire  ensy  umb  zevoerentz.  Auch  geredt, 
so  wanne  wir  von  dodez  wegen  abegangen  und  veriaren  weren,  da  got 
lange  für  sy,  so  mag  Johan  von  Eatzenelinbogeu  unser  spn,  ob  In  dez 
gelnstei,  den  boff  von  den  vorgenanten  bnigermeisteien,  raid  nnd  bor- 
gern  der  stat  zn  GoUn  zn  einer  wannnge  nnd  berbevgs  ynne  babsn 
nnd  sin  gebmcben  in  aller  masee,  als  von  nns  fiir  gescbieben  stet,  und 
sau  tkäi  dann  auch  mit  den  vorgenanten  burgermeistern,  raid  und 
burgern  der  stat  zu  Colin  aller  furgeschreben  stucke  uml  artikel  ver- 
bmden  ind  vereynigen  und  in  daz  auch  in  der  vorgcschreltLn  masse 
verbritten.  Alle  vorgenanten  punte,  stucke  und  artikel  geloben  wir 
Dither  grebe  zu  Katzenelinbogen  mit  guden  truwen  und  an  eydestat 
veste,  atede  und  unverbrochlicb  zo  halden.  Und  dez  zn  nrfcimde  so 
babsn  wir  nneer  ingeeegel  an  disaoi  briff  t6n  beneken.  * 

Datum  anno  domini  miUeiimo  tne.  wm.  aeenndo,  feria  tertia  poat' 
dominiflam  cantate. 

Nach  flijier  gkiöbasUigeo  Copl«  he  Stsdttrdiir. 

Nr.  Sl 

Bürgermeister  und  Rath  antworten  auf  die  Ansprüche,  welche  Hein- 
rich von  dem  Büchel  an  die  Stadt  Köln  wegen  des  in  st&dtiftohem 
Solde  erlittenen  Schadens  erhebt  —  1392,  27.  KaL 

Dit  is  die  antwerde,  die  wir  burgenneistere,  rait  ind  andere  burgero 
der  stat  van  ("oelne  antw<'rden  Up  alsulgen  anspraiche  ind  vorderunge, 
as  Heinrich  van  dem  Hucliel  an  uns  gelacht  bait,  wilge  anspraiche  van 
worde  zu  werde  lierna  geschreveu  steit  ind  alsus  angait:    Üit  is  die 
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aunnidie  ind  voTderunge,  die  ieh  Hdnikli  van  dem  Bttobd  bam  ind  IWi 
doin  ui  die  Tonichtige  njt»  liemn  boigeRiidutem,  lail  ind  andeve 
bognt  der  stet  tsd  tlotlDe.  In  dem  yenton  so  Torderen  ich  an  qr  * 
ind  q^redieo  yn  zo,  also  as  ich  vre  diener  was  mit  anderen  yren  sofl- 
deneren  na  ynnehalt  der  brieve,  die  ich  getransfixiert  haven  vur  mich, 
mit  myine  sief^el,  in  wilchcn  brieven  ich  yn  verbunden  was,  yrrae 
heuftmuune  gc4ioirsam  zo  syn  ind  yem  zo  voügen  weder  alle  diegliiene,  • 
die  yre  viande  weren  off  werden  moechten,  also  as  ich  gedain  hain  ind 
gehoirsam  bin  geweist  dem  heuftmamie,  dem  sy  mich  mit  den  anderen 
beroQen  hatten,  mit  namen  hern  Johanne  Tan  HaUei  na  des  gesynnen 
ind  geboide  idi  dem  gevoi]{^t  ind  gweden  bin  as  weder  die  viande 
der  etat  van  Godne,  sy  nedenoxien,  as  dat  kondicb  is,  np  «iklHm 
reede  vundoreven  ich  mit  dem  heoftmanne  dos  dags  van  den  vianden 
ind  den  yren  ne<lerlach  ind  gevangen  wart  ind  zo  slosse  gemaent  wart, 
mit  namen  20  Swartzenberg  ind  alda  gesät,  gestoeckt  ind  besmeedt 
wart  ind  in  dem  ztocke  gedrungen  ind  gesrhat  wart  np  vierhundert 
ind  viertzich  ryntzscher  gülden  ind  myn  harnesch,  wilctie  i»chetzunge 
midi  zo  groissem  betwenckligem  schaden  gedrungen  hait  iod  noch  vur 
eyn  deil  der  sehetsimgeii  gevangen  Idn  ind  in  gysdaehalF  dar?nr  ligen, 
ind  hageren  die  sohetnugie  ind  dati  betwanek  ind  den  schaden  davan 
bena  geaefat,  gerieht  ind  gebeert  ind  Sonderlingen  hemmb^  want 
sich  die  stat  Tnrschreven,  off  onsor  eynich  off  me  gevangen  wurden,  mit 
dem  off  mit  den,  die  uns  gevangen  betten,  nyet  soynen  en  seilen,  wir 
dieghiene,  die  so  gevangen  weren,  enweren  zierst  quyt  des  geveiickniase 
los  gemacht  ind  begriilen  in  der  soynen,  noch  ouch  nyet  vredeu  en- 
soilen,  wir  die  also  gevangen  weren  enhetten  dach  die  zyt  des  vreden, 
ind  dat  allet  na  ynnehalt  der  brieve,  die  ich  also  getransfixiert  haven 
wsehieven;  ind  hofEBD  beromb,  synt  die  etat  TOischreven  bestant, 
Vreden  ind  soynen  angegangen  havent  mit  denghienan,  die  uns  gevangen 
mit  dem  henfkmaane  ind  mieh  gesohat  havent,  as  vurscfareven  sidt,  des 
nmber  nycjt  ensenlde  na  ynnehalde  der  brieve  vurschreven,  wir  die 
gevaagen  weren,  enweren  zierst  des  gevencknisse  quyt  ind  leidich  ind 
in  der  soynen  begriffen;  ind  want  mir  des  alsus  nyot'wedervaren  euis, 
80  hoflen  ich  an  got  ind  an  recht,  dat  niicli  die  stat  vurschreven  des 
gevencknisse  quit  soile  machen  iud  mich  beieigen  ind  mir  den  schaden 
richten  hema  geacht,  ind  bliven  des  by  rechte  na  ynnehalde  des  com- 
promiss.  Item  heisBchen  ind  vorderen  ieh  an  die  stat  vnrsehreven 
dsoleben  hetwencMichen  schaden  ind  Sonderlingen  attnmge  ind  zeyronge 
ind  cost  nss  ind  in,  ind  eost  mynre  geeelschaff  van  desem  gnnA- 
nisse  vursehreven  zosamen  geacht  up  zweyhundert  ryntzscher  goldene 
ind  me,  dat  me  darumb,  want  loh  noch  nyet  enweys,  wa  myne  ge- 
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1392  seischaff  dis  gevencknisse  noch  ende  neme,  ind  begeirea  dit  gericht  ind 
blivan  des  by  rechte  na  yimelialde  des  oompiomiw  ind  hoffim  oaeh, 
dat  herweder  in  rechte  vyti  so  spredwo  eney,  die  etat  «laoele  rmA 
qnyten  ind  bdeigeo,  ae'vnnehmen  sfeeit,  want  in  den  hrleren  Yor- 
adirami  alle  aricelist  nssgeecheiden  synt,  darup  sy  mynen  dienet 
gonoymen  haint,  daynne  ich  aus  gevangeii  ind  gesch^  bin  worden,  as 
vurschreven  steit.  Dese  anspraiche  ind  vorderunge  leveren  ich  den 
Tursichtigen  wysen  bescheidenen  luden  hörn  Goedarde  vam  Hirtxe  ritter, 
hern  Heinrich  vam  Stave  zerzyt  burgeriiieistere,  Costyn  van  Lisenkirgen 
greven  zo  Orsberg,  Johanne  van  Stommel  lud  lierbort  Ruwen,  an  den 
ich  deser  aachen  bleren  bin  eo  mynnen  ind  zo  lecUe  na  ynnehalde  des 
comprondfls  darup  van  mir  besegelt  Ind  des  xo  eynre  beitadvngen 
hain  i«sh  myn  iogee^  nnden  an  diesen  brief  uff  piapjt  gedrnekt. 
Gegeren,  do  mm  sehreif  na  goitz  geburde  1392  iair  des  sirrilftn 
(laofofi  in  dem  meye:  antwerden  wir,  dat  Heinrich  van  dem  Bnchel 
vurschreven  geyne  rcidito  anspraicho  noch  rechte  vorderunge  an  ons 
enhait  noch  haven  cn  iiiacli,  want  hee  zo  der  zyt,  do  wir  soyndeii, 
nyet  gevangen  en  was  ind  ouch  lange  davur  des  gevencknisse  (luyt 
was,  as  hee  ouch  in  synrc  anspraichen  vurschreven  bekent;  ouch 
so  ie  hee  in  der  soynen  begritl'en,  eff  liee^wilt,  dat  an  yem  steit, 
also  dat  wir  yem  van  den  sadhen  nyet  vnrder  sehnidieh  en  syn 
antwordsn  noch  zo  riehtqp  na  yniiehalde  des  brieft,  das  hee 
onch  ansnet,  ind  snnderlingen,  want  de  brief  ouch  ynnehelt  nnder  an- 
deren punten,  dat  achter  dem,  dat  hee  off  die  andere  nnse  dienon  nss 
unsine  dienste  vurschreven  geschoiden  syn,  as  Heinricli  vurschreven 
gt'schciden  is  mit  synen  nioitwillen,  so  ensal  he  noch  cuniai  h  dania 
numraerrae  geynreleye  vorderunge  noch  anspraiche  havou  uoi  h  keren 
an  uns  noch  an  unse  stat  ind  bürgere  umb  alsulgenre  sachen  wUle, 
nodi  ander  sadien  in  dem  Tusdireven  brieve  begriffen,  off  wat  daiin 
roerende  is,  as  he  ooch  lylUgen  so  den  beilgeo  geswoinn  hait  na  yn- 
nehalt  dessdTen  brieft,  den  hee  ondi  beeegidt  hait,  ind  gesymen 
dsramb,  dat  he  ons  anspraichen  erlaisse,  want  wir  yeme  nyet  schnl- 
dioh  ensyn  wnrien  so  antwerden,  noch  van  der  anspraichen  ind  vor^ 
derungen  yet  zo  doin  of  zo  ricliten,  ind  bliven  des  by  rechte  na  ynne- 
halde de3  briefa  vurschreven  ind  des  compromiss  entusschen  ons 
gemacht  ind  so  wie  der  entusschen  yem  ind  ona  verdragen  is.  In 
nrlciinde  unser  stode  ingesegele  ad  causas  her  unden  gedruckt. 

Datum  anno  domini  mülesimo  treeentesimo  nonageaimo  seeondo, 
feria  secnnda  proxima  post  festom  asoensieius  domini. 

Nach  dem  Orijpnal  im  Stadtarebiv.  Die  unt«n  aafgedrilckti'n  Sieigpl  alg^ 
fidlm. 
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Nr.  M. 

Sehöffennrtlieil  bezüglich  einer  hinter  dem  Hause  Hardefust  auf  dem 
Henmarkt  gelageuen  Mauer.  —  1382»  3L  Kai. 

Id  sy  kunt,  dat  her  Johan  vanme  Home  soheffen  to  Colne  iud  1893 
Jaoob  van  Seendorp  beacheitE  gesDiiimi  as  mnb  eyn  mflyie,  dye  staende 
ya  achten  an  des  vntgenanten  Jaoohs  erve,  gelegen  npme  heftmarte, 
genant  zome  Hardviut,  ontgaen  dcym  stalle  oever  des  hays  des  tut- 

gonaiiton  liern  Johans,  genant  des  Vaitzhuys,  iiid  weddoii  beyde  paityea 
besclioilz  reicht  ind  ^e.sunnen  dat  yn  der  si-IiclVoti  wystc  mit  urdel,  so 
wat  mallichs  reycht  wcre  an  der  niiiyren  ind  wat  yre  yeclichino  daaii 
zo  beboerte.  Ind  sclielleuurdel  wyste  dey  müyre  inallich  halt  zo, 
eynchc  partye  enkunde  dau  gewysen  legeade  of  leyvende,  das  des  neit 
zo  reiehte  syn  ensonlde;  ind  want  sy  boyde  navoilgden  yn  gerichte 
ind  der  vnredireven  Jaoob  neit  eynchen  wederstant  nodh  darweder 
dyngen  enwoiilde,  gaff  ecbeffennrdd,  dat  man  mallicfa  an  syme  half- 
Bchttt  der  vurschreven  mfiyieS  behalden  soulde  ind  dat  Urkunden  ind 
ecbrynen  souldc. 

Datum  anno  domini  1392,.  mensis  maü  die  ultima. 

AuK  dem  Sebraimbudi  Ckncnüii. 

Nr.  17. 

Schiedsspruch  doi  Kölner  Rathes  in  der  Streitiaehe  awieehen  Kfttttiai 
Spiegel  San  Irrgange  nnd  Arnold  Overstolz  von  Efferen  wegWI  elnoi 
Hostel  m  Weiie.')  —  1388»  L  JnnL 

Kunt  gy  allen  Inden,  dit  her  Kathys  vanme  Spiegel  zome  Ym»- 
gange  bürgere  lo  Codne  m  sieh,  tjm  erm  nd  alle  di^ghiene,  die 
dat  van  qrnen  we^gen  antreffBa  mach,  np  die  eyne  syde,  ind  her  Arnolt 
OyveraloUta  van  Effioren  ritter  vur  sich,  syne  erren  ind  alle  dieghienCt 
die  dat  Tan  synen  we^pan  antreffen  maeh,  up  die  aadero  eydOi  alaolger 
zwist  ind  zweyungen,  vorderungen  ind  anspraiche,  as  sy  under  eynander 
ghaende  hatten,  an  uns  dem  raide  van  Coehie,  de  zerzyt  is,  hieven  syn 
ind  der  ussgegangen  syn  in  alle  der  vi>igen,  us  in  yrre  heyder  com- 
promissbrieven  darup  geuiaubt  auspraicheu  bcru  Mathys  ind  bern 
Arnoldtz  YurschreToo  antwerde  darup  oevergegeven  ind  uns  gelevert, 


*)  Wehl  ist  6b  Dorf  dae  Udle  «beilnlb  Küln  am  Bhein. 
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1392  begriffen  is  in  alle  der  formen  ind  voigen,  as  van  worde  zo  worde 
herna  geohreven  volgt.  I(  Ii  Matliys  vunme  Spiegel  zome  Yrregange  doin 
kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz  diesen  brief  vur  mich,  myne 
erven  ind  alle  diegbieoe,  die  dat  van  mynen  weigen  antreffen  mach, 
dat  idi  alanlger  aacben,  as  ich  hern  Arnolde  Oyrentoilfts  vaa  Bflfonn 
zosoBpraehen  hain  van  myas  hoifs  ind  leenlode  wogen  zoWjbb,  gwts- 
Ugen  ns^gegaogen  ind  der  blem  Inn  an  den  eraamen,  wyien  heuen, 
dem  raide  sersEyt  der  stat  van  Coelne,  also  so  wea  sf  ndeh  in  diesen 
TQXschreven  Sachen  tusscben  dit  ind  dem  heilgeu  pynxsiage  nyest- 
körnende  na  raynre  ansprai(^lien  ind  na  rechte  ind  wysingen  mynA 
hoifs  ind  syure  antwerdeu  l)esagende  werdent  na  alre  kuntscbaff,  dat 
ich  dat  vaste,  .stedf  iiul  iiiiverbniclilirh  haUlen  sali  ind  davan  voMoin 
sali  ind  darsveder  uyet  m  doin  noch  laii>äeu  gedchieu,  heymeligen  noch 
offiBnhair  oeTenniti  nueh  setver  of  yeman  anders  van  mynen  weigen, 
Sünder  alrekimne  argelist  ind  geretde.  la.  nrknnde  myns  bgetiegels 
an  diesen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo, 
feria  qnarta  proiima  post  beatorum  Phili|)pi  et  Jacol)!  apostoloniin. ') 

Ich  Arnolt  Oyverstoilz  van  Efferen  ritter  doin  kunt  allen  luden  ind 
bekennen  oevermitz  diesen  brieft"  vur  micli,  myne  erven  ind  alle  die- 
gbiene,  die  dat  van  mynen  weigen  antreffen  mach,  dat  ieli  alsulger 
Sachen,  aä  her  Mathys  vanme  Spiegel  zome  Yrregange  mir  zozosprechen 
Mi  ?aa  syns  hoyfi  ind  leenlnde  weigen  zo  Wyss,  gentdigen  ossgegangen 
iod  der  bloTen  Ün  an  den  ersamen,  wysen  hemn,  dem  raide  ser  tji 
der  elat  van  Coelne,  also  so  wes  sy  mieh  in  diesen  vorscbreven 
Sachen  tusschen  dit  ind  dem  heiigen  pynistkge  nyesthomfflide  na  synre 
anq^raichen  ind  na  rechte  ind  wysnngen  syns  hoifs  ind  mynre  antwerden 
besagende  werdent,  na  alre  kuntscbaff,  dat  ich  dat  vaste,  stede  ind- 
uiiverbrucblich  halden  sali  ind  davan  voldHin  sali  ind  darweder  nyet  zo 
doin  noch  laissen  geschit-n,  heymeligen  nncb  olVeiibair,  oevermitz  mich 
selver  off  yeman  anders  van  mynen  weigen,  sunder  alrekunne  argelist 
ind  geverde.  In  orkonde  mynee  Ingesicgels  an  diesen  brieff  gehangen. 
Datnm  anno  domini  millerimo  treoentesimo  nooageeimo  eeeondo,  ftiia 
qnarta  proiima  poel  festum  beatomm  mUppi  efc  Jaeobi  apostolomm. 
Dit  is  HÜB  vorderunge  ind  anspraiche,  die  idi  Hatbys  Tanme  Spi^ 
some  Yrregange  heisschen  ind  vorderen  an  heren  Arnolde  van  Efferen 
ritter:  In  dem  yersten,  dat  her  Arnolt  vurgenant  in  der  zyt  dat  ich 
buyaseu  landtz  was  zo  üamburch  in  dienste  in  urber  der  steede  van 


*J  Daii  Originai  im  Stadtorcbiv. 


Digitized  by  Google 


 ^103 

Ckwlne,  fcomMi  is  zo  Wyss  up  mynen  hoff  iud  leeugüt,  da  luyn  aeocbe ')  13U2 
«flm  her  Gotbel  Jftede  ind  8jd  sdidltiBse  tot,  iod  ich  ind  myn  sehoil- 
Vam  na  »jm  doid«  v&r  ind  na  allwdge  up  dem  hoy?e  tiose  geding« 
geluit  hain,  me  dao  np  ejnchme  gnede,  dat  wir  da  havan,  ind  nnae 
knnnjeden,  poclitc  ind  zyii>c  van  ilomselven  gaede  ind  ouch  van  andern 
gueden,  die  wir  da  baven,  alda  uotfangen  ind  gehaven  hain,  as  dat  den 
Schelfen  van  Surde, -)  mynen  geswoirenen  zo  Wyss  ind  dem  lantmannc 
wall  kundioh  is,  die  vre  kiintaclialV  dariip  gesprochen  haven  van  raanungen 
weigen  Herraans  van  Hersel,  droississen,  ind  des  schoiltissen  van  denie 
Broeie,  ind  da  her  Arnolt  van  Efferen  ouch  untf'awoerdich  atoynt,  hie 
wahojwa  is  hm  Anolt  van  EfEBien  Turgsnant  up  den  selTen  mynen 
hoff  komeo  in  der  qrt*  dat  ieh  bnyasen  landis  was  n>  Hambitreh  in 
dienate  ind  nrber  der  ateede  van  Coebe  ind  halt  afgebroehen  up  dem- 
selven  hoyre  alle  die  gehuehte"),  die  darup  stoynden,  ind  vort  alle  dal 
hoiltz  van  eynre  schüren  ind  anderen  gebuchten,  dat  da  lach,  ind  vort 
die  b^iyme  affgebauwen  ind  dat  allet  van  dem  t,'uede  na  yem  gevoirt 
mit   gewalt.     Vort  hait  hee  die  plancken  ind  zime  <l«'sselvon  hoifs  ;in 
etzli'jjen  enden  af  doin  brechen  ind  enhait  die  nyet  weder  duin  setzen 
up  aläulchen  steede,  as  sy  vur  stoynden.    Dat  beisschen  ich  van  yem 
gericht,  damede  mir  myna  htnfa  eyna  deila  affgegangen  is,  ind  hait  vort 
mit  veetBchaff  ind  draaweworden  mit  mynen  leenloden  also  umbge- 
gangvn,  dat  ay  mir  dat  g&et  haent  hdesen  lygen  vor  myne  pechte  ind 
7.ynse,  die  mir  plach  zo  gclden,  die  mir  her  Amoll  woyat  gdacht  hait 
bynnen  des,  dat  ich  yem  doch  nye  rechtz  engcweygerde  nmb  eynche 
die  anspraiche.  die  hee  zo  deraselven  f^ude  moechte  «^ehat  liain  up  der 
stiit,  du  sich  dat  mit  rcclite  .t^'ebuit  liedile.    Vort  heissclicn  ieli  inynen 
hoff  zo  Wvss  gebnwct  wederuiub  mit  hiiysc,  mit  sU'llen  ind  mit  sch  in'n 
iud  mit  ^üuüu  ind  plauckeu  ind  wie  hee  waä  up  den  dach,  do  hee 
myne  kenlnde  afgedrungen  ind  vevdnven  hait  ind  gewoist  hait  an 
boymen  ind  an  alle  dem  afgelwochen  ind  enwech  gevoyrt,  dat  hee 
voyren  moidhte,  ind  dat  man  knntUgen  sien  maeh  ind  mit  gnder  knnt- 
Mcbaf  des  boifs  ind  ouch  der  lüde  ynme  dorpe  bewysen  mach,  ind 
beisdcben  die  gewalt,  Imnioii  ind  den  schaden  geriebt  ind  gekeert.  Vort 
beisschen  ich,  dat  mir  lit  r  Arnolt  afdoe  alsuklieii  verbot,  as  mir  myn 
herre  van  Coelne  gedain  hail  zo  \V}ös  an  mynen  {geswoirenen  myns 
boifs,  want  mir  dat  i^eschiet  van  syme  ind  der  synre  zodoin  onbinnen 
des  dat  wir  alrc  sacheu  bleveu  waren  au  unsen  berren  vaume  raide. 


')  Aeiiclie  =^  Meiicbera  =  aciiberu  —  Aimherr,  Vorfahre. 
*i  SOrth,  liegt 
*)g6luidito  »  Ckbinde. 
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1893  Vort  heisschen  ich  myne  cost,  die  ich  achUn  vur  tzweyhimdert  marcke, 
die  ich  umb  der  gcwalt  iud  mirechtz  wille  an  mich  gekecrt  vertzort 
haven.  Ind  want  her  Arnolt  bekant  hait  vur  unsen  herreii  vamne  raide 
ind  vur  viel  guden  luden,  dat  yem  myn  hoif  zo  Wyss  eyn  wyff  ge- 
gheveu  soulde  haven,  die  zo  eynre  haut  sas  vur  myneu  geswoireneu 
ind  fur  myim  achoiltiaieii  op  denuolvoa  hoyve,  want  her  AnuU  iiu 
bekant  hait  die  gift^  as  tut  gesehmen  steit,  die  doch  in  edver 
geyne  nuidkt  mhadde,  want  man  gheyns  leeng&etB  wa^bMa  enmaeh« 
id  cnsy  rieist  dem  leenhercn  upgegheven,  as  sich  dat  heifldtt.  lud 
horümb  so  sprach  her  Arnolt,  dat  dis  vurschreven  hoff  syn  were, 
darumb  dat  ich  veni  l)e3cliiet  vur  myne  geswoirenc  ind  vur  mynen 
sicliuiltisscn  iip  den  hoff  ind  weuldc  darQmb  yem  ind  yeckligen  partyen 
luisden  wedervaren,  as  viel  as  yedernianne  mit  reciitc  geburt  liedde  na 
wysungeu  der  geswoireaen  ind  rechtz  mynes  huifs  iud  dat  hee  dat  ge- 
noymen  senlde  hiio«  want  die  gift  vur  yu  gesohiet  was.  Ind  want  ich 
oueh  Dp  geyme  gnde  dyngen  en  madi,  dan  up  myme  lemgnde  lo 
Wyss,  dat  deeelfe  n^elige  hoff  myn  leeagAt  is.  Ind  want  hee  mur 
alle  diese  vursebreven  ptmten,  die  ich  geheisoht  hain,  gedain  hait  mit 
gcwalt  ind  buyssen  recht,  as  dat  kundich  is  mynen  geswoinnen  ind 
dem  lantmanne,  as  vur  geschreven  sUdt,  so  gesynnen  ich  des  van  yem 
gericht,  as  ich  vur  gesunncu  hain  ind  blyven  des  by  rechte  an  unsen 
herren  vanmo  raide  in  alle  der  wyss,  as  unse  comproraiss  ynneheldet. 
lud  dit  is  myue  auspraichc  iud  da  ich  by  blyven.  Urkuudo  myuä 
Siegda  unden  daran  gedmeki  —  DIt  ia  die  aotwerde,  die  ich  Anolt 
van  Efferen  ritter  autwerden  np  Tordenuigo  ind  anapraidke  heren  Mathya 
Taame  Spiegel  some  Trregange:  In  dem  yerstm,  np  dat  yerste  p&nte 
der  ansprachen,  daeryune  dat  her  ICal&ya  schryit,  dat  ich  up  synen 
hoff  ind  leffligiiet  zo  Wyaa  ksemen  socle  syn,  licwvle  hee  buyssen  laadts 
geweist  sy,  ind  soelo  yem  synen  hofl'  ind  leengiit,  da  syn  aenche  wilne 
her  Goebel  Jucde  vi'ir  ind  her  Mathys  na  mit  yrme  sdioiltisscn  up 
gedingt  havent,  gewoest  haven  mit  gehuclilon  iud  plancken,  ind  die 
gebuchte  iud  plancken  ind  ziiue  mit  gcwelde  ewech  gevoirt  soele  haveu, 
80  wie  dat  punte  ynneheldt  etc.,  antwerden  ich  Arnolt  van  Efferen 
ritter  vurgenant,  dat  de  vurschreven  hoff  lo  Wyss  bynnen  syme  eyder- 
tftne  ind  phincken  van  mans  gedeoeken  mynre  aldoten  ind  vnrraien 
geweist  is  ind  van  yn  mir  eratfflnran  ia  ind  byn  van  demsel^n  hoyve 
ind  guede  ind  ouch  van  anderen  guden  mau  geweiat  biisschofs  Wal- 
raven ertzbusschüfs  zo  Coelne,  ind  ouch  uamails  man  geweist  alle  der 
busschofT  van  demselven  hoyve  ind  giiede,  die  syut  na  syme  doide  ertz- 
busshoff  zo  Coelne  geweist  synt,  ind  noili  darvan  man  byn  myns 
genedigen  heren  busachofa  Frideriuha  ertzbusächola  zo  Coelne,  iud  hofleu 
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synt  de  vurgenante  liofl'  byiinen  synen  plancken  ind  /iiiu'n  mun^'iit  is  131)2 
mynB  guedigea  bereu  van  Coelne,  iod  ich  oyneu  giulitigeu  letiolieren 
hawo,  dat  dat  gut  myn  vry  eygea  guet  sy,  sundor  her  Mathys  df 
qfne  aUtann  ejmeh  xeeht  djum  lo  haTtii,  yem  eyiushe  lynse,  peidita 
off  knrmyedoi  ao  gaUsn,  aoden  daa  liar  Goebel  Jinda  VAr  ind  bor 
Mathys  ind  die  yre  na  np  dem  hoyre  gedyiuAA  havent  ninb  yre  zynse 
ind  peichte  ind  konnyedMi,  die  sy  m  Wyss  Tan  anderen  gneden  havent 
ind  nyet  van  myrae  mangude,  want  yem  noch  synen  vurvaren  ind 
aldoren  myn  man^'üet  vurschroven  nye  zvns,  pacht  noch  kurnivodc  cn 
ge<jalt  ind  oiich  noch  van  roditc  nyet  gcldcn  on  sali,  ind  dat  gedynge 
vuräohreven  hain  ich  ind  myue  vurvartiu  laibäüu  geschieu  up  uusme 
lioyre  lad  mangnede  mnb  maegsohaff  ind  vnmtschaff  iod  nyat  van 
ledite,  ind  so  wat  foider  yn  ind  up  dem  lioyTe  geaöhiet  te,  dat  hain 
ieh  np  dem  myme  gedain,  sondev  hem  Matliyae  off  yeman  aaden 
oynche  gevalt  damit  zo  doin,  ind  Myn  des  an  mynan  gtnedigen  Ieen< 
heren,  des  man  dat  ich  bin,  van  dem  voiwiliraTen  hoyve  ind  gnodo 
ind  an  syne  manne.  Item  up  dat  zweyde  punte  synrc  anspraichen,  dat 
ynneholt,  dat  die  scherten  van  Surdc  horn  Mathys  geswoireu  zo  Wyss 
vurschreveii  van  manungen  weigcu  Hennaiis  van  Hersel  droiasissen  ind  des 
schuiltidäen  van  dem  Broele  yre  kuntschalV  darup  gesprochen  soeleu  haven, 
dat  ieh  Amolt  van  Efferen  vurgenant  ontgawoerdich  geweist  soele  syu,  ant- 
weiden  idi,  dat  die  vmgeBanten  geawoiieiien  aaeliien,  dat  yn  knndicih  treitt, 
dat  herOoebel  Jnede  Tftr  ind  her  Mathys  na  np  dem  gnede  ind  np  anderen 
gAeden  gedynokt  hären,  doeh  hedden  ey  gerien,  dat  sy  np  dem  guede 
me  gedynekt  haven,  dan  op  anderem  guede,  ind  sachten  ouch,  dat  sy 
des  nyet  en  wisten,  of  hee  dat  mit  rechte  ^Iwle.  Item  up  dat  dirde 
punte  synre  anspraichen,  dat  ynneholdt:  in<l  halt  vort  mit  veetschafi' ind 
droiiwordcn  mit  mynen  lecnliiden  also  uinbgi'gangcn  etc.,  antwerden 
ich,  dat  ich  des  unschuldich  bin  ind  wille  darvur  as  viel  doin,  as  ich 
durch  reeht  sali.  Item  up  dat  Vierde  punte  synre  anspraichen,  dat 
ynndieldt:  vort  heiaeohen  ich  mynen  hoff  zo  Wyss  gebawet  weder  nmb 
mit  hnyee,  mit  atellen  ind  mit  sehnzen  etc.,  antweiden  ieh  aa  vAr, 
dat  de  vnrgenaate  hoff  ao  Wyai  myn  ia  ind  mir  van  mynen  aldamn 
eiatorven  ia  ind  ich  darvaa  man  bin,  as  vursehfeven  48,  iml  ao  wat  up 
dem  vurgenanteu  hoyvo  geschiet  is,  dat  is  up  myme  guede  gpsrliiet, 
ind  nyet  u{i  liorii Matliyso  guede,  ind  en  have  damit  heru  Mathyso 
noch  nycmauue  geyne  gewalt  noch  homoit  gedain,  ind  horten  durch 
recht,  dat  ich  heru  Mathyse  up  dat  punte  yet  vurder  schuldich  yy  zo 
antwerden  anders,  dan  hie  vurschrcven  ia,  ind  zieu  des  ouch  an  myaoa 
laenhem  ind  aa  ayna  manne,  aa  vnnehiiefan  ateit  Item  np  dat 
vvnfte  pAnte  aynre  aoapraiohen,  dat  ynnebeldt:  vort  ao  heiaehen  loh, 
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1392  dat  mir  her  Arnolt  afdoe  ulsiiloben  verbot  etc.,  antwerdeu  ich,  dat 
syat  der  zyt,  dat  ich  dieser  Sachen  bleveo  biu  by  onscn  herren  vanme 
nid«  so  Coeliie  ind  darap  myn  oompromias  Mrergeghevco  havso,  dat 
ich  noch  nyenun  mn  myiMii  weigwi  noch  van  myme  geheinehe  dai  ' 
feibot  an  myme  gnedigen  heran  tan  Ooehie  getrorren  en  haven  gheyne 
wys,  ind  bin  des  unschuldich  ind  wille  darrur  as  viel  doin,  as  ich 
durch  recht  sali,  ind  hoffen  durch  recht,  dat  ich  des  verboidtz  nyet 
schuldich  onsy  afzodoin,  want  ichs  iiyet  mechtich  enbin,  noch  zo 
doiu  nyet  gcworven  ciiliain  na  der  zyt,  dut  ich  des  by  unsen  heren 
vanme  raide  bieven  biu  iud  myu  compromuis  oevergeghovcu  hain,  aü 
TUTBchrevan  steii  Item  np  dat  aeeaite  pünte  dar  anapfaiclie,  dat  yn- 
Mfaeldt:  ind  want  her  Amolt  bekant  hait  rar  nnaen  heran  vanme 
raide  ind  vor  viel  gnden  luden,  dat  jem  mynen  hoff  so  Wysa  ^n 
wyff  gegheven  Boelde  haven  etc.,  antweiden  idi,  dat  na  doide  Henkyn 
Sdieylarta  ayn  etige  wyff  Dmda  nngetwungen  komen  is  by  mich  mit 
eyme  soyiio  ind  mit  yrrae  oydojn,  want  sy  dat  vurschreven  myn  man- 
güet  nyet  langer  halden  eu  woiklen  noch  gebuwen  en  künden,  ind  it 
kundirh  i^,  dat  dat  t^uet  ind  erve  vurschreven  abuwich  stoynt  ind  lach, 
iud  haeut  mir  darunib  niyu  matigiit  iud  crve  lossleidich  wederumb 
gegheven  ind  upgedragen,  dat  ioh  dannede  mjn  beste  doin  moeehte 
ind  senlde,  ind  hoflBn  ao  dem  reehton,  dat  want  dat  voraehreven  wyff 
ind  yie  man  bdeent  geweiat  aynt  mit  dem  varadhreveo  myme  man» 
gude  van  mynen  vurvaren  ind  alderen  ind  nyet  van  hem  Mathyse 
noch  van  synen  alderen  ind  vurvaren,  ind  van  unaen  weigen  allweige 
np  dem  gude  gesessen  havent,  dat  die  updracht  ind  flicht  s[Mo  syn 
eoele  ind  ich  myn  erve  ind  niangut  wenden  iud  keren  mo«'ohto  ind 
moege,  wählen  ich  wille,  in  mynen  urber  ind  beste,  ouch  die  updracht 
des  vuiächrevcnen  crfs  iud  güetz,  die  mir  da  ge«chiet  is  vur  dem 
achoiltieaea  ind  geswoiien  heran  Ibthya  vnradueven  ao  Wyss,  die  en- 
haven  idi  nyet  also  untfimgen,  dat  dat  varachrevan  myn  mang&t.yet 
voerende  ay  in  dat  hoiftgedynge  hem  Hathya  voraehraven,  dan  dar&mb, 
oft  Sache  were,  dat  mich  of  die  myne  yeman  van  yren  medeerven  her- 
namails  ansprechen  van  ind  up  dat  erve  vurschreven,  dat  ich  dan  of 
myne  erven  dio  updracht  ind  flicht,  tlie  gescliiet  is  as  vurschreven  is, 
mit  den  getaugeu  kleyn  iud  grois,  so  wie  die  da  untgawoerdich  waren, 
tzugen  moege  ind  bowysen  as  mit  hindludcn  ind  sWichten  nageboiren. 
Item  up  dat  sievende  punte  iud  dat  leste  der  auspraichen,  dat  ynue- 
hddt:  vort  heinehen  ich  myne  ooet,  die  ieh  aehtea  vor  SOO  marfca 
etc.,  aatwarden  ich,  dat  iah  geyne  gewalt  noch  onreoht  an  hem  Ma- 
thyse gekeert  en  haven  ind  ycm  ouch  doreh  recht  darlmb  nyet  aehnl- 
dieh  eoay  lo  ikhtan,  want  idi  ymn  nyet  gdeift  enhaven  ind  onch 
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de  vurschreveo  hoff  zo  Wyss,  as  ich  vur  geantweit  haven,  byunen  13'J2 
synen  zünen  ind  planckeo  myo  maagut  is  ind  nyet  hern  Mathys  iad 
ooch  nye  nu  man^gedMiekBii  lyns,  pacht  ooeh  knnnytde  yem  nodh 
den  synen  engegalt  noch  engUt,  noch  syn  leeogfit  enia  geyne  wys, 
want  ich  man  damn  Inn  myna  gnädigen  henn  van  Goeüne  ind  man 
geweist  synre  vurfann,  aa  Turschreven  steit,  ind  zien  des  an  myoen 
leenheren  ind  an  syne  manne.  Vort  heisschen  ich  ArnoU  van  Efferen 
rittor  vurschreveii  van  hern  Mathes  vanint'  Spiegel  vurgenant  i^oricht 
alsolchen  kriidt,  schade  ind  toeste,  dar  hee  mich  in  tridningen  hait  zo 
unrechte,  as  syne  anspraiche  ind  mync  antwerde  ynnehaldent,  wiluh 
kradt,  schade  ind  coeete  ich  achten  vur  100  güldenen  ind  heisschen  die 
Tan  yem  gericht  Dieser  machnfen  saehen  blyven  ich  by  rechte  an 
nnaen  heran  vaame  raide  so  Coelne  in  alle  der  wys,  as  onse  compro- 
mfss  ynneheldt  Ind  dit  is  myne  antwnrde,  dar  ich  by  blyren  wiOe. 
In  Urkunde  niyns  siegeis  nndon  herangedmekt. 

Ind  want  wir  uns  dieser  suchen  annoymen  hain  in  der  voigen,  as 
Turgeschreven  steit,  ind  wir  uns  des  griindtz  ind  der  wairheit  van  den 
Sachen  ervan-n  haven   ind  die  kfintschaff  darup  gehoirt,  darum!)  spre- 
che» wir  ind  sagen  demselven  lieren  Arnolde  na  ynnehalde  ind  macht 
der  compromiss,  dat  he  demselven  heren  Mathys  synen  hoff  zo  Wys 
wedemmb  buwen  sali  mit  hoyse,  mit  stdlen  ind  mit  anderem  gezymber 
ind  also  gftt  madien,  ashesTorwasopdieiyt,  dohee  daran 
beetoynt  zo  giyffen,  want  hee  des  nyet  geriehtitgen  ervolgt  nodi  mit 
rechte  gedain  en  hait  nnch  doin  en  moechte,  synt  hee  selver  bekent  in 
Ryme  compromiss,  dat  der  hofT  heren  Mathys  sy.    Vortrae  up  dat  af- 
hrechen  der  ^'ehiichte  ind  die  enwech  zo  voeren  ind  van  den  boemen 
alzohai'iwen,  besagen  wir  heren  Arnolde,  dat  hee  lieren  Mathys  dat 
richten  sali  na  wysiingcn  des  hoifs  ind  der  geswoirenen  viirschreven. 
Qoch  sali  her  Arnolt  vurschrcven  werveti,  dat  alsulchen  verbot,  as  van 
nnss  herr^  weigen  van  Godne,  geschiet  is  so  Wyas  an  lieren  Mathys 
hoyb  geewohrenen  a%Bdain  werde.  Ind  sali  heren  Mathy?  oueh  nur 
syne  eeet,  die  hee  hemmb  gedain  hait,  richten  die  tiweyhftndert 
marcke  off  dar  enbynnen  also  viel,  as  her  Mathys  mit  symc  eyde 
behalden  wille.   in  Urkunde  unser  steede  ingesiegel  ad  cansas  nnden 
bynnen  dit  selve  unse  recht  gedruckt. 

Datum  anno  domini  miUesimo  trecentesuno  nouagesimo  secundot  in 

vigilia  festi  {XMithecostes. 

Wli  einor  gleichzeitigrn  Cupie  im  StadUrchiv.   In   liorso:    eyno  copie  dw 
tciteydiiig  bereu  MaUiyce  vnti  dorn  Spi^ol  und  bereu  Aruuldes  Uvcrstvltz. 
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Nr.  88. 
18M^  k  JibL 

13'J2      Ich  (juinprecbt  van  Alpeym  vaydt  zo  Coelne  iloin  kunt  iiul 

keiuien  in  diesem  brieve,  dat  ich  alre  ansiiraichen  iud  voidrungen, 
Uwiät  ind  bzweyimgeu,  worde  ind  wercke,  wie  ich  die  iu  eyuger  wy;» 
10  vdrtau  ißMuSt  gehit  kd  begangen  InreB  Bndi  tot  dirta  dis  briefs 
an  den  ttnuneii  wyaen  li«mii  buignniMiatenii,  nid«  ind  aadttmi  Ixir- 
gerön  der  sUt  van  Goeliie,  tut  midi  ind  alle  di^glieiia,  dar  ick  mee- 
gich  bin  off  sin  mach,  Ivbedigen,  gentzligen  ind  lomaill  gowiit»  gent 
ind  geioynt  bin,  also  rerre  dat  ich  umb  der  viirgan^renrc  noch  umb 
geynreleyo  anderre  Sachen  wille,  die  sich  achtermails  urabcime  tusschen 
den  viusohreven  herren  iud  mir  ergaiu  mögen,  yrre  noch  yrre  steyde 
vyandt  niiniberme  werden  noch  yro  ergsle  werven  en  sali,  sunder  ich 
sali  yn,  yrre  stat,  bürgeren  ind  ingesesseuen  beult,  getniwe  ind  bysteti- 
di«h  syn  ind  yie  en  ind  boke  wkenn  ind  sy  yn  aohadfln  waiMn 
up  allen  enden,  da  ich  kan  <tf  maeh,  bynnen  alla  mynre  moegen, 
Bloeani  ind  meten,  die  iflh  nft  baia  off  namaila  kdgen  mach,  sAider 
eyncher  kunne  argelist  Ind  up  dat  van  nu  Tort  alle  guede  gunst  ind 
gutligeit  tusschen  den  vursclireven  herren  ind  mir  die  vurder  gesterckt 
iud  gemeret  werde,  so  syu  wir  des  an  beyden  syden  oeverkomon,  of 
aclitormails  mir  oeverniitz  sy  an  eynchon  Sachen  mich  antrcüende  ver- 
kurl  wurde  dat  eyne  yecklige  partye  van  uns  des  zwen  Iren  vruudeu 
geleaven  sali,  as  loh  mit  namen  Johanne  Eysel  gnant  Boff  ind 
Lambrachfc  f  an  Haiito  ind  die  TUgenanien  henren  Qenide  Hiitaelin 
Tarn  Qiyne  ind  Johanne  Qnattennart  in  StnisboigeigaBBen,  die  eieh 
dano  mit  inn  anhangenden  tranafixlmeven  varfainden  sollen,  der  sachen 
sich  xo  ladq|i,  anzoneymen  ind  so  usseroii  bynnen  14  dagen  darna,  dat 
yn  die  sache  vurgelacht  worden  is,  iii<i  die  na  anspraichon  ind  ant- 
werdcn  mit  rechW  oÖ"  in  mynnen  slicbteu  ind  schi'idtMi,  ofl"  sy  iiKiii^'en. 
Ind  oQ'  sy  der  gheyn  eyudreuhtidi  werden  en  künden  ind  Uarumb 

*)  In  dar  Handiebrift  di«  Worte  von  »dat*  bw  «moigni''  am  Rande  geMbriaben; 

im  Tfxf  Mtaiulpti  ursjirnnL'Iieli  folf^'t'inli'  ^]):it^•|•  niiHj^crstrklM'iK-  Woitf:  il:t!  wir  an 
bejrdoi  »jrdeu  dea  au  c^ckligt'r  »^dtnii  uwcti  uii8cn  vruuden  guleuviMi  iud  die 
noemen  loden  ind  yn  di«  tRebfln  nurle/gen»  die  niu  bjrnMn  viorisieB  dagen  dam» 
ita  anspraichen  ind  antwerdeo  nüt  Nichte  off  in  ajiuiea  danofiaff  aebeiden  ind 
«Iklitan  aolen,  off  ay  moigen. 
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tzweydrciclitich  reiclit  sprei  In  tnli.'  wurden,  dat  sy  asdan  eynen  oyver-  18Ö2 
man  mulcr  deson  tzweu  lierren  darzo  neymen  soilen  mit  namon  luTcn 
Fridericli  ^^reven  zu  Mucrso,  oft'  heren  Coynrait  lierren  zu  den  Sloidcn. 
ind  yem  die  tzwejdreclitige  reichte  oeverleveren  zerstunt  na  den  vier- 
Uiepachteo  TiinduipfBB,  ind  by  wUgme  der  tzweydreichtige  reichte  eyn 
bM  dan  TeatüigMi  Mtym  irilt,  «dal  sal  tut  sich  gaen  ind  moege  ind 
mwdit  hETen,  ind  dat  sali  hee  oaeh  bynnen  dm  nyetten  viertaaenaGliten 
dama  eynre  eycldiger  van  uns  partyen  beschreven  ind  besegelt  oefer- 
leraren,  np  dat  wir  die  halden  ind  volroereo  moegen  bynnen  der  ayt, 
die  darup  gesät  werden  sali.    Ind  off  mir  van  den  vyeren  unsen  vrun- 
den,  of  ouch  deme  oyvermanne  yedt  zogesacht  wurde  zu  doin,  dat  sali 
ich  darna  zerstünt  doin  ind  volvoeren  den  vurgenanten  herren  ind  yrre 
steyde  bynnen  der  zyt  darup  geaat  in  alle  der  maisden,  as  ich  des 
boMUdit  worden  bin.    Ind  off  idi  dee  nyet  endede,  ind  danq»  Tan  dto 
Torfmanten  heiran  weigm  gemaendt  wurde  bynnen  myne  off  myns 
eligen  wifa  woyninge  bynnen  Coelne  of  w  Alpein  up.dat  doss,  so  sali 
idi  bynnen  Coelne  in  eyne  ersame  offen  herber^  Immen,  die  mir  van 
yn  alda  getzeichent  wirt,  ind  danne  uss  in  geynre  wys  scheiden,  icli 
en  bave  zierst  gericht,  irfl^iert  ind  volvoirt  allet,  des  ich  oevcniiitz  die 
vnrsclireven  uuse  vier  vruude  off  oucli  den  nyverman   in  den  saclion 
Iw-sacht  worden  hin.  suuder  tnngcrleye  vertreckt-u,  ussgesclieiden  oft'  ich 
ind  die  vurgenanteu  myne  tzwene  vruude  umb  eynger  aacheu  wiUe  her- 
an treffende  bynnen  die  etat  van  Coelne  gemaent  wurden,  dat  wir  dan 
Tor  inwendiger  ind  oaawendiger  eoliodt  ongeknmmert  ind  ungekroedt 
blyren  seilen,  ayn  aigdist  htä  off  der  mgenanten  onser  vier  vrunde 
off  ouch  der  vnrgenanten  oyrermanne  eynich  aflivich  of  uasweedich 
wnr^  w»  de  were,  oflF  dat  yrre  eynich  umb  n  idligcr  Sachen  wHle 
hifhy  nyet  syn  enmoichte,  dat  die  partye  asdan,  der  dat  zogeburde, 
eynen  anderen  in  des  stat  weder  setzen  sali  ind  den  sicli  doin  verbin- 
den Itynnen  viertzienachten  darna  in  alle  der  wys,  a.s  der  ander  was, 
des  da  bruch  were.    Ind  alle  diese  vur^chreven  puute  haiu  ich  Gump- 
reicht  vurgenant  var  ni  gueden  tmwen  gedebert  ini  geloift  ind  na  so 
den  heiigen  lyfHgen  geswoyren,  vaate,  skede  ind  miTerbrndilieh  so  beiden 
ind  die  so  doin  ind  lo  volvoeren  in  alle  der  maissen,  aa  da  vnr  van 
mir  .gesebraven  steSt,  sonder  alrehnme  atgeliat  ind  gererden.  In  nr- 
Innde  aiyna  eygenen  ingesegeb  mit  myme  sidieiie  wisaeoheit  vur  mich 
vnr  an  diesen  brieff"  gt  liangen;  ind  hain  zo  meerre  getznge  alle  deser 
vurschreven  saclien  getK'id»'u  die  o\  dole  erbere  myne  lieve  vrunde,  heren 
Priderich  van  der  Sleyden  den  doynideclu-n  zo  Coelne  ind  heren  (Joyn- 
rait  herren  zo  der  Sleyden  ind  zo  Nuwensteyu,  gebruedere,  dat  sy  yre 
ingesegele  by  dat  myn  an  <Heaea  brieff  gebangen  haint;  dat  wir  FH- 
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1392  dericli  van  der  Sleydeu  doyrndechen  zu  Coelne  ind  Coynrait  lierre  zo 
der  Sleydoii  ind  zu  NuweDsteyo  Turgenaimt,  ergien  lad  bekennen,  dat 
id  wair  iä. 

Dtfenm  anno  domini  miUesimo  tneentedmo  nonagBrimo  Beenndo, 
ipso  die  nnüntatiB  Johannis  baptisle.  * 

An  der  Urkunde  hing  folgender  Transfix: 

Wir  Johan  Eysel  genant  Buf,  Lambrecht  ?an  Mairke,  Gerart 
Hirtzlin  vam  (Jryne  ind  Johan  Quattermart  doin  kund  ind  bekennen, 
dat  wir  in  <,'uilen  tniwen  gi'loift  ind  in  eytz  stat  gesidiert  haven,  of 
sich  namails  eyngerleye  zwist  of  zweyonge  erstoende  of  erhoeve  tua- 
Bchen  dea  er^funeu  wisen  herren  burgermeiateren,  raide  ind  anderen 
bürgeren  der  ata(  van  Coel&e  up  eyne  syde  ind  Gumprecht  van  Alpein, 
vaidt  n>  Coelne,  ap  die  andere  syde,  dat  wir  asdan  lo  mamng«n  e|nger 
der  Turgenanten  partyen  bynnen  vier  dagen  lerstnnt  dama  in  den  oon- 
vent  zo  den  Mynrebroederan  so  Coelne  kernen  soilen  ind  uns  alda  ver- 
gaderen  ind  dy  sacbc  Tur  uns  neynMn  ind  dy  na  anspraichen  ind  ant- 
werden  usseron  ind  nasrichten  bynnen  der  zyt  ind  in  alle  der  maiasen, 
as  der  brief  geleigen  is,  dardurch  dit  untgaenwordige  transHx  geste- 
chen  ind  gehangen  is.  In  urkonde  onser  iugesegele  an  deaen  brief 
gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoentesimo  nonagesimo  aecundo, 
ipso  die  nativitatis  Johannis  baptiste. 

Nach  einer  glriohziitignn  Copie  iiD  Stadtarchiv.  Kine  andere  Copie  im 
gromen  PriTÜegiuinbuch  f.  IM. 


Nr.  S9. 

Jeluan  IraabaUb  tob  gtoethinw,  Yegk  an  Selwenfiwsli  Madit  daa 
fleUoM  MaeuAnat  wm  (MBnliana  Ar  die  Mndl  KBln  md  vanqpiielit» 

nnd  Sieben  an  keinen  Andern  an  llberliefem,  bevor  der  Stadt  K0ln 
1000  Ooldgnlden  giaaUt  mdn  aind.  —  1808»  8.  Angait 

Ich  .Johan  Frambalch  van  Stockheim  vait  zo  Schonenvorst  doin 
kund  ind  bekennen,  dat  ich  in  guedcn  truwen  gesichert  ind  mit  upge- 
reekden  vingeren  lyfligen  zo  den  heiigen  geswoiren  haven,  sicheren  ind 
aweiren  in  deaem  briert,  dat  doaa  ScbonenTorst,  dat  idi  as  eyn  ndt 
ynaehaven  Tan  uyns  lieven  herren  weigen  hein  Beynartc  herren  ao 
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Schon«MiV()rst ')  iiul  zo  Sieben,  den  wysen  ersamen  herrcn  burgeriuoi-  l 
steren,  raide  ind  underea  bürgeren  der  stat  van  Codne,  yren  vruuden, 
hel|>ereii  ind  dieneren,  die  sy  van  yrre  steede  weigen  aldar  schickende 
weiden,  gartUgen  ind  mit  gutoeo  tmwen  so  offienfln  ind  ty  darap  ind 
afaoüaiawm  weder  aUe  yie  viande,  die  qr  nn  havenfe  off  namaOa  nni- 
beime  erkiiga  moigen,  aa  ducke  ind  aa-^viei,  as  yn  des  noit  gebnrty 
Basgescheiden  myn  gnädige  benehaff  mynen  herren  den  hertzougen  van 
Bonrcninden,  myn  liovp  vrauwe  van  Brabant,  mynen  lierren  van  Guilgbe 
ind  van  <ielro  ind  mynon  licrron  den  hertzougen  van  <tolre  ind  greven 
van  Sutphen,  ind  dat  ich  by  mynre  Sicherheit  ind  eyde  vuri^ohn'ven 
datselve  sloäs  Schonenvorst  na  doide  heren  lieynarLz  vurschreveu  ia 
nyemans  haut  nooii  gewalt  aetim,  laissen  komen  nodi  oeTerleveren  en- 
aall  in  eyneherleye  wys,  wye  man  die  eidniken  mach,  annder  kh  aall 
die  Tusehreren  henen,  yre  mnde,  hetpete  inddieneie  aich  dann  ind 
darin  laissen  behelpen  ind  lyden  in  der  wys,  as  Tvachreren  ia,  Ina 
also  lange,  dat  den  vurschreven  herren  der  stat  van  Coelne  zovoerenta 
f^fnlzlichcn  ind  wail  verriebt  ind  be/alt  sy  dnsent  gnldene,  gut  van 
goible  ind  van  rrewiihte,  of  dat  wert  dae\Tir  an  Coeltzem  payeniente 
7,erz\t  der  Ixjzalinf^'eii  genj^'e  ind  geve,  ind  up  yre  rentkamere  gclt'vert 
na  ynnehalde  der  brieve,  die  yn  myn  vurachreven  herre  van  Schone- 
▼ont  darup  besegelt  ocvergegeven  haÜ,  snnder  alreknnne  argeliak  ind 
geverde.  In  nrknnde  myns  eigenen  ingcsegela  mit  minra  skherre 
wissenheit  an  desen  brief  gehangen. 

Datom  anno  donini  milliwimo  tneanteii«»  nonageeimo  aeenndo, 
otaatino  beati  Betri  ad  vineida. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Das  Siegel  gat  eriiatten. 

Kr.  6«. 

Der  Baatart  Soprecht  van  Vimenburg  trnd  Sybe  up  Heyde  schlieiaen 
Sflhne  mit  der  Stadt  Köln.  —  1382,  10.  Angost 

W  ir  ivopreicbt  van  Virnenburcb  bastart  ind  Sybe  up  Heyde  doin 
kiiiid  allen  huleu  ind  bekennen  in  desfui  brieve,  dat  wir  alsulger  veet- 
schali,  an  wir  gelacht  ind  gekoert  hatten  an  die  wyse,  ersame  herren 
hnrgermeiaten,  rait  ind  andne  bürgere  der  stat  van  Coelne  nmb  Bal- 

*)  Die  Vvgtei  SehSofont  bei  Aachen. 
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1392  dewyns  wille  van  Vlatten,')  geutzligen  ind  zoraail  mit  yn  geslicht  ind 
gesoynt  syu,  also  dal  wir  die  vurachreven  herren,  yre  stat,  bürgere 
noch  ingesessene  von  Coeliie  Tnrschreven  umb  der  veetscbaif  wille,  noch 
timb  allit,  dat  sieb  dnnimb  eigangen  hsTen  mach,  achtermaib  nnm- 
merme  kroedco,  beswenn  noch  occasnneD  en  aoUen,  heyoiligeD  noch 
ofbnbair  oercnnils  uns  selver  of  yeman  anders  van  unsen  weigen, 
noch  wir  en  soilen  euch  dendver  herren,  noch  yrre  steede  nmh  dtsor 
Sachen  wille  hemamails  nummerme  viant  werden,  sonder  argelist.  Ind 
dis  zo  Urkunde,  so  hain  wir  gebeiden  den  eidlen  uns^n  Heven  iunk- 
heri'n,  iiinkhern  Lodowich,  herren  zo  Rvft'erscheit  ind  /n  Hackenbroich, 
dat  hee  syn  ingesegel  vur  uns  an  deseu  briel  hait  gehangen;  des  ich 
liodowifili,  hene  so  R^erscheit  ind  so  HaokenlKowh  varschrem  er- 
gien  ind  bekennen,  dat  id  wair  is. 

Datum  anno  domini  1300  nonagesimo  secnndo  in  vigiliä  beati 
Lawentii. 

Nadi  den  Origfaid  im  Stadtardiiv.  Dm  Si^  verietxt 

Nr.  6L 

BifeBttuB  der  Ksler  Johaan  Slatvefs  seader»  Jehaan  n«t?eys  juiier 
ud  (hrne  Wimie.  —  ISM»  98b  Aigaat 

Notum  Sit,  qnod  Johannes  dictus  Platvoys  pictor  et  (Joitghinis  eius 
uxor  domnm  eormn  süam  oontigoe  domoi  Qotseald  dicti  Monich  et 
privatam  camsiam  a  laleie  a^jaoeotem  donawront  et  lemiaenmt  Jo- 
hanni  dieto  FiatTois  pictori  filio  dieti  Johannis  pietoris  et  Sliae  eins 
QXOii,  ita  quod  ipei  coniuges  Johannes  et  Süna  domum  predictam  et 
eamerani  ])rivatam  prout  iacent  iure  ohtincrc  et  dimittere  poterant, 
qnocunique  voluerint,  salvo  censui  hereditario  iure  suo. 

Actum  anno  domini  13!>2,  die  2ß.  raensis  au<,nisti. 

Notum  Sit,  quod  Johaunes  Platvois  pictor  prcdictus  et  Stina  eius 
oxor  medietatem  dicte  eonim  domus  site  contigue  domui  Gotscalci  dicti 
Honleh,  illam  videUeet  medietatem  diete  domus  fersus  Benum  {»rout 
iaeet  cum  aeeessn  ad  eameram  priTatam  donaTenmt  et  lemisenut 
Cononi  dicto  Wunne  piolori  et  Metae  eins  uxori,  ita  quod  ipai  eoniuges 
Gono  et  Hetza  domum  predictam  cum  aceessu  ad  eameram  piiTatam 
iure  ohtinere  et  divertere  potcrunt,  quocumque  ?oluerint,  salvo  censd 
hereditario  iure  suo.  —  Actum  ut  supra. 

Ans  den  Sdirairalnich  t.  Petri  genenüis. 

')  iJiejeiugen,  welcli«*  um  it&ldewinR  willen  der  Stadt  Fehde  angesagt,  Mitd  in 
Nr.  37  uifflgAm. 
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Nr.  $L 

HnnaiUL  Cleine,  zur  Zeit  Richter  des  Landes  von  Dinslaken,  wird 
Diener  der  Stadt  Köln.  —  1398,  7.  September. 

Ich  Hennaa  CSeyne,  na  ler  z}  t  riehter  (tos  laads  Taa  Dyndaehen,  1392 
doin  kant  allen  Inden,  dal  want  die  wyaa,  ersame  herxen  bnrgnmieisterat 
rait  ind  andere  bürgere  der  sfcat  van  Goelne  mieh  nu  zerzyt  lo  yime 
dyencr  unthalden  ind  untfangen  haint,  danunb'  so  haia  ich  yn  vor  in 

gueden  tniwen  gesichert  ind  na  mit  tii>2ferorVton  vinf^eron  lyfligen  zo 
den  heiligen  goswoiren,  sicheren  ind  swevreii  (jt.VLriiiitz  deseii  brieft',  dat 
ich  van  deser  zyt  vort  rayn  leyvcii  lauck  di;ii  vurschieveu  herren,  yrre 
stat  lud  bürgeren  vau  Coelue  getruwe  iod  hoult  sya  sali  ind  sy  yrs 
eigsten  wtsam  ind  yre  beate  imteoi  aOen  enden  ind  ateeden,  da 
ieh  dat  vennadi,  oaBgeedieiden  den  homrielitigen  mynen  gnedigen  henen 
hem  Adolph  grere  lo  Clere  ind  so  der  Marke  ind  syne  aoene  ind  den 
hoeydlen  mynen  lieven  iuncherren,  iuncheren  Diederiidi  van  der  Marke, 
^aen  die  ich  doch  in  desen  Sachen  nyet  verbunden  syn  en  aaU,  Bunder 
alrekunne  argelist  ind  geverde.  Ind  dis  zo  urknnde  ind  ganzer  stee^ 
geit,  so  hain  ich  myn  eigen  ingesegel  an  desen  briof  goliangen. 

Dutum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo,  in 
Tigilia  nativitatis  beate  Marie. 

Nach  dem  ürigiiml  im  Stadtarcliiv.    Das  Siegel  hat  eine  dreizackige  Krone 
tefleliiü«^ 

Nr.  €3. 

Die  Oebrdder  Konrad  and  Goeddert  vom  Somer  theilen  unter  sich  das 
Ton  ihren  Eltern  ererbte  Vermögen,  Hänser  und  Kenten.  —  1392, 

IL  Oeleler. 

Wir  Coyui-ait  vanme  Somer  ind  Qoidart  vamne  Somer,  gebroedere, 
doen  kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz  desen  brieif,  dat  wir 
ovennitz  rait  ind  guetdunckeii  unser  vrunde  ind  worcklude,  die  wir 
darbv  f'enoinen  haveii,  cynre  rechter  Schichtungen  ind  deyllingon  over- 
komen  lud  eyndreichtich  worden  syn  van  sulchme  erve  ind  erfligen 
tynaen,  ai  naa  «rtomn  ind  bieren  qfnb  van  dode  vader  ind  moyder, 
in  wücher  dqrHnngen  mir  Coynrade  TUgmaat  m  deyUiagen  geraikn 
ia  dat  Inya  lonie  flomer  gdeigeii  boyren  mmen,  ao  wie  dat  bynnen 
Bynen  vier  muren  geleigen  ia  mit  ayme  aogehoere,  item  dat  bnya  ge- 
nant alden  Tiedenboyten,  gdeigen  by  aent  Kathrynen  nntgacn  dem 

VI  « 
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1892  putze,  item  vienlclialve  marke  erfliclis  zynss,  die  Moyr  gilt  van  syme 
hoyve  npnie  altlciigraveii  geleigen,  item  zwa  marke  erflichs  zynss,  die 
eyu  riemsneider  gilt  ran  erve  ouch  upme  aldengraven  geleigen. 
Henintgaffli  is  mir  GDidarde  vnrgeuBiit  zo  deyllingen  gevaUeii  dat  hnys 
genaot  Eliienbeig,  geldgen  Iwym  moren  alrenywt  d«iii  hose  some 
Somar  zo  der  Muportaen  wert,  dat  viyliQys  is  van  alme  rayie  ind 
erfzynse,  item  zwey  gadom  under  lanen  geleigen  ander  ejme  dache. 
Ind  were  saclie,  dat  unser  eyncher  des  anderen  bedorfle  syne  deyllmige 
helpen  zo  behaldeu,  uss^ogaen  ofl'  zo  verzyen,  so  wie  sich  dat  heysschen 
of  des  noit  geboeren  moichte,  so  liait  mallich  van  uns  dem  anderen  in 
gueden  truwen  geloyft.  dat  unser  yeckliger  dem  anderen  zo  syme 
gesymien  navolgen  sali,  ind  mallich  dem  anderen  zo  helpen,  also  dat 
.  unser  yeckliger  syne  deyllinge  bebalde,  daiankome  ind  -goacliieven 
weide  in  aUe  der  wegen,  eo  wie  uns  dea  np  beydee  syden  geboeien 
mach,  sonder  drekonne  aigeliste.  Ind  dönr  saehen  to  nrfcnnde  der 
wairlieit  so  hacn  wir  vurgcnanto  gebroedere  Coynrait  ind  Goidart  b^yde 
eamoit  gebeiden  heren  Heynrich  vanme  Cuesyne  in  Viltzengraven  den 
alden  ind  hcrn  Costin  van  Lysenkirg-eii  unnie  Moumarte,  scheften  zo 
Coelne,  dat  sy  vre  ingesegele  zo  eyme  j^^i'/.nt,'»'  der  wairlit'it  an  dese» 
brief  gehangen  haent,  want  wir  dese  sciuchtuugc  ind  deyllunge  ?ur  yu 
ergiet  lud  bekant  haven  in  alre  maissen,  so  wie  Tur  geschreven  tMi, 
•  dea  eikennen  wir  Bcbeian  vuigenant  ind  zogen,  dat  id  wair  ia,  ind 
▼ort  nmb  noeh  meirre  kontaehaff  ind  ateeligeit  wflle,  ao  haen  wir  vnr- 
genante  gebroedere  mue  ingee^gele  mit  an  deeen  brieff  gehaogan. 

Datum  anno  domini  milleeimo  treoentesimo  nonageitmo  aeeondo, 
menaia  oetobria  die  ondecima. 

Nach  d«ai  Or^j^  im  StadtBrehtr.  Die  Siegd  äbgebDen. 

\r.  64. 

Pnpat  Benüba  IX.  beatfaunt  anf  Aatteben  dar  ttadt  ZUn,  daie  n«- 
aumd  bei  Btnü  der  Bnewaanniealieii  Bel|q|iriiH  aia  im  Stadt  we^ 
flbren  oder  Terkaofim  dflrfe.  —  Ben,  U8S|  S.  VofWkber. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei,  ad  perpetuiini  lei  me- 
moriam.  Sincere  devotionis  aSectus,  quem  dilecti  filii  magiütri  civium, 
conanlea  et  eommnne  dTitatia  Colonieiiaia  ad  noa  et  Bmnanam  gerunt 
enfllwriam,  iromerBtur,  nt  votia  eorom,  ülia  preiertim,  qua  «z  daretionia 
ftrroia  produe  eonaj^dnnia,  qnantnm  com  dea  poaamnna,  ftvonbaliter 
annnamna.  ffinc  eet,  qnod  noe  dietorom  magiitromm  dvbim,  eeoaidnm 
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et  communis  in  hac  parte  suppUcatiouibos  inclinati,  at  nollus  oniuB- 1893 
onqoe  digidtatis,  statna,  gnidos  et  ordinis  vel  conditioids  «ctiterit, 
etiam  si  anluepiioopali  pnfalgeai  dignitete,  nUqmw  ranetonmi  in 
eedesÜB  aat  bIMb  laaiB  md  inis  locU  diete  civitatis  reconditas  vendere 
vd  emore,  seu  alias  qnoviB  queaito  eolore  ab  ipsa  civitate  alienaie  fff»- 
mnUit,  Pub  excommunicationis  pena,  quam  contrafacientes  incurrere 
volnmus  ipso  facto  et  a  <ina  al)  aliquo  alio,  quam  a  Romano  pontifice, 
preterquam  in  mortis  arliculo,  alisolvi  iiequeant,  auctoritatc  apostolica 
tenore  presentium  districtius  inliibeinus,  decerutnt<}s  exnunc  irritum  et 
inane,  si  secus  saper  hiis  a  quoquani  quavis  auctoritate  sdenter 
ignonuiter  eontigerit  attemptari.  Nnlti  «q[0  omnino  hominum  lioeat 
baue  paginam  nostie  Inhibitioiiis  et  oonatitiitionis  infiniigete  Td  ei  aosa 
tameraiio  oontniie.  Si  ^uia  aotem  hoc  attemptaie  pneampeeritt  In^ 
djgnationefn  omai^poleBtiB  Dd  et  beatomm  Petri  et  FanH  apoBtolomm 
dos  se  no?erit  innmanmi. 

Datum  Rome  apud  sanettun  Petrum  d.  noais  novembris,  pontifieatiia 
oMtri  amo  qnarto. 

Auf  dem  Umschlag:  pro  V.  do  Pif^torio. 

P.  de  Ingbelnheiro. 

Nach  dem  Origiotl  im  Sudtarciiiv.    In  dono:  precpplnin  de  reUqoüa  non 
alienaiMtb. 

Auf  Anstehen  der  Kolner  Universität  bestiaunt  der  Papst  fionifaz  DL, 
dass  alle  päpitlidiea  Behniba  wupaxt  wecden  dftrfen  ohne  rorherige 
Oitheiiwmg  des  bertgUdim  Biseheft.  —  Beia,  138S^  8.  Ve?eaib«r. 

Bonüktiiu  episoopns,  eenras  aervomm  dei,  ad  futuram  rd  nemo« 
riam.  In  supreme  dignitatis  specula  licet  immeriti  disponente  domino 
constituti  dignum  censemus  et  dobituni.  ut  personis  litterarum  studiis 
insistentibus,  per  quo  «liviiii  iiouünis  et  fidci  catholice  cultus  proteuditur, 
iustitia  colitur,  tani  pulilica  quam  privata  roa  rcf^Mtur  utiliter  omnis 
que  prosperitas  bumaue  conditiuDis  augelur,  favures  gratiosos  et  oportune 
commoditatiä  auxUia  liberaliter  impendamus.  äane,  sicut  exhibita  nobis 
nuper  pro  parte  dileetorttm  filioram  magisbrorum,  doctonun,  aeohiinm 
et  atationaiionim  nmvenitatis  studü  Goloniensis  petitio  continebat, . 
venerabilibas  fratribos  nostris,  Cobniend,  itognnÜno  et  Trevirend 
archiepiscopis,  a  sede  apostolica  indultum  foie  didtur,  quod  in  civitatibus 
Td  diocedbos  Coliuüeiisi,  Mogontiiia  et  Trevirend  aliqne  lütere  apostolioe 
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1892  executioni  mandari  non  possint,  nisi  prius  per  huiusmodi  archiepiscopum, 
in  cuius  civitate  vel  diocesi  exeoutio  sit  facienda,  vel  per  aliquem  aliuni 
super  hoc  ab  eo  deputatum  vise  et  examinate  fuerint  ac  in  äigniim 
eiaminationis  huiusmodi  per  dictum  archiepiscopom  vel  deputatum  hoiitt- 
modi  Uttere  testtmonialea  daft  ooneesse.  Cum  aatem,  aicni  eadam 
petitio  sDbumgebiti  sepe  oontmgat,  qnod  magiitri,  doetom,  Boobx« 
et  ttationani  piedieti  huiusmodi  testimoniales  litteiast  quie  ndgm 
Tidimos  nuncupant,  pro  exeontione  Utteramm  da  t  sede  apoaloMm  eoü- 
cessarara  facienda  tempore  congruo  et  eis  necessario  habere  non  possunt 
et  iiropter  hoc  huiusmodi  executio  plus  debito  retaidatur,  pro  parte 
ipäorum  magistrorum,  doctorum,  scoluiium  et  statioiiariorimi  nobis  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  ipsis  ac  omnibuä  alüü  et  siugulis  persouis 
privilegiis  dicti  stadii  pro  tempore  gaudentUm  litteras  eis  seu  alicui 
aUqidlniB  eorum  commniiiter  vel  divisim  a  pndkta  sede  eomoeiBU 
et  imposierum  coneedendas  ac  prooessos  esrnm  vigore  habiios  et  luh 
bendoB  in  dvitatilniB  et  dioeeeibiis  predictis  testimonialllMs  litteris 
vidimus  nuncupatig  non  obtentia  et  alias  eis  oonoessis  et  eoBoedendis 
litteris  et  processibus  huiusmodi  per  ipsum  archiepiscopum,  in  cuius 
civitate  vel  diocesi  fuerit,  vel  huiusmodi  deputatum  non  examinatis  exe- 
cutioni mundare  seu  mandari  facere  valeant,  quodque  iiotarii  et  tristes, 
qui  huiusmodi  executioni  interfuerint,  ac  etiam  cxequentes  ipsi  uuUis 
peuiä  vel  censuria  propter  ea  subiaceant,  concedere  de  benigoitate  apostolioa 
dignaremiur.  Nos  igitur  hniiuniodl  snpplieationibiis  indinati  magistris, 
doetoribus,  scolarilnu  et  stationariis  ac  Wallis  penonis  sopradletis  pre> 
senübns  et  fctazis,  nt  qnascanque  litteras  ipds  ant  aUcd  vd  aüqnÜNUi 
eomm  oommimiter  vel  divisim  a  pre&ta  sede  hactenus  concessas  et 
imposterum  coneedendas  ac  Processus  eanim  vigore  habitos  et  habendos 
in  civitatihus  et  diocesibus  predictis  testimonialibus  huiusmodi  litteris 
vidimus  nuncupatis  non  obteutis  et  alias  ma^nstris,  doctoribus,  scolaribus 
et  stationariis  ac  aliis  personis  predictis  coucessis  vel  concedendis  litteris 
ac  per  eas  habitis  seu  habendis  processibus  huiusmodi  per  archiepis- 
oopnm  vd  deputatum  hmnamodi  non  eTamlnatis  euentioni  deUte  man- 
dure  sen  mandaii  fiueie  libeie  et  lidte  vakant,  qnodqve  propterea  eie- 
quei^^s  litteras  apostolicas  et  prooessus  bninsmodi  ac  notarii  et  testesi 
qui  huiusmodi  executioni  interfuerint,  luillas  penas  seu  censuras  in  con- 
trafacientes  forsan  inflictas  vel  infligendus  incurrant,  auctoritate  apostolica 
tenore  presentium  indulg^mus,  mandautes  nichilominus  omnibus  et 
singulis,  quorum  iiiLerest  vel  intertsae  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
et  <jui  üuper  hoc  legitime  fuehut  requisiti,  sub  excommuuicatioois  pena, 
quam  indiedieutee  in  bao  parte  incnrrero  volumus  ipso  £acto,  quatinaa 
ad  exeentionem  huiusmodi  litterarum  piefiitls  magistris,  doctoribus,  soo- 
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larihUy  sfaitioiiuiii  «fe  poBodi  a  dielB  nde  ODmaniiittar  vil  diviiiiii  1302 
ooDOonaiam  «t  impottanm  coneeMbomm  nee  iion  prooeasaam  per  eu 
baliikornm  et  habendonim  iiroeedeie  neu  poftponaiit  pie&tis  litteris 

dictis  archiepiscopis,  ut  dicitur,  conmsis,  etiam  81  de  illis  et  earum 
t«to  tenore  de  verbo  ad  verbum  specialis  et  expressa  mentio  presentibus 
sit  habenda  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibusconqiie.  NuUi 
ergo  omaino  hominnm  liceat  hanc  paejinam  nostre  concessionis  et 
mandati  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  Ijoc 
attemptare  presumpserit»  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Fetri  et  Faöli  apoetoIonnD  eint  ee  noTerit  incnnoniin. 

Diteiii  Boiiie  spiid  lanetom  Pefamm  3.  nonig  noTeoibriä,  pontifioaftm 
aeetri  aimo  qurto. 

Auf  dem  ünudilag:  Giatis. 

Je.  de  PempelToirde. 

Nach  dem  Oifdiiial  im  Stadtarduv.  Du  nmnlmm  liiiigt  an.  In  domo: 
;;ratio«a  raper  non  indJgentis  littennim  Tidiuns  in  gntSi»  iq^oitoiieif  8ii|)|KMitH 
univetMUtii  ftctw  et  (acMixUa. 

Nr.  M. 

Papst  Bonifas  DL  gestattet  auf  Anatehen  der  Verwaltung  der  Stadt 
Köln,  dass  der  Altar  des  h.  Kreuzes  in  der  StifUkirche  St.  Maria  im 
Gapitol  jabrlioli  einmal  feierlich  eröffiaet  werde.  —  Born,  139S» 

3.  Hovember. 

Bouillilnv  epieeopos,  serm  aemrom  dei,  ad  perpetuam  rei  memo- 
rianL  Siiicen  derotifliiia  affeefaia,  qoem  dOtocti  filii  proeensolee,  conen- 
ka,  lealiim  et  naiTeniiai  civitatia  Golonienna  ad  noa  et  Bomaoam 

genmt  ecclesiam,  pnoientar,  ut  votis  eoram,  iDia  pfeaertim,  qne  ei 

deTotionis  ferrore  prodire  conspicimus,  quantam  cum  deo  possanuis, 
favorabiliter  annuamu?.  Cum  itaque,  sicut  exhibita  nnbis  nupcr  pro 
parte  dictoruni  proconsuluni,  consulum.  scabinonim  et  univpr.^itatis 
(►etitio  continebat,  per  felicia  recordationis  Leonem  papam  IX.')  predcces- 
80 rem  nostrum  sab  eioommanicationis  pena  districte  prohibitum  fore 
dieatnr,  quamvia  de  veritate  dabitetiir,  oe  attare  eaoete  cnicia  eHam 
in  eedetia  beate  Marie  in  Oapitolio  Colomemi,  in  quo  nonnollonmi 
laaekonini  fensrande  leliqnie,  ot  aeseiitor,  leeondite  eiiititnt,  per 

•)  Die  Ilaudjichrift  hat  Lcoiifm  jmiiam  IV.;  <lie  Kirche  aber  ist  nicht  von  Papit 
Lee  IV.  (M7-8&6)^  eoodeni  von  Leo  IK.  im  Jahre  1049  «üngewaihi  worden. 
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1892  quenqaam  valeat  aperiri,  pro  parte  ipsorum  proconaulum,  consalum, 
scabinorum  et  universitatis  nobis  ftdt  hnmilttar  sopplicainn,  ufe  tSM 
quod  predictilm  altaie  aperiri  poBrit,  eoneedare  de  benignitatB  apofio- 
liet  dtgnanmor.  Nos  ^tiir  hnimmodi  sqppUflitionilNtt  inolinati  pro- 
fttk  pfOflomdiini^  eonaolibiiB,  Bcalniiis  et  uniTersitati,  vt  InriBiiiodi 
prohiUtioiie  et  aliis  contnurns  non  obstaotibos  qnibnaoonqne  predictim 
altare  semel  tantum  in  anno  solenniter  aperiri  taleat,  auctoritate  apo- 
stolioa  tenore  presentiiini  indiilizemus.  NuUi  ergo  omnino  honiinam 
liceat  haue  pagitiam  nostre  concesifiionis  infringere  vel  ei  au3ii  teme- 
rario  coiitraire.  Si  quis  autem  hoc  atteinptare  presumpserit,  iadigna- 
tioiiem  ommipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  Pknli  ipoiManim  eins 
se  ii0?erit  inennaram. 

Datum  Borne  apod  aanotam  Fetnmi  m.  non.  NoTembm  pontifi- 
catiis  nostri  anno  qnarto. 

Anf  dem  UmsdiUig:  Pro  0.  Weert 

H.  de  FSatoiio. 

Nach  dem  Original  in  Stedtarehitr.  Dm  plumbom  hSogt  an.  In  dono: 
Brienvonge  BoniAicü  payw  de  IX.,  dat  man  d«  hofligen  ovjtM  «Itar  lo  snt 
liiriflii  in  c«p^  d«i  J«ln  «yns  offenen  owck 

Nr.  «7. 

HUfer  von  der  Stessen  bekennt,  zn  Prag^  von  den  Aachener  Biigeen 

Jobann  Werbach   and   Heinrich  Hochkirch   ein  Darlelm  von  tt4 
Golden  erhalten  zu  haben.  —  Prag,  1392,  26.  November. 

Icli  üüger  von  der  Stessen  ritter  bukuune  ofl'eulich  und  tun  kvnt 
mit  dem  brieffe  allen  den,  die  yn  sehen,  hoien  oder  leien,  dae  iob  nnd 
mdne  erben  aeholdig  B«in  nnd  gdden  mdlen  vkrhnndgtnndrieinnd» 
tiweintiig  gnldeyn  reynieier  gut  an  golde  nnd  swer  an  gewiefate  dm 

erbaren  mannen  Johan  Werbaoh  und  Henreich  Hochkyrch,  bn^gem  an 
Ache,  die  sie  mir  gutlich  und  w>>l  t/e  dank  gelihen  haben  ZQ  Flage, 
und  gelobe  mit  kratft  ditz  luieties  bey  meinen  rcobton  trenwpn  an  alles 
böses  trevordo,  dieselben  vierliunilertundvienmtzweintzii^  tj;uldeu  den  ob- 
gt'iuuit»'  Jolian  und  Heinrioli  CMler  iren  eriien  sclion  wider  gelten  und 
bezaleu  in  vier  wocben  nach  den  uehdteu  we}uachten  an  allen  langen 
vortzog  und  hindenraeie  nüt  berefton  gelde.  Tete  ich  das  nicht,  denne 
welebecl^  sehaden  sie  mirdea  nemen  von  nieht  beisalnnge  wegen  des 
egenante  geldes  an  naehreysen,  an  lenmge,  an  kosten,  an  botealone, 
an  kaoCiBn  oder  TerkanfTen  in  inden  odsr  in  eiisten,  oder  wie  der 
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fduide  mit  iMnmdern  worten  mochte  benant  werden,  iren  slechtea  1S92 
wort<>n  zu  glauben,  dieselben  Scheden  alzumal  mitsainjit  ^lera  obgenante 
hauptgelde  sal  ind  tfololH'  ich  yn  oder  wer  den  briftV  xm  iren  wegen 
uirt  iiine  hak'n,  aufrichten  und  Ije/.alon  mit  ben  v  lein  yi'lde,  an  alles 
äeuuiuusau  und  Widerrede.  Des  zu  eyue  urkuude  äo  Lab  ich  egenaute 
Hüger  mein  pezet  gehangen  an  dsn  Isid^  mm  idi  mein  «gel  m  dar 
Mit  mdit  bej  mir  maohte  gohaben. 

Geben  an  Prag«,  da  man  aalte  nach  Criati  gepnrto  dreyaenhvndert 
kur  nnd  darnach  in  dem  tzwt-yundneuntzigisten  iare,  am  nebatoi  dinatag 
nach  aente  KaUiexiue  tag  der  heiligen  ionckffiranwen. 

Nach  dem  OriL'inal  im  Stadtarchiv.  Die  Urkunde  ist  cancellirt.  Das  Siegel, 
«io  geschnittener  rümischer  Stein,  «ügi  «oe  stehende  halbnackte  Figor  mit  einem 
Füllhorn  in  der  Linken. 

Nr.  «8. 

Bitter  JMaMoh  fw  Oyaa  aehlieaat  ein  Iflndniaa  mit  d«r  Stadt  Übt 
ud  «riMItt  dalllr  eofort  300  Ooldgnidan,  nnd  fhUa  ea  mneviialb  dreier 

Jahre  mit  dem  Bnbiiehof  Friedrich  zum  Kriege  käme,  erhftit  er  1100 
GoldgTÜden,  wofllr  er  seine  beiden  Schlösser  Hellenrod  nnd  Swalm 
der  Stadt  nur  Verfügung  stellt  und  Helfer  derselben  bis  n  Ende  dee 
Kheges  wird.  —  1382,  7.  December. 

Iflb  Diednriefa  Tan  Oyaa  litter  doin  kont  aUen  Inden  md  bekennen 
oflhnhiedigen  oerennita  dieaen  brieff,  dat  ich  mit  den  enamen  henen 

bnrgermeisteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  OoehM  eynre 
vnmUicbeit  ind  eyndrechticheit  oeverkomen  ind  eyndrechtich  worden 
bin  in  formen  ind  inanyeren,  as  herna  geschreven  volgt:  In  den  yersten, 
also  oft  zo  kriege  queiue  mit  heren  Friderich  ertzenbusschof  zo  Coelne 
ind  den  vurgenanten  henen  ind  \Tre  stede  van  Coelne  bynnen  dryn 
iairen  na  data  dis  briefes  alre  nyest  volgende,  dat  ich  a^dm  der  vur- 
gematan  beeren  nnme  raide  ind  yrre  eteede  Tin  Coebe  helper  werden 
San  myt  alle  mynen  knechten  ind  dieneren  ind  yn  truweUgen  hdpen 
saD  na  alle  myme  Twmoigen  ayn  aigeliat  tgaen  den  ertaenbDaaehoff 
van  Coelne  vurschreren,  alle  syne  heHpere  ind  undcrseessen  die  zyt  dea 
kriechs  usa  durende,  nssgescheiden  myne  gnedige  herren  den  hertzogen 
van  Guylche  ind  van  Gelre  ind  don  hertzoijen  van  üelre  ind  greven  van 
Zütphen.  Ind  ich  sali  vort  zo  gesynnen  dt;r  herren  vanme  raide  zer- 
zyt  der  stat  van  Coelne,  id  sy  mit  mundo,  mit  boiden  oft'  mit  brioven 
lerstont  bynnen  dryen  dagen  dama  denselTen  herren  ind  yrre  steede 
Ttt  Coebe  mynen  ind  mynne  dienere  uit8agebri«Te  oererlflienn  ind 
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1383  Bonden,  dayime  Uh,  mjM  lowdhte  ind  dknere  Tyaat  worden  Böllen  hma 
Frideriehs  des  «rtarimiMhoft  tu  CoeUie  vu^ienant,  die  synie  Mfen 

ind  undArsaissen  ind  taäun  yrre  vyande,  ind  den  kriech  üss  mich  TU 
den  viir?enanten  herren  vanme  raide  ind  yrre  steede  in  geynreleye  wys 
zo  scheiden.  Ind  darum  haent  mir  die  vurgenante  herren  vanme 
raide  nu  zovoerentz  gegheven  ind  wail  betzailt  druhundert  güldene 
gut  van  golde  ind  swair  van  gewichte  an  werde  darrur  an  anderem 
guden  payemente,  as  bynnen  yrre  etat  geuge  ind  geve  is,  davu  ich 
die  Turgenute  herren  ind  Tort  yra  stet  ind  Imrgefe  tu  Codne  Ion 
ind  qnjt  wbelden  oerermiti  djeeen  InrielL  Ind  bo  wanne  die  voige- 
nuten  herren  Tume  raide  zerzyt  der  efai  tu  Coelne  myns  ind  mjme 
dienere  ind  kneohte  untsagebriefii  also  gesynnent,  ind  idi  jn  dm  du 
ijosant  ind  opverirelevprt  liain,  as  vürschreven  is,  so  soilen  sy  mir  byn- 
nen viertzienuaohton  darna,  dat  yn  die  uutsagebsieff  worden  were,  eylf- 
hundert  güldene,  gut  van  golde  ind  swair  van  gfwicht«,  oft  wert  dar- 
vur  an  anderen  payemente,  zerzyt  der  betzalingen  bynnen  yrre  etat 
genge  ind  geve,  bynnen  yrre  etat  Torrichton  ind  wafl  betaalu.  Teil 
hain  ich  den  Turgenuton  herren  ind  yrre  steede  zogesadit  ind  sagen 
in  diesme  Iniefe,  oft  so  kziege  qneme  mit  don  «rtraihiiBsdioir  tu 
Coeke  Toischreyen  hjnnu  der  Tnrgenutu  syt,  dat  ieh  asdu  dn 
kriech  vm  duende  du  Turgenanten  hemm,  yrre  steede,  yren  helperen 
ind  dieneren,  die  sy  zo  mir  schickent,  myne  tzwei  sloss  mit  namen 
Hellenroide  ind  Swalme  oftenen  ind  doin  offenen  sali,  so  wilche  zvt  oflf 
wanne  sy  des  von  mir  gesynnent  off  doent  gesynnen,  sich  danip,  darass 
ind  weder  darin  tgaen  den  ertzenbusschoü  van  Coelne  vurgenant,  syne 
lade  ind  miderBalsiU  ind  hdpere  ind  alle  dieghiene,  die  sy  up  yn 
Tedu  mdgu  ind  andere  yre  vyande  le  behdpu  ind  m  kriegen. 
Ind  were  saoshe,  dat  der  Tmaehreru  lierre  ind  yrre  steede  Tnnde, 
hdpere  off  dienere  np  eynich  mynre  slosse  qnuiu,  ind  ieh  derselfer 
dosse  eynicbs  oevermitz  dieghiene,  die  sy  also  van  yren  weigen  damp 
geschickt  hedden,  untweldiget  off  daan  gey^clioidigot  wurde,  dat  soilen 
mir  die  vurgenanten  herren  ind  yrre  stat  van  Coelne  richten  ind  be- 
ieigen, ynd  off  ich  eynich  der  vurgenanten  mynre  slosse  in  eynger  an- 
dere wyss  untweldiget  off  daan  geacheidiget  wurde,  des  ensoüen  die 
Tniguute  herru  Tanine  raide,  yie  stat  noch  bürgere  tu  Ooehe 
nyet  zo  schaffen  noch  zo  doin  hsru  ind  soiten  des  snnder  alreleye  aa- 
spraiehe  syn  ind  htywL  Ld  is  ondi  gemnrart,  dat  idi  Diedeiidi 
Tmgenut  noch  nyemu  Uders  Tan  mynen  weigen  bynnen  diesen  Tvr- 
genuten  drjen  iairen  noch  bynnen  «1<^r  /yt,  dat  dis  kriech  tuaeshu 
dem  ertzenbiisschoff  van  Coelne  ind  der  steede  Coelne  durende  were, 
myne  vurgenante  slosse  Hellenroide  noch  Swalme  nyet  versetzen,  vor- 
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kouffen  noch  in  geyne  andere  hende  wenden  noch  keron  cnsall  mit  1392 
geynreleye  behentgheit,  sunder  ich  sali  die  in  mynre  hant  l)cbalden 
lad  4ia  Tiirgenaniite  hereen  Ind  yre  stai  van  Coelne  ind  vort  yre  bur- 
gm  ind  ingaeeBMne  ind  aUs  jn  belpere  sieh  dansa  ind  darin  die 
'vmgniannta  vm  lainan  Midpen  tgaen  yn  Tjaade  vw^anant  in 
aUe  der  wys,  as  Tarwliimi  ia.  Ondi  ia  gadadingfc  ind  gafunrerti 
irere  sache,  dat  die  Turgenante  herren  ind  jn  stat  van  Coelne  bynnen 
ijt  dor  iair  ind  des  kriechs  vurschreven  myn  sloss  Swalnie  besetzen 
weulden  mit  yeraanno,  der  yn  zobehoert«,  so  -sali  loh  yn  asdan  datselve 
8lo9S  Swalme  zo  yrme  gesynnen  unvertzoegentligen  leveren  ind  in  yre 
hant  setzen  off  demghiene,  dem  sy  dat  in  yre  behoyff  beveylent.  Ind 
irara  aaclie,  dat  ich  desselven  sloaa  oevermitK  di^hiene,  die  die  vur- 
ganante  iMtren  ind  yn  alat  np  dat  aloaa  geeehickt  df  yn  beToOfla 
haddan,  aa  TniaclueFni  ia,  nntwddiget  off  daaa  gaseheidigot  wurde, 
dat  sollen  mir  die  vorgenante  harren  ind  yra  etat  van  Godne  richten 
ind  beieigen  in  der  wys,  as  vurschreven  is.  Vort  ia  oeverdragen,  were 
Sache  dat  ich  of  einyrh  mynre  knechte  off  dienere  in  zyde  dis  kriechs 
eynchen  lantzberren.  ritter,  knapen  van  wapen  ofV  reysigen  viengen, 
de  der  vurgenante  lierren  oll'  yrre  stat  vyant  were,  den  3oilen  ich, 
myne  knechte  ofl  dienere  zerstunt  in  der  vurgenante  henon  ind  yrre 
ateade  haut  aetMn  ind  oevarkreren,  ind  danimb  aoflen  mir  die  vnrge- 
naate  henm  ind  yn  atat  van  Goelne  van  eyme  lantaherren  hondert 
golden,  van  eyme  ritten  TanftBeh  gnldn,  van  eyme  knapen  van  wapen 
Tunfindtzwentzich  gülden  ind  van  eyme  reyrigen  tzien  golden  verrichten 
ind  betzalen,  die  ich  off  myne  dienen  gevangen  ind  yn  gelevert  bed- 
den,  as  viirschreven  is.  Vort  is  gevurwert,  of  die  vnrgenannte  herren 
vanme  raide  der  stat  van  Coelne  bynnen  zyt  dieser  iair  iud  dies  kriechs 
vurgenant  mynre  bedürften  ind  an  mir  gesunnen,  dat  ich  yn  diende 
mit  mynen  vrunden,  so  sollen  sy  mir  ind  mynen  vrunden,  die  yn  mit 
nur  aa  dienale  ndaa,  daa  aa  tM  gheven,  as  sy  yrea  dimeni  nn  ghe- 
veat,  die  ia  ynae  adlde  ayat,  die  dage  dal  wir  np  dem  rede  wena, 
doeh  aaegeidiridea,  dat  ay  aür  aiit  vier  perden  dabei  gfaelt  gheven 
sollen  na  gebnr,  as  vorschreven  is,  ind  alsnkdien  perde,  as  ich,  myne 
vnmde  ind  gesellen  also  np  dem  rede  verloeren  of  verderften,  die  sol- 
len nns  die  vurgenante»  herren  betzalen  in  zytligen  Sachen.  Vort  bin 
ich  mit  yn  eyndrechtligen  oeverkomen,  dat  yerste  der  kriech  mit  dem 
ertzbnsschof  van  Coelne  angegangen  is,  as  vurschreven  steit,  dat  ich 
myn  lyff,  myne  sloss  noch  myne  dienere  mit  dem  v  urgenanten  ertzen- 
hosaehoff,  alle  aynen  hdperen  ind  aadenieoaaen  ind  yren  vianden  ind 
aOan  dengUanea,  die  man  np  ay  vedan  mach,  in  gynn  wya  vredea, 
aayaoi  noeh  eyideh  beetaat  aagfaaia  aodi  lyden  enaoilen,  noch  onoli 
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1892  nyeman  van  den  vurgenaaten  ywn  vyandMi  noeh  yren  mknmtm 
Terwympeleii,  veligen,  wadenetoen  noch  veraieheren  «MUen,  id  «nij 
mit  willen  ind  urlo>  ve  der  Torgenantan  herren  ind  yne  iteed«;  ind  des 

gel}  (Iis  ensoilen  ouch  die  vurgeoante  heren  noch  jtb  etat  nyet  Vre- 
den noch  sovilen  mit  dorn  crtzliusscliofi'  van  Coelno  viirorenant  noch  mit 
synen  Ju'lperen,  ich  ind  myne  diener«  ensyn  mit  in  dem  Vreden  lud 
soynen  begritVen,  id  enwere  dan  sache.  dat  ich  of  eynich  mynre  die- 
nere gevangen  weren,  da  got  Viir  sy,  lud  uns  vur  yrre  soynen  off  Vre- 
den geechat  hedden,  dat  aadan  die  Tttrgenante  henren  ind  yre  stai 
sich  asdan  huyseen  diogfaiene  van  uns,  die  also  gevangen  weren  ind 
rieh  geadial  'hedden,  wail  eoyneii  off  neden  moygML  Ind  up  aUe 
dieae  vnr  ind  nageschreven  punte  hain  ich  den  vargenanten  herren 
herren  vanme  raide  ind  yre  stat  van  Coelne  vur  in  gnden  tniwen  ge- 
sichert ind  na  mit  npgerecliden  vynperen  lvni*,'f'n  zo  (hm  heiigen  ge- 
swoiren,  oK  ich  ofi"  myne  dienere  in  diosuie  kriege  iiederUigen,  of  dat 
mir,  mynen  vrunden,  dienern,  mynen  luden  otl  undersaissen  umb  dieser 
Bachen  willen  vur  of  na  eynich  schade,  cost,  krudt,  smertzen,  off  wie 
man  dat  anden  noemen  mach,  geeduage  off  wedervoere  of  daiaa  laden, 
in  wilger  wyae  dat  weie,  dat  ieh  noeh  ay  aemencligen  noch  beannder 
an  den  vurgenanten  harren,  an  yrre  stat,  bürgeren  noch  ingesessenen 
ahtermail  !T'  ureleye  anspraiche,  vorderunge  noch  hei^^ächunge  darumb 
leigen  neu  h  keren  ensoilen  an  geynen  enden  noch  Steeden  mit  gerichte 
noch  sunder  gerielite,  heymelichen  noch  oflenbair,  oeverniitz  uns  selver 
oflF  yeman  anders  \an  unsen  weygen.  Ind  dat  ich  \urt  alle  punte  ind 
^lurwerdeu  in  diesme  bricve  geschreven  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich 
Inlden  call  ind  darweder  nyet  lo  doin  noch  laiaeen  geiohien  oeveimik 
mich  ielver  of  ywnant  anden  van  mynen  weigen,  sonder  alnkume 
aigellst  ind  geverde.  Ind  dieser  dinge  so  nitamde  ind  ganteer  ste- 
dicheit  30  hain  ich  Diederich  van  Oyss  ritter  vnigenant  myn  i^ga- 
siegel  an  diesen  brief  gehangen,  ind  zo  meere  getzuge  alre  vurschreven 
Sachen  so  hain  ich  vort  geln^iden  heren  Walraven  van  Meroide  vait 
zo  Güsten,  ritter,  ind  Johanne  van  Xyvenheini  ^vant  sy  oever  allen 
vurschreven  sacheu  geweisst  sint  ind  die  haeut  helpen  dadingen,  dat  sy 
danuub  yrre  iugesiegele  by  dat  myn  ouch  au  diesen  brief  gehangen 
haent,  dat  ich  Walrave  van  Meroide  vait  so  Güsten,  ritter,  ind  Johan 
van  Nyvenhflim  wgenant  ergien  ind  bekennen,  dat  id  wair  is. 

Datom  aono  domini  milleeimo  trecantesimo  nonageshno  seoondo,  in 
vigilia  coneeptlonis  bette  Marie  viiginia  i^oriose. 

Nach  d«a  Original  im  StadtarehiT.  Dat  Bi^  dM  IXatrich  von  Oyn  hat 

da«  SchiM  durch  oinen  Balken  schräg  getheOl^  oben  «ine,  onton  drai'  Fmkon. 
Umacbrift:  S.  Tbeodonci  de  Oym  rniUtia. 
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Kr.  M. 

Joluuui  Ton  Loen  junior  sa  Heiiiit»«rf  wird  HaUbr  4«r  Stedt  gegen 
EnUsehof  FriAdiieh.  ~  1308,  17.  Deeea&b«. 

Wir  Jolum  m  Loyn.  san  zo  H^ynsberg  doin  kirnt  allen  Inden,  dat  1392 
want  nie  ans  mit  den  Mmeo,  iryBen  laden  bargermeisterai,  raide  ind 

anilereii  bürgeren  der  atat  van  Ck>dne  verbanden  haven  tgaen  berea 
Friderich  ertzenbusschofT  zo  Coelne,  syne  lüde,  undersaisaen  ind  alle 
syne  helpere  na  formen  ind  ynnehalde  dt^r  brieve,  die  tusschen  yn  ind 
uns  darup  geniacbt  ind  besiegelt  worden  synt,  30  hain  wir  vur  in 
guden  truwen  geloift  ind  gesichert  ind  na  mit  upgereckden  vyugeren 
lyfligeu  zo  den  beilgeu  geswoireii,  oiX  gevyole,  dat  bynueu  zyde  der 
iair  des  oeverdragea  toaaehen  den  vnxgenanton  benen  vanme  rälde  ind 
yrze  steede  van  Coebe  ind  ans,  ind  oneb  bynnen  ^de  des  krieebs 
tasseben  dem  vnrgenanten  ertzboflschoff  ind  yn  ind  ym  steede  na  ynne- 
halde der  brieve  viirgenant  wir  mit  dem  eydelen  Jobanne  herren  so 
Ryfferscheit  ind  zo  Beedbur  zo  kriege  qiiomen,  dat  wir  noch  die  unse, 
die  mit  uns  in  der  vnrgenanten  steede  hulpen  van  Coelne  koraonde 
wurden,  bynnen  zyt  der  iair  uns3  oeverdrages  ind  des  kriechs  tusschen 
dem  ertzbussehort'  ind  der  steede  van  Coelne  viirgeiuint  den  vurgenanten 
Johanne  herren  zo  Rylfcrsclieit,  noch  die  syne  nyet  angryffen  nocb 
scbeidigen  ensoilen  nsser  der  slat  van  Coelne,  nodi  nut  nnien  dieneren, 
die  wir  by  ans  bedden  ind  die  ans  van  doi  vnrgeöanten  berren  ind 
yne  steede  van  Coelne  v«noilt^)  wnrden.  Ind  off  wir  jnd  dw  anse 
dat  bennboyvoi  in  eynger  wys  deden,  ind  die  v  urgenante  herren 
vanme  raide,  yre  stat,  bürgere  off  ingesessene  van  Coelne  des  anspraiohe 
off  vordennic'o  gewannen  van  Jobanne  van  RytTer<eheit  vnrgenant  off 
van  den  syncn,  des  sollen  wir  mit 'vrunden  der  herren  \anme  raide  ind 
yrre  steede  van  Coelne  zo  dage  komen  ind  der  anspraielien  dieselve 
berren,  yre  stat,  bürgere  ind  ingeaesscne  gentzligen  untheyven  ind  (^uyt 
ind  leidieb  macben,  snndw  abrekunne  argelist  ind  geverde.  In  nrfcande 
onss  ingesi^ls  an  diesen  brieff  gebangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  tneentesuno  nonageeimo  aeoondo, 
km  qnarta  pnobna  post  festiyn  beate  Lueie  viiginis. 

Nach  dem  Origin»!  im  SUdtarchiv.  Dm  Siegel  gut  erhalten. 
*)baMiM«t 
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Nr.  70. 

Johann  von  Loen  Sohn  zn  Heinsberg  verpflichtet  Bich  gegen  eine 
Summe  von  8000  Ooldgulden,  der  Stadt  Köln  zu  helfen,  wenn  inner- 
kalb  dmwr  Jahr«  nviiehtii  dacMlbaB  vad  dem  BnbiMiif  Kriif 
aiihrwilim  MUto.  —  1891^  10.  BMfnbnr. 

1392  Wir  Johaa  van  Loyn  sim  «>  ^jinbeigh  doin  tarnt  aUen  Inden  ind 
bekennm,  dtfc  wir  nmb  nmderlin^  gunst  ind  vmntediaft  wille^  die 
nnse  rnrvarea  ind  wir  Turtejts  gehet  hain  ind  die  wir  vertan  begeren 
10  hanren,  mit  den  ersamen,  wysen  luden  burgermeysteren,  raide  ind 
anderen  biirgeren  dor  stat  van  Coelne  mit  yn  eyndrechtlich  worilon  syn 
in<l  lins  verbunden  haven  in  der  vni(]ren  herna  geschreven.  In  dem 
eersten.  oft  saehe  were,  dat  id  zo  kriege  qiieme  tusschen  hern  Friderige 
dem  ertzenbusschove  van  Coelne  ind  der  stoede  van  Coelne  bynnen  drin 
iairen  na  data  die  briefii  alrenyest  rolgende,  dat  wir  asdan  der  varge- 
nante  harren  vam  raide  yrre  eteede  ind  buigere  van  Coelne  helpere 
werden  eoOen  ind  yn  tmweügien  belpen  na  aUe  nnsme  vennogen  ajn 
argelist  tgaen  den  ertzenboBSchof  van  Coelne  vondireven,  alle  syne 
lüde,  helpere  ind  undersaissen,  heyde  geistlich  ind  werendk^  ind  vori 
tgaen  alle  dieghiene,  die  der  viirschreven  herren  vam  raide,  yrre  ateede 
ind  hnr^rere  vyande  wurden,  of  der  vyant  sy  wederumb  wurden,  den 
viirsclireven  kriegh  uss  durende,  nssgescbeiden  die  hogeboirene  furstynne 
die  hertzoug}'nue  van  Brabant,  die  hogeboirene  fursten  den  greven  van 
HoUant  ind  syne  soene,  den  hertzougen  van  Qoylge  ind  van  Gelre,  den 
hertiongen  van  Gebe  ind  greven  so  Sutph«i,  den  horkzoogen  van  dem 
Berge,  den  greven  van  Cleve  md  syne  aome,  die  stat  van  Ayehge  ind 
hern  Beynhart  herren  zo  Schoenenvorst  ind  so  ffiobgen,  doch  slflO, 
off  der  bertzouge  van  Guyige  vnrschreven  der  vurgenanten  herre  vam 
raide,  yrre  stat  of  bürgere  van  Colne  vyant  wurde  ind  die  ritterschaf 
ynrac  lande  v;in  <iuylge  geseäsen  of  ycman  anders  des  bertzoupen  liul- 
pere  wurden,  of  euch  besundere  vre  vyande  wurden,  der  viant  soüen 
wir  werden  ind  yn  ind  j-rre  stat  van  Colne  tgaen  die  helpen  den  kriegh 
uss  durende  ind  scheidigen  yn  ind  yren  guden  gelych  andern  yren 
vyanden.  Vort  sollen  wir  so  gesynnen  der  voxgenante  herren  vam 
raide  serstont  bynnen  drin  dagen  dama^  dat  sy  des  gesynnent,  nnsen, 
nnser  helpere  ind  dienere  nntzagebrieve  hern  Friderige  dem  ertzen- 
'  bosschovc  vurscbreven  oeversenden  ind  yem  die  doin  leveren  in  alle  der 
maiesen,  as  vurschrevon  is.  Oach  is  gedadingt,  dat  wir  bynnMi  desem 
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njosten  iaire  oa  data  dis  briefs  Nolgeode  nyet  uaslendich  werden  en  1392 
■okn,  wiewail  die  herren  vam  raide,  yrc  stat  inü  bürgere  vaa  Coelae 
mifc  dem  erfaieidHMMliOTe  yan  Coeliie  vurgeuant  nyet  lo  kriege  komen 
tn  «tran,  as  vnreclireTeii  is,  mu  na  deeem  yersten  iaire,  so  wanne 
wir  den  nsalendich  werden  «eiddeii,  dat  eoilan  wir  die  henem  vim 
raide  zerzyt  der  stat  van  Coeloe  zwene  nmende  «ovoerentz  laiseen  wissen. 
Ind  weert  sachge,  dat  sy  uns  bynnen  den  zwen  maenden  nyet  cn  seichten, 
so  wanne  sy  kriet,'en  weulden,  so  moigen  wir  enwech  ryden,  bis  zerzyt 
dat  sy  kriegen  willent  bynnen  den  iairen,  as  vnrsehreven  is,  ind  uns 
dat  asdan  zytz  genoich  zovoerentz  laisseu  wissen.    Vort  is  gedadingt, 
dai  wir  die  vurschreven  lierten  vam  raide,  yxe  stat  lud  bürgere  vau 
Codne  ind  Tort  aDe  yre  helpwa  ind  dyenen  oss  die  nneen  dossen, 
ikeedeii,  doiperen,  landen  ind  Testen,  die  wir  enlm  of  namails  erkrigen 
mögen,  darop,  damss  ind  weder  darin  tgaen  den  ertefafusohof  vanCkwlne, 
alle  syne  lade,  undersaissen  ind  helpere  ind  tgaen  alle  yre  vyande,  as 
vnrschreven  steit,  sich  h<>helpon  laissen  seien,  sy  zo  scheidigen  ind  zo 
kriegen  den  vurschreven  kriegh  uss  durende.    Vort  is  ge>Tirwert,  dat  » 
wir  bynnen  desen  nyesten  drin  iairen  ind  vort  den  kriegh  uss  durende 
unse  lyf,  nme  slosse,  laut,  lüde  noch  dyenere  mit  dem  ertzenbusschove 
vurgeuant,  alle  syneu  holperen,  ludeu  lud  uudersaisseu  ind  alle  yren 
ind  Unsen  tumden  ind  eile  dieghiene,  die  nun  np  sy  veden  madi,  in 
geynre  wys  Tvsden,  aoynen  noch  eynioh  beetant  angaen  noch  liden  en 
solen,  noch  onch  nyeman  van  den  vurgenanten  yren  nodi  onsen  vianden 
no<di  jien  nndenaissen  Terwimplen,  yeligen,  wedersetzen  nodi  fenkdi- 
geren  cnseilBn,  id  ensy  mit  willen  ind  urloyve  der  vurgenanten 
herren  vam  raide  ind  yrre  steede  van  Coelne.    Vort  is  gedadingt,  off 
id  mit  dem  ertzenbusschove  van  Coelne  vurschreven  zo  veden  queme, 
aa  vurschreven  is,  so  solen  wir  mit  vunfindzwentzidi  mannen  mit  ge- 
leyen  gueder  lüde  by  denselven  herren  vam  raide  ind  yrre  stat  syu  lud 
sy  soüen  uns  vnr  eyne  yecklige  geleye  as  viel  ioilti  geven,  as  sy  nn 
Msyt  andenn  yven  seideneren  ind  dteneiai  mit  swsn  peidea  geyrent, 
iad  ODS  aedan  die  yente  dry  maende  sovoerents  TerricfaleD  ind  iMtealen. 
York  ifl  gemrwert,  of  die  nirschreven  herren  vam  raide,  yre  stat  ind 
bürgere  van  Coelne  bynnen  zyt  deser  iaire  ind  dis  kriegs  an  une  ge- 
snnnen,  yn  eynge  beutle  mit  volke  zo  dienste  zovoeren  mit  unsrae  ind 
yrrae  raide  boyven  dat  getzal  vurschreven.  darvur  solen  sy  uns  as  viel 
geven,  as  sy  yren  dieneren  nu  zer  zyt  geyvent,  die  in  yrme  solide  synt, 
die  dage,  dat  yn  up  dem  rede  gebort  zo  syn.    Vort  is  gev  urwert,  of 
bymwn  zyt  des  kri^ga  wir  of  die  onse  eynge  reysigen  viengen,  die 
soflen  wir  tut  stank  in  der  Ynrsehreven  hemn  vam  raide  ind  yrre  stat 
TOB  Oodne  haat  seten  ind  dein  getoyveQ,  iad  oaeh,  of  wir  of  die  mue 
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1392  daby  weren,  dat  andere  der  steede  hulpere  ind  dyenere  eynge  reysigen 
viengen,  an  den  gevangenen,  die  also  van  uns  of  van  den  unsen  of 
ouch  van  yren  hulperen  ind  dieneren,  da  wir  by  weren,  gevangen  wurden, 
solen  wir  eyn  vierdeil  an  haven,  ja  mit  saiger  vurwerden,  of  wir  ge- 
sunnen  an  )ti  ind  yrre  stat  die  gevangene,  die  also  gevangen  weren, 
as  vurscbreven  is,  zo  schetzen,  so  mögen  sich  dieselve  lierreu  vam  raide, 
yre  stat  ind  bürgere  van  Coelne  ejiien  maendt  na  dem  gesynnen  darup 
beraiden,  of  sy  die  schetzen  willen,  ind  so  wa  sy  der  dan  nyet  schetzeu 
enwoelden,  so  mögen  wir  onser  vrunde  eynen  ind  sy  ouch  der  yrre 
eynen  darbi  schicken  zo  besien,  wat  die  geven  moogen  in  zytligen, 
gewoenligen  Sachen,  darvur  mögen  sy  die  vurgenante  berren  vara  raide 
ind  yre  stat  van  Coelne  bebalden,  of  sy  willent,  ind  uns  den  Vierden 
pennynch  van  der  schetzongen,  dat  sy  also  geschat  wurden,  darvur 
geven  ind  betzalen  bynnen  dem  nyesteu  maende  dama  volgende,  uss- 
gescheiden  den  ertzenbusschof  van  Coelne  ind  vort  andere  yre  ind  jTre 
vurschreven  steede  viande,  die  yrs  selfs  heuftlud«  woren,  of  wir  ind 
die  nnse  der  eyngen  viengen,  die  seilen  yre  alleyne  syn,  bebalden  uns 
doch  seilgelt  daan,  as  sy  mit  anderen  }Ten  dieneren  gevurwert  haiut, 
ind  ouch  ussgescheiden,  so  wilge  zyt  derselver  herren  vam  raide  ind 
yrre  steede  van  Coelne  bannyer  in  dem«  velde  were,  so  wat  gevangenen 
asdan  da  gevangen  wurden,  die  reysich  weren,  die  solen  ouch  yre  alleyne 
syn,  ind  da  ensoilen  wir  noch  die  unse  geyn  recht  vurder  an  haben, 
dan  unse  seylgelt,  as  vurschreven  is.  Ouch  is  gedadingt:  were  sache, 
dat  wir,  unse  helpere,  unse  vrunde,  dyenere,  lüde  ind  undersaissen,  of 
eynge  der  funfindzwentzich  manne,  die  wir  by  uns  haven  solen,  as 
xurschreven  is,  of  ouch  yeman  anders,  de  der  vurgenanten  herreu  vam 
raide,  yne  stat  ind  bürgeren  van  Coelne  mit  uns  of  van  unseren  weigen 
zo  dyenste  gereden  weren,  semencligen  ofi'  yrre  eynich  besonder:  in  dem 
vurschreven  kriege  gevangen,  geroift,  gebraut  of  in  eynger  auderre  wys 
gescbeidigt  wurden,  da  got  vur  sy,  ofl"  dat  wir  semencligen  of  sunder« 
lingen  eynge  pert  verloeren,  verderften  of  afreuten,  of  dat  uns  umb 
deser  sachgen  wille  vur  of  na  eynich  schade,  cost,  crudt,  smertzen,  of 
wie  man  dat  anders  noemen  mach,  geschege  of  wodervoere,  of  davan 
leden  in  eynger  wys,  des  ensoilen  sy  in  geyure  wys  zo  schaffen  noch 
zo  doin  haven,  raer  wir  soilen  yu,  yrre  steede  ind  bürgeren  dat  afdoin, 
ind  sy,  yre  bürgere  ind  ingesessene  sdlen  des  auhtermails  sunder  alre- 
leye  anspraige  ind  nadadinge  syn  ind  bliven,  ind  wir  ensoilen  darumb 
nuramerme  an  sy,  yre  bürgere,  yre  stat  van  Coelne  noch  egeyue  yre 
ingesessene  geynreleye  anspraiche,  vorderunge  noch  heisschonge  leigen 
noch  keren  an  geynen  enden  noch  Steden,  mit  gerichte  noch  sunder 
gerichte,  he}'mligen  noch  offenbair,  oevermitz  uns  selver  of  yeman  anders 
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van  iini?en  weigen.  Ind  iimb  dese  viirschreven  hulpe  oevermitz  uns  den  1893 
vorschreven  herren  vam  raide  ind  yne  stat  van  Coelne  zo  doin,  so 
solen  sy  uns  mi  zo  unser  \Tauwen  missen  purificatio  nyest  comende 
dasent  güldene,  gut  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  of  dat  wert 
darvnr  an  anderai  payemente  ler  lyt  der  beialiiigan  liyiiiiaü  ym  stafc 
gogB  lad  garei  ind  so  sent  Jolums  miaaen  bapüitoi,  as  hee  geboiraa 
wart,  dama  nyest  volgendo  onoh  dnsent  goldene,  oft  wert  darvnr,  aa 
vurschreven  is,  bynnen  }ttc  stat  Terrichten  ind  betzalen  rander  vurder 
vcrtrocken.  Ind  of  dese  sachgon  zo  offenharem  kriege  quemen  ind  wir 
zo  gosyinion  der  viirfifenanten  herren  vam  raide  zer  zyt  der  stat  \an 
Coflne  vyant  wnnleii  weren  liern  Friderigs  des  ertzbusschofs  vurschreven 
in  der  maissen,  as  vurschreven  is,  so  solen  sy  uns  asdan  eichtdusent 
güldene  verrichten  ind  versichgeren  in  der  maissen,  as  hema  geBohrerm 
Tolgi,  as  bynnen  viertnen  nachten  daran,  dat  wir  viant  worden  wvren, 
dnaent  gal^ne,  gnt  van  golde  ind  awair  van  gewichte  oft  weit  darvnr, 
as  vurschreven  is,  ind  bynnen  zwen  maenden.na  den  vinrtsien  nachten 
volgende  euch  dusent  gnldene,  oft  wert  darvnr,  as  vuraehroven  ia,  ind 
vur  die  andere  dusent  güldene  alle  iair  seesliundert  swair  giildene  oft 
wert  darvur,  as  vurschreven  is,  verrichten  ind  lietzalen,  ind  ims  die 
myt  yrre  steede  besef,'eUlen  brieven  versichgeren,  as  sioli  dat  heischt, 
doch  also,  dat  sy  die  seeshundert  güldene,  wilge  zyt  sy  willont,  umb 
hundert  golden  mit  dosent  goldenen,  of  mit  dem  weide  darvnr,  aa 
voraehreven  ia,  afioesen  mögen  ind  mit  der  reuten  na  geboer  der  zjit 
ind  doch  nyet  ander  hundert  goldenen  ao  ^yme  zyt  a&oloeaeo.  Alle 
dese  vurschreven  ponte  ind  aachgen  han  wir  Johan  van  Loya  sun  zo 
Heynsberg  ritter  vurschreven  vur  in  guden  truwen  geloift  ind  gesichgert 
ind  na  mit  upgereckden  vingeren  lyfligen  zo  den  heiligen  geswoiren, 
vaste,  stede  iud  unverbrüchlich  zo  halden  ind  darweder  nyet  zo  doin 
noch  laissen  geschien,  heymügen  noch  offenbair,  oevermitz  uns  selver 
of  yemant  anders  van  unsen  weigeu,  sonder  alrekonne  argeliät  ind  ge- 
verde.  In  nrlniude  unsa  eagenen  ingea^gela  mit  unser  eichene  wist  ind 
guden  willen  an  deien  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  müleiimo  treoenteafano  nonagesimo  seenndo, 
feria  qnarla  pieiima  poet  festnm  beute  Lude  vh^finia. 

Nach  dem  Originiil  im  Stadtarchiv.  In  doreo:  dat  her  Johan  van  Loyn  herrc 
10  Ueynsberg  sich  verbunden  hait,  belper  so  werden  (gegen)  ertzbiachof  rridcnch 
daram  yem  dye  IM  geldJII  hatte  8000  gaMen.  Du  Kegel  gnt  «riielteD. 
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tdriÜiniiiitiMfl  baBBflioli  elaM  VeafteM  md  «intr  nriiehM  dM  ItImb 
GoTttliliovMi  uid  Httndgiii  liegtiidMi  Kaur.  —  189& 

Id  sy  kunt,  dat  her  Everhart  Gyr  vanme  Huntgyne  zer  zyt  preve 
ind  scheffen  zo  Colue  beacheitz  gesan  untgaen  Everhart  Gyr  van  Koevels- 
hoyven  scheffen  zo  Coloe  ind  Johan  synea  broider  als  umb  eyne  ge- 
trailgede^)  vynster,  dey  staeude  ys  in  der  mayren,  dey  geleygen  i& 
toMhen  d^ym  erve  Kovdtdioev«!  ind  deym  enre  Mine  Hnntgyne  Mist 
daby,  wflclie  vyntter  lielit  gaff  in  dey  kuchen  des  wttß  tarn»  HAntgyne, 
ind  gwan  der  Tuigenante  her  Bveibirt  dee  beeoMi  In  deeer  wys: 
want  dey  vurgenante  gebroidere  bestanden  hadden  dat  vynster  zoio- 
muyten,  ind  hey  sich  Termae,  dat  sy  des  zo  reichte  neit  doyn  en- 
soulden,  want  dey  vynster  van  alders  :iho  fjestanden  hedde  ind  dey 
beyde  erve  vur/yden  eyn  -orve  jjeweist  wercii,  ind  doy  sy  van  eynander 
versplissen  ind  verdeylt  wurden  ind  dey  doylingen  behalden  wurden, 
dat  id  doy  also  in  den  beheltenissen  wurde  behalden,  dat  dat  tut- 
aebnven  vynrter  syn  lieht  beluddeii  aeolde;  ind  gesan  dammb  her 
Bverhart,  ao  wat  dej  gebroedere  an  deym  vynatecen  bestanden  hedden 
so  mnyran,  dat  sy  dat  afdoyn  aoulden  ind  di^  vyutar  lieht 
hiyssen  tingekroet  -).  also  ast  van  alders  gestanden  hedde.  Dar  untgaen 
dey  vurgenante  gebroidere  Everhart  ind  Johan  weder  dyn^den  na 
deym,  dat  dey  muyre  haltt  yre  were,  as  dat  wale  zo  seyu  were  an  den 
grozen  plasevynsteren,  staende  boyven  desem  vurgesclireven  vynster,  da 
her  Everhart  neit  vurder  gevaren  en  hedde,  dan  up  syne  halve  muyre, 
ind  ouch  wale  zo  sien  were  an  logenvynstereu,  staende  in  denelTer 
mnyren,  dat  yn  dey  muyre  halff  zo  gehoerte,  so  hofldeo  qr«  dit*)  sy 
np  ynne  Üaliüchdde  wale  so  leidite  bnwen  moichtn,  so  wat  sy  hisde, 
ind  dat  yn  her  Ererhart  dat  mit  reichte  neit  en  soulde  mögen  ver- 
beyden,  ind  wedden  beyde  partyen  bescheitzreicht,  ind  nna  hflineD  dye 
scheffen  wysten  vur  bescheit,  dat  dat  vnrsehroven  vynster  syn  licht 
behalden  soulde  ind,  so  wat  Kverluirt  ind  Johan  daan  bestanden  hedden 
zozoniuyren,  dat  sy  dat  afdoyii  soniden,  sy  enkunden  dan  gewysen 
legende  off  leyvende,  dat  doü  zo  reichte  neyt  syn  eusoulde. 

Datnm  nt  eupra  (anno  domini  1892). 

Aus  dem  Schreiiwbttch  Martini  Genvndi«. 


*)  wrgittert. 

*)  «ngekriinkt. 

Die  Handschrift  ttat  „da". 
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Bmimuui  ▼oh  Ooch  bittet,  dem  Rath  Dank  zu  sagen  ud  ihn  du 
Capliae  m  lehiekAB.  —  1382»  2.  Oetober. 

I4eve  Anchere!  Ganck  an  dat  buys  iod  bid  beren  Emont,  dat  be  1892 
Unsen  beireo  dtnek  vnn  giitenn,  wanfe  dat  gediobt  is,  ind  dat  be  nu 
bidden  wü,  .dat  die  can»1aeneD  by  mich  eomen  mögen,  yn  in  eigen, 
wie  id  gewoent')  sy,  ind  wie  ey  leren  soelen,  ind  bid  ondi  beren 

Mathies;  got  sy  mit  dir. 
Scriptum  cnutino  Bemigü. 

Herman  ?an  Goeb. 

Ich  sprach  Herman  Hyertzllyn  raitmeyster  umbc  den  orlof,  ind 
.lohan  Schcrtighin  suit  mir  den  orlof  eya  tzyt  by  micli  ze  comea  lud 
dair  nyet  bliven  essen. 

Nach  dem  Autograph  im  Stadtarchiv. 

Kr.  73. 

SekMbnurdieil  beittgUob  einet  Kttobenfeniten,  einer  Maaer  and  eines 
aifteblafenden  Feneten  ia  eJaer  ttnitMMhe  der  Mder  Xberbard 

and  Jobami  Oyr.  —  WM. 

Vort  so  rrosunnen  dey  vnr^nanten  gebroydere  Everluirt  ind  .Tohan  *) 
bescheitz  antgaen  hcren  Everhart  vurschreven,  as  umb  dey  muyro,  da 
heren  Everhartz  kuehenschafF  ynne  steit,  ind  wysten  yn  yrme  stalle, 
dm  men  noempt  dat  hoiltzbuys,  eyn  mnyrlatze  in  der  muyren  legende 
ind  vermaysaen  sich,  dat  dey  muyre  balff  yre  were,  want  sy  yre  mnyr» 
latn  in  dar  muyren  Agende  hedden  ind  sy  <nm1i  oeren  in  deym  geevel 
denelier  mnynn  yn  offin  apdaende  vynrter  hedden,  over  hoeo  Rrer- 
bart  ind  beeSadan  sieh,  wye  dat  her  Breiliait  mit  deyme  waobieren 
kadnnadiair  wder  gevaxen  wen,  dan  ap  eyn  balfscheit  der  mnyron, 
ind  gesunnen,  so  wat  hey  vurder  gevaren  were,  dat  hey  dat  aft'dede. 
Darup  antwerde  her  Everhart  vurschreven,  sy  enhedden  geyne  balken 
in  der  muyren  legende,  ouoh  so  bedde  bey  dat  schaff  also  vunden  ind 


*)  IMe  Hand«chri(l  liat  go^wocnt. 

^  Ebsriurd  Gyr  von  CovoUhoveii  und  sviii  Bruder  Juhaiui.    (Siehe  die  Ur- 
Nr.  71.) 
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l;«»2  betitle  vau  alders  alstj  geslauden,  ind  lioftde  daitiiui»,  dat  dey  niuyre 
ay  were,  lud  sy  geyu  reicht  daran  enheddeu.  Item  so  gesunnen  8y 
beachaiU  as  umb  dey  vynster,  staeode  oeven  in  deym  gevele  dMMlver 
mnynii  ind  vermaysaen  sieb,  dat  dey  vynster  yxen  vryen  «pslaoli  baven 
aonlde,  ind  beeladen  sieh,  dat  yn  b«r  Bverbart  dat  benoymen  hedde, 
dab  dye  vynstt  r  yr^n  upslach  njet  onlicddo,  ind  gesunnen,  dat  hey 
yn  dat  afdede.  Darweder  saichte  her  Kverhart  ind  wyate,  dat  dat 
1,'osperrc  d»^s  dachs  untgacii  »leyni  vyustoreii  nodi  le«?»»  ind  stoende,  so 
wey  dat  id  vau  alders  geleygen  ind  gestanden  liedde,  ind  hofde  darumb, 
dat  liey  deym  vynster  geyu  vurder  geniyni  noch  upslach  machen  noch 
geyven  eusoulde,  dan  yd  hedde  ind  hey  id  vunden  enhedde,  dat  id 
van.  alders  gestanden  hedde.  Ind  der  seheffen  nrdel^)  wyste  vor  be- 
seheit,  dat  dey  mnyre  mallkhs  half  were,  ind  so  wat  Imr  Everhart 
mit  deym  kachensehaff  vorder  gevatm  «ere,  dan  np  syn  halAeh^ 
dat'  hey  dat  afdoyn  seuldo.  ind  yort  dey  vynster  oyvcn  ymme  gevele^ 
dat  dey  yren  vrycn  upslach  haven  soulde,  her  Everhart  enkiinde  van 
eynich  der  bescheide  weder  gewyseu  legeude  of  levende,  dat  des  zo 
reichte  neit  syn  ensoulde. 

Datum  ut  siipra  (anno  domini  1.35)2). 

Aus  dorn  Sciirciiisbuch  Martini  U«ucniUs. 

Nr.  74. 

▼eneidniiss  der  Amttente  ven  Bt  lauem.  —  UM 

Anno  domiui  l.'.ll2:  Hernian  viiii  llermelinckhuseu,  elegit  Kver- 
hart Hardfuyst.  —  Joiian  Canuuss,  scabinus  Colouiensis.  —  Arnolt  van 
Uormeliuckhuäen,  olegit  Johan  Brown  filium  domini  Adolphi.  —  Joban 
van  der  Poe,  vendidit  Johan  van  Ifanwenheym  dir  aide,  el^t 
Herman  Solurffgin.  Her  Johao  Bnasohoff,  elegit  Johaaoea  «hii 
filium.-—  Hilger  van  Ityle.  Heynrich  Hardsvoyat,  elegit  Gompertom 
eins  filium.  —  Her  Werner  van  der  Aducht.  —  CSoebel  vanme  Bade. 

—  Werner  Oyversttuiltz.  —  Heynrich  van  Roseiden.  —  Tielman  Bruwer. 

—  Kutger  Kntloe,  elegit  <jerardutn  Hrmver.  —  Diedorich  van  Moelen- 
beyni,  elegit  Henricum  ciuö  tilium.  —  Johan  van  Einer.  —  Mathys 
van  (Jrauenl>erg,  elegit  Theodericum  eius  filium.  —  Ailft'  Bruwer  zo 
Nnwenar,  el^t  eius  filium.  —  Francke  Scherfgin.  —  Heynrich  np 
dem  Velde.  —  Lodowieh  van  Weethoyveo,  elegit  Johannem  eins  flliam. 

nrdH  Mill  in  der  llniiilKcJirifk. 
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—  Maibys  Boasehoff,  ebgä  HeDricnm  van  der  Bteek.  —  Coynrait  Tan  1892 
Eliier.  —  fSiw  Goebel  Wabrnva.  —  Wüham  van  LyaenkirebeD.  — 

Wernher  Overstoltz.  Mertyn  van  Zyrne.  —  Arnolt  van  Kaldenherg 
der  iunge.  —  Everhart  Walrave.  —  Goebel  van  Eppendorf,  elegit 
Ooebel  van  Seendorp.  —  Karll  vun  Aiclie.  —  Heynrich  van  Einer, 
vendidit,  —  Her  Koylant  van  Üdeudorp,  rentmeister,  elegit  Everhardura 
"Walrave.  —  Her  Johan  van  Lewensteyii.  —  Her  Johan  van  Huchel- 
hoyven.  —  Gerart  Bruwer,  elegit  Adolpbum  filium  Adolpbi  Bruwers. 

—  Wilheni  van  Waveren,  elegit  Johauoem  tim  fllimn.  —  Arnolt 
SeUninek,  e^git  Meitjn  WeidgoelL  —  Her  Johao  Joede,  elegit  Her- 
nuuuram  eiiiB  dünn.  ~  Ailff  Bmwer,  Tielniana  aun.  —  Goebel  Walrave 
der  iunge.  —  Herman  van  Manwenheym.  —  Goebel  vanme  Aren.  — 
Heynricb  Luyderman.  —  Johan  Bommel,  elegit  Heuricum  van  Ttune. 

—  Johan  van  Breckelvelde.  —  Herman  van  Heymbacb  der  iunge.  — 
Her  Johan  van  Heymbach.  —  Herman  LudtMulorp,  elegit  Daiiiolem 
Jude.  —  Heynrich  Bruwer,  Ailfs  sun,  elegit  Roelman  Hruwer.  —  Johau 
Bruwer,  elegit  Gerardum  eius  filium.  —  Heynrich  van  Cleberg.  — 
BafjuiGh  van  Walde,  elegit  Johannein  etua  iUinm.  —  Joban  Cannoa 
inmor.  —  Joban,  Amoilts  SebülindD  aon,  elegit  Henrienm  de  Weat- 
boveo.  —  Fredefficb  Walrave  der  aide,  elegit  Godart  Wahave.  — 
Hild^her  Hirizlin.  —  Joban  Boitkirche,  elegit  Wolternm  (ilium  eius. 

—  Hupert  van  Romunde,  elegit  Johannem  Hardfuyst  filium  Henrici. 

—  Gerart  van  der  Hoesen.  —  Goedert,  lilius  Gerardi  van  der  Hamen, 
non  iuravit,  ele^'it  Hi  rraannum  van  Gelesch.  —  Mathys  Walrave,  elegit 
Matbiam  eiua  hlium.  —  Syraon  Engelbert.  -  Her  Heynrich  Hard- 
veeet  ritter.  —  Johan  vanme  Dicke  und  Joban  vanme  Dicke.  — 
€k>dart,  Qodarte  aon  van  der  Laatakroenen.  —  Jobu'  van  WaveraL 

—  Hmhimi  van  Odeacb.  — «Taapar  van  Bbier.  —  Bverbart  Sebahiyn. 

—  Wenber  vanme  Hayn.  —  Svemt  Walraiifo,  bern  GobebU  ann.  ~ 
Joban  SebymnieliMiuiynek.  —  Godert  Walrave.  —  Wynrich  Moenss. 

—  Johan  van  Lünen.  —  Wolter  Bodekirchen.  —  Heynrich  vau  West- 
hoven. —  Johan  van  IJoicholt.  —  Gerart  Bruwer  der  iunge.  ~  Johan 
Busschoff  der  iunge.  —  Arnolt  Waehendorp.  —  Herman  Scherlgin.  — 
Ulrich  van  Boichem.  —  Joban  vau  Wavereo  und  Wilbem  van  Wa- 
veren, fiafarea. 

Au  dem  Eber  ofScutorani  i.  Laurenlü. 
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.    Nr.  7S. 

TamidiiiiM  deijmiigiii,  w«1c1m  1392  d«r  Stadt  XAln  Fehde  ngmmgt 

haben. 

1892      Anno  ir>02  feria  5.  \mi  Johannis  diffidaTerant  hü  seqnenteB  ex 
parte  Rekalt  de  Koide  iunioris: 

Her  Arnt  van  Creyenhem,  lierrc  zo  Grobbendonck.  —  Wouter 
van  Goere.  —  Florys  van  Wytt.  —  Hein  van  ßiet-  —  Wouter 
van  Donat.  ~  Jan  van  BossooTen.  ^  Hfliniidi  SfeMlL  — 
Steven  van  Eappendad.  —  Yriederieh  van  Doernichen.  — 
Jaeob  van  Oyn.  —  Doem  van  Bebe  der  ionge. 
Jste  diffidavit  ei  parte  domini  Johannis  Seherfjsin  anno  prodieko, 
saUMfto  post  Processi  et  Martiani: 
Brant  van  Boichtzberp. 
Hü  diftidavorunt  ex  parte  Baldewini  de  Vlatten  anno  1392  dominica 
post  Margarete: 

(loedart  van  Moeuater  in  IJyft'ele.  —  Johau  van  Meyen. 
Anno  domini  13'J2  diffidavit  Fridericus  de  Bracht 
I  Anno  domini  müleeimo  treoanteaimo  nonagedmo  seenndOi  feria  4. 
post  diem  beafti  Martini  episcopi  diffidavit  ist»  enm  eomplioibiis: 

Everiiarfc  von  Lymbnig.  —  Thomis  und  Heinridii  gebroedere 
van  Uysberg.  —  Thoiniis  Schade.  —  Herman  Schade.  — 
Hennekc  Schade  genant  Huderbergr.  —  Herbert  van  Hircke. 
Herman  vaninc  Lo.  —  Herman  van  Olle  de  ionjt,'<>.  —  Die- 
derich  van  Apelderbreicke.  —  Herbert  van  Oile.  —  Diederich 
van  dem  Velde.  —  <  oynrait  van  Wichgeleo.  —  Uutger  Krift. 

—  Diederich  van  Redinchusen.  —  Ecbert  van  Liessen.  — 
Rutger  van  der  Straitbdeke.  —  Berat  van  Lnnen.  —  Bver- 
harfc  van  der  Ifark  gnant  bastarfe.  —  Diederieh  van  Ahnsen. 

—  Butgor  van  Steynen.  —  Henneice  Sdratte.  —  Heinrieh 
van  Apelderbrncke,  gnant  de  ben'er.  —  Diederich  Hupitenoich. 

—  Johan  van  Meschede  de  dreist.  Johan  mit  der  Jacken 
van  Aispen  ind  alle  ;re  knechte.  —  Jan  Wamhos  ind  sjne 
knecht. 

Anno  predicto  ipso  die  beate  Catherine  virginis  diffidaveruut  hii 
snbscripti  ex  parte  Baldewini  de  Vlatten: 

uniheni  van  SelbaoL  —  Boihnan  van  Belle.  —  Wypreoht 
van  Steynenbach. 
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Anno  et  die  pvedioio  dUfidaTeriint  bii  rabseripti  ei  p«xte  WUhelini  1892 
de  Seflbfldi  pndkti: 

Philips  van  Wys.  —  Gerlach  vanUM  Owen.  —  Peter  yan 
Vroiüberg.  —  Hengio  van  Walderoide.  —  Diederidi  van  Hannen. 

-  Heinrich  van  der  Goirsbach. 
Datum  anno  predicto  et  die  diffidaverunt  bii  ex  parte  iioilmau  de 
Belle: 

Johan  van  Gensc  der  iunge.  —  Johan  van  Nunkirchon.  — 
Ghfietiaen  van  Bywe.  —  Goedart  van  Thonenbnnih. 
Anno  predicto  ftria  2.  poei  Lude  hü  dififidaverunfc  ex  parte  Ftiderid 
de  Bnclit: 

Ejverhart  van  Wiaee.  —  Sander  van  Hersel.  —  Peter  van 
Bnllyngen. 

Am  dmn  Fehdec^giBtflr,  Haer.  A  XOL,  40. 

Nr.  71 

SehifimirdMi],  daia  eine  ait  einem  vergitterten  Teneter  vereelMM 
Mnier  den  Brftdem  Bberiiaid  ud  Johann  Oyr  mr  HUfte  asfehAie 
daaa  ee  denielhen  netelie,  uf  ihrer  HUfle  in  hanen.  —  UM. 

Id  sy  zo  wissen,  dat  dey  gebroedere  Everhart  ind  Johan  G}t  sich 
vermaissen  dat  yrste  bescheit  as  van  deyrae  [^etrailgiden  vynster  zo 
wederwysen  ind  dey  ander  zwey  licscheit,  dey  entgaen  heren  Everhart 
gewyst  waren,  der  envermas  sich  her  Everhart  vurschreven  geyn  zo 
wederwyeen.  Also  worden  dey  selve  zwey  beeofaeit  etede  gewyst,  dat 
men  den  vmgenanten  gebroidenn  dey  orkonden  ind  achiynen  sonlde* 
da  sys  behoiCIen;  dama  leme  neiiten  gedynge  des  dunrisdages  na 
Kiliani  voilgien  beyde  partyen  in  gerichte  ind  dey  vnigenante  gehioldere 
mit  usageBchrichte  des  schryns,  damit  sy  sich  vermaissen  so  wederwysen 
dat  )Tste  lH»scheit,  dat  weder  sy  gewyst  was  as  van  deym  gotrailgiden 
vyuster,  dat  sy  bestanden  liadden  zozomuyrcn,  in<l  der  gebroeder  vur- 
spreicher  de  ercleirde  dey  wort,  so  wey  dey  upnie  Bescheide  vur  gelöyt 
hadden,  a^  dat  den  gebroideren  dey  muyren  half  zobehoerte,  ind  hofften, 
dat  sy  up  yrme  balfscheide  walc  buwen  moichten  zo  reichte,  wes  sy  . 
loade.  Darweder  dyngde  hsven  ErahirtB  vnispieieher  ind  seichte,  dat 
dey  mnyre  half  yie  wen,  darweder  enae&oht  hey  neit  mer,  hey  hofde, 
dat  sy  yme  dat  lidlit  der  lynatewn  neit  bcosjmen  ensonlde;  ind 
dyngde  doy  vort,  dat  herna  hesehreven  steit,  dat  vor  np  deym  bescheide 
neit  gelnyt  enhadde,  aa  mit  namen,  dat  dey  beyde  erven  smne  Hnntgyn 
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1392  ind  zome  Koveltshoyven  geweist  vieren  wilne  heren  Everhartz  van 
KoveltzhoyTen,  heren  Everhartz  vurschreven  oyveranchen     ind  dat 
derselve  wilne  her  Everhart  yn  syme  leyven  eyn  schichtnnge  ind  dey- 
linge  ayns  erffs  gemacht  hedde  tuschen  synen  soenen,  ind  gegeyven 
hedde  eyme  soene  heren  Teylmanne  dat  huys  zo  Koveltzhoyven,  so  wey 
dat  mit  synre  eygenre  gewer  geleygen  were,  ind  deym  anderen  syme 
soene  Gerarde  dat  huys  zome  Huntgyn,  so  wey  dat  ouch  geleigen  were 
mit  synre  eygenre  gewer,  also  as  dat  cleyrligen  ymme  schryne  ge- 
schreven  stoende ;  wilch  erve  vanine  Huntgj  n  van  maicht  der  deylingen 
ind  gyfit  vurschreven  heren  Everhartz  ancheirren  besessen  hedde  zo 
syns  lyffs  ende  unbekroent  an  syme  lichte,  as  id  noch  stoynde  ind 
darna  syn  anchvrauwe  ind  eyver  darna  heren  Everhartz  vader  zo  syna 
lyffs  ende,  ind  syn  moyder  darna  zo  irs  lyffs  ende,  ind  vort,  dar  her 
Everhart  mit  synen  medegeydelingen  mit  eyn  gedeilt  hedden,  behalden 
hedden  in  gerichte,  as  hey  zo  reichte  soulde,  dut  hey  ind  syne  vurerven 
dat  vurgenante  huys  zome  Huntgyn,  so  wey  id  geleygen  is  ind  ymme 
schryno  geschrevcu  steit.  over  zyt  der  dage  ind  waysdoem  der  iaere 
sunder  reichte  anspraiche  besessen  hedden  ind  eme  zo  reichter  deylyngen 
gevallen  were  van  dode  vader  ind  moider  ind  darna  zo  geschrichte 
comen  were  ind  dat  besessen  hedde  iaer  ind  iaer  nnwedersprochen  van 
yemanne,  ind  dat  vererft  ind  beyeirt  wero  ind  ouch  ungwedorsprocbfi 
van  den  vurgoiianten  gebroideren,  dey  mit  yrac  zo  kirchen  ind  zo 
Btrayesen,  zo  weyge  ind  zo  steyge  in  Colne  gegangen  ind  gestanden 
hedden;  ind  hofde  darumb  der  vurgenante  her  Everhart  an  got  iud  an 
reicht,  wej'wale  syn  aencheirre  yclichme  syme  soene  gegeyven  hait 
halfscheit  der  muyrcn,  dat  yn  dat  an  s}7ne  reichten  neit  hynderen  en- 
soulde  na  deym  l)eheltny93  vurgenant,  hey  enaoulde  syn  durcbgaende 
licht  behalden,  so  wey  dat  van  alders  bys  her  gestanden  hedde  unbe- 
kroent ind  ungwedersprochen  van  yemanne.  Des  urdels  nam  der  scheffen 
syn  berait.  Darna  des  dinsdages  na  vincula  Petri  voilgdln  beyde  par- 
tyen  in  gerichte  ind  maenden  urdels  na  bybrengen  der  geschrichte  uss 
deym  schryne,  dey  sy  up  beyden  syden  oevergelevert  hedden  dem  ge- 
richte ind  daran  sy  sich  vermessen  hedden.  Ind  der  scheffen  urdel  wyste, 
dat  id  dey  gebroidere  \-urschrcven  van  Koveltzhoyven  also  bybraicht 
hedden  mit  ussgeschrichte  des  schryns  as  van  der  muyren,  da  dat  ge- 
trailgide  vynster  ynne  stoendc,  dat  doy  muyre  halff  yre  were,  ind  sy 
up  yre  halfscheit  mit  reichte  wale  buwen  moichten. 
Datum  ut  supra.    (Anno  domini  13U2.) 
Aus  dem  ijclirciii  Martiiii  Generali». 


')  oyveranchen  =  oberanclieren  =  Vorfalire;  anch«rr  =  nngherrc  —  Ahnhm. 
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Nr.  n. 

InitrmtlMi  flv       gm  ttariMlMB  Itaig  Wmial  gMtiidtm  HUgwr 

▼OB  dir  BtoMMi.  —  139S, 

Memoriftle. 

Primo  gedenckt,  dat  keyser  Karls  prinlegiuin,  dat  hey  der  steyde  1302 
gsff  in  den  tejdeD,  do  he  Boympsch  konynck  was,  dat  mit  der  maiestait 
bMmeli  is,  Qp  der  Steide  vryheide,  im  vm  miwes  ma  wotde  zo  worde 
Mfennili  bereu  Wentdins  Boempeolieii  kooynck  eonfimiyerfc  werde. 

Bern  vaa  der  mantaeii,  dtt  da  nyeniu  me  an  enliave,  dan  die  etat 
fdleyne,  moigt  ir  dat  werreii,  dai  4oit,  wa  des  nyet  lyditKehoi  qm  en- 
inacTi.  '^0  laist  dat  gewerden. 

It«m  den  brieff  van  den  schettencn  anmc  hoevc  up  gebrech  eyiis 
bnrchgreven,  dat  de  van  nuwes  ronfirmyort  werde. 

Item  dat  konynck  Aylbrccbbz  brietl  lud  busschoH  Wickboultz  brieff 
in  koenyngs  Wenceslana  confirmatien  nu  van  nowes  begriffen  werde. 

Item  gadoBfltt,  alio  aa  dj9  etat  mi  geladen  is,  dat  sy  des  beeweer- 
niBB  fiydt  werde,  of  antoa      id  apgefaalden  werde. 

Item  gedeaektf  alio  aa  ffie  indeD  gebden  aynt,  dat  in  desaelreii 
gdiehnine  oach  geschie. 

Item  gedenckt  des  briefa  van  dem  stiDen  gerichte,  dat  dye  in  der 
cancellarien  gecancelliert  ind  gedoedt  werde,  ind  darup  eyn  brieff  gc- 
worven  werde,  off  hey  namailtz  vunden  wurde,  dat  hey  dan  geyue 
maicht  haven  ensoelt. 

Item  gedenckt,  of  man  id  werven  mach,  dat  gewanren  werde,  dat 
naae  bürgere  mit  dem  stillen  geridite  nyet  gekroedt  nodi  ▼errempt 
enwttdBtt,  ind  ao  wa  dat  ny^  lychtügen  syn  emnaeh,  so  laist  dat 
gewerden. 

Item  unb  alle  die  Turgenanten  puncte  zo  werven,  baint  unse  henren 
geoirloft  nsszogeyven  zweyduseot  gülden  ind  darzo  100  off  2(X)  off  .'UH) 
gülden,  ind  so  wa  id  eynich  gelt  me  kosten  seulde,  des  ensiilt  ir  weh 
nyet  anneymen,  mer  dat  sult  ir  unsen  berren  vanme  raide  scbryvcn, 
wie  boe  dat  komen  socio,  ind  wat  sy  uch  dan  darup .  wederschryvent, 
darna  sult  ir  uch  richten.  » 

Tort  gedwetti  dsr  aweyer  ballen  gewandta,  die  Jobame  Lndeodmrp 
iad  GbdMli  Bitler  w  Fra  van  des  konyngs  weygen  npgehalden  synt, 
aa  van  Jobans  Neyren  mggmt  in  deser  wys,  dat  bqr  w  amb 
syn  aflais  geneden  was  mit  anderen  borgem  van  Obterridi  ind  wart 
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1892  alda  in  ^venckeniss  gelaicht  vur  ejnen  Oisterricber,  also  Termas  Bkii 
deselve  Johan  Neyve,  dat  hey  bybrengen  wenlde,  dat  hey  eyn  burger 
7.0  Coelne  were,  as  hey  gedain  hait  mit  brieveu,  dye  yem  unse  herren 
an  den  konynck  ind  ouch  an  etzlige  andere  syne  vrunde  ghaven.  Ind 
ce  die.  kuutschaff  qaeme,  so  versatte  Ludendorps  ind  Girlach  Bitters 
knecht,  dye  by  yrme  guede  lo  gain  plyet,  huyssen  yren  wlat  ind  iriUMi 
TOT  denaelTMi  Johanne  Neyrm  die  vuigMumte  iwi  ImUab  gewindii, 
die  doch  Ladendoffp  ind  fi^dder  TuigoiaBt  aHeyne  sobohoerant  Ind  do 
dese  kuntschaff  bybraicht  was,  dal  enmochte  Johanne  Neyven  nyet 
hatten  ind  lach  darna  langer  dan  eyn  halff  iair  alda  in  dem  nphalden, 
also  hatte  yem  der  konynck  zogesaicht,  dat  hey  ind  dat  guet  leydich 
syn  seuldcn  ind  des  enkonde  Johan  Neyve  nyet  oevereyn  komen  mit 
des  konyngeä  camereer  ind  dem  Zulko,  de  denselven  Johan  Neyren 
gevangen  hatte.  Also  ia  deselve  Johan  Neyve  ayn  wort  ind  wiat  daa 
konyngs  ind  onah  daa  aaniann  van  dannen  geiduidn,  alao  haUant 
ay  ayeh  an  dat  guet  tot  Johanne  Kayven,  dat  doch  Johanna  Nqrran 
nyet  zo  enbehoiidt,  ind  ouoh  bnyssen  Lodeodwp  ind  Qidaeh  Biddara 
wist  ind  willen  tut  yn  versat  is.  Ooch  so  synt  yrrs  gesellen  zwene 
van  Wyen  zo  Prae  gereeden  geweyst,  as  umb  dye  zwa  ballen  qaydt 
zo  dadiiigeu,  des  enkunde  yn  nyet  geschien,  sy  enweillden  die  dan 
verbürgen  as  guet,  as  dye  wert  weren,  bis  an  dadin{,'e  unser  herren, 
also  of  yre  sache  gedadingt  wurden,  so  seulde  dat  guet  ouch  leydich 
werden.  Ind  harkao  wUt  dat  beste  proeren,  want  Lodandocp  ind  Oir- 
laoh  Bidder  haa&t  behaldan  ind  vereyngent,  dat  yn  die  baDan  fuga- 
nant  alleyna  lobehoeno. 

Kiok  «HMT  fMebaaitIgw  Oopk  imStadMiT.  In  dono:  Dil  m  ubiv  heirai 

Nr.  78. 

HatfUaa  m  Ipiatal  «thilt  von  Hannann  tob  Ooeh  laihwaiaa  viar* 
aahn  allbanw  Bahalan.  —  1898»  8.  Jamar. 

189B  AUflo  Inden,  dia  dieian  olIinBii  briaff  aoalen  aian  off  hoeien  kaan, 
doin  ich  Mathys  vanme  Spiegel,  wanaohtich  answ  TmgaBga,  bnrger 

zu  Coelne,  kont  ind  kenüdi,  dat  ich  in  goadeo  truwen  ind  in  geloeven 
affgelt'ent  hain  heren  Herraan  van  Goch,  mynen  mitborger  zu  Coelne, 

virtzien  silveren  schalen  mit  cleyncn  on^n,  wygende  zosamen  nuyn 
raarck  silver  ind  eynen  virdunck,  die  hie  mir  zu  mynen  nutze  ind  urber 
in  mynen  kenlichen  noeden  guetlichen  ind  dencklichen  *)  geleent  ind 


*)  daDklidi  «  sn  Dsak. 
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gelevert  hait,  wilche  viertzien  schalen  vunchmen  ich  MaUija  ranme  1803 
Spiegel  Turgenant  gcsychert  ind  gdoefft  h&in,  sydberan  ind  geloem  in 
goeden  truwen')  ind  in  eydstat  viir  mich  ind  myn  erven,  dem  viirge- 
nanten  hern  Herman  off  synon  eiTcn  weder  ze  leveren  ind  weder  ze 
geven  in  yre  sycher  ind  \ry  behalt  tusschen  dit  iiid  dem  heiigen 
hogetzyde  paesscheD  neist  zu  körnende  na  datuni  dis  ))rieffs  off  byimen 
den  nditeo  TMden  dagen  dann  nriat  folgende  nnberangen,  iimder 
ennidi  langer  lerbnoken.  Lud  wen  aadie,  dat  idi  Mafhys  ▼nndueren 
des  ndt  endede  ind  vennmeUdi  wurde  an  der  wederieferungen  der 
viertiifln  tehalen  ¥tn%chreTen,  soe  sali  ich  Matbys  Turschreven  by  der 
TBrgenanten  mynre  sycherheide  ind  gelocfden  in  gueden  tniwen  ind  in 
eydstat,  ungcmaent,  mit  myns  selffs  lyve  des  neisten  dages  na  den 
viertzieii  dagen  vnrschreven  inkomen  bynnen  die  crauniteit  zu  sente 
Jorys  bynnen  Coelne,  alda  in  gyselschaff  ze  liggen  ind  rechte  gysel- 
schaff  ze  halden  up  myns  selves  pande  ind  koste,  as  eyn  guet  man 
van  recht»  dein  eaU,  ind  uyss  der  gysebdiaff  noch  nyss  der  emnniketo 
neit  ae  komen  noeh  w  eeheiden,  dadi  noch  nacht,  nyre  nocb  ebuide, 
dem  rarschreven  heren  Herman  off  synen  erren  ensy  tzierst  genoech 
geschiet  van  den  vurgenanten  viertzien  schalen  ind  dairtzu  van  allen 
COSten  ind  schaden,  den  sy  daimmb  hedden  off  leden  in  cnniger  wvs, 
dair  an  dat  mich  gevnreleye  Sachen,  die  erdacht  sint,  off  die  man  er- 
denken mach,  off  die  ge^cheet  sint  off  die  ge.sdiien  moegen,  ensoelen 
mo%'en  unschuldegen  off  beschudden,  ich  Matbys  vurschreven  sali  ind 
■nee  die  gyselscbaff  vurschreTcn  halden  mit  myns  selffs  lyre,  as  vor* 
•chmen  ii,  sonder  iigelist  Mer  ireer*t  aaehe,  dat  ich  Hathys  yniw 
■direv«n  bynnen  dieser  Toigenanten  lefemngen  der  viertden  schalen 
eir  in  der  Tnrgeoanten  gyselschalf  affliiieh  wnrde  off  starre,  dat  got 
Terfaoeden  vville,  soe  mach  her  Herman  vurschreven  off  syn  erven  myne 
erven  beclagen  ind  ansprechen  vnr  «-ilchme  gerichtc  off  richterc  sy 
willent,  geistlich  off  weretlich,  bynnen  off  Imyssen  Coelne,  alda  soelen 
yn  myne  erven  zer  sinnt  antwerden  ind  genoich  doin  van  den  viertzien 
silveren  schalen  vurschreven,  ind  dairtzu  van  allen  costen  ind  schaden, 
den  hie  off  sy  daimmb  hedden  off  leden  in  ennigerleye  wyse,  sunder 
woderrede  ind  weenroit  In  orfamde  der  waerheit  haln  ich  Hathys 
vanme  Spiegel  vnrschreven  myn  Siegel  vnr  mich  ind  myne  erven  mit 
mynn  reditcf  wist  ind  willen  an  diesen  brieff  geiiangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  die 
dominica  post  festum  epiphanie  domini. 

Nadi  dem  Oi%iiukl  im  StadUrahiv.  D«s  Siegel  gut  edialteii. 

♦ 

')  trnwen  fehlt  in  der  II«od»cbrift 
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Nr.  9t. 

Johann  von  der  IfMdi^  Herr  zu  Aremberg,  verpfliekttt  iieli,  gegMft 
eine  bestimmte  Summe  der  Stadt  Köln  mit  50  Mann  sn  HUlfe  sn 
koanmen,  wenn  innerhalb  dreier  Jahre  et  xwischen  derselben  und  dam 
Enbiiohof  zom  Krieg  konman  sollte.  —  1383,  9.  Januar. 

1393  '  Wir  Johan  vui  der  Marcke,  herre  zo  Arbergb,  doin  kunt  allen 
lodaa  iaä  bekennen,  dat  wir  vmb  nudwlinger  gunst  iiid  TnmMaf 
«üK  die  unie  v  wirai  ind  wir  vnrtqrtB  gehal;  bain  iad  die  wir  veitMi 
b^gerto  m  k»yeii  mit  den  emnea  wjiea  kemn  bmgemieystereii,  raide 
iod  aadenii  bürgeren  der  stat  van  Coelne,  mit  yn  eyndreidriiidi  worden 
syn  ind  uns  zo  yn  verbunden  haven  in  alle  der  voigen,  as  hema  ge- 
schreven  volght.  In  dem  eer.^Uni,  oft't  sache  were,  dat  id  zo  oflenoni 
kriege  queme  tusschen  dem  erwerdigen  hern  Friderige  dem  «rtien- 
bosschove  van  Coelne  ind  der  steede  van  Coelne  byniicn  drin  iairen  na 
daia  dis  briefs  alrenyeste  volgende,  dat  wir  asdan  der  vurgeaanter 
kemn  vam  nide,  yne  iteede  ind  böigere  van  Godne  keifen  weidn 
seilen  ind  yn  tmwdigen  belpm  in  alle  nneme  vermogui,  aen  aigdlBit 
nstgaen  den  erfcnnbnsschof  van  CotAu»  vursdueven,  alle  syne  kdpoe, 
lade  ind  ondersaissen,  beyde  g^slilick  ind  weiendick,  ind  vort  untgaea 
alle  dieghiene,  die  der  vurgenanter  herren  vam  raide,  yrre  steede  ind 
bürgere  vyaude  wurden,  of  der  vyande  sy  wedorumb  wurden,  den  vur- 
genanten  kriegh  ussdurende  ind  die  scheidigen  na  all«;  unser  muegen, 
gelych  anderen  yren  vianden;  ind  seilen  voit  zo  gesynuen  der  vurge- 
nanter kerxen  zer  stunt  bynnen  drin  dageu  na  dem,  dat  sy  des  an  uns 
g&iunnen  betten,  unse,  uneen  belpere  ind  dyenere  untagebrisre  dem 
vnxeehieven  kern  Friderige  oerereenden  ind  yeme  die  dein  leverea  in 
alle  der  maiflSfln,  ae  wir  des  mit  yn  oeverkomen  syn.  Yort  ee  kein 
wir  den  vurgenaoten  herren  zogesaeht  ind  zosagen  in  dseem  brieve,  dat 
wir  bynnen  desera  nyesten  iaire  na  data  dis  briefs  nyet  usslendich 
werden  ensolen,  wievvail  dat  die  vurgenaute  herren  ind  yre  stat  doch 
mit  dem  vurschreven  ertzenbusschove  nyet  zo  ki-iege  komen  enweren; 
ind  weuldeu  wir  <larna  usslendich  werden,  dat  wir  sy  dat  zwene  maeude 
aovoerents  laisaen  wissen  solen;  ind  enseichten  sy  uns  bynnen  den 
swen  maanden  nyet,  u  warne  ey  kriegen  wenldan,  ao  mogmi  wir  nn 
vamt  genoegen  lydeo,  war  wir  wiHen,  bia  ler  qr^  dat  qr  biagen  wiUenft 
l^ymien  den  kdieo,  aa  vnraebrevfn  ia;  md  dat  aeilei  agr  mia  in  ijde 
zovoerentz  laiflBm  wiaaen.  Vort  liain  wir  yn  geeffent  ind  offene  in 
deaem  bcieve,  aar  qr(  aa  deae  aacken  lo  kii^  komen  aynl,  miae  ümt, 
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mit  namen,  Arbergh,  Kerpen  in  der  Eyfelen  ind  Elvervelde  ind  vort  1393 
alle  die  slosse,  die  wir-  du  baio  of  namails  erkrigen  mögen,  umb  sich 
danue  uss,  darup  lud  weder  darin  mit  allen  yren  vruuden  ind  helperen 
weder  den  vingeiniiteii  ertrailNiflsehoft  alle  gjn»  lode,  ondenaisseD  ind 
Mpera  ind  vort  onlgaen  alle  androe  yre  viande  so  befadpen  ind  ey 
zo  soheidigen  ind  zo  kriegen  na  alle  yiem.  wiOen,  ind  yn  alda  vejkn 
Icouf  iMBfcelleD  ind  dein  geven,  durende  die  zjt  dee  kriegs  uss,  sondor 

alrekuiine  argelist  lud  umb  desen  vurgenanten  dienst  yn 

iud  yrre  steede  zo  doiii,  as  bie  vurscbreveu  is,  so  is  oeverdra^'eit,  dat 
uns  die  vurgenanLe  herren  zweydusent  güldene  an  goilde,  of  an  Coeltzem 
werde  darvur  verricbten  ind  bezalen  sollen,  as  uu  zo  unser  vrauwen 
mysaen  porificatio  dusent  iud  des  anderen  sundaigs  in  der  fasten  nyest 
komeode  die  andere  dusent  gnktene,  aa  vuedireven  is.  Ind  of  deee 
neben  zo  olbnem  kriege  gebärden  zu  keinen,  lad  wir  ind  die  ome 
dan  viande  worden  qm  in  der  mainen,  aa  vnrichreven  ie,  dat  sy  uns 
asdan  vunfdusent  goldene  oft  wert  darvur,  as  vurschreven  is,  richten 
ind  bezalen  solen  bynnen  dem  nyesten  maende  darna,  dat  wir  also 
viande  worden  syn;  ind  of  yu  der  vunfdusent  güldene  nyet  engenoegde 
uns  dan  zo  geven,  so  solen  sy  uns  alle  iairs  vur  eyn  yecklich  duseut 
der  vurschreven  güldene  hundert  güldene  geven,  ind  uns  die  mit  yrre 
steede  besegelden  brieven  versicheren,  as  sich  dartzo  heisscheu  mach, 
dodi  alao,  dat  ay  die  vnnflmndert  gnidene,  wüge  zyt  sy  willent,  amber 
dat  Inudert  mit  dment  gddenen  of  mit  dem  mrachinven  weide  ind 
mit  der  lenten  na  geboer  der  zyt  afloeien  moegen,  ind  doch  vpi  nndor 
hundert  gvldenen  zo  eynro  zyt  aftoloesen.  Alle  deae  vor  ind  na  go» 
sebreren  pnnte  bain  wir  Johan  van  der  Marcke  herre  zo  Arberg  vor- 
genant  den  vurschreven  herren  ind  yrre  steede  van  uneme  vryea  gueden 
willen  vur  in  gudcn  truwen  geloift  ind  gesichert  ind  na  zo  den  heiigen 
geswoiren,  vaste,  stede  ind  unvtrbruclilicli  zo  halden  ind  die  zo  doin 
ind  zo  volvoereu  iu  alle  der  maissen,  uü  hie  vur  cleerligen  van  uns 
geaehroven  ateit,  alle  aigalift  hieynne  genteügen  nesgesdidden.  In 
nrtamde  nnis  ejgenan  ingeeegela  mit  nnaer  aiebeno  wiat  ind  goden 
wilkn  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  mflksimo  trecenteaimo  nonageaimo  tertio,  .ftiia 
^dnta  pioiima  poat  ftetom  epiphanie  domini 

Nach  deui  Original  im  Ötadtarehiv.  Du  äiegel  tiemlicb  erbalieoi  es  zeigt 
doB airidnhia  WappmebOd  und  dieUiMlBift:  8.  Job.vn  ...  b» to  Arbeigb. 


0  Dm  Folgende  ist  so  >i«^ich  gleichhuitaid  mit  dem  bexfiglichcn  Funil  m 
IMnale  Mr.  70  foa  19.  Deeeab«  IStt. 
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Nr.  8«. 

Bembodo  Scherff^n  überlässt  dem  Johann  Schillinck  verschiedene 
Antbeile  an  Oaddemen  gegen  einen  Erbzint.  —  1393,  10.  Januar. 

1888  Notam  dt,  qnod  dombitis  Bsmbodo  Sdierfgin  et  domina  EUabeth 
eins  Qxor  eonun  duas  tertias  portee  onius  cabicali  domus  niper  arto 
Tico  ac  fenestn  et  InminiB  ante  et  retro  versus  domum  sanctonun 

Apostolorum  ex  una  parte  versns  cubicula  parte  ex  altera,  cx  opposito 
widegasse  inter  pannicidaa,  atque  eorum  duas  tertias  partes  (luonim 
cubiculoruni  desupcr  sitorum  ante  et  retro,  subtus  et  superiua  vigore 
sententie  scabinorum  obteote,  prout  üi  libro  senteiitiariim  continetur, 
donaverunt  et  remisenmt  Johanni  Schillinck  pelUpreparario  et  Tmde 
eine  nxoti  inre  hereditario  obttnondo  et  quo  vdiieriiit  dtvertendo  pro 
aimao  heredit^  ceora,  videücet  pro  tertiis  paittbns  qnatnor  floreiunnim 
aiiTBonim  boni  auri  et  graTia  poidanB  aat  eomndem  valoie  in  alio 
pagamento  Coloniengi  tempore  solutionis  communiter  currente  enranc 
in  antea  siiigulis  annis  duobus  terminis  subscriptis  solvendonim,  vide- 
licet  pro  media  parte  in  feste  penthecostes  et  pro  ulia  media  parte  in 
festo  beati  Martini  episcopi  aut  infra  quatuor  septimanas  per  quemlibet 
dictonim  terminoruni  inmiediate  subsequentes  sine  captionc.  Quod  si 
neglectum  fiierit  aliquo  dictorum  terminorum  quocunque  annoj  extune 
diete  dne  tertie  partes  nmna  cubieiili  domuB  rapor  arte  vioo  ae  feaeitre 
et  loounis  pvadietonim  ante  et  xetro  atque  dne  tartie  paitea  dnoram 
cnbiculomm  desoper  sitornm,  ut  supra  ante  et  retro,  subtos  et  supra 
di(  tis  Goniagibos  domino  Bembodoni  et  domine  Elizabeth  oedent  et  di- 
volventur  iure  obtinendo,  quo  voluerint  divertendo. 

Datum  anno  domini  1393  sabbato  post  epiphaniam  domini. 

ScabiDOt  Oolenienais. 

Aus  dem  Scfareiutbudi  sc&biuorum  Martini. 

Kr.  8L 

Johann  von  Loen,  Herr  zu  Heinsberg,  wird  Edelbürger  der  Stadt 
Köln  gegen  ein  Bttrgerlehen  von  hondert  Mark.  —  1383,  17.  Januar. 

Wir  Johan  ruk  Lojn  aun  ze  Heynabeig,  ritter,  dein  kaut  aDan  Indaii, 
dat  want  die  wyse  ersame  lüde  bugemieiateie,  lalt  ind  andero  bmgen 
der  stat  van  Coelne  vnb  eine  Sonderlinge  vnantsohaf  toaschea  yn  ind 
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uns  zo  inachgen  zo  vorvpsten  in<l  ze  halden        7.0  \'rme  burger  uut-  1393 
fangen  haint  ind  wir  yre  burger  worden  syn  ind  uua  darumb  van  nu 
vort  alle  iaire,  as  lange  as  unse  lieve  vader  her  Goedart  van  Loyn 
herre  zo  Heynsberg  leyfl,  hundert  marcke  Cooltz  payemeutz  zer  zjt  der 
benlingwi  in  yrre  stat  genge  ind  geve  zo  drafadände  mjma  of  bynneD 
vier  wwHngea  dann  onbevangen  geveo  ind  betialen  floOen,  ind  na  doide 
mus  vadere  mgenani  solen  sy  uns  zo  den  vurgenanien  hundert  marcken 
▼erriehten  ind  betialen  bynnen  yn«  atat  aUe  iain  ao  drafadende  mysaen 
aknlgen  hundert  manto  Coeila  payementz,  aa  tj  vaame  vader  vur- 
genant  nu  iairlichs  van  synre  burgerschaf  vveigen  zo  geven  plient,  also 
dat  sy  uns  na  doidc  unss  vaders  vurgeiiaiit  unse  levedage  lanck  alle 
iair  van  unsser  burgerschaf  weigen  zweyhundort  luaicko  ( 'oeit/,  payeuientz 
zo  den  zyden  as  vursschreven  is  verrichten  iud  bczalen  sollen.  So  hain 
'Wir  darumb  den  vurgeuanten  herren  vam  raide  ind  yrre  steede  van 
Godne  vnr  in  guden  trawen  geaiehgerfc  ind  geldft  ind  na  mit  upge- 
ledden  viogeni  lyfiigen  zo  den  heiigen  gflewoiren,  dat  wir  deraalfer 
herren  Tarn  raide  ind  yne  etat  van  Goelne  burgar  qrn  solen,  yn  ind 
yrre  stat  getruwe  ind  hoilt  /.o  syn  ind  yre  ere  ind  beste  vortrölwett 
ind  zo  doin  up  allen  Steeden  ind  sy  yrs  schaden  ind  ergstcn,  as  verre 
wir  dat  mit  eren  doin  mögen,  warnen  sollen,  ind  die  vurgenante 
herren  vam  raide,  yre  b)irgerc  iud  ingesessene  semencligen  ind  sunder- 
lingen  bynnen  alle  unsen  landen  ind  gebieden,  die  wir  nu  han  of  na- 
mailä  erkrygen,  ind  anderswa  da  wir  dat  vermoigen,  behoeden,  bevreden 
ind  beschirmen  solen  ind  vort  den  selven  herren,  yrre  stat,  bürgeren 
ind  iogeaeeaenen  alUt  dat  doin,  dat  eyn  ungeseaeen  ^ydelbnrger-  aynie 
etat  adnddieh  ia  10  doin,  aen  alrel^  aigeliat  ind  geverde.    Ind  dia 
zo  Urkunde  ind  ganaer  atedigdt  80  hain  wir  Johan  van  Loyn  sun  zo 
Heynsberg,  rittcr,  vurschreven  unsse  eygene  ingesqfel  mit  onaser  sichenre 
wist  ind  guden  willen  an  dosen  brief  <Ioin  hangen. 

Datum  anno  domini  miUesimo  trecentoüimo  uouageäimo  tertio,  ipso 
die  beati  Anthonii  abbatis. 

Nach  dflm  Origiul  im  StadtArchiv.  Dm  Üiogel  siemlicb  gut  erhalten. 

Nr*  8St 

Wilhelm  von  Ne»8elrode  venprioht  gegen  eine  Summe  von  hundert 
Mark  der  Stadt  Köln  Treue  vnd  macht  sein  Haus  Ehreahofen  für 
diese  Zeit  in  einem  OfiuilianB  fttr  dieselbe.  —  1S9S,  14.  Vebmar. 

Ich  Wilhem  van  Nesselroide  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen 
oevermitz  desen  briel,  dat  ich  mit  den  ersamen,  wysen  herren  burger- 
milstereo,  raide  ind  mkam  bürgeren  der  stat  van  Ckwlne  eyue  vnmt- 
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läU3  liebelt  oeverdragen  haven  ind  eyndrecbtig  worden  byo,  die  angbain 
sali  dal»  dis  lirieCi  ind  dajieo  ind  weyrai  cjya  iair  Imdc  danui 
nyot  voQgMide  in  dflser  wys  ind  Yarwerden:  dat  ich  dcoaelTen  lierrai 
ind  ym  Steide  dat  TondireTea  iair  uu  faonlt  ind  fskniwa  vyn  tü,9f 

jn  aiAaden  zo  warnen  ind  yn  beite  vnriolGenn  up  allen  enden  ind 
steiden,  da  leb  dat  verneymen  kan,  sunder  argelist.  Vort  so  is  ge- 
vurwert  ind  gedadin^t,  dat  ich  dit  vursclireven  iair  uss  den  vurgenanten 
berren  ind  yrre  Steide  myn  huya,  gnant  Eresboyven,  geoflfent  bain,  also 
dat  sy,  yre  bürgere,  yre  belpere  ind  dienere  dit  vurgenante  iair  uss 
mit  yren  vrunden  up  dat  vurscbreveu  myn  buys  ind  weder  darvan 
nntgäen  yre  vyanda  aidi  belulpen  aoileii  hid  darup  ind  davaff  lyden 
ind  yren  pennynek  da  seyran,  ninder  yemaoa  Mndemi«a  off  «adentids, 
dodi  also,  of  die'  vnigenante  beciin  lo-  loiege  quenira  mit  egrogen 
lanfediemn,  vasgMdlieiden  mynen  lieven  gncdigen  heifeii  d«n  beitioagen 
vam  Berge  ind  greren  zo  Ravensbeigi  den  bertzoogen  van  Guelebe, 
den  greven  van  Nassauwe  ind  den  greven  van  "Witgensteyne,  weert 
aacbe  dat  sy  dan  des  slosa  ind  mynre  hulpen  lK.'hoyfden,  so  solen  sy 
mir  dammb  doin,  dat  mynre  vninde  cyn  ind  der  yrre  eyn  zydich 
ducbte,  ayu  argelist.  Ind  umb  descr  guust  ind  vruntscbaff  wille  so 
haint  mir  die  Turgenaote  lieiran  getnlt,  gelevert  ind  wtüB  betnilt 
hundert  mark  Goeiti  payementi,  davan  idi  sy  loa  ind  qvyt  8olielde& 
oeveimits  deien  bneff;  ind  ich  hain  darumb  den  Tuschreveii  hecien 
ind  yrre  Steide  vnr  geloift  ind  gesichert  in  goden  truwcn  ind  na  mit 
npgereckden  vyngeren  lyfligen  zo  den  beilgen  geswoiren,  alle  varge- 
nanto  pnnto  ind  viirwcrilen  scniencligen  ind  siinderlingen  vast^v  stede 
ind  unvorhiui  hlich  zo  lialden,  ^luulor  alrekunne  argelist  ind  gcverde. 
In  urkundt'  inyns  iiigosegels  mit  mynre  sicberre  wissenbeit  ind  willen 
an  diesen  brielV  gehau^eu.  , 

Datum  anno  domini  millesimo  tieeentesimo  nonagesimo  tertio,  feria 
sesta  proiima  post  Seolaatioe  virginis. 

N'adi  dem  Origiml  fm  Stadtarchiv.  !)■•  Siagel  gat  arinttm. 

Kr.  8S. 

Nikolaus  von  Oys  beschwert  seinen  Antheil  am  Hause  zum  &oi«  in 
der  Bheiogasia  mit  etaem  BrbiiBt.  —  1303,  5.  Hin. 

Notum  sit,  quod  Nycolaus  de  (Vri  in  sua  iorthi  parte  domus  vocate 
zome  Kosse,  site  in  platea  Kcni,  et  turris  retro  site  et  domus  exeuntis 

^  Ba  ist  dw  Hm»  warn  Bm,  in  walebaa  BnbiaelMr  Siifelkerk  anhugu«  ge> 
•alsl  «lud«.  9.  CNMdb.  der  SfaMlt  KBbv  Bd.  3,  173.  Oolfr.  n«ea,  Yen  3206. 
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retro  domum  ad  ßaculom  iu  clappergasseii,  prout  iacenl  cuin  suis  areis  1393 
ante  et  re^o,  subtiu  et  superius,  donavit  et  remisit  Petro  Bost  vanme 
Atfange  dMem  floraiios  anreos  hot&  anri  et  gravis  pondona  ant  eoram 
Talonm  in  atio  pigaineiito  tempoxe  Bolatioius  commimiter  enmnte 
redditasm  nrafireetiiaUnm  dicto  Petro  exnune  in  ante»  «ingnlis  aimit, 
qnamdiu  vixcrit,  solvendos  dnobus  terminis,  videlicet  pro  media  parte 
in  festo  nativitatis  beati  loliannis  baptiste  et  pro  alia  media  parte  in 
feste  nativitatid  domini  nostri  aut  infra  qiiatuor  septimanas  post  qucra- 
libet  (lictonim  torminorum  iramediate  subscquentes  sine  captione;  qiiod 
si  neglectuni  fuerit  aliquo  dictoruni  termiüorum  quocunque  anno  in  vita 
dicti  Petri,  extunc  tertia  pars  domua  zome  Bosse,  predicte  turris  retro 
Site  afcqne  domna  exeoiitia  ratio  domum  ad  baciilam  in  clappeiigasse, 
pront  iaoent  eom  auia  areia  antß  et  retio,  anbtaa  et  anfferina  ^^cto  Petro 
€edefc  et  divohetur  inrä  oHinondo  et  qno  volnerit  diTertendo. 

Datnm  anao  domini  1393,  menria  martii  die  qninta. 
Aw  dam  Schreiasbuoh  Martini  Wolbecoais. 


Mr.  84. 

Wolter  vom  Dycke  und  Heinrich  Jnngelink  pachten  von  der  Stadt 
Xöla  die  Accise  von  dem  Waidpfeuuig  auf  2  Jahre  fUr  eine  wöohent* 
liehe  Abgabe  von  24  Kark.  —  1393,  11  März. 

Wir  VVoiilter  vannie  I)v(  ke  iiui  Heynrieb  .lunfjelinck  van  Kempen, 
bürgere  zo  Coelne,  doiu  kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz  diesen 
bdef,  dat  wii-  weder  die  ersame,  wyse  berreu  burgermeiütere,  rait  iod 
Baden  bmgno  dar  atal  ?Ba  Coelne  gepeicbt  ind  gowuanen  JuiTen  yie 
iad  yn»  ateide  aaayso  van  dem  weytpenny«^  mit  allam  goweeidigaii 
aatio,  verraUe  ind  upoomyngen,  die  daaneaf  komen  soilen  ind  nungen, 
die  nfiioboeren  ind  zo  hören  in  aUe  der  maissen  ind  voigcn,  as  sy  die 
upzoheyven  ind  zo  beeren  plagen,  doe  sy  die  in  yrro  iianl  hatten  ind 
as  dat  np  yrre  steid«'  roiitkameren  cloerlii,'fn  ;,'osobre\en  steil,  des  sy 
uns  copyc  baint  (bün  glicveii,  so  wc  wir  dif  liaveii  ind  balden  sollen 
/.svey  iair  lauck  ua  eynamleren  voiigende,  die  angieogen  des  eylfden 
dages  in  dem  maynAe,  den  man  lo  latine  noempt  feimarins,  nyest 
ledan  na  w^oan.  Ind  wir  hain  yn  ind  yire  ateido  daramb  in  gqodon 
tmwen  goloift  ind  mit  upgereekden  vyngeren  lyfligen  aen  hdIgMi  ge- 
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139:^  swoiren,  alle  wecben  umber  up  deu  guedestacli  zo  richten,  zo  gheven 
ind  10  betnlen  up  yne  Steide  nniktmer  TkrindtnniiWch  maidEB  yire 
Steide  payments,  lo  Oodoe  genge  ind  geve,  also  doch,  of  np  eynehea 
goedestuli  hogettyde  were,  of  vnr  nnmoiMeii  ot  umb  nolt  der 
Steide  die  rentmeiatere  asdan  nyet  enseissen  op  der  rentkameren,  dat 
Tnigraante  gelt  gantz  gheven  ind  betzalui  soUen,  gelych  wir  gedain 
haven  seulden  of  man  up  der  roiitkameren  f:feaesson  hette  gelt  zo  beven 
ind  zo  untfangen,  sunder  damit  zo  doin  weder  unseu  eydt  vurschreven, 
ind  wa  wir  des  nyet  endeden,  des  nyet  s\ti  enmoesse.  dat  wir  asdan 
meyneidlcb,  sicherlois  ind  tr uwelos  syu  ind  mau  uns  darvur  baven  ind 
aditeo  mich.  Ind  hain  dano  den  Turachreren  beirren  ind  irre  stat  w 
meene  eidieibeit  betMÜngen  des  pedits  vonchieven  Imrgen  gesät  niise 
Bamenbingeio,  mit  namen  Bniyn  np  Haneoatnisseii  ind  Goebel  van 
Lynghe,  die  wir  onch  geloyven  in  gueden  tnnren  toiiadllof  lo  halden, 
die  sieb  mit  uns  zo  benden  der  rentmeistere  vurscbreven  'versat,  ver- 
loifl  ind  verbunden  haint  mallicb  vur  all,  also  oft  Sache  were,  dat 
wir  in  betzalingen  des  paohtz  vursclnevon  verbrechen,  dat  sy  ind  vre 
erven  mit  uns  vur  alsulch  i,'ehrecb,  des  wt-re  viel  of  wenich,  gelycli  as 
vur  yrs  selfs  schouit  behatl  syn  sollen  geuuich  zo  doin  ind  nummer 
quyt  zo  werden,  sy  noch  yre  erren,  dat  vurscbreren  gebfedi  ensy  den 
'  gentsligen  ind  wale  fenrieht  ind  betiailt  op  yrre  atride  rentfauneren 
Tuisehreven,  annder  wedeneide.  Ind  wa  der  vorgenanten  unser  böigen 
eyneber  alÜTieh  of  nsalendich  wurde,  so  seilen  wir  under  dem  tiip> 
genanten  unsme  eyde  eynen  anderen  geliehen  gueden  bui|;en  bynnen 
viertziennachten,  na  dem  dat  wir  darumb  gcmaent  werden,  setzen  weder 
in  des  afgegangeii  stat,  de  sich  verbyiidi'ii  sali  zo  alle  dem,  dat  der 
ander  verbunden  was,  mit  syme  transhxbrieve  durch  diesen  brief  zo 
stechen,  damit  disselve  brief  uyet  gekreuckt  noch  gevibieirt  syn  ensall, 
sonder  alrekonne  argeUst  Ind  die  so  Urkunde  so  hain  wir  Woolter 
Tanmo  Dyeke  ind  Heynrieh  Jnngeünek  vuigenaat  unse  ingosl^geie  an 
diesen  brief  gehangen.  Ind  wir  Bmyn  up  Hanenstnissea  ind  Goebel 
yan  Lynghe  baigsü  inrsdureven  beiniuien,  dat  wir  uns  verbunden  hain 
in  der  wys,  as  Yur  van  uns  geschreven  is,  ind  geloyven  in  gueden 
truwen,  alle  punte,  vur  van  uns  ge.Hchreven,  vaste,  steede  ind  unver- 
brüchlich zo  halden,  sunder  argeUst.  In  Urkunde  unser  iogesiegele  au 
diesen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domiiii  millesimo  treceutesimo  oooagesimo  quarto,  feria 
quarta  poet  dominicam  invocavit. 

Naefa  d«m  OHgfasal  in  StadUrehhr.  Die  ftnf  9i9gA  ümJkh  get  erluJtea. 
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Nr.  8S. 

Urtheil  des  GerichtM  uter  Lahnen  in  Sachen  der  Witwe  dei  Oerhard  . 
▼Oft  WOTelikirchen  gagm  Philipp  von  Brnnel  ud  Omuwmii*  —  ]398| 

20.  X&n. 

Notum  'Sit,  quod,  quia  alias  (jieta,  relicta  quondani  Geiardi  de  1393 
Wermanskirchen  aurifabri,  contradiiit  scripturam  Tbilippo  de  Bomel 
et  Qieke  eoningibm  et  eonun  eompHeHNtt,  iseriplniii  fiiit  mMat 
putlbQS  ad  pioidmilm  iadidmii,  videlioet  gedynge,  saper  eofom  am- 
btrain  pertiiim  esptioiie,  Tidelicet  ipeam  Bcriptmam  in  preeedenti  Mo 
proiimo  coDscriptam  in  fine,  proot  iaoet  et  ipsam  Qretam  tangit,  com- 
parentes  in  iudlcio  under  Lacnen  secundum  quod  eis  erat  prefixum,  et 
dictos  Philippus  pro  se  et  sui-*  complicibus  redemonstrationem,  videlicet 
wederwysynge,  postulantes,  (juiiH  dicta  Greta  haberet  contra  eorinii 
scripturas,  atque  suas  scripturas  legi  et  super  eisdem  senteutiari,  ex  quo 
appellatio,  proprie  dat  schuldigen,  quam  dicta  Greta  fecit  per  dominoB 
conaules  dvitatb  Oolonieiuis,  esset  amota.   Ad  que  Grete  predieta 
lespondit,  quod  hodSems  die  non  haberet  aaam  ooiitiaiii,  videUeet  yr 
künde,  neqne  seriptnraa  sibi  neoessaiias,  qnia  ipsa  scrinei  potens  non 
esset  et  quod  tarnen  scripturo.  ((uas  baberot.  Iop;orentnr  ot  si  tunc  alüs 
pcripturis  aut  notitia,  videlicet  künde,  indigeret,  quod  ad  illas  deberet 
admitti,   ndelicet  bestunden,   secundum  consuetudinem  civitatis  Co- 
loniensis  et  omnium  iurisdictionum.    Contra  que  dictus  Philippus  pro 
se  et  suis  complicibus  respondit,  quod  omnes  domini  dicti,  dey  buys- 
geooyssen  inrisdietionb  ander  Lanen,  et  eomm  seiinei  magistri  presentea 
ibidem  ooistant,  ipsoa  omni  tempore  paratös  Ibisse,  proprio  gevoilgicfa, 
dieto  Grete  seriptnras  qnasennqne  per  eun  petitaa  tradendo,  qnaa  etiam 
tradiderunt  ex  scrineo;  sperans  ideo,  quod  sidietaOreta  non  seqneretar 
cum  suis  scripturis  et  wederwysyngen  proprie  enbynnen  gedynge  supra 
contradictirmem  predictani  in  omni  modo,  prout  ei  prefixum  existerot 
per  sententiam,  qiiod  nulla  verba  defensoria,  proprie  duryn  trecken  en- 
soulde.  qnare  sua  rontradictio  deberet  annuUari  et  ipsorum  Philippi, 
sue  uioriä  et  eorum  complicum  scriptore  stabilitari.  Super  que  domini 
pndteti  pronnneiafenmt  pro  iure,  qni»  diete  partes  ntreqne  nltimo 
indido»  TideHeet  gedyngei  ae  pretendebant  ad  seriptaras  ex  scrineo  pro- 
daoendu,  atqoe  ipsis  ntrisqne  partibna  per  sententiam  pionimciatum 
enslent,  nt  ipsas  scripturas  prodnoire  dsbennt  proximo  iudido,  viddieet 
gedynge,  et  eadem  Greta  nunc  eyngeyn  vurder  bestunden  engesunne; 
dedit  sententiam,  d  eadem  Greta  infia  gedynge  hodierna  die.  cnm  suis 
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1393  scripturid  et  wederwysyugeu  uou  sequeretur,  secundom  quod  ei  preiixum 
essel  et  proat  etiam  prius  per  senteDtiam  exstitit  pronimciatum,  quod 
eins  ociitndietto  predicta  deberafc  eBse  Dolla  et  Beripfcora  diete  pwtia 
adv«ne,  ridelicet  Phüippi  et  Grete  eoniiipim  scripfcnn,  Unna  et  itaUIia 

permanere.  Ad  que  ipea  Greta  respondit  confitendo,  esse  Terom,  quod 
sibi  prout  prcfertur  esset  prefixnm,  sed  quod  illa  die  indigeret  alteriori 
bestunden,  sperabat  sibi  non  esse  nßcessariurn,  quia  dum  scripture,  qiias 
haberet,  easent  perlecte,  si  in  illis  non  staret  suflficiens,  proprie  neit 
volstayn  enmoichte,  quod  extunc  deberet  bestunden  tarn  scrinei  virorum 
dominorum  prediciorum  quam  sancte  lirigide  scripturas  produoendo; 
tespondit  PÜlippus  pro  ae  et  «ob  complidbus,  quod  oidifl  aliud  in 
hane  eaiuam  tnhi  deberet,  quare  d  dieta  Greta  infira  gedyncks  hodienn 
die  oam  luia  wederwjayngen  et  seriptoris,  proat  ei  eaptioae  preflnim 
existeret,  non  sequeretur,  qaod  eins  contradictio  deberet  esse  nulla  et 
ipsius  partis  adverse  scriptura  esse  stabilis  et  roborosa:  dedit  sententiam, 
ut  prius,  si  dicta  (Jreta  non  sequeretur  cum  suis  seriptoris  et  weder- 
wysyngen  bodierna  die,  prout  ei  captiose  pretixum  esset,  quod  sua  con- 
tradictio esset  nulla  et  scriptura  dicte  partis  adverse  firma  et  stabilis. 
Tunc  ipsa  Greta  et  Gerardus  de  Caliga  eius  filius  suas  scripturas,  ae 
etiam  Fhüippna,  eins  uor  et  eomm  oompUceB  maa  scriptoras  ipsos 
eoDoementea  ex  ubaqne  parke  legi  per  dietoa  domiiM»  petifmiot  et 
eecaiidniii  eaa  aentenUari.  Qaaa  enim  scriptoraa  dieti  domini  periegi 
fecerunt,  et  ipsia  perleetia  et  examinatia  ipsa  Greta  medio  tempore  a 
iudicio  predicto  se  subtraxit,  proprie  mit  vravel  ussme  gerichte  geynge. 
Tunc  Philippus,  eius  uior  pro  se  et  suis  complicibus  fecerunt  versoyken 
an  eyrae  urdel,  quia  dicta  Greta  mit  vravel  iudicium  eiivissit,  et  ipse 
Philippus,  eius  uxor  pro  s$  et  eorum  complicibus  comparentea  in  iudicio 
remanserunt  eomm  die  eqptloea  et  'parati  ease&t  dandi  et  lecipiendi, 
qoidqoid  eia  adindieareiar  per  aententiam,  atmm  eomm  qoerdam, 
proprio  dage,  merito  esaent  proaeqnoti,  aic  quod  premiam  eonlndictio 
deberet  annullari  et  eorum  scriptora  atabOiri;  unde  dedit  sententiam, 
qoia  dicta  Greta  in  iudicio  non  remanserit,  sed  fri?ole  exiFisset  et  saam 
sententiam  non  exspectasset,  quod  sna  contradictio  dicto  Pbilippo,  eiua 
uxori  et  eorum  complicibus  facta,  debeat  esse  nulla  totaliter  et  eitincta 
et  dictorum  coniugum  Pbilippi  et  Grete  et  eorum  complicum  secundura 
cuiuslibet  ipsorum  scripture  tenorem  firma  scripta  debeat  permanere 
et  roborosa. 

Datum  anno  domini  13i^^,  feria  quinta  post  dominicam  letare. 
An  d«B  fldireiiiibiieii  BrigidM  Lmmo. 
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Nr.  81. 

Der  Maler  Joh&an  Platvoya  stellt  dem  Heyne  von  Eode  einen  Schuld* 
lehein  ttber  125  Mark  6  Bellilling  ans.  —  1393,  24.  Män. 

Ich  .Tolian  Platvoys  der  raeelre,  bur(,'or  zo  Coclne,  dniti  kiint  allen  1 
Inden  lud  bekennen  vur  mich  ind  nijne  erven,  dat  ich  van  rechter 
kenliger  Bchmdt  solniliteh  byn  Ueynan  tbb  Boyde,  burger  zo  Dorp- 
munde bimdert«  mark  TimlBBdtewoiitincli  ind  aeys  scbOlingo  Codts 
pagnmente,  wilcho  annmw  gelte  ich  in  goeden  tmwen  geloyven,  m 
mich  ind  myne  erven  dem  vurgenanten  Heynen,  eynen  erven  of  dem 
behelder  dis  briefs  zo  leveren  ind  wale  zo  bezalen  zo  dryn  termynen, 
mit  namen  eyn  dirdeyll  nu  zo  sent  Johans  missen  baptisiten  neist  zo 
körnende,  item  eyn  dirdeyll  darna  zo  kirsnacht,  ind  dat  leste  dirdeyll 
eyver  darna  zo  sent  Jobaus  missen,  dat  is  vau  nu  sent  Johans  missen 
nyest  zo  körnende  over  eyn  iair,  mit  vurwerden,  were  sache,  dat  ich 
eynen  termyn  verbreeclie,  so  enaaU  ich  des  anderen  geynen  dach 
Imven,  also  dat  asdan  der  vnigenante  Heyne,  syne  erven  off  der  be- 
helder dis  briefb  mich  Joban  Platvoyg  Tuigeuant  off  myne  erven  vor 
dat  achterstedige  ind  unbezailde  gelt  zomale  mögen  beebgen  ind  an- 
sprechen vur  allen  gerichten  oft'  richtercn,  so  wa  der  vurgenante  Heyne, 
syne  erven  of  behelder  dis  briefs  willent,  geistlich  ofV  werentlich,  Alda 
iml  danneafl'  sollen  ich  of  myne  erven  dem  vurgenanten  Heynen,  synon 
erven  of  dem  behelder  üis  briefs  zerstunt  autwerden  ind  sunder  alle 
wederrede  i^noichdoin,  alle  argdiste  nssgescbeiden.  In  Urkunde  der 
wairheit  ao  haen  ich  Johan  Platvoys  ?nrgenant  myn  ingesegeU  vur 
mich  ind  myne  ervoi  vnr  ao  desen  brieff  gehangen,  ind  haen  xmti 
gebdden  die  drbere  lüde  Werner  vau  dem  Poylle  ind  Herman  Sty^in, 
want  sy  hie  an  ind  oever  geweist  syut,  dat  sy  yre  ingesegele  zo  meirre 
knntschalT  ind  ^ezuge  mit  an  desen  brief  gehantren  haenl.  Des  er- 
kennen wir  Werner  van  dem  Poille  ind  Uerman  t>tylgiu  vurgenant  ind 
Zügen,  dat  id  wair  is. 

Datum  anno  domini  millesimo  treceutesimo  nonagesimo  tertio,  feria 
secvnda  post  dominicam  indica. 

Maeh  den  Origiml  in  Stadterehiv.  Die  Kegel  verietst.  * 

Nr.  87. 

Esinluad  von  SehfiBiede  schwört  der  Stadt  Bald  gegen  ein  Oeldlehea 
VW  800.  IteldgnldeiL  —  U88,  W.  Min. 

leb  B^nhart  van  Sefaoynioide  ritter  dein  knnt  ind  bekennen,  dat 
ich  mit  den  wysen  eenamen  beren  bugermeistereD,  ndde  ind  andern 

10» 


_14«  

• 

1S98  bnrgenn  der  stat  van  Godne  oererkomen  ind  oererdragen  bau  alio, 
dit  iflh  weder  dy  ?iino]traT€ii  herren,  yre  stet,  Imigeve  nodi  iqgeseMeiM 
nummerme  doin  ensal  mit  nidr  noch  mit  daide  in  eynger  «yi,  du 

ieh  sal  yr  beste  doin,  so  wa  ich  feuHMib,  ind  ly  yn  eqiBten  warnen 
up  allen  steden  ind  zo  allen  /i<len,  so  wa  ich't  verneymen  mach  sunder 
argelist,  ussgcscheiden  den  hogeboirea  fursten  niynen  gnedigen  lieven 
heren  den  hcrtzongen  van  dem  Berge  ind  syne  soene.  Ind  herumb  so 
hant  mii-  dy  vurschrevciien  herren  geleent  ind  in  myu  sicher  vry  behalt 
gelerort  iweyluiiidert  güldene  gut  van  gonlde  ind  iwaer  m  gewychta 
mit  salgw  vnrweiden,  oft  nahe  wen  dat  ieh  namaüa  so  nide  wnide,  - 
dat  idi  die  Toxaolnwren  Terbontaine  antragen  wenlde  syn,  ao  sal  ieh 
den  vnrachreven  herren  in  yre  stat  zo  Coefaie  np  yre  rantkamer  zo- 
voaients  betnlon  ind  wedenimb  keren  dy  varschreven  zweyhnndert 
gülden,  ind  wanne  idi  die  alendigen  also  wal  Iwtzailt  hedde,  as  vur- 
schreven  steyt,  so  sal  ich  na  der  betzalingen  oever  vier  mayndt  dis 
vurschreven  verbuntnis  ind  nyet  ce  untragen  syn,  Vort  so  han  ich 
boyven  dese  vurschreven  Sachen  mit  den  selven  herren  ind  yrre  stat 
oererdragen  also:  oCt  sache  were  dat  id  tusachen  dem  erweriigen  lien 
Ffideriefae  ertabnaBohoTe  van  Godne  ind  yn  ind  yno  etat  of  ondi  dem 
hogehoirai  fhusten  bem  WOhehn  hefhtoiigen  lo  Ooylieh  ind  yn  ind 
yrre  etat  zo  olbnbairen  nrloge  ind  kriege  qaeme  nmb  der  zweyongen 
wille,  die  nn  xer  zyt  tusschen  yn  geleygen  eynt,  dat  ich  asdan  die  syt 
des  kriegs  uss  durend  den  vurschreven  herren  ind  yrre  stede  dat  vur- 
schreven gelt  nyet  richten  noch  wederkeren  ensal  ind  3Ü  dabyunen 
verbunden  bliven,  as  vurschreven  is,  noch  ouch  nyet  gehengen  noch 
gestaden,  dat  den  vurschreven  herren,  yrre  stat,  burgern  of  ingesesaenen 
da  bynnai  yan  mynen  sloasen,  die  ich  nu  ban  of  gekrigcu  mach,  noch 
weder  darup  van  yemanno  eyngerleye  schade  of  kmt  gesdiie  in 
eyngwrwys  und  sonder  airekonne  aigeUst.  AUe  dese  Toradumren 
Sachen  snnendigen  ind  sondwlingen  hau  ich  Tur  in  gneden  tmwen 
geteilt  gesichert  ind  na  mit  npgereekten  vingem  ind  gestuefdcn  eydcn 
lyflFligen  zo  den  heiigen  geswoiren,  vaste  ind  «tedo  zo  halden.  lud  dis 
zo  Urkunde  so  han  ich  myn  inges^l  an  desen  brief  gehangen. 

Datom  anno  domini  miUeainio  treoentesimo  nonageafano  tertio,  in 
TigSia  palmamm. 

Naeh  den  Ori^nal  in  StadteidiiT.  Dn  Siegel  gat  «iMltwi. 
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Nr.  §8. 

Herzog  Wilhelm  von  Geldern  wird  Edelbttrger  der  Stadt  Köln  gegen 
ein  jährliches  Bttrgerlehen  von  hundert  Gnlden.  —  1383,  8.  Xu. 

'  Wir  Wilhem  van  Guyige  van  der  gnaden  goitz  hertzonge  iO  Gdre  1308 
in»!  greve  zo  Sutplionne  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  oevermitz 
«lesen  brief,  dat  wir  mit  den  eerboren  luden  Imrgprmeistem,  raide  ind 
anderen  bürgeren  der  atat  van  Coelnt«  oevermitz  iinsen  rait  ind  vrunde 
vruntligen  oeverdragen  liaven  alsua,  dat  wir  des  raitz  ind  der  ätede  van 
Coelne  burger  worden  syn  ind  blifen  seilen  unse  leyvedage  lanck  ind 
Bj  UM  oodi  zo  jxme  Imiger  imbfiuigen  hnint,  dtromb  so  faain  wir  dem 
riude  ind  der  steede  van  Goelna  vnr  in  gnden  tmwen  geloyft  ind  ge- 
neheri  ind  na  mit  upgeredkften  Tingem  lyffligea  lo  den  iMflgen 
swoiren,  dal  wir  den  rait,  dy  bnigere  ind  dy  ii^sessene  der  stat  van 
Coelne  semencligen  ind  sunderlingen  in  allen  unsem  landen,  herschäften 
ind  gerichten  ind  ouch  buysseu  unsem  landen  mit  yrcn  gucden  ind 
komenscbeften  beschirmen,  bevreden  ind  behoeden  soilen  an  lyve  ind 
an  guede  gelycherwys  aa  unsselfs  lüde  ind  bürgere  sonder  argelist. 
Ind  des  gelycha  seien  wir  ind  unse  lade  in  Coelne  beschirmpt  ayn,  be- 
vreedt  iod  hMk  ayn  an  \yn  ind  an  gada  aa  jtb  aelb  Inda  ind  bnr- 
gan,  ft|B  aigaliit.  Ind  daiomb  lolai  nna  dar  lait  ind  4y  >tat  van 
Colna  als  iiir,  aa  laqg«  aa  wir  layran,  xo  aent  Martyna  miaMii  geyran 
ind  wal  betadan  byanen  yrre  stat  van  Coelne  hnndart  gnldne  gut  van 
goilde  ind  sware  van  gewichte  oft  wert  darvur  an  andern  payemente 
bynnen  yrre  stat  genge  ind  geve  sonder  wederrede  ind  sonder  alrekunne 
argelist.  Ind  dis  zo  nrkunde  ind  gantzer  stedicbeit  so  lian  wir  Wilhem 
bertzouge  van  Gelre  vurscreven  unse  ingesegel  an  Uesen  briel  doin 
hangen. 

Oitim  anno  donmii  milleaimo  traeentoiiiio  nonageainio  tortio,  ftfia 
fsinta  poai  imtntioiMni  aaiioka  cmda. 

Naeb  dm  Oi%nml  im  SbdtarehiT.  Dw  Siegel  gut  «dnltan.  In  dano:  bnr* 
feriNfW  bcriMch  Wiflielm  van  CMre. 

Nr.  81. 

Hnaaf  WilMte  vaa  O^ldim  vanpriaht  imt  Itaift  ms  ftr  da«  VnU 
iaa  Uagaa  adt  itm  InUaabaf  Iriaddak  HttHUaiatuf  aiit  knidart 

««van.  —  IS83>  8.  Hai 

Wir  Wilbem  van  Gnylche,  van  dar  goitz  gnaden  bertzouge  zo  Gebe 
ind  grata  aa  Sntphen,  iaHü  bmt  allen  Inden  ind  bekaonan  offmbier- 
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1893  liehen  oerermitz  diesen  brieft',  dat  wir  umb  sunderlinger  gunst  iod 
TTuntschaff  wille,  die  wir  mtzytz  gehat  hain  ind  die  wir  Tortu  be- 
gviran  la  havi»  mit  den  ensmen  liid«D  burgermditoreii,  raide  ind 
anderen  tmrgeren  der  etat  m  Goetne,  mit  yn  eyndreehtlieh  wordn 
gyn  ind  uns  Terbundoi  haT6D  in  der  yo^fen  herna  geschrem.  In  dn 
yersten,  dat  wir  bertzooge  Tan  Qelre  nirgenant  mit  alle  unsen  slossmi, 
landen,  luden  ind  imdersaissen,  der  wir  mechtich  syn,  ind  die  dat  mit 
eren  doin  inoif^on,  des  raitz  ind  der  bürgere  ind  vort  der  gemeynre 
stat  van  Coelne  belpere  werden  soilen  zo  yrnie  gesjunen  tgaen  den 
ertzbusschoff  van  Coelne,  alle  syne  lüde  ind  underaaisaen  ind  tgaen 
alle  syne  helpere  ind  helperhelpere  ind  vort  tgaen  alle  andere  der  Tor- 
genanten  iteede  VTande,  as  vene  as  id  toasehen  bereu  Fridericbe  dem 
ertilnueehoff  vngenant  ind  dem  laide  ind  der  ateede  van  CSoelae  w 
kriege  qneme  umb  der  eadwn  willen,  Sie  sy  na  under  eynander  ghaendtz 
■bavent;  ind  dat  wir  oncli  denselfen  kri%  uss  darende  des  raitz  ind 
der  steede  van  Coelne  vrunde,  dienere  ind  helpere  sich  behelpen  soilen 
laissen  uss  alle  unsen  landen,  slossen,  j^teeden  ind  vesten  ind  weder 
darin,  so  wanne  jn  des  noit  is,  ind  sy  darin  ind  uss  zo  laissen,  so 
wanne  sy  des  gesynneul.    ind  des  gelychs  soileu  wir  hertzouge  vur- 
genant  ind  alle  nnee  helpera  ona  nia  der  etat  ?an  Goebie  ind  weder 
daiiB  behelpen,  darin  ind  uss  so  lyden  den  vogenanten  krieg  nm 
durende,  ajn  HgeUst.  Oneh  is  mit  geforwert,  off  nna  heriaengen  yo^ 
genant  eynieh  Terbot  off  gebot  van  dem  Roempschen  koenynge  off  van 
yemanne  anders  gescbiege,  dat  dem  raide  ind  der  steede  van  Coelne 
an  yrme  orloige  ofl*  kriepc  iiynderlich  were.  durnmb  ensoilen  wir  dem 
raide  ind  der  steede  van  Coelne  vurgenant  nyet  de  myn  verbunden  s»yn 
zo  helpen  noch  zo  doin  in  alle  der  wys,  as  vur  ind  na  in  diosme  brieve 
geschreveu  steil,  die  zyt  6xi  kriechs  uss  durende.    Vort  is  gevurwert, 
dat  yerste  dieee  laoiMB  tueebmi  dem  ertibusachoff  ind  der  steede  van 
Geelne  so  Jakgi  komen  qrnt,  dat  wir  bertioage  Tugenant  aadan  hnn- 
•  dert  geleyen  goder  lade  so  deigeUohe  kriege  bynnen  die  etat  van  Coelne 
leigen  sollen,  die  dem  raide  ind  der  steede  van  Coelne  np  nnse  wyn- 
nnnge  ind  verlast  truweligen  helpen  soilen,  also  doch  dat  der  rait  ind 
die  stat  van  Coelne  denselven  hundert  geleyen  soilt  gheven  sali  gelych 
anderen  yren  vrunden  ind  .soildeneron,  die  sy  bynnen  vrre  stat  lygende 
havent.     Vort  is  gevuri^ert,  so  wat  gevangcne  unse  vrunde  ind  ouch 
der  steede  vrunde  semencligen  erwurven,  die  soilen  stain  ind  gedeilt 
werden  na  mantzaloi  der  gewapender,  die  da  oever  ind  an  van  unsen 
ind  ouch  der  steede  syden  van  Coelne  geweist  weren;  ind  so  wat 
jirveden  denselven  gevaogenen  geburt  xo  dein,  die  soUeii  sy  nna  ind 
dem  xaide,  ind  der  steede  van  Coelne  geljoh  doin.  Oudi  is  gedadingti 
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off  8Mhe  iraw,  dat  wir  off  aynieh  unser  hidpera  off  oneh  die  hundert  ISM 
geleyea  mgeoant  in  dieser  hnlpea  eynehe  gerangenen  Tiengen  ind  die 
uns  n»  mantwlen  geburden  ind  logedeilt  weren,  ai  vurechreven  is,  die 

gevangenen  moigen  wir  doin  schetzen  na  raide  unser  vrunde  dry,  ind 
ouch  dea  raitz  ind  der  steedo  vrunde  van  Coelne  dry,  die  wir  van 
beyden  syden  by  diese  saclien  geschickt  ind  geonlinyerl  liaven;  ind  so 
wat  die  gevangenen  dan  in  gewoenligen  Sachen  gheven  moigen,  darup 
mach  sieb  der  rait  der  stat  van  Coelne  zer  zyt  eynen  maendt  lanck  be- 
raiden,  off  sy  die  darmr  halden  willen,  ofi  nyet;  ind  genoegt  yn  die 
udan  daimr  xo  balden,  so  mach  der  nit  ind  die  stat  van  Coelne  die 
danrur  behalden  ind  tut  dat  gelt  darmr  geboerende  rerrichten  ind 
betalcB.  Vort  is  oeverdragen,  oft  gevyele,  dat  des  raitz  ind  der  steede 
henftman  ind  ritmeister,  off  euch  unse  heuftman  der  hundert  geleyen, 

.  die  wir  in  vre  stat  leigen  seilen,  as  vurricbreven  is,  eyniclis  rietz  •) 
willen  hedile,  darumb  soilen  die  tzwene  heuttnianue  by  eynander  ghaia, 
ind  so  wes  sy  dan  semencligen  oeverdragent  na  yrre  beyden  anbrengen, 
darna  moigen  sy  sich  richten  ind  dat  beste  daynne  doin.  Ind  darumb 
sali  vom  hwiftmtn  dem  nid«  nr  qft  der  stit  ind  den  buigwen  Tau 
Coda«  ind  der  steede  henftman  ran  Coelne  wedemmb  uns  vor  ucheren 
ind  na  10  den  heiigen  sweyien,  dat  yerste  yrre  fya  dem  anderen  van 
eyncbme  riede  kuntdeit,  dat  wj  dan  die  sacben  under  yn  in  hailm 
halden  soilen  ind  des  in  geynre  wys  melden  ind  unvertzoegenÜigen 
'Snnder  merren  dama  ryden  ind  dem  raide  ind  der  steede  van  Coelne 
ind  uns  daynne  triiweligen  dienen  ind  doin,  as  sy  meynent,  dat  unser 
beyder  partyen  beste  ind  nutzste  sy.  Vort  alsulcben  heuftlude,  as 
under  den  hundert  geleyen  synt,  die  wir  dem  raide  zer  zyt  in  die  stat 
tan  Godne  Mgaa  soikn,  ai  TUiehnTMi  is,  wie  fiel  der  is,  ayn  der 
Mvente  litmeister,  dan  wir  oerer  die  hnndert  geleyen  somafl  geeat 
hain,  die  aoflen  alleaamiii,  dat  yente  sy  ao  Codne  in  die  hidpe  kmnenfc, 
as  Turschreven  is,  up  dat  raithuys  by  den  rait  zer  zyt  der  stat  Tsa 
Coelne,  off  by  dieghene,  den  sy  dat  beveylent,  komen  ind  alda  sicheren 

*  ind  geloyven  in  guden  truwen  ind  in  eitzstat  mallich  vur  sich  ind 
dieghiene,  die  yem  bevoilen  synt,  ans  ind  vort  dem  raide  zer  zyt  ind 
den  bürgeren  ind  der  stat  van  Coelne  getruwe  ind  hoilt  zo  syn  ind 
yre  beste  zo  werfen  ind  yre  ärgste  lo  wameu  lud  uim  ind  yn  truweligen 
ind  vnutligen  n  disneii  ind  den  heafflnden  gehoixsam  so  syn  die  zyt  ' 
dea  ktiidiB  wi  dnnad^  ayn  aigeüst  OoGb  is  gedadingt,  off  eyncha 
bq^gera  off  iBgaaswaneB  dar  atai  Tan  Codne,  dio  yrs  soildenfln  off 
disneia  mei  enwami,  biqrMeB  wisi  des  latti  der  atat  vaa  Goeliie  off 

■)  itot  »  Batt»  Kiiepssff  aa  »Mt. 
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1888  nnaar  beyder  ritmeista»  vuigvnant  op  jn  «renfeim  lunydBii  iraddeD, 
dak  qr  dtel  np  yre  wynnynge  ind  verlast  wail  doin  moigen;  mer  weert 

aaebe,  dat  sy  vä^  doi  heufüuden  in  dat  veldt  qnemen,  so  wat  gevan- 

genen  dan  da  gevangen  wurden,  «lic  sollen  stain  ind  gedeilt  werden  in 

mantzalen  der  gewapender,  aa  vursclireven  is.     Vort  were  sache,  dat 

wir  off  eynche  unser  vrunde  ind  hulperc  ofl  liulperliulpere  in  dieser 

veden  eynicli  alosa  of  stat  wunnen  off  erwurvcn,  da  des  raitz  ind  der 

steede  van  Coelne  mnde  by  weren,  off  nyet  by  enweren,  ao  wat  ooai 

off  vwbokBogcii  dammb  gebärde  iuaMgli8T«ii  na  aagan  ind  guldimeheii 

der  aeea  uiuer  ind  des  laiAi  ind  der  steede  Tmnde  mi  Cocine,  die  wir 

van  beyden  syden  by  diese  Sachen  geschickt  haven,  dat  soilen  wir 

halff  ind  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  ouch  halff  betzalen,  ind  die 

stat  off  slo3s  soll  uns  ind  dem  raide  ind  der  stat  van  Coelne  beyden 

mallich  gelych  halff  zubehuereu,  ind  dat  soilen  wir  semencligen  doin  . 

besetzen.  Ind  des  f,'elyohs  were  sache,  dat  der  rait  der  stat  van  Coelne 

off  yre  vruude,  die  sy  by  yn  in  yrre  stat  lygende  hedden,  in  dieser 

veden  cynich  doB8  off  aUt  wmmen  tff  erwurvan,  da  imae  vronde  by 

weren  off  nyet  by  enweren,  die  soilen  oueh  ona  beyden  peilen  galyeb 

halff  iobehnmn,  ind  die  aemeneligen  (mih  doin  beaetaen,  aa  TnraohreTen 

is;  ind  so  wat  cost  off  veriwidingai  darnmb  aas  gebärde  ao  gbeven  na 

sagen  ind  gutduncken  der  secser  unser  bcyder  partyen  vrunde  vurge- 

nant,  die  sollen  wir  halff  ind  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  ouch 

halff  bet/alen.  Vort  want  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  mit  etzligen  • 

yren  vrunden  up  ghiene  syde  Ryns  oeverdragen  haent  yre  helpere  zo 

ayn,  ind  mit  den  sunderlinger  varwerden  oeverkomen  synt,  so  is  ge- 

dadingk,  off  dieaelve  yie  oeverryntxsolie  hulpere  in  dieaer  veden  eynieli 

aloaa  off  etat  wannen  off  erwnrven,  ao  wat  deOa  der  steede  davaa  ge> 

bnrde,  dat  dat  deill  uns  htttMagen  vorgenant  halff  ind  dem  raide  ind 

der  atat  van  Coelne  dat  ander  halfsobeit  lobehaerai  aall.  Ind  dea  g»> 

lychs  were  sache,  dat  wir  mit  eynchon  unsen  vrunden  oever  Ryn  oever- 

quemcn  eynclier  vurwerden  in  dieser  veden,  ind  die  dan  eynche  sloas 

off  stat  gewunnen  off  erwurven,  so  wat  deils  uns  davan  geburde,  dat 

sali  dem  raide  ind  der  steede  van  Coelne- halff,  ind  uns  dat  ander 

halfMheit  zobehueren.    Ind  so  wat  vrunde  der  rait  van  Coelne  alsus 

an  aieh  erworven  hedden,  off  namaib  erwnrven,  die  aöflen  aj  vaa  be- 

aehieven  oevergheven;  ind  den  gelycha  aoflen  wir  dem  laide  ind  der 

ateede  van  Coelne  wederumb  dein.  Vort  weie  aadM,  dat  wir  of  onae 

vmnde,  dienere  ind  hulpere  ind  hulperehulpere  eynche  sloss  off  atat 

erwurven  off  gewunnen  in<l  na  der  haut  dem  raide  ind  der  stoede  van 

Coelne  eyne  vwchligc  soyne  vurqueme,  darvur  dat  datselve  sloss  off 

stat  geburde  weder  oever  zo  leveren,  asdan  sali  ans  der  r/üt  zer  zyt  der  ^ 
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fltit  tan  CkMlne  vor  unse  halftdieit  davan  gheven  ind  darrar  doin,  so  1893 
wst  die  86666  Hope  ind  OQflfa  yn  mmde  Turgeiuuit,  die  wir  Tan  beyden 
lyden  bttbey  gesohiiAt  hsfen,  dnnclnnt,  dat  xytiieh  ind  moegeUeh  iy, 
vp  dai  sy  daidt  an  yrre  soyDen-  nyet  gehyndori  -enwefden.  Vorfc  is 
gevnrwert,  so  wanne  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  mit  dem  eili- 
busschoff  vurgenant  ind  mit  eyncheii  anderen  yren  vyanden  zo  sojmen 
komen  synt,  dat  asdan  in  allen  diesen  vurschreven  dadingen  roufl"  tgaen 
roulT,  hrant  tgaen  Itrant,  doiden  tgaen  doiden  geslagen  werden  sollen, 
ind  alle  uogehaven  gelt  oft'  unverwyst  gelt  sali  quyt  syo.  lud  were 
fache,  dat  wir  daa  ler  zyt  eynche  gevangenen  in  mner  liant  hedden, 
darm  aaQ  um  der  nit  ind  die  atat  van  Goebe  as  viel  doin,  aa  die 
leeae  vnse  ind  yie  nonde  vnigeaant  lytliflii  ind  lieeolMidelicb  dnnekt; 
Bid  aadao  aoileo  wir  die  gevangenen  dem  raide  ind  der  stat  van  Coelne 
oeverleveren.  Vort  were  sache,  dat  wir  ind  der  rait  zer  zyt  der  stat 
▼an  Coelne  semencligen  in  dieser  veden  eynich  sloss  belegen,  ind  dan 
alsulcben  geruchte  quemen,  dat  wir  iiul  der  rait  ind  die  stat  van 
Coelne  iu  dem  leyger  me  ludo  ind  vurder  kost  noit  hedden,  die  cost 
aaU  akain  na  sagen  ind  gutduncken  der  seeser,  unser  beider  partyen 
fugenaat  mmde.  Vort  want  der  rait  der  stat  van  Coelne  anderen 
yren  eofldeneren  ind  fnmden  zogesaidit  haü,  seilgelt  so  gheren  van 
den  gevangenen,  die  yn  geboeieiit  zo  rangen,  ao  ia  gevurwert,  wat 
seilgeltz  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  alsus  gheven  sali,  dat  wir 
hertzotige  ind  der  rait  ind  stat  van  Coelne  dat  mallich  gelych  halft" 
gheven  ind  betzalen  sollen  na  mantzalen  der  gevangenen,  as  vurschreven 
is;  ind  des  gelychs  sali  der  rait  ind  die  stat  van  Coolne  uns  weder- 
utub  doin.  Ouch  sollen  wir  in  des  raitz  lud  der  steede  van  Coelne 
Toigmiaiit  mtion  ind  nnvreden  stein  die  zyt  die  meolireveii  kriechs 
tue  dmrende.  Vort  ia  gemrwert,  dat  wir  hertzonge  Tnrgenant,  nooh 
miee  lant,  Inda,  dienere,  holpere  noch  imderBaiaeen  mrechreTen  geyne 
soyne,  beatant  noch  vreden  anghain  ensoilen  mit  dem  ertzbosschoif 
van  Coelne,  synen  landen,  luden,  dieneren,  helperen  noch  underaaiflaen, 
noch  mit  geynen  anderen  der  steede  vyanden  van  Coelne,  id  ensy  mit 
wist  ind  willen  des  raitz  zer  zyt  der  stat  van  Coelne  diesen  kTiecb  uss, 
doch  also,  dat  sich  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  buyssen  uns  in 
dieser  Tedeu  mit  alle  yren  vyanden  wail  vreden,  soyne  oft*  beetant 
aogfaain  moigent,  so  wamm  ay  wiUent,  daynne  wir  deeh  gelyoh  ind 
mit  yn  begriflbn  tjn  aoileo,  ind  dat  ay  voa  oocli  lo  godei  ijt  aoHon 
laiaMn  «inen.  Ooeh  ia  gemrwert,  off  in  dieaem  kiitge  eynehe  ^ynek- 
ale*X  wedeneknuige,  hrantichebiiqge,  vaUeh^  offTarwympekn^yqger 

*)  Dyneknle  ist  =  dinktal,  pactus,  foedas.  Vgl.  Schiller  und  LQbden,  mittel- 
Biedod.  Wb.  I,  621. 
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1893  gude  geschien  seulde,  oft  gedadingt  wurde,  dat  die  nyet  gesoMen  en 
sollen,  id  ensy  mit  wist,  willen  ind  ufutduncken  unser  ind  des  raitz 
ler  zyt  dor  stat  vanCoelne;  ind  die  dynckzale  sali  stain  na  mantzalen 
der  gewapender,  as  vurschreven  is  van  don  gevangenen,  doch  ussge- 
seheideDf  dat  der  rait  ind  die  stat  van  Coelne  yre  bargere  ind  geistUga 
pefWNMn  byiuMn  yire  stat  geMsien  lOToeniiü  ind  aUeyne  buyssen 
uunt  vrloff  Teligwi,  vtrwympeleii,  bnnftsobeUen  ind  wedei^petMa  molgtii; 
ind  dat  «nleii  wir  hertzouge  ind  ouch  der  rait  ind  .die  atat  Taa  Goeb» 
Bonenoligen  versiegelen.  Vort  is  tusschen  uns  qrBdnchtligen  oeTer- 
dra^en,  off  uns  hertzougen  vurgenant,  off  eynchen  unsen  luden,  under- 
saissen  ind  lielperen  ind  helperenbelperen,  off  ouch  den  hundert  ge- 
leyen  vurgenant  in  dieser  vurgenanten  hulpen  eynich  schade  geschiege, 
id  were  an  luden,  an  slossen,  an  perden,  off  mit  gevenukniäse,  ofl  an 
ejusban  anderen  sadiea,  wat  könne  die  weren,  off  ao  «in  die  geaeld« 
moeditatt,  dea  anseilen  der  rait  noch  die  bnigaie  noeh  die  gemeyne 
atat  fan  Goeine  njet  io  afliialbn  nodi  lo  don  liafen  ind  aoilen  dei 
annder  alreleye  anspraicba  ind  nadadinge  syn  ind  blyven  ao  ewygen 
dagen.  Alle  diese  Tni8chre?en  ponte,  vanrerden  ind  Sachen  semencligen 
ind  sunderlingen  hain  wir  hertzouge  zo  Gelre  ind  greve  zo  Sutphen 
vurgenant  geloift  in  guden  truwen  ind  in  rechter  eytzstat  ind  by  unser 
furstliger  eren  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  zo  halden  ind  da^-weder 
nyet  zo  doin  noch  laisseu  gescbieu,  heymeligen  noch  offeubair,  oever- 
mita  nna  aelfer  off  jeman  aadeRB  na  nnaeii  «aigen  anndir  aliafamna 
aigaUat  ind  geveide.  Ind  mnb  dien  Tniaoiiia?en  hnlpe  owetnito  nna, 
unw  bripwe,  dianeia  ind  «n#iiriHtffroii  dan  xaida,  den  bnrgaran  ind  dv 
gnmeynn  etat  van  Coelne  zo  doin,  so  soilan  wy  nna  tosschen  dit  ind 
dan  yersten  viertzien  nachten  na  pinxsten  nu  neyest  zo  körnende  tzien- 
d^yaent  güldenen,  gut  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  off  dat  wert 
darvur  an  anderen  payemente  zer  zyt  der  betzalingen  zo  Coelne  genge 
ind  gevo,  bynnen  yrre  stat  van  Coelne  verrichten  ind  wail  betzalen; 
ind  TOrt  sollen  sy  uns  ghevcn  iiid  betzalen  tzwentzichduyseut  güldenen, 
gnt  van  golde  ind  awair  van  gewichte,  off  dat  wert  darrar,  aa  va» 
aabnran  ia,  ao  ankdnn  qrden,  aa  die  fnigeoanta  aeea  vnaer  bsfdir 
paityan  Tronda  nna  bqrde  bengent  ind  tf  moegdieh  qm  dnnekt;  ja, 
aa  verre  as  id  zo  offenbarem  kriege  queme  tusschen  dem  ertzbusschoff 
«an  Coelne  ind  dem  raida  ind  der  steede  Tan  Coelne  tusschen  dit  ind 
sent  Johansdage  baptisten,  as  hee  geboiren  wart  nu  nyest  zo  körnende, 
ind  whr  io  yre  hulpe  komen  weren,  as  vurschreven  is,  ind  asdan  sollen 
sy  ouch  den  hundert  geleyen,  die  wir  in  yre  stat  leygen  sollen,  as 
vurschreven  is,  yren  sollt  gheveu  ind  betzaleu  zo  den  zyden,  as  sy 
anderen  yren  soildenenHi  ind  fnindeB  bynntti  *ym  etat  lyganda  lo  doin 
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plient.  ind  so  wa  diese  sachea  tusschen  dit  inJ  sent  Johuii^  dage  v ur- 
genant tasschen  den  vurgenanten  partyen  nyet  zo  kri^e  enqueme,* 
so  flOBoilMi  wir  dam  mde  ind  der  ateede  m  Coebe  van  dieser  tut- 
gienaoten  hnlpeii  noeh.  van  ^chen  panten  dis  brieb  nyet  me  Terbuiuleii 
ayn;  ind  sy  enaoüen  nna  oueh  aadaa  der  tzwentndl  dnjMiit  guldenn 
nyet  echuldich  syn  so  betzalen,  sunder  alre  kunne  argelist  ind  geverde. 
Ind  dieser  dinge  zo  Urkunde  ind  ?antzer  stedichcit  so  hain  wir  her- 
tzougo  van  Cielre  ind  gi-eve  van  Sutphen  vurfi^onant  unse  inf,^esiegel  mit 
unser  sicherre  wissenlieit  iivl  willen  an  diesfii  biielV  doin  hangen;  ind 
wir  haiu  vort  zo  meerre  geUugc  ind  kuntüchaff  dieser  vurgenanter 
sactien  gebeiden  nnae  nede  ind  Trunde,  mit  namen  heren  Johanne  van 
Hoeodair  geheltoii  van  dem  Velde,  heien  Diederieh  van  Zynderen, 
litter,  Hennan  Tan  Goeh  ind  Elbreeht  vaa  Eyle  Ereiliarb  Bon,  dat 
sy  ire  siegele  by  dat  unse  an  diesen  brieff  gehangen  haent;  des  wir 
Johan  von  Hoenslair  geheiten  van  dem  Velde,  Diederieh  van  ZyndONB, 
Hennan  van  Goch  ind  Elbrecht  van  Eyle  Everhartz  sun  vurgenant 
ergien  ind  bekennen,  dat  id  wair  is.    In  Urkunde  unsre  siegele  van 
beiden  ind  bovcihiisse  unä8  gnedigen  harren  des  herizougen  van  Gelte 
vurgenant  zo  get/.uge  an  diesen  brieff  gehangen. 

Datum  anno  domini  milleäitno  trecentesimo  nonagesimo  tettio,  fena 
qointa  proiima  post  festum  inventionis  sancte  crucis. 

Hieb  dem  Oi^(iinI  im  SUdtarchiv.   In  doiBO:  Verbunt  herzoch  Wtlbem  vaa 
Gelre  myt  der  sUt  van  Cocine  tgnin  ertzebusscliof  Friderich.     Das  Slflgd 
brecht»  abgeiaUeu,  die  äbrigeu  gut  erhalten.  Vgl.  Mki,  A  III,  12. 


Nr.  »f. 

Der  Magistrat  von  Enuaerich  attestirt,  dats  Arnold  der  Fährmann  an 
der  auf  offener  Landstrasse  verübten  Beraubung  eines  Bliadan  aieht 
betheiligt  gewesen  sei  —  1393,  12.  MaL 

Allen  dengheenen,  die  «lesen  brieff  soelen  ayen  off  boren  lesen,  ende 
sunderlinghen  aen  eersomc  wyzen,  bescheyden  herren  burghermeystere, 
schepene  ende  rade  ende  ghemeyne  berren  der  stad  van  Colne  onsen 
Ueven  herren  ende  Bunderlinger  gueden  vrinden  doen  wy  ridittr,  burghep- 
■eyitera,  schepeoe  ende  nde  der  itad  vanBrnbriob  Inmd  «nde  knUck 
ende  tnghen  mit  der  waeriieyt,  dat  oomen  is  voir  ons  Aemt  die  veen, 
Aends  mna  lotn,  ome  bniiB^,  mk  helft  ome  ghefcoeot,  1mm  dit 
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1898  be  beraoht  wann  lolde  ende  dat  he  daer  mede  gheweest  solde  hebben 
1011  wqghe  ende  aen  veUto,  daer  die  gheseUen  van  Grythe  enen  blinden 

manne  sin  ghelt  ghenomen  soelen  hebben,  ende  baven  Nuysse  enen 
knecbt  ghcvangen  soelen  hebben  ende  gheschat.  Kode  deae  sehr  Aernt 
vurscreven  heelVt  mit  den  ghesellen  van  Gryethe  samenclic-k  vupr  ona 
lyflick  aver  den  heylighen  ghe^waren  mit  upghericbten  vyogheren  ende 
mit  gbestBTeden  eden,  dnt  Aenit  yancrarw  des  Uinden  nun»  gnal 
ende  des  kneditB  Tuncwven  OMdiiiUich  wm  nedi,  daedi«  weghei, 
▼eldes  ende  «itecapi  ebde  alre  aigheUsis,  ende  oeek  Aemt  tuiwaweu 
ter  iyt,  doe  dat  gbesohyede,  nyet  bynnen  Inikb  enwas,  waerumme  wy 
uwe  lieve  hcrcn  ende  guede  vrinde  viincn?en  ende  alle  denghenen,  die 
dat  aentreflet,  bidden  vrintlick  ende  begberen,  dat  ghy  Aernd  onsen 
burgher  vurscreven  deer  onschult  vurscreven  ghenyeten  laten  ende  ver- 
draghen  oen  des,  ende  gbunnen  oen,  dat  he  sich  gheneere  mit  gade 
ende  mit  ereo,  want  wy  noch  ter  tyt  van  oen  anders  nyet  eaweten, 
dan  vaa  enen  giiedin  lunreiehen  kneeht«  dier  wy  oen  noeh  voir  haUei. 
In  oitaud«  onser  stnede  heymalike  iq^hel  vnn  Embikih  nen  dem  bcieff 

int  iaar  ones  henen  dnsent  driehonderfc  drieenntnegbenlieh,  ipso  die 
Bucfconun  Neiei,  Acbillel,  Paneralll  mniünim. 

NMh  den  Qriigiinl  im  Stadtudur.  Dm  Skgd  tehr  rarMckt 

Snbiichof  Fxiediidb  wUizt  mit  dem  Kölner  Sathe  ttbereingekommen 
n  sein,  dasi  er  vom  Papite  die  Erlaubniis  nr  Kiederlegong  der 
Werke  xa  Deutz  erwirken  wolle,  im  Fall  die  Stadt  dieetlbe  ftr 
nötbig  halten  werde.  —  1393,  SS.  KaL 

Wir  Friderich  van  der  goiti  genaden  der  heiligen  kirchen  zo  Coelne 
ertzbusschof,  des  heiigen  Boemschen  rychs  io  Italien  ertzcanceller, 
bflrtaongs  lo  Wsstyphalen  ind  &  Enger,  dnm  tamt  ind  bdoBBimi  oinii- 
liehen,  dat  wir  oerenniti  crnse  vrant  tib  missrm  nide  gededbigt  ind 
oenrirainsn  htm  mit  dsn  bufgtrmeysienn,  nidn  ind  andem  bugirai 
der  etat  tu  Goelne  as  umb  dat  begrif  zo  Daytze  in  dessr  voigen: 
oft  Sache  were,  dat  des  der  rait  der  siat  van  Coelne  namaHtz  to  raide 
wurde,  dat  afzobrechen,  dat  seien  wir  darumb  zo  yrme  gesynnen  yn 
geven  unse  gunstlige  brieve  an  unsem  geistligen  vader  den  payssen  in 
der  bester  formen,  dat  yn  darzo  aatzlich  ind  varderlich  sy,  yn  zo 
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bidden,  dat  he  aynen  willen  ind  conseut  darzo  gOTe.  Ind  des  zo  1393 
dtedicheit  hao  wir  unae  iogefl^el  an  deaen  brief  doen  bangen. 

Qegeran  in  den  iareo  tarn  hmm  damit  drahooderi  dr/indnnyntidelit 
te  gndMfeiiigi  u  des  htSügin  saenments  dage. 

NMh  dm  QrigiMl  tas  Sbi^lncbiv.  lo  dono:  «nebwKhof  FMarieh  bridr, 
dat  he  ichryven  wil  an  dflo  pMM  Tan  dam  ehirtar  ao  Daytaau  Du  kleine  BkgA 
aieilicb  erhalten. 

Kr.  n. 

Konoid  von  Letaaate  verxichtet  auf  alle  Ansprüche  gegen  die  Stadt 
KUn  ud  tibllt  nr  Btbiftigang  dar  FraudMiall  lüi  DarMiAa  von 
lÖO  ChddM.  —  IMS,  89.  KaL 

Ich  üunolt  Vau  Letmoede  doen  kuot  ind  b«ketmen  ofienbeerligeo 
oevermitz  desen  brief,  <lat  ich  siilger  anspraichen  ind  vorderungen,  as 
ich  gehat  haven  zo  den  wysen  eersamen  herrcn  burgermeyäteren,  raide 
ind  anderen  bürgeren  der  stede  van  Coelne,  as  van  sulgs  ryds  wegen, 
as  her  Wilhem  hertzouge  van  Guyige  gereden  was  in  dat  lant  van 
dem  Berge,  da  myn  broyder  up  danuelfen  wS»  nedeigelnqgwi  ind 
gvfu^  mrt,  wOftt  fotdamiigeii  kh  nehts  bleven  was  an  Johaoiu 
Aachbrcldi  tan  dar  DoRODbarg,  ind  vort  alre  vorderongen«  dj  iah  Tur 
deaar  lyt  n>  den  yiinehre?en  herren  ind  jm  atat  in  eynger  wya  gehat 
htfan  raoichte,  gentzligon  geslicht  ind  geacheiden  bin  ind  mir  danaf 
geofeiligen  genoich  geschiet  is,  also  dat  ich  die  vurschreven  herren,  yre 
stat  noch  bürgere  semencligen  noch  besonder  umb  dor  vurschreven 
Sachen  wille  muh  umb  aiUt,  dat  sich  darumb  ergangen  haven  mach, 
aahtemiafla  miBUHnie  knadn,  beamnB  BOdi  oaeaamiaii  aneal  oefer^ 
mili  miah  aairer  of  jaoBaa  anden  wa  mjma  wageo  in  eynger  wys, 
iod  hau  Iw  enboym  mit  den  viufenanten  herrm  ind  ynre  «tat  oerer- 
dragen  mit  godem  Torrayde,  also  dat  ich  weder  dyaehe  herren,  yre 
aiat  ttodi  weder  yre  bürgere  ind  ouch  ingeaeeaene  zo  Coelne  semencligen 
noch  Sonderlingen  nnramerme  doin  ensal  mit  raide  noch  mit  der  dait 
in  eyngerleye  wys  ind  sunder  alreleye  aigelist.  Ind  daramb  haint  mir 
dy  vurschreven  herren  guetligen  geleent  hundert  güldenen,  gut  van 
goUde  ind  swair  van  gewichte,  in  deser  voigen  ind  vurwerden,  oft  aaebe 
were,  dat  kh  le  raide  wurde,  dat  ich  namaib  nmb  eynger  andern 
aaahen  wüla  doin  wanlde  weder  dy  Tonahnren  hwren  ind  yra  atatt, 
ao  aaO  idi  jn  aoToanota  wadanmb  betialan  bynnen  yre  stat  up  yre 
rentkamere  an  eynre  gantzer  summen  dy  rmadueren  bnndert  gnUanen 
ind  na  d«  betaalingen  der  hundert  goldenen  oerer  dry  aande  na 


156 


1393  eynancler  volgend  ind  nyet  ee,  ho  sal  ich  dis  verbuntniss,  nyet  wpdt^r 
gy  noch  yre  statt  zo  doen,  quyt  ind  los  syn.  Alle  dese  varschreveo 
luhm  sflraencligeo  ind  snadnlingeB  bni  m  in  gQden  tnnren  ge- 
loyft  ind  gesicli«rt  ind  n»  mit  opgenolnlen  vingenn  ind  gestaefden 
^jden  lyfligVB  co  doi  IwQgen  geswoinn,  mte,  steda  ind  nnTeibnuildieh 
M  ludden,  sonder  alle  argeüit.  In  uilnindA  myoa  cygeoni  ingesegds 
an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  milleaimo  treoenteBimo  nonagOBimo  tertiis  ftm 
aeita  post  dominicam  eiandL 

Nach  d«B  Original  im  SttdtanldT.  Dm  SagA  etwu  rt^aUL 

Hr.  f  S. 

litoiiiflh  Oraf  tob  Uh»  Modiidi  von  XiMHiNav  uid  Heinrich  Bdp 

awin  Allen  einen  Schiedipmch  in  der  Streitsache  zwiichen  dem  Bia- 
faiaoliAf  Iiiedrioh  und  der  Stadt  KAln.  —  1393,  4.  JuiL 

Wir  friderich  greve  zo  Moerse  ind  herre  zo  Bare,  Friderich  herre 
10  Tombotgli  ind  n  Lantdooeoe,  ind  Henriah  BoOman  van  Dadinbergh, 
ritt«,  doin  Inmt  all«n  Indon,  ako  aa  tnsaehon  domo  aanrirdigan  in 
gode  vador,  onnne  Sem  henran  lieni  Frideriehe,  van  der  goita  genad€ii 
«rtaebusscbof  zo  Coloe,  bertaogen  zu  Westfalen  ind  tu  Enger,  an  der 
eyne  syte  ind  den  erberen,  wysen  luden  den  burgerraeysteren,  rade  ind 
bürgeren  der  stat  van  Colne  au  die  andere  syte  zwiste  ind  zweyungen 
uperstanden  waren  ind  eyne  zyt  her  geweist  haint,  so  hain  wir  as  ge- 
meyne  dadinxlude  tasäcben  beyden  partyen  vurschreven,  nmb  kreige  ind 
kroet,  die  danaff  komen  noeeliten  syn,  zu  verhneden,  mit  wist  ind 
willen  derselrer  beider  partyen  eyne  vrantUge  scheidinge  ind  aaiBsmge 
tnaadien  yn  gededingt  in  die  der  maiaeenf  aa  bona  geeelirefini  steit, 
also  dat  unse  lieve  herre  der  ertzebusselioir  Tan  Colne  mit  den  bniger- 
meysteren,  raide  ind  den  bürgeren  der  stat  van  Colne  ind  sy  mit  yme 
gentzligen  gesaist  ind  gezüchtet  solen  syn  ind  bliven  van  beiden  syten 
Tan  allen  sachen,  so  wie  sich  die  vur  datum  diss  briefs  ergangen  ha- 
vent  in  eyncher  wys,  ind  dat  yeckiige  partye  der  andere  partyen  dese 
nageschreven  punte  oucb  halden  eud  doin  sal  in  der  voigen,  as  dy 
bamn  geachreren  Tdgent:  Zom  eiraten,  aa  Tan  dem  geaUigem  geridite 
ia  oyTerdzagen,  ao  wanne  dat  tijn  bnrgw  den  anderen  geladen  bait 
ind  yme  mit  aynen  ladebrieren  np  dat  bnya  gebolden*  wirt,  aynt  dan 
die  aadwB,  daramb  dy  ladinge  geachiet  ia,  geiallidi,  io  aal  men  die 
wider  wyaen  in  den  sali;  ia  eyT«r,  dat  eyne  manynge  äaioerer  gegang^ 
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is,  of  dat  eynge  anspracht  ofl"  lil)ell  gegeven  synt,  so  solen  eyver  dy  1393 
Sachen,  sy  syu  geistlich  ot  wcantlich,  bliven  ynme  salo.     Vort  umb 
eynen  mysadedigea  pafien  anzugryfleu,  de  beruchtiget  were,  is  oyver- 
komen,  dat  eyn  offidal  off  eyn  si^geler  zer  zyt  dat  brengen  solen  an 
den  gi«?€o,  de  nr  qrt  iSi  ind  asdan  nl  dw  gte?e  dat  brengeo  an  eynen 
vanme  nide,  de  ler  syi  mit  maeht  dano  geaat  ind  geaetdefcet  ia,  iod 
mit  des  wissen  ind  willen  aal  der  grere  eelve  of  mit  synen  boidflo. 
darzn  helpen,  dat  de  paffe  angegriffen  werde  ind  in  den  kirker  kerne, 
▼ort  darzn  zu  doin,  as  recht  is  ind  dat  bisher  gewoinlich  ii^i,  dat  is  7.0 
verstain,  dat  die  paffe,  den  man  also  anfrcgriffen  ind  f,'ovani,'cii  halt, 
nyet  uss  Coelne  gevort  werden  sal,  die  seutentie  ensy  üllenbuir  oyver 
yn  gegangen,  dat  men  yn  oyverleveren  solle.   Vort  van  deme  oyyer- 
buwe  anme  sale  is  oy?eidngen:  wanne  unse  herre  v«i  Colne  off  ouoh 
des  gelycbs  die  etat  Tan  Colne  den  bow  ind  gedame  anme  aale  afdoin 
ind  afhaveo  wflM,  so  wüt  ind  sal  die  stat  dann  helpen,  dat  der 
ojrerbaw  anme  aale  alumme  affkome  ind  dat  der  sal  nyet  ?nr> 
dier  Terbuwet  enwudai  du  te  van  rechte  syn  aal  ind  in  qmen  eren 
bÜTe;  ind  betten  yman  van  vninden  off  dieneren  nnss  herren  van  Colne 
gelt  davan  [^cnomen  unib  des  buwes  willen,  dat  ^'elt  sal  men  den  luden 
widergeven.    Vort  so  solen  unss  berren  van  Colne  erffzale,  reut«  ind 
gulde  bynnen  der  stat  bliven  ind  gehalden  werden,  as  die  van  alders 
^t  geweiat  ind  na  nyaawysingen  aidelier  briere,  aa  darop  solen  werden 
gemanlit  Vort  m  Baeliem  ia  oyreidragen,  dat  vnse  hene  van  Colne 
dat  in  des  kemerers  haut  off  in  der  erren  bant,  den  dat  gebort,  sal 
zn  stont  laissen  weder  werden,  also  dat  man  dat  wider  machen  ind 
bliven  laissen  sal,  as  dat  was,  do  unse  herre  van  Colne  sich  des  under- 
want;  ind  des  pelycha  sal  man  doin  mit  Effrcn.  also  dat  man  dat 
widcrleveren  sal  in  der  erven  hant  ind  ouch  wider  machen  ind  bliven 
laissen.  as  dat  was.  ee-  dy  stat  sich  des  underwant.    Vort  is  oyver- 
komeo,  were  sache,  dat  up  den  wyntmolen,  dy  dy  stat  lud  bürgere 
TU  Ooine  ytzunt  habt,  off  OQdi  namaüa  deden  maehen,  gemalen 
«uide  in  du  qrdu,  u  dy  lynmokn'iqp  dem  Byne  hmgu  ind  wale 
malen  mnehteo,  tu  deme  gemale  sal  nnse  herre  tu  Colne  hären  aa 
Tid  mnlters  in  alle  der  maisaen  ind  rechte,  as  yeme  m  ayme  deyl  . 
gebnrt  up  den  rynmoekn,  ind  rort,  so  wanne  dy  rynmoelen  nyet  ge- 
malen enknnnen,  so  ensal  he  geyn  deil  noch  vorderinge  hain  an  dem 
moaltere,  de  da  veldt  up  den  wyntmolen  der  stede.    Vort  up  dat  he- 
pryff  zu  Duytze  is  also  oyverdragen:  is't  sache,  dat  dy  stat  ikt  wilt 
bekaiden,  so  sal  die  stat  uosme  berren  versicheren  ind  wis  machen, 
dat  yme  noch  syme  gestiebte  m  noch  hemanmUs  daruyas  noch  darin 
aehada  geaeUa,  dat  ia  n  Teiatain,  dat  die  atat  tu  Celae  qmn 
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1393  brieff  mit  der  stede  si^ele  besigelt  f^'even  sal  uosme  herrtti  dem  ertze- 
buBiclioTa  ▼QfMliraveii,  daynne  die  buigermeistiere  tweraa  soten  vin  im 
•tede  w^gien,  dat  jme  nooh  sjme  gttticihte  van  Golna  danae  vj»  nodi 
darin  geja  schade  geieliie)  sonder  aigeUifc.  Voit  van  den  laatndkii 
off  geleidegeldai  so  wie  man  dat  genoempt  halt,  is  oyverdragen,  also 
dat  unse  herre  der  ertzebusschoff  van  Colne  die  stellen  ind  setzen  sal 
.in  hant  unser  scheidlude  vurschreven  in  der  voigen,  dat  die  lantzoUe 
ind  geleidegelt  vurschreven,  die  van  dos  lantfreden  wef^en,  die  was 
tusscben  Mase  ind  Hyne,  ind  na  dem  vurschreven  lantfiedeu  iipgelaelit 
sint  geweist,  gentzligen  a%elacbt  solen  syu  ind  afbliven  ind  zer  stunt 
a^sdain,  as  beide  dese  saissinge  uyssgesprodien  is.  Yoit  so.  eneal 
aase  herre  vaa  Coelne  na  noch  hernamails  in  ^ngen  ajden  geynen 
anwen  boreUigea  bnw  bawea  noch  laissen  buwen  tuaaehen  der  staft 
van  Knysse  ind  der  stat  van  Bmme,  zo  wasser  noeh  lo  lande.  Ind 
were  aaehei  dat  ymant  dat  dede,  dat  sal  nnse  berre  van  Colne  Irana 
mit  gantzer  macht,  ind  dat  mach  ouch  koren  die  stat  ind  bürgere  van 
Colne,  damit  nyt  /e  doin  wider  misen  herren  van  l'olne.  Ind  gesimne 
des  unse  herre  van  Colne  van  der  stat  ind  bürgeren  van  Colne,  so 
seien  sy  yme  dat  helpen  kereu  mit  der  macht;  ind  des  gelycbs,  off 
die  stat  ind  boigeie  vaa  Gofaie  gesanaen  an  luieen  herren  van  Coke, 
den  baw  he^  ae  kann,  dak  sal  oaae  hene  Yao  Gidne  ya  widenmtb 
dflin.  Tort  fruel,  dat  ymant  van  beyden  syken  syae  leea  apgesadifc 
bette  niab  deasr  zweyungen  willen,  so  sal  mallicli  an  tjn  kea  weder- 
oonifln,  as  he  vor  was  ayn  verzech.  Weia  oueh  yman  in  eynger  der 
vurschreven  partyen  dienst  ind  hulpen  geweist,  off  wat  sich  darumb 
ergangen  hait,  dat  sal  van  beyden  syten  gentzlich  |,'esclieiden  8yn,'ind 
darumb  ensolen  die  van  eyniger  deser  partyen  nyt  i^earchwilliget  nooh  ' 
occasunet  werden.  Vort  off  der  lioimsche  koning  die  stat  auspreclie 
unb  eynge  zweyunge,  die  an  tnsscben  uneen  herren  ind  der  etat  up- 
entaadso  wenn,  ap  onsal  unse  hene  van  Colne  die  stat  iad  bmrgere 
fao  CdBO  daramb  nyt  kroedsii  aoeh  laiasen  hroedeo  in  syme  lande. 
Alle  dese  vurschreven  ponte  aagea  wir  dea  varBchreTen  partyen  mit 
yrre  beider  wist  ind  willen  sn  eynre  vrontliger  scheidingen  ind  sais- 
singen,  mallich  der  anderre  vruntligen  ind  vaste  ind  stede  zu  halden, 
ind  hain  des  zo  Urkunde  unse  ingesegele  an  desen  brief  gehangen,  ind 
wir  Friderich,  van  der  goitz  geuaden  der  heiiger  kirchen  zo  Colne 
ertzebusschoff,  des  heilgeu  lioimsschen  rychs  in  Italieu  ertzcanceller, 
hartzoge  van  Weatbien  ind  so  Enger,  ind  wir  burgermeistere,  rud  ind 
andere  bürgere  der  stat  vaa  Colne  bekennen,  dat  dese  vraatUge  aehei- 
dinge  md  saissinge  unser  beyder  partyen  oyvermits  den  ddek  herrn 
Meiieh  giwran  ao  Mrnne  iad  henmn  ao  Baia  iad  die  erberea  heb 
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Friderich  herren  zo  Toiiiborgh  ind  zu  Lantskrocne,  heren  Heynrich  1393 
fioilman  Tan  Dadinbergh,  rittere,  ind  andere  unse  vnint  an  beyden 
9(iD  ind  nüi  miser  b«yder  partyen  wiat  ind  guden  wilkii  gmchiet  ind 
gedadiqgt  synt,  ind  wir  TriAediäi  ertnbossehoff  vnndhicnran  ludm  darnmb 
alle  deee  Toigenanto  pnnte  md  artikele  sennMielidMii  ind  besonder  by 
Diuer  foratlidier  truwen  geloifb  ind  zn  den  heiigen  gesworen,  yastSf 
Btede  ind  nnverbruchlich  zu  halden.  Ind  wir  die  burgermeisterc,  rait 
ind  andere  bürgere  der  stat  van  Colne  hain  dieselve  vurgenante  punte 
ind  artiki'lo  oyvennitz  unse  burf'eimeiston'  nu  zer  zyt,  mit  namen  die 
eerberen  bereu  Hilger  Quattermart  van  der  Stessen,  ritter,  ind  heren 
JohuL  T anme  Birtie  den  eldesten  m  unser  wegen  ind  in  unser  tlkr 
nimen  getofst  in  guden  tmwen  ind  mit  upgerednlen  vingeron  lyKligeo 
n  den  heiigen  gesworen,  Taste,  sfcede  ind  unTeibrocbUgen  m  halden, 
■runder  alle  aigelist  ind  geverde.  Ind  h^n  des  an  Urkunde  wir  ertze- 
busschöfi*  unse  meiste  ingesigel  ind  wir  die  burgermeistere,  rait  ind 
andere  Imrcrere  van  Colne  der  stede  van  Colne  meyste  ingesigel  an 
desen  l>rii*ir  doiu  hangen,  besigelt,  euch  mit  ingosigeleu  unsscrs  ertze- 
busschofls  reede  ind  vrunde,  mit  nainen  des  eidein  Jolians  herren  zu 
Safleobergb,  Coynrades  herren  zo  Tomburgh,  Gerartz  van  Eyneubergh 
benen  lo  Lautseioenen,  Ctoderts  burchgreven  ao  Drachenretti,  Hein- 
rifiba  Boibnaoa  benwi  an  Aiendid,  Dideiicha  van  Gymnicb  ind  Wü- 
belma  Beissel  tan  Gymnich,  rittere»  Conraids  unaa  manebalka  m 
Alfter,  ind  Wawrii^ii«,  unas  burchgreven  zo  Rynecke,  ind  vori  mit  sigeleo 
unser  stede,  mit  namen  Andernach,  Bunne  ind  Nuysse,  die  sy  zu 
getzuge  deser  vurschreven  Sachen  van  geheisso  ind  gesynnen  unss  ertze- 
busschofs  an  desen  brieff  liaint  gehangen.  Ind  wir  .Tohan  hene  zo 
Sali't'übergh,  Conraid  herre  zo  Touiborgh,  Qerart  van  Eyneubergh  herre 
M  LnaiMroenen,  Godert  burchgreve  zu  Dnchenveltz,  Henrich  Boilman 
beira  an  Arendail,  Dideriob  m  Gymniflii  ind  Wilhebn  Beyaad  van 
Qymnieh,  zittere,  Conraid  maiacbakk  so  AUtere  ind  Henrich  buroh- 
grsTe  so  Byneeka  funehieTen  bekennen,  dat  wir  unse  ingesigele,  ind 
wir  dy  burgermefsters,  ndt  ind  bürgen  der  stede  Andemneb,  Bunne, 
ind  Nuysse  bekennen,  dat  wir  der  vnrscbreven  stede  segele  zu  getzuge 
ind  van  geheiase  ind  gesynnen  des  eerwirdigen  in  gode  vaUers,  unss 
Heven  genedigen  herren  hern  Friderichs  ertzebusschoffs  zu  Colne  an 
desen  brief  hain  gebangen,  die  gegeven  is  in  den  iairen  unsa  herren 
duaent  druhundert  dryindnuyutaidii 

Nach  dem  Original  im  StadtArchiv,  In  dono:  scheidebrieff  tusschen  ertze- 
baucbof  Friderich  ind  der  «tat,  dye  der  grere  vao  Moerse  usegeaprochen  baiu  Die 
Siegel  gut  «iheltoa.  —  Eine  Copie  im  gioMeu  FrivilegienbiiGh  t  168,  t. 
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1393       Bfn«  gldehzeitige  Ausfertigung  »af  Papier  hat  anmittelbsr  luwli  den  Tegri«: 

Ouch  is  oeverdragea  van  Bachem  ind  Efferen,  dat  man  damit  doin 
aal,  80  wy  TUT  in  dem  pante  darup  MTerdragen  geadireiBii  sMt,  dooh 
dat  dat  nmber  gescbie,  ee  deae  aeheidange  ussgesproeben  irarde. 

Ind  wir  Frideiieb  grere  ao  Moerae  ind  bane  so  Bayr,  Fridarioii 
henre  co  Toynbur^i^  ind  ao  Landdaronen,  BgytaAtik  BoHman  van  Daden- 
beig,  litter,  dedingslude  van  unss  horrcn  weegen  Coelne,  ind  wir 
Heynrich  van  dorn  Pallase,  ritter,  Mathys  vanme  Spiegrel  zome  Irgange, 
Jolian  Qiuitteriiuirt  in  straisburgergassen  ind  -Johan  vayt  van  Merhem, 
deilitiL'slui.h'  \  ;ui  \ve»'poti  der  steede  van  Coelne.  bekennen,  dat  yeckligcr 
van  uuä  dem  andern  van  beyden  syden  darvur  gesprochen  halt,  dese 
aekeidange  ind  aaiaannge,  so  wy  dy  hie  vor  geadtt«f«D  aiett,  naa- 
»spreehen,  lo  Tolroeren  ind  ao  Tollenden,  ind  dat  dy  beaegelde  hnem 
yeeUiger  partyso  byrnun  deaen  neesten  eyobt  dagen  oeyetgeleveit  wer- 
den ind  alle  Sachen  voUvoyrt  werden,  as  hie  vur  geschreven  steit  ind 
gededingt  is.  Ind  des  zo  Urkunde  ind  gantzer  stedichnt  liait  mallieh 
van  uns  gyn  segel  an  desen  brief  gedruckt.  % 

Datum  anno  domio^  millesimo  treoenteeimo  nonagesimo  tertio,  feria  ' 
qnarta  poat  octam  penthecostes. 

Vort  hau  wir  dadinxlnde  ynraohiem  vao  beyden  syden  mallich 
van  Qua  dem  andern  geloyft  ind  sich  verbunden,  of  dat  eaebe  were, 
dat  eyniob  gebreeh  in  deaea  vnisdirem  aacben  geiyde  van  imseen 
lierren  wegen  van  Coehie,  also  dat  die  nyet  volroirt  a  wurden,  aa 
Tnradumren  is,  dat  dan  wir  dadinilude  vurschreven  van  anss  herren 
wegen  van  Colne  ind  eyne  mit  uns  her  Alger  der  rcntmeystcr,  de  sich 
mit  uns  dar/o  verbunden  hait,  solen  nngomaent  inkomen  zo  Coelne  ind 
nyet  van  danne  scheiden,  van  dem  gebreche  ensy  genoich  geschiet, 
ind  in  derselver  wys,  of  eynich  gebrech  van  der  stede  wegen  van  Coelne 
herin  gevyele,  so  aokn  wir  da^Bixhide  Tan  der  atede  wegen  Toradireven 
nngemaant  ildamen  ao  Bonne  ind  nyet  van  danne  «dieideo,  nm  dem 
gebreöbe  enqr  genoich  goochieL 

DaUm  aob  aigOlia  noatria  nt  supra  et  leddituarii  domini  noatri 
.  Golonienaia  anb  proprio  aigülo  aboento  meo,  videlioet  Frideiicl  domini 
de  Toynbing  aigfllo  vtitnr  de  preaenti. 

Naoh  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Die  vx\w  uotea  aufgedruckte»  Siegel 
■dir  TMtletil. 
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Nr.  94. 

Sme^  Wilhelm  von  Geldern  quittirt  über  10,000  Ooldgulden,  die 
Om  «Ii  BnndetgenoMe  der  SUdt  gegen  d«n  SnMicIutf  m  ZBIn 
«UfWBUl  wordm.  —  UM,  8.  JvaL 

Wir  WiUidm  van  Guylich  van  der  goitz  gnaden  hertzouge  vao  1808 
Gelre  ind  greve  van  Sutphenne  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen, 
dat  wir  upgeboert  ind  untfanf^en  baen  van  den  burgermeysUTcn,  raide 
ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Co«lnp  tziendiisent  güldene,  guet 
van  gould  iod  sware  van  gewichte,  umb  sulger  vereyaungen  ind  ver- 
tentoine  wiOa,  as  wir  nns  mtt  yn  ind  yne  steede  nii^;aea  den  ertstehe- 
Imneliof  van  Ooelne  vereynigt  ind  varbondoi  hain  na  fonnan  ind 
ynnehald  der  bxieTS,  die  dtump  gemacht  ind  beaegelt  winden  aint,  ind 
scheiden  ay  dammb  ind  vort  yre  stat  ind  bürgere  gemeynligen  ran 
Coelne  van  den  vnrgenanten  tzienduaant  gtüdenen  lo?s  ind  quyt, 
annder  argelist.    In  Urkunde  unss  ingesegels  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  milleaimo  ttecenteaimo  jionagesimo  tertio, 
crastino  festi  sacraraenti. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Daa  Sichel  ziemlich  erhalten. 

Nr.  «k 

Erzbischof  Friedrich  und  die  Stadt  Köln  schlie»en  Sühne  und  setzen 
fett,  auf  welehe  Weise  für  die  Folge  alle  Zwistigkeiten  getohliolitet 
werden  sollen.  —  1393,  IL  Juni 

  * 

Wirfddarieh,  van  d«  goita  gaaaden  der  heüigieii  kinben  lo  Oolna 
ertzebimduf,  daa  heiligen  Boempechen  rychs  in  Italien  ertzcancdler, ' 
bertaoge  Tan  Westfalen  ind  van  Enger,  ind  wir  bnrgenneistere,  rait 
ind  andere  bürgere  der  stat  van  Colne  doin  kunt  allen  luden,  dat  want 
harde  dadungo  ind  zweyunge  sich  tnsschen  uns  van'  beiden  partyen 
uperstanden  waren.  Ind  urab  zu  vtrliucdon  groisse  kriege  ind  urloge, 
die  davan  muchteo  komen  syn,  ind  unib  Vreden  der  gemeynre  lande 
an  maeluo,  ao  ayn  wir  ertaelnuaeliof  an  dia  ^yne  ayda  ind  vir  burger- 
neiBtaa,  riit  ind  aadeie  bnrgara  dar  ataft  van  Colne  an  die  andere 
ayde  van  allen  aadMo,  die  tnndien  nna  npeiatanden  aynt  ind  ao  wie 
riah  die  ergangen  hant  bis  up  dieaen  Indien  dagh  datum  dis  briefs, 
gescheiden  ind  geslicht,  also  dat  eyne  partye  an  die  andere  dammb 
geyna  anq^aiche  aal  liaven,  ind  umb  dat  wir  beide  partyen  van  nu 


 164  

1893  vortan  in  gader  Tmiitschaft  ind  gantzem  gelouven  sitzen  blyven,  so 
hain  wir  ui»  dann  goetUch  ergeiven.  veroynigefc  ind  ?erlxiiideii  ind 

verbinden  uns  oevermitz  dieson  liriof  zu  levedagen  nnsers  ertzebusscbofe 
vnrschrcven,  also  dat  unsor  rngoyii  van  ans  partyon  weder  die  ander 
byiineii  levedagen  tinsers  ert/obusscliofs  viirsclirovrMi  sal  doin  noch  ge- 
scbien  laiäsen  in  of  uyäs  slossen,  sküden  iud  landeo  unsers  ertze- 
InisachofB,  sunder  alle  argelist,  of  oach  des  gelychs  'in  of  vysier  der 
stat  van  Colne  myt  eyngen  gewettlicben  saeben,  ain  argelist  Ind  im« 
Bache  dat  van  nn  vortan  eynieh  stoyss  of  cw^ynnge  uperstoande  of 
geviele  nmb  eyncber  sachen  wille,  die  na  datum  dis  briefs  gesehi^gen 
tusachen  vns  van  beiden  ayden,  darzu  hait  yecliche  partye  van  uns  ge- 
koirpn  dry  synre  vmnde,  as  wir  ertzobusschof  unse  lieve  getruwen  Johan 
Scliillinck  van  Vilike,  Godart  Woulf  rittere  ind  Herman  van  Hei-sele, 
ind  wir  buri,'ermeistere,  rait  ind  andere  bnrgere  der  stat  van  Colne 
bereu  Matbys  vaume  Spiegcio  zume  Irrcgancge,  Joban  Quattermart  in 
StraisslniigaBaen  ind  Joluui  vaigt  van  Meilieim,  inlelie  seysse  die  saelient 
darmnb  die  stoyss  of  sireyunge  were,  acheiden  ind  nederl^gen  sokn 
myt  vnmtsehaft  of  myt  reidite,  by  yien  eyden,  die  sy  ons  beiden 
partyen  daroever  gedain  haut.  Also  were  uns  ertiebnsschof  anspraichen 
noit  zu  der  stat  van  Colne,  so  solen  wir  unsc  anspraicbe  bescbreven 
ind  besiegelt  senden  zu  Colne  den  dryn  raitluden  van  der  ateide  weit^on 
darzu  gekoiren,  ind  bynnen  vierzien  nacbten  darna  sal  die  stat  danip 
yre  antwerde  beschreven  ind  besiegelt  senden  zu  Bunne  up  dat  thol- 
buys,  ind  myt  der  antwerden  solen  die  dry  raitlude  unsers  ertze- 
busedioft  komen  in  die  jtat  van  Gehe  bynnen  eiebt  dagen  dania  nyaak 
volgende  by  niUnde  der  Steide.  Ind  die  seyss  'vorsebreven  laitlnde 
solen  alda'  by  eynander  komea  ind  die  beecbreven  anspraiehe  ind  ant- 
werde vur  sieb  nomen  ind  die  sachen,  dammb  die  anspraicbe  geschiet 
were,  scheiden  ind  nederleigen  in  vnintschaft  myt  unser  beider  partyen 
wist  ind  willen  hynnen  vierzien  nachten  na  den  vnrschreven  eiebt  dagen 
nyest  vol<,'ende  darna,  dat  sy  in  die  stat  keinen  synt;  ind  künden  sy 
bynnen  derselven  zyt  der  vruntscbaft  nyet  gevynden,  so  seien  der  Steide 
ndünde  in  stunt  na  nyssgange  derselven  vienden  nacht  bynnen  eyne 
onimitate,  dar  sy  van  nnaera  ertebusaebofr  weigen  ingemaynt  werden, 
inkomen;  ind  nnsers  ertaebuaseheib  van  Colne  raitlnde  aolea  in  der 
etat  van  Colne  blyven  ind  danne  uyss  nyet  scheiden,  die  seysse  se- 
mendioben  enhain  np  dieselve  ai^pcaiidie  lud  antwerde  reicht  gesprochen 
by  yren  eyden  na  yren  besten  synnen,  also  dat  dat  reicht  bynnen  den 
anderen  nyesten  vierzien  nachten  ummer  geuyssert  ind  gesprochen  werden 
sal  van  in  ind  den  anderen  unsers  ertzebusschofs  dryn  raitluden,  wilche 
unsti  raitlude  ouch  gaiu  solen  by  die  dry  der  stat  raitlude  as  ducke, 
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ai  te  Doyt  gebart,  ind  doeh  muht  wlen  havra,  tf  ind  m  zu  gain  189S 
nMmmgoi  bjimai  der  «mnnttsteD  m  blyven.   Were  onch  taehe, 
dai  n»  den  Inu^ienneutsreB,  nde  ind  anderen  bürgeren  van  Coli»  ran 

der  Steide  weigen  van  Colne  ansprachen  noyt  were  zu  derae  eirwirdigwi 
in  goide  vader  ind  herren  beren  Friderich  ert/.cbusschof  zu  Colne,  so 
Eolen  wir  yeme  unse  anspraiche  lio.-<clireven  ind  besegelt  oevorsenden  zn 
Bonne  up  dat  tkolhuys,  ind  byniien  viorzien  nachten  darna  nyest  vol- 
gende  solen  wir  ertzebusschof,  as  verre  wir  in  unsme  lande  up  dissyte 
Bjns,  da  Colne  liget,  ind  bynnen  eyme  maende,  as  venre  aa  wir  in 
mtm  Inda  vaa  WaatfUen  waren,  unae  aatwerde  darop  besdireren  ind 
besegelt  Saiden  muflo  dijn  laiiliiden,  die  bynnen  den  nyeaten  ddit 
digen  na  nmgaiigB  der  venien  nachte  of  dea  maendes,  as  vnrsehreren 
is,  royt  den  beschreycn  anspraicben  ind  antwerden  inkomen  Bolen  an 
Colne  hy  die  dry  raitliide  dor  Steide  ind  da  blyven,  die  Sachen  ujra^ 
zerirhton  ind  zu  enden  bynnen  den  zwen  vierzien  nachten  m  den  vur- 
schreven  eicht  dagen  alrenyest  vollende  in  alle  der  vogen  ind  vvyse 
ind  up  den  steiden.  as  da  vur  up  dem  yrsteo  punte  geschreven  steit. 
Ind  wat  rekbtz  die  viiraohreyen  seysa  raitlude  eyndrechtUchen  of  myt 
dem  meisten  parte  8prechflBt,.dat  eolen  tj  ans  beiden  partyen  besebssten 
md  myt  yren  senden  besiegelt  oerrerlevenn,  ind  da|  aal  tot  sich  gain 
ind  ■aUieh  dem  anderen  van  uns  partyen  doin  ind  halden  bynnen 
eyme  maende  nyeat  dann  volgende  snnder  eynich  venoch.  Ind  were 
Sache,  dat  dieser  vnrschreven  raitlude  van  Iwiden  syten  ejTiich  aflivich 
of  uysslendich  svurde,  of  urab  kentlicher  noitsachcn  willen  by  diesen 
vnrwhreven  nyet  gesyn  enkunde,  so  solen  wir  van  beiden  syten  in 
des  afgainden  stat  eynen  anderen  gelychen  guden  raitman  ind  nyet 
arger  weder  setzen,  as  ducke  aa  des  noyt  were,  bynnen  den  nyesten 
vfennea  naebften  na  manyngen  eyncher  van  ons  partyen,  der  des  noik 
wen,  wQehe  raitman  also  van  nnwes  gesät  sich  Terbinden  sal  in  alle 
der  niiiweii  ind  wyaen,  aa  der  ander  gedain  hatte,  in  des  stat  he  geaat 
wurde,  myt  eyme  transfixbrieve  myt  S3ine  segele  besiegelt  doieh  diesm 
brief  zu  stechen,  dat  doch  <lic?en  hrief  nyet  viticren  noch  ergeren  en- 
sal.  Ouch  l)ekennen  wir  ertzebiisschuf  zn  Colne  vnrschrcven,  wie  wail 
dat  unse  raitlude  vurschrevcn  uml)  cyncluT  sache  willen  in  die  stat 
van  Colne  quemen,  ind  ouch,  of  sy  myt  raitluden  der  stat  van  Colne 
macbreven  np  eynche  Sachen  sprechen  eynich  reicht  eyndrechtUchen 
ef  oMli  nyet  eyndieehlliehen,  gelych  waU  so  ensolen  wir  nommer 
amb  eyncber  saehe  willa  gewalt  noch  geweltliche  sadie  keren  noch  doin 
kenn  aa  die  etat  ind  bargece  van  Colne  noch  an  sy  semeoeUehen  noch 
smrfsrlingen  epchen  ercUSgen  ind  unrechten  kummer  keren  noch  laisscn 
kann  enndar  aigeliat  bynnen  misen  landen,  heirlicbeidea  ind  gebieden. 
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1893  Desgelycha  ensolen  mr  burgermeistere,  rait  ind  andere  bürgere  der 
.stat  van  Colne  an  den  eirwirdigen  in  goide  vadere  ind  herren  den  ertee- 
busschof  van  Colne  an  syne  lüde  noch  undersessen  wederumb  doyn  myt 
eynchen  erchligen  unrechten  kummor  noch  geweltlichen  sachen,  as  vai^ 
adirerai  tteit,  mniter  argeliit  Lid  gochiege  eynidi  «nküdk  «f 
ncbl  knmmor  boyBMn  anfle  wisb  na  b^ydsD  ffden,  dea  tolsii  irir  n 
stimt  im  bodflo  Bjdn  wedemmb  afdoin.  lud  irir  Fridniidi  vhm^ 
bosschof  vur8chre?en  hain  dammb  lUe  diese  vurschrereii  ponte  iod 
artikele  semenclichen  ind  l)esimder  by  unser  forstlicher  truwen  geloift 
ind  zu  den  heiigen  geswoiren,  vaate,  3tede  ind  unverbrüchlich  zu  halden; 
ind  wir  die  burgermeistere,  rait  ind  andere  buri^t^re  der  stat  van  Colne 
hain  dieselve  punto  ind  artikele  vurschreven  oevermitz  unse  burgermei- 
stere nu  zer  zyt,  mit  namen  die  eirberen  heren  Hi^er  Quattermart  van 
dar  Stewon  litter  ind  b«rea  Johu  mune  Hirtn  dn  ddstoi  via  aMer 
aboB  weigen  ind  in  anaer  alre  namen  geloift  ia  fodea  tnnran  ind  myi 
apgflrockden  Tyngerea  lyfliohen  m  den  Mlgea  geewobea,  faeto^  ikede 
ind  nnTerhruchlich  zu  halden,  sonder  argdist  ind  gOTerde.  Ind  hain 
des  zu  Urkunde  ^ir  ertzebusschoff  un?e  meiste  ingesegel,  ind  wir  bur- 
germeistere, rait  ind  andere  biirgere  van  .Colne  der  Steide  van  Colne 
meiste  ingesegele  an  diesen  briet'  doin  hancgen,  besiegelt  euch  myt 
ingesegelen  unsers  crtzebusschofs  reede  ind  vrunde,  myt  namen  des 
eidelen  unss  lieven  swagers  ind  getmwen  Fiiderichs  greven  zu  Muerse 
ind  hflRea  sn  Bare^  iad  torfc  des  cidekn  Jobaaa  benoi  la  Safltoberg, 
Omraits  benen  wa  Toynbnrgb,  Fridnicbs  henen  sn  Tojrabargb  lad  la 
TianflitmMM>i  Gerartz  van  Eynembe^h  herren  zn  Landnaone,  Godaiti 
burchgreven  zu  DrachenveltE,  Henrichs  Boilmans  Tan  Dadenbergli, 
Henrichs  Roilmans  herren  zu  Arendale,  Dydericlis  van  Oymraenich  ind 
"Wilhelms  Beissel  van  Gyramcnich,  riLtere,  Conraitz  uns  marschulcks  van 
Alftere  ind  Henrichs  unss  burchgreven  zu  Uynecge,  unser  liever  go- 
truwen,  ind  vort  myt  segelen  unser  Steide  myt  namen  Andernach, 
Bunne  ind  Nnysse,  die  sy  zu  gezugo  dieser  Turschreven  Sachen  van 
gebdne  ind  gesynnea  nnaen  crtaabaaiehoft  an  diesen  brief  baat  ge^ 
baai^gea.  lad  nir  Aideiieh  gnre  sa  Maefse  iad  hm»  n  Bne,  Jehan 
bena  in  Saffeolwrgb,  Gonmift  luna  ni  Tojnbnigb,  Friderieb  bene  n 
Toynliaigb  ind  zu  Landzcrone,  Gerart  Tan  Eynembergh  hent  m  Laadi* 
crone,  Qodart  hurchgreve  zu  Drachenreltz,  Henrich  Boilman  ran  Da- 
denberg,  Henrich  Roilman  herre  zu  Arendale,  Dyderich  van  Gymmenich 
ind  Wilhelm  Beissel  van  Gymmenich,  rittere,  Conrait  marachalck  van 
Alftere  ind  Henrich  hurchgreve  zu  Rynecge  vurschreven  bekennen,  dat 
wir  unse  iugesegele,  ind  wir  die  burgermeistere,  rait  ind  bürgere 
der  Blaide  Andenacbt  Baaae  iad  Nnjaie  behenaeiii  dat  wir  der  Tar* 
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■dntvoi  iMde  Mg«le  ni  gamge  nd  mt  gohrfne  lud  gaqnuMii  UM 
fmir^gen  in  goide  vaders  nnas  Boren  genedigen  herren  beren  Fridericha 
ertzebasschofs  zq  Colne  an  diesen  brief  bain  gebangen.  Ind  wir  Johui 
Schillinck  van  Vilike,  Godart  Woulf  van  Hyndonv  rittere  ind  Herman 
van  Henkele,  raitlade  unss  Heven  geuedigen  berren  des  ertzebusscbofs 
▼orschreven,  ind  wir  Matbya  vanme  Spiegel  zume  Irregancge,  Johan 
Qoaitermart  in  iStraissburgassen,  Joban  vaigt  van  Merbeim,  raitlude 

kdn  BD  aUen  ponten,  so  wie  viir  tbb  uns  geeehnpron  ateifc,  ind  hain 
dvomib  gekiift  ind  gwklint  ind  mjt  geetaifden  eidflii  lyflidieii  sn  den 
lMi%eii  gewolreu,  zn  doin  ind  m  halden  in  alle  der  wys,  ai  m  tm 

nna  gescbreven  steit,  ind  des  zu  gantzcr  steitgbeit  iinse  ingesegele  an 
diesen  brief  gebancgen,  die  gegeven  is  in  den  iarcn  unss  berren 
dasent  dniybandert  drayiadnuyntzich,  des  godistages  na  des  beiigen 
sacramentz  dagbe. 

Nach  dem  Original  !m  Stadtarchiv.    Die  dreiundzwanzig  Siegel  mit  erhalten. 
In  dorao:  Verbaotbrieif  tusscbeu  Ertzebu8j>dioff  Fridricb  ind  dur  6tat. 

Nr.  M. 

Hersog  Wilhelm  von  Geldern  bekennt,  von  vier  kölner  Bürgern  ein 
Oarleben  von  6000  Goldgnlden  erbalten  lu  baben.  —  1383|  12.  Juni 

Wir  WShellm  fan  Onyloh,  ran  goitz  gnaden  liflrtzouge  van  dein 
ind  giere  tu  Sat^benne,  doen  Inmt  ind  bekennen  offimberligen,  dat 
irir  vaa  reohter  wialigw  adionlt  admldiflli  ayn  Conen  Tan  Ifanwanheym, 
Cmen  Medebrnwari  Jacob  vanme  Kmlle  ind  Hermanne  Stollen,  bni* 
garen  zo  Coelne,  seessdiisoiit  fluiden,  guct  van  i,'ouM  iud  sware  van 
gewicbte,  of  dat  werdt  darvur  an  anderm  payemente  in  der  stat  van 
Coelne  gencge  ind  geve,  dy  sy  uns  guetligen  geleent  ind  gereyt  getzalt 
bavent,  ind  wir  solen  dy  vargenanto  samme  goldene  of  dat  werdt 
darror,  as  Turscbreven  is,  aä  anderm  payemente  den  vuigenanten  C!onra 
Tan  HamraBfan,  Ooooi,  Jaoai»  ind  Hennanne,  yrea  men  of  bebeldere 
dia  Web  gnelligan  Maatai  ind  l^jmNa  der  ataft  Tan  Coelne  in  jr 
rieher  ind  jtj  behalt  dein  hanfcreyken  toaaehen  dit  ind  sent  Martina 
dage  des  heiligen  bosscbofs,  sonder  langer  Tertaodi.  Ind  des  zo  meerre 
etedicbeit  ind  Sicherheit  so  haen  wir  yn  darvur  pende  gesät,  dy  Joban 
van  Hoenslair,  geheisschen  van  dem  Veble  ritter,  onse  rait,  yn  mit 
syme  segele  zobe.segelt  van  unser  weegen  oevergelevert  bait,  mit  snlger 
vurwerden,  of  wir  of  unse  erven  in  betzalingen  der  vurgenanten  summen 
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1893  güldene  verwimelich  vunden  wurden  up  dem  vurgenanten  termyne,  in 
deyle  of  zomail,  so  wy  vurschreven  steit,  so  haen  wir  den  vurachreven 
Conen  nm  Manwenlieiii,  Conan,  Jtoob  ind  Hsnnanne  gegast  ind  geoyr- 
lofti  gönnen  ind  oyriofen  yn,  yran  erren  ind  behelden  die  briefti  difc  - 
sy  dy  Tmgeoaiito  penda  ander  ineden  so  sehadm  istan  mögen  ind  dj 
vurgenante  summen  guldene  alda  of  anderswa,  so  wa  sy  kumMn,  so 
Boliaden  wynnen  ind  fenyeren^).  Ind  so  wat  sohaden  darap  geyvege 
ind  onch  of  dy  vurgenanto  pende  verlustich  wurden,  in  wilgerleye  wys 
dat  zo  quonie,  des  ensolen  sy,  noch  nveman  van  yren  weegon  zo 
Schäften  havcn,  ind  darumb  ensolen  wir  onch  dy  stat  ind  bürgere  van 
Coelne  semcDcligea  ind  sunderlingen  noch  ouch  dy  vurgenaute  üuaea 
van  Uanwenliem,  Conen  Uedebrnwer,  Jacob  vaame  EroQe  ind  Hermaa 
Stollen  noch  yre  etven  danunb  achtermailg  anspiechen,  krooden,  be- 
sweien  noch  ooeasnnen,  hqrmliciieQ  noeh  oflinbair,  oevomÜB  ona  of 
yeman  van  unser  wcegen,  sonder  alle  aigelisfc.  Ind  dis  zo  uiioDade 
ind  siedicbeit  so  han  wir  unse  ingesegel  an  desen  bcief  dein  hangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  fareoeatesimo  nonagesimo  teriio,  feria 
iertia  post  Bamabe. 

Kach  dem  Original  im  Stadtarahiv.  Du  Siegel  gat  erfaalten. 

■ 

Kr.  17. 

BaMbwerden  doa  Snbischofs  Friedrich  gegen  Hilgar  Ten  der  Bteosen. 

Godeibergi  1393,  8L  JanL 

IMA  ia  aidelie  anspiaiehe,  aa  wir  IMdeiich,  van  der  goits 
gnaden  ertiboaschof  so  Coelne,  bertionge  so  Weatplialen  etc., 
han  zo  Hilger  van  der  Steegen  rittet. 

Ind  spieohen,  dat  in  dem  anderen  kriege,  den  wir  hatten  vor  deäsa 
lösten  kriege  neest  geleden  mit  dem  eidden  Adolre  greren  so  Cleve, 
des  noyn  iair  sint  geleden,  de  Yugeoante  ffilger  mit  gswalt  konun  ia 

in  unse  horlicheit  zo  Duyize  ind  bait  bymien  vruntschaf  ind  gelouven, 
da  he  mit  uns  stoyude,  alda  op  onsme  stroyme  ind  in  onser  herlicheit, 
die  wir  vam  hiligon  riche  han,  eyn  schif  mit  saltze,  dat  was  zweyer 
konfludc  van  Grete,  mit  namen  Diederich  van  Kisswin  ind  Steven  Oenser, 
ind  dat  in  unsme  goleide  was  ind  vur  unsen  zoellen  verzoolt  hatte  ind 
uns  zo  verantwerden  stoynt,  mit  gewalt  angeveid^et  ind  die  kouflude 
dea  entweldiget  ind  dat  in  sjma  nota  biadii   bd  haiiaeben  dnmmb 


■)  Dueh  Wadier  gevbmen,  ven  IbenH, 
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ind  gesynneii,  dat  de  Turschreven  Hilger  die  name,  die  aa  gut  was  as  1393 
dnaant  necwliimdoft  giddeoe  ind  darm  gMcbt  wart,  den  konflndeii  kora  . 
lud  besam,  uns  oaoh  die  gwralt  ind  sdiaden,  as  nebt  i&  Ind  w«er*t 
aacbe,  dat  de  vnigienante  Hilgor  flkb  fsnnaMe  9t  apreobe,  dat  he  die 

name  ajnen  vianden  genomen  hette,  ind  datbedatwaügedaon  moechte 
han  van  siilchs  vorbuntnis  ind  lantfrodon  wegen,  as  vurtziden  tuäscben 
uns  ind  den  herren  ind  Steden  tusschen  Maise  ind  Ryn  gelegen  oever- 
dragen  was,  so  sagen  wir  darweder,  want  in  allen  punten  des  verbundtz 
uäsgescheiden  n'mt  alle  Sachen,  die  an  unse  herlicbeit,  gerichte,  rechte, 
vnheide,  erre,  eygen  of  gut  treffent  of  roerende  sint  na  ynhalt  dea 
fnfcK  daa  Tustnaat«!  veibiuidtB  btjiea  ende  geaduwrad,  daft  gdeigen 
ia  äkmt  vort  aUa  BadMo,  ij  ao  ^jnieba  maa  iiemn  berKehait,  ge- 
richte, reichte,  Triheit,  erve,  eygen  of  goft,  nt  omdi  an  eynge  dR*  atode 
van  Cobe  ind  van  Aicbe  vriheit,  raebla^  gada  gewoende  ind  hercomen 
trefiFende  of  roerende  sint  of  werden  moecbten,  aint  ouch  gentzligen  ind 
alencligen  ussgescbeiden  in  desem  verbünde  in  allen  punten  viirschreven, 
also  dat  dit  verbunt  sich  an  dy  sachen  noch  die  sachen  sich  an  dit 
verbunt  in  eynger  w)'s  nyet  engeboerent  noch  entreffent,  mer  were 
aaebe,  dat  nmb  eynge  der  yorschTeren  nesgenoyniaiu«  fmila  taaaehea 
naa  banm  iid  atedaa  of  ejngen  tbu  an»  ^yage  awist  of  xweyoDga 
apufiiaeiMlii,  danmb  ononl  onaer  eya  daa  aadam  iiyei  kriegen  noeb 
nriogen,  mer  malUeh  naeh  dem  an^rm  dammb  mit  gerichte  zoeprechra 
ind  die  mit  rechte  vorderen,  ofs  yem  lustet,  up  den  Steden,  da  sich 
dat  heischt  ind  geburt.  Tnd  dat  schif  saltz  vurschreven  in  unsen 
Vreden  ind  geleide  mit  gewalt  entweldiget  is,  as  vurschreven  steet,  so 
meynen  wir  ind  hoffen,  dat  sulch  vermess,  as  de  vurgenaiite  Hilger 
sich  van  des  verbuntz  wegen  vermessen  maeg,  uns  ym  rechten  geyne 
imatide  doin  enso^  he  enaoele  die  name  i^d  gewalt  den  clegeren 
iad  nna  kaiw  ind  riabtaB,  as  nebt  ie,  ind  Uhren  des  by  den  vier 
nittadea,  die  dano  gooeinn  abrt,  mit  saaMO  Fridnieb  van  Thombaig 
benea  ao  Laodfcaerane  niieioe  liem  neren,  Henrich  Dadinberg, 
ritter,  nnsen  lieven  getnilPeB  Mathise  vam  Spegel  zum  Trgange  ind 
Jefaaaaa  QnatteRnact,  obb  9fi  eyndniefchieb  leobt  danrp  ao  spnchan. 

Datum  Olldisberg  sub  aigillo  nosfaro  presentibus  impresso  anno  do- 
mini  milieeimo  tceoenteeuno  nonagerimo  tertio,  die  vigeaima  prima 
menais  JnniL 

Nach  üiuer  gleichzeitij^eii  Cupie  im  äUdUrdiiv. 
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Nr.  9S. 

Hüger  von  der  Stessen  verantwortet  sich  beziiglich  der  gegen  ihn 
vom  Erzbischof  Friedrioli  erhobenen  Klagen.  —  1398,  V.  Tud. 

X393  Dit  is  die  antwerde,  die  ich  Hilger  van  der  Stessen,  ritter 

rentmeister  lud  zer  z^t  Bürgermeister  der  stat  van  Coelne, 
iniffScdeD  up  anspnidi«  myns  genedigen  henen  hflni  Rideriehf 
des  ErbgebnsBcihoft  n  OodM. 

&id  m  myn  goedige  hene  der  Ertzbuaaehof  vurgeoant  in  synie  ao- 
apetfehan  iBhiyft,  dat  in  äum  aaimin  kriege,  dm  he  kittevn  dMai 
lerten  kriege  lyert  gMao  mit  dem  eydekm  mfm  hBtnuhmAMn 

gnm  10  Giere,  des  miyn  iair  i^t  geleden,  ieh  mit  gewitt  kernen  sy 
in  syne  herliohfliti  die  he  Taome  heiligen  ryohe  hait,  eyn  schif  mit 
saltze,  dat  were  xweyer  kouflude  van  Grete,  mit  namen  Diederichs  van 
Risswin  ind  Steven  Genser,  ind  das  in  syme  geleide  were  iiid  vur  synen 
zoelleu  verzolt  hedde  ind  yem  zo  verantwerden  htoende,  mit  gewalt 
angeverdiget  ind  die  kouflude  des  entweldigt  ind  dat  in  mynen  nutz 
bndii  Durap  ttSmväm  u  np  die  vrastechaf  iad  laa  gdOBTen, 
dit  ieh  in  alaolgar  mmteehaf  noch  gekraven  mit  myme  hemn  na 
Ooetae  do  aar  qrt  Bjret  atagrot,  ieh  eamoeehte  myne  viande  iad  yr 
gat  scfaflidigaB  iad  antuten,  wa  ioh  die  erkrygen  konde.  Vort  rat- 
iratden  ich,  as  verre  as  mich  dat  antrift  ind  nyet  vurder,  dat  eyae  tgt 
leden  is,  dat  die  stat  van  Coelne  viant  worden  was  des  greven  van 
Cleve  umb  myns  herreu  wille  van  Coelne  vurgenant  na  ynhalt  des  ver- 
bontz,  dat  do  geleigen  was  tusschen  den  herren  ind  Steeden  tusschen 
Mase  ind  Ryn,  also  dat  in  der  veden  des  greven  helpere  van  Cleve 
■i  die  syne  mr  Coelne  ap  das  lyaa  afatoyme  eyme  myme  mitboiger 
tan  Ooelne  mit  aayman  Amdlt  Tan  BnÜbaoh  eyn  sdüf  mit  wyne 
utjmm;  ind  dacna  bymnn  dacaeher  faden  ae  ayn  de  fuganante  Amolt 
ind  ich  kom^  ind  han  eyn  schif  mit  saltze  up  des  rym  atreyma  aan 
na  by  Coelne  vunden,  dst  viantgut  was  ind  mit  namen  den  vaigenanten 
Diederich  ind  Steven  zobehoerte,  die  undersaissen  des  greven  van  Cleve 
of  synre  hulpero  wairen,  ind  han  datselve  schif  angeverdigt  ind  ge- 
noymen,  as  wir  dat  na  ynnehalt  des  verbuntz  viirschreven  doin  moichten. 
Want  wiewail  myn  herre  van  Coelne  den  vurgenanten  koufluden  van 
Giala  Trade  ind  geldde  gegefon  hedde,  as  he  in  aynre  anspraidien 
Bchryft,  80  eosenlde  he  des  doeh  nyet  gedaen  ham  h^yaeen  viat.ind 
willen  qmra  mederartiondeoe,  ind  mdien  dea  onch  nyet  aehiddieh  ao 
halden  na  ynnehalt  dea  TimolaeTen  verbuntz  ind  sunderlingen  umb  der 
pnnto  Wille  in  dam  Tuaehnvan  Tertande  b^giiffiBn^  die  alana  geleigen 
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^t:  Yort  M  tall  omt  yeddioh  dem  andaMn  syne  lant,  syne  slosse  1898 
ind  Teeteiie  ind  syne  steede  offenen  ind  doen  offsnen  so  allen  xyden, 
■0  waane  ind  wie  dnekis  he  is  gesyniiet,  dar  in  ind  ras  mit  aynen 
Indfli  ind  mit  syaen  helperen  zo  ryden  ind  zo  komen  ind  daynne  so 
lygw  syneB  viaoden  zo  scheidigen  umb  Mehcn  wiUe,  die  van  daiem 
dage  vort  geschient  umb  der  vurschreven  punte  wille  ind  in  manyeren, 

-  as  vurschrcven  steit,  mallich  doch  up  syns  selfs  cost  ind  ayn  des  an- 
deren schaden,  sonder  argelist.    Vort  so  wanne  as  mallich  van  uns  in 

.  dw  andern  halpe  komen  is,  so  ousal  noch  enmacli  cugoyo  ?an  uns 
boyami  in  anHam  eigngß  aoyne,  vrede,  vurwerde,  fcertnnt  of  lydongt, 
•0  wie  man  dak  noemen  aal,  aoghaen,  gern  «wh  dein,  id  emy  nit 
uaar  aln  wiak  ind  godan  willen,  ind  wir  tad  onie  Inda  ind  alle  naaa 
halpei»  anyn  aotoennli  darmedc  bewart  ind  darynne  bedoaMn.  Dach 
ao  aal  oyeman  van  nns  verbmidenen  herren  ind  Steeden  vurschreyen 
noch  yeman  van  unser  weigon  yoman  vurwerde  geven  in  Steden  noch 
in  landen  byimen  cirkel  des  verbuudtz,  der  lantfrede  ensy  dan  zo- 
Toerent?,  mit  namen  daynne  ussgescheiden.  Darumb  so  hofl'en  ich  an 
recht,  dat  ich  den  konfluden  nyet  schuldig  ensy  zo  richten  noch  myme 
hamn  ma  Goalna  vnigoiait  cveh  geyne  gewatt  oMh  aehtdan  wAnÜSA 
ensy  so  beaBoron  na  ynhalt  dar  pnnte  Tarsohieren  ind  snndertingwt 
mnb  daa  willa,  dat  die  henen  ind  ateada  ao  dam  laatmbaida  g»- 
lioerende  alle  pnnte  ind  articole  desselven  verbnndtz  zo  den  heiigen 
gaawoiren  haot,  vaste  stede  ind  unverbrüchlich  zo  halden.  Ind  wiewail 
myn  herre  van  C!oelne  vurgenant  sich  verwyst  up  dat  pont  in  dem 
lantverbunde  b^riffen,  as  dat  syne  herlicheit,  rechte,  vryheit,  erve, 
eygen  of  gut  antreft'e,  ussgescheiden  sy  etc.,  so  hoffen  ich  an  recht, 
dat  dat  puut  geynen  andern  punten  noch  artioulen  in  dem  vnrgenanien 
vnlNDida  bagiiAs  eyaidi  aaMinMl  Inanga  ef  aBMht  baneyme,  naden 
dSa  bemn  ind  atede  te  Tanoiinven  Terirnndta  aUa  ind  yaeUfga  pota  . 
gaawoirai  ind  baaogeli  bavant,  aa  Turaebiafan  iit  ind  Uifan  daa  by 
den  vier  raillndan,  die  darzo  gekoiren  synt,  mit  nam  den  erbeten  honi 
Friderich  herren  zo  Tholbberg  ind  zo  Landtzcronen,  hem  Henriche  van 
Dadinberg,  rittem,  bern  Mathise  vanme  Spieg^el  zum  Yrgange  ind  Jo- 
hanne Quatt«rmart,  uns  eyn  eyndrechtich  recht  darup  zo  sprechen.  •) 

Datum  meo  sub  sigillo  presentibua  impresso,  anno  domini  miUe- 
timo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  in  crastiuo  festi  nativitatis  beaü 
Tnliiinli  baffcUe. 

HMh  «inw  8leUfateilig«D  Oopie  im  StedlaniBT.  In  dono:  Yan  im  altM 
dift  hm  BuSgm  vw  der  StOMii  m  Dvftm  bakmHMrt  biiti 

<)  DiB  Müm  Mbt  Wktm  änd  in  d«r  HaadMlinft  danhUridmi. 


Digitized  by  Google 


172 


Kr.  f  1. 

Lnfflurt  VOM  8«iUnleh  oA  <«r  Yo^t  Johum  wm  ]C«rk«ia  nekneii 
von  itr  ttadt  Ktin  d«i  Bkntl  all  Buignlta  vob  BmIi  m. 

1S88,  S7.  JinL 

9 

1393  Wir  Lnfart  van  Schiderioh,  ritter,  ind  Johan  vaigt  van  Merheym, 
doin  kunt  allen  luden  lud  bekonuea  oevermitz  diesen  brieft',  dat  die 
«fiune,  wyse,  une  Um  keiNB  dnr  lail  ler  zyt  dar  ili*  lift  Oodiia 
^yadnektligaii  um  vmm  Tnwhnfen  gekoinn  md  gMii  hmimi  m 
vwanfetnhgmaB  soDnytm  ind  wir  uns  des  ouidi  boyde  eam«  inio jnea 
huma,  ind  wir  hain  darumb  unsen  herren  vanme  raide  Turgeaaift  fw 
in  guden  truwen  geloifb  ind  gesichert  ind  na  mit  upgereckden  vyngeren 
lyfügen  zo  den  heiigen  gcswoiren,  dat  VTirschreven  sloss  zo  Duytze  in  - 
urber  ind  in  behoiff  unser  herren  vanme  raide  zer  zyt  der  stat  van 
Coelne  ynne  zo  haven  ind  zo  behalden  ind  dat  truweligen  zo  bewaren 
ind  dat  euch  unsen  herren  vanme  raide  zer  zyt  vurschreven  unvertEoe- 
geattigvft  wmttiianna,  m  wume  ly  aa  uns  gesydMot  nit  alra 
fenitMliili;  die  wir  d»  Timdait  harnn  lud  naeo  himii  Mbehoerait, 
ind  vwt  aUe  ponte  beiM  fesduem  vaste  ind  stede  w  halden.  Zmiie 
yntaa,  dat  wir  in  ind  iip  donselven  slosse  selftvierindtzwentaddi  mamiMi 
syn  sollen  up  unss  selfs  cost,  schaden  ind  verlust,  dat  is  zo  Tentaea, 
dat  van  den  vierindtzwentzich  mannen  sees  gnder  mannen  zo  den  wapen 
geboiren,  da  unsen  herren  vanme  raide  zer  zyt  mit  genoecht,  zo  uns 
zwen  s}Ti  3oilen.  Vort  sollen  wir  haven  sees  guder  wechtere,  der  vier 
wachen  seilen  up  dem  turne,  dat  uu  dat  groisse  buys  vao  dem  slosse 
is,  aa  tnraie  var  middwadit  ind  tiwwa  na  midnatht,  ind  dia  andaia 
zwme  wecbteie  soilen  wadn  in  dem  groiiBen  TUilmige,  .der  ejna  tut 
midnaoht  ind  dar  ander  na  midnaiAi  Vort  soQan  wir  tnraaa  gatoaf- 
Qge  knechte  haven,  die  zo  poertz«neren  do^giBD,  wilger  twvjvt  poortaman 
eyn  ateetligen  syn  ind  hlyven  sali  hynnen  dem  kleynen  vnrbnrge  an 
der  duer  vur  dem  turne  vursclirovcn  ind  der  ander  steetligon  syn  ind 
blyven  sali  bynnen  dem  groißsen  vurburge  an  der  portzen,  da  die  val- 
brucge  an  hengt.  Voirt  soilen  wir  tzwene  burchgreven  vurgenant  eicht 
getruwer  geleufligor  manne  zo  knechten  haven.  Yor*t  weert  sache,  dat 
unser  Imrchgrcven  cynicli  nmb  qrnn  willen  lo  adiaflin  hadia, 
alao  dat  hee  Tan  dem  sloeae  amber  moeete  eyn,  ao  aaU  dar  ander 
bnrefagiave  van  nna  by  ^yma  qrde  vareehrevan  np  dem  tmaind  IqmnHi 
dem  oiaereten  vurbnrge  blyven  ind  macht  haven  Ua  an  die  wervende 
bmgge  10  gbain  ind  uae  dem  vnrbnige  in  g^ynn  wya  ao  aefaeidan,  bis 
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as  lange  dat  der  ander  wederkunipt,  also  dat  unser  umber  allweige  1393 
CfD  tteetligen  up  dem  turne  iod  bynaen  dem  uasersien  cluynen  vur- 
bmfge  blyren  salL  Yort  mert  aaohe,  dat.  nnaof  ImrchgreTen  eynieb 
sieoh  off  iwaeh  wurde,  also  dat  hee  sioh  nyet  enrermoechte,  dat  skn 
traweUgen  m  bewaren,  as  mBehrerai  is,  so  iaU  der  ander  boohgim 
tjutt  up  dem  tone  ind  bymMO  dem  lUMntai  varburge  blyrm  iad 
daane  ues  in  geynre  wys  scheiden,  as  vurschreven  steit,  bis  as  lange 
dat  der  sieche  van  uns  burchgreven  vursrhrcvon  wod^r  kiimpt  itul  deit, 
as  Yiirschreven  is,  of  anter  bis  unae  herren  vannie  rai<ie  zer  zvt  eynen 
anderen  weder  in  des  siechen  off  ouch  eynichs  aflivigen  stat  van  uns 
graafc  kaveni  Vort  soUen  wir  tzwene  burchgreren  Turgenant  beyde- 
aameot  alle  aaefat  mit  onn  seift  lyren  np  dem  Tunohraren  alosse  syn 
iad  Uyveo,  id  ensy  dan  sadM»  dat  wir  smderlingea  odoff  van  vossn 
herren  vanme  laide  asr  syt  sÜMade  diarzo  haven.  Vort  eneoileii  wir 
tcwene  burchgreven  vurgenaat  nyenuui,  hee  sy  man  off  wyff,  beyrea 
die  tzweneindtzwentzich  manne  viirscbreven  np  dat  sloss  noch  in  geyn 
varburge  vurschreven  laissen  noch  dein  laissen  mit  geynre  belientgheit, 
id  ensy  dan  sache  dat  unse  herren  vanrae  raide  zer  zyt  yeman  aldar 
s*:ut<;n  uevermitz  yre  brieve  iiid  Siegel,  doch  ussgescheideu  unser  burch- 
greven eygen  elige  wyif  alleyne,  ind  ooeh  off  eynieli  der  steede  van 
Coeloe  bnigere  Tronde  off  dienere  van  Tyaaden  der  steede  geiaet  wur- 
den, dat  wir  die  in  dat  groisse  vorbuige  laiesen  sollen  ind  anders  nyet 
Vwt  were  sache  dat  der  änderte  sweyindtzwentzich  manne  eynich  umb 
yrre  noede  wille  boyssen  dem  alosse  zo  schaffen  hedde,  de  sali  urloff 
neymen  an  uns  tzwen  burchgreven  vurschreven,  asdan  seilen  wir  macht 
haven,  den  urloff  yn  zo  gheven  eyns  dagcs  zo  eicht  mannen  zo  ind  dar 
enboyven  nyet,  also  dat  die  umber  desselven  aventz  mit  dem  dage 
weder  up  dem  Blosse  syn  ind  blyveo,  id  ensy  dan  mit  urloyve  ind 
winn  «MT  hmm  taame  raide  aer  nt  ailMode.  Toit  boOsd  die 
IsaSMiiiaiiweMbiuh  manne  mit  namen  die  aesa  gude  man  van  wap» 
ffkamm,  die  ssesa  waehten,  dia  tnvene  poertaanere  ind  die  eaeht  knedlite, 
as  fwaehnven  is,  unsen^lNiTen  vanme  raida  xer  zyt  der  stat  van  CoeUie 
vor  sicheren  ind  na  lyfligen  so  den  heSgen  sweyren,  yn  ind  yrre  steede 
van  Coelne  getrnwe  ind  heilt  zo  syn,  yre  ärgste  zo  warnen  ind  yre 
beste  vurzokeren  ind  dat  sloss  vurschreven  tniweligen  zo  bewaren  ind 
uns  den  burchgreven  gehoirsam  zo  syn.  lud  so  wilch  van  yn  unaen 
herren  vanme  raide  zer  lyt  zo  diesen  sachen  nyet  bevellich  enwere,  off 
ooeh  yrre  eynieh  affUridi  off  nssleadich  wurde,  in  des  stat  sollen  wir 
bnahgitren  fugsDaat  ao  geaynnsD  maer  lisnvn  aar  tji  vanma  raida 
Ibynaea  eklit  dagen  dama  cpien  anderen  aetsen,  damit  miaen  heRW 
asr  syt  faame  ndde  ganoegt   Ind  bsmnb  sollen  nnae  herrsn  vanme 
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1866  nüi  m  qrt  «na  tnran  bnrehgrav«  wwgnui  tSk  mr  glavoi  vMdea- 
hvodflii  gddon,  gut  van  golde  ind  iwair  m  gwidits,  off  dat  vark 
durnir  an  andenn  |Mij8B|iiift6  aar  syt  bynnen  yrre  stat  genge  ind  gere, 
ind  nyet  me,  <lavan  man  uns  zo  yeckligen  vicrdeil  iairs  dat  vierdeill 

des  vursclireven  geltz  gheven  ind  betzalen  sali,  doch  also  dat  unse 
herren  vnnme  raide  zer  zyt  uns  tzwen  burchgreven  vursclireven  se- 
meDcligen  off  sunderÜDgen  eicht  dage  vur  yeckügeu  vierdeil  iairs  up- 
aagm  moigon  ind  yran  willen  mit  dem  Bloiaae  doin.  Owk  ao  Bidign 
wir  bnnhgnfVD  firgonaBl  niaoii  hamii  famna  nidoaari^ wadmnk 
vpaagan  dekl  dage  vor  yaoUigen  viaidfla  iaixa  ind  ym  aadaii  yia  aloia 
vaiaakieven  unTertzoegentligen  apleveren,  aa  nuaclireTeD,  Bonder  alia- 
kuDoe  argelist  ind  garerde.  Ind  dieser  dinge  zo  nrkande  ind  gantser 
stedicheit  so  hain  wir  Lufart  van  Schiderich,  ritter,  ind  Johan,  vaigt 
van  Merheym  vurgenant  uD»e  iogesiageiB  mit  unser  aichfine  wiit  iad 
willen  an  diesen  brieff  gehangen. 

Datom  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  die 
^aaalHa  asptima  maniiB  ivnü. 

Nach  dem  Original  im  ätadUrciüv.  lu  dono:  Wye  her  Luptuurd  van  Scbi- 
dcritk  and  JUwn  vtnMMim  iMdat  ani^MDOBen  iat  do«  «oDaytaa  Am» 
im.  J>k  beiden  Bkgü  gut  «duhsn. 

Nr. 

Sigiamnnd  von  Ungarn  ertheilt  die  Bestätigung  der  von  »einer  Ge- 
mahlin Maria  den  kdlner  Kaofleuten  ertheilten  PriTilegien.  —  Bnda, 

1883,  iS.  Juni 

Noa  SigiaBNmdiiB,  dd  gratia  m  Hmgariai  Dalmatia,  Onwtia,  ala. 

aaflBMi  marchio  Brandenburgensis  etc.  memorie  commendamus  tenore 
presentiam  significantes  quibu3  expedit  universia,  quod  ad  nostre  maiestatis 
venientes  conspcctum  fideles  iio^lri  providi  viri  Gotschalkus  Cristoforus 
et  Cristianus,  cives  mertatoros  ile  sancta  Colonia,  in  suis  necnoo 
universorum  ciriam,  mercatorum  et  populorum  de  eadem  personis,  ex- 
hiboenmi  nolus  privOegium  quoddam  patena  serenisaime  principis  do- 
niiia  Marie,  ngneram  pradicfcomm  n^ta^  aouortia  aoatae  eariaaina^ 
anpar  ^nkiadam  libertaftibiia  ipaoiam  ceofcetimi,  anpfUeatitea  naata» 
oidmini  hmniliter  et  instanter,  nt  ipsun  ratum  et  gratnm  babeodo  ae 
pnaenttbns  de  verbo  ad  Terbom  inseri  fiMsendo  eidem  nostrum  regiam 
eonsenaum  et  assensum  adhibere  dignaremur,  cniua  tenor  talis  est:  Nos 
Maria,  dei  gratia  regina  Hungarie,  Dalniatie,  Oroatie,  etc.  memorie 
conunendantes  signilicamua  tenore  presentum  quibas  expedit  nniverais, 


Digitized  by  Google 


176 


quod  sereiiissimo  principe  domino  Lodovico,  eadem  dei  j^ralia  inclito  1893 
rege  Hungarie,  Polonie,  Dalmatie,  etc.  felicis  et  laudande  recordationia, 
£«iitore  nostro  cariarimo,  Tolente  domino  cell,  ouios  natu  omnia  re^ 
gnntnr  «A  diqpontuitiir,  absque  prole  nulseiiliitt  de  medio  snUato  nolns- 
qne  iue  saooeasorio  et  ordioe  genitnn  MUnm  et  eonmam  dieti  ngei 
Hungarie  ac  sceptm  ngiiniBis  ipaias  geniliotis  iioabi  ftUottar  adeptia 
Ctariiardus  dictas  Trozfelch  et  Hermannus  Seremph  nnBOapatus,  cives 
ds  aancta  ColoDia  et  de  civitate  Hey  suis,  item  iudicia,  iuratonim  et 
universoram  civium  de  eadem  in  personis  nostre  serenitatis  adeuntes 
conspectum  exhibuerunt  nobis  quasdain  litteraä  patentes  prefati  quondam 
domini  Lodovici  regis,  patriä  mei,  maiori  et  novo  suo  sigillo  coosig- 
natas  tenoris  infiraacripii,  supplicantas  nostre  maieatati,  nt  pnfataa 
littMia  noilnB  ntaa  et  aeoeptaa  kalMndo  ac  pnoseotüw»  ferbotenn 
uaed  fiwindo  pro  prefktU  dviboa  dignaremnr  ooBfiimare,  quarma 
tenor  talis  est:  . . Nos  igitur  humilimis  supplicationibus  prefatoruni 
Gerhazdi  et  Hermanni  suis  ac  dictonun  civium  de  Colonia  et  de  Hey  in 
personig  nostre  porrectis  maieatati  reg^inali  benignitate  inclinate  pretactas 
litteras  prefati  qacndam  domini  Lodovici  regis,  genitoris  nostri  caris- 
simi,  fie  verbo  ad  verbum  presentibus  insertas  accejitamus,  appro- 
bamus  et  raulicamus  ac  de  consensu  et  beueplaoita  voluntate  sereiiis- 
rime  principia  domine  Elinbeth,  eadem  dei  gratia  regine  Hungarie, 
Pokwia,  Dtlattie,  etc.,  genitrida  noatn  oariarimo,  pnlatonuDqoe  «t 
baianmi  nosfaNNrom  eoniiUo  pramatiiio  pio  eisdem  dTÜna  de  dieti 
Colonia  et  de  Uoy  perpeiuo  valere  confinnamus  preaentis  scripti  pa- 
trooinio  mediante.  Datum  Bude,  feria  qninta  proxima  ante  festum  bMti 
Georgii  martiris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto. 
Nos  itaque  iustis  et  tenjgnls  supplicationibus  prclatorura  Gotschaloi, 
Cristofori  et  Cristiani  in  suis  et  dictoruni  civium  et  populorum  et 
mercatorum  de  preiata  saucta  Colouia  i^rsouiä  uobis  liumiliter  porrectis 
gratioaiis  ioelinati  prefatnn  Privilegium  prediete  domine  Maria,  oea- 
aartis  noatn,  pnaentUma  fitkoria  noetris  de  forbo  ad  Terbum  imartnm 
secondum  omnes  clananlaa  et  conttnentiag  einadem  latun  et  gratnaa 
habende  ac  per  omnia  ratißcando  et  approbando  ddem  nostram  oon- 
sensom  adhibemus  pariter  et  assensum  v}iarum  nostrarum  sub  appenso 
sigillo  nostro  testimonio  litterarum,  qiia^^*8i  necesee  fiierit,  in  formam 
privilegii  nostri  redigi  taciemus. 

Datum  Bude,  in  festo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoiorum,  anno 
domini  millesimo  trecentesinu)  nonagesimo  ,tertio. 

Kmh  dm  Otjgiiial  in  StaAanUv.  Dm  Ueim  Siegel  gut  criiilian. 


*)  m«r  Mg«  dto  Uikimae  Nr.  4U  n.  268,  Bd.  4,  &  915  «.  M; 
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^r.  101. 

SohAffenarihtU  in  Baehm  dnet  Manentrcitef  iwiiolMii  Johann  vom 
V»n»  und  lolumn  Wysgyn.  —  189S,  4  JnlL 

1398  Id  sy  knnt,  dat  her  Johan  vanrae  Hörne  scheflfen  besoheitz  gesan 
untgaen  Johan  \Vvsg}n  yn  deaer  wys:  .Tohan  Wysgyn  de  hadde  eyn 
nuwe  huys  iloen  zymltoren  yn  der  Gyrsgassen  ind  hatte  achten  mit 
synen  wyrmen  ind  balken  gevaren  in  dey  muyre  heren  Jobaos,  dey  zo 
Byrne  huyse  gehoert,  genaitt  ton»  Biurdfiisfc,  ind  dey  längs  das  stall 
deaselvai  hnys  geleygöi  is,  ind  dis  bedagede  sieh  lier  JohaD,  na  degw 
dai  d«y  nrayn  ayii  wen  ind  syns  dordigaeDde  uflker  ind  iTOstar  doieh 
dey  muyre  gaende  hedde,  as  nose  htryiTen  dye  soheffen  wale  gosflyn 
hedden,  ind  hoffde  daromb,  so  wat  Johan  Wysgyn  in  dey  rmyre  ge- 
varen woro,  dat  liey  dat  usswynnon  soulde  ind  yerae  syne  mojnre  raymen 
soulde.  Danveder  sachte  Johan  Wysgyn,  doy  hey  dat  nuwe  hays 
soulde  doen  buwen  ind  dat  aide  aft"  dede  brechen,  dat  dey  wercklude 
doy  dey  balken  inc}  wyrmen  in  der  muyren  vimden  liegen,  ind  dat  hey 
mit  fnidsr  jn.  dey  muyre  gevnnn  m  wen,  dm  bIm  ait  n&  aUm 
gwlanden  bedde.  Ind  wedden  beyde  par^  beadieila  iddiit,  ind  nnie 
berm  dey  aflheAn  wysten  vor  beschdt,  na  deym  her  Johan  syne 
dnrohgaoide  anckw  ind  vynster  hedde  dnrdi  dey  taajn,  ind  der  \m- 
schreven  buw  Johans  Wymyns  eyn  nuwe  bnw  were,  so  soulde  Johan 
Wysgyn  dey  muyre  vryen  ind  ruymen,  derselve  Johan  Wysgyn  en- 
kunde  dan  gewysen  legende  ofl"  leyvende,  as  hey  zo  reichte  soulde,  dat 
dat  a'de  huys  vur  also  yn  der  muyren  geleigen  hedde.  Diffinitum  feria 
aexta  post  Processi  et  Martiniani.  Dama  feria  tertia  post  vincola  Petri 
envoilgde  Johan  Wysgyn  nyet  na  in  gendite«  dat  vancliNven 
aeheit  so  wederwysen;  also  wart  heren  Johanne  sya  beseheit  stede  ge- 
wyst,  dat  man  eme  dat  oifconden  ind  sohrynen  soaUe. 

Scriptum  anno  dondni  1898,  ipao  ^  beatomm  martümm  Ooame 
et  Damiani. 

Am  dem  SeknimiNieh  Uartini  Soabinanim  QmmXk. 

Nr.  IM. 

Hermann  von  Oooh  bittet  den  Bath  nm  einige  kleine  Vergttnitigangen. 

1898,  18.  Aagnet. 

Vursichtige  lieve  genedige  berren.  Wilt  wissen,  dat  ich  eynen  sun 
liegende  have  zu  Weae  in  Oistriob,  die  kurtligen  meister  aldar  worden 
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is,  ind  want  synre  meister  nn  eyn  hir  uss  koraen  is,  iiid  weder  inwart*)  1393 
wilt,  so  biddeii  ich  uiren  genaden  vieligen,  dat  ir  mir  gnnnen  wilt, 
dat  dieselve  meister  by  mich  komen  moeghe  mir  zu  sagen,  was  myn 
sun  behovende  sy  zu  synre  meisterschap,  iud  dat  ich  yme  dat  dan 
Bchicken  moeghe  oerennitz  Johu  Lndendofp  ae  Arkensieyn  syneo  ge- 
selle aldar  m  aeriven  mynen  eiin  dat  Tort  dm  sa  liehten;  ind  wQt  mir 
oaeh  gumei,  dat  dieiehe  meialar  mit  mir  eMia  ind  drincken  mo^ 
umb  waüdat  wille.  Vort  biddcn  ich  doiaelTen  nrcn  genaden,  dat  ir 
mir  onch  gunnen  wilt,  dat  her  Godart  myn  neve  ind  her  Peter  Her- 
mans,  myns  suns  capellan,  by  mich  komen  moeghen  umb  pletz  wille, 
dat  Hermuu  mvu  sun  het't  umb  synre  kirchen  willen,  as  brieve 
darumb  zu  scri¥en  zu  Rome  wart,  waut  yn  beiden  die  sacbeu  kun- 
dich  gynt. 

Yort,  Hefe  genedige  herreOf  wilt  mir  oueh  gmmen,  dat  der  aeolaater 
van  aente  Apeeteln  na  diesin  neiaten  vwrdagea  zweraia  off  dryweiffby 
midi  komen  moeghe,  nmb  lecheDschaff  wil,  diewile  dat  hie  rentmeister 
was  myns  genedigen  herrm  van  Oelre,  des  ich  bedarff. 

Ind  wilt  mir  onch  gunnen,  dat  Johan  yn  dcme  gmthuis  bywilen 
by  mich  gain  moeghe,  umb  rechenscbapp  ind  gerdascfaapp  wille  zu 
der  gruys. 

Lieve  genedige  herren.  Weren  mir  deser  punte  neit  kenlige  noet 
ind  mneht  leb  der  nntberen,  ich  sulde  uch  noede  darmede  croden  ind 
hoffen  an  got»  dat  nymant  zo  mir  komen  noch  ich  oneh  ansprechen 
on  aode,  id  en  sj  dan  mit  uien  willen  ind  geheyss,  want  ich  ummer 
eyn  gehoirsame  bnrger  wesen  wU.  Got  beware  neh  gesnnt  ind  lane- 
lyTich  zu  synn  si«n. 

Scriptum  feria  quarto  prozima  post  diem  beati  LaurentiL 

Herman  Tan  Ooch,  ur  arme  hager. 

Nach  dem  OijgiiMa  im  StadtMPoiiiT.  Fapte.  Om  Hi%«dnMkto  kkiM  fliisd 
«bgefal]«o. 

Aul  der  Rückseite  steht  folgende  Antwort: 

Herman  Hirtzelin  hait  geantwert  van  unser  herren  weigen,  dat  sy 
yem  gegunt  havoii  diese  punt,  die  in  diesme  brieve  steent,  also  dat 
der  eyne  vur  ind  der  ander  na  by  yn  ghain  ind  nyet  zosamen,  ind 
dat  sy  ouch  geyn  essen  by  yem  haven  ensoilen. 

lud  dit  gescbach  des  gudestages  na  Laurentii,  anno  nonagesimo  tertio. 


*)  «iairirts,  naeh  dam  BiaMnfand. 
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1893  ;"i(ipror  Zf>tle!  enthält: 

Her  .Alathys  vam  Spiegel  iud  her  Emont  vam  Cuesyn  haint  hern 
Hermanne  van  doch  |?eorloft,  dat  syn  schroeder  by  yn  up  die  portze 
gayn  moege,  wanne  he  des  zo  doin  hait,  mer  da  nyet  zo  bli?en.  Item 
haint  sy  georloft,  dat  dieghene,  die  in  dem  briete  begriilB  eteent,  n> 
yem  gayn  mögen  zo  eynre  zyt  ind  mit  yem  da  dadingen  ind  njet 
Uifen  eoeen.  - 

Nr.  IIS. 

Jokau  md  Ivdipif  ven  Amrt  ud  OeoMeea  eeMeieett  lihiie  mit 
dar  Madt  KUa.  -7-  IBM,  7.  Beptaabar. 

Wir  Joban  ind  Loedewych  van  Auwe,  bastarde,  gebniedere,  Philips 
?an  Lendersdorp,  Ohristkyn  Sniytzpot  van  Wytgesteyne,  Johan  den 
man  spricht  Birveschuyre,  Keniboide  van  Auwe,  Henkyn  van  Wiertzen- 
roide,  Johan  Kiurotzen,  Herman  van  Yoesenich,  Uerman  van  Auwe, 
AuMon  fan  A.inpe  ind  ^jnrieli  van  Vaeanieb  doin  gemelkten  kmt 
allen  luden  ind  bekannen  mit  deaen  ofEnien  brieve,  dat  wir  mit  den 
erbaien,  wysen  beren  den  bnigameyatecen  ind  ndde  der  atede  ?an 
Coelne  geelicht,  gescheiden  ind  gesoent  gyn  van  alsulcher  veden,  daramb 
wir  Emmerichs  ind  Gnmprechts  hdpore  Tan  Lindtzc,  gebruedere,  as 
van  wegen  Baldewyns  van  Vlatten  worden  waren,  also  dat  wir  an  den 
vurschreven  heren  ind  Steden  as  van  deser  veden  wegen  nunimemie 
anspräche  noch  vorderinge  an  sy  darumb  haven  noch  doin  ensolen  in 
geyure  wys,  sonder  alle  argeliät.  In  orkuude  segele  Emmerichs  iud 
Gnmpiedite  van  Liniae  TUMhieren,  dea  wir  aemdichen  gebruyohen  in 
deaen  eaiehen,  gedrugt  an  deeen  biief. 

G^gem  in  den  iairen  onea  berno  dnaent  diybondert  dryindnoyn- 
tiieb,  op  onaer  mnwen  avent  nativitaa. 

NM3h  dem  Originl  im  BtadtvoUv.  Die  Siegel  abgeflülen. 

Nr.  IH. 

Hmaaan  Tan  Goeb  «ttnicht  den  Besuch  dee  Kflitara  van  St  iSelBaiba. 

1388,  18.  Septembar. 

Lieve  vnmt  WUt  nnae  berren  bidden,  dat  sy  mir  gunnen  willen, 
dat  Heorieoa  der  effermanne  an  annte  Colomben  deae  neiala  14  dage 
by  mieb  eomen  möge  dee  dagea  eyna  off  sweiena,  off  aicb  dat  aboe 
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gebort,  etzelige  enre  ind  ouch  andere  jachen  mir  zo  gelde  lo  brangoi,  1S98 

want  mir  des  geltz  noet  is.    Vort,  dat  sy  mir  goniMii  niUen,  dat 

etzelige,  die  mir  tzinse  ind  pacht  schuldicb  3ynt,  dye  mir  neit  geven 
nni  h  ouch  antwfrdon  onwillon,  want  ich  alhier  bin,  antwerden  moyssen 
v)ir  unser  herren  gericht  ind  vur  vre  burgemieistere,  dar  man  sy  deedt 
gebiden,  Leeuwen  myuen  diener  zu  nemen  ind  zu  geven,  so  wat  dat 
recht  wyset  ind  gefft.  Got  sy  mit  ucb. 
Scriptum  crastino  beati  Lamberti,  anno  93. 

Uerman  van  Goch. 

Die  Antwort  lautet: 

Deser  Tunehmen  aaehen  haenk  neb  nnae  h«Ren  fanmo  laide  ge- 
gnat  ind  urbff  gogbeven  jxp  diesen  bndigen  dacb. 

Anno  93,  ipso  die  beati  Mallid  apoakoli  et  erangatiate. 

NMb  dem  (hjgiiMl  im  BtadtMeUr. 

Nr.  Itl 

Ambroliiu  von  Bnsti  and  Lambrecht  Ton  Dfiren  pachten  auf  zwei 
Jabxt  die  Kzmhnen-Aooiie  Air  hnndert  lUrk  wftchemtlieL  —  1288» 

8.  Oetober.i) 

Dm  OrigiiMa  in  StedtardiiT. 

Nr.  IM. 

Tafebneh  dee  Affmaan  vom  Ooeh  vwai  9L  Jui  Ua  aiM  18.  OeMber  1888. 

Anno  domini  inillesiino  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  die  aabbati 
post  U\itnruin  Gervasii  et  I'rothasii  martinim,  qui  fnit  dies  vicesima 
mendis  .lulü  domini  consules  civitatis  Coloniensis  niiserunt  pro  nie,  ut 
ipsos  accederem,  me  veniente  ad  domum  eorum  iusserunt  me  venire 
biler  eoa,  nU  congregatl  Aianmt  omnes  de  arte  et  ampto  oonsUio,  et 
me  aedente  inter  eoa  omnea  Godefiridaa  Giyn  imdor,  magiater  eorom 
pro  tempoie  eoatena,  didt  hee  veiba:  domine  HQgeni  dieatis  domino 
Hermamio,  qnid  domini  noatri  eonooTdaverint;  tnno  dixit  dominna  HU- 
genia  bee  rarba  et  in  eHMa  eorum  similia:  domine  Hermanne,  e\ 
parke  nostararam  dominomm  eonsolnm  bic  prosentinm  vobis  dioo,  qiod 

*}  Die  Urlcunde  iat  gleiohUuteod  mit  Nr.  9A. 
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13U3  ipsi  in  hoc  coBCOrdati  sunt,  notando  etiam,  quod  vobis  tadant  gratiam 
specialem,  quod  propter  defectum  fermeoU  et  exactionem  illius  io  sucs 
oondvee  volont  habere  a  toImb  dao  milia  florenonun  Beneiuiiim  ant 
eonun  Talorem  iofra  hmc  et  fesfcum  beati  Jacobi  apostoli  per  tob 
penolvenda;  item  iofra  Mae  et  idem  feBtom  eorpm  vestnim  aut  bona 
restra  ab  ipsis  non  dcbetis  amovere;  item  qaod  interim  ad  aliquos  or- 
dines  sacros  non  debctis  vos  facere  promoveri;  item  quod  interim 
uuUas  jiartcs  aliqiiorum  dominoriini  dcbetis  procurare.  Hiis  omnibus 
dictis  rospondi:  domini  mei  carissimi,  dicatis  tarnen  micbi  caiisara 
rationabilein,  ob  4uaiii  istus  pecunias  a  me  habere  velitis;  tunc  respoudit 
magister  prodictus:  dumine  Hermanne,  vos  beue  audivistis,  qua  veiba 
dominns  Hägenis  TObis  dixit;  dieatis,  utrnm  fiusere  veUtis  ant  m. 
Beepondi:  non  poesum  habere  aliam  eauaam  iationa1d]«n.  Bespondit 
magister:  non,  domini  Doatri  volont  habere  et  oportet,  qnod  ftdatis. 
Tnno  respondi:  Tdont  domini  nostri  illam  summam  a  nie  habere,  et 
dobeo  f't  oportet  me  facere,  tunc  non  est  moi  contradicere.  Kespondit 
maf,nster:  voliint  et  oportet,  erj^o  accedatis  hnc  et  promittatis  ad 
niiiiiiH  meas  nomine  dominorum  consulnin.  Timc  accessi  et  iiiununi 
meani  dextram  posui  ad  nianuni  niagistri  antedicti,  qui  protulit  michi 
hec  verba  vel  similia:  domine  Hermanne,  assecuratiä  et  bona  fide  pro- 
mittitis  hic  omnia  vobis  dieta  per  dominum  Hügeram,  quod  bec  fixere 
et  implere  debetis  et  ea  iurare  statim  inntorio  pfesente  mandavit  ipse 
magister  digitos  meo»  apponi,  qnibns  i^ppositis  dixit  de:  domine  Hei^ 
manne,  lila  verba,  que  dominus  Hil^rus  vobis  dixit  et  qne  vos  ad 
manus  meas  promisistis,  hec  adimplere  et  facere  debetis  iuxta  possi- 
bilitatcm  sensuum  vestrorum  sine  dolo,  sie  vos  deus  adiuvet.  Et  hoc 
sacrosancta  sie  iuravi;  tunc  dixit  magister  prodictus,  quod  recedereni, 
statim  me  veniente  ante  ianuas  fecit  rae  vocari,  quod  reverterer  et 
dixit  michi  hec  verba:  doniinc  Hermanne,  ex  parte  domiuorum  nostrorum 
oonsnlnm  vobis  mando  et  pncipio,  quod  ista,  qne  hic  vobis  £ota  et 
mandata  sunt  et  qne  iniastis,  qnod  iUa  in  seeroto  apnd  vob  teneie 
dftbetia,  quoosqne  domini  nostri  deponnnt  ista  seereta  et  vdnnt  maoi- 
(tetari. 

Anno  domini  niill.  trec.  nonagesimo  tertio  predicto,  vigilia  beati  Jacobi 
apostoli.  qne  fnit  dirs  vicesinia  quarta  mensis  Jnlii  veni  ad  domum 
consuUmi  et  solvi  ibidem  duo  milia  Horenorum  domino  (iobelino  van 
der  Eren  conimoranti  supra  Kreoliport/e  et  Friderico  Walraven  reci- 
.pientibus  nomine  et  ex  parte  duminorum  consuhim,  prescntibus  ibidem 
Anthonio  genero  et  Leone*)  familiari  meis. 


'l  Dio  HMidachrifl  hiit  Leoni. 
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Crastina  die,  videlicet  ipso  die  beati  Jacobi  apostoli  auai  piedioti  1898 
Ittliitis  et  Bolntis  iatis  dootnu  milibna  floraiiorum  prefati  domini  oon- 
sides  miseniiit  ad  me,  nt  ad  ipsos  Twinni,  ek  me  veiiieiite  ad  eoa 
numdamiit  mieM,  nfc  non  ncedenm,  nin  prim  allociiti  iiiiaaeiit  me;  sio 
steti  iU  per  duas  horas,  tandem  Tenerimt  duo  de  consilio  eorum,  vide- 
Uoet  Johannes  ScherfTgin  de  Swanenbergb  et  Gerlacus  de  Walde,  dicendo 
hee  verba:  tlomino  Hennanno.  de  mandato  doniinrtriini  nostrorum  con- 
Sülum  vol>is  ilit'imus  et  mandamus  sub  iuramento  vestro,  quod  dominis 
nostriä  jtri'stitisti^,  quod  hodie  ad  octo  dies,  videlicet  ipso  die  beati 
Tetri  aU  viucula,  prima  die  roeasis  Augusti  ascendere  debetis  portam 
ciTitatia  GolomensiB  ntmenpatam  haeliportmi  efe  ibidem  manendo  per 
dimidinm  aumm,  sie  quod  mdliis  vos  aeoedo»  debek  niai  proles  et 
fsmiUavea  Teatii  • 

Postea  vero  ipso  die  beati  Petri  ad  vineola  predicto  de  mane  iterum 
miserunt  ad  me,  at  ad  ipsos  venirem;  me  ooniparente  miserunt  extra 
ad  auream  campiam  quatuor  de  eis,  videlicet  Matbiam  de  Speculo  vice- 
comiteni.  .lohaiuiem  Soberffgin  de  Swanenbergb,  Matbiam  vanme  Kneyart 
et  Herniannum  zo  Reyde,  michi  dicendo:  domine  Hermanne,  Boitze  de 
Ymmendorp  bic  preseos  conqueatus  est  de  vobis  äub  biis  verbia,  quibus 
reepcmdi:  domini  düeeti,  Boltio  hie  atans  fedt  me  Yoeari  eonun  indioio 
domiiHMiui  meonmi  consdluB;  ttemm  fedt  me  ?eiiire  de  oonsenen 
domiDomm  meoram  ad  preseotiam  domini  Johannis  de  Troya,  präsente 
Henrico  de  Baculo;  et  itenim  fecit  me  venire  coram  predicto  domino 
Henrieo  et  domino  Mathia  de  Speculo  ad  cameram  notariorum  do- 
minorum  nostromm;  itm  ftM  it  fannihim  meum  vocari  coram  magistris 
civiuni,  sie  quod  in  nie  nicbil  perficere  potuit  via  iuris;  postea  vero 
valde  mitis  venit  ad  nie  super  camcraui  nieam  intime  me  rogando,  ut 
sibi  concederem  tot  pecunias,  ut  persolveret  Henrico  de  Velde,  quod 
feci  propter  eius  rogätom  et  iUam  snmmam  scripsit  propria  sua  manu 
in  Ubro  compotationis  noafare;  postea  vero  reeepit  etiün  plnres  peennias 
a  Johanne  de  Aldenroede,  sieot  bene  seit  Nunc  vero  cum  libenter 
eiaem  Bhenttns  ab  Hemioo  de  Velde  et  fibenter  nhaberem  sigiUum 
menm,  nunc  de  novo  conqneritor  et  libenter  me  aitAret,  quod  Henrico 
satisfacerem  de  2'  .<  marci-i,  quod  facere  voln.  orgo  nescio  quid  dicere, 
sed  supplico  huraillime  circuiuispectioiii  dominoruni  niooruin  eonsiüum, 
ut  aniieos  suos  a<l  boc  dirigere  velint.  t'iiiiihim  et  veritateiii  totius  facti 
et  causae  audieudo,  si  ego  invcnirer  culpabilis,  quod  tunc  emendavero, 
d  antem  Boltzo  culpabilis  inveniatur,  quod  simiüter  emendet.  Hac 
respondone  mea  audita  transienmt  a  me,  tunc  illos  qnatnor  dominos 
vocavi  et  dixi  Boltnmi,  quod  reeederet,  habnrem  aliqua  alia  loqui  cum 
ipsis,  dominis  de  stantibus,  dixi  hec  veiba:  domini  piedOecti,  domini 
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1896  DOBbri  oonndM  mindaTenint  michi  hodie  aaeenden  poziam  bachportn, 
itidaB  maneiido  pisr  dimidimn  anBam  et  quod  nnlliia  aooaden  debent. 
ad  me,  quam  proles  ek  fioniliana,  ufc  supra  dictum  eati  nisi  esset  de 
apadaÜ  eoram  mandato;  respondernni,  quod  verum  esset;  tunc  dixi: 

nescio,  que  proles  vel  familiäres  ad  me  venire  debent,  quia  alique  sunt 
de  maioritate  et  alique  non  et  aliquo  esseut  in  expensis  inois,  etiam 
nescio,  qui  familiäres  accedere  rae  poterunt,  nani  omnes  familie  in 
domo  et  in  curte  essent  in  expeoüiä  meid,  tuuo  diii,  quod  vellent  partes 
meas  faeen  ad  dommoa,  nk  de  iatb  atdiem  eonmi  To)miiataii  ei  etiam 
quod  ati  poesem  nno  aacerdote  oottidie  michi  edebrante  ek  meeiim  ene 
in  prandio  eanaa  dei 

Item  quod  poaaem  habere  notarium,  qui  michi  soriberet  necessaria  mea; 
intenogaTerunt,  quem  notarium?  dixi:«Conradum  socium  Henrici  Loiff. 

Item  quod  possem  habere  Hermannum  filium  meum,  canonicum 
ecclesie  sancti  Severini,  in  expensis  mcis,  at  proepiceret  uudique  et 
ubique  mea,  que  ogo  iiün  valereni  respicere. 

Item  quod  causam  el  factum  inter  Joliauuem  iieÜenmeDger  et  me 
Tellent  anspenderet  quin  pro  mmc  intaease  nmi  poaaem.  Heo  puwta 
eom  naponnone  Bdtionatt  tangente  neeperunt  ad  ae  et  intraverunt  et 
poet  dimidiam  hofam  leaponai  annt  ad  me  dioendo:  domine  Hermanne, 
secundum  hec  sex  puneta  particulariter  a  doniinis  nostris  requisivistis, 
hec  üavorabiliter  vobis  asDuunt,  videlicet  quod  tilii  vestri  et  tilie  vestre, 
sive  sint  de  maioritate  sive  non,  possunt  ad  vos  venire  comedere  et  bibere 
et  recedere,  totiens  quotiens  volueritis  et  ipsi  voluerint.  Ktiaiu  lauiilia 
vestra,  sive  sit  in  curte  sive  in  tiomo  sub  expensis  ve^slrid  ubicuuque 
forent,  ad  \06  accedere  et  veuire  potest,  quotieäuuu(^ue  voluerit  etc.  et 
a]ia  qaatnor  puncta  etiam  vobia  &Tent,  at  denderaitia  et  pnmt  anpra 
aeriptn  anni 

Poeten  ?«ro  fisria  quarta,  qua  fbit  diea  aexta  menaie  Angnati,  miai 
Hermannnm  filiom  meum  et .  Leonem  ^miliarem  meum  ad  dominoa 

nostros  ronsules'),  ut  ipsi  michi  favere  vellent,  quod  aliquando  per 
quindenara  vel  ultra  possem  hü,bere  barbatonsorem  [sic|  pro  coramodo  meo. 

Item  ut  babere  possem  per  duos  vel  tres  dies  ununi  curpentarium 
necessaria  aliqua  laciendo,  qui  domini  consules  j^ratiose  hec  duo  puncta 
annuentes  ad  reilationem  Jobanois  Scherfifgiu  de  Swanenbergh. 

Poatea  vero  fnria  qoartn  poet  diem  beati  Idunrentii  annuerunt  miehi 
pndieti  domini  oonaolea,  qnod  magialer  Batghania  de  Bnzemunde,  ma- 
giater  filii  md  Johannia  atantia  in  atndio  W^ennenai,  ad  me  aeoadeie 
potnit 

>)  X)i«  HaiMbcfarift  hU  eounhua. 
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Item  HUHiemiit  miefai,  qnod  dominin  GodflMdin  de  Lumbaidia  ad  1398 
me  Moedflve  putuit 

Item  annuerant  raichi,  quod  dominiifl  Petrus  de  Rediidioefenj  cir 

planus  ecclesie  Novimagensis,  ad  mc  accedere  potuit. 

Item  unnuerunt  michi,  qood  scolasticus  sanctorum  apoatolorum  ad 
me  acceilere  potuit. 

Item  annuerunt  micbi,  quod  Jobunues  de  Aldeuroede  aliquando  et 
successive  propter  fennentom  ad  me  aco^ere  potuit. 

Et  li«e  quinque  puncta  ex  parte  dominomm  ntulifc  Hennannaa 
HixtMliii  Leoni  fiiniiilo  mao,  ita  qnod  nnns  ante  et  alter  poit  snceeBflive 
aooedent  meeum  non  comedeodo. 

Postea  Tero  enatino  decollatioiiu  faeali  Joannis  baptnlB,  pemütima 
die  niensis  Anfjusti,  venerunt  iid  me  ei  parte  dominorum  consulum 
dominua  Lullardus  de  Schiderich  et  Arnoldus  Losschart  diceiido  niichi 
hec  verba:  domine  Hermanne,  domini  nostri  iuaserunt  vos  uscendere 
portam  hanc  eapropter,  quod  vos  et  socii  veatri  iu  fermeuto  vos  ue- 
glexisiig  ei  notant,  quod  vobis  exiode  fecenmt  gratiam  specialem. 

Tone  ago  nepcHidi,  d  aüqiüd  plns  TeUant  dieera;  dixenmt:  noa; 
tone  diu:  ad  maadatom  dominomm  meomm  oonaalum  aacendi  portam 
hane  et  ibidem  permanendo  inita  ewum  Toluntatem  eparana,  qood  do- 
mini nostri  varitatem  totioa  liuti  bene  percipieat  et  melii»  peraerateiit» 
et  in  illo  spero  obtinere  gratiam  eorum  ubcriorom. 

Postea  ver(t  feria  quarta  post  Egidii,  qiie  luit  dies  tertia  mensis 
S»'pt<MTibris,  domini  consules  miserunt  miclii  imara  litteram  queriraonialem 
ex  parte  Oecilie  Potgyns  per  dominum  Matbiam  de  Speculo,  super  qua 
ipsia  reäpoadi  per  litteram  meam  ipais  datam  per  Leonem,  cui  idem 
dominus  Matldas  laepondit  ex  parte  dominomm,  quod  ipsa  CeoQia  poiait 
me  emTenin  eoram  qnoonoqQe  iodldo,  qno  Toloeiit  * 

Bidam  die  idem  dominna  Mathias  predieto  Leoni  dixit  ex  parte 
dominoram  prcdictorum,  qvod  dominos  Mys  Pt  tri  ]>o»sit  ad  me  veoire 
mecom  conferendo  de  necessariiä  et  meis  oportunif^i,  qoi  dominus  Mys 
Petri  eadeni  die  ante  boram  vesperanini  ad  me  venit. 

Postea  vero  leria  sexta  post  Egidii  predicti  domini  nostri  mich! 
annuerunt,  quod  magister  Wilhelmus  de  Meteris  aliquando,  dum  sui  arte 
indiguero,  ad  me  ?eniie  poterit,  auxilium  et  consolamen  praestando,  et 
kee  ex  parte  domioonmi  letoUt  Leoni  dominna  Mathiaa  da  Speenlo. 

Eadem  foria  sexia  pradiota  piefiiti  domini  ooondea  aannenmt  oom- 
aHndatoribns  ordinis  aaneti  Jobännis  de  Velden  et  de  Adenonwe,  quod 
ad  me  in  duolnu  diebns  ptoximia  simol  vel  divieim,  totiens  qnotiens 
voluerint,  ad  mo  aeoodeie  poeiint  ad  relationem  domini  Johannis 
Birkelin. 
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18&3  Ipso  die  naÜTiiatis  beste  Um»  virginis  oommandilnr  nncti  Jo- 
haiuiis  efe  Heutoiui  Bodestoek  petiTonint  licenttun  aficedendi  ad  me 
eum  domino  Henrioo  d«  Baenlo  efc  coinineiidAtofe  de  VddMi  Deanon 
Qerardo  et  Qo&Mdo  Boedeitock  per  doos  dies,  totiens  quotiens  voluerint, 
qnonmi  prinmin  diem  reoepenint  ipso  die  nativitatis  beate  Marie  vir- 
ginis predicto  et  secundiim  diora  feria  quinU  proxiiiia  saqneate«  sd 
relationem  Werneri  de  Sohallenbergh. 

Ad  relationem  Johannis  Canis  et  Werneri  Panthaleoiüs  annueruQt, 
quod  Arnoldus  Ketwich  bis  aa-edere  potuit. 

Itflm  enitliM»  exaltitioiiis  sanete  omdB  Antiumius  gener  acoea^  ad 
me  Inna  vice,  ad  lelatioiiem  domini  Emondi  da  CuaiBO. 

Eodem  die  aeeeaatt  ad  meGanurdua  bmafcor,  ad  xdatioDem  Jofaaaais 
de  Corvo  iuniore. 

Item  feria  aexta  post  Lamberti  annucnint  sibi  Hemanno»  quod 
Henricus,  campanarius  ecclesie  sancte  Columbe,  ad  ipsum  acoedere 
possit  per  quindenam  omni  di«  semel  vol  bis  propter  venditionem  etc. 

Item  annuerunt  sibi,  quod  iudices  consilii  et  mag^stri  civium  del)ent 
sibi  per  Leonem  äuum  lamulum  iustitiam  facere  de  debitoribus  suiä 
dtandia  et  Toeaodis.  . 

Item  ipao  die  betti  Bemi^  domini  amneront  aSn  Hemianno,  qaod 
dno  firatrea  predieatoiea  et  domini  acolaaticBB  et  Qodefitidna,  canoniei 
sanetorom  apostolomm,  nna  cnm  Ketwich  et  Loiff  possunt  ipeun  aeoo- 
dere  propter  oomposiüonem  pastoris  in  Novimagio  et  fratrom  predica- 
torum  ibidem,  licet  Loef  non  potuit  venire. 

Iteui  annuerunt  sibi,  quod  sartor  suus  ipsum  accedere  possit,  quoties- 
cunque  necesse  habuerit,  ad  relationem  dominorum  Matlüe  de  Specuio 
et  Emuudi  de  Cusino. 

Hee  diio  item  amit  eoneeiaa. 

Item  ciaatino  Bemigii  domini  annoerant  afl»,  quod  dno  «apellani 
NoTimagensea  possunt  ipanm  aeoedeie  nna  lioia,  sed  non  eomedere,  ad 

relationem  Hermanni  Hirtaelin  et  Johannis  Scherfgin. 

Item  eodem  die  annuerunt  domino  Johanni  de  Velde,  quod  me 
acc«dere  potuit,  ad  relationem  domini  Lufiardi  de  Sohiderich  et  domini 
Godefridi  de  Honore  etc. 

Item  sabbato  post  Bemigii  dominus  Henricus  de  Baculo  accessit 
me,  ad  relationem  domini  üenrici  Uardevust  et  Johannis  Scherfgen. 

Item  in  ootava  beati  Bemigii  Qherardaa  notarina  domini  ledditaarii 
aeoeesit  me,  ad  relationem  domini  Heniid  Haideroat  prope  capitolinm. 

Item  die  beati  Dyoniaü  Hemannos  de  Uaniranbeim,  Gonstantinaa 
Flock,  Henricus  Loef,  Antbonius  Holenter  et  Beyniarus  ncoessenmt  me, 
ad  relationem  Hermanni  Hirtaelin  enm  Jobanne  £unulo  dominorum. 
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Itaii  ftria  teiiia  poA  Bemigii  JobanneB  Qnaltenmui  wstttSk  me,  1898 
ad  lelafcioiMiii  Hennaiuii  ffirtadin  ote. 

Itom  0od«m  die  aeoeent  etiam  me  ooim«nds1ior  saneti  Jobanma,  ad 
rdationem  dmnmi  Hemrki  HardeviiBt  prope  capitolium. 

Item  feria  quarta  poat  Gereonis  ananemnt  domini,  quod  dominus 
Hilgerus  de  Stessa,  eornm  redditiiarius.  iina  cum  Hermanno  de  Neron- 
dorp  ad  me  accedere  potoenmt  bina  vice,  ad  relaüouem  Mathie  ipsorum 
i'auiuli. 

Item  eodem  die  amiuerunt,  quod  commendator  sancti  Johannis  et 
domiiras  Henriena  de  Baedo  cum  aub  filiia  et  Bela  ad  me  aceedeie 
potaenmt  aimid  et  mia  vice,  ad  lelatioiiem  piedidi  MaUue  ecamm  fiunidi. 

Itam  TigSia  ondeeim  BaHma  viiginam  annnenuit,  qood  magister 
Petras  de  Bosoodncis  acl  me  accedere  poterit,  quotienscoiiqpie  ifto  indi- 
gnero,  ad  relationem  domini  Mathie  de  Speculo. 

Item  vigilia  l^eati  Severini  domini  miserunt  ad  me  dominum  Qode- 
fridom  de  Uonore  proptcr  lamentabilem  feminam  etc. 

Anno  nonagesimo  tertio,  circa  festnin  nativitatis  bcate  Marie  virginis 
incepit  primo  passio  dyabetica  etc.  et  tuiic  dio  Dominica  [ml  Gereonis, 
que  fuit  13.  dies  octohris  etc.  circa  lioram  septimam  poat  meridiem 
cum  magno  dolore  miuxi  unum  culculum. 

Nach  cini  r  Ilandsclirift  de»  Hermanii  von  Goch  im  S(;«ltarLliiv.  Auf  dem 
Uin.'^clil'iuc  -  IIfftt>8  Ktclit:  in  istu  Iibt>llo  continetur,  i]ualiter  llenilMinilS  Godl 
t'uil  iiicttTccratUB  et  üuper  duo  miilia  durenorum  exactiouatu«. 


i\r.  m, 

Ingebrand  Kleingedank  überlässt  den  Hof  Kleingedank  anf  der  Schafen- 
ttraste  und  daran  stossende  Liegenschaften  nebst  einer  Kente  dem 
Gerhard  von  Coün.  —  1393,  29.  October. 

Nut  um  sit,  quod  lugebrandus  dictus  Clcyiigedanck  cum  conscnsu  et 
ralibabitioue  Nese  eins  uxoriä  horreum  situatuui  iu  curia  domus  maioris, 
quam  quondam  Hilgerus  Kleyngedanck  inhabitare  consnevit,  site  apud 
portam  otinam  in  vioD  ibidem,  proat  ipaom  honenm  iaoek,  item  enriam 
snme  depgedandce  sitam  super  sobaepentraissen  com  omnibos  suis 
ediliciia  deenper  eonatnictia  et  medietate  lMiwi,illam  TidaMeet  medietatem 
Tenoa  wyetpoirtEen,  prout  iaeent«  ante  et  retro,  sobius  et  supra;  item 
tne  domoe  de  qainqne  domiboa  sab  nno  tecto  sitia  in  platea  schaeps^ 
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18M  stniaMB  iozte  enriam  piedidam,  exoepta  una  oontlgiie  dicto  eoiie  vosob 
dviUtem,  illää  videlioet  tns  dietaruin  quiaque  dmnoram  Tcnus  cam- 
ptim  ritas;  item  ei  novem  marcas  ColonieDsis  pagamenti  tempore  solu- 
tionis communiU'r  currentis  bereditarii  census,  qui  annuatim  solvitur  in 
duabus  domibus  de  profatis  quinque  domibus  bub  uno  tecto  sitis.  illis 
videlicet  duabus  tinalibus  versus  dictani  uuriam  zume  Cleyngedanck, 
prout  iacent  aule  et  retro,  subtus  et  supra,  donavit  et  remisit  Gerardo 
de  Coauno  et  Stba  mm  uxori,  ita  quod  ipd  ooningea  Getaidua  et  Stina 
prafittas  henditateB,  videlieel  hoireum  ae  euriam  cnin  omnibos  suia 
edificÜB  neonon  medietate  borrii,  tm  domoe  de  qmnque  et  nofBni 
marcas  herediturii  census  eo  iure,  quo  sohmitlir  et  fffOOt  auperios 
specilicantur,  iure  obtinere  et  divertere  poterant,  qnocumque  volnerint, 
salvo  tarnen  predicto  Incbrando  suo  usufruotu  in'eisdem  et  salvo  reddita 
usutructuali  iu  dicta  curia  et  suis  i)ertinentiis  ac  usufructu  in  una  pre- 
dictaruiu  triuiii  domoruni,  que  est  tiualis  versus  civitatem  eorum  iure. 

Actum  aDQO  domini  laua,  die  2d.  menäiü  octobris. 
Au  d«n  Scbreiubuch  Apoitolonini  parte  orina. 


Nr.  IM. 

Papet  Beilifta  OL  beelilfft  der  «aitlUa  alle  denelbea  Yon  Päpsten, 
Xaiaeni,  ZftaigaB  «ad  Fftnteii  veriiekeBei  Viivilefiei.  —  Bei^  1898i 

80.  Oeteber. 

BoniCitua  epieoopiiB,  aemu  aerronun  dei.  DQectia  fUiis  magiatria 
äviam,  proeonsiilibus,  oonndibus,  soabiiiia  et  niÜTeiao  popole  Golenieiin 

salutem  et  Hi>ostolicam  benedictionem.  Cum  a  neliia  petitnr,  qaod 
iostum  est  et  bonestum,  tarn  vigor  equitatis,  quam  etiam  ordo  exigii 
rationis,  ut  id  p^r  solicitudineni  officii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Ea  propter  ililecti  in  domino  tilii  nostri:*  instis  postulationibus 
grato  concurrentes  assensu  omnes  liberlates  et  iinmunitates  antiquas  et 
ratiouabileä  con^uetutlineä  a  predecessoribus  Uomanis  pontificibus  ac 
impvatoribus,,  regibus,  principibna  et  aliis  ehriatiMelibiia  aive  per  pri- 
vilegia  aive  aliaa  iadalgentiaa  Intime  Tobia  et  oommnaitati  veetre 
eoneeaaaa  et  baeteaiia  obeenrataa,  «ataa  et  eaa  anetoiitate  apeatoUea 
eonßrmamus  et  presentiä  scripti  patroefaiio  ernnmunimus.  NuUi  ergo 
omnino  hominimi  liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
Tel  ei  ausa  temeiario  oontraiie.    Si  qnia  autem  hoc  attemptace  yM- 
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Bumpnrit,  indignatioiuiii  omi^olMfciB  dd  efc  beatomm  Febi  et  Pftdi  1898 
»poaioilonim  eins  se  noverit  iBcaminim. 

Datum  Borne  apud  saiictum  Peirum  3.  kal.  novembris,  ponüficatus 
noBtri  anno  qmurto. 

Auf  dem  ümsclilag;  Ju.  Jacozi. 
Von  Auant:         Jo.  Zadel  man. 

NmIi  dm  Orlgiul  iai  Stadtaidihr.  Dm  plambuiD  häugt  au.  In  dono:  Con- 
flnmti«  pajM  Bonifiwii  IX.  vao  allen  Privilegien  ind  aldco  gowocndeii  d«r  «tat 
pMNBi'  kflytcrai,  koniqgaii  iad  fiinten  verlient  qrnt 


Nr.  IM. 

Bonifka  IX  b«Auiimt,  da»  in  KAIn  dat  Interdiet  aiaht  l&nger  danan 
aeOab  ala  «neottnanidite  Vemmaia  deh  dar  Stadt  aafhalteii. 

Bflo^  1888,  80.  Oetebar. 

« 

BoBl&tiiia,  epiicopiia,  aemis  aervcfvm  dei,  ad  perpetnam  ni  ma- 
BMiiam.  Honeatia  et  hvmilibiia  anpplieum  votls,  ilUa  pnsertim,  qoe 
dSfini  enltiiB  angmentom  et  animaram  «alntem  concenrant,  liboiter 
annnimus  ülaqoe,  quantum  cum  deo  possumiis,  favoribiia  iHXMeqaimiur 

oportunis.  Sanc  petitio  pro  parte  dilectürum  filiornm  ma^strornm 
civiuni,  procoiiäuluin  et  oonsulum  ac  universitatis  civitatis  Colonicnais 
uobiä  nu{>»M-  exhibiia  coiitiiifbat,  quod  sepe  (tontint^it,  dictani  civitatem 
ex  eo  ecclesi^iätico  äubici  interdictü,  quod  a  nouuulliä  iudicibus,  tarn  a 
aede  apoatolica;  quam  eins  legatis  depatatia  vel  ipsotom  anbdalegatia 
sen  cenmoMariia  diferaia  fangentilMu  aactoritatibDBf  quam  etiam  ab 
ofdiBariia  dieta  eiTitatia  CSolmiienna  ac  aüoram  looovnm  tarn  in  per- 
sonas  extraneas  accodentcs  ad  dißtam  dvitatem  et  ad  eam  deelinaatea 
et  alias  comedeodi  vel  bibendi,  seu  eUam  pernoctandi  et  alia  eorum 
negotia  expediendi,  quam  etiam  in  iucolas  et  habitatores  ipsiiis  civitatis 
inibi  lures  suos  t'oveutes  vel  aliqua  bona  immobilia  bubonlcs  ibidem 
excuinimmicationis  seu  interdicti  sententie  tulminate  existunt  vel  eirfdem 
est  ingressus  ecclesie  interdictus,  et  quaodoque  dicti  iudic&i  mandant 
in  eenun  pvoefladbna  ant  vigore  provineialiDm  vel  synodaliiun  oonsti- 
tntiranm  piobibetoT,  ne  in  dieta  dfitate  etiam  peat  leoeKam  etiam 
talinm  pmonaram  eieommimioatorgm  et  interdiotarom  ant  qnlbiis,  nt 
pietotor,  bointmodi  est  ingiesaoa  eodeda  interdictaa,  per  diea  aliquot 
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IMS  eft  inMnm  per  doM  am  tras  ut  qoataor  mema  diTin  ofBdft  ed»- 
bnyitar  absque  aliqua  culpa  magtetronim  dvimn,  proconsidtim,  eonsnhini 
ae  uuFUsitatb  pndietoniin,  pnpter  qiM  dtnnni  enltaa  dnainnitiir  et 
animaram  pericula  sabsequinitiir,  et  qnandoque  persono  in  dieta  civitate 
consistenies  vorc  penitontes  (xmlinse  et  oontrite  pia  devotione  inducte 
redperc  intondentes  oukaristie  sacramentuni,  huiusmodi  eorura  devotione 
proptor  prulati  interdicti  obscrvationem  absque  culpa  propria  dcfrau- 
dantur  populique  devotio  a  divinis  officiis  retardatur  ac  lentescit  in 
dicta  civitate.  Quare  pro  parte  magistrorum  civium,  procoDSulum,  con- 
«flliiiD  m  QiuTerdtatis  predietorum  noUs  Mt  hmnUiter  nipplicatiiin,  at 
proTidere  ipsis  soper  hoc  de  opertnno  remedio  paten»  dfligentia  digna- 
reiniir.  Noa  igitoTt  qni  dimum  dütam  angeri  et  ehriatianain  popoli 
devotioncm  confirmare  et  animarum  periculis  obviare  intensis  desideriis 
afTectamiiä  huiusmodi  supplicationibus  inclinati,  prefatis  magistris  civium, 
proconsulilnis,  consulibus  ao  iiiiiversitati,  ut  postquam  huiusmodi  persone 
quacun(iue  etiain  auctoritate  excommunicate  et  quibus  est,  ut  prefertur, 
ingresäus  ecclesie  iuterdictus,  si  que  ad  prefatam  civit^tem  acoesserint 
et  ibidem  comedeudo  vel  bibeudo,  aut  ctiaiu  pernoctando  moram  traxeriot, 
per  magistroB  dvium,  proconanles,  consolea  et  omTeraitateiii  predieb» 
cum  eflisetn  de  civitate  ipea  expolse  fueriut  vel  ipee  inde  eponte  noee- 
flennt,  ipd  oagiatri  dviam,  pneonanleB,  oonsiileB  ae  mÜTecaitaa  dicte 
dvitatis  divina  ofßcia  in  eorum  presentia  beere  eddffaii  ac  sacramenta 
occlesiastica  recipere  statim  post  expulsionem  sen  recessum  huiusmodi 
exconiuiunicatis  et  interdidis  exclusis  libere  possint,  dum  tanien  civitas 
predicta  specialiter  huiusmodi  iion  tiierit  eeclesiastico  intordicto  supposita, 
noc  id  luagistris  civium,  proconsulibus,  consulibus  ac  univeruituti  pre- 
dictis  sea  alicui  vd  aliqoibus  eoruodem  contigerit  specialiter  iuterdici, 
tenon  preeentiiim  de  apedali  gratia  indulgemas,  apoetolidB  neenoii 
buiiiamodi  provindalibiia  ac  aynodalibna  conatitatknibiia  et  alüa  con- 
tranig  non  ebetantibaa  qmbmcmiqBe.  NnUi  «go  omniiio  homiiiiim 
lioeat  banc  paginam  nostre  concessionis  infringae  vel  ei  ausu  tomorario 
contrairc.  Si  ([uis  autem  hoc  atteraptarc  prosumpserit,  indignationem 
omaipotentiä  doi  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum  dua  ae  novoit 
incursurum. 

Datum  Korne  a|ind  sanctum  Petrum  Iii.  kal^d^  Novembria,  poati- 
ficatua  nostri  aono  quarto. 

VtiA  dem  Ori^wd  ba  StadtarebiT.  Dm  ptumbnin  hingt  a».  In  dofw:  Boni- 
fcciiis  IX.  dftt  aiMi  lo  CoebM  v«dtr  tyngm  wag,  Mbilda  iK«  b«Dayiig9  «7« 

Coein«  getcoigen  tynt. 
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IVr.  110. 

Dar  Oegenpapit  Clemeiu  VH  enacht  den  Eermann  vm  Ooch,  in  dem 
Streit  iwieeliaii  der  Stadt  XMa  und  dem  Exdilieliofb  itaidi  Xrtflen  im 
bteveiie  entwev  m  iriAm.  —  1808,  8L  Oetober. 

Clemens  etc.  Dileete  fili!  Äudivinnis,  quod  inter  ardiiej^scopam  1398 
et  civitatem  Coloniensem  dissensio  sit  exorta,  propter  quam  speramas, 
quod  per  tuam  sollicitndinem  et  industriam  nune  posses  deo  previo 
aliqiia  utilia  pro  roiiii<  tiono  dict^  civitatis  et  pretati  archiepiscopi,  <nii 
rnaj^nu3  etdesie  pen-5eoutor  et  ohstinatus  existit,  presuinptione  tenuTaria 
refrenaiida  iu  ipsius  civitatis  coQsilio  operari,  uude  nobilitatetu  tuam 
attente  rogamos,  quatenus  dm  premina  m»  cnm  ilüa  anuets  tob 
velis  TÜi  et  moto  tiM  poeribilibiiB  pro  viribiu  laborare,  pzout  tibi 
altieaimiu  mioistraMt  Et  ai  forte  tibi  ant  aUis  de  consüio  dicte  civi- 
tatis Visum  {berit,  quod  fbvor  carissimi  in  Obiisto  filii  noatri  Eaiofi 
regis  Francie  iUnstris  foret  ciroa  boc  etiam  oportniras,  intendimus 
eftectualiter  procurare,  quod  pro  huiusniodi  negotii  prosecutione  dabit 
opcm  ot  operam  iiecos;^ariaiii  <'t  etiam  efticacem,  sieut  dilecius  familiaris 
nofitcr  (iossewiiius  de  Cuminata  tibi  latius  oxplicaltit. 

Datum  Aviniouü  sab  sigueio  noatro  secreto  die  ultima  octobris. 

Düecto  filio  nobOi  viio  Hermanno  de  Goeb, 
avi  Golonienfli. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  ätiultardiiv. 


Nr.  IIL 

▼enaifliiiiae  deeeea,  was  im  Orntbbaneo  gobUabea  iet.  —  1808» 

8»  Sovember. 

1)  Anno  93,  2.  noverabris: 

Dit  is,  dat  bleven  is  in  deim  hous  iutgaen  dat  iaer. 
In  deim  eirsten  an  malze  80  malder. 

Item  an  gagelkrude,  so  swarZf  so  nnwe,  so  alt  ahofamen  28  malder. 
Item  an  Ueynem  fande  bacbeUer  300  iQC 
Item  lermeteyo  neyi 
Ittm  anja  40  a. 
Item  knmn  12 
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Item  koom  \2  //. 

Item  an  gegirden  apryen  2  malder. 
Item  an  harze  neyt. 
« Item  an  hohe  5Vs  veirdel. 

2)  Dgen  dit  leate  laer  hkSS  in  deme  graysbnye: 
80  maUar  mah. 
Item  28  malder  gagelkruyd». 
Item  IMX)  pont  backgetolB. 
Item  40  pont  anyss. 
Item  12  pont  karoens. 
Item  12  pont  kuemps. 
Item  2  malder  gegirden  spryeD. 
Item  ÖVt  veirdil  lioltce. 
GegoMen  170  malder  gageleroyds. 
TersUnen  190  malder. 

NMh  dem  «igeoliladigM  VentoichnlMW  dm  Hflmuin  von  Qodi  Im  Stadtarddv. 

Nr.  III 

Lndwig  von  Eeifferscheid  und  Hackenbroich  erhält  von  der  Stadt 
Köln  ein  Geldlehen  von  200  Gulden,  wogegen  er  sich  verpflichtet, 
nioliti  Feindseliges  gegen  dieselbe  zu  unternehmen. — 1383,12.Hovember. 

Ich  Lodewich  herre  zo  Byfferscheit  ind  zo  Hackenbroich  duen  kuit 
ind  bekennen  offenberligen  oevermitz  desen  brief,  dat  want  dy  eersame 
wy8e  heren  dy  burgermeystere.  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van 
Coelne  mir  zo  deser  zyt  dcncküge  ind  giietlichen  p-loent  havent  zwey- 
hundert  gülden,  guet  van  goulde  ind  swaere  van  gewichte,  dy  sy  mir 
an  gereyden  gelde  getzalt  ind  iu  myn  sicher  behalt  gelevert  havent,  so 
bekennen  idi,  dat  ieb  dammb  nnmmerme  weder  dy  vnigenante  heren, 
jn  etat,  bnrgere  noch  ingaeeeseDen  in  geynie  wya  dein  enaal  mit 
raide  noeh  mit  der  dayt  oevermiti  mich  selver  of  yeman  anders  van 
mynnn  weegen.  hoymlicher  noch  offenbair,  in  geynreley  wys.  Ind  were 
docli  paohe  dat  ich  (]•'■!  namails  zo  raide  wnrde,  dat  ich  dis  vnrgenante 
verbuntnisso  untragen  syn  weulde  ind  in  dosen  vurwerden  niet  langer 
stain,  so  sal  ich  zevoerentz  den  vurgenant«n  lierren  bynnen  yrre  stat 
ap  yrre  steede  rentkamern  an  eynre  gantzcr  summen  wederumb  hant- 
reyken  ind  betnien  zweyhimdert  awaere  gülden,  ind  so  wanne  lob  dat 
gedain  hsven,  so  aal  ieh  aadan  na  der  qrt  der  betalingan  oe?er  iwene 
maynde  ind  njet  ee  deae  verlofiiieie  ind  Terbantnime  nntngen  md  er^ 
laisaen  syn.  Alle  deee  Tusorevenen  Sachen  ban  ieh  Lodewich  here  s» 
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Ryfterscheit  ind  zo  Hackenbroich  vnrschreven  viir  in  ^iiden  truwen  ge- 
loift  iüd  gesichert  ind  na  mit  upgereckden  vurgeuanteu  ind  gestaefden 
eyden  lyfligen  to  den  heiligen  geswclinii  vuto  ind  stede  m  halden  Vfn 
alle  u^list,  iod  Iumh  dM  so  gantaer  stedieb^  myn  ingeiegd  an  deMo 
htki  gebangm. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoenteeimo  nonagesiino  tertio^  cratäno 
bMti  Martini  episcopi  hiemaliB. 

Nack  dem  Otigaü  im  Stadtuehiv.  Dm  Siegel  demUeh  eriultan.' 

Nr.  US. 

Papst  Bonifaz  IX.  verleiht  einen  Ablass  all  demjenigen,  welche  am 
Feste  Marift  Heimsuchung  die  Kirche  St  Maria  im  Capitol  su  Köln 
beiuchen.  —  Born,  1398,  14.  Hovember. 

Bonifacias  ^piscopus,  servus  servorum  dei,  univorsis  christifidelibus 
prcsentes  litteras  inspecturia  salutem  et  apostolicara  benedictionem.  Com 
precelsa  meritonim  insignia,  quibu.s  re^na  celorum  virgo  dei  genitrii 
gloriosa  sedibus  prelata  sidereis  quasi  Stella  matutina  prerutilat  devote 
considerationis  indagine  perscrutamur,  dum  etiam  infra  pectoris  archana 
revalvimiis,  qnod  if»  ut|Mle  mainr  miaerifloidie,  gratie  et  pietatia  amiea 
bvmaiii.geneiia  oonaolatrix,  pro  salnte  fidelimn,  qui  deUctomm  amn 
pregraTantor,  aednls  exoratrix  el  perrigfl  ad  regem,  quem  geatdt,  inter- 
eedit,  di^nm  quin  potiuB  debltom  arUfaramor,  nt  eoMas  in  aiii  nominis 
honnr»'  dcdicatas  gratiosis  remissionura  prosequamnr,  impendiis  pt  indul- 
f^entiarum  miineribus  honoremiis.  ('upientes  igitur,  iit  eccle.sia  beate 
Marie  virginis  iu  capitolio  Colonionsi.  que,  ut  dicitnr,  per  felicijj  recor- 
dationis  Leoneui  papaui  IX. ')  predecessorem  nostrum  extitit  conaecrata, 
congmis  bonOribos  freqnentetur,  et  nt  ehriatifidelee  eo  Ubentiiu  cansa 
derotionia  eonflDBut  ad  eandem,  quo  ilndem  ei  hoc  nbeiiiis  dono  celestia 
gratie  conapeieriiit  se  reftetoa  omnipoientis  dei  miaerieordia  et  beatomm 
Bstri  et  Paidi  apostolomm  eins  anctoritate  oonfisi  omnibus  vere  peni- 
tentibos  et  eonfiaeis,  qni  in  festiTitate  Tintationis  ipsius  beate  Marie 
Tirginis  a  primis  vesperis  nsque  ad  secnndas  vesperas  ipsius  festivitatis 
in  anno  a  nativitate  doniini  iiostri  Jesu  Christi  millesimo  trecentesimo 
nonacre^irao  octavo  futiiro  et  deinc«p3  de  septennio  in  septennium  per- 
petuis  futuris  temporibus  predictam  eccleaiam  devote  visitaverint,  illam 
indnlgnitiaiii  et  remimoiieiii  pecoaminom  eoncedimns,  qne  Tidtanlibita 
eoohaiaiii  beate  Marie  de  Cdlflinadio  AqnflanenaiB  dio^eeiB  oidiiiiB  aaneti 


*)  Die  Hiadsdirift  liat  IV.  Siehe  die  Annwrlcoiig  tn  Nr.  66. 
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139ä  Benedicti  in  festo  deoollationis  lieati  .Toliannis  baptiste  sunt  concesse. 
Volumuä  auteni,  quod  si  alias  visitautibus  dictaiu  ecclesiaiu  beate  M&rie 
in  eapitolio  vd  ai  «ii»  fiAfieam  maniu  poTrigentiboi  adinfarioeB»  uit 
alias  inibi  pias  elemoeinas  evogantibim  aen  alias  aüqua  indtilgonfci»  praber 
inam,  quam  nnper  fidelibos  ipsis  devote  viritantibus  dietem  eededam 
nngidis  septenniis  sub  dato  3.  noiiis  novembris,  pontifieatus  noetri  anno 
quarto  concessiinus,  in  perpetuum  vel  ad  certum  tempus  nondum  elapsom 
duratura  \yer  nos  ooncessa  fuerit,  preaeutes  litten  nnlliiu  exstant  roboris 
vel  niomenti. 

Datum  liomc  apud  sanctuni  Petrum  18.  kaleudis  decembrid,  ponti- 
ficaius  Dostri  anno  quinto. 

Auf  dem  Umacblag:  KM  gnitis. 
.  .  Jo.  de  Pempelvoirde. 

I 

Nach  dorn  Oriu^Iiml  im  Stadtarrliiv.    ]d  dono:  IndldgOntia  COIHW>  Cftpitolio  | 
in  festo  vwitationis  be«te  Marie  virginw. 

Nr.  114. 

Paptt  Bonifaz  IX.  bewilligt  all  denjenigen,  welche  wfthrend  der  öffent- 
liehen  Ausstellung  der  in  den  einzelnen  kölner  Stiftern  aofbewahrten 
Beliqnien  reumüthig  beichten  and  eine  der  Kirchen,  wo  die  AassteUnng 
Statt  findet»  betaohen,  einen  Ablasi.  —  &om,  1393,  14.  Hovember. 

Bonifacius  episcopus,  serrus  servorum  d^  unifonis  christifidelibas 
presentea  litteras  inspecturis  snlutem  apostolicam  benedictionem. 
.Sanctorum  reliquias,  quoruni  aninius  in  cclo  re^'nare  credimus  cum 
Christo,  nos  ac  uuiverai  christiaui  pio  aiiiore  venerare  detemus  in  terris, 
ut  dei  bonorantes  amicos  diviiiis  nos  beneplacitis  coaptemus  et  illorum 
nobis  proptowa  Tendlsaates  palioeinium  apud  eum,  quod  umMb  meritis 
neu  valemuBf  eoram  saltem  obttnne  interoesaiombns  mereamnr.  Com 
itaqne,  aicut  aocepimia,  per  dUeetos  flUos,  dämm,  aecedante  oonaensn 
populi  civitatis  Coloniensis  nuper  canonice  ordinatum  existat,  quod 
nomiulle  venerande  reliquie,  videlicet  sanctonmi  Ursule,  Severini,  Cuni- 
bttti,  Evergisli,^)  Vitalis,  Agelolfi,  Ueriberti,  Albiui,  Manrini,  Panlini, 


^  Die  Bdiqiiien  ihn  ii.  Evi'rgisliis  bclindon  sich  in  St  CÄcUien,  dw  h.  ViUli« 
in  8i  Maria  fan  Capitol,  des  h.  Agilolphos  in  StMeriaad  gmSm,  dee  LHonbert 

in  der  Abteikirche  zu  Deutz,  des  h.  Albinus  in  St.  Pantaleon,  des  tu  Ifaarinna  in 
St  Pantaleon,  de«  h.  Paulinus  in  St.  C'u  üli'n,  der  hli.  Mauri  in  St  Gereon,  d»«« 
h.  Eliphioa  in  St  Maria,  des  h.  Felix  und  Adauktus  in  St  Aposteln,  der  lih. 
Bwddi  in  St  Cnnibert  (CM.  de  magn.  p.  227,  234,  362,  297,  907,  327,  369, 
862»  369,  877.) 
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Manrornro,  Gereonis,  Elifii,  Felicis  et  Adancti,  Ypoliti,  diiornm  Ew'al-  1398 
donim  et  Silerii,  quo  in  diversis  ecclesiis  et  locis  voiierabilihus  civitatis 
eiustlom  honorilico  oonservantur  et  qnc  hucusque  ad  maiorem  ecclosiam 
prirno  et  deinde,  postquam  il»i<lein  soptom  dlohua  popnlo  con^Jorvato 
honorabiUt«r  ac  liuiusmodi  popiilo  et  christitidflihus  accedentibus  pro 
tempore  extiterunt  demonstrato  ad  quorundam  monasteriorum  dirersorum 
oidiniim  contistentiiim  necnon  eollegiatas  eccleaias  eonaistentes  in  eadem 
etfitate  aljqnibos  temporibna,  de  qniboa  hnioBmodi  clero  et  popnlo  pro 
tempore  Tirain  fnit,  ad  landem  dei  defem  et  similiter  in  monaateriomm 
predictorum  et  collegiatis  eeclestis  ipsis  ainifiilartter  singulis  taliter 
delati'  alii<  scptem  dicbus  conservabantur  honorifice  ac  huinamodi  po- 
palo  ibidem  osttMiilfliatitiir,  ita  quod  huiiismodi  deportatio  eanindera 
reliquiarnni  a<l  inainn  rn  ac  inonastorioruin  ot  coUoffiatas  occlesias  ipsas 
taliter  fiJcla  limavil  uinifcirii  scptimaiiis  contimiis  vice  (pialibet  non 
taliter  ad  voluntaiem  cleri  ac  consousum  populi  predictorum  deinceps, 
sed  de  sepiennio  ad  septennium  ad  maiorem,  monasteriorum  predictorum 
et  coUegiaias  ecciesiaa  huiusmodi  duntaxat  ipee  leliqnie  moie  eolito 
deportentnr  et  tnne  in  smgnlis  eceksiis  ipds  per  hiiiaamodi  aeptem 
dies  eontinne  couBenraiitnr  et  huinamodi  popnlo  et  ehristtfidelibna  cansa 
devotionis  ostendantur  ibidem,  ac  hniusmodi  deportatio  indpiat  anno  a 
nativitate  doraini  nostri  Jesu  Ohriati  millesimo  treceiite.Mmo  nonagesimo 
quinto  futnro  et  in  dnminica,  qna  cantatur  ^.iubilate",  et  tunc  ad  ipsam 
maiorem  ecclesiam  primo,  et  postquam  il>i  per  Septem  dies  conserva- 
bnntur,  successive  sin^'uli:*  decem  dominicis  diebus  seqnentibus  ad  sin- 
gnias  alias  decem  huiiLsmodi  monasteriorum  et  eollegiatas  ecciesiaa 
defefantur  et  perpetuis  futuris  temporibas  de  se{>tennio  in  aepteonium, 
nt  piefortor,  et  etiam  in  qnalibet  hninamodi  deeem  aliamm  eociesiamm 
etiaai  per  aeptem  dies  oonaerrentnr  ac  similiter  popnlo  et  fidelibns  ipsia 
oetendantnr  ibidem.  Nos  enpientea,  nt  fidelea  ipri  eo  libentina  canas 
devotionis  pro  tempore  hninamodi  eamndem  reliqniamm  venerandamm 
deportationi  ad  ecciesiaa  ipsas,  nt  piefertnr,  intersint  et  ad  illam  ex 
huiusmodi  ecchsii^,  in  qna  pro  temprtre  reliquie  ipse  deportate  septem 
disbus  ipsi^  lininsmodi  nndecim  soptitnanarnni  pro  temi>ore  conserva- 
buntur,  de  liuiusniodi  septennio  in  ip-^iun  si'itlennium,  ut  prefertur,  con- 
fluant,  quo  ex  hoc  ibidem  maius  animarum  comraodum  se  speraverint 
adipisci  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm  Petri  et  Fanli 
apoetolomm  eina  anctoritate  ac  ^psomm  aanetomm  meriiaa  confisi 
omniboa  Tere  pepitentibna  et  eoofessia,  qni  dnm  hninamodi  reliqnie 
tantnm  de  hoinsmodi  aeptranio  ad  ipenm  aeptominm  defenmtnr  per 
dictas  nndecim  septimanas  ad  ecderias  antedictas  deportationi  huina- 
modi interfnerint  ipsasqne  rererendaa  reliqaias  devote  in  eadem  depor- 
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K93  tatione  secuti  fuerint,  aut  in  aliqiia  dominica  ipsarnm  undecim  domini- 
caruni  incipierulu  a  dicta  doiniiiica,  qua  caiitatur  in  occlesia  ,iubilate*, 
ut  prefertur,  illam  ex  predictis  ocolesiis,  ad  quam  ipse  reliquie  taliter 
deportate  tunc  conservabuntur,  devote  visitavcrint,  aiimiatim  illam  in- 
dttlgentiam  et  reraissionem  peccatorum  conoedimos,  quo  devofe  tuI- 
tantilnn  ao  oonfesns  et  oontritifl  eodamam  beite  Marie  de  Gollemadio 
Aquilanensis  dkoeBiB  oidinis  sancli  Benedieti  in  festo  deooUatioiiis  beati 
Jobaimis  baptieto  aannatim  a  aede  apostoliea  smiit  eonoeBse.  lUia  Tero, 
qiii  aliis  diebus  hniusmodi  undecim  scptimanarum  'SUaiB  ex  dictta 
ecdesiis,  in  qua  huiusmodi  nsliquie  tunc,  ut  premittitur,  conservabuntur, 
visitaverint,  decem  annos  et  decem  quadraj^enas  de  iniunctis  eis  peni- 
tentiis  misericordik'r  relaxamus.  Volumus  autera,  quod  si  per  nos  alias 
visitantibus  dictas  niaionMii,  monasteriorum  et  collegiatas  ecdesias 
civitatis  eiuadem,  ?el  ad  earum  fabricara  seu  reparationem  manus  porri- 
gentibns  adintrioes  anfe  alias  ioibi  pias  ^emoeiinu  erogautibus,  seu  qui 
hninsmodi  dq^ortationi  dictamm  leUqiuaniiii  pro  tempore  interftieriiit, 
sea  iOas  concoimtaiitibiiB  in  deportotione  pndicta,  ant  dorn  in  ipaia 
'  eoclesiis  civitatia  einadem  aen  eamm  aliqna  conserTabnntor  htunsmodi 
reliquie,  Tiaitaotibin  derote  ipsas  ecclesias  aut  alias  inibi  preter  iDam 
indnlgentiam,  quam  nuper  fidelibua  ipsis,  videlicet  3.  nonis  novembris, 
pontificatus  nostri  anno  quarto,  qui  devote  interessent  deportationi  pre- 
dicte  huiusmodi  rcliqniarum  ad  ecclesias  predictas  et  visitantibus  (|uam- 
libet  earundein  ecclesiarum,  dum  huiusmodi  reliquie  couservarentur 
ibidem  singalis  äeptem  diebus  predictis,  ut  prefertur,  pro  tempore  con- 
oeesimiis,  aliqua  alia  indnlgantia  imperpetnnm  Tel  ad  oerbnn  tempns 
noodom  eli^iim  dnxatnn  oenoeeaa  ftierit,  pnaentea  litten  nnOins  eijataiit 
roboria  ?el  momaitL 

Datum  Borne  apud  sanetom  pBtnun  18*  kaleodis  decembris,  pontt- 
fioatoa  nostri  anno  qniato. 

Anf  dem  ümaddag:  B.ta  gratis. 

A.  de  Bigha. 

Nach  dem  On<^nal  im  Stadtarchiv.  I)m  plambom  hangt  an.  In  dono:  Bolla 
non  valet,  quia  totnpiui  preteritum  est 
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Nr.  115. 

Johann  von  Reifferscheid  verspricht  der  Stadt  Köln  HtÜfeleistnng  in 
deren  Fehde  gegen  die  Brüder  von  Alpen  and  OenosBen.  —  1393» 

15.  November.') 

Ich  Johan  bern'  zu  RytTerseheifc  ind  m  Beedbiur  doin  knnt  ind  1398 
bekümeii  ofliBiibeer]iGlifl&  oevormits  desen  brief,  dat  ieh  nmb  solche 
vrontsdiaff  as  gelogen  is  tusscben  den  ersamen  wysen  hemo  burger- 
meisteren,  laide  ind  anderen  burgnen  dar  stat  van  Codne  ind  mir, 
zu  ermeeren  ind  umb  sulche  gunst,  as  sy  mir  gedacn  havent,  mit  yn 
gutligen  oeverkomen  bin,  ind  hain  oeverdragen  deser  puntc,  licma  gc- 
schreven.  In  deni  otTstcn  so  sal  ich  der  vurgenanten  horren,  yrrt»  stat 
iiid  bnrgere  helper  wurden  imtgaen  yre  vyande,  mit  namcn  Gorart  ind 
liutger  van  Alpem,  gebroedere,  Evert  ingen  Diepram  ind  untgaeu  alle 
dieghene,  ^e  derselver  helper  yetzunt  synt  of  namails  gcweiden  mogoi 
ind  ooeh  nnligaan  alle  dieg^iene,  die  yetaont  yr  ind  yne  iteede  yyant 
aynl  of  midfln  mögen,  Ind  oncb  der  vyant  ay  ind  yre  ataft  nn  synt  of 
namails  vrerdent,  ind  sal  der  vyant  werden  oevermita  mynä  offone  be- 
i^elde  brieve  dat  abreorste  dat.  die  vurgenante  herren  vanme  raide 
ler  zyt  des  an  mir  gesynnent,  stindor  eynich  vertzoch,  ind  yn  ind  yrre 
stat  ind  den  bürgeren  van  Coelue  dar  untgaen  trnwclichen  ind  bestligen 
helpen  mit  alle  niynre  moegea  ind  maclit,  ind  mii  mynen  slossen,  mit 
namen  liyil'erächeit  ind  Beedbur,  landen  ind  luden,  die  ich  nu  haveu 
off  beraunails  gewynnen  mnoli,  die  zyt,  dat  der  Tnrgenante  kriech 
taaaehen  yn  ind  den  Tugenanten  Qenrfc  ind  Bnliger  Tan  Alpem,  ge- 
broedemi,  ind  Ererharde  Ingen  Diepnun,  yren  vyanden,  dnrende  wt, 
annder  eyncherleye  argelist,  ussgescheiden  doch  den  erwerdigen  Fürsten 
hem  Friderich,  ertzenbusschoff  zu  Coelne,  ind  den  hogeboiren  fürsten 
hem  Wilhelm,  hertzougen  van  dem  Borge,  myne  gnodigo  liorrcn,  ind 
deser  drier  nageschreven  lyf  alleyne,  mit  namen  hem  Johans  van  Loyn 
soyns  zu  Heynsberg,  horn  Guraprechts  van  Alpem,  vayds  zu  Coelne, 
ind  hem  ßeynhartz,  herreu  lo  Öchoueuvorst.  Ind  wiewail  ich  sy  damit 
hain  ussgescheiden,  doey  vememe  ieh  umher  yet,  dab  weder  die  Tur- 
genante  stat  ind  yren  nife  van  Codne  were,  dst  aal  ieh  dem  raide  zer 
syt  hont  doin  su  goder  qft  ind  sy  ni  aUen  lyden  yis  eisten  namen, 


*)  Unter  demselben  Datom  venprechen  dieMibe  Hfilfeleutaiig  Ludwig  von 
Eeiffcnehml,  Herr  %a  Hackenbroich,  and  Johann  Herr  n  Rheidt 
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R93  so  wa  ich  dat  an  oynchen  onden  verneynien  kan,  nvonian  ussgescbeideD« 
die  zyt  dis  vurgeiianton  kriefjs  diirondo,  u.  s.  w.  u.  s.  w.  •) 

Dm  Original  im  Stadtarchiv.  Das  Siegel  gut  erhalten. 

Nr.  III. 

Gerhard  von  Dicke  gibt  bis  zu  einem  bestimmten  Termin  der  Stadt 
Köln  Friede  und  den  Gefangenen  Freiheit  —  1393,  20.  November. 

Ich  Genrt  herro  zer  Diefce  doin  kmit  aUen  Inden  ind  bekennen 

offimbeerlichcn  oerennits  desen  brieff,  dat  ich  vur  mich  ind  alle  myne 

helpre  den  biirfyermeistpron,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  «tat  van 
C'ooliiP  ind  alle  }Ten  helperen  gegevon  havon  ind  frovcn  oevorniitz  desen 
hriff  pynen  truden,  alden.  vasten,  stellen  vn-den  aiigliaL'nd(^  np  datiim 
disselven  briefs,  de  vort  diiyrcn  ind  weiren  sal  tusschen  liit  ind  dnit/.icn 
dage  dem  hogezide  ind  den  dach  all  bis  des  anderen  daigs  zu  sumien 
upgange.  (kxk  belcennen  ich,  dat  der  vorgenanten  etat  Tan  Ceefae 
Tinnde  ind  dienere,  die  gevai^en  synt  ind  geloift  bavent,  np  myn  sloea 
zer  Dicke  inznkoraen,  yn  gemeknbe  dach  wOra  haven  tassdien  dü 
ind  der  vurgenanter  7.yt,  ind  dat  icli  die  oneb  hie  bynnon  in  ^yemant 
ander-;  hant  sal  laissen  kernen;  noch  in  geyn  ander  sloss  laissen  manen, 
noch  oiich  dicselven  in  evnger  wys  vnrder  laissen  besweren,  dan  da  sy 
hudestaichR  synt.  sunder  argelist.  In  Urkunde  myns  ingesegels  an  desen 
brielV  gcliangon;  ind  zu  mecrre  stediclieit  so  hain  ich  gebecden  liern 
Arnolt  herren  zai  Waehtendunck  ritter,  dat  hee  vur  die  vurschreven 
Sachen  mit  mir  gesprochen  ind  geloifb  hait.  Ind  ich  Amolt  henre  zn 
Waditendnnck  beknmait  dat  ich  vnr  die  TUgenante  saehen  gelcift 
hain,  ind  hain  des  zn  uknnde  myn  ingesegel  onch  an  desen  brief 
gehangra. 

Batuni  anno  domini  millesimo  treeentesimo  nonagesimo  tertio,  feria 
qninta  pest  Brixii. 

Naeh  dem  Original  im  Stadtarahiv.  Die  Siegel  itemlich  erhalten. 

Kr.  117. 

Sander  Ten  Eyle,  Heinrieh  tob  dar  Bkrtar^  IMetrioh  von  Eyle  nnd 
Johann  Ten  Ijyle  werden  niiter  den  gewObnliehen  Bedingangen  Edüw 
nad  Biener  ist  ftadt  KUo.  —  1898,  4  Beeember. 

Daa  Original  im  StadtarehiT.  IHe  Sicigel  aiemlidi  gnt  erhalten. 

*)  n.Ts  1  oli^'ende  iat  tut  gleiehlaiitend  mit  d«r  Urkmde  Nr.  404,  Bd.  fi,  vom 

22.  Januar  ISm. 
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Nr.  118. 

Johaim  von  Beifferscheid  bescheinigt  der  Stadt  Köln  den  Empfang 
▼on  843  Gulden  weniger  4  Schillinge  wegen  seiner  HtUfe  gegen  Autger 
von  Alpen.  —  1393,  9.  December. 

Ich  Johan  herre  zo  R}'fferscheit  ind  zo  Beedbur  doin  kunt  allen  1393 
luden  ind  bokonnen  opvorniitz  diesen  briefT,  dat  ich  up?oburt  ind  iint- 
langcn  hain  van  den  ersamen,  wyson  lierreii  liurgcrnn'islort'n,  raide  ind 
anderen  bürgeren  der  stat  van  Coelnc  eichlhuudert  iud  dryindviertzieh 
güldenen,  gut  van  golde  ind  swair  van  gewichte,  myn  vier  Schillinge 
Coelte  payementZy  in  betnlingo  cynre  meeire  siuninen  geltz,  die  sy  mir 
beUalen  Molden  as  Tan  der  hnlpen  ind  diensti  weigen,  die  ich  yn  ge- 
loift  liain  s>  dein  tgaen  heien  Gerarde  ind  heren  Botger  van  Alpeym 
gebroedere  ind  alle  andere  yro  vyande  na  formen  ind  ynnehalde  der, 
brieve,  die  sy  van  mir  darup  besiegelt  haent,  ind  ich  scheiden  sy 
darurab  ind  vort  vre  stat  ind  buri^ore  f^enieynligen  van  Coelne  van  den 
vurschroven  eichtluuul»  i  L  ind  dryindvicrtzich  güldenen  iiiyu  vier  Schillingen 
losä  iml  qnyt,  sunder  argeliät.  In  Urkunde  myus  ingesiegels  an  diesen 
brieff  gehangen. 

Datum  aono  domini  mülesimo  traoentesimo  nonagesimo  tertio,  in 
craekino  festi  coneepfcionis  beate  Marie  viiginia  gloriose. 

Nach  dem  Original  in  Stadtwrdihr.  Dm  ^tgA  gat  erbilten. 

Ber  BaA  dar  Stadt  XBln  leireibt  an  die  Stadt  Soitaumd,  daia  er 
n  dam  angaeatatan  Tag«  «agan  dar  ftiadlaaaii  Salt  keisa  AbgaaiA- 
natan  aatMudan  kBana.  —  IM»  14  Saoaaibar.' 

ünse  TTontlige  groesse  mit  nnsen  willigen  deinste  Yrngeecreren. 
Sunderlincges  leyre  vrande.  ün&  haint  geBcreren  die  raitzboden  der 
sewesschfr  stede,  so  wie  dat  eyn  dach  gehalden  sy  bynnen  urre  atad 
tusHchen  der  konin^innen  ran  DeDMUarken  ind  bertoge  Johanne  van 
ML'keh'nlM)rgh  as  van  des  konincga  wegen  van  Sweden,  ind  dat  die 
dach  aen  endo  ghoscht-idt'n  sy,  ind  dat  sey  darumb  eynen  anderen  dach 
vcrgaddert  haveri  als  iip  zwellten  nyest  zu  körnende  hynncu  urre  staid 
zu  halden,  ind  haent  uns  gebedeu,  dat  wir  ouse  vruude  up  dem  dago 
volmechiich  baven  willea,  ind  off  wir  dea  np  die  zyt  oiet  gedoen  an- 
kannoD,  dat  wür  sy  dan  Tur  lichtmissen  dar  baren  wealdeo.  lad  want 
ay  in  yxaii  brieven  begert  bareat,  neb  eyne  antwert  herap  m  wissen 
laissen,  so  begeren  wir  uch  an  wissen,  d^  nnse  sachen  also  geleigen 
aynfe  so  deser  zyt,  dat  wir  nnse  rrnnde  ni^  zo  neb  achidnn  moigen, 
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13U3  unib  iniieiKliV('liliij;er  vodon  willo,  ilie  wir  iml  uusl-  staid  zo  deser  zyt 
havoii,  iml  biddcn  ucli  vruiitligeu,  dut  ir  dat  beste  iu  dcu  sacben  doin 
wilt  vur  und  iud  den  gemeynen  koufman. 
Datum  dominioa  post  Lucie. 

Aua  den  IIumo-BeeeaMO,  Bd.  4,  S.  lG3l 

ür.  IM. 

Der  kölner  Bath  schreibt  an  die  Stadt  Dortmund«  data  tr  la  einem 
tttMn  Tafa  nadi  Lttbaak  tiwgaladfn  wwdw  imd  daawagin  naeh 
Lttbaek  gaieliilebeB  kaba.  —  1898,  H  Saeenbar. 

ünse  vruntliijc  f^rocssc  vurscrcven.  Sunderlinci^e  gude  vrundc.  Uns 
liaciit  im  godcreveii  die  raitzboiden  der  sewosscher  stedo,  so  wie  dat 
eyn  dach  gohalden  sy  tusscbeu  der  konyocgynoea  van  Denemarken  lud 
hartsogen  Johaone  van  Helelfinbaigh,  as  van  des  konincgs  wegen  van 
Sweden,  ind  dat  dey  daeb  ayn  ende  geeeliqrdea  ty,  ind  dat  sey  dar- 
vmb  eynen  anderen  dadi  vergaddart  hafen,  op  twelften  neiat  m 
körnende  bynnm  der  staid  van  Lubike  zo  balden,  ind  haent  gcbeden, 
dat  wyr  unse  Fronde  op  dem  dage  volmecbticb  baven,  ind  of  wir  des 
up  die  zyt  nyet  gedoin  enbinden,  dat  wyr  sey  dan  vor  lechtmissen 
dar  haven  weulden.  Ind  want  wyr  irontzlirjon  nieynen,  dat  sy  iich  der 
gelich  broyve  euch  gesant  haven,  so  begeren  wyr  uch  zu  wissen,  dat 
wyr  yn  darup  geantwert  havcu,  als  ir  iu  der  copien  wail  sicn  seilt, 
die  wyr  ach  hiqrnne  bedosBen  senden.  Ind  gevoeget  ucb,  so  moege 
ir  neh  oneh  na  der  antwerde  liebten.  Ind  dey  antweide  hain  wir  der 
stad  ?aa  Lobik»  geiorofen,  aa  ^  des  in  erme  brieve  begert  baent 
•        Datom  d(nnimca  poat  Lnde. 

Bürgermeister  ind  raid  ind  andere  bargare  der  stad 

Tan  Goelne. 
Au  den  Haue-BeoeMD,  Bd.  4,  8.  m 

Nr.  UL 

Oerbard  ven  Dieka  eUurt  sieb  mit  der  Stadt  Köln  ans  innd  einigt 
sieb  mit  derselben  tiier  die  Art  dar  BeÜegnng  aUer  fidgandaa 
Btreitl^nitea.  —  1898,  iL  Beaeubar. 

Ich  Cierart  berre  zer  Dicke  dein  kunt  allen  luden  ind  bekennen 
eofennits  desen  brief,  dat  tossebeo  den  wysen,  ersamen  harren  bnIgQ^ 
meisteren,  raide  ind  anderen  buigeran  der  etat  van  Goelne  ind  mir 
genempt  ind  oemdragoi  is  in  deeer  wys,  dat  alsnldien  Teetsebaf,  «s 
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na  tuasehen  yn  ind  mir  geMgon  ii,  genbligeii  ind  atoiicligen  gealiebt  1898 
ind  gtsoyot  is  vnr  uns  ind  alle  nnae  helpen  np  beydes  syden.  York 

lA  tuMchen  uns  gedadingt,  oft  suche  wcre,  dat  den  vurscbrevcu  berren 
ind  yrre  stat  van  Coelne  zu  mir«  of  mir  des  gelychs  wederumb  lo  yn 
eynich  brach  were,  des  soilen  wir  unson  vninden  ati  beides  syden  ge- 
leuven,  as  ich  Gerart  liorre  /er  Dicke  mit  lamen  drin  inyrien  vniinlon, 
ind  die  vurschreven  berren  ind  vre  stat  van  (.'oelne  oueli  des  ^'elycbs 
driu  yren  vrunden,  uns  davan  zo  slicbten  ind  zu  sc  heiden,  in  dcser 
wys:  want ')  uns  partyen  zu  der  änderte  eynich  bruoh  were,  die  sal 
yre  anspruiche  oeverlereiini,  as  ich  Genrt  heue  zer  Didn  die  myne 
op  yie  raittma  n  Godne  ind  ay  die  yie  np  mya-alosa  zer  Dielte;  ind 
yeekHge  Tan  nna  part^  Tnnehreran,  der  alsns  anapraiehe  oeveigeieTeit 
worden  were,  sal  yre  antirorde  darup  bynnen  eicht  dagen  dama  nyest 
Tolgende  up  die  vorschreven  steede  oeTerleveren,  ind  asdan  seilen  unser 
beiden  partyen  vrunde  bynnen  den  nyesten  eicht  datren  darna  volt^ende 
bynnen  Coelne  sieb  vergaderen,  darzo  yecklige  van  uns  partyen  ver- 
bünden syn  sal,  zo  der  zyt  yre  vriinde  onvert/oegentligen  die  vur- 
schreven yre  vrunde  aldar  zo  schicken ;  ind  die  uss  der  stat  van  Coehic 
nummerme  enaoOen  scheiden,  d  enhaven  uns  eyndrecht%en,  of  mit 
dem  meisten  parte,  na  anspraieben  ind  andwofden  unser  beider  parfcien 
geaUdit  ind  goaehfliden,  ao  wea  nnser  eyn  dem  anderen  van  eren  ind 
.reebti  weigen  j^icbtieh  ia  zo  dein;  ind  dsA  sal  nnaer  eyn  dem  andeien 
halden  ind  doen  bynnen  viertzien  dagen,  na  dem  wir  des  bosacbt  worden 
syn,  doch  ussgescheiden  rouf  ind  brant,  die  in  veden  tusschen  nns  ge- 
sobiet  were,  Ind  were  saobe,  dat  die  sees  unsc  vrunde  nyet  evn- 
dreiohticb  enwurdcn,  so  soilon  yeckliger  partyen  vrunde  yn"e  particn 
recht  bcächreven  ind  besegelt  oeverleveren  dem  bomeichtigen  bern 
Frideriche  greven  zo  Moerse  as  eyme  oyvermaune,  den  wir  beyde 
partyen  asdan  darumb  bidden  seilen  ind  des  reichten  an  yem  bliven. 
Ind  ao  wanne  also  die  Tnrschreren  myne  mmde  yr  recht  ussgesprochen, 
beadireveo  ind  besegelt  oevogeterert  baint,  of  ondi  des  gelyehs  der 
Tnrsehreven  berren  ind  yrre  steede  vnmde,  so  ensoiloi  unser  beider 
partyen  vrunde  daramb  bynnen  Coelne  nyet  langer  verbunden  syn  zu 
bliven;  ind  np  wilch  recht  de  oyTorman  dan  velt  ind  daby  be  blyft, 
dat  dat  schoenste  recht  sy,  dat  sal  vur  sich  gaen  ind  moeire  ind  macht 
baven,  ind  mallieb  dem  anderen  halden  ind  voMoen  da  van  bynnen  den 
nyesten  vier  wechen  darna  volgende.  Vort  seilen  der  vnrsehrevon  lierren 
vrunde  ind  helpere,  die  nu  gevangen  synt  ind  np  in\n  iuiyss  zer  Dicke 
geloift  havent,  mit  namen  Joban  Grawel,  Heyutzgiu  liutgers  knecht 
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1393  van  Gele,  Aruolt  Zeugin  iiul  llciikin  vanme  Kriftze  as  lange  dach 
haven,  bis  ilat  recht  tusschen  den  vurdchreveu  herren  ind  mir  van  unser 
beider  mnden  geusBer^  worden  ia,  of  oerennitz  den  oTerman;  ind  ae 
dat  recht  geuaseri  ia,  ao  aoi|en  dieaelTen  gevangen  dama  viartoen  dage 
jiB  gevenofauaBe  daeh  havein,  up  dat  ay  yre  ere  de  bea  bewaien  moegen, 
aa  venre  aa  qr  ^  dam  lediten  nyet  qoyt  gesacht  enwmden.  Ind  ao 
wea  wir  besacht  werden  oevermitz  unse  vriuide,  of  oevermitz  den  oyver- 
man,  dat  sal  mallich  dem  anderen  doen,  so  wie  dat  recht  usswyst,  ind 
geloven,  dat  bv  truwen  in  eytzstat  stcde  iiid  vaste  zo  halden.  Vort  is 
gedadingt:  were  sache,  dat  her  Ilerman  vun  der  Hurst  ritter  den  vur- 
schreven  herren  ind  yrre  stat  van  Cuehie  dein  weulde,  so  wat  lie  yn 
van  eren  weigeu  schuldich  is  zo  doin  up  den  Steden,  dar  sy  yre  vrunde 
veUcb  brengen  moigen  tusscben  dit  ind  iairsdage  Djeat  ao  komoide  aa 
▼an  Hßt  nederlaigen  weigen,  dat  he  yn  yre  vrunde  ind  helpeie  in  an* 
ontaaehter  veden  hait  helpen  nedenäen,  ao  aal  be  ondh  gelych  mir  in 
deaer  aelTor  aoynen  ataen  ind  begiifCbn  qrn  ind  die  gerangenen,  die  np 
syn  sloss  /or  Hurst  gcmaent  synt  ind  ouch  in  synre  hast  ateent,  die 
soilen  ouch  as  lange  dach  haven,  bis  die  Mirschreven  Sachen  tusschen 
yem  ind  den  vurgenanten  herren  geusscrt  wirt;  ind  so  wa  her  Ilerman 
vurgenant  dis  nyet  doin  enwilt,  so  sal  ich  niicli  synre  ussdoen  ind 
synre  mich  nyet  kroeden,  ind  he  sal  van  deser  soynen  ussgescheiden 
syn;  ind  hievan  sal  ich  Gerart  herre  zer  Dicke  die  vurschreven  herren 
der  etat  vanr  Coelne  eyne  besegelde  ind  beschreve  antworde  laiaaen 
wiasw;  of  her  Hennan  rnrachreven  dise  «oyne  geven  wüle  of  nyet, 
bynnen  eicbt  dagen  abeoyeat  volgende.    Alle  deae  Tnachreren  pnnte 
aemencligen  ind  annderlingm  hain  vA  Oerait  horo  wu  Dicke  vnr- 
adueven  in  guden  trawen  geloift  ind  gosiehert  in  eytzstat,  den  vur- 
sclireven  herren  ind  yrre  stat  ind  den  bürgeren  van  Coelne  vaste,  stede 
intl  i;nverltrii(lilioh  zo  halden  ind  darwoder  nyet  zo  doin  noch  bliesen 
gt.'schien,  ln  } mligeu  noch  olleubair,  oevermitz  mich  solver  ol'  yeniant 
anders  vaii  iiiMien  weigen,  sonder  alrekunne  argelist.    Ind  dis  zo  Ur- 
kunde, so  haiu  ich  Gerart  herre  zer  Dicke  vurschreven  myn  ingesegel 
TUT  an  deaen  briel  gehangen,  ind  hain  Tcot  gebdden  zo  meerre  getzuge 
hem  Amolt  herren  zo  Wacfatendaae1[^  mynen  broider,  ind  heren  Heyn- 
riche  vait  zo  der  Neraen,  ritter,  dat  ay  yre  ingea^;ele  oneh  an  deaen 
tvief  gehangen  hiintt  dat  wir  Amolt,  herre  ao  Waohtendonck,  ind 
Heynrich,  vait  zo  der  Nenen  ritter  vorgenant,  ergien  ind  bekennen, 
dat  id  wäre  is. 

Datum  anno  döiuini  millesimo  trecepteaimo  nonagesimo  tertio,  ipso 

die  beati  Tbüme  aj)n>tuli. 

Nach  dem  Origiual  im  SUdUrchiv.   jUio  Siegel  verletst 
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Rr«  Mi 

HMMf  WSttilB  Ym  CMd«n  trifll  «&i  Alitommm  idt  dar  Btedt  Xöb 
ivtg«n  IktÜMmiig  dar  tob  danaalbaii  im  8freit  mit  Gerhard  von  A^aa 
gaiaehta«  MmgOMii.  —  1898,  21  Saeamber. 

Wy  Willem  bi  der  geaadeu  gaidä  hertogti  van  üelre  ende  vao  1898 
Gnlieb,  greva  ?a]i  Zuytphen,  doan  koni  aHeii  Inden  nib  desen  apenen 
hnen,  dat  mm  gonirta  «Dde  Trientscapp  te  meerren  ande  te  halden 
tuschen  ons  an  die  öyn  dde  ende  den  eerberen  heran  onsen  lieYen 
Tiienden  burgermeysfcna,  raide  ende  andere  bmgere  der  etat  van  Colno 
an  die  ander  aide,  syn  wy  mit  densclven  biiqfeniieysteren,  raiden  ende 
andoren  burgeron  der  stat  van  Colne  voirFcrcvon  ende  sy  mit  ona  ovcr- 
dragen  van  alsulken  ghevangenen  bürgeren  ende  dyencrcn  der  stat  van 
Colne  vüirgenant,  als  onso  ondersaten  onser  lande  van  Gelre  ende  van 
Zutpüeu  ende  dieghene,  die  mit  hoen  ende  von  beeren  wegen  yn  den 
vdde  waieDt  der  atak  van  Golna  voirgenant  afifgevangen  ImMmi  b  den 
ghoadiafla,  dat  har  Geraik  here  Tan  Alpam  enda  har  Borger  ona 
brmdar  mifc  dm  Toiigenanteii  borgaren  anda  dyanren  dnr  atai  van  Golna 
voirscreven  badden  nu  op  der  elffdusent  megeden  dagh  neest  gdadon 
by  Stummel.  In  den  irston  sollen  die  voirgenante  ghevangenen, 
die  tot  Biitenborgh  yn  gehiist  hcbbcu.  doen  anncmen  tot  Ntiyss  ende 
doen  die  vueren  veylich  over  den  wegh  tot  Batciiborgh  oude  weiven, 
dat  die  aldair  gcvangoii  gebalden  werden,  ende  dat  die  diere  gevengenisse 
qoyt  werden  ende  ledicb  tuäcben  dit  ende  pinxten  neest  körnende ;  ende 
hal;  b  ta  waten,  dat  die  voirgenante  gevaugene,  die  tot  Batenborgfa 
yn  gelabt  habben,  ayn  ndt  namen  har  Tilman  Tanma  Knaein  ritter, 
har  Johan  Birkalm,  fiSgar  Hardaniyst,  Johan  Jnade,  Joban  van  der 
Stessen,  Johan  van  Kassel,  Johan  Pryntz,  Heinrich  Baboda  ende  Arndt 
Naildenmeker.  Ende  wecr't,  dat  wy  die  voirgenante  gevangenen  toacban 
dit  ende  pinxt<>n,  als  voirscreven  is,  nyet  quyt  en  niaecton,  so  sullen 
wy  sy  nocbtant  qiiyt  maken,  als  wy  snelste  mögen  na  pinxten  voir- 
screven ende  (juiten  sy  mede  dair  van  alsulker  beschedeliker  teringen, 
als  sy  na  pinxten  voirscreven  deden,  thent  sy  quyt  werden,  as  vuir« 
aoravan  is.  Yoixt  soUan  wy  oic  Fredarieh  Waliaran  borgara  toi  Coln«, 
danGarit  van  Oy,  Johana  aoen,  gotangen  hefl;,  anda  voirt  Johan  nmma 
Hirtae,  bnigen  tot  Colne,  dan  Wolter  Eanlcorff  gavaagen  hefk,  in  dar- 
selvar  manieren  van  hoere  gevengenissen  binnen  der  YoirBcreven  tyt, 
als  Toirecreren  ia,  maken  quyt.  Ende  als  wy  die  voirscreven  gevangen, 
die  tot  Batenborgb  yn  gelaist  hebben,  ende  Fredericb  Walraven  ende 
Johan  vanme  Hirtze  van  hoere  voirscreven  gevengenisse,  als  voirscreven 
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lass  ht  hebben  qujt  gemaict,  so  8ii11«d  uns  die  Imigerm^ystflie»  nde  enie 
uidow  iNurgeie  der  «tat  vim  Oolne  ToincreTen  onrertoiglit  quytfin  vylt- 
duscnt  goide  Bymce  galdon,  dair  onse  pande  in  der  stat  van-  CSolm 
voir  staen,  ende  sy  sullen  racde  quyt  maken  Deryxken,  den  baden,  van 

syme  gevengenisse.  Voirt  sullen  wy  alle  andere  gevangene,  die  onse 
ondersaten  voirscreven  off  dief?hene,  die  mit  oiiscn  ondersaten  voirscreven 
an  den  velde  kiintlich  en  van  hoeron  wegen  waren,  der  stat  van  Colne 
in  den  voirscreven  gheachefte  uffgevangen  hebben,  ende  mit  nauien  als 
dieghene,  die  mit  h«ran  WüImd  Tan  Oy  off  mit  liereB  Johan  ran  der 
Straten,  lidderen,  of  mit  Gerit  van  Oj  ToliMveTen  of  mit  Bqrnalt 
Cadken  van  Zellar  in  den  voirBeieven  velde  an  den  voirscreven  gesdiefle 
van  hoere  ennichs  wegen  kuntlich  waren  ende  mit  namen  Sterrenbergh, 
of  dieghene,  die  her  Johan  van  Groisbeke  of  Gadert  van  Homen  nt- 
gesfhict  hadden,  der  stat  van  Colne  an  den  voirscreven  gheschefte 
afgevangen  hebben,  solen  wy  van  hoere  gevengenissen  tuschen  dit  ende 
sente  Reraeys  misse  neest  körnende  van  der  voirscreven  gevengenissen 
maken  quyt.  Ende  endeden  wy  des  nyet,  off  weer*t,  dat  wy  des  an 
^ynen  off  tween  off  mere  dierselver  gevangen  nyet  meehtidli  enirarden, 
so  8(H]en  wy  tot  manyngen  der  bnigeimeystero,  raide  ende  anden 
böigere  voirscrevmi  vdr  ons  yn  seynden  vier  geide  manne  mit  vier 
perden  ende  dairtho  hem  Johan  van  Hoentseler  geheiten  van  den  Velde, 
hern  Johan  van  Bylant,  hem  Robbert  v;in  Apelten>n  ende  hern  Otten 
van  Bylant,  riddere,  of  her  Johan  van  Hoentseler,  her  Johan  van 
Bylaut,  her  Kobbert  ende  her  Otte  voirscreven  raogen  voir  sich  yn 
seynden  elck  van  hoen  eyneu  goden  manne  van  wapene  mit  eynem 
knechte  ende  mit  tween  perden  in  der  stat  tot  CSobe  yn  eyn  eersame 
berberge,  dair  ons  die  rait  vdrscreven,  die  in  der  tyt  in  der  stat  van 
Colne  v(dncreven  were,  yn  solen  doen  manen,  dair  yn  te  leystsn  ende 
yn  l^ystinge  te  bliven  tbent  der  tyt,  dat  wy  die  voirgenante  andere 
gevangene,  die  tot  Batenborgh  nyet  yn  gelaist  enbedden,  van  hoere 
gevengenissen  voirscreven  hedden  gcmaict  los.  ledich  ende  quyt,  of  dat 
wy  den  burgerraeystere,  radc  ende  anderen  biirgoren  der  stat  van 
Colne  voirscreven  verriebt  hedden  ende  bctailt  alsoe  vele,  als  sesso 
goide  manne,  die  wy  ut  beeren  ruide  äulen  kiesen,  sullen  seggen  up 
.  boenn  eydt,  dat  dieselve  gevangene  eyn  of  mere,  of  der  wy  te 
•  qniten,  ils  voirsereven  is,  nyet  meebtieb  enwofden,  maeb  of  meisten 
van  hoere  sehalitbige  van  bona  seife  goide  onverderft  geven.  '  Ende  als 
dit  geachiet  is,  so  solen  Jolian  van  Bermbroiok  ende  alle  andere  onse 
ondersaten,  die  in  den  voirscrevetf  geecbefte  van  dmi  bürgeren  der  stat 
van  Colne  ende  beeren  dyenren  gevangen  syn  ende  hoir  ontsachte 
vyande  do  nyet  enwaren,  van  beere  gevengenissen  wesen  quyt,  ende 
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die  solen  sy  quyt  raaken  van  goNeiigenisse  ende  anspraken  daiito  ue-  1393 
hörende,  sonder  arglistCi  Alle  dese  ponten  ende  vorwarden  voirscreven 
semenclich  ende  eyn  ygelich  daraf  Sonderlinge  bebben  wy  hertoge  voir- 
gerant,  gelych  die  op  ons  voinereven  staen,  gelaift  gelsfeii  in 
goden  tfoowen  eade  by  onaer  vonleiidiker  eien,  ende  wy  Joluni  van  ^ 
HoeiMar  gieheitfln  van  d«ii  YeldOt  Jolian  van  Bylaat,  Bobbert  van 
Apelteren  ende  Oi  van  Bylani^  riddere  Toincreven,  gelaven  ende  aekarai 
in  gnden  trottwen  .dese  ponten  ende  vorwarden  roncreven,  gelych  die 
op  ons  yoirscreven  staen,  saraenclich  ende  eyn  ygelich  Sonderlinge, 
vast,  stede  ende  onvcrhrorkclich  te  haldon  rleu  biirgermeisteren,  raide 
ende  den  anderen  bürgeren  van  Colne  voirscreven  ende  boen  daraf  to 
voMocn  soudcr  cnnigerbande  gebreke  ende  arglist.  In  orkomlo  des  so 
bebben  wy  hertoge  voirgenant  onser  segel,  ende  wy  Joban  ende  Joban, 
Bobbert  ende  (Kte,  liddere  v<äigeDant  <»i8e  segele  an  deeen  Isieve  toi 
eynen  getnge  doen  hangen  ende  gebaogeo. 

Gegeven  int  iair  onas  hezn  dnsent  dii^ondert  drieen^stnegentidi, 
op  sente  Tbomaa  daeh  apoetds. 

Nach  dem  Orif^mal  in  Stadtarchiv.    In  dono:  henooh  WÜlien  van  G«lre 
vaa.  den  gevangen  w  Alpem  and  der  stnt  Coelln.  IMe  Siegd  gut  erhalten. 

Nr.  in. 

Der  Herzog  Wühelm  von  Geldern  führt   bei  der  Stadt  Arnheim 
Klage,  dasB  die  Stadt  Köln  ihm  ein  Schloss  abgenommen  habe  und 
flu  andm  feindlich  begegnet  leL  —  Caster,  ISM»  86.  Deeenber. 

Wir  WOhein  van  der  genaiden  golda  hertMOge  van  Gnilge  ind  van 
Gelre  begeren  zu  wissen  ncfa  den  eiibaeren  bnigeimeisteren,  scheffenen, 
rayde  ind  vort  den  gemeynen  bürgeren  der  stat  van  Arnheim,  unsen 
gueden  vniiiden,  dat  wir  ucb,  as  wir  dat  anderen  heren  ind  Steeden 
geclaiobt  bain,  clagen  ind  tzeunen  oever  die  stat  ind  rayt  van  Coelne, 
dat  SV  bynnen  unsme  lande  in  vruntschaffen  ind  verbnntnisse  uns  eyn 
unser  offen  sloos  affgewunnen  ind  gebraut  haiut,  unse  ondersiessen  darup 
gevanegen,  die  sy  noch  gevangen  haldflot  bndistaidis,  onverschnldt  ind 
onvervtdght,  des  wir  der  etat  van  (üoelne  zuspraycben,  ind  damp  dat 
sy  nns  wedergesehreven  bait,  dat  sy  nna  unse  verbant  tnsschen  uns 
ind  yn  verbrieflft  wederghevoi  wonlden,  darby  wir  unse  vmnde  ge- 
sdiiekt  hadden,  der  tariere  zn  gesynnen  die  eyne  mnb  die  anderen  oever 
zu  gboven,  dat  uns  nye  wedervaren  enknnde,  ind  is  uns  dat  iaer  ind 
dach  vurt/.'vron.  Ouch  me  so  is  die  stat  van  Coelne  ind  vre  tzoul- 
deuere  vyande  worden  Wühems  van  Vlatten  onss  amptmans  yrss  ge- 
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1393  swoyreDS,  iiid  underre  onser  ODdersiessen  zu  unreehte,  ind  die  stat  TWI 
Coehie  ind  yre.  tsooldeiMie  haint  sich  geleydtz  annomen  op  mm 
BtrayBaen,  niue  vyande  syst  byrnien  Goelne  nntbalden  geweest  ind  haint 
nna  ind  nnsa  undeinessen  nys  Coelne  gebranfc  ind  gexanflfc,  yre  bmgtn 
haint  iq^  uns  gelt  genoymen  ind  synt  unse  vyande  worden  ind  rit- 
meystere  up  unse  lant  bynnen  verbintnisse;  ind  vort  maynöher  knnne 
geweltliche  saoLen  ind  unreclitf'n,  die  die  stat  van  Coelne  an  ans  ind 
an  unse  undersiessen  f,'ekeirt  halt,  dut  wir  yren  vrunden  walle  getzoynt 
hain,  dat  iich  zu  vill  ind  zu  lank  zu  scbriyven  were,  dat  uns  bynen 
verbuntnisse  gesohiet  is,  wikh  veibunt  uns  nye  gehalden  enwarrt, 
sunderliucgeu  dat  die  stat  van  Coelne  uns  egeyne  geawoyrene  setien 
enwilt  nae  ynhalt  des  Tnnorem  verbundta,  daemit  dat  ay  nna  znmail 
yerbnchent  dat  aelTe  ver bnnt,  dat  vir  Tan  yn  hain  besiegelt,  wiewaile 
'  wir  dat  dnok»  an  yr  hain  doen  venncken.  Yortme  ao  baint  sy  bynnen 
der  stat  yan  Godne,  die  vurtyts  die  viye  etat  za  Coelne  pladi  m 
beyssen,  nn  van  nuwes  gesät  ind  gemacht  assysen,  ungelt,  maynoher- 
hande  schetzinc^en  ind  unrechte  gedvengnisse  up  broyt,  wyn,  hier, 
vleysscb,  visscb  ind  siecht  up  alle  komnienscbafft  ind  waren  ilie  zu 
(,'oelno  geuyssert  wirdt,  weder  got.  weder  recht  ind  bcscbcit,  ind  weder 
alle  dioghiene,  die  sich  gerne  genardon  luil  goide  ind  mit  ereu.  lud 
daemit  unae  ind  anderre  heren  umb  sy  gesessen,  lande,  lüde  ind  euch 
unse  ritteiBchalft,  der  gemeyno  konffinan,  pylgerim  ind  alle  man  grelF- 
lidim  ind  siireirliehen  geschatst  gedrungen  ind  ▼eronieoht  werden,  ind 
haint  daemit  van  uns,  unaen  undeisiesseii,  nnsen  landen  ind  Inden, 
groiss  sweirlich  gelt  upgehaven,  in  groisaen  verderSbisse  unser  lande 
ind  lüde.  Ind  künde  wir  uyrrc  off  ycmans  anders  underwissingen  ge- 
niessen,  dat  uuf?  wme  schaide  gericht  ind  verbunt  weder  wurde,  as  sy 
uns  dat  in  yren  brieven  gesclireven  baint,  ind  dat  uns  oucb  sulcb  gelt 
weder  werden  künde,  as  sy  van  uns,  unstMi  landen  ind  luden,  upgeliaveu 
baint,  dat  willen  wir  gerne  van  ym  uenieu,  umb  dat  wir  uyet  vurder 
oever  sy  clagen  duriTten.  Kunden  wir  in  diesen  Sachen  uyrre  under> 
wysiugen  uyet  geniessen,  so  besorgen  wur  dat  der  gemeyno  kouffman 
inä  unse  undersiessen  ind  lüde  yre  komensebaff  anderswae  sndmn 
moysten,  dae  sy  ab»  Terderfflicb  nyet  gesohediget  noeb  faionreeht  en- 
wurden  umb  yne  narungen  will«,  ind  dat  wir  dat  vurder  oerer  sy 
clagen  moysten. 

Gegeven  55u  Caster  under  unsme  siegele  bynnen  in  diesen  offenen 
brielV  gedruckt.  In  diT  iairen  unsH  beren,  doe  man  sdireitV  nae  goids 
geboirde  diiseut  dryhunderl  dry  ind  uuyutzich,  des  doure^taichs  up  senle 
Stepbaens  dach  protbomartiris. 

Aus  Nybolf,  GudLiikwaiirdigheden,  liiL      Ö.  \bi'>. 
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Hilger  von  der  8teit«n  flohreibt  an  seinen  Neffen  Johann  beittgUdi 
MiBffir  8«iidiiBg  an  den  Eftnig.  —  1393. 

ynmtliclie  groesas  vnnehreven.  Leve  nere,  ich  laessen  dich  wissb,  1393 
dat  ich  mit  dem  kanzeler  zo  dem  konynge  gereden  bin,  vrmt  be  spricht 

S6re  goetliclien.  he  wille  zo  dem  l)ostcii  lielpcn,  ind  wat  mir  wcdiTffrt, 
dat  schryveii  ich  dir  entliehen  hcrna,  ind  pytl"  don  ItryolY  dem  miinne, 
«lo  hcynne  beslossen  iz,  ind  bidden  dich,  dat  du  also  wilz  doen,  alz  ich 
dir  m}t  Gobilgya  leste  schroyfl".    Got  sy  mit  dir. 

Hilger  van  der  Stessin. 

Xnch  (lern  Orif;inal  im  PtadUroIiiv.  Das  von  AoflSen  Anfgedcildcte  Siegd  «b- 
geCUlcn.   In  dorso:  An  Johan  meinen  neven. 

Nr. 

Erzbischof  Friedrich  bekennt,  dass  er  mit  der  Stadt  Köln  ilell  darttber 
geeinigt  habe,  was  er  thnn  werde,  im  Falle  der  Safli  et  tbt  Bflthig 
halte,  die  Feetong  Dentt^abmlnreohen.  —  1393. 

W  "n  Friderich  van  <ler  goitz  gnaden  der  hoilii^or  kirchen  zo  Coelne 
ertsschbiisschof.  des  heiligen  Roemsschen  rychs  in  Italien  ertzcanceller, 
hertzouge  zo  Westphalen  ind  zo  Enger  duen  knnt  ind  bekennen  offent- 
liehen,  dat  wir  oerennitz  mise  vmA  Tan  misme  faide  gededingfc  ind 
oeveriEonien  hayen  mit  dm  Irnigermeystenit  ndde  ind  anderen  bmgefen 
der  stat  van  Codne  aa  nrnb  dai  begriff  so  Dnytze  in  deser  voigen,  oft ' 
Sache  wero,  dat  dc^  der  rait  der  stat  van  Coelne  namails  io  raide  ' 
wurde,  dat  af/r4>rechen,  so  solen  wir  darumb  zo  yrme  gesynnen  yn 
gpvon  nnse  miiistlige  brievc  an  unson  goystlifjon  vadcr  den  payas  in 
der  l)psl<^r  formen,  dat  yn  darzo  nutzlich  ind  vnrderlich  sy,  yn  zo 
bidden,  dat  he  synen  willen  ind  consent  darzo  gevc.  Ind  des  zo  ste- 
didieit  han  wir  nnse  ingesegel  an  desen  brief  doin  hancgen. 

G«ge?en  in  den  iairen  nnss  harren  dnsent  dnürandert  dryindnoyntBidi. 

Naeb  «int^r  gleichzeitigen  Copie  im  StadlarehiT. 

Nr.  196. 

Bftrgnaiistar  md  Bafli  leisten  dm  XnUsohef  Blligsdttl^  dass  dem- 
seUMB  kein  Sehaden  ans  den  bmi^ielMn  Ban  in  Dovta  mgeillgt 

wacde.  —  1398. 

• 

Wi  boigorm^skere,  »it  ind  bDigero  gmneyidigm  der  stat  van 
Coelne  duen  kimt  aOeo  loden,  of  dat  saehe  were,  dat  wir  solchen 
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1393  burchligen  buw,  ES  wir  zo  Duytze  bt^gritTen  hau,  behaldea  weuldeo,  so 
bekennen  wir,  dat  wir  dem  eerwirdigen  in  goyde  vadere  ind  herren 
bem  Friderieh  ertiebbosBebofo  lo  Coebe  bud  syme  geatiehte  gdoift  han 
in  goden  tmwen  ind  gdoyva^  oeTennitt  desen  brief  iod  ban  jem  danw 
dy  eerbere  betn  Hüger  Qnafttennait  van  der  Steaeen,  ritter,  ind  bem 
Johan  yanjne  ffirtae  den  ekten,  nnse  boigermeystere  nu  zer  zyt,  vor 
uns  alle  ind  van  unser  weegen  doin  sweeren  zo  den  heiligen,  dy  sy 
lyfligen  goroirt  hacnt,  dat  yem  noch  syme  gestiebte  noch  synen  nnder- 
saisson  geyn  schade  uss  dem  vurschroven  Inirchligen  buwe  noch  weder 
darin  geachien  ensall  mit  nnsen  wissen  ind  willen,  sunder  argelist, 
ind  han  des  zo  Urkunde  ind  gantzer  stediciieit  der  steede  van  Coelne 
ingeaegel  ad  eamas  an  desen  brief  doin  hangen. 

Datum  anno  demini  mflleamo  treeenteaimo  nonagesimo  tertfo. 

VaA  d«tt  Or^gnid  in  StadtwduT,  Fk|Mflr.    Die  wrgcdriickten  sechs  Siegel  . 
jmirt  voMst 

Kr.  m. 

Teraeiohaiia  Am^uign,  welche  im  Jahre  1398  der  Stadt  Köln  Fehde 

angesagt  baben. 

Anno        feria  eecnnda  post  QaUi  dif&davit: 
Ererjuurt  ynghen  Diepram. 
Adintoies:  Qerart  berre  ao  Alpeym.  —  Bntger  Tan  Alpeym, 
bem  w  Gantorp.  —  Goart  van  Alpeym,  bastart.  —  Wfl- 

helm  van  Gissenkircben  und  Gerart  van  Gissenkirchen,  geheiien 
Leurkin,  gebroedere  (qui  sunt  adiutores  fratrum  de  Alpom).  — 
Wilhelm  van  Boederich,  Herbertz  sun.  —  Wolter  Kirskorf. 

—  Steyven  van  BejTcnbroich.  —  Johan  van  Reyde,  geheiten 
Vysel.  —  LoylV  und  Goisvvin  van  Iloynslair,  gebroedere.  — 
Heynrich  Alleyne.  —  Diederich  van  Lulle.  —  Henrich  Slyckeo. 

—  Jobm  van  der  BaeL  —  Jobm  van  Bracbt  —  Henrieb 
van  Loele.  —  daia  Holtq^  —  Joban  ten  Laer.  —  Qerit 
ingen  Dieimm.  —  J<dian  Otttet^  ~  Dederidi  van  dem 
Bnngarde.  —  Dederich  van  Peelden.  —  Johan  van  Rynghen- 
beqg.  —  Henrich  de  Wilde.  —  Herbert  Langerbeyn.  —  Joban 
Heyse.  —  Keynkin  ^lantou.  —  Dederich  van  Geytsberg.  — 
Dederich  van  der  Hor?t.  —  Amt  und  Wenemer  Prange, 
bruedere.  —  Henrich  Woulf.  —  Amt  van  den  Wynden.  — 
Jenkin  van  Hoenzeler,  bastart.  —  Wolter  van  dem  Berge.  — 
Amt  van  Bonyngen,  bastart.  —  Johan  van  Spellen.  —  Wil- 
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heim  und  Gerart  Qotberait,  bn^edere.  —  Wilhelm  van  Barle.  139* 

—  Coster.  —  Gyjäolbrecht  ind  Amt  van  Tnclle,  broedere.  — 
Johan  ind  Honrioh  van  der  Hatert,  broedere. 

Anno  predictu  difßdavenint  hü  subscripti  ex  parte  Sibcrti  de  Stakcn- 
boigb,  principalis: 

Johan  hem  lo  BndteroidA  ind  Wairnve  tu  Bredflroide, 
bnwden.  —  Goedart  van  Letmoni  —  Johan  van  Sah».  — 
Diederio  van  der  Kojldono.  —  Heinrieh  van  Heerfcin.  —  Jo- 
lian  van  der  Hair,  geheiton  Pappantrecht.  —  Heynrich  van 
der  Ympel.  —  Reyner  van  Laer  gebeten  Scholl.  —  IMnrirh 
van  Selem.  —  Heinrich  van  Meertin  de  iunge,  L,'eliiiten 
OrelyflF.  -  -  Kutger  lieenkin.  —  Otken  van  Amstel.  —  Clais 
\an  Beynheni  ind  Johan  van  Beynhem,  broeder.  —  Grote 
(iise  ind  al  yr  Icoecbte. 

Sab  sigiÜo  Sybeiti  predietL 
Anno  nonagesimo  terklo  in  vigilia  beati  Martini  hü  sobscripti  difB- 
davernnt  n.  parte  domini  Bost  de  Waldeeke  et  filn: 

*  Gorge  van  Soltipaeh.  —  Gunter  van  Bleiehenbadi.  — >  Gerhait 
Entzel.  —  Henne  van  Hoenberg.  —  Coentq;in  van  dem 
Bodechin.  —  Foltze  van  Hoenberg.  —  Henne  van  Edirshejm. 

—  Heintze  van  Blytersbeym. 
Snb  sigillo  Gorgen  predicti. 

Anno  et  die  prescriptis  hü  subscripti  diffidaverunt  ex  parte  domini 
liost  et  iiüi: 

Johan  van  Gronenbog  der  lange.  —  WoUf  van  Tdnheym.  — 
Guiatian  ind  Johan  van  Elldriinyae,  gebroedeie.  —  Henne 
van  Ebiratat  —  Henne  van  Euchtorf.  —  Henne  van  Hoen-' 
borg.  —  Heyniidi  iwn  Derin.  —  Henne  Seylman  van  Hoate 
der  inoge.  —  Henne  van  Prunheym.  —  Hcynt/e  Volkenae 
vor  der  Nawentat  —  Heynridi  van  Velde.  —  Peter  van 
Prunheym. 

Snb  sigillo  .Tohannis  de  Cronenberg. 
Anno  et  die  predictis  diftidaverunt  hü  subscripti  ex  parte  domini 
BoBt: 

Heynrich  van  Steyge.  —  Fkiderich  van  Rychensteyn.  — 
Ooentq;in  van  Boeneboig. 

Sab  iigiOo  Hemki  de  Stege. 
Amio  nonagesimo  taitio  ftria  0.  post  Martini  diffidaverant  mbeeiipti 
ex  parte  Gerardi,  domini  de  Dicke: 

Sander  in  gen  Hove.  —  Gerart  van  Marwick.  —  Roelkin  van 
Beyngen.  —  Johan  van  Qlem.  —  Wolter  van  den  Kyken.  — 
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1393  .Tohan  Roshant.  — -  Heynrich  van  West^rhonltz,  pfolif^it^n 

Keynkin.  .Tohan  van  Her  Mewen.  —  Henrich  Stiirniklocke. 
—  Jacob  von  Oytterswych,  geheiten  Eylegast.  —  Gysin  van 
Ainrode.  —  Johan  tsd  Besch.  —  'Vrahem  vaa  Hemerden, 
gttant  Gebnigin.  —  Gotadialek  Tan  Rottioide.  —  Johan  van 
EnUmsen.  —  Johan  Junker  van  Aldenhoven.  —  Johan  van 
der  Gracht  —  Johan  van  SduEvel,  gehmten  Kramer.  — 
"Wilhem  van  Slebusch. 

Siib  sifjillo  Sanderi  prpdicti. 
Anno  pretlicto  feria  secunda  post  Caniberti  diffidavenuii  subscripti 
ex  parte  Baldewini  do  Vlatten: 

.Tohaiiiips  van  Eachwilre.  —  Jacob  van  Düren.  —  i^iaia  van 
Lyngen. 

Anno  predielo  in  vigOia  BativitatiB  domini  ^{Bdavenmt  snhscripti 
ex  parte  firatnun.  Ad  vöoati  sob  sigiUo  domini  Gerardi  de  Alpeym: 
Frimo:  Wilhem  van  den  Gmythnya.  —  Bagger  van  Eyle.  g«- 
htiten  Groepkin.  —  Jacob  van  EngeledMun,  Johans  snn.  — 
Johan  Bolte,  ind  yre  knechte.  —  TTeynricb  van  AVyenhofst, 
Wenmers  «inn.  —  Elbert  van  Evh",  lan<rf'  Saiidors  sun.% — 
Alart  van  Stavoren.  —  Johan  van  Eugelscbem,  bastart. 

Abi  dem  Fehderegitter,  Meer.  A  Xm,  40. 

Nr.  US. 

Der  Her20g  von  Geldern  überträgt  die  von  der  Stadt  zu  erhebende 
Jahretrente  von  100  Gniden  dem  Johann  von  Hontielaer.  —  1394, 

6.  Janaar. 

Hertoge  van  Gelre  ende  van  Gnlich  ende  Greve  van 

Zntphen. 

1394  Wy  laten  n  wcton.  Inirgermeystorp.  raide  endo  andfrc  burtrcro  tot 
Coelne,  onsfn  i^oidcn  vninden,  dat  wv  omme  mennigen  truwen  dienst, 
dien  ons  godauu  beit  ende  noch  doen  mach  her  Johan  van  Hoentselaer, 
geholten  van  dem  Velde,  ridder,  onse  lieve  lait  ende  vrient,  deneelven 
hem  Johan  tot  aynen  leven,  also  lange  als  hee  leeft,  gh^geren  hebben 
te  boeien  ende  te  hebben  van  n  onse  iairlik»  rente  als  alle  iaire  hon- 
dert  zwaere  rynsche  gülden,  die  gy  ons  iairlix  te  gheven  verbrieft  hebt 
ende  schuldich  stydt,  ind  wy  bidden  n,  dat  gy  dieselve  onse  iairlike 
rente  wilt  alle  iaire  gheven  ende  l)etalen  hem  Johan  voirncreven  ende 
nemen  des  van  hom  sine  quitantie,  also  lange  als  he  leeft,  ende  gheven 


Digitized  by  Google 


209 


Inm  des  oic  uwen  brieff,  dat  gy  hem  dat  voincieven  gelt  alle  iaire,  1394 
abo  laqge  aa  hee  leejt,  befallen  wilt,  wmk  gy  lOns  daiian  denckliken 
doen  moigbt,  ende  wy  ens  dat  befaiilt  bekennen,  so  wea  gy  hem  Johan 

veinereven  dairaf  gbevot  ende  betailt,  als  voincreven  is;  ende  wy 
de  nyet  te  min,  mer  voirt  in  alsulken  vorwarden  mit  n  ende  mit  nwer 
stat  staen  solen,  als  die  brieve  yniiehalden,  dairyn  gy  ons  die  ?oir- 
acreven  rente  verbrieft  hebt  ende  bekant,  allo  ar^j^eli^t  ut;j;c'.sej,'et. 

(ihegeven  ut  Caster  anno  domiiii  iiiillfbinio  tricentosimo  nona- 
geriiuio  quurto,  ipöo  die  epipbauic  eiusdeui,  malvo  äub  äigülo  Gclrcusi, 
qtfo  otimur. 

Nach  dem  Original  iin  äUdtardiiv.  l>w  uiiteu  autgudrUcktc  Ütcgd  verletzt. 

Nr.  m. 

SelUtfhiiiirtheil  betreffend  Baustreitigkeiten  zwischen  Johann  Straeke 
nnd  Jobana  Boitakam]».  —  1394«  IL  Januar. 

Id  äy  kunt,  dat  want  Joban  iStracke  van  Unkel  bescheitz  ge»un 
tgfaaen  Johaa  Boiticamp  als  umb  den  overbnw  des  gevels,  den  hey 
nawe  gemadit  hadde  iip  dey  mayie  des  hays,  dat  wilne  eyn  acbopp 
«aa  dea  bnya  lo  Wiiditerieh  op  boenponen,  dnieh  wikbe  muyre  Joban 
Stracke  als  van  syme  buyse  cleynen  Wiehtericb,  ndat  daan  geleigm, 
als  Yan  dpym  dadie  liegende  iip  syioe  want  syns  ▼UfScbt  i  ^vn  huys 
pynen  kallcn  gaendt^  hait,  do  dat  was?pr  yn  dey  stxaysse  drait,  ind 
geaan,  so  wat  Johan  Boitzcanip  mit  deym  nuwen  gevel  boeven  synen 
viirschfPVfMi  kallcn  gcniiu  ht  hrddo,  aflzedoyn.  lud  want  Johan  Hoitz- 
canip  an  der  waut,  da  der  ncdcrste  kalle  upleit,  noch  an  deym  kallcn 
sieh  geyns  reicbtz  envermas,  so  wyste  der  sebeffen  vurbescbeit,  so 
wat  Joban  Boitraunp  mit  deym  gevel  boeven  den  nederaten  kallen  off 
darofer  gebuwet  bedde,  dat  bey  dat  affdoyn  eoeUe,  bey  enknnde  dan 
gewyaen  liegende  off  leyvende,  dat  h^  dea  neit  doyn  ensoelde. 

Vort,  als  up  dat  nuwc  huys,  dat  Tohan  Boitzcamp  aichten  yn  deym  * 
hoyve  gemacht  hadde,  davan  de  weiderbort  des  dachs  over  dey  breitzo 
.Tohans  Stracken  wasser  dragent,  des  hey  sich  beclaide,  ind  gosan  be- 
scheitz, darup  wyste  der  scheß'en  vurbescbeit,  dat  Jfdiaii  I?r>it7.<amp 
rait  deym  dache  des  huyss  als  verre  van  der  breitzeii  ruynnii  soiildo, 
so  dat  syn  wasser  vur  der  breitzen  bliven  so«ide,  hey  enkuiide  dan 
gewysen  lyegende  off  ieyvende,  dat  dea  neit  vjn  Misofllde.  Ind  want 
Beitaemp  so  deym  nfliäten  gedynge  mit  syme  wederwysongen  neit  na 
envoibibde,  gaff  acbeflfoa  nrdel,  dat  Jobaane  Sfaracfce  ayne  beide  beieb^ 

VI.  14 
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Tunchiem  siede  eyn  eoeUen,  lud  dat  min  yme  dey  «ImiidMi  ind 

eclirynon  soelde,  mit  reichte  lo  behalden. 

Datum  anno  domini  1894,  ubbako  post  epiphaniam  domini  noairi. 

Ans  dem  SehreiiiBlnteh  llartini  acabinontm  gcnenUg. 

Henaann  Toa  BrageiM,  Vogt  la  nagaa,  ittkaat  lieli  ait  der  Statt 

K51B.  —  18M»  7.  Feteear. 

Ii  h  Herman  Brageiss,  fand  zo  Byngon,  doin  kuiit  allen  luden  ind 
beki  tinon,  dat  ich  alsiilger  vcctschaft",  as  it-li  an  die  wyse,  crsanic  horren 
burjfcniieisk'rt',  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  unib  heren 
Einberichs  wille  van  Waldecke  dos  marschalcks  gelacht  hatte,  xomail 
mit  yu  geslicht,  gescheiden  ind  gcsoynt  bm,  also  dat  ieh  die  vurge- 
nante  henen,  yre  irtat  noeh  buigere  umb  der  saefaeo  wiUe  noch  mnb 
allet,  dat  eich  daramb  ergangea  baven  mach,  afifatennails  nnmmenne 
anspiecheii,  kroeden  noch  beewerea  ensaQ,  heymeligea  nMdi  oianbair, 
oevermitz  mich  selvcr  oiT  yeman  anders  van  mynen  weigen,  noch  ouoh 
yrc  vyant  uinb  der  vurschreven  Sachen  wille  achtermails  nummerme 
werden  ensall,  sunder  alrekunne  argelist  ind  geverde.  In  orlnuide 
myns  ingesiogels  an  diesen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentcoimo  nonagesimo  quarto, 
sabbato  proximo  post  fcstum  beate  Agathe  virginis. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarcliiv.  Das  Siegel,  ein  (liiixh  eiitfln  QlMriMkIkm 
gvthdller  ädiild,  oben  zwei  äterue,  unteu  einer  ucmlich  crhalton. 


Nr.  Ul.. 

Graf  Wilhelm  von  Wied«  Propst  in  Aachen,  besoheinigt  doa  laiplSuig 
von  127  Goldguldcn  für  2  Pferde,  welche  Uns  die  Stadt  XOIa  iä  der 
Herberge       Soheohterstein"  in  KOln  geaenaea  hatte.  —  ISM» 

2fi.  Februar. 

Wir  Wilbem,  grere  lo  Wede  ind  proefiit  lo  Aiche,  doin  kunt  allen 
Indfiii  ind  bekennen  oerermitB  desen  brielf,  dat  wir  npgebnit  Ind  nnt- 
fangen  haven  van  den  wysen,  ersamen  honen  bnrgnrmeiatawn,  laide 
ind  andenn  bwgeren  der  stat  van  Ooelne  hondert  lad  eewnindtuwotrich 
golden,  gnet  van  gonlde  ind  swair  van  gewiehte,  aa  van  weygentnreysr 
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perde,  dye  wir  zo  Schechteraieyn  in  dor  herb6i:geD  byimen  jrtB  sktt  1304 
staflode  hatte,  ind  die  die  vurgenuite  heifeii  so  ynne  behoeve  hatten 
d(Mn  normen,  also  dat  wir  noch  nvcman  anders  van  imsen  wcygen  die 
viircf^^nanto  stat  van  Ooclne,  vre  bürgere  of  ingesofsencn  iinih  der  sachon 
wille  noch  umh  allet,  dat  sich  dayniic  erghangon  haven  mach  \n<  u\\ 
desen  hudigcn  daoh  datuni  dis  liriefs,  aichterniailt/,  unihernie  geknuMien, 
besweren,  zogesprcchen  nocli  geoccasunen  eiiaoleii,  licynilich  noch 
offenbair  in  gheynreleye  wya,  ennder  alrekonne  argelisi  iod  gcverde. 
Ind  db  so  orkonde  ud  gantse  etedichegrt  so  hain  wir  onae  ingeaegele 
mit  nneer  aicherre  wiat  ind  willen  an  desen  brielT  doin  hangen,  ind 
wir  hain  vort  gebeyden  h^  Gerarde  van  Blanckenheym,  heiren  zo 
Castelberch  ind  zo  Geratstoyn,  want  hoy  hio  oevor  ind  an  geweiat  ia, 
dat  hey  ^•yn  ingcspgel  mit  zo  getzuge  alle  doscr  vnrschrevon  pimclon 
an  dcscM  hrictl  hait  d"in  hangen,  ile.s  wir  Orrart,  hene  zo  Castelberch 
ind  zn  Ticratstoyn  vurschrcvcn,  cr<p'hien  iml  bfkcnntMi,  dal  id  wair  is. 

Datum  anno  doniini  millesimo  trocentesimo  uonageäimo  quarto,  feria 
quarta  po^t  beati  Mathie  apostoli. 

Nadi  dein  Original  iiu  tiudUircliiv.   Die  i>ci(lcn  äiogel  gtit  erhallen-' 

Nr.  ISS. 

Lndwig  Jude  und  deiaen  Fran  überlaaaen  ihre  Hälfte  des  Leimhofaa 
vad  andere  Lieginiehaflen  dem  Johann  von  Httrth  und  dessen  Fran. 

1394.  7.  Mira. 

Notnm  Sit,  quod  dandnna  Lndowlew  Jnede  et  domhin  IrateDgardia 
ooninges  eomm  medietatem  domna  et  curie  dicte  Lphoff  cum  omnibus 
ania  «ttinentüa  et  medietatem  unina  manaionia  site  apod  dietam  euriam 
fenua  Benum,  atque  medietatem  hereditatum  dubscriptarum,  videlicct 
nnius  mansionis  iuxta  dictam  euriam«  qoe  ftierat  Kodolft  dicti  Bolze- 
man  et  domus  ad  Nucnm  dicte  versus  civitatem  site  et  unius  pistrine 
et  aree  nimc  destruct^inim  iuxta  domuni  .lohannis  de  Juliaco,  atqiio 
duorum  iurnalium  et  nnius  quartcrii  terre,  que  <|Uondani  erat  vinea, 
ante  et  retro,  subtns  et  superius,  sicut  il)i  iacet  et  parentes  Everardi 
dicti  Kellener  in  sua  habuerunt  proprietate,  atque  unius  iumalis  terre 
ortdaiie  site  ntro  Lynhojve  inxte  cnriam  Henrid  de  Henenich,  ante 
et  retns  ainistroranm  et  destroranm,  donavemnt  et  remiaerant  Johanni 
de  Horte  et  Neae  eine  nxori,  ita  qnod  ipai  ooningea  Johannea  et  Neaa 
dieüun  doramn  et  enriam  vocatam  L3mhofr  cum  omnibna  aois  attincntüa 
et  domom  aea  manaionem  aitam  apnd  dicfaun  cnriam  versus  Kenaro, 
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1894  'dU\m  unara  raansionem  iuxta  dictam  cnriam,  que  fnerat  Kodolfi  Bolze- 
raan,  ot  rlomum  vocatani  ad  Niicnm  veisus  civitatem  ac  pistrinatn 
et  arcani  nunc  destructas')  iuxta  donuini  Johannis  de  .Tuliaco,  atque 
duos  iurnales  et  unum  quarterium  predictos,  que  quondam  erant  viiiea, 
ante  et  retro,  subtus  et  superius,  necnon  unum  iurnalem  terre  ortnltiie 
Site  rebro  Lynhoyve  iaxia  enriam  Henrici  de  Memnycli,  ante  el  letro, 
sinistrorsam  et  dextronnm  seenndnm  congngstkniein  ipeis  ex  pfemisais 
fiutam  ei  ioto  et  integnliter  hm  oMinera  et  dherteie  poteniiit,  quo 
fOlneiriDt,  salvo  ccnsui  bereditario  unius  marce  Coloniensium  denario- 
mm  de  curia  LynbolT  et  cuilibet  äuo  iure  et  salvo  censui  beredi- 
tario in  iiiruaU  terre  ortulaoe  predicie  et  dominis  de  sancto  Severine 
eorum  iuro. 

Datum  anno  domini  l;iÜ4,  meoäis  martii  die  7.,  que  fuit  die^  beati 
öregorii  papo  et  doctoris. 

Au»  ilum  Scüreiiuibudi  Niederich,  äcab.  Draukgaaae. 

Nr.  m 

Heinricb  von  Starkenbei^  kauft  von  Hilger  von  der  Stesien  and 
deieen  Ehefran  Richmod  einen  anf  Oumprecbt  von  Alpen  lautenden 
itidtiaehen  Bentbrief  fta  600  Goldgnlden.  —  1304,  7.  Jflis. 

Ich  Henrich  van  Starkenbcrcb,  burger  zo  Coelne,  dein  kunt  allen 
luden  iod  bekennen  oevermitz  deaen  brieff,  dat  ich  mynen  nuts  ind 
nrber  Tlyslichen  bedaicbt  ind  vurpcoift  baven,  ind  bain  mit  gnedem 
Tonaide  vergoulden  weder  die  erber  Inde,  mit  namen  hem  Hylger  ?Bn 

der  Stessen,  ritter,  rentmeister  zerzyt  der  etat  van  Coelne,  ind  mawe 
Bichmoit,  syne  elyge  vrauwo,  alsulchenen  hrioff,  as  ay  hatten  sprechende 
up  gulde  ind  rentc  as  lier  Ouinjirccht  van  Alpem,  vayt  zo  Coelne,  ind 
syne  bruedere  iairlidis  bynnen  der  stat  van  Coelne  goldens  havent  ind 
besegelt  is  mit  yrme  ind  yrre  vrimde  segele  na  inhalt  desselven  briefs, 
den  sy  mir  rcchlichs  ind  bescheidlichs  koufs  verkouft  havent  umb  eyne 
aicher  suoune  geltz,  mit  namen  umb  seyshundert  gülden,  guet  van 
gonlde  ind  ewair  van  gewichte  olTt  wert  dünur  an  anderem  OoeitBeben 
payemente  zer  lyt  der  betafingen  genge  ind  gero,  wfleher  aqrahandert 
gidden  vmachreven  ich  die  Tnigenante  hem  Hylger  ind  mnwe  Bicb- 
moit  elade  zer  stunt  vyerhundert  gülden  bewysen  sal  an  alsnldiem  erve, 
as  ich  legende  h  u  t  n  hynder  Kaffenberch  in  der  gassen  nntgaen  die 
Stesse  oe?er,  ind  sy  dann  an  geacbriobte  biengeo  tot  die  samme  gaUen 

')  Die  Uaad«chrift  bat  deatroetot. 
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B»  mdite  ind  gcwonden  der  stat  van  Coelne,  iöd  die  ander  swey-  ISM 

hundert  gülden  sal  ich  yn  betzailen  in  tzyden  ind  tenuynen  hema  ge- 

schreven,  dat  is  zo  wissen,  luindert  gülden  nu  zo  paesclien  nyest  zu- 
comende,  vnnftzich  guldon  van  paeschen  kuuipt  oevcr  eyn  iair,  ind  die 
leste  vunftzich  j^ulden  dau  van  dem  pat-schon  eyvcr  in-vcr  vyn  iair, 
suuder  eyuich  langer  vertrecken,  alsu  dat  icli  den  vurgeuantea  priu- 
eipailbrieff  der  seishondert  gülden  ind  ynnehalt  deas^ven  brieb  van  nn 
vert  eweliehen  ind  nmbwrme  haven  ind  behalden  sal  zn  alle  myme 
nofeae  ind  eygenen  TTjen  willen,  des  sy  mich  euch  mit  yren  besegelden 
brieven  eynen  rechten  behelder  gemacht  havent,  behalden  den  vurge- 
nanten  eluden  daan  aicbtermailtz  geynreleyo  recht,  vorderongc  noch 
anspraiche,  doch  mit  alsustenen  varwarden,  dat  deselve  briefl  hinder 
eyme  gueden  vrunde  legen  sal,  dem  die  vurgenante  elude  ind  euch 
ich  beyde  wall  t^tduven,  bis  as  lange  dat  ich  yn  K'^'nuichgedain  huvt-n 
van  den  tzwenhuudert  gülden  vurschreven.  Ind  weer't  ouch  sache,  dat 
her  Qnmpiecbt  off  syne  traedere  desen  vnrgenanten  principaUbiieff  mit 
der  guldeo  loesen  wenlden  of  loisden,  as  sy  dein  moegen  na  inbatt 
deBSfllven  farielb,  so  is  mit  gevnrwerfc,  dat  ich  off  bdMddere  des  brieib 
die  vurgenante  hem  Hylger  ind  vrauwe  Richmoit  oT  yre  ervcn  dat 
sal  wissen  laissen  bynnen  den  jnrsten  eycht  dagen,  nadem  der  briefl' 
geloist  were,  oft'  sy  die  vnrgenante  vyorhundert  gnldon  wodor  haven 
willen  ind  mir  niyn  crve  weder  erlaissen.  darup  sy  mir  t\viie  antwerde 
sagen  soelen,  so  wilch  ay  davan  doin  willen,  bynnen  den  neesten  eycht 
dagen  dama,  ind  bynnen  eycht  dagen  na  der  antwerden,  as  verre  sy 
die  vierbondert  gülden  neymen  wfllent,  mich  an  myn  erve  weder  laissen 
körnen  ind  dein  scbiyven.  Ind  were  sache,  dat  sy  deser  puncto  geyn 
endeden,  so  ensmlen  sy  noch  yre  erren  van  deser  vurwerden  geyne 
anspraiche  Qoch  vorderonge  an  mich  noch  behelder  des  brie&  aicbter- 
mailtz legen  nach  keren.  Vort  i:<  mit  gevnrwert,  oft  sache  were,  dat 
nnse  herren  vanme  raide  der  stat  van  Coelne  an  die  vurgenante  gulde 
ot"  rente  tasten  of  grylVcn  weiilden.  also  dat  ieh  olV  kditdder  des  briefs 
daan  gehindert  wurden  ind  mir  die  uyet  vulgfu  eumoeht<;  na  inhalt 
desselTen  briefs,  asdan  so  seilen  mir  dye  vurgenante  elnde  tia  stunt  so 
myme  gesynnen  den  knit  ind  hyndemisse  afdoin,  sonder  wederspraiche, 
ind  sy  des  nyet  gedoin  enkunden,  so  seilen  sy  mir  ef  bebeldere  des 
principtübriefs  ser  sinnt  myn  erre  weder  erlaissen  ind  alsulchenen  gelt 
wedergeven,  as  sy  van  mir  zer  zyt  unttangen  betten,  snnder  alle  weder- 
spraiche, ind  asdan  yren  briefl"  wedenimb  na  yn  neymen.  den  ich  yn 
ouch  ain  verzech  leveren  sal  mit  alsulchenen  vurwarden:  wer  t  sache, 
dat  ich  (»Ii  Itelielder  des  briets  den  vurgenanten  hem  Uylger  ind  vrauwe 
Bichmoit  an  eynchen  puucttui  dis  briefs  verbrie<-lieu,  id  were  ?an  dem 
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1894  en'i'  »['  van  dem  ^elde  vurschreven,  zo  oynchen  tzydeii  of  van  eyiichen 
andiTtii  SU«  hen,  die  ich  in  desem  brieve  geloift  haveu  zo  doiu  ind  die 
nyet  enliielte  iu  eyme  deyle  off  zomaill,  aädan  äo  soilen  lud  nioegeu 
die  vurgeuante  elude  off  bebeldere  dis  briefs  mit  yren  willen  mich  of 
behelder  des  priiicipulbrie&  Tor  den  bradi  Tuiadnofen,  d«  «ere  vyel 
off  wenidit  binnen  off  boyaaen  Goeliie  aospreehen  ind  beelag«!,  wa  ind 
vuT  wilcbme  gerichte  off  richteren  ay  willent,  geysUichen  off  wenU- 
lichen.  Alda  iud  danaff  sal  ich  of  beheldAr  des  briefs  vurschnvn  JD 
antwerdeii  ind  zer  stinit  iinvcrtzogentlichen  genoiclidoiii,  ^'clyclio  as  van 
gastirucdc  iiid  hekanti'in  gelde  off  vurwardon,  die  viir  doiiiselveu  ge- 
richtr  u:>>('ninij^fi  ind  crvulgt  weren,  sunder  eyncbe  weiwort  darweder 
zu  haveu  iiid  buysseu  uirekouue  argeliät  iud  geverde.  lad  dis  zu  Ur- 
kunde ind  gante  stedicheit  so  hain  idi  Heuiidi  vtmehieven  myn 
ingesegel  ?nr  mich  ind  myn»  orven  ind  behddoK  dei  principailhrielk 
gehangen  an  deaen  brieff,  ind  ich  hain  ?ort  ^gebeyden  hem  Henridie 
vanme  Ska?e  ind  Johanne  Qoattennait,  dat  sy  yre  ingesegel  zu  getznge 
alle  deser  vurschreven  sacben  an  desen  brieff  gehangen  havent,  des  wir 
Henrich  ind  Johan  vurschreven  erghieii  ind  bekennen,  dat  id  wair  is, 
iud  zu  getzuu'e  geduin  haveu  umb  beydeu  wille  des  vurgeuautuu  Ueo- 
richs  van  .Starkenl>erch. 

Datum  anuo  doiuini  miUeeinK)  trecentesimo  nooagesimo  quarto, 
sabbato  poBt  cinenim. 

Nach  dem  Original  im  SudtudiiT.  Die  drei  Siegel  cienlldi  eAaHen. 

i\r.  134. 

Beynold  von  Seiler  uud  Johann  von  Srippenstein,  genannt  Sterren- 
berg,  Bühnen  sich  mit  mehreren  kölner  Herren.  —  1394,  25.  März. 

"Wir  Keynolt  van  Seiler  ind  Johan  van  Drippensleyne,  ^/eheissen 
Steneubt^rch,  duin  kiuit  uiien  ludeu  ind  bekennen  mit  diti^me  uüeneu 
brieve,  dat  wir  quyt  geächoUden  haven  ind  qnyt  «dulden  herm  fidman 
vanme  Guesyne,  ritler,  heien  Johanne  Birlnlyn,  Johanne  Jneden,  Jo- 
hanne van  der  Stesaeot  Hilger  Haidevnyet,  Johan  van  Oueel,  Qoedairt 
van  Nnwenkurchen»  Johan  Pryutz,  Heyuricb  Kabodeu  ind  Arnolt  Nailden- 
medier,  van  yre  gevencknisse  ind  van  allen  gelö^rden,  die  sy  uns 
gedain  haeiit  linde  nj)  diesen  dach  datum  dis  brief^^,  ind  vert7,)'en 
daruii  geutzlieh,  suuder  alle  argeliste.  lud  dis  zo  Urkunde  ind  gantzer 
.^lodiehoit  so  hain  ich  Ucyuolt  van  Seiler  myn  ingesiegel  vur  mich  ind 
uuch  vui'  Johanne  van  Drippesteyne,  geuunt  Sterreuberg  ind  zo  synen 
beyden,  want  hee  geyu  siegel  enhait,  an  diesen  brief  gehangen,  dee 
ich  Johan  van  Drippesteyne  genant  Stemnherg  vurgenank  gebrnychen 
up  diese  zyt  in  diesen  sachen.  Ind  wur  Beynolt  van  Seiler  ind  Jehai 
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van  Drippensteyne,  geheissen  Sterrenborfj  vnrijenant  hain  vort  seraencligen  1394 
gebeiden  den  vronion,  «.Tboron  ritt^ir  Leren  Johanno  van  Hoonslair,  gc- 
heiäsen  van  dem  Veldt-,  dat  hee  syn  ingesiet:».*!  zo  iiicorro  getzuge  deser 
vurschreveu  saclien.  ouch  an  diesen  brietl  gehangen  halt,  des  ich  Johuu 
im  AMiislair,  gehoissen  van  dem  Velde,  ritter,  vurgenaiit  «rgien  ind 
bekBaBen,  dat  id  wair  is,  In  urkande  myns  ingesifigela  zo  getzuge 
ind  10  beiden  der  Turgenanten  Beynolta  ind  StenwnbereliB  an  diesen 
biieff  gehängt. 

Datum  anno  domiui  millMimft  treoentesimo  nunage^o  quarto.  feria 
quinta  j^oxima  jiost  dominicam,  <iua  cantabatur  letare  in  quadiagesima. 

Nach  dem  Original  im  ätadtarchiv.  Die  äivgvi  gut  erhalteii.  lu  dunu:  Itcy- 
nvt  nn  SSoUer,  Jiikm  van  Drippemteyn. 

i\r. 

Hant  Weyborn  fl&hrt  bei  dem  kölner  Rath  Klage  gegen  Johann 

von  der  Stessen.  —  (1394 

Wissit  bnrgernu'istere  uude  der  rad  uiidc  dy  ganze  genicyne  der  stad 
zu  Kolnt',  daz  Jobann  von  der  Stessen  adir  Juliann  Quattirnian,  der 
da  her  Johanu  Uverstolzeä  brudirsöu  ist,  adir  wer  her  dann  iät,  der 
da  hy  uch  yn  nirire  stad  wanhaffüg  nnde  geboren  ist,  day  der  tmwe- 
loB  unde  m^yn^yde  ist  ^ns  reebten  gefencknyss  unde  eyner  recbter 
fiqrltaidieilieid,  das  lier  myr  dodi  globed  nnde  gesworen  bad  zu  baldene 
an  allis  geverde  unde  an  alle  argelist,  wy  man  dy  geuiache  adir  ber- 
dencken  inöcbte,  unde  bidde  uch  uft'  holerecht,  daz  ir  denselben  meyn- 
eiden  boscwidit  wullit  wisen  unde  darzu  halden,  daz  her  niyr  nadi 
halden  wolle  unde  synen  namen  Quattirraan  nicht  alzo  sweche.  wan 
her  doch  meyued  uss  den  vyer  geschlechten  zn  sync,  Daruninic  wolde 
ieb  eyn  ganze  richtunge  myd  uch  ulfneuicu  unde  uch  uude  dy  uwiru 
nummermer  zu  bescfaedygene  adir  wyder  ^  tbune,  nnde  wolde  neb 
das  wol  verbrilli»,  dai  ir  des  wol  glonben  moobted,  unde  ab  myr  der- 
selbe bosewicbt  beyne  scbatzunge  nummer  eyn  beller  werd  gebe,  daz 
ir  doch  eyn  solchen  nieyneyden  feyltsichirygen  bosewicbt  uas  nwire 
stad  von  uch  vortrybid  unde  by  uch  nicht  lysset  sitzen  adir  wönt-n, 
wan  her  sy  nicht  werd  ist  nach  alk*  dy  syne  frund  adir  sync  geboren 
syn,  wann  mich  vvol  dnnckit,  daz  Irt  wulU-  koppon  yii  dy  ard,  dy  her 
Hey)iger  von  der  Stessen  au  yiu  hatte  gebiu,  under  niynem  insegil. 

Hans  Weyborn, 
dyner  myns  gnedigen  berren  von  Mentze. 

K$A  den  Original  in  FrivadMiiti. 

'j  Ifh  laasc  dieses  äctiit'ibeii  im  Ansciilusji  ait  dii-  Urkniiil«'  ntMlniek«  ii,  tu 
wakber  Johann  vtm  dar  Sicaaan  antar  bMÜinntom  üaton  roritMiunt. 
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Nr.  ist. 

Joluuui  Beirenckhoff  venichtet  auf  Ersatz  jeglichen  Schadens,  welohmi 
ihm  die  Stadt  X61a  sngefttgt  hat  ~  1394»  3.  Apzil. 

18M  leb  Johan  Bdrenoldioff  doin  kant  allen  Inden  ind  bekennen  oaver- 
mits  desen  brieff,  dat  mir  die  enam,  wyse  henen  brngenneiBkeie,  rait 
ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coebe  gratdicbeD  ind  somail  genoicli- 
gedain  havent  van  mynen  perden,  die  van  yren  weygen  nu  ap  der 
eyllfdusent  niagt  de  dach  neesie  leeden  in  dem  stryde  zu  Poühem  ver- 
deiflich  gemacht  wurden,  ind  ouch  van  alsulchem  schaden,  as  ich  des 
in  eynoher  wys  untfungen  ind  geleeden  haven  mochte,  ind  scheiden 
darumb  die  vurgenanto  horren,  vre  stat  bürgere  ind  ingesessenen  vaii 
Coelne  vur  mich  iud  luyue  erveu  ind  vort  vur  alle  dy^bene,  die  dat 
in  eyncher  wya  van  mynen  weigni  angain  madi,  van  den  Baohen  ind 
allen  anderen  sadien,  so  wie  sieh  die  tut  datom  dis  brieft  dammb 
ergfaangan  haTent,  loa,  quydt  ind  leydicli  in  deeem  briere  ind  getayven 
oiHsb  darurob  in  gueden  tniwcn  vor  mich  ind  myne  erven,  oft  alao 
gevyele,  dat  yeman  hernaniaUtx  queme  ind  den  vurgenanten  herren, 
yrre  steide  bnrgcren  ind  ingesessenen  darumb  zospreeche  mit  gerichte 
off  ain  gerichte,  dat  ich  of  myne  erven  yn  asdan  den  krudt  ind  an- 
spraiche  zer  stunt  zu  yrrae  gesynnen  afldoin  soilen,  sunder  wederspraiche 
ind  buyssen  alrekonne  argelist  ind  ge verde.  Ind  dis  zo  Urkunde  ind 
gantze  atiedidieit  so  hain  ieh  myu  ingcscgel  tut  mich  ind  myne  emn 
gehangen  an  desen  bryeff,  ind  ich  hain  vevt  so  meenen  getenge  ge> 
beyden  Gonryn  van  Mdenbreclnrvelde  ind  Johanne  van  fieymbaeh,  dat 
sy  yre  ingesegele  onch  an  desen  brlef  gehangen  havent,  dat  wir  Ger- 
wyn  ind  .Johan  vurgenant  bekennen,  dat  id  wair  is,  ind  zu  get/nge 
gcdain  haven  umb  beyden  willo  des  vurgenanten  .Tohans  Beirenclihofs. 

Datum  anno  domini  millesimo  trocentesimo  nonagcsimo  quarto,  feria 
sexta  proxinia  post  doniinicara  letare  Jerusalem. 

Nach  Ueui  Original  im  SUtltarcliiv.    Johann  üeirenckhoä'  lut  eine  Merku  im 
äehilde. 

Nr.  U7. 

König  Wenzel  ertheilt  für   die   zu   ihm  zu  sendenden  kölner 
Abgeordneten  Geleite.  —  Betler,  1394,  6.  ApriL 

Wir  Wenttlaw  van  gotee  gnaden  Bomischer  knaig,  ta  allen  tselten 
merer  des  reichs  und  kmiig  m  Beheim,  entbieten  allen  fimrten,  geist- 
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liolitii  UBdwarnUicheii,  graven,  froyen,  herren,  <limiUBton,  litten,  knechten,  laM 
konpUntflii,  iiiipttiHieB,  Imrggnven,  piegom,  bnigenneisteni,  raten  und 
gmeinden  dar  stete,  merkte  und  dorfEn»  und  sott  allen  andern  nnseni 

und  des  reichs,  und  ouch  des  bu^richs  zu  Beheim  nndertanen  und 
getrewen,  die  mit  diesem  brive  ermanet  werden,  unser  gnade  und  alles 
gute.  Wann  die  burgermeistere,  rate  und  bürgere  der  stat  zu  Coliie 
uf  dem  Reyne,  unser  und  des  reichs  liben  getrewen,  ire  burger  und 
boten  zu  uns  schicken,  darumb  so  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und 
veaticlichen  mit  diesem  brive,  das  ir  dieselben  bürgere  und  boten 
mit  inm  geeinde,  pferden  und  aller  habe,  den  wir  ouoh  aioMMit  und 
geleyte  geben  in  diesem  briTe,  au  nna  mid  wider  von  ans*  so  hawae 
dnrsh  alle  owr  landn,  stete,  dmee  nnd  gebiete  sicher  nnd  ungehindert 
nben  und  reyten  lasset  und  in  oueh,  wo  des  note  sein  wirdet,  durch 
die  egenante  ewr  laude  ein  sicher  und  gute  ^eleyte  schaffet  lilid  be- 
stellet, doran  ertniget  ir  uns  snnderliche  bebagliohkeyt. 

Geben  an  Betler,  des  montags  noch  sand  Ambrosii  tage,  nnserr . 
reidie  dea  Behemiseben  in  dem  81.  nnd  des  Bomischen  in  dem  18.  iaren. 

Ad  rektionem  Durch.  Straad.  de  Janowitz 
PranciscttS  Olom  (uzeosis)  canonicus. 

Nach  dorn  Oi^nal  im  Stedtarebir.  Dm  kleine  Siefel  rm  amua  rnnfgedrockt 


Nr.  1S8. 

Heinrich  von  Btarkenberg  verspricht  zu  sorgen,  dass  er  von  Hilger 
Ton  der  Steiien  vor  Einlösung  eines  Rentbriefea  von  Seiten  -des  Voigtes 
Oenogthunng  erhalte.  —  1394,  9.  April, 

leb  Henridi  van  Starknnberch  doin  knnt  alton  luden  ind  bekennen 
oerennita  desen  brieff,  dat  want  ber  Hylger  van  der  Stessen,  ritter,  mir 
tjma  brieff  verkouft  hait  sprechende  up  gnlde  ind  rente  des  vaidtz  van 
Cedne  na  ynnehalt  desselven  briefs,  darumb  so  geloyven  ich  in  gueden 
trawen  vur  mich  ind  beheldere  des  briofs  dem  vurgenanten  heru  Hilgere 
of  aynen  erven,  oft  also  gevyele,  dat  der  vait  van  Coelne  off  syne 
broedere  denselven  briefi'  na  yn  loesen  woulden  otl'  leisten,  as  sy  doin 
iiioegcn,  dat  ich  asdaii  alle  myn  vermoegen  darzo  dein  sal,  ee  ich  den 
brieü  van  mir  geyveu,  dat  her  Uylger  van  den  voedeu  vurschreveu 
tmieht  werde  van  alsuldiem  gebreebe,  as  yem  vur  tiydta  an  der  gülden 
ind  rsnten  verkurt  is,  ee  de  brieff  an  mich  quenoi  sunder  iigdist 
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im  In  >)  Urkunde  ind  gctzuychniase  d«  waiifattt,  80  ittin  iob  myo  iagwagd 

au  deaen  brieff  pclian^'t'ii. 

Datum  aauü  doinitii  niillesimu  tnjceutedimo  uonagesimo  quarto, 
feria  quinta  post  domiuicain  iudica. 

Nach  ili'iii  Original  im  Stadtarchiv.  Das  Si^l,  fiii  Kreuz  im  Felde,  gut 
erhalten. 

Air.  131. 

Faprt  BdBiliu  DL  erUMüt  dMU  AM  tw  8t  Utetln  TollmMH  Xfttk 

und  Bürgerschaft  der  Stadt-  Köln  gegen  nmiehotd«  OenngdimiiiV 
Yon  den  Kirchenstrafen  loszusprechen,  in  welche  sie  weg^en  ZerstOmag 
des  Deutier  Xlotton  gtfkllm  waren.  —  Bon,  VSH,  Ii,  Amfl. 

Bonifatius  cpiscopus,  scrvus  servorum  dei,  dilecto  fiUo  abbati 
monasterii  sancti  Martini  Coloniensia  salutem  et  apostolicara  bene- 
dictionem,  Se<les  apostolica  pia  mater  recurrentibus  ad  eam  cum 
humilitate  tiliis  post  oxcessum  libenter  sc  propitiam  exliibet  et  beni- 
g;nam.  Exhibita  siquideni  uobis  nupt  r  pro  parte  dilectorum  tUiorum 
magiätrurum  civium,  couäulum  et  conimuiiitatis  civitatis  Coloniensb 
peiitio  eonfiiiebat,  quod  cum  eodesia  monasterii  Tuitieosis  ordinis  sancti 
Benedieki  aboUni  in  modam  turriB  fortissiiiiA  edifioata  et  soto  flnmiBb 
Bau  deonnu  mediante  prope  dietam  dTttatem  aita  foxefc,  piebti  mar 
gistri  dvinm,  eoaaiileB  et  commnnitaa  dndnm  ümeDtea,  ne  pur  ipaoforn 
emnloa  sea  inimioos  in  detrimentum  dicte  civitatis  occuparefcur,  ex  ipaa 
necnon  parocbiali  ecclesiis  loci  Tuitiensis  iuxta  dictam  ecclesiam 
monasterii  sita  et  eidem  vicina  et  fere  contigua  Castrum  seu  foi-talitium 
nomine  civitatis  predicte  fecerunt  et  deinde  considerantes,  qno<l  quamdiu 
eadem  turris  cousisteret,  civitas  prediota  periciilo  subiaceret,  dictam 
ecclesiam  monasterii  sie  in  Castrum  seu  lortaiitiiun  redactam  desola- 
vernnt  et  ftoditus  diraerant.  Giim  autem,  sicut  eadem  p^tio  aabionge- 
bat,  dicti  magistri  olTiam,  consulea  et  oommuiitaa  aliam  eedeBfain 
dvitati  non  ita  peiicidoBaai  ac  moiiasterio  piefotis  atqve  oondeoeatem 
leedificari  faoere  sunt  parati  pro  parte  ipsoriun  magistrorum  dviiini, 
consulum  et  oommunitatis,  nobis  fuit  bumititer  supplicatum,  ut  ipsoe 
et  singulares  personas  dicte  eommunitatis  a  reatu  sacrilegii  ac  ab  ex- 
communicationis  et  aliis  quibuscuoque  söntentiis  et  penis,  quas  propter 
preniissa  iucurrerunt,  absolvere  et  interdictuiii  eoclesiasticuiu,  cui  civitas 
ipsa  propterea  subiacet,  relaxan-  d<"  bciiignitate  a[iostolica  diguareniur. 
Nos  igitur  attcudentes,  quod  sedis  predicte  dementia  nou  cousuevit, 
penitentibuB  veniam  denegare,  huiusmodi  supplicationibus  incliuati, 

')  Die  ÜMididirift  liat  ind. 
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magiskroü  civium,  consules  et  peraonas  prefatos  eoruiuque  compliuos  iu  ia»4 
prenüBBiB  et  quemlibet  ipsomm  ab.  hdiumodi  ncrilegü  reatu  necnon 
•b  omnilMis  esoommimicafcioiiSs  alfisque  sentontiis  et  penis,  qaaa  propter 
pranisBa  inenituM  noaomitur,  ex  oertig  ntioiuibilibas  cauna  ad  id 
ammam  oottrum  inoventibus  auctoritate  apostoUea  tenoro  presentium 
atsolvimus  ac  Imiusmodi  iiiterdictuni,  quaviss  auctoritate  latum  et 
positum  existat,  relaxaraiis.  Quocirca  discrotioni  tiio  por  apostolica 
scripta  mandamus,  qiuUimis  vocatis  «liK'ctis  liliis  abbate  et  couventu 
dicti  raonasterii  et  alii.n,  (jui  fuerint  evucundi,  reccpta  priiis  per  U?  a 
prefatis  magütrid  civium  cuuäulibuä  et  couimunitate  cautioue  yduuea 
de  faciendo  reedificari  huiusmodi  eoclesiam  prefato  mouasterio  eque  vel 
magia  oondeoeDtem  infra  oertum  peremptoritim  competentem  tenüianm, 
per  ie  ipeis  ad  boo  prefigeiidiiiD,  quodque  eodesie  ac  abbat!  et  oon- 
ventni  predidia  minnam  et  damna  paaaii,  d  iion  aatiifboeniiiti  aatia- 
facient  oompeteoter,  abaolutioiiem  et  relazationem  huiusmodi  auctoritate 
nostra  publicare  procures.  Volumus  autem,  quod  si  magistri  civium, 
consules  et  communitas  predicti  huiusmodi  cautionem  infra  qnatuor 
Wenses  a  datis  presentium  roniputandos  prestare  et  eoclesiam  buius- 
inodi  infra  terminuni  huiusnioili  per  te  illis  prefigendum,  quem  nos 
etiam  eis  prefigimus,  ut  prefertur,  reediticari  facere  ac  ecclesie  necnou 
abbat!  et  ceaveBtiii  predictis,  si  non 

maeiter  n^Ieierint,  eo  ipeo  magistri  oiTiam,  eonaiileB  et  eommimitaa 
oompUees  et  eifitaa  predicti  in  prlstinaa  senteiitiai»  relabantur.  Bt 

mebilominus  sub  excommiuiicationis  pena,  qnam,  ai  premisaa  debite 
requisituB  o^lexeris  seo  contempseria  paWcare  ac  exequi,  ut  teneria, 
te  incurrere  volumus  eo  ipso,  tibi  tenore  presentium  districte  preeipiendo 
mandamus,  quatinus  ad  debitam  piiblicationem  ac  executionem  huius- 
modi presentium  premissis  sorvatis  aucturitate  predicta  proc-edas,  litteris 
ordinariorum,  quas  vulgares  vidinms  nuucupant,  per  magistros  civium, 
consules  et  communitatcm  prefatos  super  hoc  uuu  potitis  vel  obteotis, 
neeoMi  prifüegiis,  indulgentiia  ae  litteiia  apestolids  apedaliboa  n\ 
genendOna,  etiam  ai  de  ilUa  eoromque  totia  tenoribi»  de  ferbo  ad 
fcrbom  preaentibiia  babenda  esset  mentio  speeialia,  et  alüa  eontrarüs 
000  obataotiboB  qoibnacuoqiie. 

Mmn  Borne  apod  sanctum  Petnun  16,  kalendis  maü,  pontifieatua 
oeatii  anno  qointo. 

Uratiä  de  mandato  domini  nostri  pape. 
U.  ücrugiios. 

Nacli  ()i  ni  <>ri-;innl  iin  StatU.in  hiv.  I>.ii>  plumbom  hingt  an.  In  Aursn: 
CowniisK  buiiiliicii  |>ti|H-  IX  ilein  übt  vaii  Mnt  Martjrn  in  Coelnc  tiie  stAt  zo 
•Uoivjreran  van  dem  begrid*  to  Dnyts. 
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Mr.  14«. 

P»pit  Boniüu  DL  erklirt,  dau  Ox  die  Folge  rar  FiUieatiim  pftys^ 
ttthar  Mmibai  in  d«r  Stadt  üfai  dl»  Twrherige  flemilwiigmiy  da« 
InbiNM  BiAht  nAtUg  mL  —  Snm  1S94»  U.  Apia>) 

1894  BoDifatias  episcopus,  servus  serfonuD  dei,  ad  futuram  rei  me- 
moriam.  Sinccr«^  devotionis  aflktus,  quem  dilecti  filii  magistri  civium, 
cousukd  et  commuuitas  singiilique  civea  civitatis  Coloniensis  ad  nos 
et  Roraanani  gerunt  ecclesiam,  promeretur,  ut  in  suis  oportuuitatibus 
sedeä  apostulica  eis  äe  reddat  propitiam  ot  beoiguam.  Sane  aicut  ex- 
Mbita  noliis  pro  parte  ipsorum  pofcitio  oontiiiet,  TttMiabiU  fttfcri  noitio 
arohi^iacopo  Colonimui  a  sede  ^postolica  indnltiim  se«  alias  nib  c«rtii 
peoii  gwMvaliter  in  ilfia  pattibiu  mandatom  fore  didtnr,  ut  Inte  dvi- 
tatero  vel  dioeesin  ColonieuBem  alique  littere  apostolice  publicari  sen 
executioni  mandari  non  possiot  nec  ipsis  subditi  eamndem  partiam 
ol)wlire  toncntur,  nisi  prius  per  dictum  archiepiscopum  seu  alium  ab 
eo  super  hoc  deputatum,  vise  et  exainiaate  fuerint  et  in  signuni  huius- 
modi  examinationis  littere  testimoniales,  quas  vulgares  vidimu3  appel- 
lant,  sint  concesse,  et  propterea  civitas  ipsa  io  rescripUs,  privilegiia, 
gratiia,  aen  aUis  litleris  apoetolids  in  partibaa  piedietia  et  proeenilNiB 
*  ainde  fiuieiidis,  pnUieandlB  et  aiiaa  execntioni  debite  demandaodis 
haotenna  lepiiu  passa  est  et  in  ftitarum  pati  timet  detrimentnni.  Nos 
igitur  eornndem  magistrorum  civium,  OOBRllailt  et  OOmmiUUB  suppli- 
cationibus  ioclinati  magistris  civium,  consulibiis  et  communi  predictis, 
ut  ipsi  quascunque  litteras  a  prefata  sede  hacteniis  concesaas  et  im- 
postenim  concedendas  ipsum  conimune  tantuni  concornentes  ac  proceasus 
eanim  vigore  babitos  et  habendos  etiaiii  illis,  ut  prefertur,  non  visis 
Ben  examinatis  aut  predictis  testimonialibus  Utteris  exiade  mioime 
oMentis  in  dvitate  et  diooed  ColoniMin  antidiotli  et  aUaa  ubiUbet 
pnUicari  et  encotioni  debite  demandaii  fteen  üben  et  lieite  ?akank, 
qnodqoe  propterea  htiinsmodi  litteras  apostoUeas  et  proceBsos  exequentea 
ac  notaiii  et  testcs,  qui  fonan  hniusmodi  executioni  interfuerint,  aliqnas 
penas  in  contrafaciontes  apostolica  vel  ordinaria  poteatate  forsan  latas 
Yol  iiitligonda-*  niiniiue  incurrant,  eadeni  anctoritate  apostolica  tenore 
presentium  indulgeraus,  niandantos  (|uibuscuiique  super  hoc  requircndis 
8ub  pena  excommunicationis,  quam  contradiceutes  aeu  impodientes  ia- 

')  Kin  ahnlidic!»  Privileg  zu  Gniuten  der  UnirenitU^  liAtU*  Bnnifaz  idion 
ttoter  dem  3.  Nofbr.  1802  «rtlMitt  Siehe  Nr.  68. 
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enncf«  toIiiidiib  ipso  facto,  quakimis  td  publicationem  seu  exeotttionem 
litterarum  apostolicarum  et  prbcessuum  predictorum  debite  procedant, 
non  obsiante,  quod  ipsis  sepedicte  trstimoniales  littcre  minimc  nint 
ostenee,  predicto  indulto  ac  aliis  condtitutionibus  et  privilegiis  apostoliciä 
ac  statutis  et  consuetudinibus  et  aliis  in  contrarium  faciontibus,  etiam 
si  de  ipsis  specialis  et  eipressa  mentio  facienda  foret,  non  obstuntibus 
quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  pagioam  nostre 
cimwioiik  et  mandati  infHngeie  yA  d  ansu  tenmrio  eontiaiie.  'S! 
qms  aotMB  Ihm  attemplaie  piwimipaerit,  indignatioiieiii  onmipotoiitia 
dei  et  beatorain  FMvi  et  Ftali  ipoetolonnD  eins  se  norerift  inonnanim. 

Datam  Bane  apod  saiiQfcnm  Ptotnun  16.  InlendiB  maii,  ponüficaftaa 
BüBfaB  amo  quiako. 

Duplioaia  gratis  de  mandato  domiiii  noatri  pape. 
V.  Boninc. 

Varl)  '!''ni  On'tjiii.il  im  Stndtarcliiv.  l\ts  pliimbuill  hfin^;f  an.  In  dorsn:  eyne 
bulle  |)ay»b  Bonitiicii  IX,  düt  die  btat  gcjriui  vidimus  bt-dai-fi'  vui  eyme  ertx- 
Wwchog  van  Goeto«  «p  alle  paUkhe  brieve  lo  vctkiuidigeu ;  in  dMor  Mkn  fa 
WMk  cgnw  gdyeh  inhtldMi  biäby  gtbondM. 

IVr.  141. 

Papst  Bonifaz  IX.  ertheilt  allen  deigenigen,  welche  in  bestimmter 
Frist  bestimmte  kölner  Kirchen  besuchen  oder  statt  dessen  andere 
gute  Werke  verrichten,  einen  Ablass,  ähnlich  wie. Urban  VIII.  einen 
flür  den  Besuch  römischer  Kirchen  ertheilt  hatte.  —  1394,  16.  Aprü 

Bonifatius  cpiscopns.  sorvns  servonini  dei,  ad  ftituram  rei  memoriara. 
Pevotissinia  civitaa  Coloniensis  Agrippina,  Romane  ecclesio  tidelis  filia, 
virtiitihus  et  meritis  saiictoruin  triiini  rof^urii.  (jui  Cliristo  rc^\  in  carne 
tria  munera  obtulerunt  in  illa  corporaliter,  ut  refertur,  requiüäcentiiuu, 
flaoraftlBsiinanim  andedm  miliiiiii  ?irginum  martimm,  mnetoram  lüie- 
beomm  et  Oenoois  aoeionimqQe  dos  et  sanotonim  tnoentonim  lian- 
lomm  martiniin,  qoe  Tiigines  qnique  Thebd  atqno  Mami  apnd  iOam 
saRgoineiD  protioeam  pro  flde  Christi  effbderimt,  sanctonun  Severiai 
archiepiscopi  beato  Martine  contemporanei,  Ciiniberti,  Ewaldorum.  Felicis 
et  Naborig,  Oreporii  Spnlotani,  Ipoliti,  Felicis  et  Audacti,  ')  Vitalis, 
Albini  pluriumque  aliorum  martimm  et  confessorum,  qucrura  corpora  et 
reliquie  in  diversis  ecclesiis  et  monasteriis  eiusdem  loci  similiter  re- 
quiescere  referuntur,  apud  sedem  apostolicam  di^ne  meretur,  ut  eadem 
sedes,  quc  animarum  t<ulutom  ut  l)enigna  mater  seraper  procurat,  ad 

')  I>ie  HMidscbrift  bat  wirklicii  Audacti;  loaii  sclieint  in  Rom  aber  den  h 
AnÜMtae  mit  dem  h.  Admetos,  von  dem  in  KSh  dieh  Reliquien  beflmden,  ver* 
vedveH  m  Imben;  In  Nr.  170  siebt  richtig  Adanctiu. 
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1394  ea  lÜM-ntor  intendat,  per  qiic  Hiristitidolos  illarnui  partium  divinani 
misericordiain  et  delictorura  suorum  veniani  apud  civiUlem  iiiemoratam 
uberius  consequantiir.  Dudum  fclicis  roconlationis  Urbanus  papa  VI. 
predeoessor  noster  ex  certis  rationabilibus  cuusis  ad  id  animam  suum 
indoeenfcibnB  de  frafarnm  snornm  «taete  Bomaoe  Meletio  MidimUnm, 
de  qaomm  numeio  tone  enumu,  comilio  et  apoeloliee  potestatiB  pleni- 
todiiie  statoik  et  ordinsTit»  ut  wifmi  ehnftifidei«  Ten  peniMee  ek 
confessi,  qni  in  uno  a  nativitato  domini  nostri  Jesu  CSiristi  millesimo 
treoentesimo  nonagpsimo,  tunc  fiitnro  nunc  vero  elapso,  et  deinceps 
perpetuia  futiiris  temporibus'  de  trininta  tribus  annis  in  triirinta  tres 
annos  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  basilicas  ac  Iiat«ranonsem 
et  sancte  Marie  maloris  de  urbe  ccclosias  causa  devotionis  personaliter 
fisitarent,  plenissimam  omniam  suorum  peccatorum  veniam  conseque- 
lentur,  ita  qnod  quicuDqiie  volle!  hoiuemodi  indnlgentiaB  assoqui,  ei 
Bomaoas  ad  minus  triginta,  ei  feio  pen^grinns  aot  foreneie  enatenfc, 
modo  droili  quindecim  continuis  vd  interpdatie  diebus  semel  ealtem 
in  die  ad  easdem  basilicas  et  ecclesias  accedere  teneretar,  proiit  in  dicti 
predofcssoris  inde  confectis  litteris  latius  continetur.  Cum  itaque,  sicut 
accepimus,  nonnuUe  persone  utriusque  6Ci\ia  civitiitis  antedicte  ac  diooesis 
et  provincie  Coloniensis  et  partium  cin  nmstantiuni,  que  huiusmodi  in- 
dulgentiam  eo,  quia  dictoanno  ad  ipsam  urbeni  non  veaerunt,  con8equte[8ic] 
non  ftNrnak,  desiderent  hnitnmodi  indalgentie  fieri  participee  ek  eam 
aaaeqni  ek  pro  pari»  magiskrormn  eifiam  ek  oonsolom  diöke  drikatia 
nobia  fdbrik  hnmiUter  sapplieakum,  uk  super  boo  eis  pioTidera  de  beni- 
gnikaie  aposkoKea  dignarcmur,  noa  more  pie  [sie]  patris  ealuki  udmarmn 
buiusmodi  personanim  fructuose  providere  curantes  ipsorum  magistrorum 
et  cniisulum  in  hac  part«  supplicationibus  inclinati,  de  omnipotentis  dei 
miscricordia  ot  l)eatoriiin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
confisi  tenore  prcsentium  misericorditer  indulgemus,  ut  confessor,  quem 
ex  viginti  vel  pluribus,  si  necesse  fuerit,  confeüsoribus  ydoneis  secu- 
laribns  et  rcgularibne,  quoa  fonerabilia  ftaker  noster  anhiepiscopus 
Gblonieiisia  aen  snos  in  splrikoalibm  viearius  ek  dileekns  Hüns  firookonm 
et  profenkuum  camera  apostolice  in  Alis  parkibus  debiteinm  ooHeekor 
Tel  succoUeetoT  ad  hoc  duxerint  depütandos,  qoeübet  personanim  civitatis 
et  diocesis  ac  provincie  Coloniensis  et  partium  per  trcs  dictas  vulgares 
seu  usuales  ipsi  provincie  Coloniensi  cireumstantium  necnon  forensiumi 
Qobilium,  mercatorum  et  aliorum  ibidem  casualitcr  buiusmodi  conces- 
sione  durante  existentium  seu  venientium,  etiam  illarum,  que  dictas 
uibis  ecclesias  et  basilicas  dicto  aono  vigitarant,  aut  alias  huiusmodi 
mdnigentiam  anetoiitake  apoatoUca  obkinnenmt,  degorit  penonis  eiadem 
ek  eamm  ringulis  ntriusqne  sskus,  cniuseunque  statoa,  dqpiitatia,  nli- 
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gionis  et  conditioiiis  fiierint,  otiam  si  pontificali  prefulgeant  dignitate,  189i 
que  hoc  humilitor  petierint,  vero  penitontibus  et  ronfVssis  on<hm  auc- 
toritato  concedere  valeat,  (luod  ipse  persone  sie  pcniteiites  et  confessi, 
ut  prefertur,  que  in  oivitate  Colotiiensi  antcdicta  maiorom  et  beatorum 
Martini  et  Pantaleonis,  beate  Marie  in  capitoUo,  monasteriorum  ordinis 
meti  BenedioU,  saneti  Seforini,  duoMra  apostoloniiii,  sancti  Gereonis, 
andedm  miUiiiii  viiginimi  ek  saneti  Giudberti  wMu  CMonieiufls,  A 
GoIoBieiuds  ad  minus  quindeom,  si  toto  forensis  vel  pengriiras  foerit, 
ad  miiiiia  septem  diebra  oonttnois  vel  intorpolatis  semel  saltem  in  die 
infira  unum  annum  a  prima  die  menris  aeptambris  proxime  ventnri 
immediate  computandum,  ille  vidolicot  ex  personis  predictis.  qiie  com- 
mode  poterunt,  ille  vero,  que  senectute,  debilitato,  adversa  valitudine, 
religionis  honestate,  aut  alia  iusta  causa  impeditu  erunt,  loco  visita- 
Uonis  huiusraodi  iuxta  arbitrium  confessoria  ydonei,  quem  ad  hoc 
eligerint,  orationes  legerint  aeu  loco  earum  aliam  personam,  quo  dictam 
fisitalioaein  pro  «ia  eompleat,  desttnafariiit  ant  alia  egerint  opera 
fiatetis,  pariDde  aanm  singnle  huitBmodi  indulgeDtiaiii  o(  leminio- 
Beni  peeaatoram  oonsaquaator,  si  infra  diotum  aonnin  par  dietiim 
piedaeeBBinrem,  vi  pvefertar  ordinatum  ad  dictam  urbem  personaliier 
acoesnssent  sea  aeeessisaefc  et  basilicas  et  alias  (-(-(Icsias  urbis  aepa* 
dictas  propterea  personaliter  visitassent  seu  visiUisset,  sie  tarnen,  quod 
idem  confessor  laborera  personalem,  quen:  porr^ono  liuinsmodi  passe 
fuissent,  si  ad  ipsam  urbera  dicto  anno  propterea  vonissent,  in  alia 
pietatis  oiwra  eis  commutet,  et  quod  quelibet  ipsarum  {wrsonarum  ex- 
pensas,  quas  persone  ipse  in  itinere  ad  ipsam  urbem  veniendo  et  in  ea 
BMnrando  et  ad  propria  ndanndo  flecnndnm  earum  deoentiam  faetare  et 
oblatiooea,  qaas  baäilieb  et  ecdleaiis  ipaiua  urbis  antedictis  donaiure 
fliiaBent,  si  ad  iUaa  aooesdasmit,  duobns  reoeptoribus  elericis,  fide  et 
fiMMdtatibai,  ydonm,  quorum  unum  diotus  collector  vel  succollector, 
alterum  vero  ipsi  magistri  civium  et  consules  ad  id  doputaverint,  in- 
tegre vel  prout  ipsi  receptores  eorum  arbitrio  duxerint  ordinandum. 
super  quo  eis  conccdimus  arbitrium  et  potestatem,  eonini  sui)er  hoc 
conscientia^  nncraiido,  tradere  et  assignare  teneantur,  quaruni  quidem 
expensarum  et  oblationum  seu  assignatorum  pro  uisdero  medietas 
eomadem  magistronun  dvium  et  consulnm  ordinaUoDe  in  leedificationem . 
et  npaiatieiiem  eoeleaie  monaskerii  aaoeti  Herlbarti  de  Tuitio  prope 
Golüidam  endimB  aDtedleti  nnper,  at  aoceinmua,  destruete  Intagn  «t 
idaNter  eonvertatur,  reUqna  vero  medietas  per  coUeotorem  aeu  aoeool- 
leoiorom  ad  dictam  tnbem  in  fiabricas  ecclesiarum  et  basilicarum  ipsiug 
urbis  predictarum  convert«nda  quantotius  Hdeliter  transniittatur;  obla- 
tionea  antem  alie,  quas  in  eodesüs  civitatis  Golonienais  predictis  sie, 
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1894  ul  prefertiir,  vidUndis  peraone  huinamodi  bdoifc,  in  ubiis  ipaarnm 

eodlesiaritiii  do  vinfcandarum  fideliter  et  integre  per  recfemnes  eanim 
«Hmrtaniur,  eorundem  collectoris  et  succollecioris  magistrorum  civium, 
consulum  et  rectoruin  saper  hiis  conscicntias  ouerantes.  Volumus 
etiam,  quod  si  arclHepiscopus  seu  suus  vicarius  antcdicti  hiiiusmodi 
confessores  deputare,  ui  prefertur,  reuusaveriut,  extuuc  auctoribale  nostra 
liceai  eidem  coUectori  seu  succollectori  de  oonsUio  aliquorum  prudentum 
viionim  per  ipsnin  aiiHfcrio  bqo  efigtadorom,  ai  «t  piwift  lUi  videbttnr 
htdusmodi  eonfenons  eligore  et  ordinäre,  mandantM  qdbuseanque  super 
boc  requirendis  sab  pena  «eommmiicatloidB,  qoam  oonftndioeiitoB  sen 
impedientes  iacurrere  volunms  ipso  facto,  ut  preaente«  litteras  in  Ulis 
partibas  publicent  et  publicari  faciant,  prout  super  hoc  fuerint  requi- 
siti,  non  obstantibus,  quod  per  litteraa  ordinariorum,  qiie  iti  eiüdem 
^  partibiis  viflimus  appellantnr,  non  fuerint  approbate.   Nulli  ergo  omnino 

honiinuiii  liceat  hanc  paginani  nostre  conccsäionis,  ujaudati  et  voluntatid 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  aUemptare 
presompeerit,  indigüationflm  omnipolentls  M  öt  bMtorum  Mri  et  Fanli 
apoitoloram  eins  se  novtrit  inenrairam. 

Oatom  Bome  apod  auwfami  Fefaram  16.  kaloDdis  rnsii,  ponlifioaiiis 
nofliri  anno  qninto. 

Gntis  de  mandato  demini  nosM  pape. 
H.  Berngbos. 

Nach  dem  Origiiml  im  buduuchiv.  Das  plunibuni  hängt  an.  In  dono:  d« 
anno  jabD«». 

Nr.  141 

Papst  Beaükia  IZ.  emdit  im  kAliier  Satk,  dsn  fkm  sutdunta 
Antiidl  an  dsM  Ablasigelde  den  von  ihm  bevollmftchtigten  Atgeiaadtan 
in  ttarliefiira.  —  B«a^  ISM,  88.  ApiiL 

BonifilUiuä  episcopus,  sorvus  servorum  dci,  dilectis  filiis  magistris 
d?ium  et  consdilms  dvitatis  GelenienBis  salatem  et  npostoliDam  bene- 
iBetionem.  Becefinras  littens  fldditatia  et  devotieds  feetraa  et  eon- 
tenta  in  eisdem  ae,  qoe  dilectas  fOins  JdianDea  de  Nordapida  am- 
bassiator  vester  prudenter  et  solicit«  nobis  idolit,  intdledmna  diligenter 
et  eum  in  vestris  petitionibus  exaudivimus  giatieBe.  Verum  volentes 
super  parto  illorura,  que  ratione  iubilei  per  nos  vobis  concessi  pro- 
venient,  basilicas  ot  occlesias  urbis  tangente  salubriter  providere  mitti- 
mas  ad  ipsaa  parUis  düectos  filios  Uenedictuiu  abbatem  monasterii 
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fameti  Ptoreipiaiii,  TerdonMuta^)  dioceria,  et  BartiioloiiwDm  Turehum,  18M 
dvem  Lueaoimi,  fiuniliaran  «fc  campaorem  nostnun,  qnoB  leceploiw  • 
ipnns  partis  predictas  basilicas  et  eccieaiaa  tüigantia  deputavimaa. 
Qüapropter  hortamui-  tidelitatem     devotionem  Tesfaram,  qaatinua  ipaoa 

pro  nostre  et  apostolice  sedis  reverentia  suacipientes  propensins  reconi- 
miasos  ipsos  bemj^ne  reoipuitis  et  tractetis  ac  ipsara  partera  eis  tradere 
et  asgignare  iutegraliter  facialis  et  alias  ia  hiis  et  aliis  eis  assistatis 
auxiliis  et  favoribus  oportunis,  ia  quibus  devotio  ipsa  nobis  plurimum 
{daoel^  adentes,  quod  semper  fliimiiB  et  aomna  diapoaiti  voa  honorara 
et  proaequi  apeeialilma  gntäs  ei  faveribna  oportoma. 

Datom  Bone  tapaA  aaaetum  Pefemm  X.  k»L  maü,  pontilicatua  iu»tri 
anno  quinto. 

Nach  d«m  Original  im  StadterdÜT.  Daa  plvinbinn  iilngt  ao.  In  dono:  Di- 

lectis  filiia  inagistris  civium  et  consulibiiB  civitatis  Colonieiurii.  —  Bulla  Bonifacii 
papc  IX,  dat  gelt  van  dem  afflaia  des  gülden  iain  dat  gelt  damit  komen  ia^ 
syneu  arabaaiatoren  ao  UeTereo. 

Nr.  143. 

Der  Landeeaiaur  Seiner  Ten  Hoaen  erUIrt,  daaa  er  etean  Waffn* 
■tiUataaa  iwiaelien  dm  Staat  Xiln  eineraeila  uA  dam  Baal  ven  I«^ 
and  dar  lladt  Lttttieli  aadareraaita  Taiainbart  liaba.— 1994»  11  Mal 

Cont  sy  allen  borgheren,  coepluden,  inglieseten  ende  onderseten  der 
goeder  stat  vaa  Coleo,  dat  wer  lieyner  van  Husen,  lantkommenduer 
der  UidNi  van  den  Byeseu,  gheworren  ende  ghededingt  haven  enen 
goeden  ganam  yrede  tuaaclien  onaen  eerwerffigfae  heer  ende  vader  Jobaa 
van  Beyeien,  eleet  Tan  Lndicke,  ende  grera  van  Loen  ende  dar  etat  van 
Lndicke  vorschreven  matten  ghemeynen  lande  ende  borghefen,  coeplndei 
ingheseten  ende  onderseten  der  goeder  stat  van  Colen  vorschreven 
tossclien  dit  ende  acht  daghe  na  sente  Johans  daghe  naest  coniondc 
overniids  welkoii  p:hi  wael  wandelen  moecht  in  der  stat  ende  glienieyno 
lant  van  Ludicke  ende  van  Loen,  vrilike  varen,  kereu  ende  ure 
comenscap  hanteren  gheliker  wys,  aKt  placaet  daerof  ghemacet  ende 
beiegfaelt  inhaldende  ia,  dat  wcÄe  wer  der  etat  van  Colen  voiaduwven 
gheeant  haven.  In  oroonde  dea  ao  hebben  wer  laatkommeiidner  vnr- 
aelueven  op  deeen  plabaet  onaeD  inaeghel  doen  drucken. 

In't  iaer  ona  heran  1394  op  aaeenaionia  daeh. 

Naeh  einer  i^eidweitigen  Copie  im  StadlavoliiT. 
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Nr.  144 

Dte  VbiM  im  H«nuB&  vwi  Oodi  wbn  lUMdi  dtn  Tod«  ilmr 
Msttor  dBflB  SrlHiBi.  —  im  11.  MU. 

1394      Notam  sit.  quod  dominis  Hermuiino  ot  Johanni.  canonicis  sancti 
Severini  ColonionsiH.  Willielmo,  Hele.  Lysi>  ft  Stine,  fratribug  et  sororibus. 
liberis  domini  Hermanni  de  Goch,  olim  sigilliferi  curie  Coloniensis,  et 
quondam  Inn^rdis  uxoris  sue,  oesnt  ex  morte  eiusdem  qaondam 
IniMgaritis,  eorum  malrit,  flaüibrt  wtondem  Eberomm  aoa  pneripan, 
qoe  est  noiis  para  in  quinqnaginta  manns  dAnaifoniiii  CoknuADsis  pa- 
gunflnti  pro  temporo  aolatioms  commoniter  onrreiitiB  hmditaan  censiis, 
quo  annnatim  solvimtnr  do  curia  ata  in'ordone  yersas  sanctum  Ge- 
reonem  in  vico  Frisonam  apnd  portam  cum  oninibus  domihtis  et  atti- 
nentiia  dictp  cm'w  nocnoü  cum  tribus  quartalibus  vinearum  adiacentiuni, 
prout  <liota  hcriMÜtas  sita  est  ant<*  et  retro,  siibtns  et  snperins,  ita 
quod  ipsi  liberi,  videlicet  domini  Hermannus  et  Johauaeä  ac  Wilhalmus, 
Bola  eom  Jdtttme  de  Sambaco,  Ly»a  cum  Beymaro  de '  Qlee  et  Stina 
enm  Anttionio  Vlegeti  de  Ast,  eanim  maritis,  qnibne  eorom  snani 
pneripartem  in  pvefttiB  50  maids  hHoditarii  eeosos  eo  iura,  qao  aol- 
Tontor,  in  Iwreditate  imdicta  iure  obtineie  et  divertere  potenint,  quo- 
canque  volnerint,  salfo  enilibet  iure  sno,  et  salvo  pndicto  doniino 
Hermnnno  jmtri  eorum  suo  usiifructu. 

Actum  anno  domini  predicto  (131)4)  die  11.  mensis  maii. 

An«  dem  Schreinabuch  Chrutophori  FrieMii»  et  WiüempMae. 

Nr.  14S. 

Hermann  von  Ooch  und  f\inf  Kinder  tibertragen  ihr  Recht  an  einen 
Erbans  dem  Johann  von  Sambuco  und  denen  Fran  Bela.  —  1384» 

U.  Mai 

'  Notam  Sit,  qnod  domini»  HennannoB  de  Goch  pndietns  annm  um- 
frttctom  ac  domini  Hermnnnna  et  Johannes  ac  WQhelmns  fratres,  Lyaa 

eiim  Reyraaro  et  Stina  cum  Antbonio,  snis  maritis  pvedietia,  prodieti 

qQilil>et  eorum  snara  pneripartem,  que  est  nona  pars  in  quinquaginta 

iharcis  hereditarii  censns  pre<licti  in  cwrh  ot  omnibas  domibus  atque 
attinontiis  suis  nocnon  tribus  qiiiirtiilil)us  vinfarum  adiacentium.  prout 
iacont,  supradictis  donaverunt  ot  romisorunt  .iHhanni  de  Sambuco  et 
Bele  eius  uxori  predictis,  ita  quod  ipsi  coniugos  .lobannes  et  Bela  asa- 
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fructom  ac  pueripartes  predictas  in  diclo  censo  bereditario  60  iure,  quo  1804 
tolTitur,  in  bereditate  pndieto  inie  obtinere  et  diTertere  potanmt,  quo-  , 
canqae  volneriot,  8al?o  eoilibek  inra  soo.  Aetom  nt  snpfs. 

Et  nt  wiflnÄiiD,  qood  pndiobo  Joliaiiiii  et  Bete  eoniagilmB  talis 
congregatio  ftcta  est,  quod  ipsi  coniuges  dau  integras  tertias  partes 
habent  in  censu  hereditario  antedieto,  ita  quod  ipai  coniages  dictas 
daas  tertias  partes  in  ipso  predicto  oeDSn  cum  diclo  nsufnictu  iare 
obtin(>rf'  et  diverlere  polerunt,  quo  voluerintf  salvo  cnilibet  iure  suo. 

Actum  nt  supra.    (1394,  11.  Mai.) 

Ans  dem  SehrauMbooh  Chriitophori  Frieaen-  et  WalengnM, 

Nr.  14C. 

Sebwtdif  Ten  flakolnbiif  leUieiet  eiun  Cenfirauaa  ait  der  ftadt 
KUn  in  Betnff  aefaer  Vovderuigeii  aa  dieieXbe^  —  ISM»  IS.  Xai 

Ich  Sweder  van  Schnlonburch  do^^ii  kunt  allon  luden  ind  bekennen 
oeverniit/.  desen  bricft'  vnr  niicb.  niyne  erven  ind  alle  dyegene,  dye  dal 
van  niynen  weigt-n  iintrefl'en  mach,  dal  ich  alsulcher  saohen,  aa  ich 
weyuen,  dat  mir  noch  brucb  sy  an  den  ersamen,  wysen  beirren  bor- 
germeysteren,  raide  ind  anderen  bürgern  dar  ttat  van  Coelne  aa  van 
alaolger  bulpen,  ae  iah  yn  Terbunden  waa  ao  doen  np  yre  vyande  na 
ynaebalde  dea  brieft,  den  ey  van  ntyr  damp  beaegelt  balnt,  mr  nueb 
gelouoht  hain  hem  Otten  van  Droeten,  ritter,  ind  die  vurgenaate 
berren,  yrp  stat  ind  bürgere  van  Coelne  Tur  sich  hem  Heynriche  vanme 
Stave.  ind  l>in  derselver  Sachen  gentzligen  ussgegangen  in  deser  wys: 
wes  mich  dye  vurgenanten  zweno  unser  beider  [»arlyen  vriinde  in  desen 
vuriicbreven  Sachen  tussilien  dit  ind  viertzien  dagc  na  pynxsten  nu 
uyesl  körnende  na  niynro  anspraicben  iud  yrre  anlwerden  in  myunen 
mit  onser  beyder  partyen  wiat  of  mit  rechte  sonder  wyst  semenoligen 
ind  ^yndreiehtligen  beeagende  werdenti  dat  ich  dat  vaite,  atede  ind 
unveibroefalieh  balden  aal.  Her  weert  saehe,  dat  dye  mgenaate 
oaeer  befdtr  partyen  vmnde  deser  mynnen  noeh  reohten  nyet  eyn- 
dreichtidi  werden  enkonden,  so  sal  malMeb  van  yn  synre  partyen 
reicht  zer  4unt  na  den  viertzien  nachten  vurgenant  beschreven  ind  be- 
segelt oeverleveren  dem  eydelon  manne  inncheren  .lobanno  berren  zo 
Ryfferjscboit,  7.0  Bfdliur  ind  zer  Dicke,  as  eyme  oyvernianue,  den  wir 
beydp  jiartyen  dart/.o  gekoiren  liaven.  Also  up  welicb  reicht  van  den 
zwcu  leichten  vurgenaut  de  vurgenante  iuncher  Johau  bynnen  dem 
yraten  oaeiidto  na  den  Tmgenaaten  viwtnsB  naehten  ataenyest  volgende 
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1894  velt  ind  vor  dat  böte  rdchi  Imyit,  dal  sal  vor  siofa  gam  ind  dat  sal 
yecküge  van  uns  der  andccre  partyen  vasto  ind  stede  halden  ind  danaf 
Toldoen.  Vort  is  gsvunrert:  were  Baohe,  dat  siob  ioneher  Johiii  vnr- 
ganant  deser  saehen  nyet  anneymen  noch  geyn  oyverman  daynne  syn 
enwenldft,  so  soflen  die  vurgenante  her  Otto  ind  her  Heynrich  eyn- 
dreichtligen  eynen  gelychen  oyverman,  de  nyt  van  partyen  ensy,  in 
syne  stat  kyesen,  de  macht  haven  sal  in  alle  der  wys,  aa  vur  van 
iuncheren  Johanne  cleerligen  geschreven  steit,  sonder  alrekonne  argelist 
ind  geverde.   In  Urkunde  myns  ingesegels  an  desen  brieff  gebangen. 

Datum  amio  domiiti  mflleauno  tnoentesiiiio  noiagaiimo  qmrto,  ipso 
die  bmti  Servatii  episeopL 

Naeb  den  OHi^  im  StMitweUT.  Dm  Stacd  OmOkh  «iiallMr.  In  dorao: 
ocMDprami«  tOMciia  d«  iM  ind  8w«te  wn  d«r  BeinlMdMqilk 

llr.  147. 

Caao  von  dem  Medehaus  .überläMt  dem  Johann  Schatsavel  das  Hau 
Bönenberg  gegen  einen  Erbiin«.  —  1394,  15.  Mai. 

Notam  Bit,  qood  Gnoo  vaa  dejm  Ibdehoya  et  Sophia  eins  uxor 
eorum  domnm  vooatam  Boenenberg,  sitam  in  antiquo  foro  in  ordone 
viel  cratheriim  cum  suis  eabioiilta  et  nniversls  suis  attinentüs,  prout  iacet 
ante  et  retro,  subtus  et  superias,  vigore  sententie  scabinonira,  prout 
prescribitur,  donaveniiit  et  remiserunt  Johanni  Schaitzavel  ot  Grete 
eins  uxori  iure  hereditario  obtinendo  et  quo  voluerint  divertttndo,  pro 
annuo  hereditario  censu  sexaginta  äoreuorum  aureorum  boni  auri  et 
gnvia  ponderia  snt  eonmdam  valoi»  in  alio  pagamento  Oolonie  tempon 
flolntionia  eommuinfter  cnireote  eitime  in  ante»  iiogalia  annis  Cononi 
-et  SopMe  coningibiia  pndiotia  dnobna  tanniiiia  anbBcr^tii  Bolvendonmi, 
Tiddioet  pro  media  parte  in  feste  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  et 
pro  alia  medietate  in  feste  nativitatis  domini  nostri  aut  infra  quatuor 
spptiTTianas  post  «piodlibet  dictorum  festorum  immediate  subsequentee 
sine  captione;  item  ceusum  hereditarium  de  prefata  ht^reditate  solvendum 
dicti  coniuges  Johannes  et  Greta  dabunt  et  persolvent  illis,  quibus 
competit,  suis  sub  expensis  ultra  dictos  sexaginta  fiorenos  aureos  quin« 
denam  ante  eiqMtatioiwm  eunalibet  tenninoTiiin  ad  hoc  alatiitniiiii 
Semper  ami  .adta  Gononii  et  Sophie  coniDgam  predictonuii,  sab  hao 
oonditbiie,  qood  ri  Johannes  et  Qve^  ooninges  predicti  tarn  in  sololione 
pndictorum  sexaginta  üoieiiorum  aureorum  aut  eoram  valoiis  in  p^a- 
mento  ut  aupra,  quam  census  primarii  pretacti  aliquo  suonira  terminomm 
qiincunque  anno  modo  et  forma  prediciis  ÜBcienda  se  n^lexerint,  extune 
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dieta  domoB  BoeimibQig  com  wm  eolNenlis  et  uuivmriB  soia  attiiiOTtiw,  IBM 

proat  iacet  ante  et  retro,  subtus  et  soperiiu,  Gononi  efc  Sophie  con-  / 
iugibus  antedictis  cedet  et  divolvetur  iure  obtinendo  et  quo  voluerint 
divert«ndo  salvo  ceiisui  primario  in  terfeia  parte  domiis  prediofee  efc 
auis  attinentiis,  ut  supra,  suo  iure. 

Datum  anno  domini  1394,  mensis  maii  die  decima  quinta. 

Au»  den  Sebreinabuch  Brigidae  platw  moleiidiiionuii. 

Nr.  148. 

Der  WarwJialk  Inaiidk  Bwrt  vra  Waldeek  «ad  fein  Solu  Johaaa 
•ttluim  eiflb  Vit  dar  Btadt  XUa.  —  UM»  18.  Xti. 

Ich  Emmerich  Kosl  von  Waldccke  der  marschalk,  ritter,  und  Johan 
von  Waldecke  der  iuuge  marschalk,  sin  son,  bekennen  und  tun  kunt 
uAiuiich  an  diesem  briefe  allen  den,  die  )U  ummer  ane  sehin  odii 
feorai  kflin,  das  wir  mit  den  veatin,  erwmeii,  wyi^en  laden  bnigir- 
mqfitim,  nde  und  andim  bargim  gemeynlidien  der  etat  von  CoUeii 
gnfiieh»  geniilieh  geraoht,  viieynjgei  und  geamiei  ein  vor  nna,  imsr 
erinn,  aUe  onsire  helffere,  miti^dera,  diener  und  undirtanen,  mit  namen 
Petir  zu  der  Eckin  ond  Traden  syne  eliche  bnefrawe  und  yre  erbin, 
die  mir  Rost  marachalk  egenant  soliche  anspräche  und  vorderunge,  die 
sie  zu  den  burgkn  und  deo  stad  zu  Numageu  hatten  umme  den  namen 
uud  schaden,  die  yn  von  den  von  Nammen  egenant  und  den  yren  uH 
dem  straume  des  Kynes  vor  der  stad  zu  Numageu  vor  zyden  gescheen 
ond  zttgefuget  wordin  sint,  ulTgetragen  und  kuntliche  gebiu  haut,  und 
■Mk  ornme  alle  iMe,  myssehell,  zweytracht,  auspraohe  und  yordaruuge, 
wie  wir  die  SU  den  voTgeechrebin  borginneyaterin,  rade  und  andim 
bugim  der  atad  van  Collen  ^nant  von  aoliohea  knmmera  wagin,  ala 
ich  Rost  der  maraebalk  egenant  an  eUioke  bürgere  von  Nomagen  in 
der  stad  ZU  Collen  vor  zyden  getan  hatte,  und  allir  andir  sBche  und 
stucke  wegin,  wie  sich  die  zwischen  uns  und  yn,  allen  unsirn  helfim,  • 
mitrj'dern,  dienern  und  undirtanen  von  beyden  syten  davon  mit  schriftten, 
wortin  odir  werkiu  bis  uft"  datum  dieses  briefes  virlaufen  han,  uftlrstanden 
adir  gewest  sint,  also  das  darumme  zwy sehen  uns,  unsirn  erbin,  allen 
uosiru  helfirn,  mitrydern,  dienern,  undirtanen  und  den  egenanten  Petir 
and  Traden  und  yren  erbin  nnd  den  vorgaachrebin  borgirmeysteriu,  rade 
nnd  aadini  buis^  der  atad  von  Collen,  allen  jien  erbin,  naehkomen, 
belfim,  mjtrydflrn,  dienern  nnd  undirtanen  tijn  Intir,  gants,  ewig  vir- 
taiag  mid  ledite  anne  ein  aal,  ane  alle  argdiat  und  geverde.  Wir, 
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18M  onstre  ecbin  und  naohkommei^  oasire  heUbn,  nutrydere^  dienere  odir 
nndirtanep,  noch  nymin  toi  mrini  wegin  Mlltn  nmdi  woUbd  an  die 
▼oigwdmbin  bargirmeystere,  rad  adir  aadir  bürgere  der  ilid  TOn 
Collen  gemeynlich  odir  besunder  von  des  vorgeschrieben  kommers  noch 
allir  raysschel,  zweytracht  adir  fede  wegen,  wie  die  davon  uftlrstanden 
sint  e^eweat,  alse  vorgeschrieben  stet,  keyne  anspraclie  odir  lorderuuge 
numiuerme  gehabin,  gewynnen  adir  getiin  in  eyniche  wyse,  sunder  alle 
argeliste  und  geverde.  Entstünde  auch  den  vorgeachrieben  burgirr 
meysterin,  rade  und  andim  bnrgim  der  stad  von  GoUen  adir  ym  niuih 
kommen  qrmoherley  anspiache  tob  dieier  vorgesehiiebeo  laehe  vegin 
von  den  qjvnaiiten  Petir  sa  der  EcUn,  Traden  einer  eläohen  husfrawen, 
yren  eiHn,  adir  jman  anders  von  yren  iragip,  davone  boOm  wir  adir 
unsire  erbin  sie  ledigen,  enthflinn  und  ^chadeloe  machen,  ane  alle  ge- 
verde, so  wir  des  von  yn  irmanet  werdin.  Dyese  vorgeschrebin  racli- 
tnnge,  sune  und  virtzieg  mit  allen  yren  stucken,  puncten  und  artykeln, 
wie  die  vor  irhidet  sint  und  geschrebin  stent,  han  wir  Kost  der  uiar- 
schalk  und  .lohan,  myn  son  egenant,  in  guden  truwen  gered  und  ge- 
lobet, reddin  und  gelobin  geinwortlich  in  crafil  dieses  bhefes  vor  uhü 
und  unsire  erbin  sMe  nnd  foske  n  baMen,  ane  alle  argeliek  und  g*- 
verde.  Dea  n  erkunde  und  Teafcer  atodikeit  haa  wir  unsire  beider  in- 
geaiegel  vor  nns  und  unsire  erbin  an  dieaen  brieff  gehangen  und  dartau 
gebedin  den  ediln  schenke  Ebirhard  berrin  zu  Erpaeb,  lantfint  dea' 
lantfrieden  an  deme  Hyne,  und  die  erbiren  herrin  Clas  vom  Steyne  und 
herrin  Wernher  Knebel,  dumherrin  zu  Meutze,  das  sie  zu  getzugnisse 
dieser  vorgeschrebin  sune  und  rachtungc  yre  ingesiegele  zu  den  unsirn 
an  diesen  briell"  haut  f^^ehangen,  wan  sie  die  bered  und  betedinget  baut. 
Und  wir  schenke  Ebirhard,  herre  zu  Ernaidi,  Clas  vom  Steyne  und 
Wernher  Knebil,  dumherrin  zu  Mentze  ogeuaut,  bekennen,  das  wir  diese 
vorgeschrebin  anne  nnd  taehtunge  getedinget,  boet  und  begriffen  han 
und  dnrdi  beds  willen  der  vorgesetanbin  herrin  Rostee  des  maracbalkes 
und  Johans  sjw  sons  unsire  ingesiegele  n  merer  geiugnisBea  zu  den 
yren  an  diesen  brieff  gehangen  ban. 

Datum  anno  domini  miÜesimo  trecentesimo  nonagesimu  quarko,  toia 
seoonda  poet  dominicani,  qua  eantatur  in  eodesia  dei  inlnlate. 

Nach  dem  Original  im  SUidUurcUiv.  Die  äic^l  vwdrUekt.  lo  dunw:  b«r  nwt 
▼u  WaMflg«  ind  Johan  »yn  wMn. 
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Aitvort  d«r  Stedt  ZUb  a«f  dit  gegen  ito  m  8«it«i  flehwvdac^s 
VW  BdnlMilNiif  giileai  giBadttaii  Vovdanaga.  —  UH  S^.  Kii* 

'  Dit  is  die  antwerde,  die  mt  burgermeistoraf  rait  ind  andere  bürgen  1394 
der  stat  van  GooIdo  antwerden  up  alsulchen  anspraichc.  as  Sweder  van 
Schulenburg  an  uns  gelacht  hait,  daynnc  hee  scbryfit,  «lat  wir  mit  yem 
oeverdrat,'en  syn  ind  mit  yem  dadingden,  dat  liee  unse  iielper  werden 
seulde  mit  vier  gelayen  up  alle  unse  vyande,  ind  wir  seuklen  y^ni 
weder  gheven  van  der  hulpen  mit  den  vier  gelayen  zo  yeckligen  drin 
maenden  also  viel  geltz,  dat  sich  belief  up  200  swair  gülden  ind  40, 
des  sy  he  mte  bolper  woiden  mit  den  vier  gelayen,  dar  hee  nna  hnlpe 
mit  gdoyft  hedde,  ind  dar  wir  yem  d»t  Yanchreven  gdt  amh  geloift 
haveo  lo  gheven,  ind  hee  htve  mit  den  vier  gelayen  n»  ynnehalde  ayns 
*  hneht  den  wir  van  yem  haven,  untsacht  ind  ay  vyant  worden  der- 
ghienre,  dar  wir  des  up  begerdeo,  dar  hee  yie  vyant  werden  soelde 
ind  hee  uns  hulpe  up  geloyft  have  mit  den  vier  gelayen,  ind  have 
oucb  untzaicht  mit  me  guder  lüde  nnsen  vyanden  ind  umb  unsen  wille 
nie  diin  hee  uns  geloyft  have  ind  syn  noch  hudestages  unse  huliKsre, 
md  have  uns  alle  sacheu  wail  gebalden,  die  hee  mit  uns  gedadingt 
have,  na  ynnehalde  syns  briefs,  den  wir  van  yem  haven,  ind  dat  wir 
yem  des  unthalden  van  synre  hulpen  ind  dieoste,  den  hee  uis  gedain 
h«ve,  hoDdert  awair  gnlden  ind  20,  die  hee  lehiyft,  dat  wir  yem  noeh 
BCfanldieh  syn  ind  der  wir  yem  nyet  gegheven  enhaven,  ete. . .  dantp 
antwerden  wir,  dat  uns  danneaff  nyet  vurder  knniKch  enis,  dan  dat 
Sweder  vurgenant  mit  Berndt  van  WiUe,  Gerartz  son,  ind  Johan 
Pynynckhoff  bynnen  unse  stat  by  uns  komen  synt  ind  haent  mit  uns 
oeverdragen  unse  hulpere  zo  werden,  mallich  van  yn  mit  dryn  perden 
ind  gelycb  heuftlude  geweist  synt  na  ynnehalde  des  principailbriefs, 
den  wir  \au  yu  darup  besiegelt  haen,  ind  davan  dat  sy  ouch  yren 
soult  van  uns  antfangen  haent,  lud  hoffen,  dat  wir  yem  darup  nyet 
vorder  aehnldidi  enayn  lo  antwerden.  Vert  aa  hee  in  vpm  vucMÄreven 
anepraicben  eehiyft,  want  ayn  brief  nyet  ymie  enhalde,  den  wir  van 
yem  haven,  weer*t  dat  yne  eynieh,  de  mit  yem  hnlper  worden  were, 
nyet  eomonsterde,  of  oneh  des  vurschrevoi  Inriefe  nyet  enbesiegdde, 
dat  man  yem  of  yrre  eynchme  darumb  syn  gelt  nyet  unthalden  eil» 
s«'uldt\  etc.  .  .  darup  antwerden  wir,  dat  wir  nyeman  enbekennon  unse 
hulp*3re  ofl"  dyenere  zo  syn,  noch  in  unse  hulpe  noch  dienst  enncymen, 
dem  wir  eynchen  seilt  gheven,  hee  enhave  van  yerste  vm  geswoiren 
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IdM  ind  uns  darnp  syne  besiegelde  briere  gegheven,  ind  vort  gemoönatert, 
as  dift  genoeolieh  is,  ind  die  ?iiigeiiuite  SwidAr,  Bernd,  ind  Joban 
oucli  eelTe  gedain  hamt;  ind  heffiMi,  aynt  nne  nynnan  in  dnn  vnr- 

genanten  brieve  vurder  gesiegelt  noch  geswoien  enhait  noch  ouch  ver> 
banden  enis,  dan  Sweder,  Berndt  ind  Johan  vnrgenant,  dai  wir  yem 
dariip  nyet  schuldich  ensyn  zo  antwerden,  want  wir  Sweder  nyet  vurder 
enkennen  dan  eynen  man,  de  uns  mit  dryn  perden  verbunden  geweist 
is  zo  dienen.  Vort  as  hee  schryft,  dat  hee  hoffe,  so  wat  hee  van  der 
zyt  vertiert  have,  dat  wir  yem  synen  iud  synre  vrunde  dienst  upge- 
aadil  ind  quyt  gelaiaHn  haven,  dat  wir  yem  dat  gheven  soelen,  etc.. 
da^op  aotiweiden  wir,  dat  wir  lonb  synre  b^yden  wiUe,  want  id  noch 
in  viedflo  atoynt  tnaadieii  nna  ind  den  gebnedaren  Tan  Alpejm,  ap 
dat  bee  die  vdiger  hsym  kernen  meeelite,  yem  urloff  i^ven,  wiewaii 
hee  uns  noeh  eyne  zyt  zo  dienen  hadde,  ind  beiden  yem  le  deiaelTer 
lyt  richtunge  zo  dein  van  dem,  dat  wir  yem  plichtich  waren  zo  dein, 
as  verre  uns  van  yem  ind  dem  vurgenantcn  Berndt  ind  Johanne,  die 
den  vurgenanten  brief  l)esiegelt  baddeu,  darup  ([uylantie  besiegelt 
moechte  worden  yyn,  ind  so  wat  hee  dar  enboyven  luni;er  j^ek-igi-n 
hait,  dat  enis  vun  iinämo  geheisäche  noch  willen  nyut  guweist;  iud 
hoffen,  dat  wir  yem  darup  nyet  schnldioh  ensyn  le  antwerden.  Ind 
Uyyen  des  by  rechten  na  ynnebalde  des  biiefb  wrsehreven  ind  fort 
der  oompromiBB  tnaflchni  yem  ind  uns ,  gemaoht.  In  urknnde  nnaer 
eteyde  iogesegele  ad  oaasas  onden  an  dit  geaebryft  gedmekt 
Datum  Tigilia  asoeoaionie  domtni  anno  1894. 

Nach  «iner  j^dduaitigfln  Oopie  im  SfadtwehiT. 

Nr.  iftO. 

Der  Lftttioher  Eleetiu  Johann  von  Baieru  und  die  Stidte  Lütticb, 
Hay,  IMnanl^  leageni  nad  St  Tkend  efUliea,  da»  de  noh  mit  der 
Stadt  KUn  amgeeUmt  haibm,  —  UH  6>  Juü.>) 

Nofl  Johannes  de  Üavaria,  dei  gratia  electus  I>eodieusis  comeä<|ue 
Lossensis,  et  no»  magistri  iurati  consules  ac  tota  universitaa  civitatis 

Leodiensis  atque  opida  Hoyense,  Dyenantense,  Tongrense  et  SaiK'ti  'l"nr- 
(lonis  notiim  lacinuis  univcrsis  et  rmignoscimus  per  prest-ntes,  quod 
uos  cuuiunctim  et  dividim  pro  uobis  et  Iota  universali  terra  Leodiensi 


')  Eine  deutscht)  UebenüUuiig  diettcs  Vertngv»  tiiidot  bicli  iii  den  Miiwiveii 
Nr.  8»  t  106. 
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et  quidquid  uobiä  ad  respondeDdum  iucumbit,  cum  boDorabiliboi  et  1394 
aapinitibiii  viiis  magirtiis  (Mm  alfiaqne  mübm  «inta4b  GoloiiiMiBb 
de  qoibiiMamqiie  eanuB,  *qiias  nös  ante  dsfeutt  ptMenttnm  nllo  mnqiiam 
tenpofe  laeiiDiil  Mdtara  habman»  ant  haben  potenuana,  liTe  rik  de  - 
et  snper  ra(^a,  ioMlidio^  ärrestatione,  detentione  aut  super  qaacanque 
alia  causa,  qoomodocanque  ille  fuerint  accitare,  totaliter,  siuceriter  et 
in  totum  sumus  complanati,  separati  et  benevole  corapositi,  sie  quod 
nos  vel  nostri  subiecti,  nostri  cives  nec  incole  predictam  civitatem 
Coloniensem  eorumque  civea  et  incolas  civitatis  predicte  eorumque 
Corpora,  res  atque  bona  propter  premissas  causas  nec  propter  quod- 
eumque  aüiid  ae  in  piemiaBb  qnalilensDmqiie  ee  valnit  aoeifeaie  naqne 
in  bodienMun  diem  data  imeantMini  nuUo  nmqnam  tempofe  per  poBleriua 
debemns  moleatare^  aggravan  vel  per  qnameunqoe  viam  impedire  in 
fotomm,  omni  sublato  dolo.  Prateiea  anmus  coniunctim  et  separatim 
cum*predicta  civitate  et  eonim  concivibus  Coloniensibus  amicabiliter 
concordati,  ita  videlicet,  si  accideret  in  posterum,  quod  aliqua  dissentio 
inter  nos  exurgcret  vel  orirctur  de  t't  siiptT  quacumque  causa  vel  ne- 
gotio,  üle  ortuni  haberent,  quod  nulla  pars  de  nobis  propterea  alteram 
partem  iiivadere,  detinere,  arreatare  uec  molestare  debebit  in  et  per 
quamcomque  canaam,  aed  illa  paia  de  nobia,  eai  eaiefc  aIiq;Qid  eanftnarii 
Curlom,  habeUt  alteri  parti  boc  notiileai«  ek  dara  intelligendnm  ob 
eideai  parti  praplarea  diaa  tiaekidnlea  efc  aituaioe  oooa^nan,  qno  naa 
ambe  partes  nostrique  amici  destinarc  debemus  nosqtie  ibidem  illanun 
causarum  et  dissentiouuin  [sic\  complanare  et  componere,  si  potoriraus 
qu0(iuomo(lo ;  et  in  oa.sii  (juo  nos  illius  complaiiationis  illa  die  coiicordes 
insimul  fieri  nun  [Hisdcmus,  iiichiloniinus  tarnen  nulla  partium  de  nobis 
aliam  partem  invaderc,  detiuere,  arrestare  nec  molestare  quocumque 
modo  debebit,  nid  dumtaxat  in  casu  quo  pars,  cui  esset  iniuriatum, 
aioat  eak  pretactnmi  alteri  parti  prius  per  aei  septimanaa  in  Imgnm 
anlea  com  eonun  likeria  apertia  dnxerit  aignificandom  et  eia  iataa  oon- 
ceidationea  amiaabilea  dmarint  reafgnandaa;  ab  nbi  nobia  ei  naabria 
dvibiia  aubiectis  et  inoolis  prescriptis  ex  parte  prediote  dfitaftia  Co- 
lonioiisis  Illiquid  sie  iniuriaretur,  huiusmodi  iniuriationem  nos  ipsis 
cuDdulibus  pro  tem|M)re  lesidentibus  inl'ra  eoruni  eivitat^Mu  debebimus 
sipniHeare,  et  ubi  ipsis  vel  eoruni  civibus  vel  incolis  Coloniensibus  a 
nobis  vel  i»er  nos  vel  de  uostris  aliquid^  accideret  iniuriari  vel  malo 
eanaihti,  id  ipeum  debebont  ipsi  nobia  Jolianni  de  Bavaria  eleoto  pro- 
dieba  Tel  noato»  aaeoeeaoii  infra  cifitattan  Iiaadienaan  infra  neatram 
palatiam  aignilieam  atqoa  ktiman,  ab  eodem  modo  ipoi  etiam  dababonb 
eonsimiliter  signilieaio  nobia  dTikatibna  ab  nniTenali  bem  LeodienBi  inftn 
ciTibatam  Leodienaem  magiatria  pro  bempoia  prendonbibiia.   Item  oon- 
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1894  cordatom  inter  nos  enstitt  ai  eonüngeret,  quod  aüquiB  de  oivibiiB,  inoolis 
Tel  mbditb  nostrii  cMbm  et  ineoUs  ehritatt  OolaiiiMisi  in  aliquo 
tanetetnr,  sopsr  quo  debifto  lifcens  habenot  sigiUsliM,  el  eodcm  modo 
▼ieefena  ipm  eomm  oondm     tneole  noUfl  fd  wMliriB  bnigiBsisibiis 

Tel  sabditis  in  aliquo  tenerentur,  saper  qao  litere  existerent  conlbcte, 
quod  cuilibet  de  nobis  partibus,  cui  boc  incumberet,  alten  parti  cum 
iure  super  eo  impetere  poterit  aut  recipere  et  dare  super  eo  dct^rniina- 
tioiiem  iuxta  ttmoreni  lit^rarura  huiusmodi;  ac  ubi  aliqua  pars  da  nobis 
in  aliquo  teneretur  literis  debitoriis  super  eo  non  existentibus,  quod 
quelibet  partium  alten  sue  comparti  super  eo  in  iure  impetere  poterit 
et  de  ea  aiatim  ledpero  iutUaam  improtractam  abaqiie  fiudendo  contra 
pndiefcam  anmntiaiii  et  eonooidatuMMD.  Omnia  et  siiigala  ponela  pre- 
dieta  not  ooninnetini  et  dlTiaim  promisimas  et  promittimiui  per  pre- 
aentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  dvibus  et  subditis  et  qmdquid 
nobis  pro  respondere  incurabit  firma  inviolabilia  attendere  et  iemre  nec 
in  contrarium  aliquateuus  facere  vel  tieri  consentire  a  nobis  vel  quo- 
cumque  alio  pi  parte  nostri,  absque  quaqumque  fraude  et  dolo,  Sub 
testimonio  omnium  predictorum  punctorum  iuviolabilid  tirmitatis  noa 
JoIhuiimi,  deetiiB  pntfekoeLeodienaiB,  sigillum  nostmm,  et  noe  magietri 
iniafti  coneulfle  et  tota  nnivenitaB  dntatam  et  opidomm  LeodieiiBis, 
neeoon  H^qreaiie,  Djenantensia,  TnngreneiB  et  Sluieti  Tmdoiiis  pieeerip- 
tonim  noetara  sigilla  maiora  duximus  preeentibaB  a{ipeDdenda. 

Datum  anno  domioi  millesimo  tieoentenmo  nonageeinio  quarte«  in 
vtgiüa  ÜBBti  peathecoetee. 

Nach  den  Oi%iul  im  8tadtw«bhr.  Die  Auf  Sieg«!  liMdidi  «riudtm.  In 
dono:  tdU  vao  Luytge. 

Nr.  in. 

Aatvert  dee  Henege  imhetai  ven  Belg  aaf  die  gegen  ikn  gettend* 
geaaehten  AnqpiSehe  der  Stadt  XUn.  —  Dteieldori;  1391»  8.  AnL 

Ditz  amptwerde  |.-"  I,  dye  wir  Willielm  van  (Juilcbe,  vaii  {^»it/;  iriuulfii 
hertzoge  van  dem  Berge  ind  graeve  van  Kuevensberg  geven  op  aiidpi.u  lu' 
der  burgermeistere,  raide  ind  ander  bürgere  der  »tat  vau  Colne:  Zu 
dem  yrsten,  op  dat  yrste  pmite,  dat  alm  angrit:  tmaA  der  hertsouge 
van  dam  Beige  Tuwdueven  mune  böigen,  . dy  wir  ym  in  dem  ?erbn|ide 
tomehen  ym  ind  one  gelegen*  ete.,  darop  amptirardeo  wir  ind  epreohen, 
dat  wir  Yeirgevaeren  ind  bybracbt  haaren  vur  omaan  beyden  partyen 
gekeeran  gyael,  dat  wir  sehuldieh  waeren  byiobiengen  lud  lo  wyaen 
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na  iisswysungen  des  overrechtz,  ind  want  darna  dy  burgermeistere,  1894 
raide  ind  bürgere  viirgenant  nyt  voldain  en  haevent  dem  overrecht 
vurschreven  na  aynre  ind  des  verbuntz  iisswysungen,  so  syn  wyr  yn 
nyt  schuldich  zo  rychten,  des  sy  van  ons  in  dem  punte  gesynnent  ind 
heyssehent.  Up  dat  ander  punte,  dat  alaus  angeit:  .vort  so  sprechen 
wir  dam  fonehnm  harUoiigeii  zo,  dat  he  Henkiii  Biuehelmaii  Mueenf 
aamenbaiger*  ete.,  darop  so  antireides  wir  ind  sprechen:  want  deiselfe 
HenUn  Bnsehelman  oqsae  Taytman*  was  ind  ia  und  nsser  onssem  lande 
bynnen  naclitz  yntruympt  waa  ind  ons  ind  onsme  gerychte  missedain 
hatte,  ee  dan  he  burger  zo  Coelne  worden  waere,  daromb  he  mit  rechte 
ind  gerychte  bekümmert  ind  vort  mit  scheffen  urdel  ons  bruchlich  go- 
wyst  wart,  daromb  wir  genaetlichen  mit  ym  daidea  und  eyne  cleyne 
soraiiie  geltz  van  ym  naemen,  daromb  wir  nyt  schuldich  eusyn,  dem 
burgermeistere,  raide  iud  bürgeren  vurschreven  zo  rychten,  des  sy  van 
ons  in  dem  punte  gesynnent  ind  heysschent.  Up  dat  dyrde  punte,  dat 
alana  wagai:  ,fOit  so  apnehen  wir  dem  Tniaduem  hertzoogen  zo, 
dat  gyn  tolner  zo  Duseldorp  ran  etzliehen  onssen  burgem*  etc.,  darop 
80  antwerden  wir  ind  spreohen,  dat  ons  van  den  saeheo  nyt  knndicfa 
enis,  ind  waire  da  yt  unbillich  geschiet,  dat  is  huysen  onsse  gebot 
ind  heysschen  geschiet,  ind  hain  daromb  nyt  weder  eynohe  onsse  brieve 
gedain  ind  syn  des  unscholdioh.  In  oirlrand  onse  s^iela  onden  an 
dyssen  brief  gedruckt. 

Datum  Dusseldorp,  anno  domini  millesimo  trecontesimo  nooagesimo 
quarto,  feria  secuuda  post  dicni  penthecustes. 

Nach  «leiii  OrigiiMl  im  Ötadtarahiv.  Dm  iintou  «u^edriickte  Siegel  abgelaU«ii. 

Nr.  US. 

Johaaa  rtm  TkKtm  erkürt^  den  Propst  Arnold  Toa  Pleii  20  Ovlden 
Ar  einen  m  d—selhen  fekanften  Hengst  sehnldig  an  sein.  —  UM, 

IS.  JnO. 

Ich  Johan  vaume  Turne,  burger  zu  Coelne,  doiu  kunt  allen  luden 
ind  bekennen  oevermitz  diesen  brief  Tor  mieh  ind  myne  erven,  dat  ich 
schnldieh  byn  heren  Arnolde  van  Havert,  proist  zo  Pleyse,  seventrien 
gidden,  gut  van  gdlde  ind  swair  van  gswiehte,  off  tswsntiidi  wys- 
psnnioge  CoeUa  paymenti  vnr  yeeUigen  gnlden,  aa  van  ^yme  henxste, 
den  hec  mir  darvur  verkoidit,  geborgt  ind  gatligen  geleyert  hati  ind 
icb  geloyven  in  guden  trnwen  dem  vnrgenanten  heren  Arnolde,  synen 
erven  of  beheldeie  di»  brieü»,  die  vurgenante  summe  gelt^  zo  gheven 


2d6 


18M  iod  wale  zo  betzaien  iod  b^Dnen  der  sUt  vao  Coeliiü  in  vre  vry  sicher 
bdialt  so  teferan  m  seilt  BartboloiiMig  niiiMii  das  heUgeo  apostels  na 
nyesl  le  körnend«  iiid  lo  eent  Haterns  dage  dann  nyesk  vnügeinä» 
imbevaoge^  Iod  wen  oaelie,  dat  leb  des  nyot  endede  ind  dun  Ter- 

somelich  of  bruchlich  inn  in  diele  of  zomaile,  so  mach  asdan  de  vnr- 
'     genante  her  Arnolt,  syne  erven  of  l>ebeldere  dia  briefs,  mich  of  myne 
erven  vur  die  vorschreven  sumiue  geltz  ind  darzo  vur  allen  schaden 
ind  foeste,  die  sy  herumb  hedden  of  leden  in  eynger  wys,  as  vur 
gaätgut  ind  bekant  gelt  ansprechen  ind  beclagen  bynnen  of  enbuyssen 
Coelne  vur  wilchme  geridito  of  lichtere  sj  willent,  geistlich  of  wenelicb, 
ind  da  ind  dnmieaf  apilm  4ch  of  mjne  erven  yn  antweidmi  ind  ser 
stank  genoiehdolB  so  yrme  ByrnjAea  sagen,  aUe  aigeUsfc  Ueynoe  ussge- 
seiisidai.  Ind  desar  dinego  ao  nrlnuide  ind  gantaer  stedecheii  so  hain 
idi  Johan  vanme  Turne  Tugenant  myn  ingesiegel  vnr  mich  ind  myne 
erven  an  diesen  brief  gehangen  ind  bain  vort  zo  nieerrc  getSQge  ge- 
beiden  Cristiain  Gympgin  ind  Cristiain  Broch,  aniptlude  ind  bürgere  zo 
Coelne,  dut  ny  tiuch  yro  ingesiegele  by  dat  mynt  zo  nuvrre  ^'etzu^'o  an 
diesen  brief  gehangen  buint,  dat  wir  Cristiain  Gyiupgm  ind  Cristain 
Broch,  ampUude  ind  bürgere  zo  Coehie  ?urgeuant,  ergien  ind  bekennen, 
dat  id  -wair  is. 

Diftom  anno  domini  miUesimo  treoeateaimo  nooageoimo  qoarto, ' 
sabbato  post  festnm  pentlieeostes. 

Nad)  dem  Original  im  äUdUrdiiv.   Die  dr«)  Öieg«!  gut  erbaltiuu. 

Nr«  15S. 

Der  Hersog  von  Berg  gibt  den  kölner  BUrgem  ticheret  Geleite  ftlr 
bettiamto  Zeit  —  1884,  28.  Juii 

Hertshoge  van  deme  Berehge  ind  grevo'so  Bavensberg. 

Wir  bekennen,  dat  wir  gegbeven  han  ind  gbeven  overniitz  desern 
brieve  vur  uns,  unse  underscsseu  ind  vur  alle  deghene,  de  unib  unsen 
willen  doin  ind  laissen  willent  den  bürgeren  van  Colne  eyne  gude  sichger 
vnrpside  ind  geleide  bynnen  nnaen  lande  ind  dnrcfa  onee  bat  lo  komen 
ind  ao  wen  thnyasehen  dik  ind  sente  Bemfgis  dage  nest  so  kernende, 
so  waone  ind  19  ifflg^  lyt  bynneo  desem  vuaehnven  tennyne  dat 
Credit  van  Wickede,  Lny^n  van  Lett«  ind  Pelegiym,  aehryver  uns 
nqrvsn  heran  IMderidi  gieve  ao  Lymbuigh,  off  yre  eyn  van  den  diyn 
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vurscbreven  rydet  mit  den  vurschreven  bürgeren  van  Coelne,  sonder  1394 
argelist  ind  geverde.  In  urfamde  niu  a^geb  bynneD  spatuim  dto  tariaih 

Datum  uno  domuii  13M,  in  vigilia  beiti  Johannis  Baptute. 

NueJi  dem  Original  im  StadUrchiv.  Dm  unten  Mi%edrUckte  üi^l  Terdriiekt 


Nr.  IM. 

]>«r  XcibiMhof  (Werner)  von  Trior  gibt  den  UUner  Kutflenten  fioberet 
CMdt  wvm  BoBooh  der  Inakflnrtor  lliaio.  —  Ihnntoiitrteia,  13H 

M.  InnL 

W.  archiepisoopna  TrofirenaiB. 

Wir  heizen  uch  alle  unsere  amptlude,  daz  ir  die  bürgere  van  Colne, 
die  off  dise,  neeste  misse  gean  Frand^ort  mit  jrer  kaufmanschafit 
und  gndflB  mnddn  weidflnt  danih  anaer  laut  und  geUede  in  waner 
und  an  lande,  Tort  und  wider,  vor  aDen  den,  die  mnb  muem  wüloi 
doen  und  laxen  wollen  gelddet  und  doet  geladen,  bo  sie  des  an  uch 
lind  uweren  iglichen  gesynaent,  und  des  nyt  lazet. 

Datum  Erembretatein  aaao  domini,1300  nonagesimo  qnarto,  die 
24.  mensis  inlii. 

Nach  dm  Or^gfaMd  im  Stedtwehiv.   Dm  antai  ad^^tdritekto  äkuOA 

» 

Nr.  IM. 

Die  Brflder  von  Alpon  beurlauben  ihre  Gefangenen  Jobann  Overttoli 
und  13  OenoMen  aof  vier  Wochen.  —  1384,  26.  Juni  ^ 

Wir  Gerari  harn  lo  Alp^ym  ind  Bntger  mi  Alpeym  herre  ao 
Garatmrp,  gelHroedere,  doin  kont  ind  bekennen  oeronniti  diaäeo  oflnon 
brief,  dat  wir  daoh  h^ovod  ind  geghevcti  hain  unsen  gevangenen,  mifc 

namen  hem  Johanne  Oyveritoiltz,  ritter,  Goedart  van  Lysenkirchen, 
Jobanne  Scberfgin  van  Swanenber^,  Costyne  van  Lysenkirchen,  grev« 
ZG  Orsberg,  Johanne  van  Coveltzhoyven,  Costyne  vur  Lysenkirchen, 
Gerart  Crantz,   Mathys  van  Keelae,  Ueynrich  Walrave,  Heynrich 

*)  Am  30.  Jmd  werden  dieadben  Ge&ngenen  hh  warn  28.  JoU  bearieebt 


UM  Bknunnride  dem  limgeDt  Betör  mt  Walde,'  Johume  m  Lewenitep, 

Rycbarde  vanme  Cuesyne  ind  Tielmanne  van  Nederhoyven  vier  weclieii 
lanck  na  sent  Johans  dage  baptisteii,  as  liee  ^chniren  wart,  nn  nyest 
zo  körnende  ind  den  losten  dach  all  in  alle  der  maissen,  as  unse  lieve 
oeme  der  ahdt  van  Hnnwire  ind  Rernhart  van  Wenort  gedading^t  ind 
den  berren  vannic  raide  zo  Coelue  zogesacht  haiot.  In  Urkunde  unser 
beyder  ingesi^ele  bynnen  m  dleseD  offenen  brief  gedruckt. 

Datam  aimo  donüiii  müleeiiiio  tnoenteeimo  nonigesimo  qnarto,  feria 
seeonda  prozima  poet  fiMtom  beali  Albaoi  nuurtiTis. 

Nach  dem  Oiiginal  im  Stadtarchiv.  Die  miteo  anfgedrOokteii  Siegel  rerleUt 


Nr.  ISi. 


Elect  und  Stadt  von  Lüttich  erklären,  dass  in  ihrem  Streit  mit  der 
Stadt  XAln  ein  Stillitand  für  einen  Monat  Tereinbartr  word^^  Mb 

Wir  Johao  m  Beyenn,  bi  der  geübt  gnadeo  eleiBfc  dei  gäib^ 
van  LnytgB  ind  wir  die  meiefeerB,  geeweyioif  rut  lad  ^ort  die  gam 

gemeynde  der  atat  van  Luytge  doen  knnt  allen  Inden  ind  bekeni^ 
dat  die  \Tome,  erbere  Indn  bor  Eeynbart  van  Husen,  laiitcommendnr 
van  den  Evessen,  ind  lier  ( iciard  van  Wedenauwo,  riltor,  tusscben  den 
ersamen,  wysen  Inden  burpernieist^^rt'n,  raide  ind  anderen  l)urf,'eren  der 
stat  van  (Joelnc  ind  uns,  iin»en  burgereu  ind  uudersaiäsen  ind  dem  ge- 
meynen  lande  van  Luytge  gedadingt  barent»  in  deeer  wys,  dat  alralcb«! 
swyafc  ind  aweyonge,  as  tnesidiai  nns  beydm  partyen  geleygm  is,  nn 
m  tiyt  in  Tmntsefaaf  ind  gutlidieyde  bliven  sal  ataen  taaeeben  difc  ind 
aent  Peters  dage  ad  vincula  nu  nyest  zu  körnende  ind  dat  in  alle  der 
voygen,  as  der  lantoommendur  ind  her  Gerart  vurschreven  dat  euch 
vur  crodadingt,  ind  verraerapt  hatten,  sonder  alle  argelist.  Ind  bain  dis 
zo  urkondt'  wir  .loban  van  Beyeren,  elect,  ons  segel,  ind  wir  meistere, 
geswoircn,  rait  der  stat  van  Lnytge  vurschrcven  unse  ingesegel  van 
den  Sachen  nnden  bynnen  desen  brief  doen  dnicken. 

Datum  anno  domhd  BBiUeaimo  treoeoleiime  nonageainH»  qnarto,  feria 
aeita  poet  natifitaieni  beati  Jobaaids  bq^tisle. 


Nach  den  OrigfaMU  in  StwU^rdiiv.  Die  uptep  an%fi|iraekteii  Siegel  verietit. 
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Nr.  1S7. 

Der  apoitolisohe  SpMialooaadsMur  Theoderich,  Abt  von  8t  Kailfam 
beauftragt  den  Pfarrer  von  Deutz,  den  Dentzer  Abt  und  dessen 
Convent  aufzufordern,  bei  der  Cautionsstellung  der  Stadt  Köln  zum 
Wiedmnfbaa  des  Deutier  Klosters  mit  gegenwärtig  zu  sein.  —  1394, 

6.  Juli 

TbeoderieiiB  abb«  sanoti  Uartini  GolonienBis,  oommiaanrh»  et  en-  12M 

cutor  ad  infiraaeripta  a  sede  apostolica  spedaliter  depotatas,  plebano 
Tuitiensi  ac  nniversis  sulntpiu  in  domino.  —  Nuper  sanctiasimi  in 
Christo  patris  ei  domini  nostri  doraini  Bonifatii  divina  Providentia  pap+' 
noni  litteras  patentes  eins  vera  hnlla  plumhea  in  filo  canapis  impen- 
denti  more  llomaue  curit-  bulluta.^,  sanas  et  integras  ac  omni  vitio  ot 
suspiciooe  careotes,  ut  apparuit  nobis,  pro  parte  Tenerabiliam  virorum 
dondnoraiii  magiitronim  dnmn,  oomrähim  at  commanitatiB  avium 
aivtta&  Cotonieiina  «shibitaa  lerenatia,  qua  deeuit,  reeepimua,  qnanim 
tenor  da  incipit:  Bonifiitii»  episcopas,  servos  servorum  dai,  dilecto.filio 
abbati  moaaatarii  sancti  MarUni  Colonioiaia  aalutam  at  i^wstolieam 
l)enedictionem.  Sedes  apostolica  pia  mater  recurrentibus  ad  eam  mm 
humilitate  filiis  post  excessum  libt^nter  se  propitiam  exhibot  et  benifj^nam. 
Kxhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectoriim  filioruin  inagistroruiu 
civium,  coDsulum  et  communiiatis  civitatis  Colonieusis  peiitio  contine« 
bat,  quod  com  ecolaria  manaaterii  TnitienBis,  ordiiiiB  sancti  Braadiali, 
abalim  in*  modm  tnrria  fortinime  edificata  et  aolo  flunima  Rani  daenran 
mediaate  prope  dietam  dvitatam  aita  feret  etc. . .  at  aic  fini.  Datnm 
Borne  apod  aanetnm  Petmm  18.  kaL  maü,  pontificatoa  noatri  anno 
qninto. ')  Qiiamm  siqnidem  litterarum  apostolicaruin  vigore  vobis  et 
<MiiliJ>pt  vestrnm  insolidum  auctoritat«  apostolica  predicta  di^tricte  per- 
<'i|>it'nili>  niandanius,  quatinus  vos.  qui  aii|>er  infrascriptis  requisiti  fueritis 
accedenduni,  quo  propter  hoc  accedendum  fuerit  et  accedere  fueritis 
reqaisiti,  citetis  peremptorie  venenibilem  dominum  abbatem  dicti  monasterii 
THienaina  neeaon  aingolaiaa  penonae  eonTentoalaa  eiuadagii  monaatnii, 
qoaa  et  qnatenuB  eomm  copiam  penonaliter  appreheodera  poteritia 
aiiesqne  omnee  et  aiqgnloa  toMi  nominaiidaa  et  qooe  ad  id  noveritia 
ant  eitdidaritis  evoeandae,  ad  instantiam  dominomm  magistronmi 
fivinm,  consulum  et  communitatis  civium  predictonim  ad  feriani  quintam 
proximam,  que  eiit  dies  nona  pnsentis  measia  iulü,  ad  oompar^ndum 

•)  »che  Kr.  189. 
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13W  Colonie  coram  nobis  in  domo  abbatie  seu  habitationis  iiostre  consneto 
ad  videndura  et  aiidiendum  per  nos  recipi  a  prefalis  iiiaf,nstris  (Mviiim, 
consulibus  et  couiinunitate  seu  i-onmi  nomine  cautionem  ydoneaiii  de 
faciendo  reedificari  eccieaiaiu  dicti  muoaäterii  Tuitiensis  infra  compe- 
teniem  termmum  ad  id  «B  a  nobis  peremptorie  prefigenduni,  video- 
dnmque  nydiiloiniiiiu  eia  de  nunriia  et  dampnis  pasaie»  de  quibqi  woh- 
•  Aim  satiÄfllBm  ftierit,  ealufieri  eom^etenter,  cum  inlniialMiie  iali, 
quod  nisi  in  termino  (»tationis  huiusmodi  vennint  efc  coram  nobis  ad 
videndum  et  audiendom  premissa  fieri  comparaerint,  aoe  ad  eadem 
adimplendii  ipsorum  citatoruni  absentia  non  obstante  procedemas  et 
procederc  (•iirabinins  i\ixta  traditani  in  dictis  litteris  apostolicis  nobis 
formam.  Nomina  vt  ro  citatoruni  et  quid  in  hac  parte  per  vos  preaen- 
bium  executores  actum  luerit,  nobis  liquide  reschbatis. 

Datom  anno  domini  mUkeimo  treoentesimo  nonagerimo  quarto,  die 
Inne  Beita  meniia  inlU  aopiadietl 

Ererardus  de  Lippia. 
Niflh  d«B  OrlgiMa  im  MtanUv.  Di«  hMm  SitgA  vwletst 

Nr.  158. 

Der  Kölner  Sath  bestellt  vier  BeToUmächtigte,  welche  mit  dem  Abt 
M  Belli  da«  Kiügiiag  b«itt|^  deo  Wiedetaifbaaea'  dea  Seateer 
Klortan  Mm  MUaa.  —  »M»  JiU. 

• 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  tre- 
centesimo  nonagesinio  quarto,  indictione  secunda,  niensis  iulii  die  nona, 
hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 
mini nostri  domini  Bonilatii  divina  Providentia  pape  uoui  anno  quinto 
oonatitatis  in  domo  etwanlari  cifinm  et  dntatis  Coloniensis  et  in  camera 
conüdatiu  eioedem  cowneta  in  nosfamm  Jaoobi  et  Beniudi,  notariormni 
pnbfiooram,  ac  teetium  infraacriptorom  pieeentia  fenenhllilHU  viris 
donmda  Bolando  de  Honoze  et  Heydenrieo  de  Schallenbergh,  mag^tris 
cimm,  Jobanne  de  Cervo  et  Hermanno  Stolle,  magistris  consulnm, 
Ingebrando  Cleyngedanck,  Ludewico  .Tuede,  Johanne  Hertzelin.  Johanne 
advocato  de  Merhevm,  Hermanno  Birkelin,  Francone  de  Cornw  alias 
de  Lintlar,  Wernero  Oeverstoiltz  in  Kynf^assen,  Francone  de  Muminers- 
loch,  Godefrido  de  Scballenberge,  Tihnauno  de  Pavone,  Godeirido 
Haidevnyst,  Hermanno  Seher^in  ioniore,  HOgeio  ffirtmlin,  GonatantiBO 
Floeek,  SyfHdo  de  Ulreporlae,  Qerardo  de  Cinino,  Henrioo  Roititoeek, 
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Boilldiio  de  Odend&rp  eefeerisqne  eonsiüibiifl  et  ipsiue  ciTitatie  incol»- 1894 
ram  conaifio  preddentibiis  illk  in  mnltitnduie  ntiniMroBa  pnaentibitt 
et  in  ordtne  mofe  solito  conaedentüHu,  iidem  domiai  Bnlandas  et  Hey- 

denricus,  magistri  civiuD,  asserentes,  se  et  dictos  dominos  consales  saper 
infrascriptis  diligenter  ac  inature  inter  se  deliberatos  existere  de  scita, 
maiidato  et  consensu  exprc>sis  predittorum  doniinoruin  consulum,  ut 
apparuit,  ac  suis  et  eorundem  dominoruni  consulum  ac  totius  communi- 
tatis  civiiuu  ei  iiioolarum  civitatis  predicte  nominil)US,  et  iiycliilominus 
etiam  iideiu  domiai  coDäules  äiugulariter  singuli  ac  voce  concordi  et 
nnanimi  ordinaTerunt}  enaTenint,  ftoerant  et  oenatituenuit  via,  iure, 
modo,  cavsa,  forma  et  effeetu  melionlnie,  qnibiu  potuenint,  anoe  et 
emnalibet  eoram  ao  predicte  commomtatia  TerüB,  oertoa  et  I^timoe 
pvoeaiBtorM,  aetores,  fiietores,  syndiooe  et  yoonomoa,  negotiomm  gesttnes 
et  nuntios  speciales  honorabiles  viros,  eorum  concives  et  conoooaalarea, 
domituim  Henricum  de  Speculo  alias  de  Rodeuburgh,  Hermannum  de 
Mauwenheym  et  Cuuonem  de  Mauwenheym,  fratres,  illic  prcscntes  et 
onus  procurationrs  luiiusmodi  in  sc  sponte  suscipientes,  necnon  Johanneni 
Quatternuirt,  licet  absentem  tuinquain  presentem,  et  quemlibet  eorum 
insolidum,  dantes  et  coQcedentea  eis  coniuuctim  et  cuilibet  eorum  diviäim 
plenam  et  Uberam  poteetatem  ac  speciale  mandatnm  eomponeDdi  pio 
eia  et  eomm  nomine  ooram  venerabili  domino  abbate  monaaterii  aaneti 
Martini  ColonienBis,  eommiBsario  et  execntore  cauaamm  et  negotioram 
inter  domince  magistros  dvium,  consnke  et  commnnitatem  civimn 
Goloniensiam  supradictos  ex  ona  parte,  ac  venerabiks  et  religiosos 
dominos  abbatem  et  conventum  seu  singiilares  personas  c^nventuales 
monasterii  Tuitiensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Coloniensis  diocesis,  seu 
quoscunque  alios  sua  interesse  credentes.  de  et  super  nonnuUis  certis 
cauriis  ountonlis  in  iitteris  apostolicis  dicto  domino  abbati  monasterii 
saucti  Martini  desuper  directis  ex  altera,  verteutium  seu  verti  speran- 
tinm  a  dede  apoatoüca  specialiter  depatato,  dan^ne  et  exbibendl  pro 
ipais  oonatitoentibus  et  eomm  nomine  realiter  in  mlnibaa  dicti  domini 
abbatia  oommisaarü  cantionem  Talidam  et  ydoneam,  pieeerkim  fideins- 
aoriam  de  reediflcando  ecclesiam  dicti  monasterii  ToitiensiB  infra  com- 
petMitem  tenniiium  eis  a  dicto  domino  abbate  ccmunbaano  rtatnendiim 
ac  etiam  de  sutisdando  dominis  abbati  et  convei.tui  ac  porsonis  con- 
ventualibus  ipsius  monastt-rii  Tuitiensis  predictis  pro  dampnis  et  iniuriis 
eorum  iierpessis  iuxta  forinam  in  (li(-tiH  Iitteris  apostolicis  comprebensani, 
necnon  petendi  buiusmodi  tideiussores  nomine  cautionis  ipsius  prostandi 
recipi  et  admitti,  cavendique  etiam  et  paciaoendi  de  eisdem  fideiusso- 
riboa  rdevandia.  Interea  etiam  et  in  erentom,  quo  prefatna  dominna 
abbaa  monaaterii  TuiUnina  aut  qniennque  alioa  ana  interesae  pretendena 
VI.  16 


34S 


13M  86  flantionibas  huiusmodi  prestandis  et  aliis  premissis,  presertim  in  hÜB, 
qoe  nedificationem  dicte  ecdesie  monasierii  TuitieiiBiB  ao  ref)D»ionein 

dampnorum  et  iniurianira,  do  quibus  prefertur,  respicnerit,  opposuerit 
eorumque  processum  directe  vel  indirecte  inipediverit,  seu  impedire  visiis 
fuerit,  ageiidi  pro  ipsis  dominis  cunstituentibus  et  eorum  nomine,  etiani 
iudicialiter  experieadi    contra  oppoaitores  et  impeditoreä  huiusmodi 
eoaqne  decidendi  et  pro  ipsis  raspondendi,  protestaiUoiMB  et  exeeptionea 
qmulibet  ftdendi  et  proponendi,  libeUnm  eÜam  lea  Ubdloe,  d  oput 
fiwrit,  et  qnaeemiqiie  petitioiies  somiiiaiiaB  dftodi  et  ofliHeiidi,  oblatos 
etiam  aen  oblatas  ex  adverso  ledpiendi  ac  super  ipsis  etiam  iadicialiter 
et  ad  omnes  actus  iudiciales  necessarios  et  opportunos,  prout  expediens 
Visum  fuerit,  etiarii  usquc  ad  diffinitivam  seu  diffinitivas  sententian 
procedendi,  aliuni  etiani  vel  alios  procuratorem  seu  procuratorea  loco  sui 
vel  alterius  eorum  ad  id  subtituendi  substitutosque  revocandi  et  onus 
procuratiouis  huiusmodi  in  se  resumendi,  dum,  prout  et  quotiens  eis 
vd  aUeri  eonim  videlntiir  expedire,  et  genmKter  ODDida  et  singula 
fiMlnidi,  proeoraadi  et  agendi,  que  pieeentie  negotii  «Klialitaa  eidgit  el 
qne  in  hac  parte  neoeesaiia  aen  qnoTidibet  oportuoa  fiieiinti  etiam  si 
premissis  maiora  faerint  et  a  iure  roandatum  fliagie  eadgavt  speciale* 
Relevantes  itaque  ipsi  domini  constituentes  memoratos  siios  prociiratores 
et  quemlibot  ipsorum  a  prestandis  de  reedificando,  sati.sdando  et  aliis 
cautionibus  supradictis  cavcrunt  et  promiserunt  efficaciter  et  sinf,nllatiin 
per  validam  stipulationem  tactain  in  manibus  nostrum  uotariorum  reci* 
pientium  vice  et  nomine  supradictorum  proeuratoram  aUorumqae  omniuin 
ei  singulomm,  qoomm  interaSt  vel  intnesee  poteiit,  rem  per  ipsos 
pfoewatores  vel  altemm  ipsoniin  aot  snbetitaeiidoe  ab  eis  nomine 
ipeonun  eonstitoentinm  actam  BimiUter  et  agradam  in  taae  parte  ratam 
atqne  gratam  habere  ae  se  perpetno  halntoios,  eosque  ab  <Hnni  satis- 
factionis  onere  relevare,  necnon  etiam,  si  opus  fuerit,  iudicio  sisti  et 
iudicatum  solvi  sub  obligatione  et  ypotheca  rerum  et  bonorum  suorum 
ac  civitatis  predicte  omnium  et  singuloruin  presentium  et  fiiturorum, 
ac  sub  omni  etiam  iuris  renunciatione  pariter  et  cautela.  Super  quibus 
Omnibus  et  singulis  memorati  domini  constituentes,  presorläni  domini 
magistri  olTiam  snpradioti  suo  et  eonim  nomine  leqnisiverant  a  nobis 
notariis  fieri  mmm  vel  plnra,  prent  opus  ftieriti  in  meliori  forma  ad 
sapientis  dictamen  publicum  seu  publica  instrumenta. 

Acta  fuerunt  hec  sub  anno  domini,  indictione,  mense,  die,  hora, 
pontificatu  i't  lom  quibus  supra,  presentibua  ibidem  nna  cum  supradictis 
dominis  roiwtituL'ntil>us  nobisquc  notariis  veneraljilibus  et  discrotis  viris 
magistris  Alcxandro  de  Sanctoruto,  in  utroquc  iure,  et  Hcrraanno  K<»scn 
de  Warendorpe,  in  decretis  lieenciatis,  necnon  Matbia,  ostiario  dominorum 
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oonsulum  Coloniensinni,  laieo,  tostibns  fidedignis  sd  piemissa  focatis  13M 

specialiter  et  rogatis. 

Et  quia  cfjo  Iternardiis  de  Berke,  alias  de  Hobiilo,  clericus  Coloniensis 
dioceais,  apostolica  et  imperiiili  sacris  auctoritatibiis  publicus  et  venerabilis 
curie  Coloniensis  inratus  notarius,  una  cum  nia^stro  Jacobo,  connotario 
meo  sabflcripto,  et  prenomiuatis  testibus  supradictonim  procuratorum 

retovationi  aliisque  premiBBis, 
dam,  nt  supra  aamtiim  est,  agebaotnr,  interfln  stipiilatoreflqtie  recepi 
Bc  ea  omnte  fleri  vidi  et  andivi  et  in  notam  diligeätar  iwepi,  ideoqiie 
presena  dietos  connotarius  mens  et  ego  ad  requestam  supradictonim 
doniinorum  constituentiuni  oxinde  confecimns  et  in  pnblicara  hanc  for- 
maui  redeg^inius  ac  nobis  aliis  oceupatis  per  aliiini  tidelem  scribi  fecimus, 
qiux]  me  subscribens  signo  meo  consueto  signavi  in  tidem  et  testi- 
monium  rei  geste. 

Et  qnia  ego  Jacobns  van  der  Weeeen  de  Syberg,  dericua  Coloniensis 
diooeaia,  pabUena  imperial!  anctoritate  notarius  nnacam  magistro  Bemardo 
de  Bereka,  eonnotario  meo  anpraaeripto,  et  prenoininati6  teatibiia  anpva- 
diotorum  procuratornm  constitntioni,  potestatia  dati<nii  et  eonun  rele- 
vationi  aliisque  premissis,  dum,  nt  sopra  nairatum  est,  agebantvir, 
interfni  stipulationesque  recppi  ac  ea  omnia  fieri  vidi  et  andivi  et  in 
notam  diligenter  recepi,  ideoque  prescns  instniniontum  dictus  connotarius 
mens  et  ego  ad  requestam  supradictorum  <lominurum  constituentium 
exinde  confeoimus  et  in  publicam  hanc  forniam  redegimus  ac  nobis  aliis 
oeei^atii  per  alinin  fiddem  seribi  filciniiis,  qnod  bic  me  aoibaeribena 
aigno  meo  eonsnefeo  aignavi  in  fldem  et  testinxmiQni  rei  geete. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.    In  dono:  procuratorium  de  restauratione 
moMsterii  Ttaitiensis. 

Nr.  IM. 

Kotanelles  Instroment  über  die  Bürgtchaftleistting  des  vom  Papste 
befohlenen  Wiederaufbaues  der  Deutzer  Abtei  und  der  zu  leistenden 
btaehidigung  —  WOn,  in  dar  Abtei  8t.  Martin  1384,  9.  JaE 

In  nomine  domini  amen.    Anno  naUiitatia  einsdem  millesimo  tre- 

cpntpsirao  nonagesimn  qnarto,  indictioTio  secunda,  pontifiratus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ot  doniini  nostri,  doniini  Honifatii  divina  Providentia 
pape  noni  anno  quinto,  niensis  iulii  die  nona,  hora  vesperanini  vel 
quasi  companicrunt  vigore  cuiusdam  citationis  corani  vencrabili  viro 
domino  Tbeoderieo  abbate  monaaterii  aaneti  Hartini  Colonlemb  aaneti 
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1394  Benedicti  ordinis,  commissario  iuter  partes  subscriptas  et  ad  oerta  ue- 
goUa,  nt  dicebatur,  s  sede  apostolica  deputato,  et  in  domo  halnfaitioiiiB 
daadem  eomaeta  sita  intra  septa  «indem  menasterii,  in  eioadem  do- 
mini  abbttÜB  noBimmque  Jaoobi  et  Bemardi  noftarioram  puMkofam  u 

iestinm  infirascriptorum  pr^entia  venerabilis  vir  dominus  Alexander 
abbaa  monasterii  TuitieDBiB  Coloniensis  diocesis  eiusdem  predicti  ordinis 
una  cum  nonnullis  suis  commonacliis  et  aliis  personis  secularibua  eotiinc 
sibi  comitivam  fiicientibus  ex  una  parte,  necuon  honorabiles  viri  dominus 
Henricus  de  Speculo  alias  de  Kodenburg,  Jobannes  Quattermart.  et  Cono 
de  Mauwenheym,  cives  Colonienses,  asserentes  se  procuratores  venera- 
biHnm  wonim  dominonun  magistromm  eivinm,  conmihun  et  eontnmni- 
tatis  ctvinm  et  incolanim  Golomeniaiin  ab  «Isdem  ad  in&aaeripta  epe- 
eialiter  constttuto«,  de  quomm  pneoiatiomB  neeaon  dfcatbnn  pndiete 
mandatis  per  literam  dtatoriam  sigilUs  duol]tu8,  videlicet  dicti  domim 
abbatb  commissarii  ac  executoris  eiusdem,  impendentibus  sigillatam  ac 
per  instmmentum  publicum  super  mandato  procurationis  huinsraodi  con- 
fectam,  illic  in  nnedium  exbibitam  et  exbibitum,  ac  ibidem  etiam  alta 
et  intelligibili  voc«  per  omnes  et  totales  eoruni  tonores  in  presentia  et 
audientia  supradictorum  dominorum  abbatis  commissarii  et  utriosque 
partinm  perlectam  et  pedeetom  sofBcienter  oonetabat  parte  ei  alfena. 
Qidbiie  partibiu  sie  oompaienftibae  dietlsque  litera  ciftationis  et  imtn- 
mento  pioeorationis,  nt  prefiBrtnr,  perlectis  et  antedieto  ^k»dn»  abbaü 
Toitiairi  ostenpis,  Mt  mox  idem  dominus  abbas  pro  pari«  dictonim 
pfOCOratorum  requisitus,  an  ipse  aliqua  contra  literam  et  instrumenlnm 
huiusmodi  aut  si^'illa  apponsa  liiere  sive  notarios  in  instruraento  sub- 
scriptos  ea  vel  eos  impugnando  dicere  vellet  \v\  opponere;  ad  que 
ipse  dominus  abbas  nichil  penitus  respondebat.    (4uo  lacto  t'uit  ibidem 
atatim  pro  parte  dictorum  proouratonim  pakm  ecnam  IMo  tonino 
abbate  oommisBario  propositum,  quomodo  ipei  proenratons  nomine  do- 
minoram  eaornm  eonstitnentittm  parati  essent,  pront  etiam  ee  paiatos 
offerebant  ibidem  praestaie  realitor  cautionem  ydoneam  scilicet  fideina- 
Boriam  de  reedificando  eodesiam  monasteiü  Tnitimiata  predicti,  necnon 
de  satisdando  domino  abbati  et  conventui  seii  personis  conventualibus 
eiusdem  monasterii  et  aliis  prn  dampnis  vi  iniuriis  |>er  cos  passis  eisqiic 
illatis  iuxta  t'ormam  litoraruin  apostnlicanim  dicto  doniino  abbati  com- 
missario super  hoc  a  sede  apoätoiica  directarum  iofra  terminum  eis  ab 
ipio  domino  conmiinaijo  atiAaendüm,  foitqne  etiam  ilUoo  eidem  domino 
abbati  oommisaario  nomine  et  pio  parte  qaibva  snpia  oam  inatantia 
debita  snpplieatam,  qaatenos;  cum  ipei  pracniatoiea  de  mandato  do* 
minoram  auonim  constituentium  parati  forent,  ut  prefertur,  ad  reedi- 
ficationem  et  aatisdationem  huiusmodi  faoiendas,  ipeiqne  iam  loenm 
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mnntoe  o^mmmuI»  ao  opus  edifloationiB  im^en  el  ettam  nsqae  ad  ean-  ISM 
smmiiatimiein  iptius  eontannan'  intenderont,  ipae  dominiiB  oommisaariiiB 
caationMB  hniannodi  fideUnfloriam,  quam  ntiqne  ydoneam  et  Bullldeiiian 
onderaot,  admittere  ot  reoipere,  necnon  competontem  terminum,  iiifra 
quem  reedificatio  huiusmodi  fieri  et  opus  ipsius  oditicU  Terisiniiliter 
perfici  et  compleri  poterit,  eis  statuere  et  concedere  dignaretur.  Hüs 
itaquc  sie  propositis  et  petitis  inemoratus  dominus  abbas  Tuitiensis  cum 
fratribui}  et  aliis  suis  comitivis  mox  abinde  recossit  coulumaciter  quidem, 
ut  apparuit,  illuc  miniwo  tunc  roversua;  de  cuius  quidem  recessu  tali 
prefati  proewnlon»  Awnmt  pnbliw  proteatati.  PMI  enina  im  donini 
aMntia  noessiun  fiiit  ileialo  ididom,  quod  snpn  pvopotitani  et  petiftiim, 
fiiennitqae  attam  in  oontiiieofti  «omnlli  honorabflea  viri  daodÄcim  in 
namero  ilUc  presentes,  videlioefc  domini  Rcmboldus  Schcrfjryn,  W'^rnerus 
de  Aqnedaeta,  acabioi,  Johannes  de  Troyen,  miles,  Henricus  de  Vaital- 
mmlloyTeD,  olim  magistri  civium,  Jacobus  de  Bcrnsouwe,  Cono  Mode- 
brnwer,  Pridericus  Waliaven,  Hermannus  Tzeuwelcben,  l'elriis  vanme 
Halsl)eyne,  Jobannes  de  Ludendorp,  Coyuradus  de  KeystTswerde  et  Hen- 
ricus Kriechmart,  cives  Ck)loaiensed  pro  parte  dictorum  procuratorum 
iBm  ad  ipaiaa  domini  ibbatia  ooDuniiaam  preBentiam  addoda  et  in 
ÜddaaMfea  oUati,  et  eitonc  atatim  idem  dominna  abbaa  eommiMaiina 
canaa  delibenndi,  ut  appardt»  ad  paitem  aeeedena  et  poet  modid  tem- 
pOlia  intervallum  reversus  prefatos  cives  adductos  et  oblatos  in  fide- 
iussores  dictis  procuratoribus  dili^^enter  instantibus  admisit  salvo  iure 
cuiuslibet  et  reoepit,  i^tiituens  ipsis  procuratoribus  in  f^ersonas  dominorum 
suorum  constitucntium  spatium  quatuor  annorum  a  festo  pasche  proxirao 
futuro  currere  incipientium  et  extunc  contiuue  subsequentium  pro  com- 
petenti  termino  ad  faciendum  interim  fieri  aanctuariam dicte  ecdede 
monaaterii  TuUenaia  eamqae  perfieiendnBi  inxta  fennam  in  dietia  literia 
apoetolieis  eompiehenaan.  Quo  faeto  memoiati  fideioaeoiee  aingniariter 
aingidi  onna  fideiiaaionia  buinamodi  aponte  aulnenint  ac  se  ad  manna 
sepedicti  domini  abbaiis  commiaiarii  fideiuaiorio  nomine  quilibet  insolidum 
obligarunt,  promittentes  in  fide,  quod  in  casu,  quo,  quod  absit.  civitas 
Coloniensis  seu  cives  et  incole  einsdem  eccleslani  monasterii  Tuitiensis 
predictam  infra  ianulictum  terminum  ac  sub  forma,  (pia  supra,  non 
reedificaverint,  et  in  hoc  seu  etiam  in  satisdatione,  de  qua  pretertur 
facienda,  rebelles  seu  quovimodo  negligentes  aut  diminnti  reperti  flMrint, 
eo  Caan  ipai  ÜdeiaaBoraa  ad  atnetnnm  et  aatiadationem  buinamodi  pio- 
mino  modo  ftdendam  eEBeaeiter  et  ei  int^gio  tenebnntur.  Bt  extnno 
alatim  anpradieti  proeuaftona  quo  aupm  nomine  eavemnt  et  pioniiaenmt 
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I  firniiter  eosdera  tidoiussores  ot  ([uemlibet  eorum  ab  ouerc  tidt'iussioais 
huiusniodi  rclevaro  et  indeiinnies  ponitus  conservaro.  Hiis  siquidem  sie 
ptractirf  fuit  autedictus  dominus  abbiis  commissarius  pro  parte  dictoruiu 
procuratoriim  specialiter  requisitus,  an  ipse  de  cautione  huiusmodi  fide- 
iussoria  prestita  sive  de  fideiusfloribus  ipsis  luco  cautionis  iam  per  eum 
receptis  itanfe  oontentoB;  eo  oontinoe  inliiiiiicto,  quod  in  casu,  quod 
ifM  dominus  sUms  de  hÜB  ad  plentim  eontentns  neu  eiiskent,  ipd 
iveeniatens  panfcl  eesent  ac  se  pmtos  obtokrant  plores  fideiiuBonB 
flonstitucrc,  ymmo  tot  et  taies,  qnod  utique  de  hoc  merito  conteutus 
esse  deberet.  Dictus  vero  dominus  abltiis  lioc  luidito  statuit  eis-  ter- 
iiünuni  octo  dierum  exnunc  coutinuc  sequeutiuiu,  vliielicet  dieui  deoiinam 
sextam  presentis  meiisis  inlii  hora  qua  supra  ad  d<'lil)eniiitlmn  iiitfiiiu 
super  biiü  et  in  ipso  tertnino  legitime  respoudenduui.  Do  i  t  super 
qilibvB  mnnibas  et  aingulis  premisrai  aqiedieti  proeozätores,  quibuä  supra 
nondnibite  ftwnmt  idemiiiBiter  protestali,  lequireptea  per  noe  notarioe 
snbacriptoB  fieri  derapor  unnm  Tel  plnia,  prout  opus  fiierit,  in  meliori 
forma  publicum  seu  publica  inelramenta.  Acta  fueruut  hec  sqjb  anno 
domini,  iudiotione,  pontifieatOt  mense,  die,  hora  el  loco,  quibas  supra, 
prosentibus  ibidem  una  cum  supradictis  partibus  et  fideiusaoribus  et 
nobiscum  notariis  vcnerabilibus  viris  dominis  et  maj^istris  (Jerardo  de 
Gronynnen,  docretorum  doctore,  Alexandre  de  Sconvico,  in  iitroque  iure, 
ao  Hermauno  Kose  de  Warendorp,  in  decretiä  licentiatis,  testibus  ad 
pretuiBsa.  Subsequenter  vero  anno  domini,  indietioDe,  poutiticatu,  mense 
ei  hora  predietis,  die  autem  deeima  sota  eioedem  meiMia  acoedentlbiis 
ad  monasteiium  sancti  Martini  suj^radictum  et  ad  amhitnm  «asdem 
honorabilibue  viris  Johanne  Quatftermart  et  Conone  de  Mauwenheym, 
procuratoribus  supradictis,  una  nobiscum  notariiü  et  testibus  infrascriptis 
animo  et  intentione,  ut  dicebatur,  adeundi  presentiam  supradicti  domini 
abbatis  connnissarii  eiiis(|m'  luotuiu  et  rcspousionem  iuxta  assignationem 
i{töius  termini  audieudi,  pulsatoque  diligenU!r  ad  ostium  domus  habi- 
tationiä  eiusdem  domini  abbatitt  ac  rursus  repetiti;»que  viuibus  puku 
huiusmodi  iterato  et  nomine  respoodente,  Aiit  demnm  a  religiOBis  virie 
firafcribneButgero,  pium»,  ei  Johanne,  eamenurio  dioti  monaeterii,  ükw  ex 
anrupio  superveuientibus  reeponsnm,  dictum  domiaum  abbatem  non  ene 
pieeentem  in  domo  illa,  ymmo  neo  in  Cobma,  ei  quod  iam  aliquot 
diebus  abseos  fuerit  extra  Coloniam,  nec  scirent,  quando  foret  Coloniam 
reversunis.  Quo  audito  mox  antcdicti  procuratores,  quibus  supra  nomiuibus 
protestati  fuerunt  expresse,  quod  per  eus  non  stabat  ncque  per  doniinos 
8U0S  constituentes  supradictos,  quare  utique  per  ipsius  domini  abbatis 
abeentiam,  quominus  ad  ulteriorem  et  magis  ydoneam  cautionis  presti- 
üonem,  ad  quam  preetandam  ipn  nnper  se  obioleianl  et  adhuo  se 
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paratos  esse  dicebant,  in  casu  quo  cautio,  ut  supra  preätita  iiiäulticieas  1394 
et  miuus  ydonea  visa  fuerit,  procedatur.  £t  super  biis  iidem  procura^ 
ton»  noflfamm  notanomm  ac  testinm  astantium  infirascriptomm  testi- 
moniom  inTocabaiit,  petentflt  t  nobis  notaius  pabUcum  dtanper  fieri 
isatraniBDlBm.  Aeta  Bnnfc  hec  looo  et  tempore  iam  predictis,  presoitibiis 
ibidem  roligiosis  fratribus  priore  et  camerano  prenominatis  necnon 
bonorabilibus  et  discrotis  virig  magistro  Herraanno  Rosen  de  Waren- 
dorp,  licentiato  in  decretis  supradirto.  domino  Johanne  dicto  Hirtz,  pros- 
InttTo,  Huf^oiie  de  Assendia,  cloricn  Coloniensi,  Joliannc  de  Mintzen- 
berg,  literato,  et  Johanne  de  Huclieuburg,  laicis,  prouuuc  habitatoribus 
GoloiiieiiBibus,  testibos  ad  testificandom  premissa  Tocatis  specialiber 
et  rogatia. 

me  Bernaido  de  Berke  alias  de  Hobole,  derieo  GolooiauiB 

diocesis,  apostolica  et  imperiali  sacris  auctoritatibus  publico  ao  venera^ 
bilis  curie  Colonieiiais  iurato  notario,  qui  una  cum  discreto  viro  magistro 
Jaeobo  de  Sybcrjj  eonnotario  meo  ac  testibus  suprascriptis  premissi« 
uiiniilMis  i't  sinirulis,  dum  et  prout  ea,  sicut  supra  narratum  est,  coram 
vriicraliili  domino  abbate  ouiHinissario  supradicto  et  {kt  eundem,  necnon 
etiaui  in  abscntia  ipsius  successive  agebantur  interfui  ac  tieri  vidi  et 
andivi,  et  quia  idem  connotarius  meos  et  ego  ea  omnia  ad  leqneatam 
sapnidiotonim  pneuratoniin  fldeliter  in  notam  no^imin,  iddno  hoc 
piwans  inatminentam  in  pabUcam  fofmam  ndactum  ednde  confeamna, 
qnod  nobis  alüa  ocenpatia  per  alium  lidelem  oonscriptnm  hie  me  anb-  ' 
scribeDdo  aigno  meo  consueto  signavi  in  Hdem  et  testinionium  rei  geste. 

Ego  otiani  Ja«  "|»us  van  der  Wcs-sen  de  Sylx'rcb,  clericus  Coloniensis 
diocesia,  publitus  iinp^-riali  .mctoritate  notarius,  quia  eisdeni  premissis 
oninil)us  et  singulis,  dum  ut  supra  nariatur,  successivo  agebantur, 
uaacum  discreto , viro  magiütro  Bernardo,  connotario  meo  preäcripto,  et 
testibiiB  aupraooininatb  aiDgalia  aetUras  asaeriptia  inteiM  ae  fieri  vidi 
et  audivi,  iddioo  bine  paUioo  instnunento  dcaaper  ad  reqnestam  sapiap 
difltoroiD  proematorum  oonibcto  ae  per  aUnm  fiddmn,  nobis  aUis  occu- 
patis,  condcripto  hic  me  snbscripai  ipaomqne  aigno  meo  oonsoeto  signavi 
in  fidnn  ei  iestimoniom  evidentias  eorai^em. 

Mach  dem  Original  im  Suultareliiv.    In  dor»o:  iK'  rcstauratiune  tuuiiasterii 
TiUtienab. 
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Nr.  Hi.') 

Bestimmnngeil  bwü^^dl  der  Schiedsleute  in  der  Streitsache  zwischen 
den  BrttdArn  von  A^eii  «ad  d«r  Stadt  XAla.  —  Zoni,  1384»  8.  AjadL 

1394  Zu  wisäeu  a^,  dui  vur  üiisim  geuedi^eii  liorreii  vuu  Colue  ind  invueui 
henen  van  Mnene  ind  oyvennilz  sj  imaebsa  dar  stat  ind  Imrgeren  zu 
Colne  an  die  eyne  syte,  ind  heren  Gorarde  heren  ni  Alpem  ii^  Iwren 
Butgwe  van  Alpem,  heren  zo  Garstoip,  an  die  andere  syte,  hnde  altay 
zu  Fritzstroim  gedadingt  ind  oyverdragen  Uy  dat  her  Gerarl  vurschreven 
nii  dryn  synen  vrondMi  comen  sal  in  die  stut  an  Colne  in  den  houff 
van  (1(  nie  AMeiiberfje,  ind  dat  die  stat  ind  Iturjüfore  vur^^chreven  ouch 
dry  yno  vrutuie  machen  solen,  die  sy  in  denselven  hoifV  /Aime  Alden- 
berge  by  die  dry  lioren  (ierartz  vrunde  schiciien  solen,  wilche  sesse 
dadingen  solen  umb  eyne  ganliU)  socue  ind  scbeidinge  tusscben  den 
partyen  vurschieven  ind  vnr  sieh  nemen  alle  punte  ind  gebreehe  tussoben 
den  vurschieven  putyen  gainde,  ind  die  saisaen  ind  züchten,  off  ay 
können.  Wae  efw,  dat  die  sesze  vurgenante  ^oge  pnnte  of  gelneohe 
nvt  geächeiden  enkunden  ind  daane  zweyschellieh  wurden;  die  atoizse 
ind  gebrecbe  solen  sy  brcngen  an  den  vnrgenanten  unsen  giMiedigen 
herren  van  Colne,  die  die  slois-^e  in«!  ^^rhri-cho,  as  vcrre  he  kan,  neder- 
legen  ind  sciieiden  siil  na  syuen  besten  synuen.  Ind  wert,  dat  he  des 
umher  nyt  gedoiu  eukunde,  so  sal  yclich  partye  bliven  stain,  as  sy 
waren  vur  deser  dadingen.  Yort  so  is  eyos  Vreden  geraraet,  die  sal 
weren  van  datom  dezer  notulen  an  bis  dry  wechen  na  paisseben,  dat 
is  up  den  sondadi  iaMlate,  des  man  doch  nn  zu  Cohie  gentzligen 
oyverkomen  sal;  ind  is^t,  dat  die  vrede  dan  also  vur  sich  geit,  so  solen 
alle  gevangene  van  bdden  syten  ouch  den  vreden  uyss  dach  hain  yrss 
gevencknissen,  nyssgosoVeiden  heren  Johan  Hirkelin  ind  Johan  .Iiioden. 

Gedadingt  zu  Fritzstroim,  in  dem  iaire  unss  heren  dusent  dru- 
hundert  vierinduuyutzicb,  des  d^urestuges  na  dem  sondage  iudica  in 
der  vasten. 

Nadi  dner  i^eidncitigSD  Copie  in  StadtaidiiT. 


')  Di«  Urkunden  Nr.  160  bis  164  incL  folgen  doittb  eia  Y«n6fa«D  nicht  in 

der  liditiR.-.i  ZtiUoI-r  Di.-  riclitign  Folge  i|t;  Kr.  138,  1<;0,  139,  140,  Ul,  142, 
143,  144,  145,  14(i.  14«,  14^,  14U,  150,  161,  161,  1Ü2,  162,  1(J3,  1&3,  164,  165, 
164,  16G,  167,  168,  IM.  16& 
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Nr.  Ml. 

Gutpradit  vnn  Alpm  fiitirt  Miatn  Btrtit  Mit  dtr  Stadt  Köln  auf 
1»«iliaiiite  Ztit  —  ISH  U- 

Ich  »Jumprechl  van  AliHiyui,  vait  /.o  Cocliie,  ritler,  doiu  kimt  ullt'ii  13'J-l 
ludeu  iad  bekeuaeu,  üt'  akh  eyncherlu^e  äachen  vur  dicstir  /)i  datum 
dis  luriefB  tmtaetoi  den  burgermeisiTO,  raide  ind  anderen  bargeroa 
der  atat  van  Coelne  ind  mir  ergangen  bavent,  id  sy  mit  worden  off 
mit  verclran,  dat  icb  die  in  gutlicbeit  ind  gedoolt  laisBen  stain  sali 
bis  TiertzieD  dage  na  sent  Julians  dage  baptisten,  as  hee  geboiren  wart, 
na  nyest  zo  komonde  iud  den  dach  all,  also  dat  ich  nocb  alle  die- 
jjhient',  die  unib  niynen  wille  doin  of  laissen  willcnt  sy,  yrre  st;it.  bür- 
gere noch  helpere  bynnen  dieser  vurschrcven  /.yt  nyet  kroeJen,  besweren 
noi-li  areli\villi<,feii  etisall  unib  dieser  vurscbreven  saclien  wille,  suiider 
alrekunne  argeliät  ind  geverde.  lu  Urkunde  iu)Qä  ingesiegels  unden 
bynnen  diceen  biief  gehockt. 

Datmn  anno  domini  milienmo  treoentesimo  nonageeimo  quarto,  fena 
qninta  pioxima  poet  pentheeoelee. 

Naeh  dem  Oiigiiuü  im  Sudurchiv. 

Nr.  IM. 

Sebiedqmudi  in  der  Streitsache  swisohen  der  Stadt  KAin  nnd  dem 
Henog  Ton  Berg.  —  1884i  II  JnnL 

Dit  is  dal  reebt,  dat  wir  Hügar  van  der  SteBseii,  ritter  ind  reni> 
meiater  der  etat  van  Goelne,  Henrich  vanme  Stave  iad  Mathys  vanme 
Spy^  lome  Trgange  ler  lyi  grero  lo  Goelae^  qpredien  np  anspraiaha 

der  ersaraer  wyser  berrcn  burgermeistere,  rait  ind  andere  boigwe  der 
atat  van  Coelne  ind  antwerde  des  hoegeboirenen  farsten  onse  gnedigen 
herren  des  hertzogen  van  dem  Ikrghe  ind  greven  van  Ravensberg,  also 
as  wir  uns  darzo  verbunden  baven  na  formen  der  verbmilbrieve  tusachen 
den  vurgenauten  btjyden  partyen  goleigen,  nadoni  wir  uns  ervaren  ind 
bevraigt  bain  ind  selver  beesers  ayut  enwisä^u.  Zume  yrsten  up  dat 
y^rste  puncto,  daynna  oose  berren  der  mit  ind  die  etat  van  Oodne 
vorgenant  in  yrre  ao^raieban  echryrant,  want  nnee  gnadige  herra  der 
hertwifl^  van  dem  Beige  vmgenaat  yere  bargen,  die  sy  yem  in  dem 
veriwnde  toBaebn  yem  iad  yn  gelqrg«n  gMit  bavoi,  in  kyatoqge  ga- 
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139-1  maut  bave,  iüd  du  up  sy  leysten  umb  alsidchs  oetenwlilii  wille, 
u  her  Hermao  pnMBk  yu  Beut  Joeris,  de  yre  oy vemuui  dano  ijekoiran 
18,  op  dye  tiweydfeehtige  ndhte,  die  yiro  beydo  parken  geewoinii,  na 
synre  ansprakben  ind  jm  aatirarden  gewyst      mnb  des  iriUe,  want 

unso  herro  der  hertzoig  Turgenaiit  meyae,  dat  sy  van  dem  oevcrrecbto 
nyet  voldain  enhaven,  ind  sy  umher  raeynent,  dat  hey  nyet  vortirevaren 
noch  hyhruicht  onhavo  na  ussw^vsongeu  dos  oeverrechtz  imi  des  ver- 
hnndtz  vursiluTveii  etc.,  ind  durup  unse  horrc  der  hert/.oige  vurgenant 
weder  },'eantwert  hait,  dat  hey  vortgevareu  ind  byhraicht  bave  vur  yrre 
beyder  partyeu  gukoyrencn  gyscien,  dat  bey  schiildiüA  were  byaobiengen 
ind  zo  «ryaeo  na  usswyüongea  des  oyvonrechiK  eto.,  darnp  spreebea  wir 
ind  wyaen  reeht  der  mgenanten  anapraielum  ind  antwerden  danip  ind 
uaaprechen  vur  recht:  as  verre  as  nnse  herre  der  liertaoig  van  dorn  Berge 
vmigttnant  nyet  cnbcwyet  bynnen  vyertzyeiuufihten  na  der  zyt  volgende, 
dat  yrrc  iK'yder  itartyen  oevcrman  oever  dese  sacben  gewyst  liait  vur 
fKjyder  partyen  geswoireneu  ua  ynuL'halde  des  verhundtz  vurschreven, 
dat  hey  vur  der  zyt,  ee  der  steyde  bürgen  van  Coelne  van  syncn  weygen 
iu  leyidtonge  geiuaut  worden  üyu,  vortgevareu  lud  bewyät  bave  in  alre 
«ys  na  ynbalde  des  oyreireoiiti,  dat  der  proeat  van  sent  Oeorgina 
Tuigenant  ussgesprocben  hait,  dat  aadan  nnae  herre  der  hertaoig  vnr- 
genant  nmen  herren  vannie  raide  ind  der  steyde  ?an  Goelne  bmgen 
die  leyütonge,  dar  hey  wy  ingemant  hait,  afdoin  soele,  ind  yn  alsulche 
coet  ind  schaden,  as  sy  danimb  geleden  havent  ind  lydent,  kereu  ind 
richten  soele,  as  recht  h  na  ynnehalde  des  verhundtz  vurrichreven.  Vort 
u[)  dat  ander  punctA^  daynne  unse  herren  <ler  rait  iud  die  »tat  van 
Coelne  in  yrre  anspraicheu  scliryvent,  dat  unse  herre  der  bcrtzoige 
yurscbrevoD  Uenkio  Busscbelnian,  yren  saiuenburger,  by  syiue  slosse 
zoDuysseldorp  doin  haldeo,  vangen  ind  lo  Angermont  in  gevenokniaBe 
doin  Toiren  ind  yem  alda  aflwhetaen  ind  doin  dringan  bave  800  gnldeo, 
dye  yve  bugere  yem  veniehten  ind  betnüeo  moteben  etc.,  ind  damp 
unse  herre  der  hertaoige  vnrsehievea  geantwert  hait,  want  deselve 
iienkin  Basscbelman  syn  vaiiman  were  ind  sy  ind  uysser  83rnie  lande 
bynnen  naichtz  untruympt  were  ind  yem  ind  syme  gerichte  misdain 
bedde,  ee  dan  bey  burt^er  zo  Coelne  worden  were,  darumb  hey  mit 
rechte  ind  gericbte  bekümmert  ind  vort  mit  scheffenoirdel  yem  bruchich 
gewyst  wurde,  ind  darumb  genyetlicben  mit  yem  gedain  ind  eyne 
deyne  aomme  geltz  van  yem  genoymen  hife  etc.,  darup  spreohm  ind 
wyaeo  wir  reeht:  ia^t  aaclie,  dat  unae  hem  der  hertioiga  vnigenant 
bybrengt  bynnen  Tyertqrenaiehten  na  der  syt  Tolgende,  dat  yna  beyder 
.  partyen  oyverman  oerainoht  oerer  dese  sacheu  \io,w\ü  hait  vur  beyder 
parigr«n  geaweiieneB,  as  reeht  ia,  dat  yem  deaelve  Uenkin  BnsachelmaB 
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bruchig  worden  sy,  et*  hey  zu  Coclne  burj,a'r  wunle,  ind  dal  hey  mit 
rechte  iiid  gericlite  bekümmert  iud  yem  vurt  mit  »obelleuulrdel  brucliicli 
gewyst  worden  sy,  as  hey  in  syure  anspnuchen  lyeet  luydAo,  ind  dtt 
cbt  allet  na  ynhaUe  des  vertnmdls  gesdiiet  sy,  dat  kby  yem  aadao 
^an  den  900  giddfln  nyet  Bohnldicli  ensy  lo  riditen;  ind  wa  nnae  hen» 
der  liertnige  vnigenant  dee  nyet  also  byenbredite,  dat  hey  asdan 
demselven  Henkin  Busschelmanne  die  voxgenante  :K)0  gülden  weder 
riditen  ind  keren  sali.  Ind  vort  aa  unse  liorrpii  der  rait  ind  die  stat 
van  (Vx'lne  in  demselven  puncto  st-bryvent '),  dut  uns  hcrrcii  des  berty,oj,'ün 
lolli-ncr  10  1  )uysseldorp  van  dem  vurgenunlcii  Ht-iikyiif  lUiysächchnan 
tolgeit  gtiuoemen  have,  dat  siuh  lioirre  luutle  dau  Jl>  guldeu,  boyveu 
dai  yie  bürgere  van  yren  gueden  geyn  tolgeit  edioldich  eneyn  so  geven 
na  ynnefaalde  der  brieTe«  dye  ey  van  yem  darop  epieeliende  ind  bea^gell 
baven  etc.,  danp  spiecben  ind  wysen  wir  recbt,  dat  nnee  berra  der 
hertzoige  vurgenant  dem  vuigeoanien  Amkyne  Boyseobehnanne  die  d6 
gülden,  dye  also  van  yem  an  dem  tolle  so  Du}  si^oMorp  «renoyroen  eynk, 
weder  riclitcn  ind  keren  Hall,  as  verre  deselve  Henkyn  vur  beyder  par- 
tyeii  i,'t  .<vv(»ireu»'u  bynuen  vyert/.yenaicLton  na  der  zyt  volgende,  dat  yrre 
beyder  ncvcrniau  i»overreoht  oever  dese  saelien  j,'ewyat  liait  na  ynnehalde 
des  verbündte,  lo  den  heyigen  beheldt,  dat  van  yem  bynnen  der  zyt, 
«dat  bey  böiger  so  Coelne  geweyst  sy,  dye  vttndunven  annune  gelti 
so  DnysMddorp  zo  tolgelde  genoymen  worden  sy*  vort  np  dye 
piinete,  ae  dat  Henkyn  Bnyascb^an  mit  Bjun  komentecbaff  np  ind 
äff  ungeletzet  varen  moege  iud  yem  oost  ind  schade  gericht  werde  ote., 
sprechen  iud  wysen  wir  recht  na  anspraic-iien  ind  antwerden,  dat  unse 
herre  dor  liertzoige  vurgenant  denselven  Henkin  Huyssehelman  vurbas 
mit  synro  kuiueut.sdian'  up  ind  atV,  vort  ind  weder  laissen  varen  ind 
komen  sali  ind  ouch  geyureleye  tolgeit  van  syncn  gueden  dein  zo 
beigeben  of  zo  neymeu,  as  recht  is  na  ynnehalde  yrs  samenverbuudlz 
ind  oueb  der  brieve  van  der  tolle  w^gen  tnaacben  den  voigenantea 
partyen  gemaebt  ind  besegelt,  ind  dat  oneh  onse  berxe  da;  bertMige 
vuigenant  demselven  Henl^  Bnyssebelman  riebtsB  ind  keien  aaU 
alsulchenen  kralichen  schaden  ind  coste,  as  hey  bybrengen  kan,  a.s 
recht  is  na  ynnehalde  des  verbundtz,  dat  hey  des  gebat  ind  gelciden 
hait.  Vort  up  dat  dirde  puncte,  dayune  unse  herren  vanme  raide  ind 
dye  btat  van  Coelne  sihryvent,  dat  unss  herren  des  hertzoigen  toUener 
zo  Duysseldorp  van  etzligen  yren  bürgeren  ind  iugesessenen,  dye  yre 
wyne  vnr  tyme  tolle  zo  Duysseldorp  ueder  doin  voeren  baven,  yn  van 
yren  wynen  wyn  gesonnen  Ittvent  zo.  f^efven,  md  so  wikb  yrre  yen 
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Wj4  des  dan  weygerde,  dat  hey  den  asdan  ungewoaliclieü  ulda  lyest  Luiden, 
d08  umber  bülichen  nyet  syn  ensoele  na  ynnehalt  der  brieve,  dje  sy 
van  jtm  darup  bes^t  ha^  etc.,  ind  danip  nnae  harra  der  herfaniga 
vmgMiaiit  wedar  geantwert  haii,  dat  yon  tan  dir  sadiaii  Djet  taindiflli 
«Bsy,  ind  wo»  da  yet  nnbillidia  gtseüeti  dat  9f  bayann  ayn  geboi 
ind  gduysch  geschiet  etc.,  darop  sprechen  wir  ind  wysen  recht,  dat 
unse  herre  der  bertzoige  vurscbreveu  doin  bestellen  sali,  dat  die  bürgere 
ind  ingesessene  van  Coelne  ungetoldt,  vrv,  unpreU'tzit  itui  unver/oigt 
komen  ind  varen  raoegeu  na  inbalde  des  verbundtz  ind  euch  der  brieve 
van  der  tolle  weygen  tusschon  den  l>eyden  partyen  geleygen.  In  Ur- 
kunde unsere  iogesegele  befunden  gedruckt. 

Datam  anno  domiiii  mOkBiiiio  tnetoMmo  nonageaimo  qnarto,  feria 
qoiata  proiima  poek  ftstnrn  -penCheooetes. 

Naeb  dem  Original  in  StadtarduT.  Die  imtao  ui^edrOokteo  Siegel  i^bgefidlen. 

Nr.  IIS. 

Gnmprecht  von  Neuenar  schreibt  an  die  Stadt  Köln  bezüglich  des 
Mannes,  der  seinen  Neffen  erschlagen  hat  —  1384,  2L  Jnni 

Myne  vniuUiche  gruisie  mrtehreveD.  Eirbere  lieTe  Trunde.  leh 
haiD  veraoliBen,  so  wie  ir  den  boeeeii  man,  de  mhr  mynen  n^oi 
Oonrait  van  Nmienain  doet  gedi^  hait,  dat  ir  den  boiaeii  man  in 
uro  stat  wederomiMr  neymen  wiDt    Dani|»  begann  ich  uch  zo  wiasen, 

dat  ir  den  vurschreven  boesen  man  nyefc  wederomber  in  nie  stat  nemen 
inwilt.   Ind  were  sacbe,  dat  ir  den  nunehieTen  boesen  man  lieiin- 

boyvrn  wederomber  innemen  wouldt,  so  moest  ich  mich  mit  mynen 
berren  ind  vrunden  beraiden,  so  wie  ich  uch  des  wederomber  danckon 
moichte.  .Ind  wat  uyrs  willen  liieinne  is,  des  laist  mich  ure  guitlich 
•  beschreven  antworde  wederomber  wissen  mit  desme  untghenwerdigen 

beiden,  irama  ich  muh  lyebten  mach.  Got  sy  mit  uch. 

Qegeren  onder  myme  wegA  des  sondages  na')  des  heiigen  saer»- 
mentz  dage. 

Gnmprechte  van  Nnwenayre. 

Neeh  dem  UnguuU  im  äudtu-clür.  Adresse:  An  die  eirbere  buigemeiitore, 
•dieffen  ind  fait  der  stat  vaa  Colne  myne  guido  vrunde. 

V  na  fehlt  in  der  Uandaclirift. 
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Sie  Brüder  von  Alpen  geben  ihren  Gefangenen  aus  der  Stadt  Köln 
Urlaub  auf  bestimmte  Zeit  —  1394,  30.  JnnL 

Wir  Gemrt  hem  zn  Alpem  ind  Batger  van  Alpem  hem  sa  Qantoip,  18M 

gebroeder,  doen  kant  allen  luden  ind  bekennim,  dat  wir  gege?tti  han 
ind  geven  der  steede  vnrnden  ind  hel{)eren  van  Coelne,  dio  unsc  g»- 
vangen  synt,  yrs  gevenckniss  dach  tusschen  dit  ind  sent  Panthaleoens 
dage  nu  nyest  zu  körnende  ind  den  dach  all,  also  dat  sy  dan  weder 
inkomen  ind  hulden  seilen  iu  alle  der  maissen,  as  sy  uns  gesichert  ind  * 
geloift  baiut  zu  doen  vyer  wechen  na  sent  .Tohans  dage  baptisten,  as 
he  geboina  wart,  nyeste  laden,  eander  argcliät  In  nrkonde  unsere 
ififeeegele  unden  bynnen  deaen  brief  gedruckt 

Datnm  anno  domini  oiUealmo  tnoentesimo  oonageeimo  qnarto, 
crasfcino  beatorom  Petri  et  Pauli  apostotormn. 

IM  dam  Origiiml  im  Bmdtwdhhr. 

Nr.  lC8b 

Die  Freigrafen  Hermann  Hüderman  in  Limburg  und  Conrad  der 
Ometer  zu  Lethmate  bescheinigen,  dass  lich  die  vor  den  Freistahl 
Ton  Limbnrg  nnd  Letbmate  oitirten  Hilger  von  der  Stessen  nnd 
Oenotsen  gerechtfertigt  haben.  —  1394,  17.  JolL 

loh  Hmnan  HiMoniaD,  in     lyt  vrygre?o  myni  genedjgen  henen 

hem  Ufdierichs  greven  zo  Lymbnig,  ind  ich  Conrait  de  Grutere,  in  der 
zyt  vrygreve  iuncheren  Johans  van  Lymburg  sins  broders,  dein  knnt 
ind  bekennen  vur  allen  luden  in  desen  selven  brieve,  dat  vnr  uns  komen 
sint  7.0  Lymburg  an  den  vryenstoU,  daro  wir  eyn  geheigct  hevmelich 
gerichte  van  des  conynchs  weigene  besessen  hatten,  as  mit  namen  her 
Hilger  van  der  Stessen,  her  Heynrich  vanme  Stave,  her  Joban  van 
Troyen,  hör  Bi^ynrioh  HaxdoniBt,  Imt  PliilipB  Sefaerfgyn,  her  Jolnii 
vanmo  Hirtxe,  her  Bmnnt  vanme  Eoeeen,  her  Godert  Gyie,  her  Bern- 
tnlft  SdMi^yn,  her  John  OfenMata,  her  Johao  Biifcdjn,  Ooatyn  van 
Lysekercken,  grefO,  her  Henrich  van  deme  Plaese,  her  Itoilkin  van  der 
Eren,  her  Heitgyn  van  Schallenberg,  (Jerlach  van  Kaldeni)erg,  Henrich 
Pant4»]yon.  Oodert  van  Lysekirohj^en.  (Jerwin  van  Brechelvelde,  her 
Mathys  vanme  Spegel  zorae  Yrregancge,  vait  van  Merhem,  Johan  van 
Nyvenheni.  her  Costyn  van  Lysekercbgen,  rittere,  ind  vort  alle  die- 
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1394  gheue,  de  geheischet  warcu  an  de  vrye  stole  zo  Lymburg  ind  zo  Lett- 
mete  as  Tan  weghene  vor  iuncheren  Johans  van  Lymbarg  ind  na  uns 
hflnen  liem  DiMchs,  greyen  »>  Lymbuig,  ind  liant  aidi  dm  mit 
nehte  verdadineht  ind  ▼«nntwert,  also  dat  wir  ay  alle  semenelidigeD 
mit  namen  TorschieTen,  ind  Tort  also  as  sy  gdulsdut  warso,  Wider 
yn  alle  yre  gude  recht  gesät,  also  dat  sy  alles  eres  guden  recht?,  cfe- 
neisen  ind  f^ohruychgcn  solon  fr«'licl)<,'fl  aiHloron  liorren  ind  guden  luden, 
do  srhcfVen  sint.  Hire  wareu  over  ind  an  uns  herre  ind  iuncliere  her 
Dederitli  greve  zo  Lymburg  ind  iunchere  Johaii  syn  broder,  Diderich 
van  Berchem,  Goischalkes  son,  Johan  van  der  Keecke,  Ludekiu  van 
.  Lette,  Berat  van  Luynen,  Heynrich  Bostebeig,  Herman  van  Biucge, 
Hedenrieh  de^koeli  so  Lymburg,  Johan  Stoettaelmeelit  de  nyoTioene, 
Heyne  npme  Hove,  de  sdioltesse  fan  Pelinebhayaen  ind  Pelegrim,  in 
der  zyt  schryvere  niyns  herren  van  Lymburg,  ind  anderre  vryen  ind 
scheflfen  genoich.  Ind  dis  70  eyme  tzuychge  so  haen  wir  Herman  HU- 
derman  ind  Conrait  de  Giiiyttere,  vrygreven  vurachreven,  irnse  segele 
semenclicligen  an  desen  briell'  geliancgen. 

Datum  anno  domini  1394,  l'eria  ^exta  post  divisionem  apostoloram. 

Nftch  dem  Original  im  Stiidtarcliiv.  Die  bciflon  Siptr*"!  vorletzt.  In  durs«: 
van  den  vrygreven  zo  Lymburgh  ind  zo  Letiuete,  dat  sich  her  Hiigor  van  der 
Stoseen,  her  Hehuidi  rmme  Save  ind  her  Johao  vta»  Troyen  vor  den  vmschreven 
Tryen  atoikn  wol  Tfltmntwart  hado. 

Nr.  IM. 

Btti^rmeister  und  Rath  der  Stadt  Köln  erkllren,  dasa  sie  mit  dem 
Eleotos  von  Lftttioh  sich  ausgesöhnt  haben.  —  1394,  22.  Juli 

Wir  bingermnstere,  rait  ind  andere  bugera  der  etat  vin  Oodne 
dein  Inmt  allen  Inden  ind  bekennen,  dat  wir  alsulchs  riUerdages,  ae 

geraympt  was  oeverraitz  liern  Reynarde  van  Huvsgen,  lantcommendnyr 
zo  den  Biessen,  ind  hern  <  n'rar<le  van  Wedenauwe,  rittere,  zo  Aeclie  7.0 
leisten  tusschen  dem  erweidigen  herren  hern  .lohanne  van  ßeyereu, 
elect  zo  Luytge,  ind  dem  gemeynen  lande  van  Luytge  ind  uns  ind 
nnaer  «feeede  gutligen  folicben  ind  nnder  eynander  geslicht  ind  ge- 
aMdm  syn;  ind  wat  gy  ma  ind  nnaea  bnigeien  darrnr  doin  aoflen, 
darmr  hait  uns  der  Tugeoante  lanleonnnendnr  gek^  ind  gaapffeAea, 
also  dat  uns  damit  weil  genoecbt,  sander  aigiUst  Ind  danunb  so 
buin  wir  ouch  Werner  Oyverstoiltz  in  Byngaoaen,  nosen  raitzgesellen, 
doin  vertzyen  up  alsulchen  geloefnisee,  sieberiieit  |nd  eyde,  as  die  bnr- 
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gere  ind  undersaiasen  des  landtz  van  Lnytphc,  di(!  wir  lestwerff  bynnen  1894 
WlMr  stat  liaddeii  doin  arrestiorun  iud  liuldeii,  iu  ä}no  haut  vau  unsen 
iraigen  ged^  Invent,  ind  davan  dat  wir  onch  up  sj  Tertzjen,  suuder 
aigdist  In  Urkunde  nnaer  rtoede  ingesiegels  ad  cansaa  onden  bynnen 
diesen  brief  gedraokt. 

Datum  anno  domini  1394,  ipso  die  beate  Ifarie  Uagdalene. 

Niich  dnur  gleiciixeiügen  Üupie  im  btadtarchir. 


Nr.  167. 

Bddedapnidi  in  der  Streitiaelie  iwiaolien  dem  Yegt  ven  Veoien  vnd 
der  Stadt  WOa,  —  IBM»  91  Infi. 

Dit  is  dat  reicht,  dat  wir  Costyn  van  Lyaenkircheii,  ritter,  ind 
Kembolt  Scberfgyn,  scheftene  zu  Coelne,  sprechen  up  anspraiche  hern 
Heynrichs,  vait/  van  dor  Nerscn,  rittors,  ind  antwerde  der  ersanier 
wyser  herren  burgernieistere,  raitz  ind  andere  bürgere  der  stat  van 
Coelne,  also  a3  wir  daran  van  der  v urgenanten  herren  ind  yrre  steede 
•  Wengen  fan  Coelne  gekoiren  syn  ind  ans  des  beladen  hain  na  ynnehalde 
der  eompromiasbrieve,  die  Tan  beyden  parthyen  darap  besegelt  synt, 
nadem  wir  ans  enraren  ind  berraigt  hi^  ind  selrer  bessera  nyet  en 
wiiaen.  Zorne  yrsten,  aa  die  vnigiaiainte  her  Heyniidi  Ttigt  van  der 
Nersen  in  synre  anspraichen  schrifl,  dat  he  anspreche  ind  tzye  bur- 
germeistere,  rait  ind  andere  gemeine  bürgere  der  stat  van  Coelne,  dat 
yrre  etzli<;e  mit  yren  vnmden  vurtzytz  yem  wiederrieden  vur  Iteyde 
ind  yem  dar  utVnainen  vitV  henxste  ind  perde,  da  sy  in  dem  velde  rieden 
mit  yrre  stat  iiiigewuri^en  baniiyt  r,  ind  he  yre  vyant  nyet  enwere,  noch 
up  yren  schaden  nyet  geweift  enwere  etc.,  ind  die  vurgenante  lierren 
ind  yre  stat  van  Coelne  dinip  weder  geantwert  haint,  dat  eyne  zyi 
kden  sy,  dat  yie  vronde  nssgeieden  wenn,  yre  vyande  lo  sodran  ind 
SD  sehedigen,  ind  qnemen  die  an  da  der  vaigt  nu  der  Nenen  vnr- 
sehreren  aa  vyele  myt  yren  \7anden  eynwerf  ind  andenreif^  ind  allen 
yren  vianden  beetendieh  were  in  weyrender  hant  tgaen  yrre  vrande  lyf 
ind  gnede  etc.:  so  sprechen  wir  ind  wissen  reicht,  na  anspraichen  ind 
antwerden  vurschreven:  knnnen  die  vursclireven  unse  herren  ind  yre 
stat  van  «.'oelnr  bybrengen,  as  reicht  is,  des  sy  sich  in  yrre  antwerden 
vemiessent,  dat  sy  dan  dem  vaigde  van  der  Nersen  vorschreven  die 
benxst  ind  perde  nyet  sehuldich  ensynt  zn  richten,  die  hee  in  synre 
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IttM  anspraidien  foidfltt  Li  Urkunde  mm»  inai^gale  UDden  in  dfiseo  brief 
godniokt. 

Datam  anno  domini  miUMimo  treGenteaimo  nonagnimo  qnarto,  ipeo 
die  beate  Mari«  Magdaleae. 

Nach  d«m  Ot(giimI  im  Stedtarebiv. ' 

Nr«  M6t 

Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Mainx  geben  den  nach  der  Frank- 
foxter  Meue  xtiiendaa  kölner  Xanflenteii  Geleit  ~  1894»  26.  Juli. 

Unsern  dM  nnd  was  ivir  liebis  virmogen  zuvor.  FmieehUgen, 
enamen,  wieen  bugarmeiateni,  rait  und  andere  beigere  gemdnlieh  der 
stad  Btt  Colne,  beennderen  lieben  fininde.  Ab  ir  tine  geeehribin  band  Von 

nwir  bürgere  wegen,  die  die  zu  körnende  Franckforter  meiae  mit  iro 
käufmanschatze  suechende  werdent  unb  geknde  yn  by  xm  zn  gebende, 
daz  han  wir  woil  verstanden  und  lassin  nwir  wisshcit  wissin,  daz  wir 
uweren  bürgeren  rait  ir  kauflfmanscliatze  diese  neste  zu  körnende  Franck- 
forter messe  by  uns  in  unser  stad  friede  und  geleide  gebin  für  gowalt, 
glych  anderen  unseren  bürgeren,  ane  alle  geverde  und  argeliste,  und  äeudeu 
ndi  des  ai  nrknnde  diaen  unseren  ofSn  geleideslnieff  mit  uneer  stetde 
•  ingesiegel  versigelt,  daz  wir  nnden  za  ende  dise  brite  ban  dnn  draekoo.  * 

Datum  in  craetino  benti  JaooM  q^stoli,  anno  domini  1894. 

Burgermeistere  nnd  rait  zn  Meintze^ 

Nfu^li  ch  in  Original  im  StadUrdiiv.   Dm  anten  aufgedradcte  gram  Stedt- 

siegel  verdrückt 

Nr.  ia9. 

Otrhard  von  Alpn  emi^liigt  als  YerMndeter  der  Stadt  ZSUm  SSO 
Chdden  nnd  venpziehti  das  Bttudniis  nicht  in  lOsen,  wenn  «r  niebt 
vorher  d«r  Stadt  600  Onldm  lieiaUt  bnbe.>)  —  mH,  SS.  JnlL 

Ich  Gerhart  herre  zu  Alpeym,  ritter,  doen  kunt  allen  luden  ind 
bekennen  oevermitz  desen  brief,  dat  ich  myt  den  ersamen  herren  bur- 
gmneisten»!,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  etat  van  Ooelne  eynie 
vmntubair  ind  eyndrechtigheit  oeveifcomen  byn,  daramb  dat  sy  mir 
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Urkunde  «tu. 
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dyrdehalff  hundert  swair  Ryntndio  goldene  gelevert  ind  gahaniieickt  1894 
luUDt,  also  dat  ich  noch  myne  ynyge  kneichte  daramb  van  nu  vort 
der  vnrgenanten  herren,  yire  steode  noch  bürgere  van  Coelne  vyant 
umb  myns  selfs  ofF  yemans  anders  wille  nyet  werden  ensal,  noch  yn 
euch  usser  mynen  slossen  geynen  schaden  laissen  j;*'Hchien,  doch  also, 
oft  Sache  were,  dat  ich  der  vurgenanten  herren  ind  der  steede  van 
Godne  vyant  off  yemans  hdpw  tgaen  sy  namails  werden  wonlde,  dafc 
idi  aadsn  den  Tnrgenantoii  herren  ind  yre  etat  Tsn  Goebe  nivoerentB 

yre  lenCkamer  Tunfhondert  awair  Byntncfae  goldene  leveren  aal  ind 
dania  noehtant  oever  Tonf  Tierdeü  iaire  nyet  weder  ey  doen,  aa  vnr- 
schreven  is,  sunder  argdiat.  Ind  diese  Turschreven  saichen  hain  ich 
Gerart  herrc  m  Alpeym  vurschreven  vur  goloift  ind  gesichert  in  gueden 
truwen  ind  na  myt  upgereckden  vyngeren  lyflichen  zu  den  heilgen  go- 
swoiren  den  vurgenanten  herren,  yrro  stat  ind  bürgeren  van  Coelne 
vaste,  stede  ind  unverbruyclilich  zu  lialilen,  sunder  alrekunne  argelist 
ind  gev  rde,  ind  harn  daruuib  zu  Urkunde  ind  gautzer  steidioheit  myn 
ingeiiegel  myt  mynre  sycherer  wist  ind  willen  an  deaen  briet'  gehangen, 
ind  hain  vort  an  merre  getzuge  gebeden  die  erbere  Trrome  Inde  bem 
Hennan  Zobben,  abdt  des  gtntsbnysa  m  Bmwybe,  ind  hem  Scbeyrarde 
fan  Meroydet  brarai  ae  Oemerabacdi,  want  ay  dese  TuradireTen  aaidien 
haenb  helpen  daydingen  ind  da  oever  ind  ayn  gewest  synt,  dat  gf 
darumb  yre  ingesiegele  ouch  by  dal  myn  an  desen  brief  gehangen 
haent.  Des  wir  Hcrman  Zobbo,  abdt  zu  Hnnvylre,  ind  Scheyvart,  herre 
zu  Heymersbaeh,  ritt<.'r,  vurschreven,  bekennen,  dat  dese  vurgenante 
ponte,  as  vurgenant  steont,  war  synt,  ind  bayn  des  zu  getzuge  der 
warheit  umb  bedc  willen  des  vurgenanten  hern  Gerart/,  unse  ingesegele 
an  desn  btfef  gehangen. 

Datom  anno  domiui  müleeamo  treeentesimo  nonageeimo  qoarto.  In 
eiaatino  fteti  beati  Panthaleonia  martiiis. 

Nach  dem  OrigiiMl  im  Stadtudiiv.    Du  Siegel  des  Abtea  von  Bimmreiler 

zeigt  einen  betenden  Abt  mit  dem  Stabe,  duranter  einen  Wapperoehild  mit  einem 
QaertMlken,  im  obern  Felde  linlu  einen  Stern. 

Nr.  m 

Die  Gebrüder  Gerhard  und  Rütger  von  Alpen  quittiren  über  6000 
Goldgoldea  alt  Lösegeld  itir  die  von  ihnen  gefangenen  kölner  Ver- 

MttieteB»  —  OMi  9B,  AU* 

Wir  Gerard  harn  zu  Alpeym  ind  Butger  van  Alpeym,  herre  in 
Garatorp,  ritten,  gebroedere,  doni  knnt  allen  luden  ind  bekennen 
▼I.  17 
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•  1894  oevermitz  desen  brief,  dat  wir  upgeburt  ind  untfaugen  hain  van  den 

ersaraen  herren  burgcrmoistrron,  raide  in<l  anderen  bürgeren  der  stat 
van  Toelne  set's<liiy.sent  guliieui',  ^miL  van  goultlc  ind  swair  van  ge- 
uiubk',  die  uns  nii  an  gen}  dem  gdde  van  yn  geburent,  as  van  yrre 
vruude  weigeu,  die  wir  ind  die  uuse  yu  algevangen  hatten,  ua  lormeu 
ind  luswinn^iiak  der  soyoen  tuBsehen  yn  ind  uns  geleigeu,  ind  die 
oerermitK  henen  Scbeyrarde  van  Meroyde,  henen  m  Heymenbeeh,  vau 
befeylnieae  wegen  unas  gnedigen  herren  Tan  Coelne  os^geiproifliien 
worden  is.  Ind' wir  scheiden  sy  dammb  ind  vork  yre  stak  ind  bnigeve 
gemeynlicheD  van  Coelne  vur  uns  ind  unse  erven  van  den  vargenanten 
seesdusent  gnbkii  loss,  leidich  ind  quyt  oevermitz  diesen  brieff,  ind 
hayn  des  zu  Urkunde  unser  Itcyder  inge^egele  an  dosen  brieff  geliangen. 

Datum  anno  domini  niilh'siniu  trecmtesimo  uouageüioio  quarbo,  iu 
crastino  i'osti  saucti  Pantlialeuuiä  marbiris. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Gerhard  hat  flinf  Qaerbalken  Int  Wappen, 
darOber  drei  Kieuse;. 

Nr.  171. 

» 

Scheyvart  von  Merode  schliefst  im  Namen  und  Auftrage  des  zum 
Obmann  bestellten  Erzbischofs  Friedrich  Sühne  zwischen  der  Stadt 
JUln  und  den  Brfkdem  Gerhard  nnd  Btltger  von  Alpen.  — 1384»  28.  Juli 

Ich  Scheyvart  van  Meroyde,  herre  zu  Heymersbach,  doen  kunt  allen 
hiden,  dye  iÜesen  brief  soilen  sien  off  hoyren  lesea,  also  aa  tassdieii 
den  ersamen  herren  bnrgenneisteren,  raide  ind  anderen  baqjBren  der 
etafc  van  Coelne  an  de  eyn  syde,  ind  den  erberen  hem  Gerait,  herren 

zu  Alpeym,  ind  hem  Rutger  van  Alpeym,  herren  tu  Qarstorp,  rittcren, 
gel)roedern,  an  die  ander  syde,  zwist,  zweyunghe,  orlojgc  ind  oflenbair 
kriegh  upperstaenden  waren  ind  eyn  zyt  her  gewest  haint,  so  haddc 
sich  doch  der  erwerdige  vurste  myn  lifve  tjnedige  herre  her  Friderifb, 
ertzbusschof  zu  Coelne,  hertznug  zu  \\  cstfalen  ind  zu  En;^er,  annuynien, 
diese  zwist,  zweyunghe  ind  kriech  tusscben  beyden  parthyen  vurgouant 
gutligen  zu  sUchten,  nyeder  zu  legen  ind  zu  scheyden,  umb  merren 
kmet  ind  sehaden  an  mhoeden,  die  danaf  koemen  ou^ten  ayn.  Ind 
Waat  he  nn  zer  lyt  eetrar  by  dieser  acheidttngeii  ind  aqynen  nsanupiecheD 
ayei  ^  noch  komeii  enmoichte,  so  hait  he  mir  daromb  geeohriefen 
ind  beroilen,  die  vurschreven  acheidnni^  ind  soync  tussclien  beyden 
parthyen  vurgcnant  van  synen  wegen  asszusprechen.  Darumb  ao  hayn 
ich  Scheyvai-t  vurgenant  vau  beveyluies  weigen  des  vnrgenanten  myns 
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gnedigen  hemn  des  erftboBadlunift  myt  wlat  ind  willen  dflraelver  beyder  IBM 

parthyen  eyne  vrontUge  scbeiilungho,  saissunge  iod  soyne  tnsschen  yn 
gedaydingt  ind  ussgesproechen  in  alle  der  maisseii,  as  herna  geschrieven 
sU'it.    Hat      zu  wissen,  dat  die  herren  bnrgcriucistero,  rait  iiul  ge- 
nieyne  hurgere  der  stiat  van  Colne  viirschreven  cyiif  soyne  geven  sollen 
vur  sich,  yre  bürgere  ind  alle  yre  helpere  ind  yre  belperhelpere  ind 
vur  alle  diegiene,  die  inyt  yn  ind  van  yren  w^n  in  dem  felda  wairen 
up  der  eylfdiueiit  maygde  daeh  nyest  lieden  an  dem  stryde  an  Troitger 
mwlBn,  Eveiliarde  ioghen  Dyepnni  ind  den  vurgenanten  hern  Gerarde  * 
ind  hernRutger  vanAIpeym,  gebroideren,  ind  alle  den,  die  do  zer  zyt 
xnyt  yn  in  dem  veldo  wairen,  ind  des  gelyeha  eoileD  Oiieb  Kvt>rard 
inghen  Oyopram  in<riior  (Icrail  iml  ber  Kiitger  van  Alp<\v?n,  gebniedere, 
eyne  soyne  geven  den  vurgonanten  honen  iMirgcrnieisleicn,  raide,  den 
bürgeren  ind  der  stat  van  Coolno  vur  sich,  vur  alle  yre  lielpere  ind 
yrre  belperhelpere,  die  myt  yn  ind  uuib  yTen  willen  an  dem  vur- 
sehmen  sbyde  wairen,  InA  ondi  w  all  yre  helpere,  die  sy  synt  er- 
kriegen  Invent    Vori  so  soäen  alle  gevangen  m  beyden  qrteo  qnyt 
ayn  myt  eynre  alder  orreden.    Vort  soilen  die  Tunwhreven  henen 
burgermeistere,  rait,  bürgere  ind  stat  van  Coelne  scbuldich  ind  tw- 
bunden  syn  den  furgenanten  henren  Gerari  ind  hern  Kutger  van  Alpeym, 
gobroederen,  vur  alsnlchen  govangenno,  an  sy  ind  die  vre  der  stat  van 
Coelne  afgevangeu  havint,  zwpyntziclnlusent  güldene,  gut  van  goulde 
ind  swair  van  gewichte,  oft  dat  wert  darvur  an  anderen  payeniente, 
as  zer  zyl  der  betzalingen  oyven  lud  unden  gewoeolich  is,  wilcher  sonmie 
geltz  vnrB^ueven  sy  den  fnigenanten  gcbroidemi  van  Alpeym  nn  sser 
stant  seesdosent  gnldene  gereyt  Terriehtoi  ind  betsaOen  soilen,  ind  die 
ander  ?yerfciiendii8ent  gnUene  soilen  vort  bfiven  staen  ind  betiailt 
Warden  in  der  wys  ind  under  allen  vurwarden  ind  pynen,  as  die  brief 
ynneheldet,  den  die  vurschreven  herren  ind  die  stat  van  Coelne  den 
vnrgt'nanten  gebroederen  van  Alpeym  inyt  yrre  steede  ind  etzlige  yrre 
vrundi'  ingesegelen  <larni>  i^nst-gclt  ocv.Tgelevert  bant.    Vort  soilen  alle 
der  skede  vruude  ind  dyener  van  Coelne  der  schetzunghen  quyt  syn, 
die  in  dem  lesten  vreeden,  den  myn  gnedige  herre  van  Coelne  vnr- 
sehreven  gemaioht  hadde,  gesohat  wurden  synt   Yort  der  steede  sei- 
dener van  Coelne,  die  vor  dem  nngenanten  needen  gesehaefe  wairen, 
Bo  wai  die  der  scbeteonge  betsaiU  haint  ind*Terwyik  ia,  as  reicht  md 
gewonlich  is,  dat  sal  den  vurgenanten  gebroederan  Tan  Alpeym  bliven, 
ind  so  wat  noch  unbetzailt  ind  nnvt  rwi^t  werp.  as  vurschreven  is,  ayn 
argelist,  dat  sal  quyt  syn.   Ind  wert-  nu  sachc,  dat  an  der  verwysungen 
eynich  stoyss  were,  also  dat  die  gtbruedere  van  Alpeym  saigen  woubien, 
dat  sy  derselver  iM)ldener  oll-  yrre  eyniclis  gelt  an  yrre  schetzungen 
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1894  yemaiiiie  oft'  yrgen  verwyst  bedden,  ind  die  soldener  wouldeu  darvur 
neyn  sagen,  so  bayn  ich  van  mym  gnedigen  berren  wegen  yan  CSoelne 
Tugeiiaiit  darby  gdnynn  hid  gmoyniflii  luni  BogelbiMhi  vaa  Oenbeek, 
ritter,  ind  die  jvmhnmL  beyda  parthyen  haint  ooeh  mallieh  van  yna 
wegen  eynen  van  yren  vronden  darby  gekoyren,  as  die  vurachreven 
berren  ind  die  stat  van  Coelne  bem  Costyne  van  Lysenkirchen,  ritter 
ind  scbeffen  zo  Coelne,  ind  die  pebroedere  van  Alpeyni  Bernarde  van 
Wevorde,  ind  die  vurschreven  dry  iniiii  sollen  beyde  partbyen  verboeren 
ind  der  stoysso,  die  da  unden  wereii,  niaiclit  liain  zu  rciobtverdigen, 
dee  oucb  beyde  parthyen  gevolgicb  syu  sollen  ind  dat  steedc  balden. 
Ifor  wece  eaohe,  dat  die  vunehrafen  Iwr  BBgelbrecfat  vaa  wegen  myoa 
gnädigen  hemn  vaa  Goelne  by  die  aaidien  ny«t  koemen  enkaade  noch 
syn  enmoichte,  so  sal  myn  gnädige  hene  voraehieven  eynen  anderen 
van  syme  raide  in  syn  stat  setzen,  ind  des  gelicbs,  of  «ynioh  were  \  an 
der  beyder  partbyen  vnmden,  die  by  die  siiicben  nyet  koemen  enkunden, 
in  des  stat  sali  die  parthye,  die  den  f^e.-}at  bedde,  eynen  anderen  erberen 
man  weder  nomen  ind  keysen,  die  niyt  den  anderen  maicbt  haveii  soilen, 
as  bie  vor  ind  na  geschrieveu  steit.    Vort  soilen  ber  Gerart  ind  her 
Rutger  van  Alpeym,  gebioedere  vurgenant,  verlzyen  up  alle  die  ge- 
fangene, die  vaa  der  ateede  wegen  van  Ckralne  in  Alpeym  koemeo  of 
gemaent  synt,  ind  Tori  np  alle  die  gevangane,  die     dem  Tonehreven 
atryde  nyedor  lagen  ind  gerangen  wordeo  under  ynne  wympel,  der  ay 
mogicb  ind  medilacfa  eynt»  aetdar  alle  argelial  ind  gererde.  Vort  were 
sacbe,  dat  yeman  naraails  qiieme  boyven  die  vurgenante  soyne,  die  der 
vurschreven  bern'n  ind  der  stccde  vninde  oft'  belpere  van  Coelne  eynchen 
gevencknisse  anzeyj^e,  die  were  j,'eniaynt  olT  tingernaynt,  die  suelen  die 
vursolireven  gebroedere  van  Alpeym  na  al  yrre  uiaicbt  quyt  machen, 
iod  of  sy  des  geyne  macht  eöliedden,  so  sollen  die  gebroidere  van 
Alp^  vmgenant  an  lieve  ind  ta  kyde  up  yre  eoesi  eyne  mit  den 
berren  ind  der  ateede  van  Coine  die  veraatwerdea  ind  daghe  dammb  . 
leiaten  lad  dammb  aehriven  np  alle  ende,  da  sich  dat  gebart.  Yrat 
were  sacbe,  dat  eynich  der  steedo  vrunt  oft"  belpere  van  Coelne  aar 
Dicke  iiiaent  weren,  ind  da  der  bor  van  der  Dicke  iiyet  up  vcrtzygen 
enwonlde,  darzo  soilen  die  gebruedere  van  Alpeym  vurgenant  up  yre 
cocdt  yre  maicbt  ind  nioeg«  doen,  dat  sy  (piyt  werden,  sunder  argelist 
Vort  alsulchen  vorderungbe,  as  die  gebroidere  ingbeu  Dyepram  vordo- 
reni  au  den  vnigenaaten  hemn  ind  der  ateede  von  Oodne,  davan  u 
gedaydingt,  dftt  ay  denselven  gebroederan  ingbea  Dyepram  dämm  daea 
aoüen,  dat  ay  yn  davan  vaa  niehti  wegea  aehuldieh  ayat  in  doyae,  m 
vur  dea  vnrgenanten  dryn  mannen,  den  die  vurgenante  saiche  van  der 
soldener  wegen  bcvoilMi  ie  zu  reichtferdigen.  Vort  alsiilche  saichen,  as 
her  Johan  van  der  Straeten  vordert  an  den  vurgenanten  herren  ind  der 
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»teede  van  Coeln  as  van  korns  wegen,  dat  bynnen  der  vurscbreven  1394 
stat  blcven  sy,  ind  vort  «Isulchen  verken,  as  yn  penoynion  synt,  die 
tu  Glisson  ur*  plaif,'ou  /.u  f,Mi'n,  -lavan  is  gedaydingt,  dat  sy  der  saichen 
oaoh  van  btjyden  sydt-n  bliveu.soileu  an  den  vurgenauton  dryo  mannen, 
dan  der  soldeuer  suichen  bevoilen  is,  also,  so  wat  sy  beyde  parthyea 
daynne  beaagent,  dat  All  mÜXkdk  dem  anderem  ateeda  halden 
Yori  abaleha  aaifibni,  aa  hör  Bntgar  Tugenant  Yordart  aa  Tan  Qmxfm 
syae  kbaichta  wegen,  dia  yam  so  Gaiatorp  afgerangen  waa,  ind  das 
gelychs,  so  wat  Heynrich  Tan  dam  Woulve  zo  Tordem  hait  an  hem 
Kutger  vurgenant,  des  sal  man  aneh  van  beyden  syden  bliven  an  den 
vurscbreven  dryn  mannen,  den  der  seidener  saicbe  bevoilcn  is.  Alle 
dieso  vnrsclircvpn  punte  sagen  ind  sprecben  ich  St^beyvart  van  Moroyde, 
htTie  /n  Heynidsbach,  van  sunderlingeu  beveylnisso  ind  gebeysae  myns 
guedigcn  liorion  des  ertzbusschofs  van  Coelne  vurgenant  den  vurgenanten 
parthyen  niyt  yrre  beyder  wiet  ind  willen  sd  eynre  vmntliger  aebei- 
dangen,  aaiBBnagen  ind  soynen,  maUidi  dar  andarre  vaata  ind  akeda  in. 
halden,  lad  hayn  dea  m  nrkanda  ind  gebnga  myn  ingee^  an  deeen 
brieff  gehangen.  lud  wir  1)urgermei3tare,  raH  ind  andere  bürgere  der 
stat  van  Coelne,  ind  wir  Gerart,  herre  zu  Alpeym,  ind  Kutger  van 
Alpeym,  herre  zu  Garstorp,  gebroedere,  ritter,  bekennen,  dat  deso  vrunt- 
lipo  schcydunge,  sayssungo  ind  soyne  tusschen  uns  beyden  parthyon 
oevcrniitz  den  erlwren,  vronien  ritter  hem  Scheyvart  van  Meroyde, 
lierren  m  lieymersbach,  van  beveylnisse  weigen  unss  Heven  gnedigen 
bervan  dea  ertdNuaalioft  ran  Coelne  myt  nmer  beyder  parthyen  wiat 
ind  gnaden  willen  geschiet,  gedaydingt  ind  oaegeaproiiidieD  ^ynfe,  ind 
wir  bayn  darnmb  alle  dieae  Tniadiman  pnnte  ind  aitianle  aamend^en 
ind  bcsunder  in  gucden  truwen  gcloift  ind  gesichert,  vaste,  stede  ind 
unverbrüchlich  zu  halden.  Ind  hain  des  zu  Urkunde  wir  burgermeistere, 
rait  ind  andere  bürgen^  der  stat  van  Coelne  unser  steede  ingeHPgel  ad 
causas  an  deson  briof  doen  lianuen,  ind  wir  Gerart,  herre  zu  Alpeynu 
ind  Rutger  van  Alpeym,  gebroedere  vurscbreven,  hayn  euch  inalliih 
van  uns  syn  ingesegel  an  desen  brief  gehangen,  besii^elt  vort  zu  uierre 
gelroge  myt  ingeeiegele-  das  arbeien  geystUd»  maaa  bam  Hermana 
Zobben,  abdta  dee  goüdmyas  an  Bmwilra,  want  be  m  Ind  na  oevar 
ind  an  dieaen  vmaiibreTea  daydingan  gewaiafc  ia.  Ind  wir  Hermen 
Zobbc,  van  Goitz  gnaden  abdt  des  goitzbuys  zu  Hruwilrc  vurgenant, 
bekennen,  dat  wir  zu  iret/nixe  ind  zu  beyden  beyder  parthyen  ?ui^ 
Bcbrovon  nnse  in<:esiegol  myt  an  desen  brief  doen  bangen  liain. 

Datum  aimo  domiui  1394,  in  crastiuo  festi   beati  i:'antbaleooi8 
martiris. 

Nach  dem  Original  im  StadtArduT.   Die  fUnf  Siegel  gut  erhalten.   In  dono: 
D>e  soyn«  van  der  D«d«iage  hy  PoIDmiil 
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Nr.  m  ' 

BttrgeraeiBter  und  Rath  der  Stadt  Köln  betclieinigen,  den  Brüdern 
Gerhard  und  Rütger  von  Alpen  für  die  Auslösung  der  von  denselben 
gefangen  genommenen  Bürger  14,000  Quideu  schuldig  zu  sein,  und 
bestimmen  die  Art  der  Besahluig.  —  1394»  SB.  Juli 

1894     Wir  buigormeysiere,  nit  ind  Miden  buiigere  der  stat  van  Coelne 
doeo  kunt  allen  ladm  ind  bekennen  oevermitz  desen  brief  vur  mis, 
mue  stat  ind  nacoemelinge,  dat  wir  schuldig  syn  liern  Gerardo  lierren 
zu  Alpoym,  ind  hem  Rutger  van  Alpom,  lierren  zu  (iarstorii,  rittoren, 
L'i'hrordorcn,  viertziendiisent  güldene,  gut  van  goulde  ind  swair  van 
gewiclite,  oft  wert  darvur  an  andeieiii  iiavenienle  /.er  zyt  der  betzalingen, 
as  oyveu  ind  unden  gewoenlich  is,  as  van  alsulger  schetzongeu  weigon, 
as  ya  an  onsen  vranden  ind  dycueren,  dye  sy  gerangen  httton,  noch 
bnioh  ind  aehtentedidi  is,  tut  irilebe  Tiartrimidnscnt  gnlden  Torgenant, 
diewyle  wir  die  onbetnill  laiBBen  sttm,  wir  becn  Gerarde  ind  hem 
Bntger,  gebroedflran  Tnigenant,  yren  erven  of  heheldere  dis  brie&  in 
gueden  truwen  i^eloyfflb  ind  gorichert  hftTM  ind  gdojren  ind  sicliorcn 
overmitz  dcsen  brief,  nu  zu  sent  Bemeys  myssen  nycst  zu  koniende 
viertzienbondert  gülden,  ind  also  vort  alle  iairs  zu  sent  liemeys  mbsen, 
dyewylo  wir  dye  vurschreven  viertziendusent  ;j:ulden  nyet  l>etzailt  enlietten, 
viertzienhuudert  gülden,  oft  wert  darvur.  as  vurschreven  is,  zo  ver- 
richten ind  wail  zu  betzüleu  ind  byuueu  unser  stat  van  Coelne  los, 
leydich  ind  vry,  nnbAontefe  ind  nnbckioet  m  alra  mallige  in  yre 
Bieber  bebalt  m  leToran.    Ind  so  wa  yn  des  gdts  byunen  amer  atai 
nyet  oigenoegde  va  nntfimgen  ind  ans  dat  mtDen  dage  snvoennti 
TUT  eynebem  termyne  Hessen  wissen,  so  solen  wir  yn  dat  gett  dan 
zer  zyt  bynnen  de  stat  van  Nuysse  in  yre  neher  ind  vry  bebalt  lereren, 
of  bynnen  den  nyesten  eicht  dagcn  na  dem  vnrgenantcn  termyne  un- 
bevangen,  in  de-^er  wys  ind  vurwarden:  so  wanne  uns  genoegt  ind  wir 
dat  doen  willen,  su  nioigen  wir  den  vurgenanten  gebroederen,  yren 
erveu  of  beheldere  di^  briefs  dye  vurschreven  viertziendusent  güldene 
TUT  sent  liemeys  dage  verrichten,  betzalen  ind  luvereu  up  die  steede 
ind  in  der  wys,  as  vurscbreven  is,  ind  asdan  stnlen  wir  onoli  der  vur- 
genaate  viertzienbondert  gülden  iairlichen  tqrst  me  sehnldieli  noeb 
verbunden  syn  zu  betialen  ind  der  los  ind  qnyt  syn.  M«  eogenosgde 
nna  der  viertziendusent  gülden  za  eynre  zji  nyet  zo  betialen,  so  mögen 
wir  yn  doob  sevendusent  gülden  ind  nyet  myn  zu  eynre  zyt  vur  Renieys 
piyssen  davan  verricbten  ind  betzalen,  ind  asdan  ensoilen  wir  yn  oucb 
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TOrt  iairlichs  iiyet  mo  schuldich  gyn  zo  betzalon  dan  sevenlmtulert  1394 
golden  zu  den  zyden,  ;is  vinsclircveu  is,  iud  diu  wir  yn  alle  iair 
Tort  schuldich  sollen  syn  zu  betzalen  bis  as  lange,  dat  wir  yn 
dye  ander  sevendusent  giildeu  verriebt  ind  betzalt  han,  souder 
argelisi  Yort  is  gevurwart,  so  wUge  zyt  of  wanne  dye  vur- 
MlireTflD  gefanMdere,  yie  enniii  of  beiheldflim  dis  brie&  van  inui 
eymeli  gdt  untAuigient  of  npboerant,  yd  van  dem  ieerlichen  goldo 
of  Tsa  der  prindpubehoiilt  TpiedireTeii,  dat  sy  uns  davan  yxe  offene 
beeegelde  quytancien  geven  sollen.  Ind  deser  bctzalingcn  zu  meerre 
ekberheit  so  han  «ir  den  funohieven  hem  Gerardo  ind  bern  Kutger, 
gebroederen  van  Älpem,  yren  erven  ind  beheldere  dis  briefs  bürgen 
^'esat,  dye  wir  geloyven  ind  sicheren  vau  allen  ])iinten  dis  briefs  zo 
untbeyven  ind  scbadelos  zu  baldcn,  die  erber,  vrome  lüde  mit  namen: 
heru  Herraan  Zobben,  abt  des  goitzhuyss  zu  Bru\vilre,  hem  Scheyvart 
vau  Meroide,  herren  zu  Hemersbach,  Herman  Scherfgiu  den  aldeu,  hern 
Goedert  yam  Hirtze,  renimeyster  unser  steede,  hern  Gonatantyn  van 
Lysentirchen,  schelliBn,  hem  Johanne  van  Troyen,  ritter,  hem  Henrich 
um  Guesyn  den  alden  in  viliaengiaTen,  hem  Bembolt  Seherfgm,  hem 
Wemher  van  der  Adneht,  scheffime,  hern  Lufart  van  Sohiderich,  ritter, 
hern  Everhart  Harderust  den  iungen,  ritter  ind  sdraffen,  hern  Henrich 
Hardevust  van  Vaitalinersboven,  hern  Goebeleu  van  der  Eron,  hern 
Heynrich  vamue  Ciiosyn  den  iungen,  schcften,  Gocdart  (iryn  den  alden, 
hem  Lodowich  .lueden,  bern  Heydenrich  van  Schalk'nbcrg,  lui  zor  zyt 
unser  stede  burgermeysterc,  hern  Henrich  van  dem  Palase,  ritter,  hern 
Henriche  vam  Spiegel,  genant  van  Uodenburch,  Johan  Quattormart, 
Johan  Hvtdin,  FmAe  vam  Home  rn  Lintlair,  Wemher  Oyverstonlte 
in  Byngaesen,  Johan  van  der  'Po,  Gostyn  Plook,  Goebel  Bnaachof, 
Syvart  van  ülieportien,  Johan  van  Stommel,  Werner  Panthaleon,  Johan 
vam  Henherge,  Hennan  Zenwelgm,  Gerart  van  Bansbar,  Hwman  Gryn, 
Cono  van  Manwenhem,  Johan  van  Lyntlair,  Henrich  Roitstock,  Roclkyn 
van  Odendorp,  Herman  Stolle,  Johan  Cannus,  Friderich  Walrave,  Arnolt 
Losschart,  Jacob  van  Beriu-amve.  Cono  van  dem  Medehuse  ind  Johan 
van  Reymbach,  iinso  sanit'iibtirgere,  dye  sich  vur  uns  ind  mit  uns  ind 
mallich  van  yu  vur  al  vur  alle  vurschreven  sachen  verboudeu  haint 
ind  geloyft  ind  gesichert  in  guden  truweu,  also  wer't  suche,  dat  wir  in 
betialingen  ind  leveringen  der  vurachreven  renten,  id  were  der  vier- 
tnenhondert  golden  of  der  eevenhondert  golden,  of  wir  dye  half  geloyft 
hotten,  aa  voreohreven  ia,  eynidu  iairs  np  eynchen  der  vurschreven 
termyne,  dyewyle  wir  die  vurschreven  viertziendusent  gülden  nyet 
betiaUt  hetten,  versumlich  of  bruchlich  [mc]  weven,  in  deyle  of  zomail,  des 
got  nyet  enwille,  so  harnt  die  vuisohreven  nnse  boi;^  gesichert  ind 
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13M  geloyft  m  gudm  truwen,  dat  yente  sy  up  niise  niihnys  OTermitB  eyiMii 
bricf  naniie  xaide  mt  lyt  darop  getaut  gemaent  wwdent  van  dar  tut" 
schreven  gebroedere  wegen  van  Alpcm,  yrrc  eiren  cf  beheldere  dis 

briefs,  yrre  eyn  des  andern  nyet  zo  beyden  noch  zo  warden  noch  sich 
mit  dem  anderm  nyet  zo  untschuldigen,  bynnen  eicht  dagen  na  der 
nianongeii  zo  Nuysse  in  eyue  ersame  herberge,  dye  yn  van  yren  wegen 
da  bewysL  wirt,  mit  yrs  selves  lyvon  iu  leystoiige  zo  komen,  of  anter 
mallicb  van  yn  sal  vur  sich  senden  eynen  reysigen  knecht  mit  eynen 
perde,  ussgeBcibddeo  der  abi  ind  her  Sdhevart  vorBchreven,  dye  soIbd 
mallidi  van  yn  swene  erBam  knappen  mit  iwen  perden  vur  siob  in 
leutonge  senden,  alda  so  lygen  ind  so  leysten  na  guder  lüde  recht  ind 
gewoendcn,  mallicb  van  yn  up  syns  selves  pende  ind  cost,  ind  as  eyn 
pert  of  pant  verleist  h,  zer  stunt  eyn  ändert  weder  in  dye  »tat  zo  setzen, 
as  ducke  as  des  uoit  geburt,  iud  van  der  leystongen  nyet  zd  scheiden 
noch  upzohoeren  noch  geyn  van  uiisen  bürgen  vurschreven  mit  synre 
antzalen  los  noch  quyt  zo  sya,  den  vursohreven  gebroedereu  van  Alpcm, 
yren  ema  of  beheldere  dia  briefs,  ensy  nent  yan  alsulger  sommeo 
gelts  der  viettdenhondert  gülden  of  der  aerenbondert  gdden,  aa  vom 
wir  dye  half  afgeloiat  betten,  aa  vnreohreTen  ia,  ind  dann  van  allen 
schaden  ind  coeeten,  dye  sy  daromb  betten  of  leden  in  eynger  wya  so 
yrme  symplen  sagen,  gentzligen  ind  somail  genoicb  geschiet   lad  ao 
wa  eynicb  unser  bürgen  vurschrcven  an  deser  leintongen  in  eynger  wys 
vorbreche,  so  mögen  de  vurschreven  gebroedere  vau  Ali>cni,  yre  erven 
of  behoMere  ilis  briefs  alsulolion  soninie  gdtz,  us  yn  zo  dem  termyne 
vuu  uns  uubetzailt  hieven  were,  na  gebur,  as  vurschreven  is,  up  uns, 
nnne  atat  ind  nacoemlinge  zo  lombardenen,  n>  inedenen  of  anderewa, 
wa  sy  willent,  lenen,  wynnen  of  feneAa  ind  mögen  dartao  ona,  nnse 
buigere  ind  ingesessene  ind  nnsxe  alre  lyf  ind  gnt  vnr  dye  ersehenen 
unbefasailde  rente  iud  allen  Si  lia  li  n  vurschreven  ind  vor!  vnr  aUen 
anderen  schaden  ind  coesto,  die  sy  daromb  betten  of  leden  in  eynger 
wys  up  allen  enden  ind  Steeden,  da  sy  daran  koment  ind  die  crkrigen 
mögen,  mit  gericbte  of  aen  gericlile,  angryffen,  kommeren  ind  halden, 
bis  yn  davan  volkoeinligcii  ind  zumail  genoicb  geschiet  sy,  hiiysscn 
uosen  of  yemans  anders  ind  sunderlingen  buyssen  des  berren,  iu  des 
lande  de  angrif  ind  komber  gescbege,  zom,  krut,  hindemis  of  weder- 
reyde.  Vori  wei^t  sache,  dat  eynich  nnser  bürgen  wrgenant  aflivieh 
of  uaslendieh  wurde,  ee  van  allen  vnnMdireven  sacben  »miail  genoicb 
geschiet  were,  so  geloyven  ind  aieberen  wir  in  gnden  truwen  bynnen 
den  nyesten  viertzien  nachten  na  manyngen  der  vurschreven  gebroedere, 
yrre  erven  of  bchcldoro  dis  briefs  eynen  andern  gelychen  giiden  bürgen 
weder  in  syue  stat  zo  setzen,  as  ducke  des  noit  geburt,  under  pynen 
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der  leystongen,  des  aogrift  ind  kmnben  vunohrafen,  wikih  borge»  de  18M 
äko  TU  nnwee  genk  winde,  tkh.  Terbynden'ind  getoym  sal  ofenniti 
Bynen  offiaen  iMBCgelileii  tnnefixlnief  durch  desen  brief  zo  stechen,  dat 
doeh  desen  brief  nyet  vicieren  noch  orderen  ensal,  in  all  der  wys,  as 

der  ander  bürge  gedaen  hatte,  in  des  stat  he  also  gesät  wurde,  alle 
ar<,'cli3t,  belmlpenisse  ind  beschuttenis.se  gcistlichs  ind  werenclielia  rechtz 
hieynne  ussgescheiden.  Ind  deser  dinge  lo  urkonde  ind  gant/er  steetgeit 
80  han  wir  unser  steede  ingesegel  ad  causas  an  desen  briet'  doen  hangen. 
Ind  wir  bürgen,  so  wie  wir  vur  niyt  namen  geschreven  steen,  be- 
Immeii,  dal  wir  ans  TObmideii  hau  in  alle  der  wys,  as  vur  van  uns 
geBehre?<o  steit,  ind  geloyren  ind  sicheren  in  guden  truwen  alle  ponte, 
so  wye  die  vnr  van  ans  geecbreren  steent,  vasfee  ind  stede  so  halden 
iud  gnde,  gehoirsam  bürgen  zo  syn,  sonder  aigeUst  In  nrkonde  onsre 
inges^gele  an  deeen  biief  gehangen. 

Datum  anno  domini  miHesinio  treoenterimo  nonagerimo  quaito,  in 
erastmo  festi  beati  Panthaleonis  martiris. 

Nach  dt'm  Original  im  Stadtorcliiv.  Zum  Zi  iclicii,  da««  die  Schuld  f;''l'Iß* 
wurden,  ist  diu  Urkuiidu  cauceliirt  Die  43  äiegcl  UiuiU  gut  erfaalton,  titcils  vcr- 
ItMf  theOt  ibgfftllm 

Nr.  173. 

Papst  Benifts  OL  bestätigt  der  Stadt  WOn.  all  ihre  TrivUegieii 
und  MheiteD,  —  U94»  2.  Angast 

Bonifatius  episcopus,  servus  servoruni  dei,  dilectis  iiliis  magistris 
dvium,  ooasnKbns  et  oommuni  dviiatis  Coloniensis,  nostris  et  Romane 
eedeeie  fideUbuSf  salntem  et  apostolieam  benedietionem.  Sineere  dOTOtionis 
aftetus,  qnem  ad  nos  et  Bomanam  geriftis  eoeleeiam,  promeretur,  nt 
m  hüs,  qns  digne  poesnnt  fieri  vobis  simus  oportnno  tempore  gratioei. 
Iliuc  est,  quod  nos  vestris  devotis  supplicationibus  inclinati  qoeennqne 
libertutes,  immnnitates,  privil^a,  indulgentias  et  exeniptiones  a  summis 
pontiticibus,  predecesäoribus  nostris  necnon  imperatoribus  ac  Romanis  et 
aliis  regibus  et  prinuipibus  ac  arohiepiscopis  Coloniensibus,  qui  pro 
tempore  inonint,  et  aliis  christitidelibus  <niil»nscunque  rationabiliter 
vobis  et  civiLati  vestre  Coloniensi  toncessa  et  iudulta  auctoritate  aposto- 
lica  conürmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimos.  NnUi 
ergo  omnino  hominom  lieeat  hanc  paginam  noetie  eonfirmationhi  et 
«Hnmunitionis  inftingere  vel  ei  ansu  tememrio  oontiaireb  81  qnis  anten 
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1394  hoc.  atteraptare  presuiiipäerit,  indignationem  oninipotentis  dei  et  beatorum 
Peiri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  uoverit  incuiäurum. 

Datam  Borne  apod  Saocfenm  Petram  IV.  noois  Augusti,  pontificatns 
nostn  anno  qointo.  ' 

Gratia  de  mandato  domini  noetri  pape. 
Jo.  de  PempeUoirde. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Dm  plumbum  hängt  aii.  In  dorso:  Cou- 
firmatio  payaa  Bonifiuüi  IX  vau  alloii  privileßien,  vryheiden  ind  allen  gcwoenden 
der  stat  Codne  vm  paiaen,  Keyaoreo  iod  Konyngen,  «rtdiiaeclurvea  w  CoelM 
iod  andcran  verlieDt. 


Nr.  174. 

Tapit  Bonifta  IZ.  erliaflt  den  ktttawr  Batt  die  Brlaalmin»  einBenefleivm 
ftr  ciiMii  OeiaflielMii,  der  die  Eathsmesie  leien  leU,  an  ftmdixea.— > 

Beai,  18H  Aayoit 

Büuitalius  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  dilcctiä  tiliis  magistris 
civium  et  consulibus  civitatis  Coloniensis  salutera  et  apostoUcam  benodio 
tionem.  Sineen»  devotioma  affectus,  quem  ad  noe  et  Bomanam  geiitia  eode- 
aiam,  promeretur,  nt  Yotis  veetria  in  büs  preaartim,  quo  divini  cultut  vag' 
mentiim  et  aalatem  Mimawim  reapieiunt,  favorabiliter  annuamos.  Sane 
peÜMo  vestra  nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod  vos  zele  derotionia 
accensi  desideratis  in  civitate  Coloniensi  in  loco  ad  hoc  congnio  et 
honosto  absque  tarnen  preiudicio  niatricis  ecclesie  uniira  l>eneficium 
ecclesiasticuni  de  novo  fiiiidare  et  coniixitcntcr  dotaro  pro  uno  presbytero 
perpetuo  beneficiato  ad  iUud,  qui  in  vestra  et  successorum  vestrorura 
in  magistratas  dnniii  et  eonsuLatoB  eiaadflm  dTitatia  effioiia  presentia 
Ulia  diebus,  quiboa  Toa  aeu  iUea  aeoedere  contingai  ad  pratorinm  dvi- 
tatia  cinadon  aeo  loeom,  in  quo  mai^atri  dTium  et  oonaolea 
eioBdem  dvitatia  circa  regimen  dide  dvitotia  oonaOia  fiuen  bademia 
oonsuereront  aen  &dnnt  pro  temporOi  nuasam  diene  tcneatur  per  tob 
et  eoiidem  successores  loci  ordinario  pro  tempore  presentandi»  et  onm 
ad  illud  instituendo,  si  ad  id  sedis  aposiolice  acccdat  asseiisus.  Quare 
pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  supplieatuni,  ut  vobis  Itmihindi 
predictum  beueticium  et  illud  pro  huiusmudi  presbyteru  dotandi,  (pii 
ad  illud  pro  tempore  huiusmodi  miasam  in  vestra  ac  eorundem  succes- 
aorum  prenntia  edebiaie  aen  dioera  diebna  eisdem  teneaiar  Uoentiain 
eoneedere  necnon  ins  pneentandi  enndem  preabytemm  ad  dietom  bene- 
fidam  oidinaiio  piedido,  nt  pnfertnr,  Tolna  et  eiedeni  avcoeBsoräma 
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tmmn  de  gratia  spedali  dignaramnr,  Nos  itaqae,  qai  hoinnnodi  1894 
adtoiii  noatris  angeri  temporibus  desidcraiiter  aflfectamns,  huinsmodi 
vwfcriB  in  iiae  parte  snpplioalMlHiB  indinati,  vobis  dietaai  bflnafleiiim 
in  loeo  prafitio  de  novo  fimdandi  et  dotandi  pro  huiusmodi  prcshytero 
per  TOS  et  eosdem  successores  vestros  in  eisdem  officüs,  ut  prefertur, 
pro  tomiiore  ipsi  ordinario  presentando  et  per  eura  in  eodeni  beneficio 
institiien<lo,  qiii  in  vestra  et  eoriindera  succes3orum  presentia  <\\ohm  • 
predictis  luiiiisniodi  missam  celebrare  seil  dicere  teneatur  pro  teiupore, 
auctoritate  apostolica  plunarn  et  liberam  tenorc  presentium  licentiaiu 
impartimnr.  Nichilominus  ius  patronatus  dicti  bcneficii  et  preaentandi 
eundem  pr^byterum  ad  Ulod  jfco  tempore  Tobis  et  eiedeni  enoceieoribna 
tenoie  preeentiam  leeerramne,  tarnen  bnioemodi  iura  diete  matiieie 
ecdesie  et  eohucnnque  alterius  in  omnibne  Semper  ealvo.  NuUi  ergo 
omnino  hominom  Kceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  reser- 
vationis  infringere  vel  ei  ausu  toinerario  contraire.  Si  quis  autera  hoc 
attomptare  i»resiimp?erit,  indignatioiieni  omnipotentis  dei  et  beatonuu 
Petri  et  Pauli  aiiostoloriini  eins  so  noveril  incursunim. 

Datum  Ivoine  apud  Sunctum  l'etruoi  IV  nouiä  auguäti,  pontiticatus 
nostri  anno  quiuto. 

Gratis  de  mandato  <lon)ini  nostri  pape 
Eckardus. 

9 

Nftch  dem  Original  im  SladUichiv.  Du  plnmbaiii  liSqgt  an.  In  dono: 
Boiiifacius  IX  de  ]>.iyss  dat  doriaitvanOodne  ovii  beiioriciiiin  fundieren  iud  begoedan 
mach  Tor  oyncti  priintcr  up  ijt  jn  nitigencks  mmo  20  leysen. 

Nr.  US. 

Papst  Bouifaz  IX.  ertbeilt  dem  Rath  das  Privileg,  auf  einem  Tragaltar 
Xeeae  leien  in  laMen.  — Born,  1394,  2.  Augott 

Bomfiitioe  episcopus,  servas  aenronim  dei.  Dilectis  filüs  magistris 
civium  et  comiulibus  civitatis  Colonimsis  ealotem  et  apoetoHeam  bene- 

dictionein.  Sinccre  devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  g^ritis 
eiudosiiim,  uon  iiidignc  promeretur,  ut  jictitionibus  vestriä,  Ulis  presertini, 
quas  e\  devotionis  fervore  prodire  conspicimus,  quantum  cum  deo  possu- 
nius,  favorabiliter  aimuumu:?.  Hmc  est,  quod  nos  vestrid  devotis  auppli- 
cationibuä  inclinati,  ut  liceat  vobis  et  utiaiu  successoribus  veatris  in 
magistcataa  dvinm  et  eonealatna  dvitatia  Coloniensia  oflBeiia  pro  teni' 
pore  eiiitentibas  habeie  altaie  poitatile  com  debita  reveientia  et  boooie, 
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18B4  8U|h;i  quo  io  lods  ad  hoe  oongrootiliiiB  et  lioiMBtis  pnsitis  efc  posBint 
per  piO]niQm  saoecdokeni  ydonenm  misBain  et  alia  divim  officu  Bine 
iuiu  elieiii  ^udixrio  in  Teekr»  et  eoram  inesentiB  fiioen  eektouri 
devotimii  veefare  pro  Tobis  ei  eis  tenora  pneentinm  indnlgemus.  Nulli 
ergo  onmino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringeve 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attempLare  pre- 
Bumpäerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatonim  Pefcri  et  Pauli 
apostoloniui  eius  se  noverit  incursuruni, 

Dutum  Kome  apud  Saactum  Petrum  IV.  noais  auguäti,  pontiticatus 
iiostri  auuo  quinlo. 

(jiratis  de  mauilato  duniiui  msUi  pape 
Boui  i]C. 

N'iicli  «Kill  Ürif^inal  im  SliultaiLliiv.  Das  pluiiibiim  hängt  ati.  In  dorso:  eyno 
buUo  tiuuifscii  IX,  dat  der  rait  vor  sich  iiioegeu  doiti  mysiHi  loyscn,  wae  sy 
wQlen,  up  eyme  iltilr  portetUe. 

Air.  17«. 

Papst  Bonifaz  IX.  ertheilt  dem  kölner  Eath  das  Privileg^ium,  aaoh  zu 
Zeiten  des  Interdictet  durch  einen  geeigneten  Geistlichen  bei  ver- 
MUoieeneii  Thflren  eine  itille  Ktm  leeea  n  taeiin.  —  UM,  Aigwt 

Boniftlnifl  ^iaiKipns,  aemiB  aervorum  dei.  Dilectis  filiis  magistris 
dvilBD  et  consulibue  utrimqne  oonsilii  civitatis  Goloniensis  salutem  et 

apostolicam  benedictionem.  Magnc  devotionis  et  sinceritatia  affectus, 
quem  ad  nos  et  Hoinanam  geritis  ecclt^siam,  promeretur,  ut  i)etitionibus 
vestris,  illis  presertim,  quo  divinum  cultum  et  animarum  vestrarum 
salutem  respiciunt,  ad  exauditiouid  gratiam  favorabiliter  admittanius. 
Uinc  est,  quod  noa  vestris  in  hac  parte  supplicationibua  indinati  vübis 
et  etiam  sneoenoribDS  veitriB  in  magistratus  dviom  ei  eonsnlatuB 
dvitatis  Coloniflnns  ofliciis  pro  tempore  exisienübiis,  nt  temporibus, 
qnibiis  finnn  eaadem  eiTttatnn  qnanmdibet  liifcennim  sedis  apoetoHoe 
ani  legatoram  seu  nuhtiomm  sediB  dmdem  anctoritate  aut  per  conser- 
fatofea  aea  alios  iudices  delegatoB  quoscunque  imi>er{>etuum  vel  ad 
certum  tempus  ab  eadem  salo  pro  tomporo  deputatos  seu  etiam  dopti- 
tandos,  aut  suhdelegatos  eorum  comnumiter  vel  divisim,  vel  etiam 
looorum  ordinarios  pro  tempore  pro  (iiiatMiiuiuo  causa  ecclesiastico  con- 
Ugerit  interdicto  suppoui,  voa  et  dicti  successores  pro  tempore  missaiD 
eoram  vobis  et  via  per  ydoneum  sacerdotem  per  voe  et  eos  pro  tempore 
eUgoidiini  in  aliqaa  eodeiia  eea  oapella  ani  alio  ad  hoc  oongnio  ei 
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honesto  loco  civitatis  eiusdem,  de  qua  sen  quo  vobis  et  eisdem  suc-  1884 
cessoribus  pro  tempore  videbitur,  cclebrari  facere  possitis  et  possint  ac 
^  etiani  ip^^i  presbytero,  ut  buiusmodi  missara  in  ecclesia,  capella,  seu 
loco  buiusmodi  corum  vobis  et  eisdem  successoribus  pro  teraiiore,  ex- 
communicatis  et  iuterdictis  exclusis  et  ianois  clausis  et  campauis  non 
pnlaatiB,  aed  tolmiiam  voce  aiqgidiB  diebos  eelebran  üben  et  lidte 
▼aleat,  dnnunodo  v»  vd  toßumm  ijn  eamam  bniimnodi  non  dederitiB 
wen  dedeimt  intardieto,  neqne  id  vofais  Tel  OUb  spedaüter  contigerik 
mterdid,  auctoritate  »poetdlica  tenore  presenünm  de  epedafi  gratia 
indulgemus.  NoUi  ergo  omnino  hominnm  Uceat  hanc  paginam  nostre 
ooncessionis  infrin^,'erc  vel  ci  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presutnpserit,  indigiiationem  omnipotentia  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  elus  se  noverit  incursurum. 

Datum  Kome  apud  Sanctum  Petrum  IV.  uoiiis  augusti,  poatiticatus 
noetri  anno  qoiuto. 

Gratis  de  mandato  (lotnini  iiostri  pape. 
Jo.  de  Pempelvoirde. 

Nach  dorn  Original  im  Stadtarchiv.  Dm  plambam  hingt  an.  In  dono:  priri* 
legtnm  qtiocl  tempoire  interdicti  ooiuolei  pomt.  intercMc  diraui. 


Nr.  177. 

Papst  Bonifaz  IX.  gestattet  dem  kölner  Aath,  vor  Tagesanbruch  doroh 
daen  geeigneten  Piiatter  Xene  leien  an  laiaen. — Bom,  1394, 2.  Angnat 

BomüMiitB  epiaoopus,  servns  servonim  dei,  dilectu  fllüs  magiairis 
dvinm  et  oonaolilras  dvitatis  Colonienais  salotem  et  apostoUaam  bene- 

didionem.  Sinocre  devotionis  aflFectus,  quem  ad  noa  et  Romanam  geritis 
ewlesiaui,  pronicrelur,  ut  vutis  vestris  favorabiliter  annuamus,  Ulis  pre- 
sertim,  per  que,  sicut  pio  dcsideratis,  divinis  ofßciis  intenti  existatis, 
ut  spiritualis  salutis  vobis  veniat  incrementum.  Hinc  est,  quod  nos 
vestris  devotis  precibus  inclinati,  ut  antequam  illucescat  dies,  drca 
taman  dnunam  Inoem,  eom  qaalitaa  nqgotionim  pvo  tempore  ingruentiBm 
id  ei^geiit,  Uoeat  vobia  et  etiam  aoeoeaBOiiboa  veatria  in  magiitiataa 
dvinm  et  eeoanlatna  cmlatis  ColenieBais  offidb  pro  tempero  edatentibiia 
per  propsiom  fd  alinm  sacerdotem  ydonenm  in  veetra  et  eomm  pxe- 
aeotia  missam  facere  celebrari,  ita  qnod  id  nec  vobis  nec  ipsia  nec 
sacerdoti  taliter  celebrauti  ad  culpam  valeat  imputari,  devotioni  veatie 
pro  vobis  et  ipaia  auctoritate  presentium  de  spedaU  gratia  indolgemiia. 
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1804  Fmm  qood  paro»  Indnamodi  ooiiMKioiia  titamiiii  ei  nteufcnr,  qpk 
eiim  in  altatia  officio  immoletar  dominas  ooBter  del  filim  Jesus  ClnistiiB, 
qoi  «andor  est  liuris  eterne,  oongnuli,  hoc  non  noctis  temporo  fieri,  sed 

in  luce.  Null!  eigo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
cessionis  infringere  vel  ei  autu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attempture  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursunim. 

Datum  liorae  apud  Saactum  Petrum  IV.  aonis  augusti,  ponüficatos 
nostri  anno  quinto. 

Gratis  de  mandato  domioi  nostri  pape. 
lioninc. 

Nach  den  Original  im  Stadtareliiv.  In  dono:  Eyn  Indle  im  pay«  Boni- 

facioB  TX.  dat  die  luTn  n  vantne  rftide  zo  Cnclnc  zpti  ewigen  ik^oii  inoogon  nÜM» 
hoeren  vur  dem  diige,  docli  u^et  to  vroo  iad  die  beiiningen  ujisagesloMieii. 


Nr.  m 

Beaiitt  DL  beslfttigt  die  alten  beaflgUeh  des  Preises  flr  das  Begräbniss 
in  den  Kinlien  ud  die  XtrehensIlBe  in  EUn  bestellenden  fiebrtndw» 

]89i  &  Avgast 

Honifatius,  episcopus,  sorvus  servorum  dei,  diloctis  filiis  abbati 
monasterii  sancti  Martini  Coloniensis  ac  sancti  Pauli  Leo'liensis  et 
sancti  salvatoris  Traiecten^is  ecdesiarum  decanis  saluteui  et  apostulicam 
benedictionem.  Eximie  devotionis  affectas,  quem  dilecti  filii  magiätri 
cniom,  consoles  et  oommnne  dntatu  GolonieiisiB  ad  nos  et  Komanam 
geraat  eocieriam,  promeietiur,  nt  tdüs  Olorom,  ülis  preseriini,  que  ei 
earitatis  fönte  pracedont  et  per  qoe  ecdesiaram  et  looorum  eodesiasti» 
oonun  neonon  Tsnerabilinm  dei  temporum  fabrica  et  tibrorum  ac  oma- 
mentorum  necnon  paramentorum  inibi  ad  divinum  cultnm  di'initatorimi 
consorvatio  indcficiens  provetiire  speratiir,  favorabiliter  anniuimus.  Sane 
sicut  conindem  magidtrorum  civium,  consulum  et  communis  petitio 
nobis  nuper  oblata  continebat  in  omnibus  et  singulis  parochialibua 
eedesüs  infra  eandem  ctritatem  conaistentibus  de  antiqua  et  approbata 
et  baetmus  pacifloe  obstffata  consonfendine  etiam  a  tempore,  coiiis 
contrarii  nenünia  bominnm  non  eiistit,  obeenratom  eititit  et  obeervator, 
qood  de  sepultoris  defanctorum,  qni  infita  ipsas  ecclesias  pro  tempore 
sepnlti  ftiernnt  et  etiam  de  sessionibas  sea  distinctis  stationibiis  in 
eisdem  eedesüs  parocbianomm  eomndem  oerta  emolnniMita  pro  tempoie 
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colligi  consueverunt  et  colliguntur  per  magistros  fabrioaruiu  earundem  1394 
ecclesiarom  seu  aliquos  per  singularum  ipsarum  ecclesiarom  parrochianos 
pro  tempore  deputatos  et  qui  pro  tempore  depatantar  ad  Qlud,  ex 
qnibi»  quidem  «molomentb  ipsarum  eedesiarDm  etnictoia  aea  hidaamodi 
fabrica  neonon  «tiam  libri  ac  omameata  efc  paramenta  ad  huiusmodi 
cultum  in  predictis  ecclenb,  ut  pramittitiir,  depuiata  laudabilitor  con- 
eervari  sunt  solita  et  etiam  pro  tempore  coneervuntur.  Et  ne  huiusmodi 
consuctudo  impuguari  seu  in  abusum  in  preiudicium  ecclesiarura  fabrice 
et  cultus  huiusmodi  tractu  temporia  tralii  possit,  predicti  niafjistri 
civium,  consules  et  commune  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  eandem 
consuetudinem  ratam  et  gratam  habere  ac  etiam  eam,  prout  hactenus 
obserfata  eztitit,  eam  debceps  perpetuis  temporibi»  obaervaii  ipandare 
de  speeiali  gratia  dignaruDiir.  Noe  igitnr  atfeendeDteSi  qnod  pinm  et 
meritoriom  est  eocleBianim  bbrieae,  et  at  eodesie  necnon  loca  et  templa 
huiusmodi  congrue  conserventur,  necnon  cnltiiB  ipee  celebrius  vigeat  in 
eisdem  ad  laudem  dei,  subvenire  ac  etiam  ipsorum  magistrorum  cimm, 
consulum  et  communis,  ut  eorum  devotio  huiusmodi  ad  nos  et  eandem 
Romanam  ecclesiam  ferventius  acercscat,  quo  a  sedo  apostolica  se 
consitexerint  speciaiiter^)  in  eorum  petitiooibus  exauditos,  iu  bac  parte 
supplicatiombna  inoluiati  pndietaiii  eonmetadiiiem  es  eerta  acientia 
anctoritate  apoetoHca  latam  habenieB  et  giatrai,  eam  deeernimns  (dtmna 
perpetnia  temporibu  in  predictia  eoeleaüB  parroehlalibna  in  {unnibaa  et 
per  (»nnia  quoad  uamn  taatnm  predietnm  et  non  alias  obeerfari 
debere,  prout  hactenus  a  tempore  predicto,  ut  premittitur,  extitit  obser- 
vat;i,  onstitutionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obsüiiitibua 
quibusounque.  Quocirca  discretioni  vestro  per  apostolica  scripUx  man- 
damuä,  quatinus  vos  vel  dno  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu 
alios  huiusmodi  consuetudinem,  ut  premitütur,  liactenus  observatam 
fadatia  in  fotomm  ad  eandem  nanm,  ut  premitittar,  anctoritate  aposto- 
lica invidaibfliter  obsarrari,  non  permittentes  pairooh&mos  ae  etiam 
magiatvDS  fobricamm  hninamodi  ad  id  depntatos  et  depotaados  pnaentes 
et  i>oätero3  pro  tempore  circa  consuetuedinem  et  eins  obeerfantiam 
huittsmodi  per  quemquani  molestari,  molestatores  ipeoe  necnon  contra- 
dictores  quoslibet  et  rebelles  por  ccnsurara  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  oompescendo,  non  obstantibiis  omnibus  supradictis,  seu  si 
aliquibuö  cummuniter  vel  divisim  a  sede  predicta  sit  indultum,  quod 
interdici,  suspendi  vel  excommuuicari  nou  possint  per  litteras  aposto- 
Uoaa  non  ÜMientes  pknam  et  eipreiwam  ae  de  ?erbo  ad  verinmi  de 
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1394  indulto  huiusmodi  mentionem,  quod  etiam  per  conoedentis  obitom 
volumus  expirare. 

Datum  Borne  apnd  Saaotiim  BBtram  IT.  noa.  augusti,  poDtifioalns 
iMWtri  anno  qninto. 

Gratis  de  mandato  domini  nostri  pape. 
y.  Bonine. 

Nach  dem  Originftl  im  .StAHtan  liiv.  Das  plumbiim  liäncrt  an.    In  dm-so:  ron- 
finnatio  coiiauetudini«  eccltsiarum  paruchialiam  de  aepakhrU  et  seanonibiu  ipsarum 


Nr,  m . 

Papit  Bonifaz  IX.  ^ettattet,  dam  in  X0in  das  Interdict  an^hobta 
eein  loU,  sobald  die  Oebannteii,  wegen  derer  dasselbe  verhängt  wovdont 
die  Stadt  verlaMen  haben.  —  Sem,  2.  An^t  1394^ 

Bonibtine,  episcopus,  senrus  aarvonim  dm,  ad  perpetnam  fei  memo- 
liam.  Honeotia  et  hnnflibna  anpplieain  ?otiat  Ulis  prüertini,  qua  divini 
coltaa  aqgmentoni  et  nniniMTun  aalntem  ooncernnntf  Kbenter  annrnmus 
ülaqne,  quantom  <mm  deo  possumus,  faroribus  prosequimur  oportunia. 
Sane  peiitio  pro  parte  dilectorum  filioruin  magistrornin  civiurn  et  (on- 
sulum  et  communis  civitatis  Coloniensis  nuper  nobis  exhibita  coiitiiiebat, 
quod  sepe  contingit.  eandcm  civitatcm  ox  co  ccolcsiastico  subici  inter- 
dicto,  quod  a  nonnuUiä  iudicibu^,  tarn  a  scde  apostulica  vel  eins  legatis 
deputatis  vel  ipsorum  aQbddegaiia  sive  commissarüs  diverais  fuogen- 
tüN»  anetoiitatlbiia,  quam  etlam  ab  ordinaiiia  eivitatis  pndicte  et 
dioooBb  Oolomenaia  ac  aliorom  tarn  in  peiBonaa  extraneaa  aeoedentee 
ad  dietam  dvitatem  et  ad  illam  declinantes  eaoM  ibidem  dies  fladtoa 
oboervandi  et  aliaa  oomedendi  vel  bibendi  aen  ettam  pemoetüdi  ant 
alia  eonmi  negotia  expediendi,  quam  etiam  in  cives  et  incolas  necnon 
babitatores  ')  eiuadem  civitatis  et  alios  inibi  lares  suos  foveutes  vel 
aliqua  bona  immobilia  habcntcs  ibidem  excomninnicaüonis  seu  inter- 
dicü  sententiü  fulminate  exiätunt  vel  eiitdem  eai  ingressus  ecclesie 
inteidietaa  et  qoandoqne  dieti  indioea  mandant  in  eorum  proceseibns 
fei  vigora  provincialimn  aen  ajnodaUnm  oonatitiitloniim  prohibetor,  ne 
in  dieta  dvitate  etiam  peet  leeeoBom  taliam  penonaram  eieommnni- 
eataram  et  interdietamm  ant  qnibiia,  nt  piefertnr,  hdaamodi  est 
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ingressus  ecclesie  iiiterdictus  per  dies  aliquos  et  interdum  per  nienses  1:^9 1 
aliquos  divina  ofHcia  celebrentur  al>sque  aliqua  culpa  predictoruni 
niagistromni  civium,  consulum  et  communis,  prcpter  que  divinus  cultus 
«liininuitur  et  animarura  iiericula  subsequuntur  ac  populi  devotio  a  • 
divinis  ortieiis  retardatur  et  lentescit  in  civitate  predicta.  Quare  pro 
parte  predictorum  magistrorum  civium,  conguluni  et  communis  nobis 
tuit  humilitcr  supplicatum,  ut  providere  ipsis  super  hoc  de  oportuno 
reniedio  paterna  diligentia  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  divinum  cultum 
augeri  et  cbriatiani  populi  devotionem  conservari  et  animarum  periculis 
ohviare  intensiv  desideriis  attectamus,  huiusmodi  su|iplicationibus  inclinati 
prefatis  magistria  civium,  consulibus  et  c^mmuni,  ut  postquam  huius- 
tnodi  persone  quacunqiie  etiam  auctoritate  cxcommunicate  et  qnibus  est, 
nt  prefertur,  ingresäus  ecclesie  interdictus,  quo  ad  eandem  civitateni 
accesserint  et  ibidem  comedendo  vel  bibendo  aut  eliam  pemoctando 
nioram  traxorint,  etiam  si  in  eadem  civitate  lares  suos  foverint  vel 
ibidem  aliqua  lx)na  immobilia  obtinuerint  pro  tempore,  dumraodo 
magistri  civium,  consuleä,  cives  et  commune  prodicti  illos  realiter  ex- 
pellant  de  ri\itate  prefata,  vel  ille  inde  sponte  aut  alias  recesserint, 
in  ipsorum  magistrorum  civium,  consulum,  civium  et  communis  pre- 
scntia  pro  tempore  in  eadem  civitate  et  eins  ecclesüs  statim  post  ex- 
pulsionem  seu  recessum  huiusmodi  divina  officia  excommunicatis  et 
interdiclia  exclnsis  celebrari  et  iterum  resunii  populoque  utriusqne  sexus 
oiusdem  civitatis  sacramenta  ecclcsiastica  ministrari  libero  possint  et 
dolwant,  dum  tarnen  civitas  ipsa  sj>ccialit<T  huiusmodi  non  fuerit  eccle- 
siastico  »upposita  interdirto  nec  id  ipsia  magistris  civium,  consulibus  et 
communi  contigerit  specialiter  interdici,  tenore  presentium  de  speciali 
gratia  indulgemus,  apostolicis  necnon  eisdem  provincialibus  et  synodalibus 
constitutioniltus  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  NuUi 
ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  concessionis  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
a|)ostol«>rum  eins  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Kome  apud  Sanctum  Petrum  IV.  non.  augusti,  pontificatns 
nostri  anno  quinto. 

«iratis  de  mandaUi  doniini  nostri  pa|)e. 
Bon  ine. 

N«ch  fh'in  OriKiii«!  im  Suilureliiv.  1)»»  |»lninbuni  hUiigl  an.  In  donw:  «yn 
liulle  iMiyiM  Honifniii  IX,  tl.it  man  i<>  Coelne  f..  bald»-  «Ii«-  b«'iiiiiKeii.  dMiroinme 
mHii  interiHcl  j;olmM«-ii  ha.l.Ii',  va>i  hyniicn  RfbioiK«'»  syiil  weder  gotzilieiwt 
doin  macli. 
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Nr.  m. 

Forderungen,  welche  Johann  von  Zukoven  ^egen  die  Stadt  Köln  gtltiBd 

macht  —  1394,  iL  Aogoit. 

18M  Dis  iB  di«  Tordernnge  ind  anspniclie,  die  ich  Johan  rtm  Zeeaoom 
TOideran  ind  heysscben  van  den  wyscn,  ersamen  hemn  burgermeyBfceren, 
raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Coeliie. 

In  dem  yersten,  do  idi  yorstwerf  Iti  unso  herren  quam,  do  wart 
ich  unthaldou  mit  eyuie  perde,  du  dyende  ich  6  wecheu,  ee  id  an  dye 
page  queme;  danaf  dat  mir  geburt  :J8  mark,  die  myr  nyet  worden  en- 
sint,  dat  kondich  iä,  ind  heysschen  darotnb  noch  hude  zo  dage  dat 
gelt  jMM  ind  bendlt)  irant  iflh*t  wtU  Tttdient  hau  lud  blim  dea 
by  nichte. 

Baiii  do  wir  dat  iliMaBin  DaeleO  oever  dem  Bjm  atanoden  ind 
wunnen,  do  vyenek  Tysgin  van  AapeUab  eynen  huysman  np  dem 

•  slosgin,  de  uns  gerne  vunftzich  gülden  gegeven  hette;  den  huysman  nam 
uns  her  Hilger  var>  der  Stessen  ind  quydde  damit  synen  rcysit,'en  knecht. 
lud  want  uns  der  huysman  iud  huysmanshave  bynneu  Vreden  zogehoert 
na  ynnehalt  unser  breve,  darum  ao  heyäscheu  ich  myn  deü  van  den 
vunftzich  gülden  Verricht  of  den  gevangen  wederomb  in  Tya  hant  gesät, 
damit  dat  mir  genoegt,  ind  blyvoi  des  bj  reehte. 

Item  80  ban  loh  helpen  wynnen  mit  anderen  yien  dieneren  ind 
mnden  dat  genmyrde  Bloss  Bolenhem  mit  ajnen  wenrenden  brucgen 
ind  damp  vyengen  zwene  heuilmanne,  mit  namen  Johanne  van  Bolen- 
heym  ind  Johanne  van  Butzvelt.  lud  want  mir  noch  geyn  bescheit 
danaf  geschiet  cui.s,  na  ynhalt  des  l)riefä,  den  ich  mit  andern  ge- 
sellen besegelt  hau,  .so  heysschen  ich  mir  myn  deyl  danaf  verriebt  ind 
btitzuilt  na  ynhalt  desäelveu  brielä  iud  blyveu  des  by  rechte. 

Item  80  ban  ich  helpen  vangen  mit  andern  yien  dieneren  dry  huys- 
maane  oever  dem  Byne  in  rechter  veden,  der  ay  nna  untweldigt  baint, 
dea  unber  nyet  eyn  enaeolde  na  ynbalde  nnaa  beaegeilden  brielb  for- 
schreven;  darom  so  heysseben  ich  mir  myn  deil  danaf  verriebt  ind 
bezailtf  of  anter  die  gevangen  «redeiomb  in  nnse  bende,  ind  bly  ven  dea 
by  rechte. 

Item  so  lian  ich  zo  Ellren  t,'ek'ipMi  in  unser  herren  dyenste  tzien 
wecben,  danaf  dat  mir  geburt  yecklicha  dages  zien  wyspeuuyge,  of  umb 
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die  maiase  na  ynhalt  d«s  vQneliie?en  unas  brieft  ind  heyndmt  dat  1894 
aonnwii  van  yn  vcirielit  ind  belnilt,  ind  Myven  des  by  nielito. 

Item  so  hant  mich  anse  herren  vam  raide  vyant  gemacht  der  ge- 
broedar  van  Alpen  ind  etzliger  anderre  boweii  ynhiUft  tmaera  brieve, 
den  sy  van  mir  besegelt  havont  van  yn  sehor  ind  hiiyssen  myne  wist, 
ind  bin  in  der  veden  mit  andern  yren  vrundon  dem  heuftinanno  f^ovolgt, 
dem  ich  bevoilen  wa.s,  ind  under  yrmo  wyrapel  nedm-i^feleyfifen,  gcvanfj^en, 
myne  have  verloren,  verderflich  gemacht  ind  duL  myu  groflicb  veitzert 
mil  m»  ind  in  ryden,  wikluB  at^aden  van  haraeech  ind  zeyrongen 
*ieh  aofaten  vnr  hondeit  BynttBehe  golden  lo  gnder  acbfcongen  ind  mir 
ondi  aogeaaeht  is.  Ind  wank  mir  des  nyet  geschirt  enia  ind  ich  boy  ven 
ynhalt  unsers  brieve  vyant  gemaebt  bin,  as  vurschreven  ia,  daromb 
heysschen  ich  yn,  dat  sy  mir  mynen  schaden  ind  zeyronge  verrichten 
ind  darzo  mynen  smertz  beieigen,  ind  meynen  onch,  dat  sy  mir  dat 
na  kriet^äwväen  schuldich  sint  zo  doen,  ind  blyven  dos  by  reichte. 

Item  so  bin  ich  mit  Gbyso  ind  andern  nnsen  holperen  vyant  ge- 
weist Heynrichs  van  Groynecke  wail  virdehalf  iair  ind  syn  mit  yem 
10  ronve  ind  zo  brande  komen,  de  vns  vmtziden  hatte  belpen  nedcnden  , 
ind  Tangen  nnmuadit  ind  miTerwart,  dat  kondicb  ie,  ind  wir  doch  nn 
mit  nnaen  belperen  denselyen  Heynrich  gwrangen  han  ind  yn  gescbat 
up  400  aide  aohilde,  ind  wir  sin  dach  ind  nacht  bnysisen  Colne  ge- 
weyst,  ee  wir  yn  viengen,  ind  euch  up  den  dirden  dach  buyssen  Colne 
hieven,  do  wir  yn  gevangen  hatten,  dat  wir  kontligen  wysen  willen, 
ind  der  raid  ind  die  herren  van  Colne  vurschreven  uns  un.se  ha^'e  bynnen 
yrre  stat  bekombert  hatten,  als  dat  wir  denselven  Heynrich  urab  des 
kombers  wille  yn  in  yre  hant  gesät  haven.  Ind  want  ich  lyf  noch  guet  . 
van  den  herren  Toradumren  enhaven,  ind  wir  mit  yem  nmbgegangen 
ind  mit  eren  gerangen  ind  geeehat  haven  in  der  maiaaen,  aa  vnr- 
achreven  is,  daromb  so  heyasehen  ich  denselven  Hfliynrieh  wederomb 
in  un>!e  hant  gesät,  of  die  vurschreven  400  aide  Schilde  nns  verridit 
ind  bezailt  ind  mir  den  komber  afgedaen,  ind  heften  ind  moynen,  dat 
sy  mir  dat  na  kiiegswyaen  schuldich  sint  so  doen,  ind  blyven  des  by 
rechte. 

Ouch  so  hplt  unse  brief  yuuff.  dat  sich  unse  herren  noch  die  stat 
mit  yren  vianden  vreden  noch  soyuen  ensolen,  wir  ensyn  daynne  begrifl'eD, 
des  sy  uns  nyet  gehalden  enhaventi  dat  ich  Inintligen  wysen  wille,  ind 
ich  bynnen  vreden  gestoeckt  ind  gebloeeht  Un,  des  umber  nyet  ayn  en 
senlde,  md  heysschen  dat  van  yn  gerieht  ind  blyven  des  by  rechte. 

Alle  dese  vurschreven  ponte  anneiMSligcn  ind  Sonderlingen  na  an- 
spraichen  in<l  antworden  ind  na  kriechswysen  bin  ich  blevon  by  mjTien 
vrunden,  mit  namen  Otten  van  Wys  ind  üeyuriche  van  IkUe  eyns 
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1394  rechten,  Uaroever  zo  sprechen.  In  urkonde  myns  ingesegels  unden  an 
dit  geachrichte  dedniokfc. 

Datum  anno  domini  1894,  crastiiio  beati  Lanrentü 

Nacii  einer  gleiciizeitigen  Copie  im  SUdUrchiv. 


Kr.  181. 

Hermann  von  Ooch  vertpricht,  aus  der  Haft  auf  dem  Frietenthor 
nicht  in  entweichen  oder  den  Bürgern  durch  sich  oder  Andere 
iigwidwitt  Beiladen  znxnf&gen  und  setst  tMne  drei  Eidame  in  Bttrgen. 

Vm,  88.  Aigwt 

Ich  Herman  van  Goch  doen  kimt  allen  Inden  ind  bekennen,  dat 
mir  dye  erbere,.  wyse,  myne  lieve  herren  der  rait  der  stat  van  Coelno 
eyne  gnade  gedain  hait  siilclis  geveiicknis,  as  sy  mich  up  Erenportz 
gelaicht  hatten,  in  de^er  wys.  dat  ich  nu  up  Vriesenportz  syn  sal,  ind 
liain  darumb  vur  gesycheit  ind  na  rayt  upgereckden  vyngeren  lytligcn 
zen  heiigen  geswoiren,  van  der  vurschreven  Vriesenportzen  uummcrme 
20  scheiden  noch  zo  koraoeu  myt  geynre  belwotgeit,  gonder  argelist, 
*  id  emy  dao  myt  nrloyre  ind  gnadm  «ülni  dar  Tugenant«!!  mynra 
hflrren  dea  latta  ur  ayt  der  stat  van  Godne.  Ind  vort,  dat  ieh  noch 
nyemana  van  mynen  ii«ig<en  der  rurgenannten  mjnre  henwn,  ym  atat, 
bürgere  noch  ingesessene  van  Coelne  eigsie  vur  noch  na  myt  geynen 
'  saichen  nunimernie  werven  noch  doen  ensal.    Ind  of  ich  yr  ergste  van 

yeman  verneme,  dat  ich  sy  des  by  dem  vurgeuauten  myrae  eyde 
tniweligen  ind  unvcrtzoegentlichen  warnen  sal,  sunder  argelist.  Ind 
herumb  zo  merre  sycherheit  so  haint  sich  myne  zwene  eydoini  mit 
namen  Johan  vam  Hoelenter  ind  Beymar  van  Glesch  semenclichen  ind 
annderlingen  vur  mich  vergyselt  ind  verbonden  in  deeer  wys,  oft  aaehe 
wäre,  dat  ich  van  deaer  portnn  in  eynger  wya  quome  baysien  nilof 
der  TnndiTeTai  mynre  herren,  of  onch  yiie  ataft  bozgere  of  ingeDeoBenep 
eigilft  eyMhe  wya  woire  myt  qrnger  behentgeit  ocvenniti  mich  of 
eymana  anders  of  vre  ergate  vemerae  ind  sy  des  nyet  enwarnde,  dat 
asdan  den  viirgenanten  mynen  herren  dem  raide  zer  zyt  der  stat  van 
Coelne  der  vurgenanton  niynre  zwoyer  eydoim  lyf,  erve  ind  gut,  so  wie  sy 
dat  hant,  in  yre  hant  gevallen  syn  .sal,  damyt  zo  doiii  yron  willen, 
sunder  yemans  hinderniss  of  wederreyde.  Ja  as  verre  .16  die  vurschreven 
myne  eydome  davan  gewist  hedden,  ind  dano  aoOen  ooeh  aadan  dye 
Tuigenanten  myne  swene  eydom  m  maningen  der  TOigenanten  mynie 
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hem-n  mivi'rt/.oc^^'cnllij^'on  up  die  Mirsthivvcn  Vrit'soiiiHirtz  koeniou  iml  1394 
ilaiiiH"  miinnicrmr  srlieiden,  id  ensy  iiiyt  \vist,  willen  iiul  gneden  willen 
.  nijiire  lierron  des  raitz  zer  zyt.  lud  zo  noch  meyre  sycherbeit  deser  vur- 
flchreven  saelieii  so  batt  skfti  ThoenTs  Veglefens  myn  eydom  ouoh  vor 
nieh  yerbonden  in  deser  wys:  were  saiebe,  dat  ich  ayp  orlof  der  tur- 
sehreven  mynre  herrm  von  deser  portaseo  qweme  of  oaeh  yre,  yrre  etat 
bürgere  of  ii^easme  ernste  wurve  of  dat  verneine,  ind  sy  nyet  en 
warnde.  as  viirschreven  is,  ind  dat  die  vnrgenante  Thoenis  dat  gewyst 
hedde.  dat  asdan  snlwen  kvntzdpil,  als  erfz  ind  ffnetz,  as  demselven 
Tlinenis  iia  myme  doide  ersterven  mach,  ind  darzo  diisent  crii^Jf'n  van 
den  dryndusent  güldenen,  die  deaelve  Thoenis  an  raynie  hoyve  iip  der 
Vreisenportz  hait,  den  vurgenanten  myiien  herren  dem  raide  zer  zyt  der 
stat  van  Coelne  los  ind  ledich  ervalleu  syn  sollen,  damyt  yren  vryen 
willen  w  doin,  ennder  aigelist,  ind  Inin  des  zu  urknnde  myn  ingesegel 
viir  an  desen  biief 'gebangen.  Ind  wir  Johan  vam  Hoelenter  ind  Beymer 
vaa  Oleecb  vnrgenant  hain  vur  in  guden  truwen  geloifk  ind  gesydiert 
ind  na  niyt  iipgereckden  vingeren  lyfligen  zn  den  heiigen  geswoiren, 
ind  ich  Thoenis  v\irsohreven  han  geloift  ind  gesychert  in  guden  tmwen 
ind  in  eitzstat,  alle  vursrhreven  saichen  ind  punte,  we  die  vur  van  uns 
seraencligen  ind  sunderlin^'t  u  geinaicht  synt  ind  gcschrieven  steent, 
vaste  ind  sleede  zu  haUK  ii  ind  darweder  nyet  zo  doin  noch  lais.sen 
geschien  oeverinitz  unss  selver  ol  yemau  anders  van  uusen  weigeu.  lud 
hain  des  zo  nrinmde  wir  Johan,  Reymar  Ind  Thoenis  TonchTevui  mne 
ingesiegele  ouch  an  desen  brief  gehangen. 

Datnm  anno  domini  millflsimo  treoentesimo  bonagesimo  qnario, 
sabbatbo  in  octava  assnmptionis  beate  Marie  viiginia. 

Nach  den  Original  in  StadUutbiv.  Die  vier  SitgA  gnt  erhalten. 

Nr.  18». 

Papst  fionifaz  IX.  verleiht  denjenigen,  welche  am  Feste  Epiphania 
und  der  Ueberbringong  der  h.  drei  Könige  die  Bomkirche  besuchen, 
AUass.  —  Bem,  2394,  10.  September. 

Boni&tins  Vßiamfm,  servus  servomm  dei,  ad  peKpelnam  rei  meiuo- 
riara.   Prerogativa  specialis  favoris  et  i^ratie  venerandara  ecclesiain 

Olonienseni  j^rosequi  cupicnt^s,  ut  christifideles  ad  ecclesiani  ipsam, 
in  qua  sam-tnnini  trinni  regiini,  (pii  Cliristo  regi  tria  pretiosa 
munera  oldnlcnini,  lorpora  retpiiescunt  et  ijue  a  populo  illaruin  partium 
in  oelebri  reverentia  et  devotioue  coutiuua  ha)K;tur,  et  ad  quam  etiam 
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1394  peregrinorum  de  diversis  mundi  partibus  coutiuere  coainevit  midtitudo, 
eo  libentiiis  devotionis  euusa  confluant  ad  eandera,  quo  ibidem  ex  lioc 
uberiuö  dono  celestis  ^ratic  consi>exerint  -se  refectos,  de  omnii>olentis^ 
dei  miscricoidia  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
contisi  auctoritate  apostolica  teuore  pre^eDtium  voncedimus,  ut  uniucs 
vere  penitentes  et  confessi,  qui  in  epyphaiiie  et  tnmslaiioiiis  eormicleiii 
regnm  festivitatibus,  singulis  vidfllicet  ipBanimfeBtintetum.dielNi8  eandem 
eodesiam  devote  visitaramt,  ammatam  iUam  iodalgentiain  et  pecoatonim 
remiejaonem  dicia  aaetoritate  coneeqnantar,  qjiam  vero  peaitoBteB  jA 
confessi  ecclesiam  sancte  Marie  de  angeiis  Aselainatis  diocesis  primo  9i 
secundo  diebus  meusis  augusti  visitantes  eadem  auctoritate  anno  quo- 
libct  consequuutur.  vorn  ex  tidelibus   ipsis  vere  penitcntibus  et 

c'onfessis,  ut  prefertur,  qui  infru  acto  dies  post  tjuainlibet  ipsaruni  testi- 
vitatura  dictam  ecclesiam  Colonieiisem  aunuatim  visitaveiint,  ut  pre- 
fertur, ainguliä  diebuä  octo  dierum  buiusmodi  decem  auuoö  et  totideiu 
quadrigenas  de  inimuitis  eis  penitentÜB  ndaeriootditer  nüaxamiis. 

Datuifi  Borne  apad  Sanotum  Petram  IV.  nonle  aeptembris,  pontifi- 
oatus  noBtri  anno  qninto. 

Gratis  de  mandato  dendni  noetri  pape. 
Jo.  de  PempeWoirde. 

Nach  <ii'iii  Orij^iiiHl  im  Stiwitareliiv.  l'as  |>liitntiuni  hiiii;,'!  an  In  (i<u(i<i: 
lidiiiraciu»  paya»  der  iiuyiidu  Viui  dem  iioimticlieii  alVlaih  zu  vc-rdieiiL-u  in  der 
heyliger  doymkircheu  up  den  helUgen  drutzeadach  iud  up  d«r  Inillgan  diyer 
Kooinge  dach  banalatMU. 

ISr.  183. 

Papet  BonifiMi  IX.  «rdaet  fUr  alle  lielMB  Jalira  in  der  Stadt  Uln 
eine  HeUigthnmiUirt  an  nnd  bewilligt  den  Theilnebpem  einen  Ablaia. 

Ben,  1884^  10.  September. 

IJonilatius  episcopus,  servus  servonim  ilei,  universis  cbristitidelibws 
presented  litteras  inspectuhs  saluteni  et  apoütolicain  benedictioueiu. 
Splendor  pateme  glorie,  qui  sua  mnndnm  allaminat  ineffobili  daritate, 
pia  yota  fidettnm  de  olemeoünima  eins  maieatate  spenntinm  tunc 
predpue  ben^o  favore  ^oeeqnitmr,  com  devota  eorom  bumilitas 
sanctorum  predbns  et  meiitiB  adin?atnr.  Com  itaque,  sieut  aooqiimus 
in  maiori  triuni  re;:,nim,  qui  Christo  regi^tria  pretiosa  munera  obtule- 
runt,  Felicis  et  Naboris,  Gregorii  Spoletani  et  in  nonnuUis  aliis  ecclesiis 
ac  püs  locis  civitatis  Colonienis  sanctanim  uodecim  milium  Tiiginum, 
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sanotoram  Thebaeorum,  Gnmm  sodonunque  eius  treoentorum  Man-  1M4 

rornm  inartinim,  S<'v*'riiii  et  Ciinil>erti  confessonira,  necuon  Ewaldorun], 
Ypoliti,  Felicia  et  Adaucti,  Evergisli«  Vitalis,  AgilolÖ,  Albani,  EUphii, 
Valorii  et  plurimorum  aliornm  ijanctoniin  martirum,  virginum  et  con- 
fedsoruni  corpora  seil  reliquie  veneralülitfi-  requiescant,  et  propter  devo- 
tionein  hactenus  alicjua  ex  corporibus  seil  reliquiis  luiiusmoili  in  pretiosia 
tumbiä  üeu  feretris  dcceutor  recondita  ex  ordiuatioue  ülorum,  i^ui  regi- 
nÜBi  einsdem  eifitatis  prefiMunmt  piro  tempore,  ad  hoe  eäam  dJleekHmm 
flliomm  deri  eiTitatis  eiosdem  aeoedente  conaeosu,  piefertim  tnrbatbaum 
860  tnbolationiim  tempoiibns  cum  devota  solennitato  de  proinrÜB  eoclenu 
aeu  statiODibas  aaBumpta  in  oongnMDti  moltitudme  primo  apud  eandem 
maiorera  et  demde  apud  al^qnaa  alias  ecclesias  coUegiakaa  et  fegnlares 
principaliores  et  ultimo  itenim  apud  dictam  maiorem  ecclesias  civitatis 
eiusdem  processionaliter  cum  eisdem  clero  et  etiam  dileetis  filiis  po- 
pulo  predicte  civitatis  certis  septimanis  »le  dorainica  in  dominicaui 
deferri  hactenus  coiisueverunt,  que  etiam  ail  honorem  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  necnon  totius  curie  celestis  rcgeutes  ip^am  civitatem  et 
dmiH  ipBorom  et  deri  prodictomm  oidinatione  ano  oerto  anno,  de  quo 
ekraa  et  ngentes  antedicti  oonTenerint,  et  deincepe  de  septennio  in 
aeptenninm  defciri  faceie  com  Tenentione  edebri  apnd  ecdeaiaB  hniaa- 
modi  secundiUD  oonBuetudinem  antedidaun  deaiderent  i^erpetuis  tempo- 
ribus  in  futnrum,  at  sie  ddata  hninamodi  mi^ora  et  reliquie  in  eisdem 
ecclesiis  de  septimana  in  septimanam  et,  ut  hactenus  in  talibus  fieri 
oonsuevit  ibidem,  protune  siinul  jiermanentia  ab  liuiusmodi  clero  et 
populo  neciion  etiam  aliis  i-liristifidelibus  confiiientibus  ad  ecclesias 
ipsas  pro  tempore  debite  venerentur  et  etiam  congruis  hohoribus  fre- 
quententur  et  tandem  corpora  seu  reliquie  huiusmodi  ad  proprias  eocle- 
>iaa  aen  hduBmodi  statienea,  mide  assnmpta  foernnt,  in  ultima  domi- 
nlca  itemm  detootor,  at  eat  moris.  Nos  cnpientee,  nt  fiddea  ipd  eg 
libenttoa  oanaa  derotionia  pro  tempora  ddationi  aen  proeesaloni  hidiia- 
modi  intersint  et  ad  ecclesias  huiusmodi,  ad  quas  huiusmodi  oorpora 
sive  reliquie,  ut  prefertur,  deferentur  et  in  (piibus  infra  septimanas  ante- 
dictas  conservaltuntur  pro  tempore,  confluant.  quo  ex  hnc  ibidem  maiiis 
animarum  commodiiin  se  speraverint  adipi.sci  de  omnipotentis  dei  miseri- 
conlia  et  beatoruin  Tetri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  ac  ipso- 
rum  sancLorum  meritiä  contisi  omnibuü  verc  pcnitentibus  et  confessis, 
qul  dum  huiusmodi  reliquie  predicto  anno,  de  quo  regentes  et  derua 
predidi  convenerint  et  ddnde  de  huiiiamodi  septennio  deferentur,  nt 
piefertnr,  deportationi  hninamodi  per  ipaas  septimanaa  inteilheiint  et 
ipeaa  reliqniaa  eeenti  fnerint  aut  in  aUqua  dominica  ipearum  septima- 
naram  illam  ex  pndictiB  ecdedia,  ad  quam  ipee  reliquie  protunc  depor- 
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1:3S>4  täte  fuerint,  visituverint,  ut  prefertur,  illam  indulgentiam  et  t)ecc:atoruni 
remissionem  concedimus,  quam  ecclesiain  Banoti  Marci  de  Ycnetiiä 
OufeeUmeiiiiB  diooeris  in  ftsto  aacemioida  dnnmi  noBtri  Jesu  Christi 
devote  visitantes  eadem  anctoiitate  anno  qnolibet'  oonaequimtiir.  lllis 
Tero,  qui  aUis  singutis  dielnia  hninsmodi  septimananim  ipsas  eedesias 
flau  illam  ex  eis,  in  qua  ipse  reliquie  sitoiul  protunc  nt  {»reinitlitur, 
conservabuntur.  visitavorint  flevote.  decem  et  septem  annos  et  totidem 
quadragenas  de  iniunctis  eis  |»enitcntiis  raisericorditer  relaxanius.  Ac 
quaacunque  alias  indiilpontias  pt^r  nos  sub  qnaciim|iie  veiltoriiiii  forma 
fidelibus  ipsis,  qui  huiusmodi  depurtationi  pro  tempure  interessant  et 
^saa  nüqiiiaa  aequerentor,  dum  taliter  portaientar,  ac  ipsas  eeelealae 
ant  eamm  aUquam,  in  qna  aioinl  ipse  leKqiiie  tone  eonaerTarsntnr, 
deroto  viäbuent,  hactenus  ooncessaa  einone  oassamns  et  lerocamos  ac 
nullius  esse  volumus  roboria  vel  momenti. 

Datum  Uome  apad  SanCtom  Petrum  IV.  idibua  septomiNriSf  ponti- 
ficatus  nostri  anno  qninto. 

• 

Gratis  de  mandato  domini  nostri  pape. 
Jo.  de  Fempelvoirde. 

-  Nach  dum  Origiii»!  im  8tadtwpchiv.  Das  pluoibuui  hängt  an.  lu  dwrau:  IVnii- 
fbdiM  peyw  d«r  nnynde  vm  dam  «flaiaa  wanne  man  van  kyrehan  so  kyrdiaii  di» 
hejrliga  dnat  so  7  Jaaran  all«  aondsge  17  jair  und  av  vil  quadtagemnu 


Air.  184. 

Der  kBIaer  Bftth  nadit  die  Anaelfe,  dass  der  Papst  der  Stadt  einiBB 
JmbiliiBU.Ablaae  ertheat  hnbe^  —  (1884). 

1.  Ad  domituim  ankiepitcopmt  Ctdmienam. 

ünsen  beieyten  willigen  dyenst  tnd  wat  wir  nu  ind  zo  allen  zyden 
vermögen.  "Erwerdige  forste,  Beve  besonder  herre.  Wir  begeren  odi  so 
wissen,  dat  uns  unse  gv^üge  vader  payss  Bonifatius  gn^ase  gnade 

ind  aflays  oevermitz  syne  brieve  ind  bullen  by  uns  in  unser  etat  gegunt 
ind  verleent  halt,  w liehe  gnade  ind  aflais  duyren  sal,  na  dem  id  nu 
angenoymen  wirt,  alleweige  van  7  iairen  zu  7  iairen,  golycli  tirc  gnade 
dat  wale  verneymen  mögen  in  copyen  der  bullen,  <iyo  wir  uth  liieniit 
senden.  Also,  lieve  herre,  ducht  uns  gut  lud  were  unse  ynnige  begerde, 

*)  DSaaa  Briefe  aind  nicht  datirt,  beaiahan  sich  aber  auf  die  Tonuigdieiide 
Uiknnde  mid  Mgm  danm  an  tficaer  ütaUe. 


281 


dai  man  dy  zyt  der  7  iaire  na  zo  seilt  Joluu»  dage  mitsaomer,  as  die  1394 
hiHooMTart  m  Aiidie  ayn  wirt.  euch  by  uns  so  Goelne  anvangeu 
weidde,  ind  onch  dat  man  de  hflgen  asdan  mit  sette  in  den  Idrehen, 
as  gewoenlich  k  ze  den  zyden,*  as  man  statin  plied  io  balden,  dar?^ 
dat  aflais  gt^ven  is,  want  dan  die  wrerlt  van  allen  landen  dye  vurder 
darzo  7.ydif;pn  wiinic.  ind  de»  got  ind  alle  Hilgen  ind  dat  gomeyne 
Volk  in  al  der  werilt  iip  dy  vursiclireveii  /.yt  de  rne  lud  vurder,  as  wir 
ye  liofteii,  geert  mögen  werden,  ind  desHelveti  oiuh  dye  laiid  ind  viirl)az 
yeüernian  byanen  ind  buysseu  unser  stat  de  l>es  moeciiten.  Ind  umb 
dat  dese  groisse  waUdait  Tortgank  erkriege,  so  bidde  wir  nre  gnade, 
as  begerlich  wir  nmber  mögen,  dat  ir  dit  alsus  lieTon  ind  volroecen 
wiU  mnb  vnss  diensts  «ille,  gelyeh  wir  onch  hoffen  ind  getmwen,  dat 
ure  gnade  desem  gmtedienst  Sonderlingen  geneygt  syn  soelen.  Ind 
henq»  wiUet  «nns  nre  gunstlige  antwecde  weder  küssen  schrieyen  mit 
desem  geenwnrdigen  boiden. 

Datum  sabbato^in  vigilia  epiphanie  domioi. 

Um  iittera  lierc»  Friiln  u  h  mu.  nioi/iiiii  nj,  dni  ih  rhm  m»  «»  Ändrca^t 
pnniU  Fn'xkeUt  -flca  raihuciattrc. 

Unsen  firuntligen  grois  ind  wat  wir  lief^  ind  gutz  vermögen  zo 
allen  lyden.  Erber,  wisen,  besunder  gude  vmnde.  Wir  hain  nu  unsem 
liefen  bem  van  Coebe  geschreven  van  dem  aflais  by  uns  ta)  Coelne 
anzuvangen,  as  uns  ind  unser  stat  van  unsorm  geistligen  vader  pay»s 
Bonifatius  verleent  is  worden,  as  ir  wale  hoeren  moigt.  Also  ist  dat 
wir  uch  sere  vruntliob  bidden,  dat  ir  mit  unsme  bern  vurschreven 
giitlicb  sprechen  ind  dat  f)este  dar/.u  belpen  ind  raiden  wilt  umb  unss 
dienstz  wille,  as  verre  dat  die  groisse  goitz  waildait  vortgank  gewynnc 
zo  der  zyt  ind  allirraaissen,  wie  wir  unscai  licru  van  Colne  vurschreven 
gebeden  ban,  dat  steit  uns  getruweUch  zn  verschulden.  Ind  wat  ir 
darzn  belüBt  ind  uch  wedervert,  des  begeren  wir  ans  tue  gvtKge  ant- 
werde  wedemmb  zu  scbiieven  laissen. 

Datum  etc. 

3.  Civitas  Coloniensis.  -  Lieve  vrunde.  Wir  scbryven  unsnie  litMTn 
vanj'oelne  van  dem  aflais  ind  i^'naden,  as  wir  van  unaerm  geistligen 
vader  paiss  lionilalius  mit  groisser  cost  erworveu  ban  ind  da,  nadem 
yd  angenoymen  wirt,  allw^  van  7  iairen  lo  7  iairen  vwt  dnyren 
sei,  dat  mis  gvt  dnohte,  dat  man  die  ijt  der  7  iair  nn  so  sent  Johaas 
dage  mitnomer,  as  die  heQtomsvart  zo  Aiehe  sp  wiit,  by  nns  lo 
Gebe  anvaagen  waUe,  md  onoh  dat  man  dy  hilgen  aadan  myt  aetle 
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1S94  in  dflu  Idrdieo,  as  gewoenlich  k  m  den  i^dent  as  man  stalu  pUel  eo 
haldan,  dano  dti  aflaia  gegoren  is,  want  dan  dy  werflt  fan  allen 
landen  de  rufder  daio  aydtgen  wkt,  iad  d»  got,  df  Ulgen  ind  dat 

gemeyne  volk  in  al  der  vverilt  np  die.  vurschreven  zyt  de  mo  ind  de 
furder,  as  wir  ye  hoffen,  geert  mögen  werden,  ind  desselver  ouch  dy  lant  ind 
vurbaz  yederman  bynnen  ind  buy^sen  unser  «tat  de  bes  moechten.  lud 
also  in  unse  begerde,  dut  ir  unsen  brief  unsrae  hern  van  Colne  ant- 
wisrden  wilt,  as  verre  ucb  douckt,  dat  he  id  d.i  zu  blyveu  an  der  zyt 
hait;  ind  wüt  varbax  zo  yem  gaen  ind  yn  begerlioh  biddeo,  as  ir 
aUiilieit  mögen,  dai  he  deeen  goitsdynste,  alt  Tusdiieven  ii,  lo  doen 
gelieren  ind  volroeren  wiHe,  geljroh  wir  oneh  hoffen,  dai  he  eonder- 
lingen  dano  geneygt  syn  soele.  Ondi  ao  wilt  ?ort  gaei  an  hern 
Friderich  van  Thoynberg,  hern  Elger  rendmeyster,  den  dechen  van 
sent  Andreas  ind  an  proyst  Freseken,  den  wir  ouch  geachreven  kan, 
ind  sy  dcsi^'elychs  vruntligen  bidden,  dat  sy  umb  unser  beden  ind  der 
stede  ere  wille  an  unserni  hern  van  Colne  hertzo  helpen  ind  raiden 
willen,  so  as  verre  dat  dese  gude  werk  vortgank  gewynnen,  dat  ste  uns 
alweige  zo  Terscbulden.  Ouoh  so  hant  unse  vnmt  dy  pafschaf  herumb 
lieht  m  zwen  malen  geheden,  dy  sieh  doeh  etiwat  am  darweder 
weygemt  ind  leygent  van  yn  np  onaenn  hern  vanjCMne,  des  wir  doeh 
also  unMim  hern  ran  Colne  nyet  ensehryveu,  ind  .  laissen  dat  umb  des 
besten  wille.  In  desen  saehra  proeft  dat  heete  ind  gheet  dar  wyaligen 
mit  imib,  ind  wat  uch  van  unserm  hern  van  Colne  ind  synen  reden 
vurschreven  geautwert  wirt,  dat  schryft  uus  weder,  so  ir  alliranelste 
moigt. 

Nach  einer  gleichzeitigen  rnpjc  Im  St«iitarchiv.  In  doreo:  Veneral)ilihiw  p1 
circunupoetü  viris  ac  dominis  Klgcru  de  Tuitio,  aaucti  äoverini,  Wilbelmo  Fresekou, 
MuetonuD  «paitolonuii  eeeledonuii  prepoblti«,  dmoob  d«niio  Moeti  Andn»  Cofo- 
nientis  etc.  ftittoribu  et  tmäek  ooetris  preMrtim  dileetis. 

Nr.  m 

Papat  Bonifaz  IX.  bestimmt,  dass  die  kölner  UmversitAt  in  jedem 
der  Klöster  der  Stadt  Köln  ein  Canonicat  nebst  Präbend e  für  ihre 
Docenten  erhalten  »olL  —  Kom,  1384,  16.  September. 

Boni&tins  einaoopui,  aerms  servomm  dei,  ad  parpetnam  rei  me- 
moziam.  Inter  ceteras  feUcitatee,  quas  mortalis  bomo  in  hac  labili 
Tita  ex  dono  dei  nancisci  poteet,  ea  non  in  nltimis  computari  meretur, 
qvod  per  aaaidBBm  aiudium  adi^iaei  ralet  scientie  margarttam,  quo  ad 


_    388  _ 

bene  beateque  viveaidum  viam  pi-ebei  uc  pei-ibum  iiupeiito  std  pretiosi-  1394 
täte  longo  fadt  excellere  et  mpeetive  simOem  deo  reddit,  heo  pretena 
Ulani  ad  mnodi  arohana  cognouaida  dfludde  intraducit,  soffragatur 
indociis  et  infimo  looo  nafcos  e?eiiit  in  sublime,  et  propterea  aedee 

apostolica  reruni  temporalium  et  ctiam  spiritualium  provida  mioi- 
stratrix,  liheialitatis  honest»'  circiunspecta  distributrix  et  cuiusvis  com- 
nieadabilis  cxcrcilii  p<-riK'tiiii  et  Constan:^  adiutrix,  iit  eo  faoilius  bomines 
ad  taiu  procelsuiu  cniiditionis  buiiiaiic  tastif,niim  acquirciiduni  et  acqui- 
situm iu  aliod  refundcndimi  Semper  cum  augmento  quesiti  inducantur, 
cum  aliurum  rerum  didtributio  massam  minuat,  scieutie  vero  oorrogatiOf 
quanto  io  plniee  ^anditar,  taoto  sem[)cr  augeatur  et  ereaeat,  sedea 
inquam  apoetolica  iXkä  bovtaiur,  eis  loca  pieparat,  Ob»  inTat  et  fovet 
non  ignoiaiu,  quanta  proptena  'in  ecdeeia  militanti  et  nnirenali  ni- 
publice  commoditas,  presidium  atqoe  decua  peparaatnr  ei  anmii  Sana 
dudum  felicis  recordationis  Urbanus  papa  VT.,  predecessor  nosier,  aucto- 
ritate  apostolica  statnit  ac  etiani  ordinavit  et  concessit,  quod  in  eivi- 
tatc  Coloniensi  de  cetero  esset  stiuliuni  litterarum  Studium  generale  in  qua- 
libet  licita  tacultatc,  ipsumque  studium  ac  doctores,  magistroä  aliosciue 
gradnatoa  neonon  scolares  et  ministros  pro  tempore  degentes  ibidem  diversis 
prinl^güa  et  indolgentiia  deooravit,  pioat  in  apoBtolioia  litteria  inde 
eonfectia  pleniaa  continetnr.  Cum  antem,  aioot  aeeepimns,  deo,  a  qpo 
tt^ota  patre  luminum  omne  datum  optimum  ei  omne  doniim  pefftckuB 
deeoendii  ac  in  electos  diffunditur,  operante  studimn  buiusmodi  ab 
ipso  eins  principio  continue  tarn  doctoribus  ac  magistris  et  aliis  gra- 
duatis  quam  etiam  scolaribus  niuUipliciter  sit  adauctum  et  in  dies 
augeatur:  Nos,  ut  Studium  piedictum  eo  seniper  de  bono  in  melius 
suscipiat  incrementum,  quo  maior  numerus  ibidem  fuerit  regentium  in 
facultatibus  suis,  et  ut  iidem  regentee  eo  promptias  ad  buiusmodi  lau- 
dabile  emeitlinD  exciteiibir,  quo  ex  hoe  pro  expensamm  ineumbeaitlum 
snppoitaiidia  oneribus  aibi  aeiiBerint  pcase  Uberalios  piofideri,  in  nomine 
domini,  dne  quo  nnUnm  rite  flmdatnr  initinm,  ad  oommodum  eoclesie 
nnivecsalis  et  ad  decorem  studii  memorati  bac  perpetua  et  irrefragabili 
oonatitittione  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  statuimus  et  etiam 
ordinamus,  quod  unus  cum  una  sacerdotali  in  niaiori  et  unus  cum  una 
etiam  sacerdotali  in  sancti  Gereonis  et  unus  canonicatus  cum  una 
prebendis  in  qualibet  ex  collegiatis  ecclcsiis  civitatis  predicto,  in  qui- 
busqnidem  ecclesüs  certus  eanoDicorum  numerus  habetur  ac  distinctio 
pwbendaram,  qnoa,  postquam  presentea  lütere  in  eodem  atodio  fiierint 
poblicate^  extune  qoditerenaque  tarn  hae  extra  Bomanam  euiiam  qoam 
sQooeeeiTe  alia  qualibet  vice  per  cessnm  vel  deoMBom  seu  prifatioDem 
ant  aliam  qnamna  dimianonem  äloa  pro  tempore  obtinentimn  vacare 
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l:V.t4  contifj'erit,  singiili  vidclicet  canonicaius  et  fm-lM-tiilf  liiiiusinodi  cum 
plenitudine  iuris  eanouici  ac  omoibus  iuribus  et  pertineutiis  suis  singulis 
pnaonis  ydoneis,  que  tarnen  in  sacra  pagina  aot  roedicina  rel  artibtjs 
Mu  aUqnilNiB  ei  taa  magistre*)  tut  in  canoniGO  sive  dvili  inribns  vel 
atroque  docbrices  ftaerint,  et  qnas  redor  et  pfoviMW»  dUsti  stodU  pro 
tempore  existentes  ad  hoc  duxerint  nominandas,  etiam  si  quelibet  per- 
sonarum  unum,  dno,  tria  rel  plara  alind  vel  alia  t}enefidom  seu  bene- 
ficia  efclesiasticum  son  »^ocleaiastica  cum  cnra  vel  sine  cura  o])tinuerit, 
p«r  dilectos  tilios  abbatem  monasterii  sancti  Martini  Colonionsis  et 
sancti  Pauli  Leodiensis  ac  sancti  Salvatoris  Traioct^usis  ecclesiaruni 
decauos,  seu  duos  vel  lunini  eorum,  qui  presentium  litteraruiu  per^ietui 
execatores  existant  et  quibus  presentium  tenore  super  hoc  mandatum 
damns  et  etiam  potestalem,  dieta  apoetoliea  auctoritäte  eonfetantnr,  et 
de  iOis  eÜam  provideatnr  eisdem,  et  qnod  dieti  eiecntorea  per  se  Tel 
alium  sen  alioe  tingnlas  hninsmodi  personas  vel  proeniatoieB  snoa 
eamm  nominibus  in  siognlorom  eanonieatonm  et  pnbendanim  ac 
inrium  et  pertinentiarum  predictorum  corporalom  possessionem  inducant 
et  defendant  inductos  aniotis  quilmslibet  illicitis  detontoribus  ab  eisdoni 
a«'  faciant  »lictas  sintrulas  personas  vel  procnratort's  huiusniodi  pro  eis 
ad  casdem  sinj^ulas  preheiidas  eis  collatas  in  illis  ex  dictis  ecclesiis, 
in  quibuä  fuerint,  in  canonicos  recipi  et  in  fratres  stallis  eis  in  choris 
et  loeis  in  c^tnlie  earandem  eoeMffnm  mm  dieti  inris  pknitodine 
asrignatie  sil^e  de  ips(Miim  eingulomm  eanonieatnmn  pi^ndanim 
AmetitNis,  ledditilHU,  promtibiu,  inribns  et  obTentienibus  nniversis 
integie  lesponderi,  et  qnod  iliaa  imibna  eamere  apostoliee  ae  ecclesia- 
ram,  in  qaibns  dieti  eanonioatus  et  probende  ftierint,  et  earum  fabrice 
salvis  predicte  persone.  quibus  iideni  eanonioatus  et  prebende  oollati 
estiterint,  ut  prefertur,  postquam  ad  illonim  posse^isionem  fuerint  ad- 
missi,  statira  eorum  |>ercipiant  cum  omni  inte^,'ritate  proventus,  et  si 
forsan  dilecti  filii,  capitula  ecclesiarum,  in  quibus  dieti  eanonioatus  et 
prebende  fuerint,  vel  quivis  alii,  ad  quos  id  ])ertineret,  huiusmodi  pro- 
ventns  dictiä  personis  rseneaverint  ministrare,  predieti  execntons  reen- 
santse  Iraiusniodi  ad  integre  ministrandnm  dictos  ptoreotus  personis 
piefiitis  oompellere  debeant  atqne  possint  oontradietores  eadem  inetoti- 
täte,  appellatione  postposita,  compescendo  et  quod  persone  predicte, 
postquam  huiusmodi  eanonioatus  et  prebendas  fuerint  adepte,  in  ea 
fnrultate.  in  qua  magistre  extiterint  vel  dn(  tri''es,  in  |>redicto  studio 
eoiitinue  regere  teneantur,  et  si  ad  id  neglii,'entes  fuerint  aut  remi'^se, 
possint  (ler  dictos  executores,  oum  pro  parte  dictorum  rectohs  et  pro- 

*)  Das  feminum  persotM  coiiMqnent  durchgeführt 


Digitized  by  Google 


S86 


visorum  .sujkt  lior  fueriiit  requisiti,  ad  vavum  in   luir  i>art>>  debituni  I3U4 
exequenduui  modis  et  ceusuriä  debitis  ooarctari,  et  äi  aiiqua  ex  dictis 
personis  per  annttm  vel  ultra  a  deUta  leotaia  ei  causa,  quam  dicti 
r«ctor    ptovisoNt  minime  dbierint  approbandanit  eessaverit»  canonkiata 
et  piebeDda,  qAoa  .vigore  presenttmii  ftierit  asseeuta,  aUiri  penone 
ydonee  per  modma  premissum  conferendis,  3it  privata  ipuo  Auto  efc 
tarnen  propterea  nnllam  inliabilitatit  maoalam  eontrahat  sive  notam, 
non  obstantibiis,  si  dicte  persone  vel  eanim  aliqiie  in  eisdem  ecclesiia 
vor  eanim  aliquibiis  primam  nou  feceriut  personalem  residoiitiani  oon- 
suHliuii  et  (luibuslihet  constitiitiouibiw  tjeneralibus  vel  specialibus  per 
ilictam  seduiu  äeu  lugatoa  eiud  aut  iii  provincialibus  seu  synodalibus 
GOneOUa  oditu  aeonon  statutis  et  cousuetudiiiibus  ipsarum  ecclesiamm 
contnurüs  imamanto^  eonfinnalioiie  apostolka,  vel  quaeniiqae  firmitite^ 
alia  lobonitis;  aut  ä  aUqui  aportoUfla  vel  alia  quavis  auetoritate  in 
eisdem  aoGkiiiB  vel  earnm  aliquiboa  in  oanonioos  aint  vel  in  antaa 
fiierint  .reoe|^  vel  ut  recipiantur  insistant  vel  iiii|ioBtanun  institerint, 
aeu  si  super  provisionibus  aibi  faciendi^  de  eanonicatibas  et  prebendis 
in  dictis  ecclesiis  vel  earnm  aliquibus  speciales,  vel  aliis  beneticii» 
ecclesiasticis  in  illis  partilms  generales  dicte  sedis  vel  legaturum  eins 
hactenuä  vel  iinpostemm  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  iu- 
hibitiouem,  reservatioaeiu  et  decretum  vel  alia^  quomodolibet  sit  pro* 
ceaaum,  quaa  quidem  litfearaa  et  piooeaaus  earum  aueksitata  kaliitoa 
et  habendoa  ad  buiuBmodi  singuloif  canonicatus  et  piebeodaa  volnmna 
non  «itendi,  aed  nulluni  per  hoe  eia  quo  ad  aaaeeutioneni  eanonieatuum 
et  prebendarum  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  seu  si 
veneiabili  fratri  noatro  arcbiepiscopo  Coloniensi  et  predictis  capitulis 
seil  quibusvis  alÜB  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sede  sit  indultuni 
vel  imposterum  indulgeri  contiii'j'at.  quod  ad  receptionem  vel  provi- 
sioneiii  alicuiiis.   vel  qiiod  can<»nicis  et  personis  dictarum  ecclesiarum, 
qui  priiuam  in  illis  non  tecissent  personalem  residentiam,  fructu8, 
reddittts  et  proventus  canomoatuum  et  prebendarum  seu  beneficiorum 
aoornm  ninialnva  niai»a  tenaantur  et  ad  id  eompalli  aut  quod  iater- 
diei,  anapendi  vel  eieoninittnieari  non  poaaint,  qnodque  de  canonicatibna 
et  piebendta  ipaamni  eoeMumm  aut  alüa  beneficiia  eoclesiasüda  ad 
eonun  eoQationem,  provisionem,  presentationem  aeu  quam  vis  aliam  dlB- 
poeitionem  coniunctim  vel  aeparatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressani  ac  de  verbo 
ad  verbiiiii  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  et  quibuslibet  aliis  privi- 
legii.-,   indulgentiis  et  litteris  apostolicis  generalibus  vel  specialibua, 
quorunu'uuque  tunure  eüaUut,  per  que  presentibus  non  expressa  vel 
totalitär  non  innerta  effiMtaa  eanim  impediri  valeat  quomodolibet  vel 
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dübni  efc  de  qnibiu  qnonunqne  totis  tanoribus  h^nda  rit  in  nortris 
lifctaris  mentio  specialis,  aut  m  prefate  persone  presentes  non  ftierint 

ad  prestandum  de  ol)sorvandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsarum  eccle- 
siarum  solita  inramenta.  dnmmodo  in  absentia  earuni  per  procaratores 
ydoneos,  et  cum  ad  ecclesias  ipsas  accessorint,  corporalitor  illa  prestent. 
Ceterum  volumus  et  eadem  apostolica  auctoritate  decernimus,  quod 
prosentes  littere  per  concedentis  obitam  non  expirent  et  quod  quilibet 
exeentomm  predietomm  prosequi  valeat  aTtteoIuro  «tiaiii  per  alinm 
iadioAtoin,  jiuamvis  idem  inctaoaiiB  mllo  ftierit  eaoonioo  impedimeDto 
piepeditns,  eonstiftntioiiibiiB  apoetottcie,  eontnuüs  non  obetantibns  qni- 
boBeunqne,  et  quod  dicti  executores  de  nominibus  et  cognominibus  per- 
sonarum,  quibus  dictos  canonicatus  et  prebendas  contulerint,  ut  pre^ 
fertur,  :ic  de  diebus  collationum  huiusmodi  ^jentps  caraere  apostolice 
aut  collectorem  fructuum  et  proventnum  dicte  camcrc  debitorum  in  Ulis 
partibus  pro  tempore  existentes  oertitieare  procurent.  No8  enim  exnunc 
irritum  decernimus  et  inane,  si  seous  super  kiis  a  quoquam  quaris 
nuotoitate  sdenler  vel  ignoranter  oontigerit  attempkarL  NolK  ergo 
omnino  hominrnn  Ikeat  hanc  peginam  noafcii  etatnti,  ordinationia, 
Tolnntatia  el  deereti  infringere  ei  ansn  temerario  eontraire.  Si  qnJs 
autem  boe  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotenÜB  dei  et 
beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursunim. 

Datnro  Rome  apud  Sanctam  Petmm  16.  kalendis  octobris  ponti- 
ficatus  uostri  anno  quinto. 

Pro  P.  de  BoBCO.     Jo.  de  Pempelvoirde. 

a 

Huh  den  Origind  im  Btidtarahhr.  Du  plnmbam  hangt  sn.  In  dorn»: 
privilcgiani  d«  prabendii.   Di«  -Urkunde  etwM  Terletait 

Nr.  m. 

Wilhelm  von  Sinzig:  und  Wilhelm  von  Vlatten  geben  der  Stadt  X6ltt 
Frieden  ßuc  »echf  Wochen.  —  1394,  23.  September. 

Wir  Wühem  liene  in  Synirich  dn  aide,  ritter,  ind  Wilbem  m 
Ylatten  doen  knnt  allen  Inden  ind  bekennen  oevemtiti  deaen  brief,  dat 
wir  den  erbem  wyien  benen  bnu^ernieyeteren,  raide  ind  anderen 

bürgeren  der  etat  van  Coelne  ind  allen  vren  helperan  geven  mit  deaem 
brieve  eynen  f^iden.  alden,  vasten,  Steden  Vreden  vnr  liuldt'wyne  vati 
Vlatten  ind  vur  alle  syno  holpere,  de  angeyt  hude  up  desen  dach  ind 
aal  vertan  duren  ind  weiren  bis  up  sQnt  Mertyna  dacb  des  heiligen 
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•  busschofs  ind  den  dach  al,  »iinder  alle  argelist.  Ind  han  des  zu  Urkunde  1394 
unser  beider  ingeaegele  bynnen  desen  brief  gedruckt. 

Datum  anno  domini  millesimo  treceotesuno  nonagesimo  quarto, 
ciihUuo  bratorani  Ifonritii  0t  MNnofnin  oim. 

Nadi  dem  Original  im  SuultarchiT.  Die  unten  üufgedrückten  Siegel  ziemlich 

Nr.  187. 

König  Wenzel  widerruft  die  von  ihm  vollzogene  Errichtung  eines 
FreistnUi  auf  d«m  Ottonrerfh  im  Bheine  und  die  Emennnng  dM 
Hilger       d«r  Mmmb  nm  FMifraftii  daitfbrt.  —  Tteak'X  ISH 

« 

Wir  Wentzlaw,  von  gotea  genaden  Romischer  kiinig,  711  allen  zpiten 
merer  d^  reichs  und  kuoig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  often- 
licben  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  losen,  wie 
wol  da^  sey,  das  wir  vormals  den  burgermeiatern,  rate  uud  bürgern 
gemeinüdiui  der  etat  la  Golne,  tuHeni  and  des  nichs  lieben  getnwwi, 
doen  fteyen  tfenle,  nf  dem  oetarwevte,  in  dem  Rein  gelegen,  «nd  dono 
densdbeo  werde  mit  seinen  hegäBea  gegeben  nnd  ansenn  Üben  ge- 
tiewen  Hildeger  van  der  Steesen  einen  freygraven  doselbst  gesatzt  und 
gemacht  haben,  also  das  er,  seine  erben  und  nacbkomen  fireygrafen 
doselbst  sein  und  alle  rechte  haben  solte,  die  ein  freygraf  von  rechte 
oder  gewonhoii  haben  sol,  als  das  in  andern  unsem  briven  vorsigelt 
mit  unserm  kleynen  anhangenden  insigel,  die  wir  doruber  geben  haben, 
volkomenlichen  begriÜeu  ist.  Idoch  wami  solclie  unsere  vorschribung 
oad  galie  fon  imradHftlmr  noderweysung  dorgangen  und  gescbehen  ist, 
als  wir  nn  das  eygentUdluD  erfiuea  haben,  donunb  nnd'dnrch  andern 
raiOidier  saehen  willen,  üb  nnsem  mute  dorm  bewegen  haben,  so 
haben  wir  mit  wolbedacbtem  mute,  gutem  rate  unser  nnd  des  reichs 
ftirsten  und  von  rechter  wiaaen  vortilget  und  abgetan,  vortilgen  und 
ahtnn  von  Romischer  kunicflioher  machte  in  craft  ditz  brives  den 
egenanten  vreyenstule  mit  seinen  begriffen,  also  das  doselbst  uf  dem 
osterwerde  kein  vreystul  sein  sol,  noch  der  vorgenante  Mildiger,  seine 
erben  noch  nymand  anders  an  demselben  fireyenstule  furbas  ewiclich  . 
kein  redil  halmi  noiA  gewiuneu  sollen,  nnd  widtmUtei  oncdi  von 
•gea&ater  tanigHchar  xoaehte  die  egenante  nnsere  brive,  die  wir,  als 


*)  Pbrk  n.  n.  w.  von  Bndwflb 
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1394  vor  geschribeD        dornber  geben  habea,  and  meiiMi,  fleÜBm  nad 

wollen,  das  (lie^ielben  brive  untuglich  mi  anknftig  sein  »ollen,  und  ab 
nie  farbas  in  Ininftigen  Ueiten  zu  lichte  qwemeu  oder  f'iinden  wurden, 
das  ^ie  kciiierley  craft  nn<  h  macht  haben  sollen.  Mit  ttrkuni  cUU  briVM 
vorsigelt  mit  uiiserni  kuiiiglichen  maiestat  insigol. 

(toben  zu  Pif-^ko,  noch  Crists  f't'purtt-  drcitzenhiindfirt  iar  dornacli 
in  dem  vierundnewnt/igistem  iare,  des  uehäteu  diuätages  n«»L-h  sand 
Matbti  tage,  unsere  reiche  des. Bebemiecben  in  dem  tzweynnddnnasi- 
gisten  und  des  Romnchen  in  dem  newntsehendmi  iaren. 

Ad  relationem  Borziwogii  de  Swynartz, 
Wlaehniico  de  Weytenmnle. 

Nacli  «lern  ()ri;;iiml  im  Stndtarcliiv.  Dns  Mrtji'stiiusii'gol  liUn«rJ  an.  Tu  domo: 
revociilio  libere  »ediM  in  ORta'rwerile.  Aiii'  der  Kiick»eite:  B.  WVnzvHlaus  de 
Olinati. 

Kr.  188. 

fovdennfan«  «aldii  Heiuiflk  von  Zine  ud  taoteen  ffegw  dte 
BtaAt  XBIn  geltend  MMbm,  Miuit  lebiediapneh  dee  Orafm  FriediUli 
von  mn.  —  UM»  87.  Boptenber. 

Dil  is  vorderon<„'t'  ind  anspraichi-.  die  wir  Heynrioli  van  Ziint\ 
Johan  van  Lcroyde,  tloodart  yiii  Hamme  ind  Hcvuricli  Hurensoho  van 
Hoedinck  ind  Herman  van  Gasten  vorderen  ind  ansprechen  die  vur- 
sichtige  wyse  hervso  vam  raide  .d^r  etat  van  Golne.  ^■ 

In  dem  jrafcen,  dat  wir  TOfderen  ind  anafnolM&,  as  wir  Tnrsdireven 
ateen,  dye  ToraiehÜge,  wyse  harren  rait  der  atede  ran  CSolne.  Alse  aa 
wir  dyener  worden  ayn  vurtziden  der  stat  von  Colne.  darup  wir  breve 
ind  segel  gegeven  han,  in  den  breven  wir  uns  i?eloyft  han  ind  ay  nnB 
wederomb  in  denselven  brevi^n  mit  allen  underscheidelifjeu  viirwarden, 
wat  yecklit,'e  inirtie  der  anderre  SLhuldich  gy  zo  doen,  a.s  die  briove 
Vau  Word  zo  word  dat  clerligen  ynnehalJ'tiu,  die  wir  darup  bes^It 
han,  ind  hoffen  an  got  ind  an  recht,  dat  sy  nna  soelan  van  iwlriie  der 
eyne  oopie  geven,  dat  wur  ma  dama  ziahtsn  morgen,  dat  wir  nyet 
•    10  lanek  noch  so  knrt  an      enToidenii,  ind  Uifeo  den  by  rsiebfta. 

DÜ  ia  die  ander  anspFaiehe,  die  wir  yn  aoaprsehen,  aa  wir  Mir- 
schrevu  steen,  dat  uns  die  vurschreven  harren  vyant  gemacht  bant 
der  herren  van  Alpem  ind  des  ionchern  van  der  Dicke  buyssen  nnse 
wist,  des  umbers  die  lneve  nyvi  yiine  enhalden.  dyo  tusschen  den 
vorsichtigen  herren  ind  uns  besegelt  ind  bescbrcven  aint,  dat  sy  under 
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irmo  st^pol  iml  buväsen  uns  selfs  breve  uns  yemas  [sie]  vyant  machen 
soelen,  dan  in  uns  selfs  oflenea  breven,  ind  zien  des  an  dye  breve,  die 
tuBoheii  yn  ind  IU18  gemaelit  sint,  ind  wir  syn  dam  na.  gebotts 
w€gen  onÄr  bemn  vnncbiem  mit  yn  gendm  ind  mit  ynn  vronden 
ind  oneh  mit  yn  nedergdegw  uider  ynn  wympd,  dat  sy  van  der 
sfeoda  wogen  van  Colne  mit  yn  hatten,  ind  heysschen  daromb  unse 
nederlage  ind  schaden  gericht  ind  gekeert,  ind  blyven  des  by  rechte. 

Die  dirde  anspraichc,  die  mr  yn  zosprechen  ind  vorderen,  as  wir 
vurschreven  steen,  dat  uns  de  vurschrevcn  herren  yrc  vriinde  Sonder- 
lingen mit  dem  munde  zogesacht  haut,  a-<  van  unser  kciien  wegen 
varschreven,  so  wat  yren  dieneren  ind  uiitburgern  geschege,  dat  SMild 
ooeh  uns  geMdiiin,  die  dar  oinlM^«i  dadi  neme,  of  in  geraiokniaB 
rede  of  voer  of  gieoge,  deaen  weolden  ay  deh  nyet  krooden;  dat  gebot 
han  wir  gduddeo,  aa  wir  vmadneven  afeeen,  des  hant  ay  yie  vnmt 
ind  mitiborgera  ind  onch  eyn  defla  yrre  dienere  loss  ind  .leydich  geqnyt, 
desselven  gesynnen  wir  ondi  aa  den  ▼uraobieven  herrm  ind  Uyren 
des  bi  rechte. 

Dit  is  die  virde  anspraiche  ind  vorderonge,  die  wir  vorderen,  as 
wir  vurschreven  steen,  dat  sich  die  vurschreven  herreu  van  der  stat 
van  Cobe  (sich)  Vreden  nodi  eoynen  eneolen  mit  yren  vianden  na 
ynlialt  der  Iweve  TniaelifeTen,  wir  enaiyn  daynne  begriffen,  aa  die 
bnye  ynhaldent,  aa  wir  holÜBn,  ind  ay  viede  ind  aoyn  angegaagni 
baut  mit  den  vynaden  ind  wir  nyet  in  ?rBden  enwann  ind  ayn  da 
enbynnen  gestoeckt,  gebloecht  ind  geschat  ind  groyssen  verderfligen 
schaden  daromb  geleden  han,  ind  lieysachen  dat  gericht  ind  gekert  ind 
blyven  des  bi  reclite. 

Dit  ia  die  vunfte  anspraiche  ind  vorderonge,  dat  unse  herren  uns 
geboden  ind  unser  gesonnen  hant  zo  Duytze  ind  zo  E^nn  ind  geyne- 
lOYeronge  gedaen  noch  gegeven  enhant,  as  die  brieve  ynhaldent  tassohen 
aa  beyden  geleygen«  ao  liolliBn  wir  an  got  ind  an  mcfat  alaidgen 
oyreraonlt,  aa  ay  nna  diimnb  gatoyft  haot  m  yahalde  der  breve  vor- 
adnmren,  dat  ay  ans  den  oyreraoalt  verriehten  ind  beleygen  aolen,  ind 
lieyaedien  den  geriebt  ind  gekert  ind  blyven  dea  bi  rechte. 

"Wir  Priderich.  prreve  zo  Murse  ind  herre  zo  Bair,  gekoircn  oyver- 
raan  tusschen  den  ersamen  luden  bur^'crmoiatore,  rait  ind  ander  bürgere 
der  stat  von  Colne  up  eyne  sydc,  ind  Heynrich  van  Zime,  Goedart 
van  Harn,  Johan  van  Leroyde,  üenrich  Horenscho  van  Koedinck  ind 
Herman  van  Qfiston  np  die  ander  syde,  up  alsolge  rechte,  aa  der 
beider  partyen  railtede  tniaehen  yn  gewyat  hant,  die  ay  nna  aytügen 
oerergderert  hant  mit  den  eomprondsbreTen,  dnn  knnt  allen  Inden, 
nadem  wir  nna  ernoen  ind  bevngt  ban  ind  adver  beaaera  nyet  en- 
ru  1» 
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1394  wissen:  zam  yrsten  up  die  rechte  beider  partien  raitlude,  de»  yrsten 
pants  endurffen  wir  njet  wisen  noch  7X)vallen  mit  yrre  eynger  be- 
Boodar,  wiat  ay  der  leielite  eyndreditififa  sink;  np  dafc  ander  pnafc,  da 
der  Taa  Golne  raitliide  vor  recht  wisent,  so  «s  die  faa  Goloe  iHbreo- 
geot,  ae  sy  oiwgeven  baAt  ete.,  ind  der  andern  partien  raitlnde  wisent, 
so  wat  die  breve  tasBchen  den  partien  gegcven  ynhalden  ind  derligen 
uswisent,  dat  yrre  eyx\  dem  andern  dat  halden  sal,  dariip  dieselve 
raitlnde  doi  trMellen  in  vriue  besten  rechtt^  ouch  wysent,  of  dia  van 
Coelne  die  gesellen  bynnen  der  zyt,  dat  sy  in  yrme  dienste  wairen, 
yet  vurder  beswert  ind  yemas  viant  gemacht  betten  boyven  ittheltnistö 
der  breve  etc.,  da  vaDen  wir  zu  mit  der  gesellen  raitluden  ind  kiesen 
yr  recht  vur  dat  beete,  also  dat  mallioh  dem  andern  die  brere  faaldan 
aal,  he  enmoefe  ay  daa  leidigen,  aa  recht  ia;  np  dat  dirde  pnnt  van 
dar  mnntdaffingan,  da  der  van  (Mne  raitlnde  vnr  redit  wiaent,  so  wa 
die  gesollen  bibrengen,  aa  vy  sich  in  dem  punte  venneaaent  etc.,  ind 
der  gesellen  raitlude  wysent,  so  wes  die  van  Colne  yn  des  kennent, 
dat  solen  »y  yn  halden  etc.,  da  vallen  wir  mit  der  gesellen  raitlude 
rechte  zo  ind  kiesen  dat  vur  dat  best-e;  up  dat  virde  recht  der  van 
Colne  raitlude  vallen  wir  mit  yn  zo:  up  dat  vunile  recht  der  van 
Colne  raitlude  vallea  wir  ouch  mit  yn  zo  as  van  des  punts  wegen. 
Zo  nrkond  deaer  aaehen  han  wir  nnae  ingesiegel  her  naden  doen 
drucken. 

Datum  anno  domini  1394,  die  heatormn  Goame  et  DamianL 

Mach  einer  i^eiebxeitigeD  Copi«  im  äUdtarcbiv. 

Nr.  189. 

Vererbung  de«  Vaehlaasei  der  Ehelente  Heinrich  und  Bela  von 
Od«iid«i£      ISM,  5.  Oelehor. 

Notom  Sit,  qnod  Rolkino,  fratribus  Heydeorioo  et  Everardo  Carme- 
litanim  ordinis  beate  Marie,  Johann!  monacho  mnnasterii  beati  Panta- 
leonis  Colonionsis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Fraiikoni,  canonico  ecolesie 
sancti  (ieorgii  Coloniensis,  Bele  et  Gerardo,  pueria  ijuondam  Henrici 
de  Odindorp  et  Bele  adhuc  viventis,  coniugum,  cessit  ex  obitu  eorum 
patria  inedieta,  videiUeet  oniUbet  eorum  proprirtaa  sue  pueripartis,  quae 
pneripara  eat  nna  aeptima  pan  hereditatam  anliaeriptanm,  rideUcet 
domus  vocate  Attendome  aite  anpra  maltsboehele  et  oUm  foit  domna 
dne,  et  domna  aite  illi  eontigne  verana  doranm  Bmnndi,  nnne  vocate 
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ad  Luteum  et  olim  vocabatur  ad  Ursum,  prout  iacent,  cum  suis  areis  1394 
ante  et  reiro,  subtus  et  superius,  uecnon  domus  vocate  ad  Qraculum, 
dte  T6bo  domiim  deve  apnd  maHibadiel,  prout  iaeet,  enm  raa  ana, 
atqne  dmnns  vocate  qnondaiii  Ploineitilmys,  aito  iuta  gndom  in  cono 
vanuB  Hbenbaig  appoaito  choii  eodlesie  lieate  Marie  in  capitoBo, 
prent  iacet,  cum  sua  area  ante  et  retro,  subtus  et  superius;  et  domnB 
vocate  ad  Muschatum,  site  contif^ue  domni  vocat«  Moersberg  versus 
Kenum,  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus  et  superius,  ita  quod  dictns 
Koilkinus  cum  Christina  eius  uxore,  Heidonrious  et  Everardns,  fratres 
ordinis  beate  Marie  de  monte  Carmeli,  dominus  Johannes,  äaucti  Pan- 
thaleonis  monaaterii  monachus,  Franko,  sancti  Georgii  canonicus,  Bela 
enm  Johanne  Bnek  ano  marito  et  Geiaidns  «pdlibet  eornm  pneionim 
liroprietaiem  aoe  pueripartis,  ijne  eet  nna  aeptin»  pan  dietanim  do- 
moToni,  pront  iaoent  et  anpninB  apeeifleantar,  inn  oManelHuit  et 
divwtere  poterunt,  quo  voUierintf  aalvis  in  domibus  ad  Luteum,  ad 
Qraculum,  Proffleitzbuya  censui  hereditario  suo  iure  atque  in  domibus 
Attendorn)'  et  ad  Lateom  ad  Qracalnm  redditibna  aanfinictnaUbua 
eorum  iure. 

Datum  anno  domini  1394,  feria  secuuda  post  beati  liemigii  epis- 
eopi  et  confeeeoria. 

Aiw  dam  Sehrtuwbiich  llardm  porta  Ifuth. 


Nr.  IN. 

Heinrich  von  Oefite  bescheinig  den  Empfang  von  100  Hark  jahr> 
liehen  Bflrgergeldea.  —  18M,  8.  Oetober. 

Idi  Hnuieh  van  Oefll  doin  hont  allen  Inden  ind  bekennen  oveimtta 
dieeon  offenen  brieve,  dat  ieh  npgebnrt  ind  anUhngni  hain  van  den  xmt- 
meisteND  ind  bjattun  a«  ^  der  etat  van  Coelne  hondert  marck 
Coeltz  payment^  aa  van  wegen  mynre  bnrgeracbaff,  die  man  mir  geeft 
van  der  stat  van  Coelne  vurschreven  alle  iair  up  sente  Remeyss  dach, 
van  wilchen  hondert  marcken  vurschreven  ich  Henrich  vurgenant  die 
eersame,  .vursichtige,  wyae  herren  richtere,  schefiene,  rait  ind  andere 
borgen  der  atat  van  Coelne  vnrachreven  ind  yre  rentmeistere  ind 
byaitaere  van  der  stat  wegen  vmaehieven  aa  van  deaen  termyn  aente 
Bemeyia  dagh  nebt  leden  ind  vort  van  allen  vnrkdenen  termjnen 
kea,  ledieh,  qnyt  ind  weil  betnilt  aebelden  overmilK  dieaen  biieff, 
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13M  gooder  aigcüik.  Ui  oxfcandB  mji»  aiflgdi  in  dfasoi  Mff  geiiang«!. 
Ditom  anno  doroini  milkrinio  tatMentflBfano  nsmgttamo  qitaito.  die 
ooUva  mensis  ootobris. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Dt»  Sieg«^  «in  Qn«rbalken  im  Felder 
Migt  oben  links  daen  rechts  springenden  Löwen. 

Nr.  in. 

Seknib»  äm  kSfaMT  Bste  an  to  mm  Xan^  gwniten  SUg«r 
von  d«r  ftoMon  tirtgUob  doHon,  was  er  zn  Omün  dar  Stedt 
wwUkoL  hU.  —  1894»  IL  OetobflT. 

ünae  vruntUge  groisse   altzyt  vurschreven.    Herr  Hilger,  leve 
vnrni.  U  wist,  des  maindags,  doe  ir  ewech  voirt,  do  liee  der  basaohof 
T<m  Coehie  lo  Bunne  die  paftehaff  van  Golne  dry  brieve  mit  güldenen 
boUen  leaen,  die  kqraer  Kail  boaaehof  WÜhem  gegeven  hadde  eyn  iair, 
nademe  dai  he  uns  die  gnlden  bulle  gegeven  hadde,  in  wilgen  brieiven 
be  uns  alle  nnse  vryheiden  wedenoyiiUL  hailii  ind  sanderiingen  in  eynre 
bullen  sprechende,  dat  wir  gepe  assyse  setzen  ensolen,  id  ensy  mit 
willen  des  buschofs,  ind  so  wa  wir  dat  deden.  dat  wir  düii  gevallen 
sya  in  eyoe  pyne  van  1(X>  mark  goultz.    Ind  der  busschof  sachte 
alda  sehe  mit  syme  munde:  die  van  Colne  saent,  ich  haeve  yn  eyne 
eimfirmatie  gegeven  ind  yre  vryheyde  und  Privilegien  geatediget,  det 
enis  nyefe,  want  yre  Privilegien  wedatoUIini  wann  lange  zyt  lovoeranti, 
'  as  ir  hie  hoert,  int  want  ay  nyat  enhaent  und  wedenoilf m  ia,  dammb 
enis  de  eonfiimatie  nyet.  Ind  also,  as  ir  van  nns  geadieiden  ayt, 
dat  wir  veh  gearlofft  hadden  zo  600  gülden  zo,  ind  oft  me  eosUa, 
>lat  ir  lins  dat  aeuldet  laissen  wissen,  so  hain  wir  mit  tmsen  berren 
vanme  raide  gesprochen,  ind  is  yre  wille,  nademe  die  sache  alsus  ge- 
legen is,  dat  ir  dat  beste  daynne  doet,  wat  id  me  costet  dann  die 
somme,  as  ir  van  uns  gescheiden  wart,  dat  ir  konyngh  Karls  bulle, 
die  ir  mit  nch  hait,  van  nnwes  oevermitz  nnsen  herren  den  konyngh' 
van  werde  zo  weide  verleent  weide,  ind  dat  he  euch  in  dvnsdve  hnve 
bestedige  ind  gewaeh  doe  der  gnldenen  bullen,  die  syn  vader  der  steda 
gaf,  do  he  keyser  was,  ind  die  aogfaeit  ind  naagheit,  als  de  oedd  yn- 
belt,  die  wir  uch  lufljynne  bedossen  senden.   Vort  van  den  anderen 
punten,  die  uch  in  iir  meninrial  gezeycbent'  synt,  da  wilt  dat  beste 
yune  doin,  so  wat  uch  der  verleent  werden  mach,  de  wilt  alle  in  des 
konynx  Itriel"  clciTligen  laissen  l)egryflen  ind  sohryven,  iner  iimlx'r  ver- 
boet  ind  doet  darzo,  wee  ir  moigt,  so  wat  ucli  verleent  wirt,  dat  dat 
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nyet  wederroiffen  enwerde.  Ind  of  yr't  verhoeden  nioigt,  so  wilt  uiiinier  1394 
bestellen,  so  wat  dat  cost,  dat  de  brief,  den  ir  werft«  in  der  cancelryeii 
nyet  gecopiert  «nwerde.  Ind  irilfc  mtoh  mil  gedenken,  of  syne  vnminn 
eyndbe  dmr  stede  Privilegien  iradeRoUEan  hedden,  dat  die  wedemnifinge 
in  disme  brieve  a%edain  weide,  ind  van  nnwes  alle  vryheiden  und 
Privilegien,  die  de  etat  halt,  bestediget  und  confinnert  werden.  *)  Oiich  ^  • 
duclito  uns  ^oet,  moecht  ir  der  dryer  bullen  van  des  busschofs  wegen 
copyt!  wervon  heyinligen  in  der  cancellryen,  dat  bedden  wir  gerne, 
ind  die  wurden  j,n'<r(ncn,  do  man  schreyf  56  iair,  ind  moirhtet  ir 
eyugen  wecU  vyudeu,  dat  des  basscbofs  dry  bullen  wederroiiteu  wurden, 
dat  wen  nnaer  iMtren  gyn  zomail  wail,  wuit  in  den  ayden,  do  deae 
bnllen  geworven  wurden,  do  hadde  tNuedhef  Wilhem  iwn  andere  bolkn 
geworren,  die  aomafl  weder  der  siede  vryfaeit  onoh  wann,  do  twanek 
jn  die  etat  dano,  dat  he  die  bullen  nyss,  ind  ejnm  dediea  van  Triebt 
in  den  bef  aante  und  bat,  dat  man  die  bullen  uss  dea  k^ers  can- 
cellryen dede,  dea  wir  eynen  beaegelden  brief  van  deme  canceller  do 
wr  zyt  by  uns  hain.  ind  hed  die  »tat  dese  brieve  do  gewist,  he  moisto 
dese  ;u>  wail  do  wederroitten  hain,  als  *lie  anderen,  ind  hait  diese 
brieve  und  bulleu  verhalentligeu  verlialden  bis  an  dese  zyt,  dat  sy  dia 
busschof  nu  hervurbrengt.  Vort  so  brengt  uch  iieyuart  swene  weeael- 
brieve,  eynen  lo  Art  an  die  bürgere  van  600  gnüaiion,  den  Ontan- 
rode  den  dar  geeehreven  hait,  ind  egmen  andem,  of  ir  me  getti 
Ukaynad»  ajt,  an  die  geaeUen  van  Godne,  die  lo  Weene  lygent, 
sprr  chondc  800  of  1000  giildcno,  of  100  off  200  me,  of  ir  der  «nt 
heddet,  of  300  güldene.  Vort  wist,  dat  der  scolaster  vanme  doyme, 
iunchev  Hormau  van  Rennenberg,  zo  dem  konynge  is,  alz  wir  ver- 
standen liain,  van  wcsweigen  dat  he  dar  sy,  des  enwysaen  wir  nyet, 
da  moigt  ir  viir  uch  syen,  wat  he  dryve.  Got  sy  mit  uch. 

Gegeven  under  .lolians  Quattermart  ingesogel  van  unseu  wegen  zo 
deser  zyt,  des  nyestcu  dages  na  sent  Gereons  dage. 

Heinrich  vanme  Stave,  Mathys  vanme  Spegel 
ind  Johan  (^uattermart  und  andere  ure  grellen. 

Nadi  <iii«r  glmdiMitlgHi  Oopie  im  Stadterahiv.  Uelwndirift:  Copia  Uttin 
natm  per  R^Midim  de  Oolonia.  lo  dono:  0«r  brief  yta  fMb»  nit  Bejnaide 
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Nr.  IM. 

.  Banuum  nm  Oodi  irkllil»  dwM  «r  dak  ftr  Mine  fltflngcBMkHuir 
«B  dir  Btedt  Köln  nieht  rftoben  «ollt  ud  bMtallt  für  die  XifUlUlf 
^  MiaM  YttipiMkms  Bttrgvn.  —  t9Hf  SL  0«tob«r. 

13M  Icli  Her  man  vau  Goch  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen,  dat 
mir  die  erbere,  wyse,  myne  liere  herren  der  r&it  der  8tat  van  Coelne 
HD  van  nmns  «jne  snntolinge  gnade  gedain  ludiit  taldis  gtvncfcnine, 
SB  ieh  Tin  jim  migtt  nn  nr  qrt  np  der  YnMenportEen  gemisk  liiii, 
alfo  dal  qr  vadä  dm  gwanokmne  van  der  YrieMnportan  Im  iad  qnjt 
gemaicht  ind  in  yre  stat  van  Coelne  weder  zu  woynon  haent  laisscn 
koymen,  darumb  so  hain  ich  vnr  in  guden  trnwen  goloifl  ind  gesichert 
ind  na  myt  iipgereokden  vyngeren  lyfligen  zu  den  heiigen  geswoiren, 
myn  lyf  noch  myn  guet  unsen  herren  vanrae  raide  noch  yrre  steedtj 
van  Coelne  nummerme  zu  unthrnen  noch  zu  untwenden,  ind  dat  ich 
noch  nyeman  van  mynen  weigen  ouch  der  vurgenanten  mynre  herren, 
yrre  stat,  bürgere  nodi  ingoooBflono  van  Ooelne  cigsl»  vnr  Doeh  na  myt 
geynen  sadien  uunmame  werven  noch  doen  enaal,  ind  of  idi  yre 
ärgste  van  yemaune  vemenw,  dat  ich  sy  des  by  dem  vttrgenantai 
myrne  ^de  tmweUehen  Ind  mveitHMgentlichen  warnen  sali,  ind  dat 
ich  oich  by  dem  vurschreven  myrne  eyde  alsulchen  gevencknisae,  aa 
mich  die  vurgenante  myne  herren  der  rait  van  Coelne  vnr  ind  na 
doin  vangen  ind  halden  haint,  ind  so  wat  sich  daynne  in  eynger  wya 
ergangen  haven  mach,  an  den  vurgenanten  mynen  henen  dem  raide, 
yrre  etat,  bürgeren  ind  ingeseesenen  van  Coelne  noch  an  nyeman 
anders,  die  in  eynger  wys  dam  geaddckt,  geholpen  of  gcraidn  Bait, 
in  g!^ynxe  «ya  wndhen  noch  laiaaen  mwlHii,  nmih  ay  dammb  nyet 
arobwflligBD,  kroeden  noch  ooeaanmi  «aaU  oevvnmta  mieh  aalver  of 
yeman  anders  van  mynen  veigan,  aander  argelist.  Ind  hemmb  zn  merre 
sycherheit  so  haint  sich  m3me  zweyne  eydoim  mit  namen  Johan  vam 
Hoelenter  ind  Reymar  van  Qlesch  sementlichen  ind  sunderlingen  vur 
mich  vergyselt  ind  verbunden  in  deser  wys:  oft  sache  were,  dat  ich 
den  vurgenanten  mynen  herren,  dem  raide  zer  zyt  der  stat  van  Coelne 
myn  lyf  of  myn  gut  unthmde  of  untwente,  of  ouch  yrre  atat,  bürgeren 
of  ingaaeaaenen  ergste  in  eynger  wys  wnrv»  oevennits  mich  of  yeman 
anders,  of  yre  ergste  verneine  ind  ay  daa  ujet  amrainda,  of  oneh  dat 
voigenante  niyn  gevenetauBae,  of  vrat  aich  daynna  acgaogao  halt,  in 
eynger  wya  wnehe  off  lieaaa  wiaehan,  as  voxaelinven  is,  dat  asdan  den 
vmgenantm  mynen  henen,  dem  raide  aer  zyt  der  atat  van  Coelne, 
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der  Turachmen  mynre  zweier  eydoim  lyf,  erve  ind  gut,  ao  we  ^  dat  1894 
hant,  ifi  yn  hant  gmUen  syn  aal,  dunyt  za  dom  yrni  willen,  annder 
yemana  byndeniaa  of  wederreyde.  Ind  dano  aollen  ouoK  aadan  die 
fingenanfte  myne  swene  eydoym  zu  maniuigen  der  vurgenanten  myuro 
harren  itnveraoegentlichen  up  die  vurschreve  Vriesenportz  unspr  steede 
koemei»  ind  <l;innt'  nunimertne  scheiden,  id  ensy  mit  wist,  willen  ind 
guden  willen  mynre  lierren  des  raitz  zer  zyt.  Ind  zu  noch  merre  sycher- 
heit  deser  vurschreven  sachen  so  hait  sich  Thoenis  Vlegetua  myn 
eydoym  oach  vur  mich  verbondeo  in  deaw  wya:  oft  Sache  were,  dat 
ich  den  ▼niaehieveii  mynen  berren,  dem  laide  ler  syt  der  atat  van 
Coelne  myn  lyf  of  myn  gnt  ontflinde  of  nntwente,  of  oneh  yrre  atak, 
iNugen  dT  ingeeessene  eigste  üi  eynger  wya  mm  oe?enniti  nüeli  of 
yeman  anders,  of  yie  eq[ake  Tenieyme  ind  sy  des  nyet  enwandli, 
of  OQch  dat  vnrgenante  myn  gevencknisse,  of  wat  aieh  daynnA  er- 
gingen hait,  in  eynger  wyg  wreche  of  liesse  wrechen,  as  vurschreven 
is,  dat  asdan  sulchen  kyntzdeil  alles  erfs  ind  guetz,  as  demselven 
Thoenys  na  mynie  doyde  ersterven  mach,  ind  darzo  dusent  gülden  van 
den  dryndusent  güldenen,  die  deselve  Thoenyd  an  myme  hoyve  by  der 
Vriesenportz  hait,  den  vnrgeoantan  mynen  herren,  dem  raide  zer  zyt 
der  atat  van  Ooelne,  loea  ind  ledich  ervaUen  ayn  aoOen,  damyt  yien 
vryen  wflkn  ni  dein,  aonder  argeUat  Ind  bain  dea  an  orkonde  myn 
ingeaegel  wr  an  deaen  brief  gebangen;  ind  wir  Joban  vam  Hodenter 
ind  Beymar  van  Oleaeh  vojEBchreven  hain  vnr  in  goden  tmwen  geloifb 
ind  geaychert  ind  na  myt  upgereckden  vyngeren  lyfligen  zu  den  heiigen 
geswoiren,  ind  ich  Thoenys  vurschreven  hain  geloift  ind  tresidiert  in 
guden  tniwen  ind  in  eitz  stat,  alle  vurschreven  sachon  ind  punte,  we 
die  vur  van  uns  sementligen  ind  sunderlin^'en  gemaicht  syn  ind  ge- 
schrieveu  steeut,  vaate  ind  steede  zu  halden  ind  durweder  nyet  doen 
nodh  laiaaen  geschian  oevermifcs  nnaa  aelvar  of  jma  andere  van  nnaen 
wogen.  Ind  bain  dea  an  nrknnde  wir  Joban,  Bqrmar  ind  Thoeny»  vnr- 
acbreven  nnae  ingeaiegele  ondi  an  deaen  brief  gebangen. 

Ditom  anno  domini  miUaaimo  treeenkorimo  nonagenmo  qoarto,  in 
vigilia  fteti  omniom  aanctonun* 

Nach  <lm  OngüuU  im  StadUMrchiv.  Die  vier  Siegel  »emlicb  gut  erluüten. 
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Nr.  IIS. 

t 

Kntftr  TOB  Alpen  qoittirt  tbtr  1000  GaUUn,  4it  «r  nf  Ahwihlif 
ter  1I»000  ChOtai,  wddM  dl«  Bteit  ihn  ud  uium  Bni«r  CMai« 
yniBiehalUkih  Mlmlde^  «rlwllm  ImIm.  —  UH  M.  Imabtr. 

1394  Ich  llutgor  van  Alpeym,  herre  zo  iJaistorp,  ritter,  doin  kunt  allen 
luden,  d;it  want  dio  ersame  lierren  burt^'cnnoistcro,  rait  ind  andere 
bürgere  der  ütat  van  Coelne  liereo  Gerarde,  Lerreu  Alpejm,  myueu 
broider,  verricht  ind  betzailt  liaeiifc  dayseut  swair  ryntzsche  goldene 
in  betnlinfe  der  vieitiieiidayseiit  giddene,  die  sy  uns  sebiddieb  vyni 
na  yonelialde  der  biieve,  die  wir  van  yn  danp  besiegelt  baeot»  so 
bekennen  ioh  dodi  oerermitz  diesen  brieff  vur  mich  ind  myne  erven, 
wie  wail  de  vuigenanU  Inief  ymiebeldt,  dat  die  herreo  ind  die  stat 
van  Coelne  uns  sementli^en  die  viertzienduysent  güldene  schuldich 
ayot,  dat  dat  balfscbeit  der  viertzienduysent  güldene  bereu  Gerarde, 
uiynen  broider  vurgenant,  ind  mir  dat  ander  balfacheif^  /obeblitürl, 
ind  dat  ich  euch  mit  mynre  wist  ind  gudeu  willen  is,  dat  luyneu 
broider  vurgenant  dieselve  duysent  güldene  betnult  synt,  ind  idi  nmb 
der  daysent  goldene  wüle  an  die  vurgenanle  heiren  nodi  yre  stat  van 
Coelne  aehtermails  nnrnmenne  anapniolie  nodi  Twderonge  leigen  nodi 
kenn  ensaU,  of  so  wat  darin  roerende  is,  sunder  aigdist  In  nrknnde 
unser  ingesi^gnls  an  diesen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto, 
feria  secunda  post  Brictii. 

Naeb  dem  Qrijgjud  in  StedtudiiT.  Dm  Si^d  gut  flriMdteB. 

Nr.  194. 

nkiklana  nad  OedMvd  BUTOfa  m  Isek  and  Oelia  .v«a  Omttad» 
sflliami  aidi  Bit  d«r  Madt  XUa.  —  UH  lOi  WvnaOm, 

Wir  Clais  Blavoys  van  Esch,  (Jcrart  Hlavoys  van  tisch,  syn  son, 
ind  Gelis  van  Greveroide  dun  kunt  allen  luden  ind  bekennen  in  desem 
brieve,  dat  wir  mit  den  erberen  herren  bnrgermeisteren,  raide  ind 
anderen  bürgeren  der  stat  van  Colne  vur  mis  ind  al  unse  helper  wail 
geslicbt  ind  gentzlich  gesoynt  ind  gesoheiden  syn  vau  alsulgem  rouTe 
ind  brande,  aa  nur  dais  BlaToya  van  yn  wedermen  was  in  dem 
kri^  die  was  tussefaeo  onsme  gnädigen  henpen  van  Golne  ind  yn  ind 
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yre  stat,  ind  vort  van  Johaone  Blavo)s  vao  Esch,  den  sy  vur  tzytz 
banl  doen  antlyren,  ind  vort  van  allen  anderen  8ach«n,  wie  ddi  die 
•Dden  eigangen  haent  bis  np  dewo  hndigen  dagh  dätum  die  briBfi^ 
ind  nttxjvk  dmip  IntorliidMii  ind  »unail  ind  bekumen,  dai  sy  nna 
darvur  ganlie  volkomen  genoeehde  gedaen  havent,  also  dai  wir  nna 
des  Tan  jn  bedanckan,  ind  gdoynm  danunb  in  guden  truwen  vur  uns 
ind  all  unse  erven,  dat  wir  nuramerme  pfeynreley  anspraiche  nocli 
vorderungc  umb  descr  vurschreveii  suchen  wille,  ot'  wie  sich  die  er- 
gangen havent,  leygen  noch  keron  ensoilen  an  die  vurschieven  herren, 
yre  stat  noch  bürgere  vau  Coelac  geyuewys,  ayu  allu  argeliät.  ind 
ban  dM  in  niknnde  gebaden  unae  liavt  innUienn  mit  namen,  die 
edeien  hmeher  Lodewieh,  benen  n  Beyflbneheit  ind  m  Hackenbroiehe, 
ind  huMtaer  Jobaone,  hemn  zu  BylüMMdieit,  au  Beedbor  ind  nr  Diok», 
dat  sy  yre  ingesi^gde  ra  uuen  vljiligen  beiden  by  unser  Olais  ind 
Gelis  Turschreven  segele  tut  an  desen  brief  hant  gebangen,  des  wir 
Lodewioh  ind  Johan,  herren  zu  Ryfferscheit,  bekennen,  dat  dat  war  is. 

Datum  auno  domiui  millesimo  trecentesimo  nonageaimo  quarto, 
ipso  die  beate  Klyzal)eth  vidue. 

Nach  dem  Original  im  StadUrchiv.   Die  fiinf  Sie^l  ziemlicti  erhalten. 

Nr.  IN. 

likolnu  Blaven  md  Oerhnrd  aein  Mu  veiif  neben,  den  Jnngin 

Goddert  Blavoys  nach  erlangter  Mlndi^elt  nm  Satdtk  an  ihrem 
Tenlebtbiier  der  Stadt  Köbi  gegenflber  la  beetiaunen.  —  13H 

18.  VoTember. 

Wir  Caaya  Bbivoya  van  Eseb  ind  Qeraid  BlaToyi  tan  Baeb,  syn 
aon,  doen  famd  aOei^  laden  ind  bdeannen,  dat  wir  Goedert  Btavoya,  dk 
wilne  Johan  Blavoys  eon  was  van  Endi,  aabalde  be  n  aynen  mondigen 
dagen  kumpt,  doen  verfaiyen  seilen  np  aianUhen  rooff  ind  biant,  aa 
mir  Claya  vnigenant  van  weigen  der  eraamer  berren  borgermeistere, 
raitz  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  geschiet  war  in  dem 
kriege,  die  was  tuschen  unsme  <,niedif^en  herren  van  Coelne  ind  yn  ind 
yrre  stat,  ind  vort  up  alsulchen  geschichte,  as  dat  wilne  Johan  Blavoys, 
des  vorgenanteo  (Joedartz  vader,  van  der  vui^enanten  herren  ind  yrre 
steede  wegen  untlyft  wart,  alao  dat  de  vngenante  Goedart  umb  der 
vnrgenanten  Sachen  wille  ind  so  wat  sich  daiynne  ergangen  haven  madi, 
an  ^n  vnigaiaaiten  heneni  jne  atnti  bürgere  noeh  ingaoaeoono  vna 
Coelne  adttenuda  nuniBeme  voidaninge  noefa  anapaifllio  h»m  noeh 
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1894  behfüden  «nsal,  iad  die  wach  geloyven  achtermails  mmuiHiraw  n 
wnebflD.  Wen  sache,  dat  he  dal  njei  endode,  so  haen  wir  geloyft 
iad  gesieheH  in  gnden  tnwen,  dat  wir  m  maniiigeii  der.vuigeiianAea 
herien  bynnen  die  stak  van  Coelne  aadan  koymen  aoflen  ind  munmerme 

dämm  scheiden,  de  vorgenante  Goedart  enhavc  zuvoerenti  up  die 
vurgenante  sachen  vertzegen  ind  gelüifTnisgt-  iredaen,  die  nummerme  zo 
wrechen  in  dnr  wys,  as  vurgeuant  is,  sunder  argelist.  Ind  dis  zu  Urkunde 
80  han  wir  gL'heideii  unse  lievo  juncheren  mit  namcn  die  edlen  junolieren 
Lodewicb,  herr  zu  Ii) Uerächeit  ind  zu  Haciienbroicb,  ind  juncberen 
Johanne,  heren  xu  Kyffencheit  su  Bedbar  ind  zur  Dicke,  dat  sy  yre 
ingea^e  in  onsen  Ylysligen  beiden  by  myns  Claya  Ynrecbreven  segel 
TW  an  deaen  briaf  hant  gehancgen,  des  wir  Lodowieh  ind  J<rihan  heran 
an  ByiftiadMit  bekennen,  dat  id  war  ig. 

Xiafcnm  anno  domini  müleeimo  tneenteaimo  nonageaimo  qoarto, 
ipio  die  beate  iMinhath 

Niwb  den  Original  im  Stadtardiiv.  Die  drei  Siegel  vwletst 

Kr.  IM. 

CNMdert  ven  Haaun  nnd  ftnf  Oeneaien  koauntn  mit  dar  Stadt  KUn 
«bacein,  daaa  Snhiaehof  Madiidi  ihn  StnitiiMtaB  aehUehten  aelL 

BrlU,  ISH  M.  Voremher. 

Wir  die  burgernveistere,  ruit  ind  bürgere  gemeynliclieii  der  »tat 
van  Coelne  an  die  eyne  syte  ind  (iodart  van  Hamme,  Henricli  Horen- 
ächoecb  van  Kcding,  Tbys  van  i^oestorp,  Johan  van  Leeroyde,  Joban 
van  Cysenkoyven  iad  fleuieli  van  Cynw  an  ä»  andere  syte  dtn  knni 
allen  h^ydm,  also  aa  wir  Qodart,  Henridi,  Thya,  Johan  ind  Johan  ind 
Henrich  aUe  vnrgeoante  der  alede  van  Colne  vyaade  worden  waren 
omb  alanldiea  ussgesprochen  reichts  wiUen,  aa  die  edele  her  Itideridi, 
greve  zn  Muerse  ind  liene  au  Bare,  as  eyn  oyverman  tussclien  uns 
partyen  gekoren  uns  partyen  oever  beschreven  gegeven  ind  uyss- 
gesprochen  hait,  ind  meynten,  dat  wir  daynne  verkurtzet  wurden,  so 
bekennen  wir  beyde  partyen  vurgenant,  dat  wir  der  sachen  oyvermitz 
vnmde  unss  gnedigen  berreu  beru  Fridhcbs  ertzebusscbot's  zu  Colne 
gescheiden  syn  in  deeer  wyie:  dat  wir  der  mynnen  ind  leidilB  Ueven 
Bjn  ind  blyven  an  dem  gnanfeeo  nnsme  gnedigen  henen  van  Cfthie, 
abo  dat  tir  van  beydoi  syten  mit  onsen  anspraohen  ind  antworden, 
die  wir  van  beyden  syten  unsen  raitloyden  oyvergefsven  hatten,  ind 
oueh  mit  dem  egnanten  reichte,  dat  onse  herre  der  greve  van  Muerse 
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vurschreven  UTSsgesproohen  Luit,  <:üiDeii  suleii  eiiiicLsteii  ^Midestage  vur  1394 
Unsen  gnedigen  herren  van  Colue  ind  yme  die  oyverleveren;  kan  nm 
dan  dieeelve  nnse  gnedige  henre  tu  den  Tu^wumten  uspnichen  ind 
antworden  tu  beyden  sytoi  gesdieiden  in  rnymun  mit  noaer  wiitf 
die  mjnne  Boln  wir  tu  beyden  iiyten  nemen  ind  ttede  halden;  tnmd« 
die  egenute  imse  gnedige  henre  die  mymien  taawhen  uns  partyen  nyt 
gevyndn,  m  td  he  dai  Yiugenaiite  umeeproehen  xeicht  onss  hemn 
van  Mnerse  clavren  ind  nysseren  bynnen  desen  neesten  viertzien  dagen, 
ind  wie  ind  in  wilchcr  niaissoii  he  dat  reicht  iiyssert  ind  clairet  ind 
he  uns  partyen  uyssaget  ind  oyvergevet,  des  wir  dun  warden  solen, 
dat  geh)yven  wir  van  heyden  syten  vaste  ind  stede  ze  halden  ind  ze 
volvueren.  Vort  so  aal  rouff  ind  braut  ind  doiden  qujt  ind  besoynt  syn 
TU  beyden  syten,  ind  alte  goTangenen  ind  nnbecalflt  gdt  Inn  wir 
geetalt  in  hant  unss  gnedigen  heuen  tu  Golne  ind  yme  maidit  ge- 
geren,  eynen  willen  damit  ao  doyne,  ind  in  deser  wya  eolen  wir  der 
feden  van  beyden  syten  vur  uns  ind  unse  helpere  gentdl^  eyn  ge- 
soyni  Toit  so  hain  wir  beyde  partyen  geloift,  dem  egenaoten  onsme 
gnedigen  herren  van  Colne,  dat  wir,  off  yman  van  unser  wegen  nnsen 
^rnodigen  herren  vurschreven  noch  syii  gestiebte,  off  yman  anders  van 
yren  wegen  nnmmer  gearchwilligen  noch  occasunen  solen  noch  en- 
willen  umb  cleringen  ind  ujsseringen  ind  alle  der  vurschreven  Sachen 
willen,  die  wir  u  in  gestalt  ind  yme  geloift  bu.  Ind  deser  dinge 
in  nilninde  ind  gutMr  afcedJdieit  bu  wir  bugvnnelstere,  raifc  ind 
bnrgere  gemeynliohen  van  Colne  der  siede  tu  Colne  degel,  ind  wir 
Godart  tu  Hamme,  Henrich  HmBteboeeh  tu  Rnding,  Thys  Tan 
Bcqralorp,  Johu  tu  Leeroyde,  Johu  tu  Zyssenckoyven  ind  Henrich 
van  Zyme  TUgenut  maUioh  tu  uns  ^  sisgel  u  desen  brief  ge- 
hangen. 

Dit  is  geschiet  zu  dein  Brulc  vur  unsme  gnedigen  herren  van 
Colne  ind  synen  vrunden  berna  geschreven,  mit  namen  den  edeln  ind 
erbaren  manne  hem  Bogier  van  Brunckborst,  syme  keppeler,  hem 
Wühem  FressiMt,  pnlst  tu  sent  Apoatelen  m  Cohie,  hem  Scbeyvart 
TU  Heroyde,  benen  an  Hemmersbaob,  bm  Henrich  Birilmu  tu 
Dadenberg,  hem  Engelbert  tu  Orsbeeke,  hem  Johu  SdbiDing  tu 
VyDn,  rittem,  ind  tU  andern  gader  Inde  in  dem  iaiie  onss  herren 
duysent  diyhundsrt  fisrindnoyntach,  des  neisten  dages  na  sent  BUia- 
beth  dage. 
« 

Miob  den  Orqpnal  im  Stidmdinr.  Die  neben  Siegel  ziemlidk  eriisllen.  In 
dono:  oompromiBB  toeNhen  der  etat  van  Codae  ind  Godeit  tan  Hemme  ind 
lynen  gesellen. 
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Nr.  117. 

Der  Unii^Udw  blkiAhltr  Joliiaii  lUikgnf  n  Brtaitntog  fiddiil» 
iMt  d«r  KMf  Mf  Jede  Vorladong  der  Stadt  XMb  vmUUtt  tote. 

Png^  18M»  88.  lomb«. 

1394  Wir  Joliaiiä  vaii  gotes  giiadeu  niarggrafe  zu  Braiideubui«,',  zu  Lusitz 
und  herzog  zu  Görlitz«  des  allerdiirchleucbtigisteD  fursteu  und  heren, 
luni  WenbUwa  Bondseheii  kunigs,  sn  alkn  seyten  meren  dM  leysba 
ind  billig»  zu  Behem,  vaum  Ueben  heran  und  bruders  hofinehter,  be- 
kennen und  tan  knnt  aflfonlioh  mit  diaem  bdef  altai  den,  die  in  seheus 
oder  boren  lesen,  das  unser  genanter  berre  und  bruder  der  Komisch 
kunig  allo  solichc  laduuge»!  und  furheyschungen,  di«  für  aiii  und  des 
reycbs  hotgerichte  von  sinen  w«gen  uf  den  burgermeidter,  rate  ind 
barger  gemeinlich  der  stat  zu  Köln  bis  utV  iliseii  tage,  ab  dieser  briel' 
gegeben  ist,  geschehen  »ein,  etzlicher  ziispruche  wegeOi  die  er  zu  in 
gehabt  hat,  als  von  der  besliessung  wegen  des  Bysrtnines,  uSaetzang 
w^gen  etiMir  ioUa  md  aesysien,  lerbradiniig  wegm  eins  desten, 
oder  wie  die  susprodi  oder  saohen  gewesen  oder  dnrknmmiin  sein, 
niditi  osigenomBiit  an  geverde  gentzlidi  und  gsr  abgetan  und  abge- 
lassen hat,  an  geverde,  also  das  er  die  egeoanten  von  Köln  besampt 
noch  besunder  umb  der  egeoanten  noch  keynerley  anderr  Sachen, 
die  sich  bis  uf  disen  tage,  als  diser  brii'f  gegeben  is,  vergangen 
haben,  an  gevordc  fiirbass  nier  laden,  beclagen  oder  bekuuimern  wil, 
noch  nymant  van  sinen  wegen  laden,  bechigen  oder  bekümmern  sol, 
an  geverde,  wann  ay  sicii  mit  im  umb  alle  soUche  vörgenanten  saohen 
gQUieh  geeint  und  venieliket  haben.  Wk  urinrnd  dite  bnth  vwsigelt 
mit  des  egeoanten  boijprielitea  anhangandam  insigaL 

Geben  m  Pkag  des  noMen  montags  vor  sank  Oatberiaen  tage, 
nach  Crists  geborte  drewtienhundert  iar  und  damaeh  in  dem  viemnd- 
ntwotaigiBton  ian. 

Ad  mandatum  domini  judicis  et  relationem 
Bossiwoy  do  Swinar.    Job.  da  Kiroben. 

Nach  dim  OrigituU  im  ätadlarchiv.  Das  iio%ericlitB«iegel  bängl  au.  In 
doiw:  Melürteir  limligMff«  Hmw  nu  Bnodenbai]^  iu  qiiytMhaUiige  der 
bredÜDg«  dM  nuwtam  m  DbIm  ind  bwkuabge  im  Bynt. 
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Nr.  IM. 

Dar  kaiserliche  Hofirichter  Oraf  Emioh  von  Leiningen  erlässt  ein  frei- 
q^raohimdM  Urtheil  zu  Otmsten  des  Juden  Vife«  und  d«r  JMxa 
BeoUeiiL  —  Prag,  1394^  87.  Hovember. 

Wir  Emioh  grsf  m  Liimigan  betemen  and  tun  kont  offeidieh  mit  ISM 
diaem  brief  lUm  den,  die  in  sshen  oder  hono  loten,  des  wir  zu  ge- 

richte  Sassen  an  atei  des  allerdurchlewchtigiBten  forsten  nnd  heren 
hem  Wenondaws,  Komischen  kunigs,  zn  alhn  nltan  maien  des  reidis 
lind  ktmi^  m  Behem,  zu  Prag  in  desselhen  nnsers  heren  des  kunigs 
hof,  der  gelegen  ist  by  sant  Benedicteii  pfarrkirchen.  nnd  das  für  uns 
quam  daseibist  in  gehöhte  -Tohannes  von  Kirchen,  des  egenanten  unscrs 
heren  des  kunigs  hoigerichtea  schriber,  und  legt  uns  vur  mit  synem 
ftnqmdiBn,  wie  itm  Tita  ind«,  Sdiafr  eydem  fon  didch,  geeessen  n 
K«Ib,  md  Beefclein  indinne,  Sohaft  wif»  von  Chdeh,  ym  w«gni  des 
egenanien  nnsen  herren  des  Inoigf  fiur  das  vorgeoante  holjjferiAliie 
gaSadfli  mm;  nn  IwttBn  dersdb  nnser  hecra  der  kunig  noch  nymaafc 
von  sinen  wegen  zu  disem  mal  zu  den  egenanten  iuden  ind  indinnoa 
nichtz  zusprechend  und  wer  ouch  nymant  da  gegenwortig,  der  zu  in 
ichtz  sprechen  oder  clagen  wolt,  und  bat  uns  darumb  mit  synem  fur- 
sprechen  zu  fragend  einer  urteyl,  seyddeinraal  das  in  nymant  zuspreche, 
ob  die  egenante  ladung  echt,  biliich  und  /u  recht  absin  und  in  die 
fiurbaasBicr  cMn  sohad  sin,  noeh  iLrinerley  gerichte,  all  m  dmillm 
ladmig  w^gen,  off  sy  gen  odar  gatriben  werdan  aoli,  in  dahain  wiaa, 
das  ward  im  alles  erteylt  mit  gameynar  mdg  nnd  nrteyl,  off  den 
eyde.  Mit  urkund  ditz  brie&  vanigalt  mit  deeselbai  hofjeeriahtea 
anflfgedrucktem  insigel. 

Geben  zu  Prag,  des  frytags  nach  sant  Catherinen  tag,  nach 
Crista  geburt  drewzehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  ¥ierund- 
neuntzigisten  iare. 

Joh.  de  Kirchen. 

Nach  dem  Original  im  StAdtarchiv.  Dm  von  aiunen  anfgednickte  Siegel  ab- 
gefallen.  In  donto:  eyne  quytocKeldinge  ejmer  Ukdinghe  tu  dem  boeffiericbter  ap 
Kweti  Juden,  bvrgere  zu  Coelne. 


Nr.  IM. 

9tr  Markgraf  Jokawi  toh  Bnadcnliuf  «moht  dm  kltaWBattt 
ta  BaiuMli  TO  Btam  die  SdMtauM  nr  ItcUnkr  la  4m  Stadt 

* 

Johans  von  goteä  gnaden  marggrafe  m  Braadeaburkf  za  Lusitz, 
hertzog  zu  Görlitz. 

18M  ÜDserm  flminttiAhen  gn»  nvor  und  aHos  gut  EriMrn,  wiseii,  beniB- 
dem  Hebmi.  Wir  halNn  immm,  wie  das  Heimrkli  vomStai;  ewer  mit- 
burger,  vom  benmder  lieber,  in  ewera  ongunfe  ey,  ibo  die  er  ia 
ewerer  Stat  m  Köln  zu  diser  zyte  mtt'weeen  nicht  gesin  möge;  wann 
wir  im  ta  demselven  Heinrich  als  zu  nnserm  besundem  lieben  durch 
vennnfl  und  redlikeyt,  die  wir  an  im  wissentlich  befunden  haben, 
and  euch  besunderßr  freuntschart  willen,  die  er  uns  und  den  unsem 
oft  und  dike  l)ewiset  hat,  mit  sunderlichem  saunst  geiieyget  sein, 
dorumb  biten  wir  ewer  liebe  mit  gantzem  ernst  und  disse,  ob  deraelb 
Heiinieh  wider  eaeh  iofates  getai  liette»  dn  ir  im  das  dnreh  opNem 
winen  flnbaeier  nicht  zowcteii,  snnder  MUefaen  nngonat  gu  im  genta- 
Ufliieii  aldaaieB  und  in  euch  wid«  in  ewra  etat  m  Eok  oehen  ond 
gerulich  und  ungduaderk  by  euch  gelicher  wise,  als  er  vor  solichem  im- 
giioet  getan  hat,  wonen  und  beliben  lassen  wollet.  Doran  ertzeyget  ir 
uns  soliche  freuntsclmft  und  beheglikeyt,  der  wir  euch  mit  wissen 
danken  wollen,  und  bewiset  euch  ouch  hieran  also,  das  wir  befinden, 
das  der  egenante  Heinrich  unser  hcU^  i^enossen  habe,  ewre  entwort  by 
disem  gegenwortigen  Dytrich  Kraen,  unsenu  schenken  und  lieben 
geinwen* 

Geben  in  Prag  an  sand  AndreaeUge. 

Ad  mmdetom  demini  dnoie, 
Wolframne,  pnpoeHinB. 

KmIi  dem  Original  iiri  StadtarchiT.  In  dorso:  Den  «tbeni  md  weysen  burger- 
mriftera  und  dem  nie  der  etat  n  Kdlen  af  dem  Beyney  anem  raiHler  lieben. 

Nr.  Mi. 

Der  königliche  Hofschxeiber  Johann  von  Kirchen  bescheinigt,  von  der 
Stadt  Köln  230  Golden  fUr  zwei  königliche  Briefe  erhalten  zu  haben. 

Prag,  1394,  W.  Bevenber. 

leb  Johans  von  Kirchen,  des  Romischen  kimigs  hofgerichtes  hof- 
'   achriber,  bekenn  und  tun  kant  öffentlich  mit  disem  brief  allen  den« 
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die  in  Mben  oder  hören  lesen,  das  mir  die  «fbeni  wiaen,  der  bargermosfeer,  UM 
rate  und  bürgere  gemeinlieli  der  etat  ra  KOln  tiwejrliniidert  nnd  driarig 

gnter  guldin  l)etzalt  haben,  dersolhcn  gnldin  sy  mir  fiinfbig  von  w^en 
der  uffsl^brief,  die  ich  ineister  Herman,  irm  secretarius,  und  hern 
Hvlprer  vati  dor  Stessen,  ritter,  under  des  hoffirerichtes  insigel  von  iren 
wegen  gegeben  hab,  und  hundert  und  achtzig  guldin  von  der  brief 
wegen,  die  ich  hern  Costine  von  Lysenicirchen,  ritter,  scheflFen,  und 
.lohau  Oyverstoltz,  burgern  zu  Köln,  euch  nnder  des  egenanten  hof- 
geriebtes  inaigd  m  iren  w^en  gegeben  hab,  sehnldige  mmn.  üod 
daramb  ng  ich  dieadben  burgermeistere,  lato  ond  bnrgere  der  etat  lu 
Köln,  bem  H^^,  bem  Costine,  Johan  nnd  mdaker  HeroMUi  der 
egenanten  tzweyhundert  und  drissig  guldin  and  aller  anderer  sohalde 
nnd  ansprach,  die  ich  zu  in  iiUen  oder  yglichen  bis  uf  disen  tage,  als 
diser  brief  gegel)en  ist,  von  der  egenanten  brief  und  sachen  weisen  ge- 
habt hab,  nichtz  ussgenomen,  an  gcvordc.  in  craft  diz  briets  gentzlicli 
nnd  gar  queyt,  ledig  und  loxe,  des  zu  urkund  hab  ich  min  eygen  in- 
Siegel  uff  diesen  brief  gedracket. 

Geben  zu  Prag  an  sant  Andres  abend  nacli  Orists  geburde  drewtzen- 
bundert  iar  und  darnach  in  dem  vierundnewntzigistem  iare. 

Nnd!  dem  Origii»!  im  StadtarelÜT.    Du  8wgA  uDten  anfgedraekt 


Nr.  Ätl.  . 

Unig  Weuil  beaahdaigl^  rtm.  dar  8te4t  JOHb,  daa  MhifaU  van 
4000  flnUsn  «ilMlteB  sa  baban.  —  Pkag,  ISM»  SO.  Vernnbar. 

Wir  Wentzlaw,  von  gotes  gnaden  Römischer  tamig,  tzu  allen  tzeiten 
meier  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lichen  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lezen,  wann 
sich  der  burgermeister,  rate  ind  bürgere  gemeinlichen  der  stat  zu 
Colne  uf  dem  Iweine,  unsere  und  des  reichs  üben  getrewen,  umb  sulche 
aaehen  nnd  snapnichie,  die  wir  bnta  her  n  in  gdiabt  haben,  mit  ona 
gantdiehflii  Teniidit  haben  und  uberein  komoi  aind,  in  aukber  maaie, 
80  das  sie  ODS  virtansend  guter  deiner  guMein  of  unser  vrairen  tage 
licbtmesse,  der  schirist  Inimpt,  geben  suUen,  und  uns  die  in  unaer 
und  des  reichs  stat  zu  Nurenberg  gentzlichen  betzalen,  dovon,  wenn 
uns  dieselben  von  Colne  sulche  virtansend  guidein  also  betzalt  haben, 
80  sogen  wir  sie  und  die  stat  zu  Colne  sulcber  sununen  gentzlichen 
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13M  und  gar  von  ibhiii  vaA  dm  nidH  wegen  qtdt,  kdig  und  Iml  Hit 
nrkoiid  dits  InM  vosigiBlt  mtt  murar  knoielidiar  uaiMtat  iuigieb. 
Geben  so  Fng  nach  Criste  gebort  di«itsmihoDdai  iar  und  domadi 

in  dem  virnndnewntzigistem  itn,  an  sand  Andres  tage,  uosrer  reiche 
des  Behmischen  in  dem  taweynndniiaigiatein  und  des  Bomisolien  io 
dem  newntiehendsn  iare. 

Ad  relationem  Bor.  de  Swiiiars 
Wlachniko  de  Weytucnle. 

Nach  dem  Origtnd  ta  fltiteraUr.  I)m  IhjeiatMiegel  hängt  an.  In  dorao: 
Bb  Wcnovbn  de  Olnati.  Qnltaotift  de  4000  flor. 


Nr.  m 

HaiMiali,  Toigt  vni  der  Vaetsea,  teaeliiiiaitt,  flr  dM  Ttrinst  van 
ftaf  MndeB,  dia  ilw  rm,  ftfandan  der  Stadt  XUn  vor  Xhtfdt 
gaaaauua  wardan,  antsehldigt  in  aafat  —  18^  S.  Saaeadtar. 

• 

Ich  Heinrich,  vaigt  van  der  Nersen  ritkr,  doon  kunt  allen  luden, 
ind  bekennen,  dat  mir  die  ersame,  wyse  herren  burgerraeistcre,  rait  ind 
andere  bürgere  der  etat  van  Coebe  genizlidMD  ind  xumail  verriebt 
ind  mal  batnilt  haint  alaolehan  vnnf  paid  ind  henzsta,  aa  mir  deaer 
iair  vaa  yren  vnmden  vnr  Reyde  genoymea  worden  synt,  ind  danmb 
dat  ich  na  angeaproichen  hatte,  ind  oavenniti  den  homaeht^^ 
hem  Friderich«  greven  zu  Moerse,  damp  eyn  oy verrecht  gewyst  woiden 
iSt  danaf  dat  3y  mir  volkomelichen  genoich  gedaen  haint,  ind  vort  van 
allen  andoron  sachen,  die  ich  van  vurliedonen  tzyden  hm  up  desen 
hudi^^en  dagb  data  dis  briefs  an  yn  in  eynger  wys  zu  vorderen  gehat 
haven  mach,  also  dat  ich  mich  des  van  yn  bedancken  ind  beluyveo. 
Ind  ich  scheiden  darnmb  die  vorgenante  herren  ind  vort  yre  stat  ind 
bürgere  gemeynlichen  van  Goebw  vaa  den  vurgenanten  vnnf  hwiMten 
ind  parden  ind  vort  van  allen  anderen  aaehen  vnrgenant  loes,  ledioh 
ind  quyt  oyvermitK  desen  brief,  sonder  alrekunne  aigeüst  ind  geverda. 
In  orkonds  myns  ingesiegels  an  desen  brief  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoenterimo  nonageaimo  qnarto, 
fiiria  qninta  poet  featum  Andrea  apostoU. 

NMh  dem  Oriciml  in  SaMltarehiv.  Dm  Sieg«!  lienlleii  crtnilen. 


ao5 


Nr.  m. 

•  . 
Boniway  tob  Blomsr  qdttirt  Aber  4000  Ovldei,  die  ihm  dU  Stadt 
XHb  ftr  Xadunuf  iee  rftmimltwi  Xlnigi  «mfeiaklt  k«t  —  PMf , 

lS84k  4.  ItoeiBb«r. 

Ith  B<Hndwoy  tu  Slomur,  mtines  goedigwi  banren,  des  BSmiBclien  18M 
kunigB  und  knnigB  la  Beheim  banptnuDi  in  Beraiit  laatfogt  in  Svaben 

and  in  Eisassen,  bechamen  offenlich  mit  disem  brive  allermenigclichen, 
»laz  micli  die  erberen,  weisen  burgermeistere  und  rate  dere  stafce  za 
Coline  erbergdicli  \:er\ht  und  l)ezalt  haben  \nertawsent  guidein  von 
wegen  meines  egunanten  herren  des  R<}miichen  kunigs.  Dorunib  so 
sage  ich  die  vorgenanten  burgerme}  stere  und  rate  der  vorgeachriben 
summe  geltes  von  meines  obgenanten  herren  des  kunigs  gnade  und 
meinen  wegen  quitt,  ledig  nnd  Um,  nnd  des  itt  nitamde  so  hnn  idi 
egenante  Boniwoy  efcc.  mein  eigen  insigd  gedneket  nff  disen  oflln 
biiTe, 

Der  geben  ist  zu  Präge  an  sand  Barbara  tag  der  beOjgen  innek- 
frawen,  anno  domini  milleaimo  tncentesimo  neoagwimo  qnaito. 

Nach  dem  Onipnal  im  Stadtuehiv.  Dm  onten  M%edRiekle  Siogsl  gut  er- 

iialten. 

Nr.  9#4. 

Eliiabeth  Seberfgin  schwört  bezüglich  des  Streites  zwischen  ihrem 
Vater  nnd  der  Stadt  Urfehde  nnd  gelobt,  du  ihr  und  ihrem  Bruder 
Johann  von  der  Stadt  zurtlckgegebene  Erbe  ihres  Vaters  Johann 
Seher^in  bei  Lebseiten  desselben  nicht  zu  Tertkuizem.  —  1384, 

6.  December. 

Ich  Elysabeth,  elige  doiehter  hem  Johans  Scherfgin,  ritten,  dein 
kunt  allen  luden,  dat  want  die  wyae,  ename  benren  bnigeimelBtacn, 

rait  ind  andere  bürgere  der  stat  Tan  Coelne  Johanne  Scherfgyne,  myme 
broider,  ind  mir  eyne  sunderlinge  ^mst  gedaen  haint  mit  erve  ind 
gude  buYssen  Coelne  geleigen  ind  euch  erve  ind  ront^n  bynnen  Coelne 
geleigen,  die  «nsme  vader  vurt^enant  zn  behoeren  plagen,  ind  die  sy  uns 
weder  gegeven  ind  verlaisseu  haeut,  die  zu  unsme  nutze  zu  haven  ind 
n  behddn^  doeh  also,  dat  wir  deire  in  leyren  nnss  Tader  nyet  t«p- 
eetien  noch  Terkonifen  emoikn,  dea  ieh  midi  imweEdien  Tan  yn  be- 
daneken  ind  belojTen.  Darum  ao  bain  ioh  geloift  ind  geloyren  oerer- 
raitr.  diesen  brief  in  guden  tmwen,  dat  ich  alle  die  gesehiehte  ind 
Bachen,  die  sich  tuaehen  den  Turgenanten  herren  ind  yrre  steede  Tan 
TL  30 
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131)4  Coelne  an  eyne  syde  ind  mynen  vader  vurgenant  an  die  andere  syde 
Turtzytz  ergangen  havent,  of  namails  in  eynger  wys  erghain .  moichten, 
nummerme  m  ewigen  dagen  wieoheD,  nocih  den  soliadeii  hflissohaii  noch 
▼ordenn  eosal,  den  ieh  nmb  der  geeebudifeeii  ind  eaoheii  wffle  geUeden 
^Mi  of  namaÜB  Ijden  moiohfce,  hefmelioliBii  noch  offenbair,  mit  worden 
nodh  mit  wercken,  byimen  noch  bnyssen  yne  etat,  mit  iperichte  noch 
buyssen  geiichte,  oevermitz  mich  selver  of  yeraan  anders  van  mynen 
weigen,  want  ich  danq)  liitorlichcii  vertzegen  liain  ind  vertzyen  in 
diesme  brieve.  Ind  geloyven  ouch  in  giiden  tniwen,  nuniuierme  man  zu 
neymen  noch  mir  laissen  zu  gheven,  id  onsy  sache,  dat  de  man,  de 
mir  also  gebnide  za  werden,  zuvoerentz  die  vurgenante  gescbichte  ind 
saohen  van  mins  vader  weigen  den  vnrgenanton  herren  ind  yne  steede 
van  Coehw  in  syme  offenen  besiegelden  biieve  in  gnden  tmwen  ge- 
bift  have,  nunmerme  sa  wrechen  noch  davan  g^ynreleye  echadaii  noch 
anrlcro  Sachen,  watkunnc  die  waren,  zu  heisscben  noch  zu  vorderen, 
ind  davan  zuvoerentz  luterlichen  up  sy  vertzegen  have.    Vort  so  hain 
ich  geloill  by  mynre  truwen  vurschreven,  dat  ich  dem  vurgenanten 
uiynie  vader  nyet  helpen,  raiden,  sture  gheven,  noch  stado  doin  ensal 
mit  gcynen  den  sachen,  die  man  erdencken  macii,  ind  die  den  vurge- 
nanten herren  ind  yrre  steede  zn  kroide,  zu  schaden,  of  zu  achterdeil 
koymen  moichften.  Lid  of  namails  mnbenne  vonden  wurde,  dat  ich  dem 
vozgeoaatfln  myme  vader  holpe,  liede,  staue  glieve,  of  Stade  dede  in 
eynger  wys,  as  vnrsdirevm  ts,  so  aal  aadan  dat  vurgenante  erve,  gnt 
ind  rente  mit  alle  synre  besperungen  in  hant  onser  herren  vam  raide 
der  stat  van  Coelne  weder  gevallen  syn,  ind  darzo  sali  ich  verbonden 
syn  ind  blyven,  alle  punte  ind  vurwardon  dis  hriets  vaste,  stede  ind 
unverbrüchlich  zu  halden,  sunder  alrekunnu  argelist  ind  geverde.  Ind 
desec  dinghe  zu  Urkunde  ind  gantzer  steidicheit  so  hain  ich  gebeiden 
myne  lieve  oymen,  mage  ind  .vrunde,  mit  namen  hem  Heynrieh  vam 
Caesyn  den  aiden  in  Yiltiengiaven,  hem  Bembott  Sciwr^syn,  schefliBoe, 
her  Mathys  vam  Spiegel  same  Irgange,  aer  tji  greve,  Johanne  Scherl 
mynen  broider  ind  Heiman  Scher^yn  den  iui^jen,  bargwe  in  Coehie, 
dat  sy  yre  ingesegele  vur  mich  an  desen  brief  geh  antuen  hant,  des  wir 
Heynrich  vam  Cuesyn  der  uldo,  Rerabolt  Scherfgyn,  Mathys  vara  Spiegel 
zu  Irre<i:an^'e,  Johan  .Sclierfgin  ind  Herman  Scheri^u  der  iooge  vur- 
schreven bekennen,  dat  dat  wair  ia. 

Datum  anno  domini  millesimo  trccentesimo  nonagesimo  quarto,  in 
craslino  beste  virginis  et  martiris  Barbare. 

Nadi  dem  Origiml  Im  StadtereUr.  Dte  9itgA  verletst  In  dono:  Verloir* 
niwe  Johan  Scherffgin  ind  Elizaheth  nynrv  «nstcr  np  «kulch  ««che  henn  Johl« 
Scherff^it)  yrs  vmUrs  ind  dat  <1or  vtim-lireven  filyfld»eth  nu  dm  9f  nmtni» 

wurde  uuch  vcrluflniHSo  desselveu  duiu  «h1. 
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Str  Bafh  m  Vftnbflrg  wtheUt  dem  Gute  Otr  kOanat  Bttigtr  Otliito. 

1884^  7.  DMMAbv. 

Unsere  willig  frewntliclie  dinste  aein  ewrer  ersamkeit  zu  aller  tztit  IMi 
voran  bereit.  Ersamen,  fursichtigeu,  lieben  berreu  und  besuadern  frewnde. 
Als  man  von  ewm  wegm  an  uns  bracht  hat,  das  wir  ew  md  ewram 
gnte  bey  ans  in  nnsrer  atat  tau  debt  geleitte  tat  aUenneniklich  geben 
»ölten,  das  haben  wir  wol  verstanden  und  laraen  ewr*  erberkeit  wissen, 
daz  wir  cw  nnd  ewrem  gute  ein  sieht  geleitte  od  geverde  gerne  geben 
willen,  bt'v  nns  in  unsrer  stat  hiftzwischen  nnd  sant  Walpurgen  tage, 
der  schirst  kürapt,  für  allermeniklich,  ussgenomen  unsers  herren  des 
Röraiüchen  künigs  und  seiner  gewalt,  da  künnen  noch  mügen  wir  ew 
kein  geleitt  für  geben,  wan  der  unser  rechter  herre  ist;  und  wo  wir 
ew  gedienen  mochten  oder  ton  kfinden,  das  ewxer  ersamen  Weisheit 
lieb  nnd  dienst  war,  des  wem  wir  willig  nnd  teten  das  aUtieit  gerne. 

Datom  in  erastino  saneti  meolai,  anno  94. 

Von  dem  rate  tae  Nfiremberg. 

Bripf  auf  Pergament;  war  mit  dem  kleinen  StÄtltsiegel  zugesiegelt.  Auf- 
Bclirift:  den  iursiciitigea  eraamen  und  weisen  burgenpeistoreii  und  rate  der  atst 
so  Coitn,  anMrai  beianderen  guten  ftoiiden. 

Nrt  Mib 

labbert  von  Bynoil  quittirt  Aber  84  Mark.  —  XS94,  2&  Deeembet. 

Ich  Labbert  van  Bynoil  doen  knnt  allen  luden  ind  bekmmeiik  dat 
mir  die  erber,  wyse  herren  burgermeistere,  raid  ind  ander  bürgere  der 
stat  van  (Jolne  verriclit  ind  wail  betzaüt  haint  vicrindeicht/.ich  marke 
Coeltz  paycmeutz  vur  alsulfjen  dirdehalfl"  virdel  ind  eyn  halft"  schauf, 
as  ire  souldener  ind  dyener  mir  leste  zo  Kocgendorp  naymen.  ind  die 
ich  mit  myme  eyde  aü  gut  as  dy  vurschreven  somnie  gelU  geucht 
hain.  laA.  ich  schdden  dirnmb  die  vnzachnven  hmen,  vort  iie  etat 
ind  bürgere  gemeynligen  van  Oolne  ind  alle  dyghene,  die  dat  an- 
treffim  maeh,  von  der  vnrgenanten  naymen  ind  schaden,  wye  mir  de 
in  eynger  wys  van  yn  off  yrcn  dyeneren  wederraren  syn  mach,  vur 
mich,  myne  erven  ind  vur  alle  dieghene,  dy  dat  van  myncn  weygen 
antreffen  mach,  quyt,  los  ind  leydich  mit  desem  Inrieve,  want  sy  mir 
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1894  dy  Sachen  wail  betzailt  ind  danafT  gentzligen  voldaen  havent,  also 
dat  uns  wail  genoegt,  sonder  alreleye  argelist.  Ind  dis  so  arkond  80 
hain  wir  myn  in^'esegel  an  dese  iinytuncie  ijehangen. 

Datum  anno  doniini  millesimo  trecenteaimo  nonagteimo  quaito«  * 
t'eria  sexta  post  Lucie  viiginis. 

Nidi  da«  Oriighul  im  Stadtaidihr.    Dm  WappeiMoUU  nigt  jbw^  Quer- 
bdken. 

Nr.  M7. 

YcnakluiiN  dar  MtMarhaMginoiMa  dM  JaliMt  tSM. 

Dit  synt  dey  huysgenoesäeu  ind  erven  der  moenzen,  dey  nu  sjnt 
in  den  iaeren  uns  heyrren  1394. 

Hilger,  san  Herman  Hirzelyns.  —  Ludolflf  Gryn.  —  Her  E verhart 
Qyr  vanme  Hnntgyne,  aehdfen.     Hör  Heynrich  Tanine  FbIimOi  ritter. 

—  Herman  Gryn,  bub  Herman  Qryns.  —  Her  Johan  vanme  Hörne, 
aoheffen.  —  Jobm  vanme  Heuwberge.  —  Her  Everbart  Hardviut, 
adwftn.  —  Johan  Vetscoldere.  —  Matbys  vanme  Home  van  Qune- 
nich.  —  Johan  Hardvust  yn  Kyngassen.  —  Her  Gobel  van  der  Eren.  — 
Her  Johan  van  Troyen,  ritter.  —  Johan   vanme  LeebarJe.  —  Johan 
Kanuyss.  —  Johan  vanme  Cosyn,  schelten.  —  Gerart  Hirzelyn  vanme 
Gryne.  —  Hverart  Hardvust  in  Kyngassen,  scheffen.  —  Her  Heyden- 
rich  ran  Lyntlair,  genant  van  Schallenberg.  —  Engilbreicht  Hirzelyu.  — 
Her  Boilkyn  ran  der  Eren.  —  Her  Heynrieh  Haxdvost,  ritter  ind 
aeheffoo.  —  Ynnke  Ttome  Hcnoe,  Vranlnn  tun  ranne  Hwne.  — 
He^nnkh  Meknpeieh.  —  Her  Coetgrn  ran  LystirdhcD  w  Uamibe, 
scheffen.  —  Heynrich  vanme  Hünen.  —  Johan  Hiizelyn.  —  Her 
Goedart  van  Lyskirclien.  —  Herman  Stolle.  —  Costyn  van  Lyskirchen, 
greve  zo  Orsl>er<:.     Her  Heynrich  vaimie  Cosyn,  scheffen,  der  aide.  — 
Brun  van  Mauwenheym.  —  Gerart  vanme  Cosyn.  —  Her  Mathys 
vanme  Hörne.  —  Arnolt  vanme  Palase.  —  Coene  van  Maliwenheym.  — 
Her  Jehan  Birkelyn.  —  Sander  Juede.  -~  Vranke  Scherfgyn.  —  Johan 
van  der  Po.  —  Aineflt  Iiosehert  —  Coyn  MedebrUwer.  — Johin  ran 
Miiwflre,— BoOkin  ranOdinderp,  rratmeyster.  —  BeOkiBa,  BoiUdn  ann 
ran  Odindorm  non  hiravit,  aed  peraoMt  anam  propinam.— Jehin  Lndin* 
dorp  —  Johan  van  Mauwenheym,  Bruns  son  der  iunge.  —  Everart,  tOB 
wilne  Everartz  Hardvust  in  Kyngassen,  scheffen,  non  iuravit,  sed  suam  pro- 
pinam  persoh  it.  —  Jolian  van  Mauwenheym,  Conen  suii  van  Mauwenheym. 

—  Johan  Birkelleyu,  hern  Johan  Birkelleyna  sun,  non  iuravit.  —  Johan 
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van  Maiiwenheyni  der  aMf.  -  Toliati  van  Troien.  —  Wolter  van  den  1 
Dycke.  —  Matliyn  van  SiichU'leu.  Willieni,  hern  Costyns  son  v£yj 
Lyseukirchen  zu  Mirwilre,  non  iuravit.  —  .loliaii  van  Hirtzfelt.  — 
Her  Heynrich  vanuie  Cuesyne,  ritter,  hern  Heynricbs  son  des  alden, 
Mheffeo  so  Codne.  —  Henrich  Slicbter,  genant  Gruiuptz.  Henridi 
van  Tom.  —  Her  Eveiliart  Haidvnsfe,  ritter,  eelteffiBo,  non  imsfit  — 
finm  ayehier.  —  Girwin  vao  AldenlneefcehreldB.  —  Her  Henntti  van 
HeiDbaeh.  —  Johan  BomeL  —  Johan  Losoharfc.  —  Joban  Molenpeeeli, 
non  iuvarit,  penolvit  suani  propinam.  —  Herman  Ladendorp.  — 
Everhart  Gyr  vanme  Uuntgin.  —  Hinrich  Hardvnyat.  —  Godart  Stolle. 

—  Johan,  her  Mathys  sun  vannie  Hörne.  —  Her  Goebel  Walrave, 
burgermcysler.  —  Cuene  Schimmelpeanyg.  —  Uerman  Yau  Sachtelen. 

All«  Uacr.      VU,  38. 

Nr.  m 

Teiaeielniw  tajenigei^  weldie  im  JakN  im  dar  Mt  »Hb  f e^ 

aagaugt  Mea. 

Anno  1.394  feria  qnarta  post  nativitateni  Christi  diftidaverunt : 
Herman  van  Dome  principalis  sub  sigillo  mo.  ~  -  Gerart  van  Kusseler. 

—  Goebelgin  van  Roer.  —  Klays  van  Bych.  —  Peter  Wolf  van 
Gulse.  — Gerkia  vau  dem  Dalle.  — Hans  van  Wrunesborch.  — ■  Gerkm 
nnd  Jdiaii,  gebroedn»  van  dem  Dalle.  —  Clays  Taa  Salbe,  —  cotd- 
intoiw  Hermamii  de  Dome,  anb  a^gillo  Heraumni  de  Dome. 

Amio  domini  1894  feria  eetta  poat  octoTam  epiphaiiie  aubecripti 
dUfidaTenuit  ex  parte  dominorum  de  Alpeym  et  sub  sigillo  domini 
Oerartli  de  Alpejm:  Primo  Wilhem  van  Skalen.  —  Peter  de.Wynte. 

—  Johan  Wynnepennyck  ind  yro  knechte. 

Anno  et  die  predictis  saclite  Heynrich  van  Boitberg  vor  sich  ind 
eyne  helpere  synen  Vreden  up.       Heynrich  van  Boitberg. 

Anno  et  die  predictis  diftidaverunt :  Abrecht  van  Eyrlinken.  — 
Wylecb  von  Alzey.  —  Henne  von  Andernach.  —  Bacolt  Herolt  van 
Heilbron. 

Anno  piediolo  peei  Sodaatiee  difBdaTenmt  ex  parte  pradiebermn: 
Peter  nn  Hondte.  —  Jolian  ingheo  Hage,  baakart  —  HenUn  van 
Nnyeroide,  genant  Boeve,  ind  yre  knechte  sub  sigillo  domini  QerardL 

Anno  1894  feria  seconda  post  Petri  ad  cathedram  suboripti  diffi- 

daverunt  ex  parto  Werneride  Spaynheym:  Philips Boesz  van  Waldecke, 
ritter.  —  Hermau  ätump  van  Waldecke,  ritter.  —  Peter  Schraome 
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1394  van  Gegenheym.  —  Lodowich  Zan  tu  Merle^  vait  in  dem  Hamme.  — - 
Budewin  van  Stnimberg.  —  Heynrich  Zymer  van  Spaynheym.  —  Gerart 
vom  Steyne.  —  Kad  van  Waldereheym.  •—  Everhart  Knmpen  van 
B«ekalieheym,  edelkneelitA.  —  Gerhard  van  Gulbobe,  den  man  nennet 

von  Hedensheym.  —  Cleaehin  von  Smedebarch,  den  man  nennet  von 

Kestelun,  cdt'lknechte.  —  Tielgin  von  Byfels.  —  Heyntzj^in  von 
Kocheym.  —  Henne  Becker  von  Ulverslieyni.  -  Jolian  von  Wachen- 
heym.  —  Jckel  van  Werstad.  —  Glesch  in  Heckelin  von  [?]  heyin.')  — 
Henne  \on  Sauwelnheym.  —  Co«ntzgin  von  Haiegarten.  —  Syfiid 
und  Feter,  gebroedere  von  Mergentbeym. 

Anno  1394  feria  qoarta  post  Kathie  apostoli  saberipti'  dififidaverunt 
ex  parte  dominornm  Gerardi  et  Butgeri  de  Alpem:  Petw  van  der 
Heese.  —  Henrich  van  Gastorp,  genant  Mobach.  —  Bruyu  up  dem 
Berge.  —  Thys  van  Birmisbecke.  —  Johan  Tabbart  et  filii. 

Anno  1394  feria  qnarta  post  boati  Matliie  apostoli  subcripti  diffi- 
davcrunt  ex  jiarte  domiui  Hermanni  de  Hurst:   Hanken  vanme  Hoult. 
—  Loynjkon  van  Spuirtten.  —  Henrich  van  Westerhoult.  —  Friderich 
*  van  Koich.  —  Aylff  van  dem  Eyckel.  —  Henrich  vanme  Houlte.  — 
Henrich  van  den  Hoyven.  —  Johan  van  Antwylre. 

Anno  predicto  foria  quarta  post  dnenim  äffldaTenmt  subcripti  ex 
parte  firatrum  de  Alpem:  Diedorich  van  der  Korenhnnt  —  Gerlach 
de  Konyne.  —  Johan  de  Wale.  —  Cioynrait  van  Oyitenriek. 

Isti  düHdaTenmt  anno  domini  1394  die  vigilie  Michaelis:  Keratian 
van  Twenf,'onbcrge,  prineipalis.  —  Adiutores  ChrisUani:  Walram  van 
Lynibort,'.  —  Johan  van  der  Leten.  -  I)o<lerich  van  Termynthavon.  — 
Conrad  Ungelich,  —  Henrich,  eins  frater.  —  Synion  van  Boitor|)e.  — 
Kleyn  Johan.  —  Johan  Scharenboltz.  —  Jolian  Swagcstorp.  —  Herman 
van  Kerepeltottwe.  —  Jolian  van  Korve.  —  Bolof  van  Hörne.  —  Kolof 
Settorp.  —  Heynrieh  de  EUnger.  —  Dederieh  Beyateteyle. 

Anno  domini  1394  feria  qnarta  post  Michaelis  sobecripti  difß- 
daverunt  ex  parte  Walnuni  de  Lymborg:  Beynart  van  Lansfaerg.  — 
Coniait  van  der  Hurst  junior.  —  Erst  Stente,  drute. 

Anno  predicto  crastino  Michaelis  ex  parte  Thoniu  de  Kolant/,ecge: 
eyn  soene  gegeven  vur  nnsem  lierren  van  Cuelne.  .loluin  van  Kirchen.  — 
Olais  van  Köre.  ~  Peter  van  Kerlge,  den  man  spricht  Wolf.  — 
Johan  lienolt,  den  luan  nennet  von  Mentz.  —  Baldcwin  van  Hlankenhcni. 

Anno  predicto  dif&daverunt  bii  craatino  Kemigii:  lieyuart  van 
Leoneh.  —  Amt  Boyve  van  VunfiSslden.  —  Henrich  van  Boeaawe. 

Anno  predicto  feria  tertia  post  Bonigii  diffidavenrnt  hii  sequentes: 

>)  In  der  HawlBcfaiift'aiugeriiMa. 
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GeÜB  Vau  ürcveroide  und  Gerd  Blavoib  vau  Esch,  prindpatos.  —  Johao 
rao  Omeroide.  —  Symon  van  Grereroide. 

Anno  1394  in  vigilia  11000  virginum  diffidaTenmt:  Johsn  van 
Zeeakoyren,  —  Goedait  van  ^mme,  —  Tysgin  van  Aspeldo,  Henrich 
Horensdio  van  Boedjnck,  —  Reynart  van  Güsten,  —  und  Gotachaloh 
van  ^j^tsäueym,  prineipalee.  —  Hnlper  waren:  GoBwin  van  Heer  der 
innge.  —  Heyn  van  Heer.  —  Gerart  und  Thysgin,  gebraedere  van 
Stockyt.  —  Johan  Keyl  van  Oirbach.  —  Johan  Hillonsa<^en.  —  Trepot 
in  dem  Broiche.  -  Johan  van  dem  Broiche.  —  Peter  Buck  van  den 
(jair.  —  Lewef,'hin  van  dem  Broiche.  —  Sypgin  van  Oitwyhe.  — 
Oerart  van  Moelvort.  —  Wilheni  van  Hoyrn.  —  Johan  van  Boes- 
Lorp.  —  Johan  Corf.  —  Johan  vau  Bercheym,  den  man  spricht 
Henkyn  Boyes.  —  Fetor  van  der  Hese.  —  Diederieh  van  Blüiken- 
berg.  —  Thy^gin  van  Verensbeclc  —  Sander  Tnglien  Hoyve.  —  Wolter 
van  den  Eycken. 

Eodem  die  diffidavit:  Henrich  van  Zime,  iHnndpalis.  —  adintor 
eins:  Johan  de  WaO. 

Her  Herman  van  der  Hurat  wilt  die  vursehreven  onse  vyande  up 
syme  slosee  tgaen  nns  halden. 

Eodem  die  diffidaveront:  Everhart  ingfaen  Diepram,  prinäp^lis.  — > 

Gerart  inghen  Diepram.  —  Goedart  van  Heyden.  —  Otto  von  der 
Hurst.  —  Eylbert  van  Eyle.  —  Diedrich  van  Eylc.  —  Zander  van 
Keychem.  —  Ludolf  uppem  Graven.  —  Heynrich  von  Wyenhorst.  — 
Hcyiirith  Boll.  —  Johan  van  Vseni,  tjcheiten  Kurt  Stege.  — 
Johan  Heyse.  —  Herbert  Laugerbeyn.  —  Gerkyn  Vosse,  geheiten 
Wülff.  —  Heynrich  Wölfl'.  —  Diederieh  von  Luwe.  —  Diederieh 
Poyck.  —  Johan  van  Laetem.  —  Johan  van  Naweroide,  den  man 
spricht  Boeve.  —  Henkyn  van  Geylstorp.  —  Peter  de  Wynt  —  Johan 
räd  EngUhieoht  van  BijT^njveia,  gebroedere.  —  Gerort  Fasscfaartf 
baetart 

Anno  piedicto  vigilia  Symooia  et  Jude  diffldaverunt  hÜ  ex  parte 
Amoldi  Boyve:  Glais  van  den  Vorste.  —  Heynisgm  van  NeitJiers- 
hem.  —  Johan  van  Ganse  der  icmge.    —  Johan   van  Boeidi 

der  ionge.  —  .Inli;ui  van  Cronenberg.  —  Lentgin  gebroedere.  — 
Tliist^in  van  Erstorf.  —  Peter  Wolf  van  Keelch.  —  Arnolt  van  Dal- 
iK'ndrii,  —  Baldcwin  van  Blankenliem.  —  Johan  vau  Meyr.  —  Winkiu 
van  Beyenroide.  —  Baldwin  Alyrt^  von  Syntzich.  —  Peter  van 
Eynenberg. 

itum  ejiL  parle  iieyuardi  de  Lesnich:  lieynhart  vau  Buruhem. 
Anno  predieto  sabbato  post  omnhun  eanefamun  düBdaveroni  hü: 
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1894  Johan  van  Lerojde,  principalis.-^A£iilioiM:  Jolua  tui  detHeUbo.  — 
Thewes  van  GeylmkuralieB  und  GkMdaii  van  QqrMardMn,  febroydcn. 

Item  anno  praduto  dw  aabbati  «naatino  Briisfcii  es  parte  Eveiliardi 
in  den  Dienern:  Goedart  Spede  van  Langelvelt  der  innge.  —  Wdter 

van  den  Oever.  —  Kyrsken  van  Broech.  —  Goiswyn  van.Hooselar, 
bastart.  —  Dedeiidi  Potiman.  —  Amt  van  Ingdaem.      Peter  van 

der  Heysen. 

Ttem  anno  preilicto  ex  parte  Henriei  Hoerenscbo  de  Koiliuck  el 
Mathie  Aspeltzlo:  Ke)nkt'n  Heymelgen  vau  Ubacb,  prinoipulü.  — 
Heinrich  und  Dietgin  van  Ubach,  gebroedere,  dlii. 

Anno  predicto  ftfia  quarta,  videlicet  eraatino  eonoeptionia  beate 
Uarie:  Tieknan  van  Seientaeht  prindpalia.  ^  Coadintoree  in  eadem 
litten  anb  aigillo  pxincipalia:  Johann  und  Beynart,  gebroedere  van 
GoientEifih.  —  Johan  van  Meylich.  —  Thys  van  der  Moelen.  — 
Goiswyn  und  Thys  vau  Mylka,  gebroedere.  —  Johan  van  Kaldenkirchen. 
—  Covnrait  van  Kaldenkirchen. —  Goiswyn  van  Boytbroioli  lionnan 
van  Uuylche.  —  Heyiirich  van  i{<H:lien.  —  Johan  vun  Marnieshaven.  — 
Johan  der  I'ucp.  —  lleynrich  l'nbetwongen.  —  .luhaii  van  Anien. 

Anno  predicto  feria  sexta  post  conceptionem  virgiuis  gloriose  dilli- 
davernnt  hü:  Her  Salentyn  harre  zu  Isenburg,  priucipalis.  —  Coadiu- 
torea:  Dederi«^  Roeea  van  Woiaae.  —  Henne  van  Boddi^.  —  Jaeob 
van  Snaflbaeb.  —  Gonnit  van  ÄMendorf.  —  Gerart  van  Bodeheym.  — 
Bembolt  St^nkop  van  Loaleyn.  —  Graft  Eroich  van  Clejn.  — Bichart 
van  FeUinchusen.  —  Lutz  van  Cleeberg.  —  Gise  van  H^nUzwylre.  — 
*  Herman  van  Nuwestat.  —  Henne  vam  Daile.  —  Herman  van  Dillen - 

heym.  —  Heyho  und  Henne  van  Dusternow,  gebroedere.  —  Dederich 
van  Langenbach.  —  Bertram  van  Herrisbach.  —  Herman  Stoveroeck.  — 
Heynrich  van  Bylsteyn.  —  Henne  und  Borich  van  Wernehuson,  ge- 
broedere. —  Henne  van  Northoven.  —  Rorich  vau  tJasöonroyde.  — 
H^tn  van  Hvde.  —  Lnpieehl  van  Meriüdniaan.  —  Jacob  Solt  van 
HerxiBbaeh.  —  Henne  van  Wyederat^ 

Au  dflm  FcbderegLster,  Ukr.  A  Zn^  40. 

YMaeiehuM  der  von  Johann  von  ITeuenatein  vom  Fapite  erlangten 
Privilegien  für  die  Stadt  JUId.  OSai) 

Dit  iä,  dat  uns  her  Johan  vaumo  Nuwensteyne  vur  uns  ind  ume 
etat  in  dem  hojve  van  Berne  bcbaUen  hait  .nv  in  der  aohickungeu, 
.  da  wir  yn  10  Bome  geiehiekt  hadden. 
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Zoliie  yeraten  hait  he«  uuä  behaldeu  eyae  absolutie,  dat  wir  uss  18M 
dem  Imme  qnameo,  as  van  des  moeufcen  weigen  so  Dujtxe  md  van 
der  UnpdddrdieD,  die  mtt  ingenoymen  «bb,  ind  dat  uu  der  eandk 
dsvan  weder  wart 

Item  hait  hee  uns  bohalden  dat  gülden  iair  eyn  gantz  iair  gelych, 
ae  dat  zo  Rome  geweist  is.  iml  wat  davan  ?eldt,  datgehneat  uns  half 
zo  in  urber  des  buwes  zn  Duytze. 

iteiii  hait  hee  uns  behulden  eyn  iirivilo[(iuiu  m  ewygen  dagen,  dat 
wir  up  geynrt'leye  brievo,  die  behaldeu  synt,  of  naniuils  moechteii 
werden,  unse  »tat  antrefl'endev  geyne  vidimus  enbelioyven,  ind  so  we 
dar  imtghain  were,  de  seolde  in  des  paess  ban  geYalleii  syn. 

Item  liait  hee  uns  behalden  ejne  eonfinnatie  van  dem  paease  up 
alle  der  sfeeede  Privilegien  sy  syn  veileent  van  paessent  keyBuen, 
Boempsohen  koeayngen,  ertzbusaehoven  of  van  anderen  herren. 

Item  hait  hee  uns  behalden  cyn  Privilegium,  dat  wir  eyn  benefidum 
moigen  fundyeren,  in  wat  stat  of  up  wat  altairs  wir  willen,  ind  wir 
ind  linse  nacoenielingo  datselve  beueticium  gheveu,  wem  wir  willen, 
uiiil)  d(»m  raide  niorc^ens  vnr  synio  upiran^e  misse  zo  leisen. 

lUiia  hait  hee  uns  behalden,  dat  der  paess  verbuydt  ertzbisachoven 
ind  vort  alie  mallige  ander  pynen  syns  bannes,  dat  nyeman  geynreleye 
hettom  nss  Coelne  verwandelen,  gheven  noch  veikouUto  ensaL 

Item  hait  hee  ms  Mialden,  so  wileh  syt  eynieh  bennieh  man  ao 
Codne  kumpt,  danotab  der  aanek  geburt  ao  Idgen,  dat  man  aar  atont, 
na  dem  de  beonyge  man  uas  (3oelne  komen  is,  weder  syngen  mach 
ind  sali. 

Item  hait  hee  behalden,  so  wanne  interdickt  zo  Coelne  gehalden 
wirt,  da  der  rait  8underlini,'en  geyno  schoult  an  enhait,  dat  dan  der 
rait  zer  zyt  sitzende  in  evnre  kirchen,  Capellen  of  goitzhuyse  of  up 
eynre  antoie  erben  stat,  wa  sy  willent,  misse  beeren  moigen. 

Item  hait  hee  behalden,  dat  der  rait  aer  zyt,  up  wileben  Steeden 
of  enden  hee  wilt,  yem  misse  dein  leisen  maeh. 

Item  hat  hee  behalden,  dat  der  rait  zer  syt,  yem  vnr  dage  misse 
dein  leisen  mach,  so  wanne  hee  des  behoift. 

Item  hait  hee  l>ehalden,  also  as  van  alders  die  kirchennieiatere  die 
irraveron  ind  die  stoele  in  den  kirspelskirchen  zo  bewaren  ind  zo  keren 
plagen  in  urber  der  kirchen.  dat  man  die  j^ewoende  vortan  also  halden 
sal;  ind  of  eynieh  pastoir  dar  UDtgbain  syn  weuidc,  dem  mach  man 
daivar  soapredien  vnr  dem  abde  van  sent  Mertyne  zo  Coehw,  of  vor 
dnn  dedien  van  sent  Fanwala  ao  Lnytge,  of  vnr  dem  deehen  zo  aent 
Salvatoiis  zo  ütrieht,  die  richtere  uns  der  paeas  darap  gegbeven  hait. 

Item  hait  hee  nns  behalden  vfBi  privikgiom  van  aflais,  mit  naman 
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1894  up  den  drutzienden  dach  ind  19  tar  heügar  dryer  koeDynge  dach 
tnnalaüo,  yecklige  der  vundueven  dage  ymnie  doyme  10  hftvoi 
alndehe  gnade  ind  aflais,  ab  10  Assya  ia  dta  yenten  ind'  das  sw^doD 
dages  in  dem  Augate,  dat  man  10  Rome  ind  vort  in  dm  gantzen 
lande  heldt,  dat  sy  a  pena  et  a  culpa,  davan  hee  uns  oucb  die 
legende  bracht  liait,  wie  dat  aflais  dar  komen  sy.  Ind  ?ort  eicht  daije 
11a  yecklif^em  der  vurschreven  ijovf^ezyde  hoili  mau  ymme  dojme  alle 
dage  10  iair  ind  10  karenen  aflais. 

ileui  liait  hcti  uuä  beUaldeu,  dat  wir  die  heilgeo  äet;&en  moigen,  ao 
wanne  wir  nu  willen,  an  ind  aadan  vort  ao  yeeUigeD  aieven  iairen  ae 
ewygen  dagen  10;  ind  ao  wanne  die  heügen  alio  geent  werdent»  ao 
moigen  wir.  die  dofai  dragen  aa  manehen  anndaeh,  aa  wir  willen;  ind 
up  yeckligen  sundacb,  as  man  die  heiigen  setzt,  halt  man  in  den 
kirdien,  da  sy  dan  steent,  alsulchen  gnade  ind  aflais,  as  zo  feiredyne  [»ic] 
is  up  unss  herren  upvartzdach,  dat  is  a  pena  et  a  culpa,  als  man 
dat  in  dem  lioyve  van  Konic  ind  in  dem  gantzen  lande  heldt,  ind 
davan  liee  uns  mich  eyne  copia  bracht  hait;  ind  die  andere  dage,  die 
tusschen  den  suudagen  syut,  diewyle  die  beigen  äteent,  hait  man 
yecklicha  daigea  17  iair  ind  17  tanrnnen  aflaia. 

Item  hait  hee  behalden  eyn  privfleginm,  dat  unae  gemeyne  abidiim 
noch  geyne  atudenten  da  ynne  annderüngen,  of  dee  atndinma  dyenne 
up  geyne  yre  teieve  vidimus  cuhehoyvent,  id  sy  in  dem  buschdom 
van  Coelne,  van  Triere  ind  van  Maentie;  ind  ao  we  daruntghaia 
were,  de  seulde  in  des  paess  bau  gevallen  syn. 

Item  hait  lic<^  behalden,  dat  20  pcrsonen,  sy  syn  priestere  of 
[iielaten,  in  dem  studio  /.o  Coelne  iiioitjen  keysen*echt  hoeren  ind  levsen 
10  iair  lanck;  ind  us  die  10  lair  umb  synt,  of  dat  bynueu  deuselveu 
10  iair  yne  eynich  van  etat  to«o,  in  dea  atat  madi  man  eynen 
anderen  aetaen,  ind  alao  ao  ewygen  dadien,  wiewail  dat  doch  in  dem 
gemeynen  rechte  verboiden  is,  ind  onch  die  paeaae  dit  vurmab  nye- 
manne  uerloven  enwoilden  noch  enplagen  zo  doin. 

Item  hait  hee  uns  behalden,  dat  wir  in  eyme  yecUigen  <:fcstir]i(4>  . 
ind  doistere  hynnon  Coelne,  da  canoenclisprovenden  svnt.  die  y('r>t^ 
provendc,  die  da  vellich  wirt,  gheven  moigen  eyme  meister  van  unsme 
studio,  drn  wir  durzo  kiesen  willen  mit  den»  rectoir;  ind  so  wilch  der 
meister  allivich  wurde,  off  ouch  of  yrre  eynich  nyet  endwle,  dat  yem 
van  des  stodiome  weigen  geburde,  in  dee  doiden  of  veranmeligeu  stat 
moigen  wir  mit  dem  leotoir  ^ynen  anderm  meiater  um  uname  atndio 
actaeo,  aa  dndEe  dea  noit  gebort  ao  ewygen  dagen  zo.  ' 

Item  hait  hee  behalden,  dat  wir  baven  »1  aent  Haiien  Itatta^iMhal 
np  unser  vranwen  dach  viaitatio  Tan  der  yerater  vespertqrt  ao  der 
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änderte  ye  vaii  sieven  iairen  zu  seyveu  iairen  alsulcluMi  allais,  iis  in  laW 
unser  vrauwen  kirche  zu  Calaiiunlien  is  up  seilt  .lubanues  dach  bap- 
tistcii  decollatio;  ind  dit  allais  äal  mrst  anghayn  in  den  iairoi  tum 
henen  1898  np  unser  Tnwvreii  dooh  mtetio. 

Alle  dkee  fiii|||«iiaiiteii  privilegie  lyot  behaUen  so  ewygen  dagen. 

Nach  einer  gkuciueitigea  Copie  im  ätadtarchiv. 


Nr.  Sit. 

Oerichtliche  Theilung  des  dem  Johann  van  Troyen,  Eberhard  Hardefiut 
und  Johann  Canos  gemeinschaftlich   zugehörigen  Eigenthoms.  — 

1395,  M.  JtMMT. 

Id  sy  kunt,  dat  wiint  her  Johan  van  Troyen,  ritU-r,  her  Everart  1396 
Hardvust,  rittor,  scheß'en  xoColne,  ind  Johan  Cannnys  heren  Ileynrich 
Villi  deym  l'alueso,  rittfrc,  zdspraechen  vur  rpiditvr  iiid  schcftene  in 
deyiii  boenj;orichto  yn  l'olno  as  uiiib  schichtyuge  iiul  doylinge  zc  doen 
van  der  hoCstat  geiiuiit  yn  deyiii  I'alaese,  dey  geleigen  ys  cntgaen 
deym  huys  zome  Home  ind  deym  huyse  zo  der  ßy^n,  van  dem  huyse 
lome  Gonlde  an  bys  up  ort  van  der  engerga^scn  entgaen  heren  Moruti 
'  hnys,  dat  nu  heyst  zome  ffindyne,  ind  van  dem  orde  vort  tqra  yn 
d«y  gaaae  >o  da  burgerhnya  wart  vdrdenbalven  reyffen  ind  van  dqrm 
vort  mit  der  halvw  muyren,  dey  da  nu  steyt  lynricht  durdi  bys  an 
dat  ort  des  huys  zome  Bardewicli  zome  Ooulde  wart  mit  deym  gronn 
»  veyrecktigen  putze,  der  da  lieynt  der  kaldebiirne,  ind  mit  der  boefstat, 
dey  geleygen  ys  eiitusohen  deym  liiiy^o  zome  Hardewieb  ind  deym 
huyse  zome  t  louldc  liyss  an  <iat  buyss  zome  Koppe,  so  wey  dey  boef- 
stat geleigcu  ys  ind  nu  beziinbort  ys,  ind  oucb  van  der  hoefstat, 
eatgha«!  der  bnrgerbuys  gcleigcn  byss  an  dat  vurgenante  erve  mit 
haiüMiMit  der  inedenacholen  in  ake  wya  ind  formen,  as  dey  erven 
vunehreven  vor  van  pnnten  ind  stoeken  geechreven  steent:  gaff  aeheffen 
wdeU  dat  de  vonehreve  her  Heynrich  van  den  vorgetianten  erven  mit 
den  vurschreven  synen  mitorven  schichtynge  ind  deylinge  billichen 
doen  soulde,  ja  also  ind  yn  deser  wysen,  dat  der  reichter  ind  sehefTene 
vurschreven  darby  couien  soulden  ind  schichtyn^'e  ind  deylintje  doen  der 
vurgenanten  erven  ind  asdan  mit  deym  losse  dey  vurschreven  erven 
deyleu  mit  deym  losse  soulden.  In  wilcher  deyUngeu  ind  schichtingen 
ind  mit  deym  lone  gevaUen  synt  heran  Everart  Hardvust,  ritter, 
eehdbne  bo  Colne,  drii  hiqfaer,  9jn  hays  eyn  ahmumt  deym  andern 
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1896  geleigen  iiitt,'acn  lieren  Morariz  liiiys,  dal  nu  lieyst  zonie  Hirzelyue, 
van  (leyni  orde  der  gassen,  dey  van  sentc  Laurentzis  zo  der  burger- 
huys  wert  geyt,  bys  an  dey  eirste  scheytmuyre  der  anderre  huysere 
daran  geleigen  mit  den  dryn  huseren  hinder  den  vorderüien  dryn 
bnyMieii  geleigen,  alle  seysM  hnyaen  undw  eyme  diche  mit  half* 
Bchdt  der  viineiiie?en  BeheitmiiyreD  ndt  ymn  fuigwi  lo  der  heyndiger 
camotD,  dey  da  bÜTen  eoelen,  alio  as  no  steent  ind  synt,  ind  eyn 
?eirdel  des  grozen  ?eireckfcigeii  pttee,  der  da  hcist  der  kaldebuim<>,  ind 
eyn  veirdoil  der  seven  huyser  under  eyme  dache  geleigen,  alre  neiät 
dem  kaldenburne  vurscbreven  nederwert  zome  doeme  wert,  ind  eyn 
veirdeil  der  hoelstat  intgaen  der  burgerluivH  peleigen  mit  eyme  vcirdeil 
eyns  halfscheitz  der  iudeuscbolen,  also  dat  her  Everart  vuracbreven 
mit  vrauwe  Johannen  symu  eligen  wyve  dey  vursciireveu  seys  huyser 
under  eyme  dache  geleigen,  vur,  achten,  unden  ind  oeven  mit  balf- 
aeheit  der  vnrielireTeii  aelieitmnyreii  ind  mit  dm  gengen  lo  der  heym- 
Uger  oameren,  wey  dat  tot  geekirt  steit,  ind  eyn  reiidefl  des  tut- 
echieven  groun  pdtie,  genant  der  kaldenbarue,  ind  der  seren  hnyiere, 
deym  alreneist  geleigen,  under  eyme  dache,  mit  eyme  veirdeil  eyns 
halfscheitz  der  iuedenschoelen  mit  reichte  bdialden  aolen  ind  wenden 
ind  keren  mögen,  war  sy  willent. 

Datum  anno  domini  1395,  craetino  convflrrioois  beati  i:'auli  apostoli. 

Au  dem  Sdmiinbwdi  Seabiiionun  Judeomnk 


Nr.  tu. 

Geuttd  vsA  tmhdm  von  Oalehain  venpraehn,  daü  lie  die  ttedt 
Ulft  «egw  keiner  Snelw  fttr  die  Folge  aaftehlen  welleii»  —  UM, 

27.  Janmur. 

Wir  Coynrait  ind  Wilhem  van  Calchevrn,  gobroedere,  doin  kirnt 
allen  luden  ind  bekennen,  dat  wir  mit  den  ersamen  wysen  herren 
boigeimiietann,  tiidn  ind  andsm  borgenn  der  etit  fin  OoeloB  oerar- 
dngen  bam  ind  eyndreebtieb  werden  lyn,  dat  wir  vmb  geynxe  neben 
Wille,  die  lioh  tuf  data  die  brieb  ergangen  bait  of  namaila  eigbain 
BMudite,  denelTer  herren,  yne  etat  noeb  bmgatn  vtn  GobM  vyant  nyet 
werden  ensoilen,  noch  sy  darumb  in  geynre  wys  scbeidigen,  beewenn 
noch  kroeden,  id  ensy  dan,  dat  wir  yn  dat  in  unsen  offenen  be- 
siegelten brieven  vier  wechen  zuvoerentz  zu  Coelno  iip  yn-  raithuys 
knntgedain  ind  laissen  wiesen  haven»  ind  weer't  sache,  dat  unser  eyme 
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alleyne  ia  dfitflr  nnvoden  nyet  langer  eiigeno«gde  zo  itain,  de  mach  1396 
dit  (Nioh  vor  sieli  alkiyiie  in  bjimd  offinm  beBwgttMni  liriem  ay  vier 
weehtn  zuvoenota  UaseD  wissen  ind  npaohryren,  as  Tonohrevan  ia, 
sunder  argelist.  In  urkimde  imier  b^dar  ingva^gda  imdeo  l^miMi 
desen  briaf  gedruckt. 

.  .Datum  anno  domirn  millesimo  trecentesimo  nonagMinio  qiiafeo, 
ftna  qnarta  proximu  post  converaionem  sancti  Pauli. 

Nach  dem  Original  im  BUdtarebiT.    Die  «oten  anfgedritckten  Siegel  abge- 
Mkn. 

Nr«  fll 

lakn  van  Troyen  ttberlässt   der  Kölner  Judensohaft  aiii  Blhw 
baatinrntaa  Sigantliom.  —  1386,  8&  Jaanar. 

Id  sy  kirnt,  dat  her  Johaii  van  Troyen,  ritier,  van  makdit  adul&Q 
nrdeta,  dat  hey  behüdeii  hait,  eyn  voiideU  dm  grcoen  vairaektigen 
pfitiea,  da  gnutnt  ya  der  kaldebiinie,  ind  9Jü  veiideü  der  seven  hnyaere 
alreneeal  daby  alzeneeat  geleigen,  ander  eyme  dache  gdeigen,  neder- 
wert  xome  domwertz  geleigen,  ind  eyn  veirdeil  der  hoefstat,  geleigen 
intgaeo  der  burgerhuys,  mit  eyme  veirdeil  eyns  halfscbeitz  der  iueden- 
scbolen,  gege)  ven  ind  erlaesen  hait  der  gemeynre  iuetscheit,  dey  nu 
zo  Colue  synt  ind  hemamaels  comen  seien,  also  dat  dey  gemeyne 
iuetscheit,  dey  nu  zo  Colne  synt  ind  bernamaels  comen  aolen,  eyn 
Teutd^  des  groaen  veirecktigen  putz,  genant  der  kaldebume,  ind  eyn 
veirdeil  der  ▼nrechreven  aeveo  huysere,  so  wey  mr  erdeirfc  atoent,  faid 
eyn  veirdeil  der  hoefokat  ea%]iaen  der  bmgeiliuya  gelefgen  mit  tijmB 
veirdeil  eyna  halfecbdti  der  inedenscholen  mit  reichte  m  behalden  ind 
so  wenden  ind  ao  keren,  war  sy  willeiil. 

Datum  anno  domini  1395^  feria  qnurta  poat  converaionem  beati 
Pnali  apostoli. 

Aai  dem  fidmimbaeh  acabinowun  Jndaoraa. 

Nr.  m. 

Der  Bevollmächtigte  der  Abtei  St.  Maximin  zu  Trier  überlässt  der 
Abtei  zu  Siegbarg  vertobiedene  Liegenschaften  auf  dem  Holzmarkt 
nnd  &i  der  Vihe.  —  1896,  13.  Febmar. 

Notum  Sit,  quod  raligiosns  vir  frater  Johannes  de  Gymnych,  mo- 
nacfana  et  cetterarina  venerabilinm  viramm  deminomm  abbntia  et  oen- 
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1395  veotos  mooasterii  sancü  Maximini  extra  muros  Trevirenses,  ordinis 
saoeti  Benedicti,  proeimior,  mmtitu  speeialis  atqne  syndici»  oonstitiibis, 
vigon  litten  sui  proemitorii  sigillis  abbatis  et  oaamitia  eomiideiD 
figOhte  tut  ecrineo  impeeite  ae  etiam  virtote  potaekatie  albi  in  eodem 

proenntorio  tradite  plenimode  demnin  et  äream  sitam  in  foro  lignorum 
vocatam  olira  Heynsberg,  nunc  vero  Drachenveltz,  et  unam  domum  de 
sex  domibtis  sitis  retro  predictam  domum  quondam  Heynsberg,  nunc 
vero  Drachenveltz,  videlicet  inferiorem,  ac  unam  aream  ante  dictam 
domum  iacentem,  ante  et  retro,  subtus  et  su|>erius,  sicut  ibi  iacet, 
atque  uaumfructum,  quem  dictua  conventus  in  eisdem  bereditatibus 
hiümit;  item  anam  litani  lefcro  pndiekam  drannm  aliaa  Heynsberg, 
Dnnc  Diaeheavelts  wctm  litt^gaaeeii,  qua  qoondam  ftdt  Ifaicmaimi  de 
Wenteyiit  com  omnibiu  suis  attinentiis  et  meUotatlonibiiit  lieaäato 
domum  et  aream  retro  sitam  iuita  domum  alias  Heynsberg  piedictam, 
nunc  vero  Drachenveltz  vocatam,  ante  et  retro,  subtus  et  supra,  prout 
ibi  iacet,  vice  et  nomine  dictorum  suonnn  dominorum  abbatis  et  con- 
ventus predictorum  donavit  et  remisit  vt  neiabilibus  et  relifnosiä  viris 
domiois  Pilgerino  de  Dracbeuveltz,  abbati  et  conventui  monasterii 
Sybergensis,  ordinis  predicti,  Coloniensis  dyocesis,  ita  quod  abbas  et 
oonventos  monasterii  Sybergensis  predieti  dictaa  hereditates,  prent 
iaoent  et  superh»  spei^ce  deelaraator,  inze  obtinebnnt  et  divertere 
poleront,  qno  velnerint,  salvo  censa  lierefitario  in  domo  et  araa  retro 
Sita  iuxta  predictam  domnm  alias  Heynsberg,  nunc  vero  Draobenvetti, 
et  cuilibet  suo  iure. 

Datum  anno  domini  1395,  mensis  febnuurii  die  13. 

Am  dem  Scfardiuboch  Ainbich  veterk  portae. 

^r.  214. 

Bar  Xaler  loluuuMa  Vlatfois  ftberllast  eiaeii  gewiiaan  AauUna  ein 
Haas»  ein  andenB  dem  Weber  lehan  von  Mnflndeif  gegen  eine 

Mfinfta.  —  ISW»  S.  Min. 

Notum  Sit,  quod  Johannes  dictus  Platvois,  pictor,  et  Goitghinis, 
eiuä  iixor,  unam  domum  de  duabus  domibus  »itis  ex  opposito  domus 
Kudilscbecghen  iuxta  puteum  in  deyffgassin  cum  area  sua.  prout  iacet, 
iUam  videlicet  Teraoa  novnm  fomm,  donsfernnt  et  remiseront  Amelio, 
filio  Heoiiei  de  Wedeshem,  et  Stine,  eins  nxori  legitime,  bereditario 
inie  obtinendi  et  qnoeunqne  volnerint  divertendi  pro  norem  maiob  et 
sei  solidis  CSolonieuris  pagamenti  denariorum  oommnniter  coneatinm 
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beradüarii  eeosoii  «amt  inantea  singnlis  annis  posolTeDdiB  pro  medu  im 
parte  in  teto  mefei  Bemigii  epiacopi  et  pro  leeidiia  media  parte  in 
ÜHto  pasche,  ant  infra  qinndeiiam  poat  quemlibet  dietomm  terannoram 
immediate  sequentem,  sine  oaptione.  Qaod  ei  neglectom  fiierit  aliquo 
dktonim  tenmnoram,  ^am  qaocunquo  anno  fuerit,  extunc  predicta 
domiia  cum  sna  area,  prout  iacet,  ad  prefatos  .Tohannem  et  Goitghinem 
revertetur  iure  obtinendi  et  qnociinqiie  voiaerint  diverfceudi,  salvia  pri- 
mariis  censibus  et  cuilibet  iure  siiu.  • 
Actum  anuo  doiuini  1395,  die  3.  martii. 

Notom  Sit,  qnod  predicti  ooniages  Johannea  dietus  Flatmia  et 
GoügfainiB  flioa  uxor  unam  dmaum,  videlioet  leridoam  predictarom 
duamm  domorum  illam  versus  portam  Grecorum,  prout  incet,  cum 
sna  area,  ante  et  retro,  subtus  et  supra,  donaveruut  et  remisorunt 
Johanni  de  Muffondorp,  textori  linei,  et  Metildi,  eius  uxori,  hereditario 
iure  obtioendi  et  quocunque  voluerint  divertendi  pro  Septem  marcis  et 
sex  solidis  denariorum  Coloniensis  pagamenti  oommoniter  conrentinm 
handitarii  eensns,  enmne  inantea  Bingolis  annis  persohendis  pio  media 
parte  in  feste  sancti  Bemigii  episeopi  et  pro  fssidaa  media  parte  in 
feeto  pasdM,  ant  inlks  qnindenam  poit  quemlibet  dietorum  tenninorum 
immediate  seqnenton,  sine  eapüone.  Qvod  n  neglectom  ftierit  aliquo 
eorundem  terminonim,  etiam  quocnnque  anno  fuerit,  extunc  ipsa 
domus  predicta,  prout  iacet,  cum  sua  area  ad  ipsos  Jobannera  et 
Goitgbinem  revertetur  iure  obtinendi  et  divertendi  quocunque  voluerint, 
salvia  primariis  censibus  et  eorum  cuilibet  iure  suo. 

Actum  anno  domini  1395,  die  3.  martii. 

Aus  dem  Schreiiwbacb  apostoloruin  Graucuin  forum. 

Nr.  »& 

Lanroii  Afin  und  sehn  Oenossen  ver1»flrgeii  sieh  daftr,  data  die 
Stadt  Köln,  im  Falle  sie  wegen  der  dem  Johann  Jamparde  von 
Hatselt  in  Köln  mit  Beschlag  belegten  1100  Mark  in  Ansprach 
genommen  werden  sollte,  soliadlos  gehalten  werde.  —  1896,  3.  X&n. 

Wir  Laoimiti  Avyn,  dais  Johaos  Enmire,  hroider,  burgne  m 
latäkk,  Lambrecht  van  der  Spessmwen,  Johan  Ddphjneir,  Bejoart 
Fkdtri,  bugere  m  Disnant,  Johan  Beadflwyns,  Gisstet  Bnsschart  ind 

Gelys  Necker,  bürgen  su  Sintroden,  Gerart  van  H(  vnsbcrrj  lud  Heyn- 
rieh Wysman,  boigore  so  Coelne,  doin  Inmt  allen  laden,  also  as  die 
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1396  ereame,  wyse  herren  burf^erraeystero,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat 
Coelue  ou  ijö  ledte  in  der  zweyuogeu,  die  tuschen  unsme  lievea 
gnedigvii  iMnmi  dflm  Imssdiof  ind  der  stad  ind  gemeynen  Umd» 
van  LiqF^fhe  op  eyne  syde  ind  den  vurgenanten  hären  ind  yne  stst 
Tin  (Mda  op  die  andero  lyde  gvmist  is,  eyme  borgen  van  Hasritt 
mjt  namen  Johanne  Jamparde  eylffhnndert  mark  Coeltz  payementz 
byanen  ynre  etat  van  Goalne  gakummert  ind  geaneatiert  hadden,  wilche 

•  somme  geltz  sy  nu  uns  bürgeren  van  Luytghe,  van  Dienant  ind  van 
Syntruden  vurgenant  umb  gesynnens  wille  der  stat  van  Luytt^he  oyver- 
gelevert  haent.  Darumb  so  bekennen  wir  oeverniit/.  desen  brief,  dat 
wir  senientligeu  ind  sunderlingen  iud  mallich  van  uns  vur  all  darvur 
gdoift  hain  ind  gut  syn  willen  ind  uns  vttrbunden  haen,  den  vurge- 
naatm  herren  ind  yrre  etat  van  Godne  tnasehen  difc  ind  Tiortanen 
dagB  na  paaaehen  nn  nyeat  so  koymande  van  der  etat  in  dem  ganMfnen 
lande  van  Lnytghe  eynen  brieff  10  biangen,  besiegelt  myt  ingeetgslen 
der  steede  Lnytghe,  Hoye,  Dienant,  Tnngheren  ind  S3'ntmden,  SO  wat 
anspraichen,  kroidtz,  schaden  off  coeste  der  stat  of  den  bürgeren  van 
Coelne  sementlichen  of  sunderlinghen  van  der  steede  off  bürgere  weigen 
van  Hassilt  in  eynger  wys  geschiege  of  wedervoire  van  des  vurge- 
nanten geltz  weigen,  of  wat  sich  davan  roeren  moichte,  dat  die  stat 
ind  gemeyoe  lant  van  Luytghe  sy  davan  gentzligen  untheven  ind 
lomaiU  sohadelost  halden  seilen.  Ind  weer*t  saiehe,  dat  whr  yn  des 
tiriefli  bymien  dessr  vargsnanten  tji  nyek  entevarden  in  der  wya,  as 
vnnehreven  iS|  so  geloyvsn  wir  yn  in  gnden  tmwm  die  wgeuuilen 
eflffhnndert  mark  unvertzougentligen  bynnen  derselver  zyt  wadff  SO 
leveren  ind  zo  hantreicken  ind  yn  darzo  behait  ind  verbonden  so  syn« 

■  sy  zo  untheyven  ind  schadeloss  zo  haMen  van  alre  anspraichon.  kroide, 
schaden  ind  coo.ste,  die  die  stat  ind  bürgere  van  Hassilt  in  eynger 
wys  der  steede  ind  bürgeren  van  Coelne  darimib  gedain  hedden  bis  up 
die  zyt,  dat  wir  yn  die  eylfhundert  mark  weder  gelevert  haven,  doch 
also  dat  die  soyne  ind  scheidunge,  die  nu  so  leete  tneedien  unsme 
guedigen  holen  dsm  bwscheff  ind  vort  der  stal  ind  gemeynen  lande 
van  Luytghe  19  ^yne  syde  ind  den  vnigsnanten  heuen  ind  der  steede 
van  Coelne  die  andm  ayde  geaunehk  wofdea  ia»  dat  die  in  yne 
maoht  syn  ind  blyven  soilen,  alle  argelist  ind  gererde  in  desen  dinghen 
ns^escheiden.  Ind  deser  dingbe  zu  Urkunde  ind  getzuyge  der  warheit 
80  hain  wir  Laurent/  Auyn  ind  Johan  Delphynoir  nnse  myrckingesegele 
ind  wir  Qerard  van  Heynaberg  ind  Henrich  Wysman  vurschreven  unsc 
ingesegele  vur  uns  an  desen  brief  gehangen.  Ind  wir  Clays  -lohans 
Krauwe  broider,  Lambrecht  van  der  Spessruwen,  K^ynart  Paytri, 
Johan  Bendewyns,  Qyaelbreeht  Blieschart  ind  Gelis  Neclwr,  nmb  dat 


Digitized  by  Google 


wir  iip  clese  zyt  unse  sieijele  nyet  by  uns  enhan,  so  han  wir  scnient-  139i 
liehen  ind  inallich  van  uns  vur  all  gebeiden  Hruyn  iiid  Hcynrich 
Jungen,  geltroidere  up  Hasenportzen,  bürgere  zo  Coelne,  dat  sy  vre 
siegele  zu  getzuyghe  der  warheit  vor  uns  an  dmen  brief  gehangen 
htiDt,  dM  wir  Bruyn  ind  Heynrieb  gebroidera  TnnchreTen  bekennen, 
dat  dat  wair  is. 

Datum  anno  domiid  mileflimo  tncentesiino  nonageaimo  qninto, 
feria  qnarta  post  dondnieam  in? ocavit 

Nach  dem  Ori|tiiift1  im  Stadtaidiir.   Di«  aedM  Siegel  wbgMUm.  In  dono: 

dat  ilyi-  l)iirL;>  if  van  Lnyt'^c,  van  l)y<'iiaiit  im!  van  'li'n  amleron  Steden  liyynne 
genant  geloitft  haint  ayiien  breyff  vau  dem  buachoff  van  [«uytge  ind  den  atedvn 
bmegelt  zo  «enden. 


Nr.  Sil 

Heiiuieli  de  Qan  (vom  Hirtie)  und  idne  Mutter  verpfUnden  ihre 
Bilfte  dee  Bofoe  Xansebenbezg  ftr  614  Qoldgnldfln.  —  ISSft,  A.  Wba. 

Notnin  sit,  (luod  HeiiricUH,  filius  ({uondani  doinini  Henrici  de  Orvu, 
et  Sophia,  eius  uxur,  cuiu  uonäeusu  Drude,  niatriä  eiuädetn  Heurici, 
Proprietäten!  eomm  medietatia  enrie  vocate  Bayseebenbergh  ac  vinee, 
tene  et  domerom  ae  onminm  attbeoHarom  et  pertinentianim  ad 
enriam  inredictam,  prent  iaomt,  titnlo  ingnorie,  qnod  wetncbate  did- 
tur,  posuerunt  atque  obligavorunt  domino  Hilgero  Quattermart,  militi, 
domino  Johanni  Oeverstolty.  de  Efferen,  scabino  Coloniensi,  Engilberto 
Hirtzelin  et  Hcnrico  de  Starckonborgli  pro  quingentis  quatuordeoini 
tloronis  aureis  boni  anri  et  insti  'gravis  ponderis,  pro  quibus  ipsi  se  pro 
predicto  Henrico,  dum  captivatiis  tiiit,  alias  erga  dominum  Ottoncm  de 
Wachendorp,  militem,  et  llenricum  de  Gertzen  obligaverunt,  perdolveudis 
eiedem  infra  Une  et  feetnm  sanoti  Martini  episcopi  nnne  pioiimo 
fntomm  ad  qninque  anaos,  videlioet  qnolibet  eorundem  annonnn  in 
fiseto  aancti  Martim  pradieti  octnaginta  sex  florenoe  anreoe  floienomni 
eorundem,  qaousque  dicta  summa  integralis  514  florenonim  integra- 
Kter  sit  persolota.  Quod  si  neglectum  fuerit  aliquo  dictorum  termi- 
nomm  qnoounque  anno  fiiorit,  extnnc  pre<licta  luTt'ditas,  prout  iacet 
et  superius  spcoilit  atiir.  ud  profatos  dominos  Hilgerum  et  Johannoiii  ac 
Kngilbertum  et  Henricuni  divolvetur  atque  cedet  libere  et  soluto,  iure 
obtioendi  et  quocuoque  voluerint  divertendi,  salvo  cuilibet  iure  suo 
aibl  competente. 

Datum  anno  domini  1395,  die  qubito  martiL 

VL  'Jl 
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1805  Et  Bdaidiiiii,  qnod  anno  domini  1898  infi«  oetavas  aaiidii  Bamigii 
^iacopi  ÜDgflbartas  Hirtzelin  et  Henricns  de  StarkBobergh  reoognove- 
nint  coram  nobis,  quod  ipai  a  dicta  o1»ligatione  a  se  facta  pro  dicto 

Henrico  de  Oervo  ad  manus  dictoruni  Ottonis  et  Hcnrici  de  Oertzen 
fuerunt  et  sunt  bene  liberati  et  soluti,  ita  qu(Kl  ipsa  liereditas  [»redicta 
et  ipsf  Henricus  de  Ccrvo  ab  ol)li<,'atiotie  ac  captione  pitnlictia  cousi- 
iniliter  erunt  et  suut  liUsrati,  et  quod  ipsa  obligatio  quoad  ipsos 
Engüb^rbmi  et  Bonnenni  de  Staifcenbergh  exnnnc  perpetno  cassa  erit 
atqne  anlla. 

Ans  dem  übnr  Vadunmiiorum,  quod  WctaduUi  dicitur. 

Nr.  S17. 

Oottfried  Oryn  lässt  sich  anwäldigen  an  das  ihm  durch  den  Tod 
seines  Sohnes  anerfallene  Eigenthum.  —  1395,  5.  Mäis. 

Notom  Bit,  qood  Qod^:idiis  Qrya  Mmiw  compaxens  in  indieio  aeen- 
lari  aaaeti  Qaeonia,  sient  aeablm  dieti  iudicü  nobis  ofBciatia  snnt 

protestati,  fecit  se  immitti  tamqnam  ex  obitu  quondam  Franconis,  sni 
filii  legitimi,  sibi  cessani  ad  onani  pueripartem  de  tribus  pueripartibus 
in  hereditatibus   et  censibus  hereditariis    infriiäcriptis:    iupriniiä  in 
iina  domo  sita  in  vico  Frisonum  in  ordonc  \\  alengassen  versus  cam- 
pum;  item  in  medietate  sex  marcarum  denarioruni  Colouienüi.s  paga- 
menti  pro  tempore  solutionis  communiter  curreutia  hereditarii  censuä, 
quo  aolTuntor  de  quodam  horreo,  tito  in  Watengasaeo,  et  de  parva 
area  adiaoente,  prent  iaeent  inxta  aream  Qobelini  Kuttke;  item  in  me- 
dietate quinqne  manamm  dicti  pagamentii  et  duomm  pollonun  here- 
ditarii oensus,  qui  aolTontur  de  una  area,  dta  in  vico  Gallicoram, 
prout  iacet  in  longitadine  et  latitudine  inter  pomeriura  domini  .Johannis 
Scherflgin,  et  de  horreo,  quod  Berta  Keisers  possidet;  item  in  medie- 
tate quatuor  domorum  de  decem  domibus  sub  uno  tecto  situatis  apud 
tres  domos  sitas  in  ordone  apud  portam  Frisonum  versus  portam 
Honoris,  illarum  videlicet  quatuor  versus  portam  Honoris;  item  in  aei 
manaionibin  >iye  domibna  sab  doolnia  te<Äis  sitis,  quarom  trea  iaeent 
in  platea  Frisonum  in  ordone  Walengaaaeo,  aeüieet  in  oidoae  Teiaoa 
monaaterimn  aanete  Cläre  et  aUe  tree  mansiones  littiate  ntn»  in  eodem 
Tico  Walengassen  versus  plateam  Honoris,  com  aniversis  attinentüs  et 
pertinentiis  suis,  prout  iaeent  ante  et  retro,  subtus  et  auperius,  et  cum 
orrco  l  -./'  !  in  vico  VValengassen  versus  dictam  portam  II unoris;  item  in 
tribus  domibus,  aituatis  sub  uno  tecto  in  ordone  apud  portam  Fri* 
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sonum;  item  et  in  uno  florono  auroo  l>oni  iiuri  ot  iusti  j^ravin  ponderis  1396 
vol  (Htruni  valore  in  paganiento  cuinniuniter  curreute,  et  duobus  bouis 
pullis  bereditarii  census,  qui  annuatim  solvuatur  in  domo,  que  sita  est 
vpnA  pktoani,  et  est  antiqoa  domos  cum  ena  parte  aiee,  prout  iaoent 
et  in  fidio  pveeedenti  darina  continetnr;  item  in  qdnqoe  murois  et  aex 
soIidiB  denarioram  pagamenti  Golomeoaia  tempore  aolationia  eommoniter 
correntis  ceneoa  hereditarii  annuatim  solvi  daUti  da  domo  et  eiua 
area  vocata  nioniclislius,  situ  in  platea  Frisonum  ex  opposito  curie 
ilomini  .lohaimis  Hsirdcviist  niilitis,  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus 
et  superius;  et  (jnia  sequebatur,  sicut  de  iure  debuit,  iu  inint>  coiitra- 
(licente,  fueruut  sibi  dicte  immissiones  stabiles  iudicate,  et  dictavit 
aententia  aealnnonim  ipanm  eiae  aaaeiibendnm,  ita  qaod  ipae  Qode- 
fUdna  iiefatam  pueriparlmn,  qne  est  teitia  para  in  hereditatibaB  et 
eenaibna  heraditariia  pndiotia,  pieat  anperina  apedficantvr,  ion  obtineie 
et  divertere  peterit,  qnoonnqne  volnerit,  aalfo  nnieniqne  iuie  aoo. 

Actum  et  datam  anno  domini  18d5,  die  qninta  menaia  martiL 

Am  dem  Sdireinibach  Chriitofiliori  FHcmr-  et  WalM^gw«.' 

Nr.  tl^ 

Sdureinieintragimg  besttglich  des  Haute«  zum  KlttppeL  —  1396, 

a  Xän. 

Notam  Sit,  qood  Henrico  fiUo  qaondam  domini  Heniiei  de  Gerro, 
aUak  de  Lantzkronen,  redditoarii  dfitatia  Coioniensis,  ex  morte  sei 

patris  predicti  cessit  domus  appelata  zonie  Kinppel,  sitnata  np  der 
hoenportzen  iuxta  donium  zome  Scberfgin.  in  superiori  parte  eiusdem 
domus  et  ab  alia  parte  iuxta  domimi  zorae  Juetgin  ex  opposito  iuxta 
dpmum  appellatam  Urevensteyn,  prout  iacet  ante  et  retro,  subtus  et 
anpra,  in  parodun  aancti  M«tini  ntnata,  ita  qnod  ipae  Henricna  onm 
SopUa,  Qxore  ana  legitima,  dietam  domnm  inre  obtinebunt  et  divertere 
poterant,  qao  Tolncrint,  aalTO  tarnen  Dnide^  nori  legitime  qnondam 
domini  Henrici  de  Gern  predicti,  matri  ipeius  Henrici,  usufhietn  ano 
in  eadem  domo  habenda,  et  etiam  aalvo  eeoaui  hereditario  iure  sno. 

Datum  anno  domini  1300  nonageiimo  qninto  fierin  qointa  poat 
dominicam  reminiäoere. 

Notnm  nt,  qaod  Drada,  ralieta  qwmdam  domini  Henrid  de  Gern, 
alias  de  Lantskionen,  leddituaiii  dvitatia  Cdonienais,  donavit  et  ramint 
Henrioo  de  Oenro,  aliaa  de  Lantzkronen,  ano  filio  et  Sophie,  aue  oxori 
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■  ia96  legitime,  suuin  usufriictum  flomiLs,  iii»p(^llala  zonie  Kliip|M'l,  situata  iip 
der  haeiiportzcn  iuxia  (loiuiun  /ome  Sclu'rfgin,  in  3iij)eri9ri  parle  eiusciein 
domus  et  ab  aliu  parte  iuxta  domum  Kome  Juetgin  et  ex  oppooito  iuxta 
donram  appellatam  Gievwistcyo,  pront  iaoet  ante  et  refaro,  eulitiiB  et 
snpra,  in  parodiis  eaneti  Htrtiiii  sitiiata,  its  quod  ipri  oonlagee  dietam 
dommn  inte  obtmelHiiit  et  di?ertere  potenuit,  que  Tolnerint,  sbIto 
eensiii  haiedttario  iura  sno. 

Datum  anno  domini  1300  non^esimo  quinto,  feria  quinta  post 
domioicani  feminiscero. 

« 

Notum  sit,  quod  Henricus  de  Cervo,  alia^  de  Lantzkronen,  et  .Sophia, 
eius  uior  legitima,  eorom  domum  appellatam  zome  Klappel,  sitnatam 
np  der  hoenportzen  iuxta  donram  aome  SeherQ^in,  in  superiori  parte 
doadem  domua  et  «ab  alia  parte  iuxta  domnm  aome  Jnelgia  et  ex 
oppoaito  ioxta  donram  appeliatam  Ovmnatqrnt  pv^ntt  iacet  ante  et 
retro,  subtas  et  snpra,  in  parocbia  saoeti  Martini  sitnata,  dominiB 
Hilgero  de  Stessa,  militi,  Johanni  de  Efferen,  scabino  Coloniensi,  Engil- 
berto  Hirtzelin  et  Henrico  de  Starkenberg  titulo  pigiioris,  quod  wetz- 
schatz  dicitur,  posuerunt  et  obligaverunt  tamquam  pro  quingentis  et 
quatuordecim  tiorenis  Kenensibus  boni  auri  et  ponderis  gravioris  vel 
eorum  valorem  in  alio  bouo  pagameuto  Coloniensi  tempore  solutionis 
oommnniter  Cokwie  ennente  ipsia  dominia  Hilgaro,  Johanni,  Engilberto 
et  Henrioo  poraolTendani  tenninis  infrascriptu,  fidelioet  oetnaginta 
aex  flonnos  vel  eonmi  Taloiem,  nt  eet  pnMniptmn,  in  teto  beaU 
Martini  proxime  nunc  fiituro,  et  tunc  nlterius  quolibet  anno  immediate 
aolieaqaente  in  festo  beati  Martini  octui^inta  sex  floienos  et  in  ultimo 
anno  solutionis  predicti  octimfrinta  duos  florenos,  donec  predicta  summa 
quingentorum  et  quatuordecim  florenorum  totaliter  fuerit  persoluta, 
tali  tarnen  conditione,  si  solutio  alicjuo  dictoruin  terminorum  fuerit 
neglecta,  extuuc  dicta  domuä,  prout  supra  speciücatur,  dominis  Hilgero, 
Johamii,  Eugilberto  et  Henrioo  eedet  ime  obtinendo  et  quo  volneriait 
divertendo,  aalvo  tarnen  eensni  henditario  iure  ano«  Pietena  acindiini^ 
qood  dida  Henrieoa  et  Sophia  eoomgea  eenanm  henditaiimn  de  dleta 
domo  aolvi  eompetentem  üüa,  qnihoa  oompetit,  sniB  anb  expenais  semper 
com  aeita  diotorum  dominorom  Hilgen,  .Tohannia,  Ai^Iberti  et  Henrici 
qoindena  ante  exspirationem  cuiuslibet  terminorum,  quibus  solvi  com- 
petit,  precavent  et  persolvent;  quod  si  neglexerint  aliquo  terminorum 
cuiuscunque  sit  anni  infra  torminum  solutionis  predictorum  (juingon- 
torum  et  quatuordecim  llortMiorutn,  extiinc  «licta  domus,  prout  su^verius 
siH'cificalur,  prcdictis  doniiuis  Hilgen»,  .loliaiini,  Engilberto  et  Henrico 
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eedrt  et  devolvetur  iure  obtinendo  et  quo  voluerint  divertendo,  salvo  1396 
oensiii  hereditario  ioie  siio. 

Datum  uuio  domini  IdOO  Donagonmo-  qninto,  feria  qninta  post 
dombdflBiD  nminiagan. 

AuB  dem  äclireiu&bucii  Ürigicko  pUtea  jouleudinoruio. 


Nr.  »9. 

Gerhard  von  Alpen  verwandelt  die  6000  Onlden,  welche  ihm  die 
Stadt  Köln  schuldet,  in  eine  städtische  Jahrrente  zu  Gunsten  seiner 
Frau  Catharina  von  der  Dick.  —  Alpen,  1395,  26,  Mftri. 

Knut  sy  allen  Indeo,  dye  disBeo  breif  Bleut  ind  hoorent  leiBen,  dat 
ich  her  Qhwart,  hem  tot  Alphem,  have  gemaket  dy  seisdosent  rynsehe 
gidden,  dye  mir  dye  ötat  van  Coelne  sehnldich  sint,  miner  elicher  ' 
hnysvrouwen  Catherinen  van  der  Dicka,  vrouwe  toi  Alphem,  to  einre 
,  lyftucht,  ind  wat  daraft'  konipt,  dyewyle  dat  dye  stat  van  Coelne  dat 
ghelt  vnrscbreven  ondfrliovct.  Weir  oucb,  dat  dye  stat  vursclirf'vt'n 
dat  houflguet  van  den  {,'lielde  voerschreven  betailden,  dat  ghdt  van 
houftguede  soulde  min  huysvrouwe  voerschreven  beieigen  na  rade  mynre 
braedere  unde  soulde  dar  eir  lyftucht  aen  beeitten  ongehiudert.  Unde 
wan  myn  buysvfonwe  nett  lao|^  enis,  so  sal  dat  Tnndmven  gbdt 
off  gbnei  wedflffTaUeD  an  myne  rechte  erren,  ind  h^ren  nm  u  ind 
bit  n  bnigenneiskeTe  ind  rait  der  stat  van  Ooelne  Tanehieven,  dat  ir 
myne  huysvrouwe  hieynne  gebalden  ind  behelplich  syt,  wan  ich  nieht 
enworo.  Ind  hain  des-  to  orkunde  myn  ingesegel  an  deeen  openen 
brieff  gehancgen,  ind  hain  vort  gebeiden  den  greven  van  Muersae.  herre 
to  Bare,  niynen  Heven  swager,  ind  Wevnmar  van  Heyden  den  alden, 
dat  sy  ir  segeile  mede  an  desen  brieff  gehancgen  haven  to  eyneni 
raeirre  getbuge.  Ind  wir  greve  van  Muersse,  hcrre  to  Bare,  ijid 
Wynmar  van  Heyden  kennen,  dat  wir  onse  segele  an  deaen  bridT  ge- 
hancgen haven  nmb  beiden  wille  hern  Genrts  vnndirefsn. 

Gegheven  tot  Alphem  in  den  iaien  onsses  henen,  dny  num  sehreiff 
diisent  dmhondert  vyffindnuyntadi,  des  nnaten  fi7daghe8  na  halffiuten. 


Nach  dem  Origtnul  im  Stadtarchiv.  Die  drei  Üiegel  siemUGh  gut  erludteu. 
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Nr.  SM.* 

Die  AnllflKte  ron  St  Kartm  geben  Beteheid  beMi^liA  bnUokir 
Aflndanrngm  am  Haue  WolUack  in  der  Beeheirguie.  —  VSM, 

8.  Apiil. 

1895  Id  gy  kunt,  dat  Conrait  van  Uandenroyde  comen  ys  ind  gesan  be- 
gdieiti  tttsebm.  ym»  lud  den  heimn  van  senke  Hertjn  es  van  deym 
hindenfcen  gadoem  des  hnys  zome  Wobadn,  geldgen  in  der  beeher- 
gaaeen,  ind  van  deym  bnwe^  den  dey  keinen  ?itnehievan  nnden  an 
*dey  balken  des  gadoenis  hadden  doen  machen  iml  iialen.  Da  wy^üteii 
unse  herren  vur  bescheit,  naedeym  dye  heirren  kanten,  dal  dve  balkeu 
Coenraed  vurschreven  zogohoirten,  dat  sy  tlon  Itiiw  daran  f^omacht  iiid 
genailt  affdoen  ind  dye  balken  ruynien  seulden.  dey  beirren  van  seilte 
Mertyn  vurschreven  eukundeu  dan  gewysen  lye<,'onde  oft'  leyvende,  dat 
des  20  reichte  neit  ayn  ensoulde.  AIsu  is  Conrait  vurschreven  rieht- 
ligen  nagevoUgt  ind  dey  vunehieven  heiiran  van  eente  Mertyn  dat 
beseliat  ndt  enwedenpfaedien,  daromb  so  wart  Goniait  vondmven 
dat  beecbeit  mit  ordel  stede  gewyst,  also  dat  man  yem  dat  nrknnden 
ind  eoliiynen  eonlde. 

Datnm  anno  domini  1395,  mensis  aprilia  die  seeonda. 

Atm  dm  Bdmiaabadi  llartiiii  GeDomlii. 


Der  in  Sachen   des  Dentschordens  snbdepotirte  Kichter  Bertram, 
Deobant  von  St  Georg,  erklärt,  dais  Hermann  Birklyn  seine  Yer- 
piiehtnng  lar  Zahlung  einet  Baaee  an  das  Dentiobordenshaas  auer< 
kanat  habe.  —  KUn,  ISH^  7.  ^riL 

Bertramus,  decanns  ecciesie  aaneti  Geoigü  Coloniensis,  index  seu 
conservator  iurinm,  privileglorum  necnon  rerum  et  bonorum  ad  reli- 
giosos  niagistriini  et  fratres  hospitalis  beate  Marie  Teuthonicorum 
Jerosüloiuitan(»nini  s]itH'tantiuni  a  reverendo  in  Christo  patre  et  doniino 
Wernhero  Trevirensi  archiepidcopo,  iudico  seu  conservatore  predictoruni, 
una  cum  nonnullis  in  ^  parte  cum  clausula,  quatenus  voa  vel  duo 
ant  onus  veatnim  per  tos  aliam  een  alios  a  sede  apostolica  deputato 
snbdepntatiu:  Noraint  nniverai  onmibusqQe  et  singulis  prssentia  visnris 
seu  andituris  pieeentibiie  iUnceecat,  qnod  anno  domini  miUesimo 
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ireeentüBsimo  oonagosimo  quinto,  mensis  aprilis  die  septima,  hora  ves- 
peramm  vel  quii  in  mei  tesfciDmqiiA  inflnacriptorum  presentia  oonsti- 
takos  kononbilis  et  disoretos  vir  Hemuuiiiiis  d«  ffirokilyii,  dvis  Ctüo- 
nieoffls,  eontam  est  et  reoognorit  se  teneri  et  obHgaftnm  esBe  ex 

causa  debile  et  detente  penaionis  venerabilibmi  efe  religiosis  \\na  com- 
niendatori  et  fratribus  dicti  hospitalis  domiis  sancte  Catharine  Colo- 
niensis  deceni  et  octo  niarcas  Coloniensi:*  pagaraenti  et  duodecira 
capones  cora^ietentis  valoris,  quas  et  quos  ipse  rccoj^noscens  prefatis 
commendatori  et  fratribus  dicte  donius  et  ad  eorum  inanus  religioso 
viro  domino  et  fratri  Henrico  de  Uembergb')  dicti  hodpitalis  et  dicte 
domnfl  radditnario  aea  oensaario  UndAin  pnaenti  ima  cum  expenns  pie- 
sentiiiiii  de  iure  compekoitilnis  solfera  promiBit  infira  hine  et  ÜBetuin 
itats?ifcatifl  beati  JobamdB  iNfliile  pnndme  Mumm  aiiie  dob. 

Acta  sunt  hec  in  domo  habitatioittS  ooetre  Colonie  consuete,  sub 
anno,  mense,  die  et  bora,  quibus  snpia,  presentibus  discretis  viris 
domino  et  fratre  Henrico  predicto  et  Petro  clerico  commendatoribiis 
doiims  predicte  et  quam  pliiribus  aliis  fidedigais  testibus  in  premissiii 
et  ad  preraissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Nach  dem  ürigiuai  im  Stadtarchiv.  Dm  Siegel  abgefallen. 

Nr*  tSBi 

Tkyi  von  Aspelslo,  genannt  von  Boestorp,  Bohliesst  Stthne  anter 
Terbebalt  mit  der  Stadt  Köln  nnd  verspricht  gegen  Zahlung  von 
200  Onlden  deren  Mann  su  werden.  —  138Ö,  2L  Mai 

Ich  Tiqrs  von  AspeMo,  gemiit  Tan  BoeBtoip,  dnn  famt  aDot  Inden 
ind  bekennen  vor  micli,  nqfne  enren  ind  alle  myne  heuere,  dat  kb 
mit  den  eibfBnt  wjeen  benni  boigernieystenn,  raide  ind  anderen 

bnrgem  der  stat  van  Colne  ind  alln  yren  helpeien  .ind  Vf  wederomb 
mit  mir  geslicht,  gesclieiden  ind  gutligen  gesoynt  syn  van  allen  ?achen, 
dye  ich  zo  yn  ind  sy  zo  mir  van  vurtziden  bis  up  dosen  iiudigen  dacb 
datuni  dis  briefs  zo  vorderen  gehat  han,  in  deser  wys,  dat  die  vurge- 
nanten  lierren  Heynrioh  vau  Groynecge,  den  ich  gevangen  han  ind 
den  ich  yn  in  Ire  hant  gesät  han,  zo  rechte  vur  nnse  vriint  ge- 
italt  hatten  ind  vnr  deneelven  nneen  vranden  ich  an  hdUgen  swoir, 
dat  Mdi  np  eynnn  viydaeh  nawr  Godna  leydt  ind  des  attentaigs  daran 
denaelm  Heynmb  Tyenck  ind  njtk  ee  weder  in  Colne  enqnam,  dan 

■)  Des  Wort  ia  dar  Headeefarift  venriidit. 


^8  

lauo  des  u^eäteu  dyuäiaigs  darua,  iud  dal  iüü  ouub  up  die  z^t  ir  uuthalden 
dyener  nyet  enwtB,  iud  dinnali  is  mir  dendTe  man  mit  reieliie  so- 
gewyst,  also  dat  mir  dye  Torgenante  Imrraii  den  man  wader  in  myiie 
liant  aetaen  ind  doen  geLoyren  aolen,  nu  dea  diiden  aondaga  na  pynxaÄeii 

nyest  koempst  in  alle  der  maissen,  as  ich  yn  usser  mynre  hant  in  yre 
hant  satte,  ind  deyde  geloyven  ind  solen  mir  den  ouch  laissen  volgcn 
usser  irre  stat  ungehindert  van  yn  of  van  ycnian  anders,    Mcr  were 
Sache,   dal  de  vurschreven  Heynrich  den  vurgenanten  herren  nyet  en- 
liielde  noih  inenquenie,   of  mir  den  ouch  in  inyne  hant  nyel  ensett<;n 
noch  euliessen  volgeii,  of  ouch  dat  he  atlivich  wurde,  in  der  wys, 
as  vmaabnven  ia,  ao  aolen  sy  mir  of  iiiynen  enran,  of  ich  nyel ')  en- 
were,  vur  yn  achuldioli  syn  so  gevan  vierhondert  ind  sm^entaidi  gülden, 
off  dry  mute  ind  vier  aehillinge  vor  yeeUigen  golden,  dea  andern 
nyesten  dages  na  dem  vurschreven  sondage  Tolgende,  id  enwere  das 
aadie,  dat  he  nyet  gehalden  noch  inkomen  enkonde  vur  goibgewalt 
as  van  suychden,  dye  kuntlicli  were,  so  ensolen  sy  doch  mir  noch 
niynen  erven  vur  yn  geyn  gell  geven,  dewyl  ho  also  in  der  goitfr 
gewalt  ind  suychden  were,  as  vurschreven  is,  ind  dai  allit  uyn  eyng« 
argeliät.  Yort  is  gevurwert,  dat  ich  au  Diederich  vanGuyldie  eichteu- 
halven  guld^  ind  an  Gerartz  wyve  vanme  Byael  vier  gnlden  vordern 
mach,  want  idi  die  an  yn  noch  ataen  haven  Tan  myna  krieeba  weigen. 
Oneh  mach  ich  vordifn  aidgan  eeeetaidi  gülden,  darvnr  mir  des 
brawers  wyf  van  Merheym  gesprochen  hait,  damyt  sy  Ire  knechte 
weder  mich  ussborgde.  Vort  solen  alle  anderen  gevangen  ind  ungegeven 
gelt  zomail  los  ind  (|\vyt  syn.    Vort  is  mit  gedadingt,  dat  myr  die 
vurgenaiite  lierrt-n  ghevcn  soU-u  /.wcyhündort  swair  gülden  of  ir  wert 
darvur,  as  vursclireven  is,  u\>  den  niaendach  na  dem  vurschreven  son- 
dage alrenyest  volgende.  lud  daromh  sal  ich  dcrselven  herron  ind  yrre 
etat  ind  bürgere  van  Colne  ouch  deeselven  dages  lossleydieh  man 
werden  myn  kven  lanek,  nnmmenne  weder  sj  ao  doen,  ind  dat  nl 
ich  yn  vnrsicheren  ind  na  zen  heilgen  aweyren  ind  yn  daiap  mynen 
offenen  brief  gheven  mit  myme  ind  eüst^get  mymre  vmnde  aegelen  an 
geange  zubesegilt  in  der  bester  formen,  dat  man  den  machen  madit 
sonder  argelist.    Ind  des  lian  icli  zo  urkondo  myn  ingesegel  vur  an 
desen  brief  gehangen,  ind  hain  vort  gebeyden  zo  merre  getzuge  den 
erbaren,  vromen  herren  hern  Scheyvard  van  Meroide,  herren  zo  iiemors- 
bach,  iud  lüyiiard  van  Aspoltzhoyven,  dal  sy  ire  ingesegele  oucli  an 
deeen  brief  gehangen  hant,  want  qr  dit  alaua  hant  helpen  dadiugcn, 


*)  njflt  fditt  in  der  Handtehrift. 
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dal  wir  Schoyvaid  \au  M^'ioiiie  iiid  lto)üai-d  vaa  AüpelUbuyvuu  vur-  13Uö 
schreven  Uikeuucu,  dat  id  wair  is. 

Datum  anuo  domini  milleflimo  faracentenmo  nonagosimo  quinto, 
enatmo  aseemioiiifl  dominiM. 

Nach  dem  Original  im  äudurcliiv.  Da«  äiogol  <  de«  Ueiiiliard  von  AapeMo 
ie«t  U  KoSufe  b  Anf  IMbw.  lo.dono:  tSojnbrayff  Tyt  van  AipaUu  geoMl 
TM  Bowloriie. 

Nr.  m 

Oerhard  Wegedistel  verspricht,  innerhalb  eines  Vierte^ahres  den  Adolf 
von  Wolkenburg  zum  Zweikampfe  zu  zwingen,  und  erklärt  sich  über 
die  von  der  Stadt  dbemommeuen  LeiitnAgexi.  —  1396,  ö.  Juni. 

Ich  Gerui  Weygediatel  dun  kmit  allen  luden,  alao  u  udi  Aylve 

van  Wulkenburg  genügen  ind  yem  ueheilieit  affgewonnen  hain,  ind 
hee  mir  doch  des  gevt>ncknisse  leont,  wyewaile  ich  yeui  darurab  ge-  . 
schreven  hain,  so  bekennen  ich  overniitz  desea  brief,  (l;it  ich  deinselven 
Aylffe  darunib  vort  scbryven  ind  yu  d^r  eien  scbuldigen  iod  dem 
volgen  ind  vortvaren  »al,  as  sieb  dat  /er  ereu  wart  beyscht,  ind  oft' 
dese  äuchen  zo  kampc  wart  trectVen  otV  geburden  zu  comen,  dat  ich 
dan  mit  demaelven  Aylife  kempen  sal.  Ind  sali  ouch  de^e  machen  bynnen 
deu)  yersten  viecdol  iain  na  data  die  luiefii  nyest  volgende  unver- 
taoegentligen  volenden  ind  velbreDgen.  Ind  danunb  haini  mir  dye 
erber,  wyae  hennn  der  raÜ  ler  syt  der  etat  van  Golne  van  yeeUiger 
wecbeii  dat  vu^^enante  virddl  iairs  uss  vur  royne  cost  zo  haven  virde- 
balve  marke  yrre  siede  payenientx  veniebt  ind  hezailt,  davan  ich  ey 
los  ind  quyt  scheiden,  sonder  yet  rae  van  yn  naraails  umb  desor  sachcn 
wille  zo  vorderen  ofl"  zo  lieysschen,  ind  solen  mir  vort  bynnen  deseni 
vinlel  iairs  viirgenant  -ebryveloyn  ind  boi<lloyn,  de  sich  dart/o  {^e- 
woenligen  heysobt,  qwyten  ind  bezaleu,  wilger  brieve  noch  boyden  ich 
nyt  doen  schriven  noch  enwecb  schicken  ensal,  id  ensy  mit  willen  ind 
urloyTe  deigheenre,  dye  unae  herren  vanme  raide  bi  deae  saeben 
eebidkmi  Oneh  solen  ay  vor  bynnen  deser  vnrsehreven  qrt  eynen 
berren  werven,  den  ay  vermögen,  aa  verre  dea  noit  baa,  de  mieb 
xo  dem  kampe  beschirme,  as  sich  dat  heyscht,  ind  solen  mich  ouch 
yre  souldencregesellen  bynnen  descr  zyt  laisscn  voeren  ind  mit  mir 
ryden  zu  Bunne,  zu  dorn  Mroolp  off  zn  Zoyntze,  off  itli's  iip  dor  st«edc 
eynche  van  dosor  vursclin'\en  Sachen  weytjen  zo  doen  bedde.  Ind  were 
ouch,  dat  dese  saclien  bynnen  dcsem  vurscbreven  virdel  iairs  nyet  zo 
ende  enquemen  ind  ich  mich  doch  daymie  also  bewyüt  hedde,  dat  die 


Digitized  by  Google 


380 


f)  vurf,'<'nuiilt'ii  lierren  Wuclik'.  dat  sy  (lest-  yaclien  vort  van  mir  gceiidt 
liaveu  wüulden,  ao  mögen       mich  dartzo  vorlan  uothalden,  olT  By 
wüleiit,  ind  dit  Sil  ao  yn  stayn  ind  nj«t  an  mir.  Ind  wa  «y  onch 
duchte,  dat  ieh  dano  nyet  miläe  eawere,  df  mynn  ouoli  nyvt  langer 
10  den  vursehreven  Sachen  halden  enwealdaii,  so  mögen  sy  mir  dose 
Sachen  npsagen  ind  midi  varen  layssen,  id  sy  bynnen  deifliii  virdal 
iairs  off  oucli  «larbuyssen.   Ind  daramb  noch  umb  gheynre  anderre 
Sachen  wille,  dy  sidi  vur  off  na  in  oyncher  wy:<  in  dosen  Sachen 
crfjhaen  moechtc,  in  wÜLforley  wys  dat  «nicli  were,  ensolcn  mir  dy  viir- 
genante  Herren  in  geyne  wys  schiildich  noch  verbünden  syn  yet  nie  zo 
gheyveu  oü  daromb  zo  doen,  noch  ich  cnsal  daromb  namailä  geyureley 
ampnld»  nodi  vordenn^.  barai  Booh  kwen  an  dye  vargoBSiitoB 
herren,  yrre  etat  noch  bürgern  van  Colne,  ind  solen  des  aonder  alreley 
tandt  ind  nadadinge  van  mir  ind  abemallige  vao  mynen  wogen  syn 
ind  bliven  zo  ewigen  dagen.  Ind  ich  hain  damp  ind  veit  np  alle  an- 
spraiche  ind  vorderonge,  dye  ich  zo  yn  eynge  wys  han  off  haven 
moechte  van  vurtziden  bis  np  desen  dach  data  dis  briefs,  hiterli^en 
ind  zomail  vur  mich  ind  alle  myne  erven  ind  alle  dyghene,  die  dat 
van  inynen  weisen  antreft'en  mach,  np  die  vurgenantcn  lierren,  yre  stat 
ind  bürgere  van  Colne  vertzegen  ind  vertzien  mit  desem  brieve,  sunder 
a^gdist  AHa  deae  vanehrsTen  saeben  ind  pnnte  han  ich  den  vurge- 
nanton  henen  geloyft  ind  bqgrilliBn  by  dem  eyde,  den  loh  yn  gedaeB 
han,  ao  volvoenn  ind  vasto  ind  ttade  zo  halden  ind  damder  nyet  so 
doen  noch  laisaen  geBcbien  oevermits  mich  selver  off  yeman  anders 
van  mynen  weigen.  Ind  des  ban  ich  zo  urkond  myn  ingeeegel  vor  an 
desen  brief  gehangen,  ind  bain  vort  gebeyden  zo  merre  getziige  Johan 
van  Nyvenheyra,  dat  he  syn  ingesetrcl  «lucli  an  desen  brief  gehangen 
hait,  dat  ich  .Tohaii  van  Nyvenheni  bL'kiiniien,  dat  id  wair  is. 

Datum  uuuo  doniini  millesimo  trecentesimo  oonagesimo  quinto, 
aabbato  post  ftstum  penthecostes. 

Nach  dem  ürigiiial  iiu  ."SudUircliiv.  Die  beiden  äiegel  gut  «rhaitcii.  In 
dono:  Iton  «jm  bqfff  Ttn  Qemid  Wflgedktd-ind  Aelve  via  WolkflDlNiif  m  ▼an 
Kampwoiiden  eto.  Dm  Siagal  Geiaid'i  Migt  in  Fdd«  einen  Spamn  und  drei 
Dtateln. 

i\n  tu, 

IHa  Witwe  des  Halen  Jakob  tob  IHlsdorf  vsrkaofl  au  Sotb  dio 
ihr  geharendo  BUfle  tinia  Btaaei.  —  1890,  lt.  JnlL 

Nofcam  aiti  qnia  Stirn  reliota  qnondam  Jaoobl  da  lAeatorp,  piekMia, 
«ompanna  in  indieio  rieot  dominna  Bvoraidaa  Haidomt  aaidor  et 
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Jobaaaeü  de  Cubino,  scabiui  Coloiiienses,  nubis  officiatis  sunt  pro-  1395 
tasten,  obtinuit,  aieiifc  de  iiue  debnit,  quod  ipsa  pre  nMMsitate  cor- 
poris efc  omniiim  debitomm  saonim  com  dicto  quondam  suo  mirito 
oonfanMtonun,  ffuSbas  giavate  essefc,  obtiiMre  non  posBit,  nisi  opporteiit 
eam  fendere,  medistetom  onins  domos  de  dnabos  domibus  sitis  iuxta 
domnm  ad  Leonem  venös  noTam  forum  contigno  dicte  donuii  ad 
Leonem,  prout  iacot.  cum  sua  area,  ante  et  retro,  subtus  et  siiptTiii.-*, 
fnitque  hoc  imtifiiatuni  per  doininoH  vicecoraiteni  et  scabinos  pueris 
sais  et  proximioribus  eorundeni.  i\\n  sibi  iieceHsaria  corporia  et  onera 
debitoruni  suorutn  miniatrare  et  solvere  voluerint,  dictavit  sententia 
■eabinonim,  quod  ipsa  dietam  hereditotem  bene  vendere  possit  et  eoipotia 
oeeeBsaria  inde  redpen  «tque  eolfeie  debite  eontniete  uitediete,  et 
■i  temen  aliqnod  ei  dieta  yenditione  ipnas  bereditafo  sapaifiMrit,  de 
hoc  ipaa  Stina  mmm  deaaiiiiiD  ei  ein  pneri  predioti  doos  deoarios 
habebunt. 

Actum  anno  domini  1395,  die  12.  mensis  iulü. 
Aus  dem  Sdmiiiibaeh  Petii  djppeonuD.  . 

Nr.  M» 

Der  Maler  Hermann  von  Wesel  solienkt  seine  ganze  Habe  dem 
Eberhard  Oyr  von  Covelihoven.  —  1396,  16.  Jnll 

Notum  Sit,  qaod  Hermamras  Hinrici  de  Weealia,  pictor,  vigoim 
parationis  et  oidiiiationis  inter  ipsum  et  Jattam,  quondam  uiorem, 

farto  nmnia  siia  mobilia  et  immobilia  donavit  et  reraisit  Evcrardo  Oyr 
de  Covoltzliuven,  scaüno  Colonieusi,  ita  quod  idem  Everardiis  dicta 
bona  mobilia  et  immobilia  iui'e  obtinebit  et  divertere  poterit,  quo 
voluerit. 

Datum  anno  domini  1395,  mensis  Jnlii  die  16. 

Au»  dem  ScUreincbach  Petri  V»ulimouiorum. 

Nr.  ÜH, 

AatenVleieti  ven  Ait  «berltast  demSeimaan  vea  Geeh  iweiDiitlel 
dee  Hafte  des  Bnao  ven  BaideTaai>)  —  mÜ,  8.  Aagnii 

Notum  Sit,  quod  Anthonius  Vlegeti  de  Ast  et  Stina,  eiua  ujtor  legi- 
tüna,  eonim  dnas  tertias  partes,  quas  habent  in  curia,  domo  et  eine 


*)  Es  istdieMs  du  «pStar  nnter  dam  Namen  KhppvtM  bdurnnto  Honognt 
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1996  area  atque  orio  retro  «Uo  cum  atttnentib  suis  divenis,  ante  et  retro, 
sabtoB  et  soperiua  et  fuerant  qaondam  domiiii  Brnnoms  Hardevuit, 
militis,  piope  eartem  Sebvnlwigh  .ntoatis  inter  portam  Frisanii  et 
fortam  sancti  Genooia  venqs  portam  FriBonia,  donanramiijb  ei  nmifle- 

runt  domino  Hermanno  da  Goeh,  olim  sigilliiero  curie  Coloniensis,  ita 
quod  ipse  dominus  Hemuuums  prefaias  duas  terüas  partes  in  domo  et 
curia  necnon  orte  et  universis  suis  attinentiis,  prout  iacent  et  superius 
specitioantur,  lioreditario  iure  o1ttinel)it  ao  vortere  et  divei^tere  pot«rit, 
quotiunque  voluerit,  pro  centura  et  sexagiiila  florensis  aureis  boni  auri 
et  iuäti  gravis  ponderis  vel  eorum  valore  io  pagamento  Colonieusi  pro 
tempore  aolutioiiis  oommuniter  currente  bereditarU  cenaus  eamnuo  in 
antea  singnlia  amiia  ipaia  Anthonio  et  Stine,  coniugibus  predictis,  per- 
aolvendia  in  feato  rnUivitatu  Christi  ant  infra  qnatoor  aeptunaiiaa 
immediate  aequentea  aine  oaptioiie,  oom  tali  oonditümn»  ai  luw  anm 
aliquo  sive  termino  predicto  nogleetam  fuerit  in  parte  vel  in  toto,  quod 
extunc  ipse  due  tres  partes  hereditatis  predicte.  prout  iacet  et  superius 
specificatiir,  ad  ipsos  eosdem  Anthoniuni  et  Stinam  revertentur  atque 
cederent  lilKnc  et  solute  per  eos  iure  obtinendi  et  quocunque  volueriut 
divertendi,  salvo  censui  lieroditario  et  unicuique  iure  suo. 
Actum  anno  doraini  131>ö,  die  U.  mensis  augusti. 

Aiui  (lum  ticlireitiBbudi  Cbmtüpbori  Frioteu-  et  Waleugawic. 

Nr» 

Die  Stifter  St.  Severin,  St  Cimibert,  St  Andrea«,  St  Aposteln,  St 
Maria  ad  gradus  und  St  Georg  einigen  sich  mit  dem  Bathe  der 
Stadt  Köln  tkber  Zeit  and  Weise,  wann  und  wie  die  zn  Univeraitäts- 
Pr&benden  ernannten  Mitglieder  der  Universität  in  den  Gennss  der 
odt  diesen  Beneflcien  verbundenen  FitUdkte  kommen  sollen.  —  1396, 

IS.  Aagut 

Wir  dechen  ind  capittel  .der  gdktiohte  sent  Heven.- ne,  sent  Cuni- 
bcrtz,  sent  Andric,  sent  Apostelen,  sent  Marieng^reden  ind  sent 
.Toeris  hynnen  Colne  ind  wir  burgermeystere,  rait  ind  andere 
l)urgore  der  stat  van  Colne  dueii  kunt  allen  luden,  die  dcsi  n  l»rieff 
seien  sien  oft'  hueren  leesen,  dat  want  tusscbcn  uus  deeben  ind  capittel 
vurgenant  van  eynre  siden  ind  uns  den  burgermeysteren,  raide  ind 
andena  bürgern  der  vurgenaaten  stat  vaa  Colne  vaa  der  anderre  aidflo 
swyat  ind  zweyongen  uperBtanden  waren  ind  aich  erhaTon  badden  nmb 
des  wiUe,  dat  wir  burgermeystere,  rait  ind  andern  bugwe  voiganant 
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virtzogen  iiul  mcynten,  dat  oevermitz  die  gratie  ind  gnado,  die  imae  1395 
u:t'ystlif,'e  vader  Bonifatius  der  iiiiynde  paess  uns«  studio  /.o  iJoliie  gedaen 
hait,  dat  inuii  den  dootoreu  ind  meystorii  des  viirgenaoteu  unss  studioms, 
die  zo  eynger  proTenden  in  den  vurgeuaiiUia  gestichten  oerermitz  den 
footdr  ind  proviaoir  nr  zji  wm  atudfomB  TUgenant  geooim  ind 
gvooempt  worden  sink,  off  namails  mögen  werden,  nn  dem  den  fnrge- 
nnnten  doekoren  ind  meytteren  van  eyngen  der  Torgenenten  pio?enden 
venien,  lOgeHaieaen  ind  nntfimgen  weren,  /ur  stunt  Tmdite  ind  renke 
der  vurschreyen  provenden  gentzligen  ind  volcoemligen  geven  ind  hant- 
reiken  senldpn.  ind  wir  dechen  ind  capittel  darweder  sachten,  dat  man 
yn  des  na  ynneliald  der  vursclireven  gratien  in  geyne  wys  schuldich 
enwere,  mer  die  doctoir  ind  mey.stero,  die  also  zo  eynger  der  vurge- 
uauttiii  provenden  genoempt.  verdien  ind  zogelaissen  weren  na  den 
loe?eligen  ind  aldeo  gwroenden,  die  bielier  van  langen  zyden  gdiaUai 
rind,  ind  geeetie  der  mgenanken  kirchen  eeolden  fier  iair  na  eynander 
beyden,  ee  sy  xo  der  Tdoomenre  nplieyvoBgeD  der  Trachte  ind  renken 
der  Tnigenanten  provenden  ngelaiBsen  seuMen  werden;  dammb  so  be- 
kennen wir  beyde  partyeo  fugonant  olfoiberligen  ind  Orgien  oevermite 
desen  brief,  dat  wir  bwer  vnrgenanten  zwyst  ind  zweyongen  oevermitz 
unser  beyder  itartn  n  umide  oevercomen  ind  (nns  worden  sin  in  der 
wys,  as  heriia  gcschreven  volgt:  dat  is  zo  wissen,  dat  wir  burger- 
meystere,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  •  van  Colne  varschreven 
mögen  die  vnrgenanten  vier  iair  ind' die  vruchte  ind  rente  deraelver 
vier  iair  m  die  yrate  dockoir  ind  meysker,  die  so  eynger  der  vncgo- 
nanten  prorenden  in  yeeküger  der  geeklehAe  vnigenank  geooompt  sink 
ind  genoempt  mögen  werden,  affloeeen  rar  Imndnrk  ind  iweotoeh  goder 
rynkacber  golden  off  ir  werk  in  änderte  gelyoher  moenknn,  yaekfigen 
gnlden  vnr  zwenteich  wysspennynge  zo  reebenen,  der  eyn  nu  zer  zyt 
zwene  Schillinge  Coeltz  payementz  gilt,  ind  dan  sal  man  die  doctoir 
ind  meysterc  vurgenant  zer  stimt  zo  gentzliger  upboeringen  der  vruchte 
ind  renten  derselver  provenden  laissen  comen  gelycher  wys,  ort  hee  die 
vier  iair  gebeyt  hette.  Ind  were  ouch  sache,  dat  wir  burgermeyatere, 
laift  ind  andere  bürgere  vurgenank  die  vntgeoanken  fier  iair  ind  ire 
Trachte  ind  renke  nyek  afloeeen  enwoulden,  as  TDiMhreren  ie,  ao  aolen 
aadaa  die  Tugenanken  dockoir  ind  meystere  admMioh  ein  gewoende  Ind 
geeekae  Toraohrefen,  aa  der  Tier  iair  an  beiden  ind  der  vrochte  ind 
renken  derselver  vier  iair  van  der  pro\enden  zo  untbeiren,  gentiUchen 
ind  onverbruchlich  zo  halden.  Vortme  hain  wir  beyde  partyen  vurge- 
nant  oeverdra*;'  ti  ind  oevercomen,  dat  so  wanne  eynge  der  vnrgenanten 
provenden,  zo  der  eyn  doctoir  oi'  raeister  unss  studioms  genant,  versien 
ind  zogelaissen  were  off  wurde,  ind  zo  upboeringen  der  vruchte  ind 
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1395  reute  dersclver  provenden  coraen  were,  as  vurschreven  is,  leidich  wurde, 
iiid  wtiie  o*'verinitz  doit,  vrv  upt^evvonge,  o\\  kiiyt,  aftsetzonge,  otV  in 
ejugor  andürre  wya,  so  sal  de  ander  doctoir  oll  meyster,  der  v.o  der 
profendtti  gwoiren,  genaat«  versien  ind  xogdlaisseD  wirt,  zwey  ilir 
beyden  van  upboeriogen  der  Ynwhte  ind  nuten  deneWer  provenden, 
wfleke  swey  iair  wir  bargenneystet«,  nit  ind  andaie  bacgere  Tuige- 
nant  afloesen  mögen  vur  alenlge  eanme  gdts,  ae  dy^bene,  die  oever- 
mitz  eynen  kuyt  an  die  provende  des  gestichtz  coment,  vur  ißB  zwey 
iair  aflfzoloesen  zo  geven  plient,  (ioch  also,  dat  wir  Iwyvon  seosstzich 
ryntzscber  güldene  of  ir  wert  vurschreven  vur  die  vurschreven  zwey 
iair  nyet  schuldich  ensolen  sin  noch  endurften  betziileii,  oucli  mit  desem 
underächeide,  dat  wir  burgermeystere,  rait  ind  andere  bürgere  vurgeuani 
na  nname  willen  eyn  ran  den  vurgenauten  zweu  iairen  affloesen  mögen 
na  geboer,  ae  Toreebieven  is,  ind  dan  eo  aal  der  doefcoir  off  neiater, 
de  in  der  prorendea  genant,  geooiren,  fersien  ind  iQgelaia^  wem, 
dat  ander  iair  aebiddieh  ein  lo  bcydni,  dodi  behdteniea  in  den  vnigB- 
nanten  ponten  alle  änderet  reichtz  ind  gewoenden  der  Tarschreven 
kiffeben  van  geechenke  ind  anderre  sachen,  die  man  in  untfenckeniss 
eyna  nuwen  canoench«  zo  eynre  provenden  ind  zo  upboeringen  der 
vruchte  van  der  pruvenden  zo  goven  ind  zo  lietzalen  pliet,  dat  is  zo 
verstaen.  der  kirchen  zo  sent  Ciiiiibertz  in  untfenckeniss  der  provenden 
eyne  ame  wyns,  vort  in  zolaissongen,  vruchte  lad  reute  der  provenden 
ao  beeren  eyne  ame  wyns,  as  yecklige  ame  wyna  m  vmff  awabr 
gnlden  so  reobeMn,  vort  vnr  onameate  ind  cienit  der  kireben  vnr- 
aefarewn  eiebt  ewair  gnlden  lo  reebenen,  ind  den  oSvmannen  eynen 
ewairen  gddene;  vort  der  Urebeo  zo  Mariengieden  in  nntfencbeniea 
der  pfoveDden  xwa  amen  wyna,  vort  in  zohuBBongen,  vrodite  md  lei^ 
der  provenden  zo  beeren,  eyne  ame  wyns,  die  ame  wyns  vnr  vunff 
gnldene  zo  rechenen,  as  vurschreven  is,  vort  vur  Ornamente  ind  zierate 
der  kirchen  vurschrieven  zien  mark  Coeltz  payementz;  vort  vur  dat 
buscbdom  vunff  marke  desselven  payementz,  vort  den  oll'ermannen  eynen 
swaireD  gülden  ind  den  Chorälen  eyne  marke  payementz  vorsohreven; 
vort  der  kirdien  so  Mot  Joeria  in  nntftndwnin  der  provenden  gwa 
amen  wyns,  vort  in  xolaiasongen,  vmohte  ind  rente  zo  beeren  eyne 
ame  wyns,  die  ame  wyna  vnr  vnnff  gnlden  zo  reobenen,  aa  vursehreven 
is,  vort  vnr  omamento  ind  aieraid  der  vnnohreven  kireben  eyniniiU 
driesich  marcke  des  vurschreven  payementz,  vort  vnr  dat  bnsebdom 
vunff  marcke  payementz  vurschreven,  vort  den  offermannen  eyne  marcke 
payementz  vurschreven,  vort  den  Chorälen  seess  scliillinge  payementz 
vurschreven  ind  deme  durwoerter  eichtzien  Schillinge  payementz  vur- 
schreven; vort  der  kireben  zo  sent  Severyne  in  untfenckeniss  der  pro- 
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vendeo  iod  in  zolaissongen,  vruchte  ind  reute  der  proveuden  zo  boeren  139& 
aweyijiddruaich  virdeil  guetz  vvyns,  vort  vur  omamente  ind  zierait  der- 
«lf«r  Idrdieii  vier  swair  gülden  ind  den  offerluden  esynen  swairen 
goldene;  ?oit  der  Idrohen  10  sent  Apoeteloi  in  unkfenckenisB  der  pro- 
venden  diy  amen  wyne,  vorfc  in  nduasonge,  vrqehte  ind  rente  der 
IHTOvaiden  zo  boeren,  xwa  amen  iiyns,  die  ame  wyns  vur  vnnff  gülden 
zo  rechenen,  as  vurschreven  is,  vort  vur  omamente  ind  zierait  (l»«r 
vurschreven  kirclion  zien  marck  des  vinsclirevcn  payeiiit'ntz,  vorl  vur 
ilat  bnschdoin  secs  nuircke  payementz  vuiHcluevcii  inJ  den  (lurw.irtcn'ü 
eynen  swairen  gülden ;  vort  der  kircben  zo  sent  Andrie  in  untfcnckenias 
der  proveuden  eyne  ame  wyns,  vort  in  zolaissongen,  vruchte  ind  rente 
der  provenden  zo  beeren  earne  ame  wyns,  die  ame  10  reehenen,  as 
TOfaehreven  is,  vort  vor  onamenfee  ind  sIerate  der  vursehieven  Uicben 
seeas  sirair  gnlden  ind  den  offiDrluden  ind  awen  vicarien  vier  maieke  des 
vurschreven  payemMitz,  wilche  gesehene^  ind  ander  Sachen  vnrgenant 
wir  burgermeystere,  rait  ind  andere  bürgere  vnrgenant  betz^len  solen 
ind  geven  sonder  evnge  wedersitraiche.  Vortme  in  under  uns  partien 
vnrgenant  verdragen  ind  oevercomen,  dat  de  doctoir  ind  meystere  zcr 
zyt,  die  zo  den  provendi  ii  in  den  vurgenanten  gestiebten  oeVerniitz  die 
vurschreven  peesslige  gnade  genant,  gecoiren,  versien  ind  zogelaissen 
aint  off  worden,  wie  docke  oeivenmte  ixen  doit  dieselve  provenden  lei- 
difih  vraiden,  nyet  ensolen  ejnge  naiair  van  der  vmchte  ind  renten  ' 
denelver  provenden  haven  nodi  ire  erven,  yre  naooemlinge,  noch  yre 
trnwehendere  enaden  noch  enmogen  geyn  recht  daan  heysschen  noeh 
vorderen  in  geynewys.  Vort  is  oeverdragen,  dat  die  doctnjr  ind  meystere, 
die  zo  eynger  der  vurgenanten  provenden  genant,  t^^'coiron,  versien  ind 
zogehiissen  sint  off  wurden,  so  wanne  sy  zo  upboeringen  der  vrucbte 
ind  renten  der  provenden  volcoraeligen  comen  sint,  dat  sy  dan  ouch 
die  bürden  derselver  provenden  dragen,  doen  ind  lideo  solen  ind  sich 
haUen  ind  üden  ind  van  uns  deehene  ind  oapittd  voigenant  gdialden 
ind  gelodai-  irarden  in  ehoir,  oapittel  der  voigenanten  kirdien  ind 
andorswa,  as  andere  oaooenohe  die  so  npboeringen  der  vnicbte  ind 
rante  irre  provenden  oomen  rint,  ind  dar  emboyven  ensolen  wir  dechen 
ind  capittel  vurgenant  oevennitz  sy  nyet  besweert  werden.  Vort  is 
oeverdragen,  ofl'  eynich  van  uns  partyen  vurgenant  etzwat  van  dem 
stoul  van  Kome  in  achterdeil  deser  vurschreven  eyndreichtiufeit  vur 
data  dis  brifs  bebalden  hedde  off  noch  namails  behielte,  dat  dat  geyn- 
nley  mo^  noch  macht  haven  noch  behalden  ensal,  sonder  akekonne 
aig^üsi  Ind  deav  dinge  orkond  ind  gantMr  atoetgot  so  hau  wir 
dechen  ind  capittde  sent  Severyne,  sent  Cnniborts,  sent  Andrie,  sent 
Apostden,  sent  Uarieogreden  ind  sent  Joeris  viigenaat  jrveUieh  van 
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1896  uns  syns  capittels  inges^el,  ind  wir  burgenneystere,  rait  ind  andere 
bürgere  vargenant  QOBer  stede  inges^el  an  desm  Maf  docn  hangen. 

Datum  anno  domini  nillesinio  traoentenmo  nonagerimo  qninto, 
dnodedmo  die  mensis  aognati. 

NmIi  dem  Original  im  StadtareMv.    Die  Siegel  vldfiidi  verletzt 

Nr*  SlSk 

Constantin  von  Lyseiikirchen  bekennt,  von  Abel  von  Poppelsdorf, 
genannt  Hyndenvro.  18  Mark  Silbergeschirr  und  160  Oulden  leihweiAe 
erhalten  zu  haben.  —  1395,  13.  August 

leh  Goetyn  van  LjMiddrdien,  gieve  lo  AiTsbimih  bynnen  Codne, 

(loin  kiiiit  allon  luden  ind  bekennen  vur  mich  ind  myne  erven,  dat  ich 
schuMich  byii  Abelen  van  Puppelstorp  genant  Hyndenvro  eichtzien 
marke  ^jcwort  ailvors  an  silveren  schalen,  an  oytne  scheiiwer  ind  an 
pyiin*  silvtTt'n  kannen,  die  der  vun^enante  Abell   mir  giietlich  ind 
deuclvlichen  geleent  bait  ind  j;ehautreickt  zu  myme  willen,  ind  darzo 
hundert  gülden  ind  seystzich  gülden  gueder  swairre  gülden,  of  zwen- 
trieb  wyspeunynge  gereebent  tut  yecklicben  gnldm,  die  be  mir  ooch 
gerqrt  gdeent  bait  so  myme  nutae  ind  nrber,  ind  gdeyTcii  in  gnedeo 
trnwen  ind  in  eitaestat  vor  mich  ind  myne  erren  dem  forisenanten 
Ahden,  synen  erven  of  hebel&r  dis  briefs  mit  syrae  wiUen  die  vur- 
achreven  eichtzien  marcke  gemacht  silvers  ind  euch  die  summe  <,nildpn 
vuischreven  wedeiv.ogheven  ind  wale  zo  bezalen  bis  nu  zo  sent  Mertyns 
missen,  nyest  zo  körnende  na  datum  dis  brief?,  sunder  eynich  langer 
vertzoich.  Ind  vvere  sache,  dat  ich  des  nyet  endeden,  so  wat  coste  ind 
schaden  asdan  darumb  geflchegen,  id  were  zo  iueden  of  zo  kirsten  *) 
of  zo  Inmbaiden  off  anders  in  eyncher  wys,  alle  die  eoste  ind  schaden 
sali  idi  ind  myne  erren  dem  Tuinenanten  Abelen  ind  aynen  ervoi  be- 
flden  hid  npriebten  gelyeb  der  principailsebonlt,  snnder  irademgrde  ind 
des  zo  gdenren  synen  symplen  worden.  Ind  were  oneb  sacho,  dat  mir 
of  roynen'  erven  bemmb  gerichtlichen  zogesprochen  wurde,  id  were 
bynnen  off  bnyssen  Coelne,  geystlich  off  werentlich,  so  sali  ich  ind 
myne  erven  dem  vurgenanten  Abelen,  synen  erven  of  behelder  dis 
briefs  zor  stunt  antwerden  ind  bekennen  genoichzodoin  van  den  eichtzien 
marken  gemachte  süvers  ind  van  der  summen  gülden  vurschreveo,  as 
van  gastguede  ind  van  bdnnter  achoidt,  snndflr  wederrnde .  md  ayn 

*)  Die  Hmdsehrift  hat  Urehen. 
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arpelist.    Ind  dis  zo  Urkunde  di  r  wairiioit  so  liaen  ich  Costyn  van  i 
Lysenkirchen  vurgenant  myn  iogosogüll  vur  micU  ind  mjne  crveii  an 
descn  briclT  gehangen. 

Ditnm  anno  domini  nuBerimo  irecentesimo  nonagesimo  quinto, 
feria  Bnta  poet  bnti  Lanientii  nuurtiriB. 

Nadt  den  Origiiml  Im  StedtarddT.    Dm  Siegel  verietst  Die  Urkunde  kt 
kmuMdlirt 

Nr«  Stf  • 

Johann  von  Schammont,  Seinhard  von  Eutin,  Johann  Severin  nnd 
Bertram  von  Boverye  sühnen  sich  mit  dem  Orafen  Johann  von  8aya> 
Wittgenstein  und  dessen  Helfern.  —  1395»  14.  August 

Wir  Johftn  van  Schammont,  Kcynart  van  Eutyn,  Johan  Severyn, 
ritter,  ind  Bertram  van  Boverya  doin  kant  alfen  luden,  dai*)  want 
Lodowich  vaa  LMorp^  Diedeikh  vao  der  Seeldniiek,  Geiit  van  Bryncken 
ind  Hcynrich  van  Graeehaff  ind  yre  gesellen  uns  ind  onse  kneiehte ' 

varmails  nederpezougen,  gevangen,  nnse  have  genoymen  haint  ind  eyn 
deil  der  unser  alda  doyt  blovon  synt,  ind  uns  vort  in  des  eydclen 
iunckeren  Jolian  ^^'walt  van  Soviie,  des  {,rreven  van  Weetgenstcyn,  ind 
up  syn  slos  gevangen  gevoiit  huint,  ind  umb  dat  wir  dis  gevencknisse 
leydich  wardon,  so  hain  wir  darumb  die  eirbere  herren  burgermeistere, 
rait  ind  andere  bürgere  der  etat  van  Goelne  gebeiden  davan  vertach- 
brieffe  np  deee  Tondire? en  eacheo  ind  gesebichte,  bo  wie  sUk  die  er^ 
gangen  havent  ind  nns  gesehiet  synt«  n  gheven.  •  Ind  dammb  so  be- 
kennen wir  oevcrmitz  desen  brieff,  dat  die  vundneven  herren  ind  yre 
etat  van  Coelne  deyselve  vertzichbriefe  umb  unser  sunderlingon  beiden 
ind  begerden  wille  oevergegheven  haint  ind  geloyven  •  oucli  in  gudeu 
truwen  vur  uns,  unse  erven  ind  vur  unse  kneiehte  ind  alle  dyeghenc, 
dye  dat  in  eynger  wys  antreffen  mach,  were  Sache,  dat  dye  vurschreven 
herren,  yre  etat  off  bürgere  namayls  umb  deaer  vurschreven  sacbeu 
wiUe  ejiiehe  anspraiche  of  kmdt  ktegen,  dat  wir  yn  die  ter  stnnt  su 
yrre  manungen  afleggen  seilen  ind  ay  der  loa  ind  leydioh  machen, 
sonder  argeUst  Ind  dis  xn  Urkunde  hain  wir  nnse  ingesegde  an  desen 
bfleff  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoeuteaimo  nonagesimo  qninto^ 
vigilia  assumptionis  virginis  gloriose. 

Naeh  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Das  Siegel  gut  erhalten. 
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Nr.  2Sf. 

» 

flekiliuliTllMÜ  bartfUdi  dM  «nf  dam  Altenmarkt  galafMUB  ITiMW  * 
IDM  Xaban.  —  1S90^  16.  S^ptnibar. 

1390  Notinn  sit,  (jina  alias  Hermannus  iip  Vlaismart  contradixit  Wil- 
belmo  van  deym  Berge  et  Bele  eius  uxori  scriptiirutn  eisdem  coniagibus 
fofituD  tftmqaaiii  de  nna  medietake  nnias  quurt<3  partU  domu  voeate 
ad  Gonin,  site  in  antiqno  foro  inter  domiuD  ad  Speeoliim  et  domom 
ad  Honoram,  pront  iacefc  ante  et  lefcro,  snbtus  et  saperim,  foit  ambabos 
partibllS  piefixa  dies  comparendi  in  iudicio.  Et  quia  dictus  Wilheluuis 
aequebatur,  prout  domini  scabini  ColouioDses,  videlicet  Henricus  Hanl- 
vust,  miles,  et  Everardus  Gyr  de  Coveltzhocven,  nobis  offi(  iatis  sunt  pro- 
testati,  dedit  sententia  scabinorum,  quia  dictus  Horinanuus  uon  coin- 
paruit,  prout  de  iure  debuit  et  sibi  preliiuui  fuerat,  atque  dicto 
Wilhelmo  nullam  rosistentiam  fecerat,  quod  contradiciio  dicti  Hermanni 
debeat  esse  niUla,  et  leriptim  dicti  WAhelmi  stabiUs  et  finna  permi^ 
nere,  aalvo  in  dieta  domo  oeosui  hoeditario  ano  iure. 

Datnm  anno  domini  1895,  feria  qninta  post  eialtationis  saocte 
erncia* 

Au  dem  Schwimbach  S.  Brigid«  Granen. 


Nr.  ML 


Verschreibnng  einer  Leibrente  vom  Schölerthause  anf  dem  Stein- 
wege an  Goniten  der  Bela  Overstolz,  Nonne  zu  DUnwald.  —  139Ö, 

8L  Bepteaiber. 

Kunt  sy,  dat  Blitza,  elige  wylf  wilne  Richolfs  OyveratoltK,  und 
Engilrayt,  yre  doichter,  mit  willen  und  stedehalden  Costyns,  yrs  mans, 
as  yrre  yocklich  van  yn  an  syrae  halfscheyde  eyns  lialfscheytz  des 
huys,  •,'onant  Scholershuya,  gelegen  upme  Steynweige  untgain  deine 
huse  Sevenburgen  up  derae  orde  zorae  stoecke  wert,  dat  nu  is  eyne 
woynungo  vur  sich,  also  as  yd  lygt  vur,  achten,  uodeu  und  oyvfn, 
mit  aynre  hoyfstat,  gegeven  iud  erlalateD  haent  Beleo,  der  ToneUieren 
BUtaen  doichter,  nunnen  dea  ebyatera  some  üoenwalde,  aa  mallieli 
Tan  yn  vnnftenhalTen  galden,  goet  van  gonlde  nnd  swair  van  gewichte, 
olf  yr  wert  darvur  an  anderem  Coeltaem  payementc  zer  syt  der  betza- 
Inngen  gemeynlielien  lotüTende,  die  man  denelver  Bolen  na  dode  der 
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vnrschreven  Blitzen,  yrre  moeder,  asdan  vortan  a.i  lanjje,  sy  leyft,  1395 
und  nyet  langer,  iairs  geven  und  betzalen  sali,  as  lialfschoyt  der  nuyn 
gülden  7,0  kirsniisscn  ind  dat  ander  lialfscheyt  7.0  sent  .Johans  missen, 
as  he  geboiren  wart,  off  enbynneu  vier  wechon  na  eynie  yeclichme  der 
vnnchreyen  termyne  nyest  volgende  umbevangen.  Ind  den  erflichen 
zynsSf  den  man  gUt  van  dame  Tnisdueren  linyae  aalen  bedtien  dea 
vonohiaran  hnyw  geven  nnd  betnien  denglraenen,  den  he  gelxieri,  np, . 
yre  ooate,  boyvoi  die  vunchieven  noyn  golden  lyftucht  renten,  eidit 
d^e  vor  naigange  d«r  tennyne  darzo  geaat,  mit  wist  der  varschreven 
Belen,  nunnen  zome  Doynwalde,  mit  sulger  vurwerden,  ofl"  die  besitzer 
des  vurschroven  buyss  in  betzalingen  der  vurscbrevcn  nuyn  gülden 
lyftzuchterenten  und  ouch  in  deme  vurgenanten  erlliclien  zynse  in 
eyuchme  der  vurschreven  termyne  in  eynchme  iaire  in  alle  der  wyse« 
aa  voraohreven  aieyt,  in  leyvra  der  vunchxeTen  Belen  versumelich 
wonton,  dai  aadan  die  vnnclutevtti  ttnj  hal&cheyt  eyna  lialfteheits 
dea  hnyaa,  genant  Soholenhayaai  gelegen  npme  St^nireige  nntgain 
Sevenburgen,  up  deme  orde  zome  atocke  wert,  dat  nn  eyne  woynunge 
vnr  aieh  ia,  mit  tjm  hoyfstat,  so  wie  yd  lygt,  vur,  achten,  unden 
nnd  oyven  der  vurgenanten  Belen  ervallen  syn  solen,  mit  recbto  zo 
behalden  und  zo  wenden  und  zo  keren,  war  sy  wilt,  behalden  dem  erf- 
lichen zynse  an  deme  halfächcyt  des  buyss  Scholersbayss  und  deine  m 
vorgenanten  erfligen  zynse  syns  rechtz.  '  y 

Datum  anno  domini  1395,  feria  quarta  i>ost  exaltationia. 

Aus  dein  ächreiiutbuch  ät.  Martini  purta  Marlis. 

Nr*  m. 

Gonnd  von  Holtup  und  Engelbert  SneliB  IkberlaMen  dem  Juden 
Meaee  ngeallram  in  der  BttrgerhanMtraaae  nnd  Setengaaie.  — 

UM»  97.  Oetaber. 

Id  9j  knnt,  dat  Goynrayt  van  Holtorp  und  Süna,  elude,  ind  EngU- 
brecht  Hireelin  g(^even  ind  erlaiaaen  haent  Hoyasen,  deme  ineden,  ind 
Zaren,  ayme  wyve,  aa  maUidi  van  yn  ayn  halfteheit  dea  hnym  genant 
bheym  mit  ^ynre  hoyfrtat  nnd  geleigen  is  in  der  boigerhayaatniaaen 
nederwert  zo  dem  doyme  tnaMdmi  deme  huse,  genant  Hyaneganire,  an 
eyne  sydo  und  deme  huse,  genant  zo  Meylon,  an  die  andere  sydo 
mit  dorne  boyvo  achter  daan  gcleigen,  lynrecht  durch  bis  an 
die  muyre  der  bcslossenre  gaasen,  die  in  de  botengasso  us^geyt, 
mit  deme  wynkele  an  derselver  muren  achter  dem  vurschreven  huso 
Hyen^Qwe  gelegen,  da  eyne  heymlidie  kamer  np  ateyt,  aditen  nnd 

f 
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1395  vor,  onden  nnd  oyren,  wie  yd  da  gelegen  is,  mit  dem  zogange  so  deme 
putze,  die  toasehen  demmlven  hose  Islieni  ond  toBSchen  dem  liitse  ge- 
nant so  Stralen  steyt,  alao  dat  man  van  der  »ytmBraa  deseehen  huyss 
Tshcym,  da  der  pntz  an  steyt,  lynrecht  durch  dem  vursdhnTen  hose  so 

Stralen  nyet  naire  vairen  ensall,  ind  ouch  mallich  van  yn  syn  half- 
scheyt  dos  vurschreven  huyss,  dat  jrenant  is  Stralen,  mit  synrc  liof- 
stat,  in  (liT  bott'iipissen  an  Johans  Kuyfs  hna,  dat  Leychlingen  <,'eiuint 
LS,  mit  dt'r  hoyfstiit  daran  goleigen,  upwert  zo  den  mynreiibrocilercn 
wert,  bis  au  du  niuyre  der  beslossenre  gasson,  die  in  deaelve  boten- 
gasse  ussgeyt,  mit  «dem  spatium  bis  an  dat  fryt,  dat  an  tan  potee 
steit»  tmsciien  den  Toigeoaoten  swen  bnaen  bhem  und  Sfankn  lyn- 
recht  dnrefa,  ind  mit  deme  sogaoge  so  dem  Toiganaaten  putn,  irüch 
zoganck  zo  domo  putze  hynder  dem  hnze  Meylon  tu  deme  Tmge- 
nanten  hnie  Skalen  hynden  sogeyt,  also  dat  Moyssen  und  Zara  Yur- 
schreven  die  ^^lrgchreven  erven,  so  wie  die  vur  erkliert  stecnt,  mit 
alle  yren  zobehoeren  gentzlichen  ind  zomail  mit  rechte  bohalden  soleii 
und  wenden  und  kcren  inogen,  war  sy  willeut,  behalden  den  erfiigon 
zynsen  an  den  vurscbreven  erven  yrs  rechten.  Ind  sy  zo  wissen,  dat 
man  die  vurschreven  erfliche  zynse  gilt,  as  mit  uamen  vierundzwentzich 
gulden  van  Florencie,  goet  van  golde  ind  swair  van  geviehte,  van  dem 
hose  zo  laheym  iod  ooeh  swelf  gulden  van  Eloraida^  goet  van  gooUe 
ond  swair  van  gewichte,  van  dem  hose  so  Stralen,  as  dat  halftehqrt 
der  vurschreven  erfiicher  synse  so  sente  Martyns  ndasen  ind  dat  ander 
halischeit  zo  pynzsten,  off  enhynnen  vier  wechen  na  ejme  yeclichem 
termyne  nyest  vollende  unbevancren,  ind  so  wa  dat  versuympt  wurde 
in  oynchnie  iaire  up  eyn^^on  der  vurgenanten  termyne,  dat  asdan  die 
viiräcbreveu  enen  dar  vur  vry,  los  und  ledich  darvur  ervallen  syn 
solen. 

Datum  anno  domini  1395,  vigilia  Symonis  et  Jude  apostoloram. 

Am  dem  Schreinsbnch  Scabinonim  .Jndeorum. 

Nr.  233. 

Bhi  aotariellos  iBBtranMiit  flhsr  eine  f^pflogeno  ünteshaadhof  iwisAin 

dam  Qoiohworenen  dei  Herzogs  Wilhelm  von  Berg  und  den  Oe* 

schworenen  der  Stadt  Köln  zur  Beilegfnng  der  Zwistigkeiten,  welche 
bei  Qelegenheit  eines  BtindniBses  dieser  beiden  Parteien  ontstandea 

waren.  —  1396,  29.  Ootober. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  oinsdem  millesimo  tre- 
oenteeimo  nonagesimo  qointo,  indictione  qoarta,  mensis  oetobria  die 
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fieeiiiiia  Düna,  hon  eomplokoiü  vel  quasi,  pontifleitiu  aanetisBimi  in  1395 
Obntto  patans  et  donmii  nortri  donnni  Boni&tii  pape  noiii  amio  seito 

in  curia  Yeteris-montis*)  Cokmienfli  constitutis  in  mci  notarii  publiei 
ac  testium  infrascriptonini  presentia  strenuis,  honorabilibas  et  discrctis 
viris  dominis  Heinrico  de  Varesbech,  Wilhelmo  Stail  de  Houlst^Mn  ot 
Lodewico  de  liode,  railitibus,  in  terra  seii  dominio  ducatus  Monteusis, 
Coloniensis  diocesis,  residentibus,  ab  illustri  principe  domino  Wilhelmo 
de  Juliaco,  duce  Moutensi  dicte  diucusis,  ex  una  parte,  necnon  dominis 
Gonstantino  d«  LyaenkiiclMii,  milite,  WerneiD  de  Aqnadoeta,  aeabinie, 
et  Hathia  de  Speeolo,  vkeoomifte  ffo  tempore,  diibiie  Colonkoeibos, 
a  fenenbOUNii  viiie  domioie  magistris  dvimn,  oonanütaB  et  imheni- 
tate  eivinm  civitatis  Coloniensis  ex  altera,  in  arbitros  et  arbitratores 
seu  compromissarios  iuiatoa,  nt  dioebatur,  ad  audiendum,  sedandum, 
decidendum,  diffiniendum  seu  componendum,  in  iure  Tel  amicitia  omnos 
et  singulas  causas,  questiones,  rancorcs  ot  discordias  inter  ipsas  hin- 
cinde  partes  occasione  et  pretextu  cuiusilam  lige  seu  unionis  dudum 
per  et  iuter  easdem  partes  sub  certis  conditiouibus  et  modis  ordinate 
et  inite  Buotaiidia  emennras  depntatos  speoialiter  et  aaBumptos,  pro- 
dnctisque  per  antedictoB  dominoe  Ckmstantinnm  de  Lysenklreben,  Wer- 
nemm  de  Aqaaductn,  eealiiiios,  et  Mathiam  de  Speeolo,  fkeeomitem, 
cives  Cblonienses,  et  in  medium  exhibitis  nonnnllis  Iltens  apostolieis 
et  instrumentia  ad  causam  inter  ipsos  agitandam  facientibus  aliisqve 
scripturis  privatis  certos  articiilos  ad  causas  illic  tractandas,  ut  vido- 
batur,  contincntibus  et  copils  eorundeni,  iidoin  doniiui  Coiistantinus, 
Wernerus  et  Mathias,  cives,  profatos  domiiios  Heynrieum  de  Varesbech, 
Wilhelmum  Stail  de  Uoulsteyn  et  Lodewicum  de  Bode,  milites,  eonini 
coarbitroa,  nt  copiaa  bninamodi  reciperent  et  ad  ooUaäoDem  eamm  cum 
Hteria  et  aeriptmria  hniosmodi  originalibiia  fiwiendam  anaonttarait  et 
intendnent,  requiiebaat,  ad  qne  dicti  domini  Hdniieoa,  Wilhelmna  et 
Lodewicus,  militea,  illico  respendoites  dixenmt,  quod  ad  monitionon 
et  rcquisitioncm  pro  parte  civitatia  et  dvium  Colonieusinni  eb  fiictam 
et  ad  parondiini  nionitioiii  huiusmodi  illno  venissent  seqge  parates  re- 
presentarent  et  parati  foreut  ultra  facere  iuxta  formam  oblit,^ationis 
ipsoruni.  Cunifiue  iterato  a  dictis  dominis  civibus,  ut  copias  exhibitas 
reciperent  et  ad  auscultationem  ipsarum  se  diverterent,  fuissent  dili- 
geutius  requisiti,  respondoraot  ipsi  domini  Heinricna,  Wilhelmus  et 
Lodewiona,  milites,  ut  prius  viddicat  qnod  moniti  Temasent  luen  atqne 
foient  obligati,  eo  niehilominna  adinnoto,  qnod  non  dioeient  se  volle 
leo  etiam  noUe  lecipeie  seriptoiaa  et  oopiaa  antedietaa,  prent  etlam 


*  DieMT  Hof  lig  mf  der  JohannialnaM, 


 3^  

13W  nee  eas  eo  tone  noepenint.  Quibos  anditb  memamti  donuni  Gomtan- 

tinus,  Wernerus  et  Mathias,  cives,  bdo  efe  «»ndvioin  saonim  nomine 

de  hüs  et  aliis  premissis  oranibus,  presertim  de  respontione  [sk]  huius- 
modi  dictorum  dominorum  militiim  proUüstabantur  exprease,  reqaireateB 
per  me  notarium  fieri  desuptir  in  meliori  forma  instrumentum. 

Acta  sunt  liec  sub  anno  domini,  indictione,  mense,  die,  hora  et 
loco,  quibuä  supra,  proscntibus  ibidem  domino  Joliuune,  abbate  veteriä 
montiSf  Thoma  de  Lomer  et  Johanne  de  Hey  de,  decieb  Cdonieniia 
.  dkeesis,  teetibns  ad  prondssa  voeatis  apedalifar  et  n^gatis. 

Et  Jaoobue  van  der  Weaen  de  Syburg,  elericiis  Colenienefa 
diooene,  publUnu  apostoliea  et  imperiali  anotoiitatibiu  aaerie  notanoe, 
qnia  eupradictamm  literanun,  instrmnentonim  et  ecripturanim  exhibi- 
tioni,  requisitioni,  responsioni  et  aliis  premissis  interfui  eaque  sie  vidi 
et  audivi  fieri,  ideoque  hoc  preaens  publicum  instrumentum  exinde 
confcci,  quod  per  alium  tideluin,  nie  aliis  occujKito  negotiis,  scribi  feci 
Licquu  me  manu  mea  propria  subscripsi  et  signo  meo  solito  signavi 
TOeatas  et  requisitus  in  fidem  et  teatimoniura  omnium  premissorum. 

Nacli  (lein  Original  iui  ÖUulUuchiv.   Die  Siguote  des  NoUuni  Lsl  ciu  titeni. 

Nr.  m. 

Bfurlnuidang,  daH  dem  Gnutantift  ven  Ijikinhea  die  Btower  SiätMn- 
heCm  and  Txendenberg  aaariSrilin  ijad.  —  1890»  8.  Varember. 

1<1  sy  kont,  dat  ber  lleynricli  vanme  Cuessyu,  der  aide,  ind  Joban 
vannie  Cuessyn,  schefTenc  zo  Coelne,  uns  amptluden  geurkundt  baent, 
dat  in  gerichte  orscbcnen  is  Costyn,  Costyns  sun  wilne  vur  Lysen- 
kirchen  und  Elizabeth,  syns  eligen  wyfs,  noch  leyvende,  ind  hait  be- 
halden,  as.  he  Tan  xedit»  eonlde^  Ät  eme  anentofven  sy  van  dode 
wilne  Gostyna  syna  vader  TunehreTen,  ind  eme  oneh  so  rechter  dey- 
lingen,  die  he  mit  EUzabetfa,  eynie  moder,  angegangen  hait,  gevaUen 
sy  dat  huyas  genant  Baitaenhoyrm,  gelegen  nnder  swertgedomen  nnt- 
gain  der  Ueynxe  dMren  van  der  moentsen  dahinden,  alao  aa  (yd)') 
lyget  bynncn  svnon  vier  muyren,  mit  allen  synen  zobebocrcn,  zo  dome- 
sclven  buae  mit  rechte  geboerende,  ind  ouch  dat  hnys  ;:^o!Kiiit  Yreuden- 
berg,  gelegen  upnie  saltzmarto  up  deme  orde  der  enger  gassen,  genant 
arengasse,  alrenyest  deine  huse  zome  Sessel,  wikh  huyss  zo  Vreuden- 
berg  hait  und  hebelt  vunff  gadome  da  byneden,  ind  zwa  woynungen 

')  yd  feblt  in  der  Ukndtclurift 
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day  oyven  don  gedeinen  gelyche  lanck  iinder  cynie  dache  gelegen,  mit  1396 
alle  yren  zolwlioeren,  also  as  yd  gelegen  is  vur,  achten,  undeu  und 
oyven,  also  dat  die  vurschreven  Costyn  mit  Engilrade  syme  eUgen  wyve 
dÄt  TorsolireTen  huyss  so  BaiftiflnhoyTen,  gelegen  ander  swertgedomes, 
tmigaui  der  Idupan  ioena  van  dar  moentno  da  huden,  also  as  yd 
lygt  bynnen  synem  vier  mnren  mit  alle  eynen  zobdioeren  so  demeselven 
hase  mit  rechte  gehoerande;  ind  euch  dat  vurgenante  hos  genant, 
Vreadenbeig,  gelegen  npme  saltzmarte  up  deme  erde  der  enger  gassen, 
genant  arengasse,  alre  nyest  dem  hose  zome  Sessel,  wilch  liuyss 
Vrendenberir  liail  uiul  bolu-lt  vunff  gadome  da  hynedon  und  zwa  woy- 
Dungen  da  oyven  den  gadomen,  gelych  lanck  luulcr  cy nie  dache  gelegen, 
mit  alle  yren  zobehoeren,  also  as  yd  lygt  vur,  achten,  unden  und 
oyven,  mit  reohte  befaalden  aolen  rad  nendn  und  keren  mögen,  war 
gy  wiBent,  behalden  an  deme  hnse  so  Baitsenhoven  deme  leenherren, 
Tan  deme  yd  kompt,  syns  rechts,  also  as  die  briefe  ynhaldent,  oerop- 
nüti  denielm  leenherren  damp  gegeven,  ind  behalden  an  deonBelTen 
hue  BaHxenhoyven  den  lySkaehtigen  reuten  yn  rechten,  ind  behalden 
an  deme  huse  Yreodenberg  Tonehiefen  deme  ecfliohen  qrnse  syna  ^ 
rechtz. 

Datum  anno  ^domini  1300*nonagesimo  quinto,  in  octava  omniom 
sanciorum. 

Aas  dem  iSclurcimtbiich  ürigidae  religioaomiD. 


Nr.  m. 

Der  p^pstlieh«  Goainissar  Abt  Benodiet  beechelBigti  Ten  der  Stadt 
Ulli  als  den  der  pi^eUleheii  Kaaaer  soibUeadeii  Antheil  am  SM» 
Unu-AUaaa-Md  die  Chunme  von  4610Vs  nocin  edialtn  sa  haben.  — 
Kigdebnrg^  1195^  16.  Deeeaiber. 

Benedictuä  doi  gratia  abbas  raonasterii  sancti  Petri  de  I'recipiano 

et  comes,  apostolice  sedis  nuntius*)  et  comissarius  super  gratia  sanc- 

tissini  anni  inbilei  ColoniensiB  proxime  preteriti  necnon  fiructaum  et 

pTOfentaum  eamere  apoetolice  per  Alamaniam,  et  pieBertim  medietatis 

tspeuaram  et  oUatioiimB  in  dieta  gratia  inbilei  GoIomeDBia  ei  devo- 

tiene  ehiiitilldeliiini  oUatamm  et  awignalamm,  basQieas  et  eoeksias 

Orbis  tangentis  in  fUnicaa  earundem  basiUcamm  et  ecclesiamro  con- 

vertende,  eoUator  genenüs,  pront  in  literia  apoetolieia  inde  confectis 

• 

')  Dif  ÜMidscbrü't  hat  überall  nanctius. 


Digitized  by  Google 


344 


1306  pleniuä  contiiietur  et  est  oxpressum,  quanim  tenor  de  verbo  a<l  verhum 
sequitiir  et  est  talis:  Honifatius  cpiscopus,  servus  servoruni  dei,  dilectis 
filiis  Benedicto,  abbati  monastcrii  sancti  Pctri  de  Precipiano,  ordinis 
sancti  Bcnedicti  Terdonensis  diocesis,  et  Haitlmlonieo  de  Turchys,  civi 
Lucanensi  et  campsori  uostre  a^tostoUce  sedis  nuutiiü  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Dndom  nquidsm  ad  iatMm  vottvts  pnm 
dfleetoniiii  AHomm  msgiBfannram  dvium  et  eonrndniii  cintilis  GoUnuauis 
ex  oer^  cansie  »tionabiUlHU  pro  parte  ipeofom.iiolna  cxpwitaa  per 
nostrae  Uten»  indnUmiia,  iit  penoae  ntriDBqne  eexos  dtitatia  et 
diocesis  ac  provincie  Colonicnsis  et  parUam  per  tres  dielaa  folgarei 
ipsi  proviiu'ie  Coloniemi  circumstantinm,  nocnon  forenses,  nobilee, 
niiTcatorcs  et  alias  ibidem  casualiter  huiusmodi  concessionc  diiiante 
existentes  seu  venientes,  quo  certas  ecclesias  ipsiiis  civitatis  per  certmn 
dieruni  nunieruni  visitarent,  indul^cntiam,  quam  folicis  recordalionis 
UrbaDus  papa  VI.,  predecesaor  noster,  visitantibuä  beatorum  Petri  et 
Faoli  badUcae  ac  LatecaneDseni  et  eanete  Marie  maiorii  eeekiiaa  in 
anno  a  nativitate  domini  miUeBimo  traeenleeimo  nonageeimo  oonceedt, 
.  sie  tarnen  quod  labere  peiaonaU,  qnem  diete  peraooe  paeee  fuueent,  A 
ad  ipeam  mbem  dicto  anno  propterea  venissent,  in  alia  pietatie  .opaft 
per  eamm  oonfeaaorem  eomntato,  qnelUiM  ipsamm  peiaonanun  expenBaa, 
quas  earum  qodibct  in  itinere  ad  ipsam  urbem  veniendo  ac  in  ea 
morando  et  ad  propria  rediciulo  secundum  eamm  dcccntiam  facture, 
et  oblationes,  quas  basilicis  et  ecclesiis  urbis  predictis  donature  fuiasent, 
si  ad  illas  dicto  auno  accessissent,  duobus  clericis  tide  et  facultalilius 
ydoneis,  quorum  uuum  collector  Tel  succoUector  fructaum  et  proven- 
tanm  k  iUia  parübne  debitomm,  alteram  vero  piedicti-  magklri  et 
coneulee  ad  id  deputaient,  integre,  vel  pnmt  ipel  reoeptnes  eomm 
aibitrio  ordinarent,  tiadere  et  aeeignaie  teneientor.  Qnannn  quidem 
expomamm  et  oblationum  eeu  assignatanim  pro  eisdem  medietas  per 
dirtam  eollectorem  ant  succollectorem  ad  dictam  urbem  in  fabricaa 
basilirnnun  et  ecclesianim  urbis  predictarum  convcrtenda  transraittcretur, 
pront  in  nostris  inde  confectis  literis  plenius  continetur.  Volentes 
itaque  indempnitati  ipsarum  basilioarum  et  ecclesianim  urbis  super  boo 
salubriter  providere  ac  de  persouis  vestris  plenam  iu  domino  tiduoiam 
obiineotes,  quod  ea,  que  Tobis  comiserimiu,  curabitis  fideliter,  sollicite 
et  prudenter  eiereeri,  tob  reoeptene  et  eoUeetorea  totiu  pndiete  partie 
basilicae  et  eeeleriaa  orbie  piecUctaa  qnoinedidibet,  nt  piefertor,  eontin- 
genlae  anetoritate  apoetoliea  tenoie  {oeeentiiini  fiudmna,  eoMtitiiimiie  et 
etiam  deputamus,  vubis  et  vestrum  cuilibct  una  omn  predictis  duobus 
rcceptoribus  omnia  et  singula  orca  huiusmodi  expensarum  et  obkir- 
üoDom  reoeptionem  et  oxdinationeni  oportona  et  atilia  ädeadi,  geiendi. 
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ordiiuindi  t'xcrcendi  ac  ab  cisdcm  colloctMre  et  succollci  («»ic  dc  re-  13U& 
c^ittoribus  et  alii.s  quibuscunque,  qiiorum  iiitcrl'iK'rit,  de  rooL'[itis  vi  reoi- 
piendis  rationem  vobis  reddi  peteiidi  et  faciendi  ipsaraqiic  rationem 
audiendi,  examinandi,  impagDandi  et  concordandi,  approbandi  et  raü- 
flcaodi  ac  ipsam  partem  banUo»  et  eodeflias  vrbis  pndietas  qoomodo- 
Ubefc  tBngentem  tb  eiadein  peteodi,  exigeiMÜ  efe  icdpieiidi  ao  de  leoep- 
•  tione  eoa,  a  qnüniB  «a  noetro  el  badlkamm  et  eodennm  predictamm 
nomine  reoeperitis,  qiiitandi  penitus  et  libertandi,  Tibique,  abbas,  con- 
irq4ictores  quoslibet  et  rebelles  ac  in  premissis  quomodolibet  delinciuentes 
et  vos  inipodicntes.  exemptos  et  non  exemptos,  cuiusciinque  status, 
digiiitatis  aut  conditionis  existant,  etiam  si  pontificali  prefulgeiint  dig- 
nitate,  anctoritate  nostra  per  censiirara  ecclesiasticani  appellatioue  post- 
porita  compescondi,  invocato  ad  hoc  etiam,  si  opus  fuerit,  auxilio 
biadiii  secidariB,  non  obetsnta,  li  eiedem  oolleettni  aen  snoeolketori 
ant  iweptorilnis  vel  qmbiieTis  alüs  commnnitar  fd  diviaim  a  aede 
apoetolica  ait  indoltimi,  qnod  interdiei,  anapendi  ytA  eicttminimieari 
non  possint  per  literas  apostolicas  non  facientes  plenam  et  etproaeam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  plenani  et 
liberam  conccdimus  eadem  aiktoritate  tenore  prcsentiura  potestateni. 
Volumus  autem,  quod  de  omuibus,  que  exinde  receperitis,  quaternos 
per  notarium  publicum  confici  facialis,  ut  exinde  camere  apostoliwj 
nomine  basilicarum  et  ecdesiarum  predictarum  recipienti  debita  ratio 
feddi  poaait  Datum  Borne  apvd  aanotma  Ftotmm  deciino  kalendaa 
maii,  pootifieatiiB  noetri  anno  qninto.  Yigm  qnanim  Utemnim  npoato- 
lieamm  et  oontentomm  in  eiadein  nniTenia  et  eingnlia  pnaentea  noatraa 
fiteraa  inapectoris,  vianria,  lectoris  et  anditorb  aponte  et  libere  tu 
certa  nostra  aoiantia  lecognoscimQs  tenore  sub  presenti,  qnod  nos  Bene- 
dictus  abbas  nnacuni  Hartholoinon  Tiirchys  cive  Lticanensi,  fanii- 
liari  et  canipsore  doraini  nostri  papo,  olym  dura  vivcbat  bone  meinorie 
nostro  in  hac  parte  collega,  durante  dicta  gratia  iubilei  in  Colonia 
oxistentiä,  demum  et  post  rec<ftäum  uostrum  ciicumspectus  vir  Paulus 
de  Fagania  de  Lnca,  mercator  Goloniensii),  procnrator  noaker  logitimna, 
reoepimna,  nnmetavimos,  awkidimna  et  levavimna  a  nobüibna,  prüden- 
Ubna  et  dfonmapeetia  viiia  dominia  mhgiatria  eiTinm  et  eonsniibiia 
dicte  civitatis  Coloniensis  vice  et  nomine  aanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini,  domini  Bonifiitii,  divina  Providentia  pape  snpradicti,  et 
camere  apostolice  pro  medietate  omninm  et  singulorum  in  diclo  iubilen 
Colrmiensi  ox  oMationo  et  sat  riticioohristitidelium  nomine expensarum  et  ob- 
latioüum  in  quibuscuinjue  doni^.  miinoribus  et  monetis  assignatis  et  oblatis 
iiiita  formam  et  tcuorem  littcraium  apostolicaruui  super  dicta  gratia 
inbiki  emanatamm  ab  initio  dieli  inbiiei  naqne  ad  dtan  date  presen- 
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laOö  tiuui  taiii  ab  iiitrancis  (luara  extrancis  partibus,  videlicet  Frisie,  Lovaüio(?) 
et  aliis  quibuscunque  saccessive  quovisraodo  perceptis  pro  parteque 
basilicaruin  et  ecclesiarura  urbis  in  reedificationem,  reparatioiieui  et 
reformationem  earundem  per  dictum  dominum  noatrum  summum  ponti- 
ficem  legaliter  depatata:  quatnor  müia  wiiqgtiifcM  efc  dMem  eam 
medio  floieaos  Bynrnues  per  mamu  nobilioin  et  dnimispeefeoiaiii  Tiionim 
dominenim  Constantmi  de  Lyskarohni,  militie,  Henrioi  d»  j^^eeolo,  aliaff  • 
de  Kodemburg,  GobM  Bysedioff,  dvinm  dicte  civitatb  CSoIoniensis, 
eoUeefcorum  seu  receptomm  pecani&rum  dioti  iubilei,  de  condlio  dictorum 
magisironim  civiiim  et  consulum  doputatomm,  nobis  intc^raliter,  rea- 
liter et  cum  cflcctu  intt'rijollatim  solutos  et  pagatos  pecunia  inparata. 
De  quibus  quidem  quatuor  inilibus  sexingentis  et  tlecem  cum  medio 
Horcuis  aic,  ut  premiäsum  eät,  per  nos  numeratis  et  luvatis  ac  cum 
effecta  perceptis  nomine  dioti  domini  nostri  pape  et  camere  apostoliee 
ae  noefcro  necnon  noBbromm  soooeBBonim  a  tolali  ipao  ftwto  ei  hvias- 
modi  oneie  etiam  de  nlterioa  um  petendo  diotoa  magistzw  eiviniii  et 
coaaaks  seenoit  offieialee  et  administiatofea  qnoaübei  in  ofBeio  dkü 
iolHki  per  ipeoa  qnoTismodo  deputatoe  ao  ettam  ipsonim  beredes  et 
successores  omnesque  alios  et  singuloe,  quoram  interest  vel  intererit 
seu  interesse  potcrit  quomodolibet  in  futuris,  auetoritate  apostolica, 
qua  supra,  teiiore  presentium  sollempiiiter  quitamus,  abaolviinus  et 
libertamu3  ac  iK?rpetuis  temporibus  reddimus  quittos,  liberos  |>enitus, 
et  äoluloä,  reuuuiiauteü  eipresse  sponte  et  liberc  iu  hiis  omnibuä  et 
erngnUa  aupcadietia  omni  imia  canonici  et  civilis  auiilio  tarn  in  curia 
Bomana  quam  extra,  nominibos  qoiboa  aopia  nostronunque  Baooeesonun 
et  aMamm  peraonamm  anbmiBsanim  fei  injterpoaitamm  qoammeonqoe, 
que  contra  pnmiiaa  et  aliqnid  pmniaMmm  poaent  oUd  aen  ettam 
allogari.  In  qnomm  omnium  et  singolorum  eridena  testimonium  et 
rubur  hoc  presena  publicum  Privilegium  per  Ibrcum  notarium  nostrum 
inirascriptum  scribi  et  pubiicari  mandamnv  et  nostri  aigUli  appeasione 
iussimus  roboraii. 

Datum  et  actum  Magdeburg,  sub  anuo  a  nativitate  domini  nostri 
Jesn  Cbfistl  ndlkaimo  treoeatetimo  nonagesimo  quinto,  indictioue  tertia, 
16.  menaia  decembris,  pontUkatos  mmcitHwimi  in  Christo  patria  et 
domini  nostri  Bonifatii  pape  VL,  anno  septimo,  piesentibas  ibidem 
rererendo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Theoderieo  episeopo 
Bersiüwnsi  et  religioso  viro  fratre  Egidio  de  Praga,  ordinis  fratnun 
hcremitanim  aancti  Augustini,  pcnitentiario  curie  Romanae  ac  nobili  ?iro 
Lodovico  riiilippi  de  Uaglionibiis  de  Perusio  et  discretis  viris  Cipriano 
Juggii  de  BelmoutOi  clerioo  KeaUneosis  diocesis,  famiüari  noetroi  et 
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Marco  Matliasileriiji  de  Luca,  iestibus  fidedignis  ad  premism  Tocatu  13!)5 

■ 

spociaiiter  et  rogatia. 

Et  ego  Marau  quondam  Fmli  de  Sliaiat,  ehsrienB  NicneoBiB  dio- 
onifl,  pnliliei»  aposMin  ei  impeiiali  anctoiiiafte  mtaiina,  qnia  pte- 
dktis  litenmuii  aportolionun  eihibitioiii,  ro?inoiii,  noognitioni,  qnitap 
iioni,  absolatloiii,  petiUoni  omnilrasque  aliis  et  singulis  supradietis, 
dum  «c,  ut  premittitur,  per  reTerenduiii  in  (Aristo  patrem  et  dominam, 
dominum  Benedictum  abbatem,  combsarium  et  collectoicm  siipradictura, 
et  coram  eodem  ficrcnt  et  agerentur,  unacimi  preuominatis  k*atibu8 
prcsens  interfui  eaque  oinnia  ut  singula  sie  tieri  vidi  et  aiidivi,  ideo 
de  luaudato  dicti  roverciidi  patris  propria  manu  coiiäcrip&i  et  iu  haue 
pnWeMD  finaum  ndegi,  qaam  aigno  et  nomme  meis  BoUtiB  «t  con-, 
suells  unacnm  iigigmtkm  «igUIi  dieti  mennidi  pafcris  oomiginvi  ro- 
gatns  et  lequieitos  in  fidem  et  teetimonium  omnioni  et  dngulorom 
prenuBBonun. 

Nach  dem  Original  in  StadtaroUv.  Du  Sieg«!  xdgt  die  Madonna  mit  dem 

Kinde  unter  einiMn  pilliisclu-n  Baldricliin,  zur  Seite  zwi-i  Heilige  unter  kliMiuMi 
Baldacbin«o,  utUeu  «ineu  Abt  mit  zwei  Wappeiuchildeni  zur  Seite.  Uinsclirift: 
9,  Vt.  B«Md.  d»  Lmpttdii  ablitlii  nooMtüfi  Mlpbrn  «t  eo^tfa  «1  oat 

Nr.  m 

Der  Uniglifthe  Hoftohrtiber  Johaim  tob  Sieta  trklirt,  da»  auf 
nrei  gafen  die  ttadt  Kfiln  ergangene  Ladungen  noch  kein  Viflieil 
ergangen  aeL  —  Fing,  1885,  86.  Deoember.^) 

Ich  Jobans  von  Kircben,  dea  Bmniadien  koniga  hoftcbniber,  be- . 
kenn  und  ton  kant  oltoilicb  mit  diaaem  brive,  daa  von  solicher  ladnng 
nnd  heiscbbrief  wegen,  so  der  odel  l^ooziwoy  von  Swinar  ufif  die  bürgere 
gemeynlich  der  stat  /n  Colne  und  die  IikIcu  daseibist,  und  oudi  so 
Jacob  Kloblouch  der  iungc  van  Fraiikfort  genomcn  babou  uf  dieselb 
stat  zu  Colne  und  bürgere  daselbiat,  keinerley  gericht  oder  urtoyl  vor 
ded  egenanten  unssers  heren  des  kunigs  bofgericlit  gegangen  oder  ge- 
TOfdert  aeyn  und  onch  in  die  registor  noch  nit  komen  sein,  also  das 
in  eoBcbe  ladong  keinen  adtaden  bringen  mag  in  ghein  wia. 

Geben  nnder  minem  inaigd  an  Prag,  an  aant  Steffena  tag  anno  • 
domini  1396. 

Nach  dem  Original  im  Stadtaidiiv.  Das  8ie|i^  von  moMn  M^^rfickt 


')  Weil  in  der  kaisf'i  liciu'ii  Kanzlei  ilas  .lalir  mit  dem  l)econil»er  ?>ei^onnen 
wurde,  ist  der  2G-  Dcceuibor  13U(>  iiacb  unserer  iiediuung  der  'iti.  Deccmbcr  des 
Jafara  1396. 
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Nr.  257. 

GoututiB  von  lyBlonlin  enoeht  dw  Xath,  BovoUniiditigto  umM 

10.  Janiu; 

IJ'.x»  Wist,  ir  l)urgermeisU?re,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  vaa  Coelne, 
alsulge  gcwalt  ind  ungeuadc,  ir  iiid  iire  vrunt  an  uiyue  vrunt  ind 
mich  vur  kydk  gelaicht  hait  ind  noch  lait,  darumb  begeren  ich  vaa 
ueh  ind  uren  Tnmden,  uns  dat  gericht  ind  gakieirt,  ind  ach  des  under- 
wyaen  laeaien  wilt,  ueli  darop  su  venynnen  umb  des  besten  wille,  dat 
geyn  meinre  kroei  noeh  achide  daevan  inkome,  uro  Tmnfc  m  Bunne 
darby  schicken  weiddl  by  mync  vmnt  ind  mich,  ich  bynnen  diesen 
nyesten  8  dachgen  eynen  gtioilii-1i<  n  dadi  mit  nch  zu  leysten,  want  id 
mir  alsoo  geleit^'en  is,  <lat  ich  zu  dieser  zyt  zu  ueh  nyet  körnen  enkan, 
ind  dar/u  lu'liieii  ind  raikii  na  alle  mynre  inoegen  ind  gelegenlieit 
der  Sachen,  ilut  wir  gueiliulien  gescheiden  ind  geslicht  werden  der 
Sachen  vurschreven.  Ind  »o  wat  uyrs  willen  herzu  is,  dat  laest  mich 
beeehrefen  wissen  mit  diesme  boydoL 

Qegbeven  des  15.  days  in  dem  baidmaend». 

Gostyn  van  Lyskircben,  ritter  ind  soheffen  au  Coelne. 

Nach  dfln  OrigliMl  im  StadtaicUv. 

Nr«  938i 

Johann  Orawel  gibt  der  Stadt  Köln  Quittung  über  allen  in  ihrem 
Dienste  erlittenen  Schaden  und  rückständigen  Sold,  und  spricht  zu- 
gleich derselben  seinen  Dank  aas,  dass  sie  das  von  ihm  geraubte 
Vieh  und  andere  Habe  in  seinem  Namen  den  Beschädigten  ersetst 

hat  —  1896,  S9.  Jannar.>) 

Ich  .Tohan  Gruwel  doin  kunt  allen  luden  iiid  bekennen  overmitz 
deson  brieff,  abnlrhen  schaitVo.  koe  ind  andor  liave,  as  ich  Ifstniails 
IiUl)breclit  van  Bynuill-)  ind  anderen  nndcrsaissen  inyns  gnedigen  liorrcn 
van  Coelne  buyäsou  vede  geuoymcn  hatte,  iud  die  ich  yn  wedcrghcveu 

0  Eine  gleicUMtendeBesehebigaiig  stellte  am  10.  Februar  Johann  von  Hjrmh 
beim  nnd  am  11.  Johann  Neugiii  aus.  Das  Siegel  des  J.  vou  Nyvtniiaim  hat 
einen  Quorbnlkon  im  ScliUde.  Umaohrift:  S>  Joban  von  Niviubeim. « 

»)  Vgl.  Nr.  20i;. 
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iad  bülielMD  goricht  Bodda  ksnn,  synt  ieh  die  bayssen  T9de  genoymeD  1S9G 
hakto,  mer  die  eiiber,  wyien  honen  brngennejeteie,  reit  ind  andeie 
bnigeie  etat  Tin  Codiie  naymea.  die  np  sieh  ind  daden  mir  qfne 
Sonderlinge  gnade  ind  verrichden  ind  bozailden  den  yrngenanten  Lub- 
brecht  ind  die  anderen,  den  ich  die  have  in  deser  wys  genoyinon 
hatte,  flps  ich  mich  triiwolichon  van  yn  bedancken  ind  boloyvcn.  Iiul 
bekonnon  darunib  in  desera  brieve,  dut  die  vurgeiiantcn  horroii  mir 
{i^noicb  gcdain  liaint  van  sotilde  ind  ^{t'ldc,  dat  sy  mir  in  cynclier 
wys  schuldich  syn  raoichten  ind  vort  van  allen  scliadc  ind  uederlageu, 
die  mir  in  eyniger  wys  geschiet  synt,  ind  also  dat  ich  mnb  geynre 
deaer  Tonchnm  Sachen  wiUe  noch  mnb  geyne  ander  saehe,  sy  treffen 
den  soUenjiifarieff  an  of  nyet,  noeh  omb  geyn  leeagen  noeh  vnnrorde, 
sy  syn  begriffim  in  dem  Tonoliieven  soldenyerhrieff  of  nyet,  van  allen 
ynrlcdenen  lyden  bis  hude  up  dcsen  dach  datum  dis  briefs,  ussge- 
scheiden  royn  gevenokenis  mit  dem  iunchem  Tan  der  Dycke,  achtermails 
nnmnicrmo  ^^eynroleye  wys  anspraiche  noch  vorderonge  an  den  vurfje- 
nanten  hcrron,  yre  stat  noch  l)ur£rere  loigen  nocb  keren  ensall,  ich  nocli 
myne  erven  noch  anders  nyenian  van  mynen  weigen.  Ind  haven  yn 
ouch  davur  in  gueden  truwen  geloyft  lud  gesichert  ind  darzo  by  mynem 
eyde  begriffen,  ind  scheiden  sy  dammb,  vort  yre  stat  ind  hargoro  ge- 
meyiUohen  ran  desem  Tursehieyen  schooltgeUe,  schaden  ind  neder- 
lageo,  wie  nur  die  wederraren  syn  mefehtM^  ind  van  allen  aaehen,  so 
wie  vnr8chre?en  steit,  los,  leididi  ind  qnyt,  nssgeschäden  myn  ge- 
venckenis  mit  dem  inmdieni  van  der  TMcke,  sonder  argelisk.  In 
Urkunde  myns  ingesegels  an  desc  quitantie  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  noaagesimo  sexto, 
dominica  in  camisprivio. 

Nach  dem  Origiiml  im  Stedtwclnv.  Das  Sicgd  gut  «riudten. 

Nr.  m 

Bemann  ?en  Oeeh,  seine  Mhne  and  Sdame  Tewpteehea,  dass  sie 
niemals  die  BMefe  aarteikiHdeini  «eilen,  welehe  der  ErAisehef  ihm, 

dem  Hermann  von  Ooch,  auf  die  Gi^th  nnd  das  Siegleramt  gegeben 
habe  nnd  die  bei  der  Btadt  hinfterlegi  sind.  —  1886,  18.  Vebnar. 

Wir  Herman  van  Goch  der  aide,  Herman  ind  Johan  van  (jocb, 
syne  soene,  canoenche  zo  sent  Severine  zo  Colne,  Anthonis  Vegloti, 
Johan  Tara  HocUenter  ind  Beymar  Tan  Glesch,  ayne  eydome,  borgen 
io  Coelne,  dmn  knni  allen  Inden,  die  deeen  biieff  seien  wgn  elf  beeren 
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139ii  leesen.  Alsulchen  brieve,  as  ich  Hermau  van  Goch  besegelt  ind  sprechende 
hatte  vaa  dem  erwwfflgm  flmten  den  ertsbussohoff  n  Coelne,  unsme 
gnädigen  Itemo,  m  van  im  grnysBe  ind  B^gellampte,  dai  icb  myme 
gnedigen  hnren  lo  bewann  pladi,  ind  daaalTe  briere  doe  galaeht 
voidon  hindflr  d«  erber,  ny»  bmrren,  den  lait  der  alat  van  Ooelne, 
80  bekennen  wir  semontligen  ind  snnderlingen,  dat  wir  myt  den  brieven 
noch  umb  geyn  andor  brieve,  de  wir  sprechende  betten  vao  nnsme 
gnedigen  herren  vaii  Cot'lne,  ind  die  wir  hinder  die  vurgenanten  harren 
gelaicht  betten,  noch  urab  geyne  sache,  de  die  brieve  eynge  wys  an- 
roereo  moechte,   acbtermails   numberme   geinreleie  anspräche  noch 
vorderinge  haven  ensoilen  so  anaem  vargenanton  gnedigen  herren  noch 
so  aynen  nakomlingenf  noch  sy  dammb  nombenne  lo  croeden,  wir 
allesament  noch  nnae  ecven  noch  nyonan  van  unser  waigen»  sonder 
aürdaye  argeüst^  id  enwere  dan  myt  wist  ind  willen  nnser  gnediger 
herren  des  raitz  zer  zyt  der  etat  van  Goelne;  Vortme  so  enaoÜBn  vrir 
somcntligen  noch  snnderlingen  noch  unse  erven  noch  nyeman  van  nnser 
wciffcn  nu  noch  hernaniails  numberme  geyne  vorderinge  uocli  anspräche 
haven  noch  an  die  vur.-ichreven  imso  ijnedigo  herren  vam  raide,  yre 
stat  noch  yre  bürgere  leigen  noch  kieren  m  wmh  deser  vurscUreven 
brieve  willen,  off  wat  die  antreffen  moechten,  noch  derselver  bfieve 
onQh  nmnberme  gesynnen  noch  gevordenn  enaoelen  myt  geynen  aacheii, 
id  engeveyle  dan,  dat  nnae  harren  vanme  raide  vtnganant  mia  die 
biieve  moitwiDenUidhen  van  yrs  selfee  aynne  overgeven  ind  levwden. 
Ind  off  sy  namails  zo  raide  wurden  ind  gevan  uns  die  brieve  eavar,  tM 
wer't,  dat  die  brieve  anders  in  unse  hant  quemen,  wie  dem  wer«,  so 
ensoilen  wir  doch  damit  nyet  vortvaren,  noch  damit  raoegen  vorderen, 
id  enwere  dan  yerstcn  mit  guden  willen  ind  urloeve  unser  vurgenanten 
gnediger  herren  vanme  Taide  zer  zyt.    Ind  were  sache,  dat  wir  dies 
nyet  enhielten  ind  nnser  eynger  mit  eyngen  aadhen  herweder  dede,  de 
aal  zer  stnnt  meynedioh  syn,  dano  so  sali  ich  Herman  van  Goch  der 
aide  vnigenant  so  manongen  oneer  benen  des  raits  ser  syt  asr  atnnt 
onverzogenlichen  bynnen  Coelne  np  eyn  yr  sloiss  comen,  darup  sy  mich 
manent,  ind  dauppe  zo  blyven  ind  mioh  mit  houltze  ind  yaer  laisasn 
besmeden  ind  verbinden,  also  dat  die  vurgenanten  herren  myn  alda 
geweldich  ind  sicher  syn,  ind  ouch  nnmberme  van  danne  zo  comen 
rayt  geynen  sachen,  id  sy  mit  wist  ind  gueden  willen  unser  licireii 
vanme  raide  dan  zer  zyt.    Vortme  so  bekennen  wir  scmentligen,  wie 
wir  vnr  gesehreven  stoent,  ind  willen  darvor  guet  syn,  want  Heinrich 
ind  Wilhem  van  Goch  yetH)nt  blässen  laende  synt,  wanne  dat  alreyrste 
ay  alande  ooment,  dat  qr  dan  bqrdesamen  brieff  ind  segell  nnsem 
herren  vanme  raide  aer  syt  oudi  oveigeven  ind  leveien  aeilen,  de 
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ynnehiiMwi  ind  gdeigm  wpi,  dat  sy  oneb  munbenne  gioyae  ampraolie  189G 
nddi  Twderinge  ha?en  w^en  nmb  dMer  TUgenante  brisve  wille,  ind 
vort  in  an  der  maiaaen  gdaigoii  9jji  aoilen,  as  dcse  brieve  ynnehaldent, 

de  wir  '  yn  van  unser  wegen  overgegeven  hain.  Ind  were  sache,  dat 
wir  de  vurgenatito  Wilhcm  ind  Heinrich,  as  sy  zo  lande  oonien  synt, 
nyet  diirz«)  gedadingen  enkonden,  dat  sy  den  brieff  besegelen  woulden 
in  all  der  wyy,  as  wir  nu  gedain  haven,  so  sali  ich  Uernian  van  (ioch, 
der  aide,  yn  «o  mannngen  unser  henren  des  niti  ler  zyt  up  eyno  yre 
8l<HB8  aen  merren  «omen  ind  niimber  van  danne  lo  oomen,  «y  enhaven 
den  brieff  in  deaer  maisBeQ  beaegeli  Alle  deee  vorgenaDte  pnnto 
aementtigen  ind  sunderlingen,  wy  ay  vurschreven  stemt,  hain  wir 
aHsament  ind  yeder  besander  van  obs  vor  in  guden  tniwcn  geloült 
ind  gesicliert  ind  na  myt  upgereckden  vingcren  lyfligen  zo  den  liilligen 
geswoeren,  dy  vaste  ind  steede  zo  ewit,'en  dat^cii  zo  halden,  sonder 
alreleye  argelist,  wie  man  die  erdoncken  moechte.  In  orkuude  unser 
ingesegele  an  desen  brieil'  gehangen. 

Dttnm  aano  domüd  mmwhno  tveoentesimo  nonagesimo  sextu,  feria 
tectia  peak  eeto  mihi. 

NMh  den  Ori^M  ba  BtttkuMf.  IMt  BkgA  tkmVuih  gat  orliaUeR. 

Nr.  Mi. 

Jobann  von  Efferen  und  sein  Sohn  Otto  verzichten  auf  alle  ihre 
Forderungen  an  die  Stadt  Köln.  —  1396,  13.  Februar. 

Joban  van  Bffereo,  ritter,  ind  Otto  van  EflSnen,  Bjn  aoen,  doen 
kont  aDen  luden,  ateidgen  anapiaiflbe  bd  voideringe,  aa  wir  an  4y  • 
erber,  wyae  herren  burgerinebtere,  mit  ind  ander  borgere  der  atat  van 

Coelne  gelaicht  ind  gekeert  hatten,  da  wir  doch  geyn  recht  zu  enhatten, 
also  as  wir  des  van  unsen  vrunden  underwyst  syn,  ind  umb  des  wille 
so  bekennen  wir  in  diesem  brieve,  dat  wir  up  alle  anspraige,  vorde- 
ronge,  schaden,  nederlaige  ind  verluyst,  wyc  uns  dye  geschiet  off 
wedervaren  syu  moegen  bynuen  det,  dat  wir  in  yrme  dienst  geweist 
syn  bd  wxäi  ir  bonftman  ind  aonldeBeK  waSran,  off  onch  da  bnyasen 
gescbiet  tijn  morgen,  dyewyle  wbr  in  irme  dieoake  vor  md  na  nyet 
enwaien  van  vnrledenen  qFden  Ina  hude  np  deeen  dach  na  datmn  die 
brieff,  Kentzli^'en  ind  guetlii^en  darup  vur  uns  ind  unse  erven  vcrtiegen 
haven  ind  vertzien  mit  desem  brieve,  ind  sollen  darumb  umb  geynre 
Sachen  wille,  wye  wir  dye  zo  yn  van  vurtzytz  bis  hertzo  ghaindtz  gehat 
han  off  eynche  wys  haven  moichteu,  achtermails  numiuerme  anspraige 
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lii'M  noch  Yordenuige  an  sy,  yrc  stat,  )Te  bürgere  noch  ingesessen  van 
Goelne  leygen  noch  koren,  wir  noch  anse  er?en  noch  nyemaiis  anden 
nn  vama  wägen,  eonder  alle  argeliefc,  mt  wir  danip  so  ewigen 
dnghen  Interligen  Tertsegen  hsven.  Yorbne  wanl  Jolum 
nnse  eoen  ind  liroider,  yetzo  nyet  bynnen  lanti  enis,  so  willen  wir 
davnr  guet  syn,  $B  balde  he  lieym  zo  lande  koempt,  dat  hee  asdan 
oiich  up  nllo  anspraige,  vorderonge,  schaden  ind  noderlage.   wye  yem 
dyo  wedfrvaren  syn  mach,  euch  j^uotli^cn  ind  luU^rli;,'on,  golych  uns, 
vertzicn  sal  /o  ewigen  dagen,  ind  sal  des  brieve  ind  segtd  unson  herren 
vanme  raide  zer  zyt  overgeven  ind  leveren  in  alle  der  wys,  as  wir  nn 
godam  !iab  lad  dal  nnvertzogenUigen.  Ind  weie  aacfae,  dat  liee  dee 
nyet  dein  enwonlde  ind  eynehe  aasprage  nmb  deser  saehen  wille  nar 
mailfl  an  sy  leiehte  off  keerde,  off  oneh,  dat  wir  aemenlligen  off  annder- 
.  üngen  off  yemans  van  unser  w^gen  herweder  dede  mit  eynghen  saehen,  - 
so  sollen  wir  zwcne  7.0  manongen  unser  herren  vanme  raide  dan  zer 
zyt  bynnpn  yre  stat  van  Coelno  in  eyne  erber  lierberge,  dy  sy  uns 
wysent,   iiiryden   ind  nummcrmo   danuss  zo  conieii,    dy  ansprai*^«', 
krudt  off  cost,  dy  sy,  yro  stat  olT  burtjoro  van  unsen  \v('<^'t'n  als  berumb 
nainailä  hedden,  ensyn  z'irst  geutzligen  zo  alle  yrreu  willen  afgedaen, 
ind  sy  eolmm  oneh  den  brieff  van  Johans  woigen  voiBelmfen  besegelt 
in  aUe  der  wys,  as  vursdirefen  steit,  sonder  aUe  aigeUst  ADe  dese 
vnrsehieven  pnnien  ind  saehen,  so  we  sy  vmsduwven  stoeni,  hain  wir 
Johan  van  Efferen,  ritter,  ind  Otto,  syn  soen  vurschreven,  vur  in  giicden 
tmwen  geloift  ind  dye  dart-AO  in  eytzstat  gesichert,  vaste  ind  stede 
zo  halden  zo  ewii^en  dagen.  Ind  dis  zo  Urkunde  so  hain  wir  .Tolian  ind 
Otto  vurschrcvcn  unsc  ingcsegele  ain  dosen  briefl'  gchancgen  ind  liuia 
vort  gcbeidcn  Eranckc  vanme  Home  zu  Lintlair,  dat  hee  syn  iugescgel 
ouch  an  desen  gehancgeu  hait. 

Mm  sano  domini  wilbwimn  Insentesiino  nonageaiino  seito,  feria 
seennda  posk  esto  mihi. 

NmIi  dem  Ongmd  im  Stadimtdiiv.  Die  drri  Si^el  gut  erlnIteR. 

Nr.  Ml. 

Hotazielle  Abichrift  einer  Vollmacht  des  Königs  Wensel  ftr  ffilger 
von  der  Stetien.  —  1396,  14.  Februar. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  aniversi  et  singoli  hoc  presens 
pnblienm  instmmentnm  visnri  wn  andituri,  qnod  snb  anno  nativitate 
einsdem  millasimo  tnoenfeesimo  nonagesimo  sexto,  indietione  qnafta, 
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mensis  fcbruarii  die  quartadeciraa,  hora  primariim  vcl  quasi,  in  mei  139G 
uotarii  publici  subscripti  et  testium  äubscriptorum  ud  hoc  vocatorum 
speeialiter  atqne  rogatcmiin  pr^ntia  penonalitar  eoBsfcitatas  eiieum- 
speetns  et  honorabilis  vir  Joluuiins  Qjt  do  CoTelshoyven  nomine  ei  es 
parte  prndnutom  et  einmmspeeboconi  viromin  magletronmi  dviam, 
eonsulum  ceteroramque  civium  civitatis  Ooloniensis  speeialiter,  ut  asse- 
niit,  deputatus  lubens  et  tcnons  in  manibus  suis  qoandam  patentem 
niissivam  litterain  iioii  rasam,  uon  cancellatam,  non  abolitam  nec  in 
aliqua  sui  parte  suspectam,  sed  prorsus  omni  vitio  et  susincione  ca- 
reutem ')  tarn  in  scriptura  quam  sigillo  et  huic  littere  tergotenui  im- 
presso habentem  tiguram  aquile  com  capitibus  duobus,  proat  micbi 
nolirio  Bubgeripfeo  et  teattbuB  infrascriptis  prima  bde  liquide  apparebat, 
peteni  et  requireas  me  Dotarinm  sabBeriptnm  pnCttoe  Johannes  Gyr 
de  Govelshoyren,  quatenus  ega  prefatam  litteram  tranaeameie  et  copiari 
vollem  ^nbBonm  instrumentum  unum  vel  plora,  si  opus  esset,  in  forma 
meliori  per  raodum  vidimns.  ut  super,  huiusmodi  copia  et  transsumpto 
sie  in  publicam  formam  redacto,  ut  tamquam  supradicte  littere  origi- 
nali  niisrie  Ildes  adhibeatur  plenaria.  Cuius  quidem  littere  tenor  de 
verbo  ad  verbum  est  talis;  tytulus  sie  incipit:  Wentzlau  van  gotes 
gnaden  Boemiseher  bmig,  lo  allen  lyden  merer  des  reiebs  nnd  kung 
so  Behem;  litlent  sie  neipit:  Lieben  getniwen,  offsolelie  betaehaft  nnd 
geweriw,  ab  ir  ffildegw  van  der  Steesen,  ritter,  m  uns  gelandet  hatte, 
haben  wir  in  gutlichen  verhöret  ind  genedecUchen  ussgcrichtot.  als  er 
euch  das  selver  wol  sagen  wirdet;  ouch  haben  wir  demselven  Uildeger 
muntlichen  untpbolhen  zo  reden  mit  euch  van  eynes  czollcs  und  eynes 
closters  weigeii,  als  er  euch  wol  underwoyscn  wirdet,  und  bogeren  an 
ewrer  trewe  mit  gantzem  ernste  und  Heizze,  das  ir  in  doran  guetlichen 
verheeren  und  euch  gen  uns  in  den  Sachen  also  beweisen  wollet,  das 
unsere  begeirunge  vorganck  gewynne  nnd  wir  eneh  des  bilUchen  danoken 
mögen,  doran  tat  ir  nns  eonderliehen  danck  nnd  beheglikelt  Qeben 
zun  Betkm  des  fritages  noch  sand  Dorothee  tage,  unser  reidie  des 
Behemischen  in  dem  drissichsten  ind  des  Roemischen  in  dem  seven- 
tzienden  iairen.  Siibscriptuni  sie  incipit:  per  dominum  ducem  Teschi- 
nensem  et  Benesclüucnsem  de  Cussinik.  Wlachinco  de  Weytert^ ;  supra- 
scriptum  sie  incipit:  Dem  Burgermeyster,  rate  und  bürgeren  gemein- 
ligen  der  stat  zo  t'oelne,  unsern  und  des  reich«  liel)en  getrewen. 
Quaquidem  littera  sie,  nt  premittitnr,  tnunsnmpta  et  iKtrcopiata,  düigenti 
Am^  ooUatione,  hninamodi  eopiam  rive  tnuissnmptnm  snb  forma  vidimns 
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13911  iii  hanc  publicam  t'oriuam  redegi  ad  ßneni,  quod  ei  tamquam  littoie 
originali  stetnr  et  plena  fidea  adfaibeatnr. 

Acta  flunt  hec  in  domo  inhabitationis  m^i  notarii  prope  portam 
Martis  Colonie  ntoatam,  presentibiis  ibidem  diaeratii  et  honestis 
viris  Thoma  de  Lomar  alias  de  Syburg,  .Tobanne  de  Naaria,  clericia, 
et  Johanne  de  Bare,  laioo,  testibus  fidedignia  ad  premissa  vocatis  spe- 
cialiter  atque  rogatis. 

Et  ego  Johiinnt's  «Ic  Aiimyil«-',  cli'rit  iis  Coloniensi.'«  tlioeesis.  publicus 
apostolica  auctoritate  notarius,  quia  piemiäsis  omuibus  et  siiuguUs,  dum 
sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  uaa  cum  pienominaliB  teatibua 
preeens  interfiii  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  preaens  publicum 
inatnnnentum  exinde  eonfeei,  quod  manu  mea  propria  scripai  ac  aigno 
meo  aolito  et  consueto  ngnavi  logataa  et  requiritos  in  fidem  et  testi- 
moniom  omnimn  premiasorom. 

♦ 

Kaeh  dem  Original  im  Stadtardiiv.  IKe  Signete  dm  Motan  iteht  rar  Seite. 

Nr.  242. 

SchaffeirarChiü  «ber  AnwUldigiwg  dea  VbS^  lIoiciiB  wd  imiMr 
Fran  an  tia.  Irbe  auf  dem  VIbr.  —  1886,  18.  Vebnmr. 

Kunt  sy,  dat  Stine  Tlioele  ind  Lutgart,  gesusteren,  kindere  wyliie 
Hpynartz  van  Aiistol,  in  giM-icbte  erschiom-n  sint,  as  die  scbeffenen  dos 
gerichts  zu  seilt»'  Severyno  uns  anipUuden  geurkundt  baint,  ind  baint 
sieb  laissen  weidigen  an  balfscbet  eyns  liuys,  gelcgin  up  des  Ryns 
oevere  eatusghen  der  moelinpoirtzen  ind  der  poirtzeu  des  Kremers  turn 
f^nant  ind  toaghen  deme  erre  Jobana  Himen  m  Beyen  wert  ind  dorne 
enre  Araolda  des  neuere  kannengeisana  mit  eyme  boe?e,  aebter  deme 
Turgenanten  huys  gelegin,  as  dat  gelegin  ia,  vnr,  achten,  unden  ind 
OL'ven,  wUeb  hnjB  mit  syme  boevc  binden  scheissint  up  den  acker  Johan 
Hirtwlins  vannie  Gryne  ind  siul  genant  Starkenbeiger  boefl',  dat  yn 
dat  erstorven  sy   van  doede  wylne  Druden,  elige   wytV  was  Joban 
15('nt/gl)ins,  irre  suster,  sue  wie  dieselve  Joban  ind  wylne  Druda  an 
dat  vurscbreven  crve  gesehreven  sint,  wilghe  anweldunge  die  vurgenantc 
Tbole  mit  Gerarde,  yrem  manne»  ind  Lntgart  mit  Heynen  Bmwer,  yvem 
manne,  upgedragin  baint  Philipps  Mourlin  ind  Stinen  vnigenant,  synem 
wyve,  mit  allem  reebte  tin  bdulden  md  sn  ervolghi;  ind  want  dieselve 
Philipps  Mir  sieb  ind  syn  wylT  Turgenant  na^voelgit  halt,  as  hie 
van  rechte  soiUle,  in<l  yme  nytnan  wederstant  gedaiii  enhait,  so  bait 
scbeffenen  urdel  gegeven,  dat  man  sie  achryven  soele  aLsoe,  dat  Philips 
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ind  Sülle,  elnde  yrngnuBi,  dat  hiUbohnt  des  TnnclueTeii  hiijs  ind  Byns  laeu 
hoeffs,  as  sie  f(elegin  ind  vur  erkleirt  sint,  mit  rechte  behaldin  mo^nn, 
keren  iud  wendin,  in  wat  hant  dat  sie  willin,  beheltaisse  Johan 

Beiitzhin  viirgenant  daran  syner  lyfftzuchte. 
Datum  anno  doniini  13it(),  die  19.  februarii. 

Alw  dem  ächreinsbuchc  Niodericb  Scalnoontm  Drankganiew 

Kr.  243. 

Oarluurd       Orui  tdnrtft  dar  Stedt  KSln  Vzfthd«.  — 
«  uIm,  SL  V«1irair. 

Ich  Oerart  vuu  Ui'veii  doen  kunt  allen  luden,  also  as  dy  erbere, 
wyse  lierreii  bnrgerraeistere,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne 
mich  unib  etzliger  Sachen  wille  eyn  wyle  zo  turne  gevangeu  gelacht 
hatten,  meer  doch  haint  ay  mir  gnade  gedaen  ind  haint  mir  de  aadien- 
?ergev«i  ind  mich  ?an  dun  turne  gelaiaaen,  des  idi  mieh  Tan  yn  myn 
leren  lanek  traweligen  bedancken,  ind  bekennen  danunb,  dat  ich  umb 
dee  Turachrmn  gevencknisse  willo,  wy  sich  dat  ergangen  halt,  noch 
amb  geyn  ander  sachen  ofl' geschefte  wille,  dat  nu  zer  zyt  geschiet  is, 
off  onch  namails  geschien  moechte,  achtermails  nnmmerme  myn  leven 
lanck  weder  dy  vurgenante  hcrren,  yrre  stat  oft"  bürgere  doin  oinall, 
noch  hern  Hilger  van  der  Stessen  noch  synre  partyen  noch  iuiictraiiwe 
Cathrynen  vamne  Cuesyn  behulplich  noch  byatendich  zo  syn,  noch  yn 
atade  noch  atore  so  doin  noch  tnqrst  noch  hnlpe  bewysen,  noch  ge- 
meynaehaff  myt  yn  so  btTon  myt  worden  noch  myt  werken,  noch  by 
ay  zo  eomen,  noch  yrre  zogesynnen,  heymlich  noch  offenbair,  myt 
geynreleye  argelist  off  behentgeit.  Alle  deee  Turgenanten  aachen  ae- 
mentligen  ind  sundcrlinf;en  haen  ich  den  viirirenanlcn  herren  vnr  in 
gueden  truwen  geloift  ind  ^a^sicliert  ind  na  myt  upgereckden  vingeren 
lyfligen  zo  den  hielligon  geswoiren,  dy  vaste  ind  stede  zo  halden. 
Vort  were  sache,  dat  yeman  namails  van  mynen  wegen  eynge  an- 
spraiga  off  kmdt  nmb  deaer  vnradireven  Sachen  wille  leichte  off  keerde 
an  dy  vorgenante  herren,  yre  etat  off  bürgere,  off  dat  ich  weder  eynich 
deaer  fwachrefan  ponte  dede,  so  sali  ich  so  mannngen  unser  hmea 
des  rails  zer  zyt  bynnen  Coelne  comen  up  eyne  yn-  jinrlze  off  sloss, 
darup  sy  mich  wysent  ind  van  dan  nyet  zo  schieden,  ich  ensy  mit 
houUze  ind  yser  versmeet  iiid  go1)undi'n.  also  dat  dy  vurgenante  herren 
myn  alda  geweldich  syn  ind  dy  aasprage  of  krudt,  de  also  van  mynen 
wegen  an  sy  gelaicht  were,  ensy  yn  yerst  zo  allen  yren  willen  gentzlich 
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13y<!  afgedain,  sonder  alle  argelist.  Ind  dis  zo  Urkunde  so  hain  ich  Gerart 
vurschreven  myn  ingeäegel  an  deseii  brieft'  gehancgen,  ind  hain  vort 
zo  meere  gezuge  gebeden  Arnolt  Moirhart  iod  Johau  vanme  Itodeu- 
gevelle,  dat  sy  ir  ingesegele  ouch  an  deaen  brieff  gehangen  haint. 

Datum  anno  domini  millesituo  trecentesimo  uouageäimo  sexto,  feria 
secunda  jjost  iavocavit. 

Nach  d«m  Original  im  StadtavehiT.  Die  .dni  Siegel  «emlidi  oriialten. 


Nr.  »44. 

Der  kttlntr  Satii  qaittirt  tbar  900  TO&Htcauuim  vm  CkMh  umphrntn» 
CHiMmi,  dit  totaterw  aa  HMarieli  tom  8t«ra  lotaiUM«.  —  ISOO. 

90.  Felunnr. 

Wir  burgermeystere,  rait  ind  ander  bürgere  der  stat  van  Coelae 
doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen,  dat  wir  upgeburt  ind  entfaugen 
hain  tbh  Iwni  Herman  ?aii  Godi,  miBen  my  tburgeren  zo  Goelne,  alsulghen 
zweyhnndert  galden,  sweiitKiofa  wyssepeiinyiicg»  ywt  yecUigoii  gnUtoii 
geteoliaiit,  dy  he  flchnldkh  was  hern  Henrich  vanme  Stave  danmr, 
dat  dyeselve  her  Henrich  vur  densehen  hern  Herman  syne  sÜTeieD 
pende  gesät  hatte  zo  henden  Qerarfe  Boiistoda,  syns  steyfsoen:^,  as  dy 
lirieve  ynnehaldent,  dye  darup  gegeven  wairen  ind  dy  wir  deme  vur- 
i^-^eiiiinteu  liern  Herman  oevergelevert  haint,  dat  klerligen  ynnehaldent, 
van  wilglien  zwoyhundert  gülden  vurschreven  intfancgen  hain  wir  den 
vurgenanten  hern  Herman  lud  syue  erveu  quyt  geschoulden  lud  quyt 
scheiden  oevormitz  deeen  brieff^  ind  wir  hain  voit  gduevet  vnr  vaa  ind 
nnse  nakomdinge  in  gneden  trowen,  den  Tuigemmten  hern  Hennan  ind 
syne  erven  van  den  vnrschreren  swenhnndert  gülden  echadelois  zo 
halden  ind  sy  van  aller  aospraigheo,  dy  sy  darumb  hedden  off  ledeu 
nainails  zo  eyngher  /yt.  zo  entheven,  acn  alle  argelisfe.  In  Urkunde 
unser  stede  inges^el  ad  caasaa  an  deseu  brieff  gehangm. 

Datum  anno  domini.  millesitno  trecentesimo  nonagesimo  seito, 
sabbato  post  domioicam  invocavit 

Nach  dnn  Ori§^i«l  im  StiultArchiv.    tha  Siegel  v(>ilt>tzt. 
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Nr.  MS. 

Sohöffeuortheil  bezüglich  dtr WanerktUttA  «a  diu  Hftnie  8t  Aposteln.  — 

1396,  t7.  FeVnuur. 

Klint  sy,  «lal  bcscbeit  Lrowysl  was  lusghen  Johan  van  Bodiiulurp  13LX 
iiul  Clanni  van  Baere  as  van  'Icn  wasserliallin,  die  -lohan  vursclircven 
vau  demc  huyse  soote  Aposteln  gouant,  under  gedeiueu  gelegiu,  gelaicht 
hatfc  xowerliB*)  oever  dfe  stnisae  up  die  gedeme,  dae  intgham  oever 
stainde,  in  dieser  wyee^  dai  Johan  die  kaUin  affdoin  eofld«,  hie  enkunde 
dan  wederwyBin  Hegende  off  lerende,  as  bio  su  reehte  soÜdo,  dat  die 
wasBerfcaUtn  aldae  durch  rocht  liegin  soelin.  Alsoe  is  Johan  tnrgenant 
mit  sjuer  wederwysiogc  in  gerichte  naegevoelgit,  dae  Cläre  Turgenant 
by  was  ind  erschein;  iud  siIkHoh  urdel  halt  up  die  wederwysinge  ge- 
geven  ind  gewysit,  dat  Joiiau  vurschreveu  alsoo  syne  wedorwysinge 
bybraicht  have,  dat  yenii'  die  staede  deit,  ind  alsoe  dat  die  vurschreveu 
wasserkalliu  aldae  duruh  rocht  biyvou  äouliu,  iud  ciareu  bescbeit  äff 
s)  u  saL 

Datum  anno  domini  1396,  die  27.  febraarii. 
Am  dem  Sohreindjucb  Bfnrtbi  Oenenüi. 

Mr.  Ulk 

Xlagetohrmben  des  Hilger  von  der  Stessen  tLber  die  Stadt  Köln  an 
venehieden«  Vttnten.  —  1890,  17.  Utes. 

Gopia  an  die  forsten  nnd  herren,  den  ich  Hildogor  gcsdiriehen  hau« 
mitt  namen  zweyn  von  Pcygern,  hiscliolV  von  Mentz,  Strasabiurg,  Spire, 
iiiari^'grave  von  Baden,  dem  von  Wirteniborg. 

Hocligehoren  fürst,  gnedige  iierre!  I  rren  gnailen  embnt  ich  niiiien 
willigen  undcrtenigcu  dienst  allzit  beritt.  Urren  gnaden  tun  ich  m 
wisseu,  das  die  stat  zu  Coellen  grossen  gewalt  und  hoheomut  an  mir' 
nnd  an  mineo  finnden  begangen  hat,  und  nur  gestanden  mit 
hdmsnclfen  nnd  hussuchen  nach  niinem  libe  und  gnt  an  Coeln  in  der 
etat,  nnd  hant  mir  ouoh  das  min  genomen  und  ist  mir  das  von  yn 
beschehen  nnbeeorgt  und  unbeteidingt,  und  ouch  als  sie  nnd  ich  mit 
einander  gessen  nnd  getrnncken  haben  und  oiich  über  die  bmitnisse.  die 
wir  mit  einander  liplieli  zu  den  heiligen  gesworn  lian  nach  usswisunge 
der  briele,  uuU  weii»  oucU  noch  nit,  vtei  sie  mich  ziheu,  oder  warumb 


*)  Es  ist  dl«s  das  jetit  mdi  geMneUSohe  aewencb,  querdurcb,  querUber. 
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1390  es  mir  sfoscliohpti  sy,  uhd  liab  dein  rat  von  Coeln  darumb  verschriben 
und  sie  gobettcn,  das  si«  niich  wissen  lassen,  warunib  sie  mir  sopücb 
smachoit  und  scliaden  getan  und  zugefugt  bal)en,  so  wolt  ich  alöo  Ije- 
scheidcülich  daruf  entwurteu,  das  nieuglich  geben  und  boeren  soll,  das» 
ich  an  der  stat  von  Coeln  das  nit  verdienet  han  und  ungern  ubel  an 
iD  gvtan  bett,  und  desselben  brieft  send  lob  luren  gnaden  ein  abedurift, 
als  ieb  yn  so  sveyn  maln  vor  vevsebriben  han,  des  jnir  kern  entwnrke 
von  in  werden  moecht,  nnd  bitte  um  gnade,  gnedigor  heue,  das  ir 
'  der  vurgenanten  stat  von  Coeln  von  minen  wegen  darumb  vorschriben 
wollent  und  sie  bittent,  liaben  sie  kein  scbulde  an  micb  /.u  langen,  das 
sie  darumb  niyn  unschuldo  nemen  und  niicb  vcrantwurteii  lassen,  so 
wil  icli  riti'ii  für  urrc  gnade  und  für  urre  rete  oder  für  di«'  lioolige- 
bornen  furslen,  mynen  gnedigen  lierren  liertzog  Ruprecht,  den  f-ltereu, 
oder  bertzug  Ruprecht,  den  jüngeren,  sinen  sun,  bede  pfallantzgreven 
by  Ryne  and  hertsogen  in  Bejgem,  oder  Ibr  ire  rate.  Ist  in  das  zu 
verre  und  ungelegen,  so  wolt  Idi  zu  yn  riten  ihr  minen  berren,  den  her- 
tiogen  von  Gdre,  oder  vor  minen  herren,  graf  Johan  von  Nasaowe,  oder 
für  niyn  herroii,  graf  IMethern  von  Katzeiif'lnl)ogon,  oder  für  minen 
berren,  bern  Joban,  berre  zu  Ryflferscbeid,  oder  für  ir  rete.  Der  obge- 
suhriben  fuvsten  oder  berren  mugen  sie  einen  nemen  ind  sin  rate,  damit 
sal  ich  mich  wol  l)enügen  und  da  der  von  Coeln  anrede  und  vorde- 
runge,  wez  sie  mich  gezigen  haben,  lassen  verheeren  und  min  entwurt, 
vorderuuge  und  anrede  darwider  tun;  findet  sich  dau,  das  sie  mir 
reoht  getan  hant,  so  wO  ich  besiem  nnd  liden,  was  mir  van  demselben 
herien  nnd  einen  reten  gesprochen  und  erkant  wirt;  findet  sieb  aber, 
das  die  von  Coeln  gewalt  nnd  unrecht  an  mir  getan  bant,  das  mir 
darumb  oucb  ein  kerunge  und  wandel  von  in  darumb  beschebe,  also 
oueh  derselb  berre  und  sin  rete  sprechen  und  ussmsen,  und  ouch  also, 
gnedi^'e  he*ie.  das  mir  die  von  Coeln  das  min  darufl"  volgen  lasse,  das 
sie  mir  ireuomen  band  und  ouch,  das  ich  und  dio  inynen  vor  yn  sicher 
sicn.  Iiis  (las  die  sache  zwuschen  in  und  mir  also  iissgetragen  wirt :  yc 
•ee  das  bescbibt,  ye  lieber  mir  das  were,  und  wollent  uweru  gnedigea 
ernst  dam  keren,  das  uwer  botsehaft  von  misen  wegen  den  wn  Goeln 
damff  gesehehe  und  vollegange,  das  sal  ich  mit  allen  mjnen  ironden 
ewentlich  umb  nwer  gnade  verdienen,  und  wolknt  des  nwer  entwnrt 
.    an  sie  vordem. 

Datum  feria  seita  ante  dominicam  «indica*,  anno  domini  ete.  no- 
nagesimo  sexto. 

Heiliger  von  der  Stessen,  ritter. 

Au»  dem  Cupiciibuch  dv6  liilger  voo  der  Steueo,  Mscr.  A  III,  22. 
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Nr.  247. 

Wilhelm  von  Bell,  DaaUl  Ton  Aldenrode  und  Oottaohalk  von  Bnrtmich 
8t«llen  die  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten  mit  BtirgermeiBtem  tmd 
Satb  der  Stadt  Köla  Sohiedinohtani  anheim.  —  1386,  6.  April 

Id  sy  xo  wisMD,  dafc  wir  WühAliii  van  BeiUe,  Daoyel  van  Alden-  1390 
roide  ind  Ootachalck  van  Bonmidi  gedadingt  bain,  aDe  alsiMlgen  an- 
spraige  ind  vorderincge,  as  wir  an  dye  erbere  wyse  herren  bur^'er- 
meyätere,  rait  ind  andere  bürgere  der  M  van  Coebe  gebucht  iud 

gekeert  hatten,  also  ilat  wir  des  hieven  8yn  an  zwen  unsen  vninden, 
desselven  gelyohs  euch  dyo  vur<:onanton  herron  an  /wen  yron  vrimdcn 
in  deser  nai^eschrevcH  wys:  so  wat  dye  vier  vurgenunto  unser  beider 
vruiide  saghen  vur  eyiie  uiyime,  dat  wir  dat  upp  beiden  ^jyden  haldeu 
äoilen,  uäsgeBchteden  rouff,  brant  ind  gevancgen.  lod  were  sadie,  dat 
dye  vier  vurgenanten  dir  mynnen  toaschen  nna  neyt  ejm  enwnrden, 
Bo  floilen  die  vnrgenante  herren  ans  aedan  aeysa  guede  man  neuen,  da- 
unden  seilen  wir  Wilhelm,  Danyel  ind  Götsohalok- vurschrevcn  eynen 
keysen  ind  denaelven  seilen  wir  ind  oucb  dye  vnrgenante  herren  biddeu 
in  desen  sacben  zo  eyme  overmanne,  dy  sich  deser  vurschreven  Sachen 
laide  na  nnser  anspraigen  ind  der  vurgenanlen  lierren  antwerde.  So 
wat  dyo  overraan  asdan  saydt  vur  eyne  mynne,  dat  seilen  wir  lo 
beiden  syden  haldeu  in  al  der  maisäen,  as  vurschreven  steit;  ind  is 
dat  Sache,  dat  dye  oevemmn  sich,  deser  Sachen  laiden  wüt  van  unser 
beider  partyen  beiden  willen,  as  vurschreven  steit,  so  seilen  wir  Wilhelm, 
Danyel  ind  Qotsehalek  vnrschieven  asdan  aer  stnnt  bynnen  Goelne 
comen  ind  den  vnrgenanton  herren  eyne  soyne  geven,  ind  sy  uns  des- 
selven  gelyohs  eyne  soyne  wederumb;  ind  asdan  soilen  wir  beide  par-  • 
tyen  oyii  yecklige  van  uns  beiden  partyen  der  anderen  brieve  ind  segel 
overgeven  zo  baldon,  so  wat  dye  vier  off  der  overnian  vurschreven  un* 
van  beiden  syden  be^aent  vur  eyne  mynne,  daL  dat  mallicb  van  uus 
halden  sali. 

Yert  so  is  da  gedadingt,  so  wat  vorderincgen  wir  Wühelm,  Danyel 
lad  Gotechalck  ao  den  vnigenanteo  henen  baven  as  van  sdundde^,  myt 
namen  dry  maende,  dye  angimcgen  np  sen  Joris  dadi  na  der  neder- 

faugen,  ind  duyrende  bis  sont  .Ta<  ohs  darli  darna  neyst  volgende.  ind 
ooch  wir  Wilhelm  ind  Danyel  vorderen  11  weehcn  sclioidtz  umher  des 
d4ges  16  wysepennynok  as  van  dem  leger  van  Kfleren;  da  is  over- 


*)  tebould,  acboult  für  tonM,  aoait,  Sold. 
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1396  draigen,  dat  dye  vuigenaiiteii  berren  uns  den  solMiiilt  riditeii  soilen,  i<1 

ensy  dan  sache,  dat  die  vurgenanton  henen  overwysen  myt  uns  selfs 
bricve  ind  segel,  dat  win  billigen  enbwm  eoUen«  dat  wir  sy  asdan 
quyt  scheiden  soilen. 

Vortme  so  heysen  ich  Daiijel  vuv  mich  iiid  myaen  broidor  t>  wechen 
schoultz  Vau  der  zyt  her,  dat  her  Johau  van  Halle  ritmeyster  was  ind 
hee  uns  beiden  enbeüte,  ind  »yn  des  noch  nu  hem  Johan  van  Halle 
ind  Joban  van  Kyvenhejm,  dat  yn  knndieh  ay,  dat  ne  de  seea  weohen 
sebouHs  neit  woiden  eneynt  lod  die  lo  nifamde  aUe  deeer  nmchreTen 
saeben,  lO  we  dye  gedadingt  synt,  so  hain  wir  Wilhelm  von  Seile, 
Danyel  van  Aldenroide  ind  Gotscbalck  van  Boiamych  nnae  ingesegele 
unden  an  dosen  brieff  gedruckt. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoenteaimo  nonagesimo  sexto,  feria 
4uartii  post  i'estum  pasche. 

Nach  den  OrigjuMl  im  Stadtansbiv.  Die  unten  Mi^edriiektMi  fli^l  ahgß- 
fidlen. 

Nr.  248. 

Der  oberste  Schreiber  der  Stadt  Köln,  Hermann  Bote  von  WarendorC 
erkUrt»  daw  er  au  dem  Dienst  der  Stadt  anegeiebieden  — 

1390»  6.  ApiÜ. 

Ich  her  Herman  Rose  van  Warendorp,  lioentiatus  in  decretis,  doin 
kunt  allen  Inden,  ako  aa  ich  dar  obere  ivyaer  henen  bmgermeyster, 
rait  ind  ander  böiger  der  steede  van  Goelne  oversier  eehriver  woiden 
was  ind  yn  danip  myne  ^yde  gedaen  hatte,  as  yn  den  dienst  nyet 

weder  zo  resigneren  noch  upzosagen,  so  bekennen  ich  in  desem  brieve, 
dat  dy«^  viirschrevpn  herren  doch  midi  des  evdz  iiid  der  geloefden 
guetli;,'t'ii  erlaidseii  •  ind  untragen  haent  lud  mich  des  durch  mynre 
beiden  wille  iniyt  fresuhouliien  haent.  Vortme  so  bekennen  ich,  dat  ich 
mit  alre  vruuLschull  uid  gelyiui>c  \an  den  vursclireveu  herren  geschieden 
byn,  also  dat  ieh*s  mieh  van  yn  bedancfcen.  Ind  bain  des  so  nrkande 
myn  inges^  an  desen  Iwieff  gehanegen. 

Datom  anno  domini  millesimo  treeentesimo  nnnagesimo  seiio,  feria 
quarta  post  ftetnm  pasche. 

Nacti  iltfui  Original  im  Sudtarchiv.  Das  Siegel  zeigt  drei  Kugeln  im  Felde. 
In  doraot  Qiiytanele  nteyster  harmu  aduyver  vm  genand  Bob»  Weetphelynidi. 
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Nr.  Uf. 

Johann  von  der  Lilien  aod  Hermann  von  Ulmen  pachten  die  Accise 
von  der  Domwage  und  von  der  Eisenwage  in  dem  uenen  Kaufhanse 
bei  dem  Malsbttchel  auf  zwei  Jahre  für  eine  wöchentliche  Abgabe 
von  23  Mark.  —  1386,  6.  ApriL 

Wir  bmgenneyBtne,  laik  ind  andere  burgon  der  etat  van  Goelne  laoe 
dein  knnt  aUen  Inden  ind  bekemieii  overmitz  desen  farieff;  dat  wir 

Johatme.van  der  Liiien,  genant  van  Aicha,  lad  Herman  van  Ulmen, 
unse  samenburgeren,  verpecbt  ind  uyssgedain  haven  unse  ind  unser 
stede  assyae  van  der  diiymwagen  iud  van  der  iserenwapren  in  dem 
Duwen  koutiiuyse  by  dem  iiialtzbucbol  mit  allem  f^ewoinligeu  nutze, 
vervalle  ind  upcomyncgen,  diu  dunafl'  comen  äoilen  ind  nioigen,  die 
npioboran  ind  lo  liem  in  alle  der  maiasen,  aa  wir  dye  upzoboiien 
ind  20  beTen  plaigen,  do  wir  dye  in  nnaer  hant  hatten,  bid  aa  dat  vp 
unter  atede  rentkameran  deerligen  geeehreven  ateit»  dea  wir  yn  eopie 
taain  dein  geven,  so  wie  sy  de  heven  ind  halden  aoilen  zwey  iair  lanck 
nyest  na  eynander  volgende,  dy  angiencgen  des  nuynindzwentzicbten 
dages  in  dem  maende,  den  man  zo  latine  noempt  martius,  nyest  leden 
na  noynen  etc.  •) 

Datum  anno  domini  milleäiiuo  treceuteäiuiu  uouugeäiuio  sexto,  t>exlu 
die  men^  aprilis. 

Nach  dem  Origiiml  iiu  ÖUdtardiiv.     iJsm  Öiegel  abget'alku. 

Nr«  SM. 

Bürgermeister  und  Rath  auf  der  einen,  Wilhelm  von  Bell,  Daniel 
von  Aldenrode  und  Oottschalk  von  Bursmicb  auf-  der  andern  Seite 
einigen  «ich  tlber  die  Art,  wie  ihre  Streitigkeiten  geiohlichtet  werden 

•ollen.  —  1396,  15.  ApriL 

Wir  bttigermeyateitt,  lait  fnd  andere  bargen  der  etat  van  Coeliie 
up  eyne  ayde,  ind  wir  Wilhelm  van  Belle,  Danyel  van  Aldenrode  ind 
Gotdchalck  van  Itursniiili  up  d\i'  ander  syde.  doin  kunt  allen  luden 
ind  ht»keiinen,  dat  wir  alre  saibeii.  wie  wir  dye  niider  eyiniiidiT  uhaende 
baiu  iud  tusscheu  uns  up  yeder  sydeu  gelegen  ayut  iud  darumb  wir 

*)  Du  Folgende  ist  gleichlautend  mit  Mr.  7. 
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1.^94'>  zo  kriege  komen  waren,  uasgeschieden  doch  rouflf,  brant  ind  gevancgen, 
iissgegancgcn  syn  ind  der  bteY6Q  syte«  aa  wir  bnigermeyatere,  nit  ind 
andere  böigere  vursdhreven  an  sw«  nnaen  vmnden,  mit  namen  bem 
Joban  Juede  ind  Joban  van  Stamme!,  ind  wir  Wilhelm,  Danjd  ind 
Gotacbalek  onch  desgeljehe  an  tarnen  iinsen  vrmul*>ii.  mit  nainoii  an 
»msem  lierren  hern  Herman  abt  zo  Hniwilro  ind  licrn  (iodart  Buttel 
v;in  IleriijikTji,'.  ritter.  also  dat  (lyo  \  iir<roiiantc  inisor  beydcr  partycn 
*  vrunt  in  d<»ser  viirsclirovcn  sachon  cvurc  niynneii  t'vns  werden  soilcn. 
oll  sy  kiinncn.  tussclicn  dit  ind  en  vridaglio  nyest  zo  conicnde,  ind  dve 
wir  dan  up  yuder  syden  vaste  ind  stede  halden  seilen.  Mer  were  sache. 
dat  dyeselve  nnse  vmnt  des»  mynnen  bynn^n  deaer  vurachieTen  zyt 
nyefc  eyne  enwurden,  8o  hain  wir  beide  partyen  eynen  oeverman  dartsso 
geooiren,  den  wir  sementligen  gebeden  hain,  mit  namen  bem  Heynrich 
van  Banne,  ritter,  also  dat  dy  unser  vnrs(*lno\  «^n  partyen  vmnde  sagen, 
da  sy  d(*r  niynncn  nyet  ynne  vynden  cnkunden,  viir  sieb  neincn  sali 
ind  sich  <Iaynno  ricbtiMi  ind  saissen,  dat  wir  k^vdc  partyen  in  niynntMi 
geschieden  werden  bynnen  den  neysten  eicht  da{,'en  na  dem  vnr^'enanten 
vrydaghe,  ind  geloyven  in  gneden  truwen,  so  wat  nns  die  vnrgenanten 
vier  unser  beider  partyen  vrunde,  of  ander  der  ovcrnian  vurgenanl  umb 
deM  sacBen  besagent,  na  dem  dye  tosscben  uns  gelogen  synt,  dat  wir 
dat  up  yeder  syden  maUieh  dem  anderen  vaste  ind  stede  balden  sollen 
ind  darweder  nyet  doin,  wir  noeh  nyemant  van  unem  weigen.  Onch 
me  were  sadie,  dat  unser  vrunde  vurschreven  eynger  hieby  nyet  gesyn 
enmoechte  vnr  berrcn-  ofl"  lyfls  noit,  dat  man  dan  eynen  anderen  in 
des  stat  zcr  stunt  kiesen  mach,  dat  dnch  in  desen  sachen  nyet  hynderen 
•■nsall,  sinidcr  alle  argelisl.  Ind  dis  /o  Urkunde  so  hain  wir  beide 
partyen,  as  wir  burgernieystere,  rait  vurächveven  unser  stede  ingusegele 
ad  cansas,  ind  wir  Wilhelm,  Danyel  ind  Ootsehalck  vurschreven  mallich 
van  uns  syns  selib  ingcsegcl  an  deeen  brieff  gehangen. 

Datum  anno  doniiui   uillesimo  treoeutesimo  aonagesiuio  sexto, 
sabbato  poet  dominieam  quadmodogeniti. 

Naeb  d«m  Or^i^I  im  Stadtarcliiv.  Dia  8i«Rcl  lienlich  eriwlten. 
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SflUAmrllkai],  dMt  J«liuii  wik  Bora  «&  ein  der  BrttMl  gog«iittb«r 
gtltgiBM  Bftw  gwekxii^  wtidm  mU.  —  28M,  90.  ApriL 

Id  8y  kunt,  also  ;is  (lic  luTrcu  ächcirene  zo  Ou-lnc,  mit  iiauii'ii  licr  l;i'.M» 
Heinrich  Ilardeviiyst  luitl  liverhurt  Gyr  van  Coveltzlio}  ven,  uns  anipl- 
luden  geurkuut  haint,  dat  iu  gerichte  ersehenen  is  Johau  van  Uunna 
d«r  bartscherre  und  hait  bybniieht,  dat  he  nagevolgt  bave  die  yrste, 
die  andere,  die  dirde  viertzemicbten  und  iair  und  daeb,  as  he  van 
rechte  soulde  up  synen  kumber«  den  he  gedain  hait  up  Qyaen  van 
üdenberg  und  Meclitilcn  sync  aiiiasio  '),  as  up  dat  ganty.e  recht,  dat  die- 
selvf  (ivso  und  Mottel  haddon  an  dem  liallscheidt'  des  huyss.  dat  nu 
/.way  wo\ innigen  »ynt.  «reli'Ljeii  imder  oyme  dache  untgaiu  der  l)rit/elen 
oever.  as  an  der  halfsclieydo,  dat  die  woymuijje  is  /.er  niunlzen  wert, 
Ijekomert,  so  wie  s)  iu  denie  sdiryne  daan  gesciireven  steent,  as  vur 
xweybondert  gülden.  Ind  waut  nyeman  bynnen  der  rechter  zyi  naen- 
volgde,  die  eme  wederetant  dede,  so  gaf  sobeffenurdel,  dat  man  den 
vurwhreven  Johan  mit  Nesen,  eyme  eUgen  wyve,  van  des  kumbera  wegen 
an  dat  vnrschreven  gantie  lecht  der  vurschreven  woynungen  zer  mon- 
tzen  wert  as  vor  die  vnreohrevcu  somme  gülden  in  gerychte  ervolgt 
mit  reclite  srlirynen  seulde.  also  dat  sy  di(^  vurschreven  zweyhonderl 
fjnlden  an  dem  i,'autzem  rechte,  wie  \ur  ei  kliert  steil,  mit  reehte  be- 
halden  solen  und  wenden  und  keren  mogeu,  war  sy  willeut,  bchaideu 
den  erflichen  zyuiieu  yr:i  reclUen. 

Datum  anno  domini  1396,  die  20.  aprilis. 

* 

Au«  di'iii  ffckrfrfiMlMidt  ÜL  Ürigidac-  iiuwUe. 

Oeastantin  von  IjaUrehen  sagt  der  Btadt  KUn  seine  Bttrgeisehalt 

anC  —  1398»  M.  ApiU. 

Wist,  burgermeister.  rait  ind  ander  bur^er  der  stat  van  Coelne.  also 
as  ir  wall  wyat,  dat  luyue  herren  vrunde  ind  maige  uch  gescreven 
ha¥ent  dycke  iud  maiuchwert,  ind  ich  uch  ouch  selver  gescreven  havea 
umb  eyne  vuiwerde  myr  in  die  stat  by  dat  myn  so  koment  of  mich 

*)  mmi9  a  Vmmttn,  Conenbioe. 
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1896  zo  syen,  des  myr  van  uch  nyet  wedsmuran  ioku,  ind  i«h  ummers 
B8  mögdiob  vor  myn  andeQ  da  bjnneii  were  as  ätdieh  ander,  waiit 

ich  der  Steide  nye  ingenoes  noch  nye  wctlor  de  stat  gereede,  dat  weder 
ere,  eydc  of  bescheit  were,  dat  man  kuntliolien  wair  vynden  sal,  ind 
umb  der  i,'roi8S('r  ungenaiden  wille  so  sagen  ich  uch  myne  burger- 
scbafl'  up  ind  enwille  uch  zo  deser  z.yt  nyet  me  verbunden  syn.  Ur- 
kunde niyns  ingesegels  herin  gedruckt. 

Datum  peuultima  die  uieusiä  uprilis,  anno  1396. 

Costin  van  L ysonkirohen, 
greve  zo  Air^burch  in  Coelue,  etc. 

Nach  dem  Original  im  StadtarclÜT.  Das  onten  aufgedifickto  Siegel  «bgefidlen. 

*    Nr.  253. 

Jakob  von  der  Maesen  verlangt  von  der  Stadt  Köln  Schadenersatji, 
widrigenfalls  er  selbst  solchen  Ersatz  sich  verschaffen  werde.  — 

1396,  18.  Mai 

'  Wist,  ir  henen  bvzgermejatere  ind  lail  der  atede  van  Godiief  dat 
eyn  zyt  gheledeil  i9,  dat  ir  tut  Kypherscheit  laegt  ind  ir  aldae  myn 
Jacobe  van  der  Maesen  busange  aefebraicht  ind  mich  daeynne  berouft 
ind  na  der  zyt,  doy  ir  ind  uro  <,'hewalt  Boelem  brant  ind  wont,  mir 
euch  dae  scaedet  ind  myncn  luiyssraet  naenit,  so  wat  eyn  karre  ghe- 
hiden  hadl,  up  eynre  vryer  straissen,  ind  hain  dat  vur  zyden  Johanne 
van  Nyvcuhem  ind  hern  Hilger  van  der  Stessen  gheehiet,  dac  mir  noch 
nye  aniwerde  nmhe  inwairt.  Inda  ghMimnen  wt^  hnds  dia  da^s, 
dat  ir  mir  die  tiwa  namen  rieehten  vflt,  off  ir  des  nyet  in  duyt»  so 
wU  ich  myt  allen  denghenen,  die  icb  Termaeh,  na  uren  penden  staen« 
HO  Wae  ich  kan  ind  mach,  inde  .so  watkunnc  onraetz  off  gheechiechtz 
heir  inboven  hieynne  viele,  des  wil  ich  mich  in  deeiem  offimen  bryefe  • 
intghen  uch  ghequyt  ind  bewairt  havon.  Ind  begeren  dis  ure  bescreven 
antwerde  mir  wieder  20  scriveu  zu  Allter  in  üodart  Kochs  huyss  myt 
breuger  dis  bryefs. 

Gegeven  under  siege!  myus  lieveu  herreu  hcru  Comatl/,,  herren  m 
Alfter,  erffinarachalk  dee  ghestyohts  van  Coelne,  umbe  gebrach  de« 
myna,  anno  domini  1396,  feria  quinta  ante  ftstom  ^thecoetos. 

-  Nadi  dem  Original  im  Stadtarduv.  Du  unten  aofgedriickte  Öiegol  aligeüüleu. 
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Nr.  2&4. 

Der  Erbmanchall  Conrad  von  Alfter  sagt  der  Stadt  Köln  ab  nnd  will 
ihre  Feinde  auihelunen.  —  1396,  19.  MaL 

Wiflt,  ir  ImigermejBten,  net  ind  andere  bürgere  gemeynlicfam  der  I89i! 

st<  lo  van  Coelne,  also  as  ich  Conraet.  herre  zu  Alfter,  erffraarschalk 
des  gUestyohtz  van  Coelne,  uch  daeghe  ghescreven  inde  ghezeichent 
baven  inbynaen  slosäe  ind  stede  myns  glieiicdiglien  herren  van  Coelne 
myt  uch  leysten  zu  Bonne  off  zu  dein  Uruele  uäs  uiub  aldulche  au- 
apraiohen,  as  ich  uch  vur  in  niyncin  l»ryule  gheacreveu  hain,  der  yr  mir 
uyssgegaucgoD  syt  ind  giieine  daeghe  myt  mir  leysten  inwilt,  aas 
daimmb  eo  wfl  üsh  Gonraet«  herre  sa  Alfter  Tiiraereveiit  alle  diegbene, 
die  vre  viande  syn,  dosaen  ind  onfhaldeo,  ind  wU  nueb  dee  iniglien 
ucb  in  dieiem  offenen  bryefe  gequyt  ind  bewairt  baveo.  Ind  so  w^t- 
kunne  onraetz  off  geschieobta  beir  inboven  Ueymie  viele,  des  wil  lob 
van  uch  unbedoydinckt  syn,  ind  will  ir  wissen,  wairumb  ich  dit  doen 
willen,  HO  nioeht  yr  ctzlige  ure  vrunt,  zweeu  off  dry,  by  inicb  zu  Alfter 
scicken  ind  mir  die  myt  naraen  bescreven  senden,  den  wil  ich  daerzu 
guyde  vurvverde  gbeven,  asäver  sy  mich  gheroul't,  ghebruut  noch 
gheschedigt  inbaven;  deoeelven  nren  Tmnden  wü  ieh  saeghen  ind 
antwerden  layasen,  wai  noet  midi  daerynne  dxyngicfe,  dat  ieh  ure 
viande  hnsen  ind  onthalden  wOle. 

Qegeven  ander  myme  siege!  anno  domini  millesimo  treoenteeimo 
nonagesimo  sexto,  finria  sexta  ante  festiim  penthecoetee. 

Nadi  dem  Original  im  ^iStedtarchir.    Das  unten  an^edrOekte  SHegA  $Atge- 

Nr.  m  • 

OeAavd  Jogfiaf  m  Sayn,  Yeieprioht,  dea  BDgtr  ven  der  Menen 
ni  GeelyB  ven  lyaUnhan  weder  Obdaeh  an  geben  noek  Yendinb 
m  leiiteii,  er  habe  dau  aaver  der  Bladt  die  tMkuim  SOO  0«lden 
vieler  anrtdmatatlei  —  UM,  M.  MaL 

Wir  «lerart,  der  iunge  greve  zo  Seync,  lierre  zo  Frensbereh  ind  zo 
Uoenburch,  doin  kunt  allen  luden  ind  bekennen  overmitz  denen  brieß', 
dat  wani  wir  mit  den  eirsamen,  wyeen  herren  borgermeysteren,  raide 
ind  anderen  bürgeren  der  etal  ran  Coelne  gneUidien  ovMvomen  ind 
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1896  eyndrechtidi  worden  syn  na  ynnehalt  eyns  principailbrielb,  den  sj  rtm 
unB  besegelt  haint,  so  siehmren  ind  geloyven  wir  ouch  in  gaeden  trawen 
ind  in  eytstat  mit  deaem  briere,  dat  wir  hem  HOger  tu  der  Stessen, 
rifeler,  noch  Gostyn  tou  LjBenIdnhen,  greven  zo  Äirsbarch,  nooh  yre 
helpeie  bynnen  nnaen  alosaai  noch  luden,  die  wir  nu  hain  otf  numails 
krigen  mögen,  huysen  noch  hoyven  en<?oilen  noch  yn  atade  noch  sture 
7.0  doin  heymlich  noch  ofl'enbare  overniitz  uns  scher  off  yeniant  anders 
viin  uiiscn  wollen,  wir  enhavcn  zierst  den  vurgeii.inU'n  lierren  alsulghe 
diy hundert  gülden  na  ynoebalt  eyns  principailbrietls,  den  sy  van  uns 
'  hidnft,  weder  gegeven  hid  weto  betnilt  ap  }Te  stode  rentknmeren.  Ind 
wanne  wir  yn  aedan  dye  vurgenante  dryhnndert  golden  also  wederamb 
wak  betiailt  ind  gelevert  haintf  so  eneolen  wir  noch  nyemant  anders 
van  Unsen  wegen  noohtant  bynnen  den  nyeeten  dryn  maenden  dama 
nyeste  volgende  dye  vurgenanten  hem  llilger  van  der  Stessen,  ritter, 
noch  Costyn  van  Lysenkirchen,  greven  zo  Airsbersf,  noch  yre  helpere 
nyet  huysen  noch  hoyven,  as  vurschreven  is.    Ind  dis  zo  Urkunde  so 
hain  wir  Gerart,  der  imi^e  greve  zo  Seyne,  vurschreven  unse  ingesegele 
mit  rechter  wist  an  desen  brieil'  doin  haucgen.  lud  hain  vort  zo  meere 
getsuge  gebeden  Johan  Schoenhalti  fan  Weeterbnrch  den  alden,  dat 
hee  eyn  ingeeegele  oach  an  deaen  bfieff  faait  gehan^gen,  des  ieh  Johan 
Schoenhdts  vvrgenant  bekennen,  dat  id  wair  is. 

Datum  anno  domini  millesinio  treoentesimo  mmagesinio  seito,  feria 
sexta  post  festom  pentheeoetes. 

Nudi  dem  Oriipnal  im  BtadtareluT.  Die  beiden  Siegel  eiemlieh  gut  erhAiten. 

IVr.  !256. 

Der  königliche  Schenk  Dietrich  Kray  bescheinigt,  100  Onlden  für  einen 
sa  OoASten  Heinrich's  vom  Stave   ausgestellten  königlichen  Brief 
erhalten  zn  haben.  —  1396,  L  Juni. 

Ich  Bederich  Kray,  schenck  und  diener  iles  alredurluclitigsten  furstcn 
und  herren  hern  \Venz«;sl;i\v,  van  ^odiv.  genaden  Koenischen  koenynt^s. 
zo  allen  zydeu  merer  dea  rychs  und  coenyngh  zo  Behem,  niyns  gene- 
digen  herren,  doin  kont  offeubierlich  allen  luden  mit  disme  brieve,  dat 
ieh  apgehsven  und  nntfiuigen  hain  tan  den  ereamen,  wyeen  herren 
Iwigemeyaterent  rade  und  anderen  borgeren  der  etat  van  Ooelne  hondert 
gülden,  goei  van  goolde  ind  ewair  van  gewichte,  die  mir  wilne  her 
Hoynrich  vanme  Stak-,  bnrgcr  zo  Coelne,  in  eynre  raerre  sommen 
gülden  zo^esacht  und  geloyft  hadd«'  unib  der  liriovc  wilh\  die  icli  eme 
lestwerf  an  dem  vurschreven  royaie  herren  deme  lioenischcn  coenge 
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und  ouch  an  herzougen  Johaune  van  Görlitz,  myns  herrcii  «lori  (N>eiiL(s  I3i«i 
broder,  des  dchenk')  ich  do  was  uf  de  zyt,  geworven  und  l)ruiclit 
hadde,  dat  der  myt  vnnchreven  yn  wederumb  yii  yrre  Btat  neymen 
ind  lussoi  iroynen  seoldeiu  daouss  er  verwyst  was;  iod  ich  aagm 
Di^  aeheldea  danunb  die  vnischreveii  henen,  yre  sttft'  und  bnigere  ge- 
meynlichen  van  Goelne  vurschreven  und  des  vurschreven  wilne  hern 
Heynrichs  erven  vnr  mich,  myne  erven  und  vort  alle  dieghene,  die 
dat  van  mynen  wegen  antreflen  mach,  van  don  vurschreven  hondert 
gnUlen  und  bysonder  van  der  gantzer  soniinen  trulden,  die  mir  van  des 
vurschreven  wilne  hern  Heinrichs  wegen  zogeredt  und  geloytt  was  zo 
geveu,  und  vürt  van  alre  vorderunge  und  anspraicheu,  die  ich  ofl' 
yernana  vaa  mynen  wegen  danunb  in  eynger  wyae  haven  off  erkrygeu 
mach,  vnrgenant  loes,  ledieh  ind  qiyt  mit  cUsme  brieve,  want  ich 
gütlichen  davan  vecrieht  wid  gealidit  byn,  usegefleheyden  alle  argeliet 
Ind  des  zo  Urkunde  und  fozuge  80  haia  ich  Dedeiieh  TUigenant  myn 
ingeeegel  an  deaen  brief  gehangen. 

Datnm  anno  domini  millesimo  tiecenteBimo  nonagenmo  sexto,  die 
prima  niensis  iunii. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarohir.   Du  Siegel  Yerdrückt 

Nr.  Sft7. 

Hermann  Clobe  von  Niel  und  dessen  Schwester  Gertrud  erhalten  dm 
Herdisger  Hof  auf  der  Haximinenstraue.  —  1386,  8.  Juni. 

Kant  ay,  dat  Johan,  wylne  Johans  sun  van  Düren,  ind  Goetsta, 
syn  siister,  nae  macht  irs  l)rieffs  mit  ingesiegelin  irre  ehdiosin  ind  des 
ron\ents  des  goetzhuys  zu  Mechteren  vurschreven  besiegelt,  die  in 
unseni  schryne  liegit,  dat  vurschreven  yr  Imys  des  erfls.  genant  Her- 
dingorhott",  geli^iu  up  sente  Maximiuenstraisse,  mit  namen  dat  huys  zu 
sente  Lapis  wert,  mit  eynere  kuchene  daran  gelegin  ind  mit  deme 
graeee  achten  gelegin  Uneerecfat,  aa  die  gelegin  -eint  vm:,  achten,  miden 
ind  oeven,  gegeven  ind  verlaisBin  haint  Heimanf  genant  Cloebe  van 
Neyle,  ind  Gerdru^,  aynera  aoater,  alaoe  dat  dieedve  Beiman  ibd 
Gerdrut  syn  suster  dat  vurschreven  erve,  as  dat  gelegin  ind  viir  erkleirt 
is.  mit  rechte  l)elialdin  mogin,  keren  ind  weudin,  iu  wat  haut  dat  sie 
willin.  heholtnisse  deme  erlHigin  tzynse  syns  rechton. 

Datum  anno  domini  l.'3M(),  die  <s.  menais  iunii. 

AtiB  dem  Schreinsboch  Niedericlt  ad  «.  IjUpam. 
>)  Nach  dchnik  lut  die  Uaiidadirift:  und. 
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Nr.  258. 

HUginr  Ton  der  §tmmk  wdmSbt  u  Tintm,  QiaHn,  8«iz«ii,  Bitter, 
IDMeht»,  Stidte  und  alle  durbwen  Leute  beifti^ieli  det  Uub  ven  der 
Btedt  mn  eagefhMieii  ünreelitet  und  theilt  mgleieh  den  nn  den 
kttner  Bath  geiiehteten  Brief  mit  —  1886,  H  Ha^ 

139ti       Copia  der  abgeöchrift,  die  Hörne,  der  hcrolt.  mit  yiiie  hat. 

Allen  fursten,  gravoii,  herren,  rittern,  knechten,  steten  und  allen 
crbern  lutea  eiibieteD  ich  Hildeger  van  der  Stessen,  ritter,  myoen  dienst 
find  InsBen  neh  alle  wiaeen,  ab  ron  der  geeeMekte,  die  in  Coeln  in  der 
etat  nn  burtdicli  noch  wibennaehten  geeeh^^  ist,  das  leh  da  von 
k^nerley  nlDaiiffii  inwiste  nocb  dem,  das  ieh  mit  yn  m  rate  gehörten 
mit  eyden  üblichen  /.u  den  heiligen  geawcnrn,  mit  briefen  versigelt  in 
verbuntnisse  da  stunden.  In  diflOr  Teiirantnisso  so  hant  sie  mir  ge- 
standen noch  rayme  libe  nach  mym  gute,  mul  gelt  uff  inyn  lip  gesatzt, 
mich  yn  iiber/.ugebende.  und  in  niauchem  hiise  hussuche  nach  mir  getan 
und  mir  alle  rayn  gut  in  der  stat  zu  Coellen  genomen  und  mir  mynre 
mage  und  fruude  drjzeheu  gefangen,  die  sie  vor  getrost  hatten,  libes 
mid  gutes  sicher  so  siiif  die  nodi  in  stoeeken  ritaenft  und  yn  Inttte 
venloeaen  Tosteclich,  and  uff  den  troet  nnd  f^nben  so  hant  sieh  die 
diyiehen  yn  hetgeben  nnd  yn  dem  gruben  und  nf  den  troet  so  haltent 
ne  rie  oocli  ufT  disen  hutigen  tag  mid  sagent  hinder  mir,  das  mir  an 
myn  ere  triffet,  mit  gedahten  worten,  das  man  also  in  der  wariieit 
nit  befinden  aal,  und  dis  ist  mir  alles  geschehen  unverwarnet  in  gutem 
ghiiiben  und  yn  fruntschaft  und  unbesorget  mynes  libes  und  mines  gutes, 
under  des  das  ich  mit  yn  gessen  und  gedruncken  hau,  und  hati  darumb 
zu  zweyen  malen  dem  rate  zu  Coclu  gescbriben,  darufl'  mir  noch  kein 
antimrte  woiden  ist,  desselben  fariefes  abgeschrift  bamach  in  diesem 
btiefe  geschiibeo  stet. 

Minen  frnntliohen  gros  rarer.  Ersamen  wisen  lote.  Mir  ist  ein 
gfoes  hohmut  und  ungelaube  an  mym  libe  und  gut  wyder&m  in  der 
stat  au  Codn  mit  lieimsuche  und  hussuche  mynea  libes  nnd  mit  naaen 
mine3  gutes  nnhetedingte  van  uch  oder  yemans  von  nwem  wegen,  und 
alles,  aln  ich'  des  vor  uch  unl)e3orget  bin  gewest  und  als  ich  es  umb 
ucli  nye  verdienet  han  nnd  ouoh  noch  nit  enweis,  warumb  es  mir 
widerfarii  sy,  und  bitte  uwer  erberkeit,  daz  ir  mir  verschribeu  welleut 
senden,  warmit  oder  warumb  es  mir  geschehen  sy,  daruff  so  wil  ich 
so  bescbeidenliehen  antwnrten,  das  alle  herren  und  alle  erbsr  lote  sehen 
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lind  hooron  soellent.  das  ich  an  der  stat  von  Coelu  ungern  ubel  getan  1396 
hciU}  oder  noch  tun  weite. 

Gellen  des  samstagw  naeb  dem  acbUehendeBteii  tag. 

  * 

Und  wan  eie  mir  nn  nit  anfcirnrten  woellent,  so  han  ich  myne 
gnedige  herren  mit  namen  gebettcn  den  bischolf  von  Mcntz,  den  bisehoif 
von  Strassburg,  hem  Ruprecht  den  alten,  hem  Ruprecht  den  jungen, 
beide  pfallautzgreven  bi  Ryne  und  hertzof^'on  in  Peigern.  d<>n  bisdiotV 
von  Spir,  niarggraven  IJernliard  von  Badon.  den  von  W  irti  inU'  r^'  und 
grave  .Tohan  von  Nassowe,  das  sie  für  mich  an  die  t>l)f,'en;iiiU'  stat 
von  Coelien  schribeu  woellent,  wan  ich  vor  den  furateu  und  herreu 
tUen  gebotten  liabe,  mich  soelle  wol  henuegen,  das  die  atat  von  Goän 
dflr  Ihnften  oder  henen  «nen  neme  vnd  sin  reto,  vor  dem  herren  nnd 
einem  rat  wfl  ieh  mieh  die  ol^enante  stat  von  Goeln  lassen  sohnldigen, 
wes  rie  mich  gezigen  haboit  und  darwider  myn  entwnrte,  Torderunge 
und  anrede  darwider  tun;  findet  sich  dannc,  das  sie  mir  recht  getan 
haut,  so  wil  ich  bessern  nnd  liden,  was  mir  danne  von  demselben 
herren  und  sinem  rate  gesprochen  und  erkant  wirt;  findet  sich  alM-r. 
das  die  von  Coeln  gewalt  oder  unrecht  an  mir  getan  haut,  das  mir 
darumb  ouch  ein  kerunge  und  wandel  von  yn  darunib  geschehe,  also 
euch  derselbe  herre  und  sine  rete  sprechen  und  osswisent;  were  ynen 
aber  der  berren  deogfaeiner  tu  verre  gesessen,  so  moecbteh  sie  nemen 
mynen  gnedigen  berrso  den  berteogta  von  Gelre  nnd  von  Qnlich  oder 
der  andern  forsten  nnd  benen  einen  nnd  des  rate  in  nnsem  landen 
geaessen,  als  ich  ouch  yn  mynem  briefe  VOr  verschrlben  han,  an  dem 
herren  nnd  sinem  rat,  den  sie  danne  nemeni,  sal  mich  wol  bonneijon 
in  aller  der  massen,  as  hie  vor  verschriben  stat.  Und  nachdem  als  ich 
hie  gebotten  han,  so  hant  myn  gnedigen  herren,  mit  naraen  der  bischoff 
von  Strassburg,  der  bischoff  von  Spir,  der  marggrave  von  Baden,  der 
von  Wirtemberg  nnd  grave  Johan  von  Nassowe  an  die  obgenaute  stat 
flir  mieb  veraebriben,  damlF  in  allen  kein  entwnrt  werden  mag.  Hammb 
so  bittso  ieh  HOger  von  der  Stessen  vorgenant  alle  fürsten,  graven,  . 
herren,  rittw,  knechte,  stette  nnd  alle  erber  Inte,  daa  sie  mieh  ver- 
antworten woellen  in  aller  der  massen,  als  hie  vor  verschriben  stet, 
daa  wil  ich  und  die  mynen  alle  zyt  gern  verdienen.  Und  hanimb  so 
schuldigen  ich  Heiliger  vorgenant  Johann  von  Truegen,  ritter,  daz  er 
di>e  verretrie  gedichtet,  erdacht  und  ufgesatzt  habe,  und  er  das  ouch 
getan  hat,  als  mit  mir  oragegangen  ist,  und  als  hie  vor  geschriben 
stet.  Und  es  ist  schade,  daz  denhein  erber  man  ym  iemer  gehoeridi 
aal  abi,  wan  er  an  die  atat  m  Coehi  sn  iween  malen  meineydig  worden 
ist,  daa  idi  mit  der  warbnt  bewiaen  wil,  nnd  weite  w  daa  verant- 
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lasie  warten,  dmff  m  wolte  fdi  ao  vodtoOkiheii  utwnrtoB,  ab  njvm  mm 
das  wol  fDgQk. 

Geben  onder  myaem  ingesigel  innewendig  diesen  brieff  gedmclvt 

uff  den  nchstoii  sunnentag  nach  sant  Boni&eientag  des  heiligen  biediolfaa, 
anno  domini  miUeeimo  trecenteumo  nonafeeinio  eeito. 

Aus  dem  Copieubach  dea  llilger  von  der  Stesveo,  Mscr.  A  II,  22. 


Nr«  m. 

Verieiohmii  der  um  St.  Johann  1396  gew&hlten  SathilMRieB.  — 

1396,  24.  Juni 

Äflno  1396  eas  dis  lait  van  Johannis  bis  nativikatis  Cbrlsti: 
Her  Goedart  van  dem  Hirts»,.  ritter.  —  Her  Goedert  Tan  der  Bran. 

—  Her  Franke  van  dem  SpiegeL  — » Mathya  van  dem  Spiegel,  Brase.  — 
Werner  Oyverstoultz,  —  Mathvs  van  Keelse.  —  Arnolt  Losschart.  — 
Johan  van  Rynibacb.  —  Henrich  up  den  Velde.  —  Johan  van  Dauwe. 

—  Herraan  Gryn.  —  Heitgin  vara  Kessel.  —  Johan  van  Starken- 
berg. —  Johan  van  Herne.  —  Werner  van  Vrysingen.  —  Meyuliart 
HO  Bynberg.  —  Hennaa  van  der  Sefanren.  —  Johan  van  der  Ifer- 
katien.  —  Johan  van  Oeverbeig.  —  Hennan  van  Heymbaeh.  — 
Bniyn  Junge»  —  Bygdgyn  van  Skommel.  —  Jacob  Eeppeler.  —  Jaeob 
Straysfelt.  —  Abel  van  der  Lyndon.  —  Lambreeht  van  Dören.  — 
Goebel  vam  Kaede.  —  Dederich  van  Mulnhero.  —  Johan  van  £lver- 
felde.  —  Hartman  van  der  Meegen.  —  Johan  van  der  Scheren.  — 
Johan  Duyfgin.  -  Honrich  van  Ryndorp.  —  Johan  Eckart.  —  Johan 
Scheylart.  —  Johan  ver  Hillen  sun.  —  Arnolt  Frauke.  —  Johan  van 
Haaenslrasse.  —  Coeugiu  Becker.  —  Peter  van  Nyele.  —  Johan 
SchatzaveL  —  Goebel  Pasiemach.  —  HBraian  Buysschelni&n.  —  Heiman 
Hoiekappe.  —  Johan  van  Aighe.  —  Bolof  van  Assenheym.  —  Henrich 
van  Ar.  —  Henrich  van  der  Portzen. 


Aus  den  KnUuiprotocolIen  Nr.  1.  f.  i. 
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Nr.  m. 


0«rhud  von  Wenwlildrditii  ptolitet  auf  vtor  JähM  toh  d«r  Stedt 
ntn  dtn  Vattrlonf  «if  dm  Apfdauurkte  Mr  jlhrlieh  165  Xurk.  — 

1896,  n.  lull 

Ich  Oerart  van  Wermeltzkirchen  doin  kunt  ind  bekennen  overmitz  1396 
(lesen  brieff,  dat  ich  mit  gliedern  vurbedaichtem  mnvtwillou  nnil)  niyns 
nutz  ind  urbers  wille  vur  mich  ind  rayne  erven  vcrpeiclit  ind  gewonnen 
hain,  Terpeichten  ind  wynnea  overmitz  desen  brieß  den  uuderkoutf  van 
dem  aiipdinarte  byime  Ooeliio  wedflr  dye  einame,  wyse  hemn  bm^- 
mtjt^en,  ratt  ind  andere  böigere  der  etat  van  Ooelne  veyr  iair  lanck 
na  eyntnder  volgende,  dye  Ai  angiengen  dee  leeton  daghee  ayn  eyn  in 
dem  mAende,  den  man  noempt  zo  latjne  Julius  neyst  leden,  umb  hun- 
dert ind  vunffindseessich  marke  Coeltz  paymentz,  ind  geloyven  in  paeden 
truwen  ind  in  eytzstat  den  vurgenant«n  herren  ind  vre  stede  alle  iaire 
up  die  rentkamere  yre  stede  zo  leveren  ind  7.0  botzalen  as  unimer  des 
iairs  zo  tzwen  zyden,  halff  zo  unser  vrauwen  lichtmyssen,  die  man  zo 
latyne  scbryttt  purificatio,  ind  dye  andere  hclAle  zo  seut  Jacobs  mysscn 
dee  bieigen  apoetele.  Tori  eo  eal  ich  die  boymTrucbte,  die  meelidi 
eynt,  ae  deyne  Bneee,  kaetonien  ind  alle  andere  vroehto  meeeen  ind 
nyemaa  aaden,  ind  van  yeeUiehnie  korre  ind  van  yeekliehme  sacke 
nyet  me  neymen  dan  eyn  sleycht  moyrgin.  Oach  so  eneaU  mich 
njeniftn  hinderen  up  dem  marte  mit  anderen  bencken  dar  zn  setzen, 
dan  day  ich  nu  stain.  Ind  oiich  ensall  mich  nycman  hinderen  alda 
nocii  an  dem  liyne  mit  ovnchmo  underkouft'e  zo  dryven  van  eyngcn 
boymvruchten  vurschreven.  Ind  des  zo  meere  Sicherheit  der  betzalingen 
80  hain  ich  den  vurgenanten  herren  ind  yre  stede  zu  bürgen  gesät 
Peter  van  Kerpen,  conreyder,  ind  Jolian  van  Bmynsberg,  dto  ddi  im 
mich  es  malUeh  van  yn  tut  all  so  henden  der  vnrgenanten  harren  ind 
yre  atede  ferloyflt  ind  Terdehert  haint  in  gneden  tniwen,  geloyrent 
ind  ddieient  overmits  deeen  brieff,  ofTt  sache  were,  dat  ich  off  myne 
erven  an  der  vurgenantoo  betzalingen  eyn  deyl  off  zomail  versnmelich 
off  bruchlich  vunden  wurde,  dat  got  vorhoede,  dat  dye  vurgenanto 
myne  bürgen  asdan  darviir  van  den  vurgenanten  herron  ind  yre  stede 
darvur  behafftgiet  ayn  seilen,  dye  vurgenante  termyne  eyn  deyl  ofl" 
zoraaile  mallich  vau  yn  vur  all  betzalen  ind  unvertzochte  richtongeu 
doin  soleu  up  yre  stede  rentkameren,  des  wir  Peter  ind  Jehan  ftir- 
aehreron  ergien  ind  bekennen,  dat  id  wair  ie,  wie  vor  van  uns  ge- 
schieren  steyt,  ind  geloven  dal  in  gneden  tniwen  ind  in  eytstat  den 
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13%  vnrgenanten  herreD,  vaste,  stede  ind  nnverhrudiUclMn  W)  halden  ayn 
«rigelist».  IM  di>  lo  nrkonde,  wanfe  kh  Qenrt  Tunehreveo  g«jiie  in- 
gmegele  enhun,  so  hain  ich  gebeden  Wenw  van  dem  Poyl,  dafc  bee 
syn  ingeaegele  war  mich  an  dMen  brielT  hait  geban«^^,  des  ich  Werner 
TUfschreTen  bekennen,  dat  i  1  wair  is.  Ind  wir  Febir  ind  Joban,  borgen 
vurschreven,  hain  ouch  alle  deser  vurschreven  dyngc  zo  getznge  der 
wairbiet  unse  ingesegele  oucb  an  desen  l)rien"  gebangen. 

Datum  anno   domini  miUesitno  treceatesimo   nonagesimo  sexta, 
dominica  die  po^t  Jaoobi. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Die  Siiigel  verletat 

Nr.  ML 

B«n«f  WUhelai  fn  Beig  ttthnt  «loh  mit  der  Btadt  Köln  und  leistet 
Tenioht  wegen  aller  GewaltthfttiglMiti  velelw  gegen  seine  Voigtei 
Henta  Y0&  Seite«  XAlna  geadifllMa  war.  —  1886,  8.  Angut 

Wir  WiUielm  van  Gujlcbe,  van  goitz  gnaden  hertzouge  van  dem 
Berge,  greve  so  Bavenabeig  ind  berro  in  Blankenburg,  doen  kunt  allen 
lodflo,  die  desen  brief  sjen  oder  boeran  lesen,  dat  wir  atanlger  geweit- 
liger  Sachen,  as  tms  van  den  burgermeyateren,  raide  ind  anderen 
bürgeren  der  stat  van  Colne  bynnen  verbünde,  dat  wir  van  yn  besegelt 
hatten,  zo  Duytze  in  unser  herlicheit  ind  vadyen  gescbiet  wairen,  nmb 
wilcher  brucbe  ind  geweltliger  sacben  wille  wir  unse  gysele  na  ynhalt 
des  verbunda  in  levstonge  maenden.  daynue  sy  oucb  langcwyle  lagen 
umb  deswylle,  want  uns  dese  vurdcbreven  Sachen  zo  den  zyden  nyet 
gericht  wurden  in  der  voygeu,  as  her  Hennau,  proyst  zo  seut  Georgias 
10  Colne,  anser  beyder  oyvermao,  uns  dat  logewbt  hatte,  so  sAannen 
wir  in  desem  brieve,  dat  dye  Tttrsebieven  stat  ind  bnrgsie  van  Oolne 
uns  nn  dese  geweltlige  sadien  gericht  ind  gebessert  haint,  also  dat 
uns  des  up  beydessyden  wail  genoegt,  ind  dammb  gdoyven  wir  in 
guden  tmwen,  wye  sich  dese  sachen  tusschcn  uns  ind  yn  so  Duytze 
of  anderswa  van  vurtziden  bis  bude  up  desen  dacb  ergangen  haut  of 
gescbiet  syn  mögen,  dat  wir  der  nivt  der  vurgenanten  stat  ind  bürgeren  ) 
van  Colne  vur  uns,  unse  erven  ind  vur  alle  unser  undersaissen,  nyeraan 
ussgeecheiden,  dan  dye  gevstlige  lüde,  oevermitz  unse  vnint  van  unsme  | 
raide  alentligen,  gentzligen  ind  lutarUgen  Terslicht,  gescheidsn  ind  | 
vmntligen  gesoyot  syn,  ind  enwillen  dammb  van  deser  tji  nn  fortan 
umb  der  vurschreven  sachen  van  Doytze  wiUe  noch  umb  geyne  andere  | 
aaehe,  wye  sich  die  oneh  ergangen  haven  mögen,  aehtennaila  nnmbenne 
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geyoralejro  Ungunst  nooh  oevelen  moyt  haven  noch  dragen  weder  dye  139G 
voraelnefeD  stet,  yre  bürgere  noch  geyno  yre  ingesessene  m  Golne,  iner 
wir  verlaeii  darnp  ind  Tori  up  dye  gysde,  dye  umb  deser  saohen  wiUe 
van  unser  manongen  we^n  in  der  teystongen  lagen,  gentzlicb  ind 
luterlich  ind  scheiden  sy  alre  varschieren  suchen  mit  der  leystongen  * 
los,  If'vdich  in<l  qiiyt  mit  descm  bricve,  ayn  alreleye  argelist  ind  geverde. 
Ouch  id  mit  gedadiiifjt,  dat  dis  brieft"  dat  verbuut,  dut  noch  tiisschon 
uns  besegelt  lyolit,  iiyet  hinderen  cnsal,  ayn  dat  vcrhunt  sal  in  syiire 
macht  bliven  ind  dye  iair  düynuo  begrilTcn  noch  vortau  duyren'  ind  . 
weyren  in  alle  der  mayasen,  as  dat  verbunt  dat  ussw^st.  Deser  Sachen 
han  wir  so  orkonde  nnse  segcl  an  deaen  brief  doen  hangeu. 

Datum  anno  domini  miUMimo  trecentedmo  nonagesimo  aeito,  in 
Tigttia  bcati  Lanrenttt  martiiiB. 

Nach  dem  Uri^iiial  im  SUdUu-diiv.  Das  Siegel  verdrückt  In  donio:  qujrt 
MhaUanoge  hertsoch  WilhaUo  vaa  dem  Berghe  up  deo  oevergriff  syner  vaychdyeo 
ao  Duytza. 


Nr.  HL 

BürgermeiBter  und  Rath  sichern  dem  Wilhelm  Beissel  von  Gymnich 
Straflotigkait  beittglich  der  Entführung  seiner  Hiohte  an.  —  1386, 

9.  September. 

Wir  bttigarmeystere,  rait  eto.  doin  tarnt  aUen  IndMi,  alao  aa  her 
Wilhelm  Beysael  van  Gemenieh,  ritter,  tgaeo  uns  ind  unae  atat  gcdaen 
halte  mit  dame,  dat  he  syn  nychte  myt  gewalt  gewapendar  baut 

heenuss  unser  stat  ffeweltligeu  untfoirde,  wie  sich  die  sach  ergangen 
haint,  hain  wir  durch  synre  ind  synre  vrunde  vruntschafl"  ind  beiden 
mlle,  ind  vort  up  alle  andere  Sachen,  wie  sich  dye  tusschen  uns  ind 
eme  hertzo  ergangen  haveu  mögen,  up  yn  ind  dieghene,  die  des  dages 
mit  in  dem  velde  waren,  laterlicben  Tertien  ind  vertzien  mit  desem 
biiafB,  ain  alle  argeliat,  ind  enwillen  ay  aableniiftila  danunb  nyet 
kmedeii  nooii  anapreeben.  In  nrfconde  ate. 
Dafaim  enakiao  nattvitatia  firginta. 

Aus  den  Mi»sivea  üt.  3,  f.  II,  lüö. 
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Nr.  UL 

mUulia  B«iiMl  TO  OTBuiiali  UiMUt  VifUid«  bMB|^itli  dm  Sdnitte, 
wdolM  ÜB  Stedt  ZUn  fagm  Um  wegm  BBtAhnug  Mhur  Vidito 
gtHiui  Ittt  —  1896»  A.  I«!ptmbtr. 

• 

1896  Icli  Wilhelm  Beysral  van  Gymnich,  ritter,  doiii  kont  i]ko  Inden, 
also  as  ioh  tgaen  dye  eyibere  hemo  bnigenneyetere,  rait  ind  andere 
bm^re  der  stat  van  Goebe  gedaen  hatte  mit  dem,  dal  ich  myne 
nyehte  mit  gewapendar  hant  haen  usser  yre  stat  geweltUgen  mitfoiide, 
irye  sich  dye  Sachen  ergancgen  hacnt,  des  liaent  dye  vurscbreven  herren 
durch  mynre  ind  mynre  vninde  lx)den  und  vmntschall"  wille  up  mycli 
und  dyeghone,  dye  des  daghes  mit  mir  in  dem  velde  an  desem  geverde 
wairen,  luterligen  vertzegen,  des  ich  mich  truweligen  van  yn  bedancken ; 
nnd  umb  des  wille  so  bekenneD  ich  ia  desem  brieve,  dat  ich  sy,  yre 
stet,  hnigeie  noch  ingeoeeiene  w  Ckiehw  nmb  deeor  fOEflehimi  saeben, 
nodi  ooch  nmb'geynie  andere  saeben  triUe,  ny»  sich  dye  oooh  m 
Turisyden  bis  herteo  eigancgen  hämo  mögen,  wanaff  dat  gevcjst  sy, 
aehtennaüs  nyet  kroeden,  anqnedien  noch  besireran  ensall,  ich  noch 
nyenuuis  anders  van  mynen  w^ygen,  ßjtt  alle  argeliste,  ayn  kb  satt 
yn  ind  yren  bürgeren  van  nu  vortan  gnnstich  ind  vrimtlich  syn  ind 
dye  bürgere  van  Coelne  bedchirmen  ind  hevreden,  gclych  myns  selffs 
Inden,  up  allen  enden  ind  Steden,  da  icli's  macht  ind  moege  haen  ind 
dat  myt  eren  doin  mach.  In  Urkunde  myns  ingesegek  au  desen  brieff 
gehancgen. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo^nonagesimo  sexto,  cras- 
tino  nntivitatis  beate  Marie  Thrginis  gloriose. 

Nach  doB  Origiiul  im  StadtaidiiT.  Dw  Siegel  gut  «ibaltan. 

Nr.  M4 

Der  nUner  Bnlh  beliebtet  Mailen  Tttrstsn  nnd  Banren**  tber  die 
bfloen  AnseUig«,  weiob«  Hilger  von  der  Steesen  mit  seinen  Oensssen 
gegen  die  Stadt  md  deren  Mbeiten  geeehmiedei  —  »86.0 

Alm»  wart  «pen  fknten  ind  herrm  gekknven  «euer  bem  BOger 
vm  der  Stetten  ind  eiftte  Mohddat, 

Allen  fursten  ind  heuen  nnsen  willigen  bereyden  dyenst  ind,  wat 
wir  eren  ind  goets  vermögen  so  allen  syden  vorschreven.  Hogebom 

')  Weil  die  folgenden  drei  Nummern  in  uninittclbwem  Zusammenliange  mit 
dem  VeriNind  Tom  14«  September  itehen  und  die  dwin  bieriehtoten  Tbaimcben 
dem  Abeohluss  desselben  vorheigcgMgeo  nid  mSsseo,  «o  Anden  dleeelbtti  m  diewr 
Stall«  uimittelbir  vor  dem  Verbwid  ihreo  Abdmek. 
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fiuste,  Iwre  herre.  Wir  haben  wafl  van  eUUgen  nnsen  giieden  vranden  1896 
Temomen,  «k  daz  her  Hilger  van  der  Stessen,  ritter,  allen  farsteOf 
henen,  ritteren  ind  knechten,  ttoedan  ind  gueden  luden  und  hysondor 
uren  gnaden  vestlich  oevcr  uns  pcscTirovcn  ind  gpclaifft  hait,  daz  wir 
gewalt  ind  hoiuoyt  an  yn  ind  syno  vnindo  gelacht  ind  onie  na  lyve  " 
ind  gnete  gestanden  haben  bynnen  verliuntnis.^e  eynre  vruntliilieit,  (er)  ind 
ger  dea  uyet  anders  dau  dage  zo  leyateii  mit  uuä  vur  den  hcrren  etc. 
Dantmb  k  uns  oach  Tan  synen  weigen  ure  gaetliche  brieve  mit  ab- 
geschrifte  synn  dagen  daynne  bedosaen  geschraren  ind  gesant  bait; 
danff  wir  neh  dodi  nye  gwntwerfc  anbain,  dea  ir  omber  von  una  vur 
gab  oebeil  noeh  iiqgnnBt  nfneman  enwilt,  want  wir  daz  bis  uff  dose 
syt  in  dem  beetan  gemeynt  ind  gelaiaaen  haben,  ind  mit  namen  darumb, 
want  nna  noch  unser  stede  nyet  envoegede  noch  cntzeymde,  dem  ob- 
genanten  hern  Hilger  noeh  alsulchen  synen  gelycben  mysscdedigcn  luden 
uf  eynge  yre  brieve  oedt  r  klagen  zo  antwcrden,  oder  euch  dage  mit 
yn  zo  baldeu  oder  zo  leysten,  nadem  er  alz  boesligen  iud  uneerliclien 
in  zogesachtem  gelouveu  ind  vrunischaff  mit  uns,  unser  stede  ind  bür- 
geren van  etzligen  iainn  bis  bar  ombg^gangen  ind  gerairen  hait  weder 
ayne  eyda,  an»  WBged  ind  briare  so  nnaeimi  nnaer  atade  ind  böigeren 
ind  dem  gmepm  lande  ind  Inden  Terderfligan  kreide,  aebaiden  ind 
achterdeyle ;  mer  ure  ganaiden  ind  farie?en  zo  voldoin  iud  zo  antwerden 
ind  neb  deyrlichen  zo  nnderwyaen,  so  wie  deselve  her  Hilger  mit 
synen  navolgeren  ind  partyen  mit  uns  ind  unser  stat  lange  wyle  umb- 
gegangcn  hacnt,  so  laissen  wir  uch  wissen  etzlige  sache,  punte  ind 
geschichte,  darumb  er  mit  eyn  deyll  synre  gesellen  heymlichen  uss 
unser  stat  getluwen  ist,  as  berna  goscbreven  steit.  In  dem  yrsten,  so 
bait  der  vurachreven  her  Hilger  mit  raide  ind  hulpeu  äynre  navolgere 
ind  partyen  ndt  valaebar  lyat  ind  behandieheit  van  ataligen  iaiien  bis 
her  darnach  gestanden,  sich  vjmn  oebenrten  over  nna  bynnen  nnser 
etat  so  maohen  und  zo  edieben  weder  nnsen  herren  den  ertaebnacboff 
van  Coelne  und  bysonder  weder  nna,  unser  stede  ind  purgere  recht, 
Tryheide  ind  gewoenheit  weder  syne  eyde  ind  ere,  dat  kundich  is;  ind 
umb  daz  er  sulger  hiorschefle  woU  zocomon  mochte,  so  voigde  er  daz 
zo  eyner  zyden  mit  synen  gesellen  ind  purtvcn,  daz  unser  eyn  deill 
van  dem  rayde  ayn  eyncherley  ere  ind  schulde  verdrcven,  gevangen 
ind  in  unser  stede  turne  gesät  ind  gehalden,  ind  ouch  unser  stat  lange 
^  Todrefen  ind  verwyat  wndan,  ind  oncih  an  yre  habe  ind  goeten 
sweerliehen  geschätzt  wurden  weder  recht  ind  beechat,  alz  daz  uren 
gnaden  ind  allen  toten  wol  kondieb  ain  madi.  Daimnb,  liebe  hene, 
ao  wye  derselbe  bar  Hilger  von  nnaer  weigen  ind  unser  st^e  Sachen 
und  beata  lo  Bebem  gaaant  lo  onaon  ganedigen  herreo  deme  JSoemacbea 
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1396  coenyge,  aldi  tt  tjos  boens  vgmku  oyet  gelaisMa  knnde,  ind  warf 

an  demsolvcn  nnaooi  lumn  deme  coenf^he  undcr  anderen  sachen  von 
f^chcysscben  ind  rayde  synre  gesellen  uft'  unser  stat  coste  ind  schaden 
eyiien  vrycn  stoill  uft'  dem  Oystorwcrde  geleigen  vur  unser  stat  in  dem 
ryne,  daruff  er  eyn  frygrave  syn  soulde  vur  yn  ind  syne  erben,  des 
*  wir  eme  nyet  berolen  noch  geheisscben  euhadden  so  worbiik  Doch 
umb  denBelren  wyon  itoil  mit  efcdigon  anderen  uJMwnii  so  bdurtn 
ind  zo  belukld«!!,  so       dArseUie .  her  HOger  vff  ^yne  ijt  vin  Behcm 
20  Golne  ind  Tergaderdon  sidi  heymlichen  mit  synen  gesellen  ind  pir> 
tyen  huyssen  wyst  ind  willen  unsor  ind  des  raiti  nr  qrt  in  eyns  syns 
gesellen  huse,  gnant  Johan  Cannns,  unsers  purgers;  alda  sprach  er  under 
andern  worden  zo  synen  gesellen  im!  partyen,  as  dieaelve  gesellen  uns 
ouch  gesacht  haint,  so  wie  er  dem  Koemschcn  coenyge  vurschreven  zo- 
gesacht ind  geloyfb  hedde,  daz  moenster  zo  Duytze  untgaen  unser  stat 
geleigen  zo  buwen  ind  zo  begryfen  ind  eynen  zoll  dar  zo  leigoi  ind 
zo  halden,  alz  halff  nnsem  berren  deme  coenynge  vnrschreren  ind 
dst  ander  balifdejU  aoderan  bevnn,  den  oy  dai  bewysen  aeiildeiit 
des  derselbe  her  Hilgor  onch  nff  die  zyt  m  etzliger  maissen  in  der 
TurschreTen  wysen  geleufbrieve  brachte  von  unsem  hemn  dem  coenynge 
vurschreven,  de  er  uns  doch  nyet  obergaf,  as  er  van  eydtz  weigen 
schuldich  was  zo  toin,   ind   wir  die  nademmaile  vnnden  haben  be- 
segelt by  eyme  synre  gesellen  ind  noch  by  uns  haben;  ind  wurden 
also  heymlichen  under  sich  eyns  yn  der  vurschreven  wyse,  daz  der  vur- 
schreven her  Hilger  wederumb  zo  Behem  reit  buyssen  wist  dee  raita 
and  dama,  umb  das  das  heiymlidi  feidnch  ind  desselbn  hem  HOgeis 
boee  n&etze  vnrachreren  eynen  Teeten  Tortganck  hedden  in  deeen  Tnr- 
edueren  saohen,  so  quam  danmb  off  eyne  zyt  syn  oebem  ind  geselle 
in  deeaD  sachen  mit  namen  her  Hejmich  vanme  Stave  vor  uns  den 
rait  von  Colne  offenbierlich  mit  synMi  valschen  bedeokden  reden  ind 
logenmeren,  alz  dem  vurgenanten  hern  Hilger,  syme  nyeben,  zo  liebe 
ind  zo  nutze  ind  unsem  hern  von  Colne  vurschreven  zo  hasse  ind 
achterdeile,  als  derselbe  her  Heynrich  daz  in  syme  lösten  ende  nioit- 
willontligen  bekont  hait  in  instrumonten  ind  brieven,  die  wir  daruff 
sprechende  haben,  ind  sprach  so  ons  also:  er  hedde  van  gneden  Tranden 
Temomen,  wer  es  saebe,  das  wir  das  dojster  so  Dntie  Tnisehiefea 
nyefc  enbegiilliBn  so  eyme  sloise  nff  den  palmeaTent  nff  die  syfc  Hebende, 
daz  dan  unser  herre  von  Golne  vorgenant  daz  doin  ind  begrjffen 
weulde  uff  den  palmduch,  unss,  unsc  stat  ind  böigere  daooss  so 
kriegen  ind  scheidigen,  daz  doch  allis  niit  eynanderen  geloygcn  was, 
alz  wir  darna  cleirlichen  bevonden  havoii,  ind  brachte  nnss  mit  sulcbeii 
soeäseu  roden  darzo,  want  wir  eme  wol  geloulten,  ind  er  unss  mit 


Digitized  by  Google 


 877 

eyden  verbunden  was,  das  wir  das  moynster  vuncfareven  begriffen  «>  1806 
ejme  aloae  ind  noch  aomail  dania  abebraichen,  daramb  wir  in  nn- 

genade  ansers  geystligens  vadm  daa  payaa  van  Borne  ind  nnaeia  gene- 
digen  herren  des  Roemschen  coenyngs  vursehreven  gevallen  waren,  ind 
mit  nnsem  herren  van  Colne  vursclireven  zo  groissen  costen  ind  krodo 
ind  mit  dem  hertzoiigon  van  dem  Berge  ind  anderen  herren  zo  ver- 
derflichme  schaden  konien  sin,  des  wir  noch  evn  deylä  nyt't  verhüben 

.syn;  und  umb  deser  valächer  loegenmeren  wille,  want  her  Heynrich 
▼mMbreveD  das  nyafc  bewyaen  noch  bybrengen  mochte,  ao  war's  eme 
gwadl  hedde,  aa  wir  eme  geboyteo  hadden  oyna,  anderwerff  ind  dirde- 
msritt  oder  nlT  nnaer  etat  Vim  so  gaen,  bia  er  die  wairheifc  ind  kuni- 
aeliaff  davon  voibrechte,  das  er  doch  aUes  nyek  eodede'ind  nna  nnge- 
hoirsam  was,  so  wart  er  zo  ewigen  dagen  uss  unser  stat  verwyst  over* 
nütz  alle  rede  gemeynlichen  na  nnser  stede  gesetzen  ind  gewoenheiden, 
die  wir  ind  der  ohgenante  her  Hilger  mit  synen  gesellen  ind  partyen 
mit' eynandiien  lyf liehen  zo  den  heiigen  geswoiren  haben,  nummerme 
bynneu  uuäre  »tat  zo  kernen,  darumb  er  euch  lange  zyt  uss  was,  dat 
koddidi,  wüohe  eyde  der  vnraduoven  her  Hilger  uns  allen  vaome  rado 
off  die  syk  akaifile  ind  vah  mia  nam,  aa  reeht  waa.  Ind  ober  das,  Übe 
henre,  ao  hait  doiaalbe  vmsohnven  her  Haynrioh  in  dem  wtefaievaa 
inakmmente  bekant,  daz  er  vil  dage  ee  aavoarants  heymlichen  so  Cohio 

•  were  ind  uff  der  straissen  gienge  buyssen  unser  wbt  ind  geheysschan 
uff  troyst,  urloff  ind  geheyss  des  vursclireven  hern  Hilgers  ind  ajuro 
gesellen  wdler  syne  ere  ind  eyde,  des  he  nyet  doin  ensoulde,  want  sy 
eme  zogoroy<il  hedden,  daz  er  fryliuh  gienge,  wer  eme  yet  dede,  der 
scullz  üuth  yn  doin.  Vorbaz  darua  nu  daz  leste  uft  den  dynstach  vor 
drutzicndagc  uyest  lodoide  so  samenden  sich  der  vurscbreven  her  Hilger, 
her  Heynridi  mit  anderai  ann  geaeUan  ind  partyen  eyns.  morgena  vro 
in  heran  Hilgen  hnaa  ind  verdiogsn  alda  under  sieh  bayBaan  wyafc  ind 
verdraeh  des  obersten  ind  des  nnderaten  raits,  das  man  dam  nndersten 
raide  eyn  gebot  gaff  uff  nnse  raithuys  zo  12  uren,  des  sy  van  redrta 
nyet  doin  soulden  noch  enmochten,  alda  wir  zer  stunt  den  grünt  ver- 
namen  uf  die  zyt  ind  naraails  vunden  hain,  daz  sich  der  vnrschreven 
her  Hilger,  her  Heynrich  mit  yren  partyen  ind  gesellen  gewapent 
hadden  mit  eyrae  boesen  upsatze  unss  ind  nnsern  vrunden  lyff  ind  guet 
SO  neymen,  daz  wir  doch  mit  goitz  hülfen  ind  unser  vruude  raide  uff 
die  zyt  keyrden,  als  hr  waOa  varaoman  moichl  bava.  Ind  so  eyme 
meyrre  gaancfamaae  deser  obgenanter  valacber  nüwtae  ind  boeeaheil,  die  - 
dendbe  her  Hügcr  mit  tjtm  geaellen  iod  parlTen  voiliadden,  ao 
haben  wir  naehdenunaile  in  syme  hnaa  ind  behalde  vunden  eyn 
bannyr  ind  3  wympell  van  nnaer  stede  vnq^,  die  er  by  eme  hadde 
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1896  soDdor  wyrt  ind  geheysB  da  raitc,  ind  «me  onch  ?aii  unaom  wgai 
oyet  berolen  walren,  ind  der  er  onch  Torteydeo  mit  lymo  eyde  vu 
uns  gdenkent  hadde,  daz  er  der  nyet  enhedde,  damit  xo  qren  waz« 
daz  er  uns  genie  lyfT  ind  goet  genomeo  hedde,  of  er*8  macht  hedde 

gehat,  ak  ayne  gesellen  eyns  deyls  uns  dat  willentligen  gicht  gcdain 
ind  bekant  haint.  Vort,  übe  herre,  so  scliyckde  derselbe  her  Eilger 
vur  zyden  den  wecli  mit  syme  ohem  hern  Heynriche  vurschreven,  daz 
die  soeno,  die  tusschcn  unsera  berren  von  Colne  ind  uns  begriffen  was, 
gehindert  wurde  zo  unseui,  onaer  siede  ind  bürgeren  groiasem  Ter- 
derfUQheii  sehaden,  dai  dai  anders  nyergen  nmb  geeddego,  dan  dai 
her  Hflger  Tonehreren  tyn  honlbnan  dea  kriegs  wordoi  wäre  ind  sieh 
also  mit  der  efede  goede  behidpeo  hedde,  uns  zo  verdnutai,  aa  der- 
selbe her  Heynrich  daz  euch  bekant  in  dem  inatmmeote  Turschreven. 
Vort  mayncberley  ander  boese  ufsetze,  mit  namen  als  nneer  stede  slus- 
selen  von  Lysenkirchcn  portzen  ouch  vur  deser  zyt  zo  neymen,  damit 
derselbe  her  Hilger  bynnen  iinse  stat  komen  woulde,  mnb  syncn  willen 
zo  dryven  mit  etzligen  unsen  bürgeren,  die  cnie  Icyde  gedain  hodden, 
alz  derselbe  her  Heynrich,  syn  oheni,  daz  iu  den  vurschreven  instrumenten 
bekant  hait  ind  syne  gesellen  ouch  rar  ma  bekant  ind  andere  eirbeic 
Inda  nna  fnr  tzyden  gesadit  haini  In  wilcben  pnnten  ind  byeondem 
in  maynebeartey  anderen  aadun  nns  ind  unse  stat  antreffende  daadve 
her  Hilger  aldi  zomail  nneerUgten  bewyafc  liait  ind  nnaer  stede  faaile 
nyet  enhidto  noch  balden  enweulde,  de  man  eme  gdKrit,  as  he  uns 
selve  in  unse  antwerde  sachte,  daynne  he  uns  ind  unser  stede  ind 
ouch  in  segelen,  boichen  ind  brieven  truweloyss  ind  mryneydich  worden, 
daz  wir  uch  alles  alz  volkomelich  nyet  geschrievcn  enkumien,  as  uns 
ind  unser  stede  wail  noit  were,  ind  man  im  gründe  der  wairheit  doch 
gentzligen  also  vynden  sali,  indgetruwen  wol,  daz  ure  hoegeboerenheit 
deee  Turschreren  saehen  ind  ponte  ind  bysooder  den  gmnt  deser  nneer, 
vfiMlie  ind  boyaheit  anayen  ind  erkennen  aoele^  nna  ind  unae  atat 
diqrnne  lieber  so  haben,  zo  hoeren  ind  lo  ysrantwerden  ind  so  gekranmi, 
dan  den  Yurschreren  hem  Hilger  ind  solchen  synen  gelyehen  ind  ge- 
sellen, nadem  unser  genedige  herre  der  Boemsche  coenyng  Yurschreven 
uns  geneetligen  in  allen  vurschreven  puntcn  gehoirt  hait  ind  underwyst 
worden  is,  darumb  daz  svnre  gnaden  euch  allen  fursten,  herren,  ritteren, 
knechten,  steden  ind  allen  gueden  luden  syne  offene  ind  beslcssene  be- 
s^elde  brieve  geschreven  ind  gemiaut  hait,  der  wir  uch  abgeschrifte 
mit  deaem  nntgieiifrord^gen  biieve  beaehrefen  aenden;  ind  bidden 
heramb  me  gnaden,  ao  wie  wir  begeerliokite  moegen,  das  hr  dem  ntr- 
genanten  hem  Hilger  heroeber  noch  onch  synen  partyen  ind  geeellen 
gelonven  noch  bystendich  syn  enwilen  noch  sy  hosen,  boefen  noch 
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iehirmen  na  ynnehalt  vamn  hema  dos  txmyngi  bryefe  mtcliMTeii.  1806 
Das  iriUen  wir  mit  tmsemi  dyemie  timb  ndi  alxyl  gefaruweliolieii  vop- 
dj6Mn.  Oot  gespair  neb  gMont  lo  langvo  ^don. 

Gegeven  under  nnaer  ttede  ingewgele  ad  caaaaB  nnden  in  deieii 

brief  gedruckt  in  den  iairen  imss  herren  139(). 

An  Bernhard  markgraven  zo  Baden,    Nyklaus  epüc  Spironsis, 
Wilh.  Argent.,  Eberliart  comes  de  Wirtemberg. 

Nach  eiiMr  giaiehsntigflii  Cktpie  im  StadUurchtv. 

Kr. 

BakMuiteiiM  dojanign  Bflcgtr,  wildto  Ui  dtn  B«v«tartinuB  dsi 
Jalurw  ISM  gefimgei  gwnnimm  woidan  ■ind.  —  ISMI. 

Dift  i$  dm  bMtek  wm  de»  tddtn  gemisfe». 

In  den  iairen  unsa  berreu  1396  iair  des  nyesten  dynatages  na  iairs- 
dage  worden  dese  berron  herna  geticbreven  gcvangen  ind  zer  stunt  van 
dage  zo  dagc  examioyert  ind  verhoirt  van  allen  punten,  wie  herna  ge- 
MhfBf eo  TOlgt. 

Her  Heynrieli  Tanme  Stsve. 

In  dem  yrsten  sachte  her  Heynrich,  dat  he  bern  Gerarde  van 
Wedenauwe  geloyft  hedde  vor  des  coenyngs  brievQ,  van  Behera  ind 
hertzogcn  Jobans  brieve  zo  werven  300  gülden,  as  verre  sy  eme  stade 
dedeo  zu  Colue  inzokomen,  anders  soulde  he  eme  vur  syno  arbeit  geven 
100  guldflo. 

ttm  wu  hb  dadEe  heymlidMn  in  dar  aUt  ind  waa  in  lynie  taue 
ind  oodi  weil  8  d«ge  ind  3  uaydit  in  Greton  taue  vamne  Dutn  nur 
Idmiacfat 

Item  van  ge^ejMe  hern  Hilgm  qnam  lie  w  Colne  ind  wiste  wall, 
dat  unse  herren  zer  zyt  umb  yn  sprechen  soqlden,  ind  he  geynck  doch 
eyns  aventz  van  hern  Hilgers  rade  ind  volburt  seut  Laurentzis,  ind 
meynte,  her  Dyederich,  schenck  hertiougea  Johaus,  hedde  eme  den 
nrlofl'  /ogesacht. 

Item  ayssen  van  synre  partyen  eyns  aveoiz  wail  yrre  18  mit  eme. 

Item  her  Häger  Tan  der  Steesen,  her  Lufiirt  ran  Sdiyderiflb,  her 
Heydenrieli  Tan  SchaUenbetg,  Johan  Foegin,  Heyligen  Kyntgen^  Jotam 
Oyrcnkodti  ind  Heynzieb  Futfanleein  die  badden  eme  ngeiadit»  vf 


Digitized  by  Google 


380 


laM  wwidsii  in  mantwoiden  ind  beeohiiMi,  ofs  »»ft  gebnrdt,  iod  up  den 
troist  giflück  he  zo  Golae. 

Item  SEchte  he,  dat  sy  wifl  vor  (nreii  iainn  yie  verboat  genuwht 

hadden  ayn  briovc  ind  eydo,  ind  dat  was  yr^te  in  hörn  Hilgcrs  hnae 
ind  na  in  Lossciiartz  huae,  do  gyeage  id  nyet  zo,  in  l  zoleste  in  hern 
Hilgers  linse,  ind  nu  van  nuwes  in  vaydtz  huse;  ind  daby  waren  her 
Hilger  ind  licr  Lufardt  ind  her  Mathy.s  iiul  her  Heynrich,  selve  vaydt 
vati  Merhem,  iior  lleydenrich  van  Si-balleuberg,  Johan  Pogin,  Johan 
Cauuuä,  Heynrich  Tanthaleoin,  Werner  van  iSchallenberg,  Arnoult 
Lofliehari,  Ckwcburt  Taa  SAalteaberg,  Johan  Qnattwmarti  Goalin  greve, 
her  Johaa  Biiekün  ind  Johan  OyrefstoiütK  ind  TerlojMen  sich  ander 
^ynandereo,  aa  yrre  Bjn  den  anderen  m  warnen,  off  he  yelmat  van 
eme  sagen  boerto,  dal  n^rel  weil  enhide. 

Item  eyns  moigene,  do  unse  herren  zo  Airsburg  vergadert  waren 
zo  essenzvt,  do  quamen  her  Heydeurich,  her  Lufart  und  Jolian  Cannus 
ind  heysschen  bereu  Hilger  van  der  Stessen  van  essen  zo  yn,  also  dat 
her  Hilger  zo  leste  hetn  Uejnricb  wamede,  ind  damit  giengeu  an 
dat  huys  weder  urab. 

Item  up  dieselve  zyt  dede  her  Heynrich  ain  pontzer  an,  do  unae 
henen  viigaderi  waren  ao  Aiiaborg.  * 

Item  Frederich  Wahnve  wamde  hem  Henrich  op  der  faraggen  vor 
Goedart  Grjne  hnae  faid  spraefa  alsos:  Bode  uob,  want  ey  haent  ao 
Aiisbarg  in  yrre  vergaderingen  gesscn,  is  dat  eache,  dat  id  eerel  nai- 
geit,  so  byn  ich  der  eyrste,  de  in  dem  drecke  lygt. 

Item  sachte  ho,  dat  he  van  hem  Hilger  hoerte,  dat  he  saychte  vur 
tzyden  as  van  den  »lusselcn  van  Lysenkirchenporizcn  alda  inzokomen, 
want  eme  lüde  leyde  gedaiii  ludden,  den  weuldo  he  leyde  wedenimb 
doin.  Ouch  so  was  he  zo  Colue  zer  Lelyen  up  der  bruggeu  in  dem 
hnae  heymligen. 

Item  dea  anderen  dagee  na  dratdendage  up  der  Erenportna  gjede*) 
her  Heynridi  vaome  Steve  vnreofaiefen  alle  dese  ponton  hema  ge- 
aohreven. 

In  dem  yersten  sachte  he,  dat  leste  dat  her  Hilger  van  Frage  zo 

Colne  quam  ind  heymligen  verborgen  lach  in  Johan  Cannus  huse,  do 
sachte  her  Hilger  wt-der  hern  Hcyiiricb  under  anderen  worden  alsus: 
ümb  dat  alle  myne  saclien  zo  Präge  van  der  siede  wcigen  zo  gantzem 
ende  komen,  so  baiu  ich  dem  cocnynghe  van  Behem  zogesacht,  dat 
slosse  zo  Dutze  zo  buwen  ind  zo  halden  ind  cynen  toll  dar  zo  leygen, 
aa  haUr  dem  eoenynge  ind  dat  ander  halfdeyl  andcnn  henen,  den  man 
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dat  bewyst.  Ind  her  Hilger  meynte  donimb  ouch  eynen  vryen  stoyll  13% 
up  dem  Oysterwerde  zo  werven,  ind  dat  seulde  costen  under  300  giüden. 

lud  dtna  do  DotM  vwvangen  was  lo  eysie  barah,  da  leyBienl  her 
H^rich  ind  qrne  geaeUmi  tveiie  bern  Hi^  lo  Pnge  wineo. 

Ind  80  giet  her  Kprieh,  dit  he  m  Mieele  is  harte  wera,  •  dar- 
weder  dat  die  aoeoe  tuadien  dem  buaaehoffe  ind  der  stede  faa  (kUm 
nyet  as  geringe  dar  engienge  noch  geendt  wurde,  dat  was  nyrgeo 
anders  lunb,  dan  dat  sich  her  Hilger,  syn  neyve,  daynne  gebessert 
hedde,  ia  also  oflf  id  zo  kriege  konieii  were,  so  wen;  he  eyn  heuftinan  • 
worden,  as  die  12  geraympt  hadden,  uiub  sich  also  by  dem  hertzoiigeu 
vaa  Gelren  ind  anderen  herren  der  ätede  bulpereu  zo  helpen  ind  zo 

Item  die  wammige  vao  Dotae,  die  her  Heynrich  dat  leato  deme 
rede  dede»  aa  dat  myn  hene  van  Ooloe  dat  ymeymen  weolde  etc., 
dst  euhait  lie  nyrgen  anders  umb  gedaen,  dan  myme  hern  Golne  tut- 
scbveren  s»  aehterdeyle  ind  haaee  ind  hern  Hilger,  ayme  neyven,  lo 

Meve. 

lud  up  dese  vurdcbreveu  puuteu  synt  vil  instrumente  gemacht  etc. 

Vau  der  sehouU  ind  9gme  geregdtn  gdde. 

Item  halt  her  Heynrieh  1000  gülden  vur  sich  in  geselschaff  ge- 
lacht mltGefardeBoitstoek,  ift  as  vene  asNese,  syn  wyff,  loo  gülden 
darlqr  gebcht  haü 

Iten  halt  v^n  wyff  8O0O  maik  bf  yr.  ^ 
Item  her  Bngelbiecht  van  Ahnpeck  is  eme  sdraldieh  86  golden  of 
40  giilden. 

Itom  bor  ITerman  fau  Goch  is  eme  schuldich  700  mark  na  ynne- 
halt  eyna  briefs. 

Johan  Quattermart. 

Item  giede  Johan  Quattermart,  dat  Heynrieh  Panthaleon  der  yrste 
was,  de  nmb  hern  Heynrichs  inkomen  mygde,  hid  ooeh  np  dat  eyt- 

boyeh  upzodoin  ind  halp  dano. 

Itera  so  was  he  oyns  selve  by  hern  Hepriche  ind  sachte  eme,  id 
endoechto  yn  nyet  goet  syn,  dat  he  noch  ussgienge. 

Item  giede  be,  dat  Johan  Poogin  ind  her  Ueydenrich  sachten, 
warmnb  ensenlde  he  nyet  as  wail  zo  Colne  komen  as  her  Kverart 
Tamne  'Buyntgin. 

Item  Johan  Gannos  aaehte:  Eoempt  her  Heymricih  iqret  lo  Oobe  ind 
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139G  eme  syne  brieve  pyet  enhelpeo,  so  heyscbt  he  uus  over  ryn   vnr  dai 
gericht. 

Item  nu  zo  paysscben  nyest  ledeu  is  waren  yrre  portyen  zoeamen 
in  f aydts  hnie  fu  Aftriieyiii  ind  madidaii  alda  eyii  feiboni  nute 
eynandeni,  alao  dat  ynre  eyD  den  andenn  waneii  mddo,  wa  h«  yei 
hoerfee  Tan  d«in  aadoreo.  Ind  darby  wann  bar  Hüger,  bor  IiofiaH, 

ber  Heynrich  vanme  Sta?e,  her  Mathys  vanme  Spiegell,  vaydt  van 
Merbeym,  ber  Heydeorich  van  Scballeuberg,  her  Johaa  Birklin,  Joban 
Pogin,  Werner  ind  Goedart  van  Schallenberg  gebrodete,  Coatin  Grere, 
Amoult  Losschart,  Johan  Oyverstoulz  in  drancgassen. 

Item  de  die  partyen  nu  neylingen  in  hem  Heynrichs  huse  vanrae 
Stave  aissen,  do  klaffde  Johan  Quattennart  mit  Godart  Qryne  dem 
alden,  ind  under  anderen  worden  aacMe  Godart  ▼nradmfen:  Jolian 
wal  reydsto  no,  wie  wir  bera  Heynriebe  sacben  Tort  xo  ende  biwgen 
mögen?  do  aniweide  Joban  alana:  loh  enfcaa  nn  nyet  baa  geracten, 
man  enbeboyde  oncb  den  diiden  laift,  ind  do  deme  aa  dem  aoderen 
raide  nu  var  gedain  is  np  dem  raiUinysc  etc. 

Item  wairen  sy  by  eynanderen  zo  Vreudenberg,  mit  namen  her 
Hilger,  her  Liifard,  Johan  Quattermart  vurgenant,  Heynrich  Panthaleon, 
Johan  Cannus,  her  Heyderich  van  55challenberg,  Gerart  van  Baensbiir 
ind  Johan  Oyverstoultz  und  verdrogen  alda  ind  sachten  mir,  sy  weulden 
mich  in  den  wyden  rait  keyaen,  wat  ich  darzo  rede;  do  sachte  ich: 
Koenn  aj  micli  daryn,  dat  ia  mir  lieff,  ioh  will  gerne  by  neb  attnn; 
ind  byaonder  so  aadite  ber  HOger  »  eme:  Wal  leedatn  nn  JehinF 
myn  ann  aitrt  ao  mlde  bid  ia  gein  bniger,  wfl  wir  den  naa  don  iiide 
setzen  ind  keesen  dich  in  ayne  stat,  want  wa  dat  geschege,  so  moyebten 
etzlige  Sachen  gewant  werden;  darup  antwerde  Johan  also  weder: 
Wurde  ich  unden  gekoyren,  ich  will  gerne  dat  beste  in  den  sacben  doin. 

Item  sachte  he,  dat  leste  dat  zer  Stessen  in  dem  hoyve  verdragon 
wart,  dat  man  dem  wyden  raide  eyn  gebot  geven  seulde,  do  wairen 
wail  yrre  8  by  eynanderen,  mit  namen  her  Hüger,  lior  Heydenrich, 
Joban  Caani»,  Gerart  van  Banabnr,  Heynrich  Panthaleon  ind  Johan 
Qnattennart  fnraebreven.  Alda  aaehte  her  Hilger  under  anderan  worden 
atao:  Wat  rait  ir  nn,  die  geaellea  haent  lo  Avabnrob  yra  vergade- 
mngft  mit  eiaen  ind  drincken  dneke  ind  ind  bain  nmomen,  dat 
ay  qmen  bnsscboff  zo  Colne  zo  yn  haven  willen  weder  uns,  wat  dnnekt 
ach  na  guet,  will  wir  daran  yet  tasten,  ye  id  die  anderen  onder- 
stoenden?  do  meynten  die  anderen,  wanne  ay  byeyn  koment,  so  mögen 
sy  dat  beste  proven  ind  doin. 

Item  van  dem  gelde,  dat  lestwerf  in  deme  krioge,  de  geweyst  sin 
sonUe,  den  berren  wart  geloyft,  antwerde  Johan,  dat  ho  davan  nyet 
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enwyste,  raer  Johan  van  der  Poe  sachte  eme,  wie  der  van  Schonen-  I39ö 
forste  up  die  zyt  hem  Mathyae  vanme  Spiegell  cleynoit  geleynt  hedde. 

Bam  TBD  die  6  vaaäm  xmä  8  oyrtB  in  deme  raide  hait  Johan  vur- 
sdimoi  mit  synen  gesdleo  seilt  Lamento  gesproehen  dncke^  abo 
dat  sy  id  lomafl  gnet  syn  dadite^  nmb  wtt  uu  Teidrageii  wnide  in 
deme  eytboche,  dat  dat  de  bae  gdialden  wurde. 

Ttem  so  hait  Johan  Quattermart  geaadit  ain  wedoin,  np  den  dyns- 
tach,  (lo  he  dem  wydeii  raide  zo  12  uren  na  essen  dat  gebot  dede 
geven,  dat  do  Heytgin  Kyntgin  quom  zo  yem  ind  sachte,  dat  her 
Hilger,  her  Heynrich  vanme  Stave,  her  Lufard  ind  eyn  van  den  van 
Schallenberg  weren  in  heren  Heynrichs  huse  vanme  Stave  ind  deden 
ya  biddeD,  dat  he  zo  yn  komen  weulde.  Do  autwerde  Johan  vur- 
BchMren  Heytgiii  fredenimb:  Wat  sali  ich  da  doen?  Do  apraeb  Heytgin 
aoderwerf:  Emidt  yr  nyet  komen,  so  wUt  doeh  yeman  van  nnn  weigBii 
dar  aobycten,  des  doent  sy  ach  Udden;  also  geleafl  Johan  Qnatter- 
mart  wall  lud  weis  is  doch  nyet  wail  vur  wäre,  dat  hee  do  spreche: 
Johaa  Floiyn,  ganck  da  dar  ind  besieh,  wat  sy  willen  ete. 

Qoedart  Gryn  der  aide. 

Item  vraigedo  man  yn,  warumb  dem  wyden  raide  eyn  gebot  wurde 
gegeven  buyssen  unse  herren  oyven,  sntwerde  derselve  Goedart  also: 
dat  yn  Johan  Qaattermart  dede  Udden  by  den  Mynrebroederen,  dat 
he  ler  sinnt  quem  in  hem  HOgera  hoys  van  der  Stessen,  ind  do  he 
dar  qoeme,  do  verdrogen  sy  under  eynanderen,  dat  man  dem  wyden 
raide  eyn  gebot  senlde  geven,  also  doch  dat  ander  anderen  worden  her 
Hilger  zoleste  zo  eme  sprach  und  den  anderen:  Wat  rait  ir  nu?  die 
van  Airsburoh  haeut  yre  vergadorimge  ducke  mit  essen  ind  gesolsohaff 
bypyn  zo  Airsburch;  ich  hain  veruomen,  dat  sy  eynen  busscholY  van 
Colne  gerne  heddcn  up  yre  syde  weder  uns;  wat  duuckt  uch  nu  guet 
sin,  wil  wir  daran  yet  dat  zo  nnderstan,  ee  dat  die  anderen  deden? 
ind  darup  meynten,  wanne  sy  byeyn  quemeo,  so  mochten  sy  darop 

Item  hait  he  gosachi,  do  he  sege,  dat  her  Hilger,  her  Lnfart, 
Johan  P(^n,  die  van  Schallenberg  ind  vort  andere  yre  gesell on  und  . 
partyen  upgiengen  ind  Sonderlingen  unden  in  dem  raide  getzwat  botenis 
helten,  so  sloge  he  umb  ind  vil  zer  stunt  an  hern  Hilgers  partye. 

Item  sachte  he,  do  Goedart  syn  sun  querae  ind  spreche:  Her  Hilger, 
her  Heynrich  vanme  Stave,  as  he  verstoende,  die  hedden  yre  pantzer 
an,  id  were  goet,  dat  he  ouch  dut  syn  andede,  do  dede  he  ind  sin  sun 
yre  pantaer  oneh  an  ind  wonlden  gam  an  dat  huys. 
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laSti  Item  do  sy  ayssen  in  hern  Heynrichs  huse  oyn3  aventz,  do  klafde 
he  mit  Johan  Quattermart  ind  undor  andflrnn  roden  do  vragede  he 
Johan:  Wat  reitstu  nii,  wie  soelen  wir  mi  vort  doiii  mit  liern  Heynrichs 
Sachen  vannie  Stave;  do  aotwerde  Johan  also:  Ich  enkan  nyet  bas  ge- 
pnwven  noeh  goraden,  umd  enliebaida  den  dirden  nit  oaeh,  ind  do 
dame  as  deme  andemi  nid«  gediis  h. 

s 

Johan  Poegin. 

Item  hail  .Tohan  viirachreven  gesacht  van  der  vnmtschaft'  tn!>3chen 
nnfien  herren  zo  vinden  ind  zo  machen  etc.,  hedden  unse  herren  hern 
iiilgcr  die  burgermeysterachaif  zovoerentz  zo  willen  sagen  eme  de  zo 
geven,  w  BonUfl  ik  mmlaolaff  wifl  nndm  worden  bin,  deo  doch 
unse  himn  nyet  doin  onmoehten  na  ynhalt  yn  eytboyeha. 

Itom  nn  so  paysochea  wann  yi«  piityon  van  hom-Hilgon  wogen 
hy  eynanderen  in  vaydtz  hnse  van  Morhem  in  verbondni  sieh  also: 
so  wer  yet  van  dem  anderen  hoirte  sagen,  de  seulde  yn  warnen;  ind* 
daby  waren  her  Hilger,  her  Lufard,  Schallenberg  her  Ileydenrich  ind 
Werner,  Goedart,  gebroe<iere,  Johan  Pogin  selve,  Johan  Cannus,  Arnoult 
Losschart,  Ileynrich  Panthaleon,  Johan  Quattermart,  her  Johan  Birkiin, 
Costin  greve,  Johan  Oyverätoultz. 

Itom  aaehto  he,  want  ho  den  Inden  eyns  deyls  up  die  aadm  ayde 
gohaa  wen,  hid  sy  yn  onch  wederamh  haadeoi  ao  nü  ho  aa  dn 
wyden  nyt  aa  ?an  hem  KDgen  ptrlyen  ind  TOifieaio  aieh  n|^  dk  hMl 
waa  yn  bystendich. 

Item  so  hoirte  he  van  hem  Hilger  np  dem  huse  vur  allen  nden 
oyven  under  anderen  scheltwordon.  dat  he  sachte  alsus:  Ich  hain  nu 
die  hant  as  verre  in  deme  deyge,  dat  ich  id  etzligen  hiden  noch  zo 
huac  brengen  wille.  Ind  dis  loynte  doch  Johan  Pogin  vur  dem  wyden 
rayde,  dat  he  is  nyet  gehoirt  enhedde,  heren  Hilger  zo  behulpnidse, 
dtt  deh  dk  wydo  nde  up  yn  nicht  enzfürnten« 

Oneh  hedde  ho  hern  Hilgert  und  syne  partye  byeyn  geBien«  do 
nnse  herren  mit  dem  bannet  vergadert  waren,  ao  wen  he  an  syne 
•  pti^  getreden,  want  he  de  liever  hadde. 

Item  van  hem  Lodewich  Jueden  hait  he  geiadit,  dat  ay  den  turnen 
ind  castyen  wenlden,  umb  dat  gein  meyster  nw  nagen  enaenlde,  nmb 
eynche  pnnte  in  deme  eytboyche  usszodoin. 

Item  van  den  G  unden  ind  3  oyven  in  deme  rayde  zo  setzen,  dat 
were  danimb,  so  wat  nu  der  rait  vcrdroege  ind  machde,  dat  dat  der 
ander  nyet  eowodeiapneho. 
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Oodsri  Gryn  der  innge. 


Item  hait  he  gesaeht,  wat  hc  liern  Hilders  pariycn  bystendich  ind  13D( 
vnintlic})  wcre  ofT  sy  gewevät,  dat  have  he  hem  Emupd»  Taome  Guesyne 


Item  sachte  he,  dat  he  nyeb  so  warn  horran  ao  Auabmeh  ind  by 
dat  hanner  g^gaogea  eosy,  dat  ia  danimb,  want  be  bera  Hilgen  partye 
liever  hadde  dan  ay,  ind  node  gesyen  hedde,  dat  ay  anlagen  wenn 
worden;  ind  do  yn  die  lüde  anrielTen,  wat  sy  dein  seulden,  do  sachte 
he:  Qeit  heym,  off  ir  wilt.  ich  enweis  nyet,  wat  id  is. 

Item  van  dem  verbiintle  tiiaschen  yn,  as  yrre  eyn  den  anderen  zo 
warnen,  dat  gescliach  nu  zo  payssclion  in  synio  luisc;  ind  da  waren 
hy  her  Hilgor,  her  Lufart,  die  gebroedero  lieydcnricli,  Werner  ind 
tlodark  van  Schallenberg,  Johan  Pogin,  Costyu  greve,  Jolian  Cannns, 
her  Johan  Blrkliu,  Johan  Quatterinart«  Aruoult  Losschart  ind  Juhan 
Overatooltz. 

Item  sachte  he,  dat  her  Lnfart  Tan  Schyderich  so  eme  spreeehe, 
do  sy  10  Dutw  samm  lagm:  Trowen,  dit  wen  eyn  goet  rast  sloss, 
off  wir  yan  Cohie  gedrungen  wurden,  us  aadan  da  so  behdpen. 


Item  sachte  Hoynrich  vurschreven,  dat  her  Heynrich  vanme  Stave 
vur  desnie  kirsnacht  in  der  stat  were  ind  van  sent  Lanrontzis  eyns 
aventz  giengen  zo  eme  Johan  (^uattermart  ind  lieydenrich  van 
Schallenberg. 

Item  dea  morgens,  do  man  des  geboiz  zo  geven  deme  wyden  raide 
verdragen  hadde  ler  Stessen,  do  sachte  her  Hilger  under  anderen 
wwden,  so  wie  an  yn  kernen  wen,  dat  yn  doechte,  dat  myn  hene 
van  Golne  wafl  dano  geneigt  wece,  nnaer  partyen  ntnitlich  so  ^  ind 
yre  liene  zo  treicken,  ind  danmb  so  doechte  hem  Hilger  goet,  dat  sy 
sich  zo  hanta  darnp  beaamMn,  ee  id  die  andoien  so  Airsboig  onder- 
stoinden. 

Item  van  yren  partyen  verhnntnisse  hait  he  gesacht,  dat  dat  eyns 
gescheße  zo  Vreudenl>erg  ind  darna  ever  in  vaydtz  huae  van  Merheym; 
ind  daby  wan  n  her  Hilger,  her  Lufart,  her  Johan  Birklin,  Costiu 
greve,  Johan  Qnattermart,  Syfart  van  Ulreportcen,  Qodart  Qiyn  der 
VI.  26 


Her  Johan  vayt  van  Merheym. 


Heynrich  Panthaleon. 
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188C  aide,  Heynrich  Panthaleon,  Johan  Oyrerstoultz  ind  die  gebfoydote  Tan 
Schallenberg. 

Item  ao  saohte  he  bem  Hilgere  »,  dat  be  dano  bdpen  ind  nden 
weolde,  dtk  her  Hqfiakli  m  Oobe  qneme,  hid  was  oneh  der  yente, 
de  umb  syn  inkooMo  ind  omb  dat  ejthoich  opiodoin  tiagede,  ind  nit 

ind  halp  darzo.  • 

Item  hait  he  gesacht,  dat  sy  eyns  by  eynanderen  weren  zo  Vreuden- 
berg  ind  alda  vcrdrogen,  dat  sy  Johan  Qaattermart  kesen  weiilden 
unden  zo  raide  ind  ouch  Costin  grevo  dariia,  ind  deden  dat,  nmb  dat 
sy  yn  in  yren  Sachen,  de  sy  gerne  hcddcu,  ind  ouch  in  den  sacben 
ym  hem  Heymidi  Zeigen  vaome  Stsve  hendieh  ind  bystendieh  mren; 
aldft  was  by  her  HQger  ind  her  Lnliyrt,  Jobaa  OoBttermart,  Heiniidi 
Panthalflim  wdm,  her  Heydenioh  van  Sehananbeig,  Jobaa  CSamn»  ind 
Jobaa  Oyreratonlts  bi  dranogaaaen. 

Item  sachte  he,  dat  eme  hern  Hilgen  partye  losacbte  ind  getoyfde, 
dat  he  yn  behulplich  ind  bystondich  were  yn  eren  Sachen,  ay  wealden 
eme  helpen,  dat  he  oyven  zo  raide  komon  scnldc. 

Item  gelouve  be  wail,  dat  her  Hilger  eyns  vur  tzyden  spreeche: 
Truwcn,  so  we  id  zo  Colne  mit  uns  komen  möge,  so  is  Dutze  eyn 
guet  vast  sloäs,  daupp  zo  bebelpe. - 

Item  do  man  ya  migde,  waramb  ba  ona  aUem  meyneydich  wonlde 
maehea,  do  sachte  be,  wir  beddea  tü  geswoirea,  wir  vandMi  wail 
eyaen  peayleasier  off  andere  paJhn,  dat  wnr  naa  davaa  faygetea  ind 
leydigden. 

Item  liedde  be  hem  Hilgers  pai^  gaaiea  np  die  zyt,  do  dat 
haaner  vnr  Arsboig  assglenck,  he  were  Iqr  syne  psr^  getreden. 

* 

Ueynrich  Blomenroyde. 

Item  saebte  Heynrieb,  dat  Jobaa  (taattenaart  yn  gebedea  bedde, 
dat  he  daiio  bolpe,  dat  be  aadetf  ao  ndde  ifam%  be  weoUe  geiae 
by  ya  aitaea;  oaeb  babit  me  bide  datselve  aa  yn  bnebt,  wie  Jobaa 
QnattOTnart  sy  darnmb  gebeiden  bavto  sole. 

Item  do  unse  herren  zo  Arsbnrg  mit  dem  banner  waren  gewapent 
ind  i\o  nyet  by  sy  entrat.  «lat  was,  dat  ho  anxst  bedde,  sy  soulden 
yn  ermorden,  ind  ouch  want  he  hem  ÜUgeiB  portyen  Tnintligef  was, 
dan  yn. 

Item  umb  des  gesetz  wille,  dat  man  zo  iairen  unaen  ?nmden  yre 
Bilveren  gurdel  verboyt,  so  hielte  ich  id  mit  hero  Hilgers  partyen 
lad  waa  ya  franlUeb. 
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JohM  CanmiB. 

Item  sachte  Johan  Cannus,  des  morgens  do  man  des  geboitz  vor-  1 
droich  deme  wyden  faide  zo  geven  in  dem  ho)  vc  zer  Stessen,  do  sachte 
her  Uilger  ander  anderen  worden  alsus:  so  we  m  yn-komen  wero,  dat 
jn  dooeUe,  dat  d«r  iNmelioff  vao  Oolne  widl  dano  geneigt  were,  ym 
firtgp«!  IjM  to  tnolnn,  iad  doadite  yn  dammb  goek  sin,  dat  sy  dat 
iudentoendni  ind  sieh  danip  besaimeii,  se  id  die  tfnder  par^  m  Ars- 
harg  indflntoenden. 

Item  Was  he  da  orer  ind  an  ind  gaff  rait  darso^  do  Byne  partye 
Johan  Quattermart  unden  zo  raido  kiesen  woiilden. 

Item  van  deme  verbunden  tusschen  uns,  as  unser  eyn  den  anderen 
zo  warnen,  dat  geschach  eyns  zo  Vreuilenberiof ;  daby  waren  her  Hilger, 
her  Lufari,  her  Johau  Birklin,  her  iieynrich  vaume  Stave,  Godaft 
GryB  ds  aide,'  (Mfai  greve,  Syvait  ülrq[iortie  ind  Johan  Overstoultz; 
ind  he  sachte,  dat  lio  euch  up  anderen  enden  me  daby  geweyst  were. 

Item  wenn  hen  Hilgers  ind  synre  partyen  by  eynanderen  geweyst 
np  die  ^  do  imse  herren  mit  deme  banner  vergatoden,  so  «we  he 
fil  liefer  kj  sy  gebniden,  dan  so  Aishmg,  «aat  he  loige  hadde,  dat ' 
sy  yn  ermorden  seulden. 

Item  hait  he  daby  geweyst  ind  mit  gehoirt,  dat  sy  heni  Lodewicli 
Jueden  turnen  ind  caatyeu  woulden  ind  8ul<^he  riclitunge  an  cme  dein, 
dat  geyn  meyster  me  vragen  enaeulde,  umb  eynghe  punte  in  deme 
eytboyche  usszodoin. 

Fredeiieh  Walrave. 

Item  were  hern  Hilgers  partye  as  inwhticb. geweyst  up  die  zyt, 
do  unse  lierren  vergadert  waren  mit  deme  banner,  as  sy  waren,  he 
were  by  hern  Hilgers  partye  getreiden  ind  nyet  20  Arsburg. 

item  sachte  Frederich  vurschrevea,  dat  he  lüde  wederdrussich  maohde 
np  der  straiisen,  dat  dede  he  daramh,  dat  hern  Hilgers  partye  nueh- 
tiger  WQide,  dan  onser  lienen  partye. 

Item  do  IVederich  in  der  l^ystoogeo  ass  mit  hern  HUgers  parken, 
do  sachte  eme  hern  Hilgers  partye,  dat  he  heym  gienge,  dat  yecste 
eme  eyne  gebot  qomne,  dat  he  dan  an  dat  huyss  lieiTe;  ind  darna  sach 
Frederich  unser  herren  eyn  deyll  ovor  den  heumart  blois  gaen  an  dat 
huys  ind  zor  stunt  dede  he  syn  himiesch  an  ind  lieft'  an  dat  hnysa 
synre  partyen  zo  liii]|H'n,  ind  v;uit  da  Johan  van  Nyvenhem  ind  riefl" 
yn  an  ind  tum  yn  mit  der  haut  iud  bat  yn,  dat  he  da  by  yrru  par- 
tyen bleve. 
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Her  Heydenrich  van  Scballenberg. 

189C  Item  her  Hejdenridi  hait  gendit,  dat  he  w«n  wu  Stesten,  do 
man  verdroich,  deme  wydeo  raide  eyn  gebot  lo  geren,  ind  alda  ander 
uderai  woiden  tpiach  her  Hüger  also:  Wat  lait  ir  na,  ioh  hain  v«r- 

nomon,  dat  dar  bnaaehoff  van  Colnc  wail  up  nnse  syde  geneigt  were 
iod  by  uns  zo  blyven,  willen  wir  dat  understain,  ee  id  die  anderai 
unso  woderpartye  understeen. 

Item  her  Hilger,  lit-r  rjiifavt,  .Tohan  Cannns  ind  he  gienp;-en  eyns 
avcntz  van  sent  Laurontzis  np  die  bnig^e  in  eyn  buyss  zo  hern  Heyn- 
riebe vanme  Stuve;  alda  sacbten  sy  eme  zo,  dat  sy  emc  gerne  helpen 
wraldui  imwkomeii,  so     heate  moeehteii. 

Item  np  trat  tioist  gienek  her  Heynrieh  up  der  atraiiBQBP  Darop 
«ntwerde  he,  ay  hedden  eme  gesadht,  dat  he  koealiefaen  gieoge,  sy 
wmm.  eyns  worden,  we  eme  getxwat  dede,  de  aeidde  yd  yn  ooeh  äoao,  . 
ind  wenlden  lyfT  ind  leyven  by  eme  laisaen. 

Item  sachte  her  Hoydonrich,  want  sy  meynten,  dat  der  rait,  de 
nn  koinen  sali,  wederweuden  seulde  die  punte,  die  nu  Vn  dat  eytboych 
■  gesät  synt,  so  hadden  sy  danimb  willen  ind  gedaicbt,  dat  sy  liern 
Lodcwich  .linden  meyster  zo  turne  leigen  weulden  ind  ricbtunge  also 
an  cniü  doiu,  dat  gein  meyster  vort  me  umb  eynghe  puuten  uss  dem 
eytboycbe  so  dein  vragen  seulde. 

Item  van  eyme  TeHmnde  imder  ynaaehte  he,  aa  die  anderen  hleTmr 
geaacht  haint,  dat  he  oneh  me  daby  gewyeat  vy,  mit  namen  in  vnyts 
huse  van  Merheym;  ind  da  waren  by  her  Hilger,  her  Lnfiirt,  die  ge- 
broodere  van  Schallenberg,  .Tohan  Po^n,  Johan  Cannns,  Costj-n  Greve, 
her  Johan  BircUin,  Heymrich  Panthaleon,  Amonit  Loaachart  ind  Johan 
Üyverstoultz, 

Item  sachte  ho,  dat  he  van  heni  Iiiiger  hoirte,  dat  he  oyven  vnr 
allen  reden  under  anderen  scheltwordon  spreeehe  alsus:  hlr  hain  «lie 
bant  nu  as  verre  in  deme  deyge,  dat  ich  yd  noch  ctzligcn  luden  zo 
hnae  breiigen  wille. 

Item,  weren  hern  Hflgers  ind  aynie  partye  vergadert  md  gewapent 
gew^  np  die  do  nnae  herren  Teigadert  waren,  ao  were  he  by 
hern  Hflgera  partye  getieden. 

Werner  van  Scballenberg. 

Item  sachte  he:  Were  hern  Hilgors  partye  verga<lert  geweyst  up  die 
zyt,  do  nnser  herron  banner  zo  Arsburg  stoent,  ich  were  by  hern 
Uilgers  partye  gotreden,  want  ich  hadde  ay  liever. 
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Item  van  dem  verbuntnisse  hait  lie  gesacht  in  alle  doF  maissen,  läiMi 
as  die  anderen  alle  he  vurscbreven  davan  gesacht  haiut,  ind  dat  he 
daby  were  und  verdragen  .hulpe  in  vayiz  hase  van  Merheym. 

Gerart  van  Bausbur. 

Item  vpdiibi  he,  do  man  an  Stessen  Todioieh,  dat  man  dem  wyden 

raide  eyn  gebot  geven  seolde,  daan  ind  oever  waren  her  Hilger,  her 
Hesydeniich,  Canntts,  Goedart  Qrvn  d^r  aide,  Heynrich  Fänthaleon, 
Heynrich  Bloraenroyde.  Heynrich  Walrave  ind  he.  Do  sachte  her 
Hilger  under  anderen  worden:  VVat  rait  ir,  der  busschotV  van  Colne 
were  wall  darzo  geneigt  unser  partyen  lyne  zo  trecken,  ind  dat  is  an 
mich  komen,  will  wir  dat  nu  understau,  ee  id  die  anderen  zo  Arshurg 
understaint?  ind  bysonder  so  hait  her  üilger  davan  vor  14  nachten 
gesacbt  np  der  gesaUen  hnse,  ind  da  «sran  Heynrich  Btonemott  ind 
BepakAk  Waln?e,  ind  Ba'mjnem  besten  sjmien  iMtorich  Waliave  . 
ondi;  ind  do  her  Hilger  yn  die  aaehe  vnriadite,  do  donehte  yn  qr 
die  wiOe  bevallen. 

Item  was  he  daby  lo  Vrendenberg,  dat  ey  verdrogen  ander  yn,  dat 
Johan  Quattermart  zo  wyden  rayde  gekoiren  seuldo  werden,  ind  dat 
Johan  antwcrdc:  Keset  ir  mich,  dat  is  nur  lieff,  ich  sitzen  g^xoß  by 
nch;  ind  darao  gaff  Gerart  synen  willen. 

Item  so  hadde  he  hern  Hilgers  partyo  liefl'  ind  was  yn  vruntlich; 
ind  darumb,  hedde  he  up  die  zyt  sy  byeyn  gewapent  gesien,  do  onse 
herren  mit  irme  bannsr  byeyn  vergadert  waren,  so  «eie  bs  by  hem 
Hilgen  partyo  getredeo. 

Heynrioh  Boytstoek. 

Item  tricngo  he  iip  die  zyL,  do  unse  herren  by  eynanderen  Hoffen, 
10  symc  oemen  licrn  Heynriclic  ind  weder  van  danne  ind  dede  sin 
puntzor  an  ind  lielV  an  dat  liii>s  ind  weder  heym;  ind  were  hern  Hilgers 
partye  u|»  die  zyt  as  mechtioh  geweyst,  as  unser  herren  partyo,  so 
were  lie  by  hem  Hilgers  partye  getreden,  want  lie  yn  vruntlich  was;  • 
ind  do  Ite  sege,  dat  nnser  liemn  partye  ind  honff  meohticfa  ind  groyss 
worde,  do  lieff  he  (na)')  sent  Fnnthaleon,  ind  da  enwouldni  yn  die 
henen  nyet  faalden  noeh  bissen  blyren«  ind  gienok  van  daniisn  lo 
sent  Mauritzis,  ouch  mit  den  yrsten  (jueme  he  up  die  brugge  gegangen; 
alda  vant  he  Qodart  Qryn  den  alden,  hem  Hilger,  hem  Luüsit,  Johan 

')  ua  leitit  iu  der  Uaodtchrift 
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layr.  Cannua  ind  Plock,  do  sachte  he:  ünse  herren  sint  /o  Arsburg  vergadert 
ind  mallich  looft  dahein  zo  yn/  wat  rait  ir,  willeo  wir  ouch  zo  yn 
kmfliuiP  do  aotward»  am»  eyin»  vm  dam.  honfliB,  oft  aynoii  beaten 
symm  ind  dnneken  dat  wäre  her  Hügar  off  her  Lofurfc,  die  apnehan: 
Dein  wir  dat,  dat  wäre  omb  onaar  alxe  hdaa. 

Heytgyn  vanme  EesaeL 

Itam  baii  he  gesacht  ind  bekant,  up  die  z}i.,  do  Johan  van  Eovels- 
hoven  oever  den  heomart  reyt  ind  in  anrieff:  Heitgin,  ganck  geringe 
zo  Unsen  hem  zo  Arsburg,  alda  sint  sy  vergadert  mit  den  banncr; 
darup  antwerde  Heytgin  ind  rieff  wodorumb:  Ir  guede  geraeynde,  des 
endoet  nyet,  geit  an  dat  huys,  da  synt  unse  herron,  so  wat  die  anderen 
doent,  datz  allit  quaet;  dat  dede  he  darumb,  dat  cmc  liover  were  ge- 
wagraii  dat  sy  eme  gevolgt  weren  by  hern  Hflgers  partye  ete. 

Bam  wann  miao  henan  mit  den  bammr  ind  ondi  hem  mgeia 
partye  dem  marta  in  gdychan  honUbn  uiligBin  ^ynandem  geschart 
gewejrt  np  die  lyt,  80  were  he  by  tera  Qlgeia  pai^  gebeeden  ind 
nyet  hy  unse  herren  noch  yre  banner. 

Item  hait  he  gesacht,  so  wat  her  Hilger  ind  syne  partye  des  aventz 
(zo)')  sent  Laurontzis  bussen  raitz  »tat  deichten  ind  machdon,  dos 
volgde  (he)^)  alweige,  so  wanne  he  in  raits  stat  quem  ind  darumb 
gevraigt  wart. 

Herbart  Bawe. 

Item  hait  he  bekant«  dat  he  da  eopia,  ^  her  Heynriisfa  vanme 
Stave  gedieht  hadde,  ind  der  hertzndi  van  Gebe  vor  yn  der  ateede 
goschrevan  aeoMe  haveoi  dat  he  die  zo  mymc  herren  van  Qelre  voirte 

ind  gerne  geworvcn  hedde,  so  wie  die  ynlieU,  des  doch  myn  herre  van 
<ielrcn  iiyi-t  doin  onwouldo,  ind  darumb  so  warfi*  Herbert  eynen  anderen 
briell,  de  nyet  as  wair  enwas,  as  die  vurschreven  copie. 

Item  80  bekant  he,  dat  he  nu  zo  kirätiiu^ht  in  den  hcilgen  dagen 
tusschen  Godensberg  ind  Puppeladorp  mit  myme  herren  van  Colne  reit 
cüalfen,  ind  under  anderen  woiden  ao  apraoh  he  mit  myme  hemn  van 
Colne  van  hem  Hilgera  «egen:  Wat  dnnckt  nch,  her  Hilger  ind  ir  en- 
eyt  nyet  wail  igma,  knnde  ieh  gewerven,  dat  ir  np  her  Hilgar  venogt, 
oir  he  ontgaien  oofa  gefaneht  hedde,  dii  ha  noh  beaaeide,  ind  aeoldt 


')  ro  frlilf  in  der  IlanilNcliHft. 
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ir  eme  geUwat  doin,  dat  ir  emc  dat  ouch  dedet,  also  dai  lie  uob  13% 
bulpe  zo  urme  rechte  ind  heirlicheit  zo  Colue?   Do  autwerdo  myi^ 
harre  van  Colne:  Dat  nemen  wir  gerne. 

t 

J)gi  t^iU  de  vtaigen  van  dm  gevaticgm. 

Zorn  jankea,  wat  npntM  sy  maehdflD  ao  aent  NojMr  in  der 

kirchen. 

Item  waiunb  sy  sych  verbunden  havenfti  ind  via  |r  fMbnnt  Inyde. 

Item  80  wen  sy  kenten  zo  der  zvt  vur  yre  herren  vanrae  raide. 

Item  do  sy  den  uployiT  dayden,  warumb  sy  yre  geseUeni  beyde  ?aa 
engem  ind  van  wydem  raide  soychten  ind  veincgen. 

Item  off  sy  noch  in  dem  verbünde  syu  gebleven. 

Item  wie  mench  yre  in  dem  verbünde  were. 
.  Ibm  «ff  dn  aUen  geranogen  leeht  off  mmdib  gaaehiak  ay. 

Item  80  we  den  alden  gerancgan  boigenen  weolde. 

Item  wamyt  dy  aide  geranogen  weder  dat  ryoh  gedain  haven. 

Item  eff  p  yefc  knndich  sy,  off  in  dem  qrtboicbe  eyn  pnnte  bc- 
sdureren  stee,  so  wanne  der  rait  spreche  van  Sachen  dy  acheffen  ind 
schefEaiiafcoiil  aniraSiande,  dat  dy  acheffan  dan  magain  aoflen  up  yran 
eydt. 

Item  doy  man  den  schryver  an  dem  hove  ind  dat  genoss  boven  ge- 
richtz  rechte  ind  dy  andere  punte  de  acheffen  antreffende  overmitz  alle 
reede  Oferdragen  wart  luszodoin,  «aiomb  die  scheffen  daby  sitzen 
Ueren  ind  nyet  naaeogiengen,  off  ay  damyt  yrem  eyde  recht  gedain 
haien. 

Item  off  dat  eyn  goneyne  beste  wen,  dat  man  die  pnnte  ins  dem 

eytbouche  dede,  as  dat  boach  an  dem  hove  ind  ander  punte. 

Item  so  wie  die  blader  uss  dem  eytbouche  snede,  daynne  die  vur- 
eebreven  punte  de  scheffen  antreffende  geschreven  stoynden. ') 

Item  off  dat  yergon  vurschreven  were,  dat  der  wyde  rait  geyn 

gebot  geven  moichU'n  bu.vssen  den  engen. 

Ikin  \an  Duytze  ^o  eyme  alosse  zo  begrylleu  ind  eyuen  toll  day 
so  macheu. 

Item  vm  dem  viyen  atoyle  np  dem  Oyakeniaide. 
Item  ao  w»  der  atede  goek  gMnm  wj. 
Item  wikhgo  partye  ao  dem  yenten  nploylfo  yente  in  dem  har- 
neasch  were.  - 

liam  fan  den  pertaa  ao  offimn  ind  dam  f olek»  in  dam  f elde. 

I)  i>u  Eidbu«b  seigt  nooh  deuUicb  diwoo  AuMohnitt. 
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Item  van  dem  gelde,-  doy  Joliau  van  Mauwonbeym  ruymde  ind  uuseu 
bürgeren  dat  yi  virforeie. 

Item  omb  den  briell^  de  des  maendagbes  Tnr  dem  yeraten  uployffe 
so  Ainbureh  gebem  wirt. 

Item  hem  Johu  Juedeo  vin  dem  van  Heynebeig. 

Item  van  den  keden  alEuatocheii  eent  LanrentiDS  ind  ofioli  in 
hem  Heynricbs  huyse  Tanme  Stare. 

Item  hem  Johan  van  Troyen;  sal  baven  gesacbt  zo  eyme  wyve, 
•  nhodde  hce  gedaiD,  yre  10  off  12  wenn  die  helee  up  den  beddfin 
aflgestechen. 

DU  is  d^e  viaüje  van  den  aide»  gevan&jen. 

Zorn  yenfcen,  waramb  dat  Dnytae  begriffon  wnide  lo  ^yme  akMae. 

Item  van  dem  toUe  lO  Duytze. 

Item  umb  dem  vryen  stoul  up  dem  Oysterwerde. 

Item  wem  dat  groyse  gelt  worden  sy. 

Item  warumb  sy  den  groyseu  kreycb  begriffen  tusachen  unsme 
herron  van  Coelne  in  der  stede. 

Item  wilcbe  partye  yre  baruesscb  yersto  anbeite  zo  dem  yersten 
uployffe. 

Item  wie  die  wairen  in  dem  engen  raide,  dy  by  dem  yersten  ver- 
diayge  Ueven,  aa  van  dem  pnnte  naszodop  van  hem  Hepiieh  mi 
dem  Stsve. 

Item  wy  yn  de  aboyven  äff  dede. 

IHt  «jmf ,  die  «ick  mtf  dm  vahimä»  Moemm  gmmm  Jkace». 

■ 

Her  Werner  Qiiattermart,  ritter.  —  Her  Henrich  Hardovust,  vaigt 
van  AlnuTöliovon.  —  Her  Everhart  Ilardevust,  ritter.  —  Her  Costyn 
van  Ijysenkir<'lu'n,  rilter.  —  Her  Eraond  vanme  Cuesyn,  ritter.  — 
Her  Wenier  vau  Aducbt.  —  Her  JoLau  vanme  Hirtze.  —  Juban 
vanme  Hirtze  der  iunge<  —  Hennen  vanme  Hirtie.  —  Everhart  van 
Covebhoven.  —  Johan  van  Oovebhoyven.  —  Her  Johan  Oveiatok, 
ritter.  —  Her  Ludewieh  Jnede.  — -  Wenier  Overatola  in  Byngaaaen.  — 
Hinrich  Joede.  —  Her  Johan  Juede.  —  Gerart  vanme  Goeyne.  —  Gerat 
van  Luitlair.  —  Johan  van  Lyntlair.  —  Frjinke  vanme  Home.  — 
Johan  Hirtzclyn.  —  Gerat  vanme  Gryne.  —  Her  Uembode  Scberfgin. 
Hcrnian  Scberfgin.  —  Johan  vanme  Cusync.  —  Her  Hinrich  vanme 
Cusyue  der  iunge.  —  Her  Hermau  Scberfgin.  —  Godert  Uanievust  — 
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Hilgcr  Hardovust, — Johaii  van  Morwilre.  —  Arnolt,  Herman,  Mathya  1396 
van  HeiinelyiiLliusen,  trenaiit  van  Reede.  —  Herman  Stolle.  —  Her 
Everhart  vaume  Uuutgin.  —  Werner  OverstoUz  up  Egelsteyn.  — 
Johin  TU  UuwenheyiiL  —  Johu  nam  RodengeveL  ^  Godeit  van  der 
LantEkroynen.  —  Coetyn  van  LysenkiroheiL  —  Bikkolf  Orentotti.  — 
Weener  Fanthaleon.  —  Brayn  m  Manwenheym*  Hinneh  Hude- 
▼ut,  heni  HinriohB  snn. 

Heinrioh  Bloemenroei 

Item  van  Duytze  zo  begrylTen,  hait  he  bekant,  tlat  de  warnunge 
queme  van  Heinrich  vam  Stave  und  herren  MatUys  vam  Spogel. 

Item  van  dem  toille  und  der  vrybanck,  nescii 

Hem  so  euvreis  bey  nyemans,  de  so  nnrecbto  der  etede  gelt  ge- 
noinen  hsn. 

Item  80  enweifl  he  nyeman  van  iMrren  HOgevs  w^gen,  de  sich  vor 
dem  jersten  oploiffiB  gew^nt  hedde. 
.  liem  van  dem  gdde  >an  Manwenhem,  neacift. 

Werner  van  Sohallenl>erg. 

Item  van  Duytze,  as  vur. 

Item  van  dem  toille  und  vr^nstoUe,  ys  yem  nyet  kandichi. 
Item  Tan  der  stede  gude  m  geoeieaen  iroder  lechtf  needfc. 
Item  Tän  dem  gelde  Tan  Johan  Hanwenhem,  needt 
Item  io  enweie  he  njonan  mn  henen  Hilgen  w^geo,  de  akh  ofce. 

Oodert  Gryn  der  Jnnge. 

Item  so  hait  he  bekant,  in  der  zyt,  do  uuse  lierrc  van  Coelne 
üai  hem  hatte  bcfp^ylTon,  so  dcdcn  her  Heinrich  ind  her  Matliya  de 
warnunge  van  Duytze,  also  Uat  dat  begryüen  wart. 

ttem  Tan  dem  idlle  ys  yem  nyet  kimdich. 

Item  80  ys  yem  tamdidi,  dat  her  Hitger  de  Trybanek  emorren 
hatte,  do  nnee  herren  dnt  Temamen,  do  dneht  ^y,  dat  yne  stede  nyet 
nntn  enwere,  want  sy  geriehte  genoieh  heUen. 

Item  Tan  nnieehte  genoisse,  nescit. 

Item  van  dem  gelde  van  Johan  van  Mauwenhera,  nescit. 

Item  so  enwiste  he  nyemans  van  herren  Hilgers  vrunden,  de  ge- 
wapent  weren,  aen  he  sach,  dat  her  Costyn  van  Lysekirchen  an  dem 
huse  syu  pantzier  auliadde  in  dem  yrsteu  oploiffe. 
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Friderich  WairaTO. 

139)'.      Item  van  Duytze  zo  begryffen  deden  her  Heinrich  vam  Stave  ind 
her  Mathys  de  warnunge.  '  ^ 

Hern  van  dem  toflle  ind  TijorlMaek,  as  Godart  Gryn  dar  Jnnge. 
Item  80  eDwob  he  nyemaDe,  de  lo  nnreehte  gene^ssen  have. 
Ilem  van  dem  gelde  van  Joban  Mamronhem,  needi 
Item  na  dem,  dat  sieh  yemane  gewtpent,  nesdt 


Her  Heidenrich  tan  Sehallenberg.-  ' 

Item  do  Duytzo  begryfon  wart,  doe  ensaiz  her  Hejdeniich  nyei 
zo  raide,  dat  yeni  danaff  nyet  kundich  eynys. 

IteiH  so  enys  cme  nyet  kundich  van  dem  glouvebrieve,  de  gevunden 
^art  hinder  Johan  Quattermart. 

Item  so  ys  yem  Itundich  van  der  vryerbanck,  as  Johan  Quattermari. 

Item  eo  enireis  he  qyemans,  de  des  geltz,  dat  na»  herren  0te. 
g^gefen  haifc,  genoiBseD  have. 

Item  80  waa  he  lo  der  syt  m  henraii  Hainrieha  h^yie  vamne  Stave, 
do  der  oploiff  zer  stunt  dama  geschach,  ind  vant  da  herren  ffilgor, 
de  he  do  uss  heisch,  ind  zo  der  zyt  was  her  HUger  ungewqpent. 

Item  van  her  Joban  van  Troyeii,  as  Johan  Quattennart. 


Qodart  Grja  der  aldew 

It^nn  zo  der  zyt,  da  man  Duytze  begryell,  do  ensais  he  nyet  zo 

raidc.  . 

Item  van  dem  tioille  ind  tib  dam  vryenilaila  enys  yem  nyet 
Inmdieh,  want  he  njel  lo  raide  eaiayi. 

Uem  fBB  dem  groieHn  gdde  enjs  jem  njet  knndieh,  dat  dm 
nmera  bugeren  yet  geworden  sy,  dea  yii  m  reefate  nyet  geboirde. 

Item  off  sich  her  Uilger  off  yemas  anders  myt  yeme  tu  dem 
oploiflb  gowapent  hedden,  davan  ys  yem  nyet  kundich. 

It«ui  van  dem  gelde  van  Johan  van  liauwenham  ys  yem  nyet 
kundich. 

Item  van  Johan  van  Troyon,  as  Quattermart. 
Item  neäcit  van  Johau  Kovelahoven. 
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Johan  ?aii  dem  Poo. 

Item  van  dem  begrj'ffe  van  Duytze,  dem  tz(^e  ind  van  der  vryer-  13Uü 
banck,  t>o  Quya  yom  uyet  kundicb,  waut  be  20  der  zjt  nyet  zo  raidc 

'  Hon  Mmnrays  he  faa  geynchme  genoiase  ^jnelii  gtttti,  dbil  yeman 
widflf  iwiht  woitei  iy< 

Item  van  Johanne  van  Hanwenhem  aa  Johanne  Kamn,  dem  dea 
gevoerden  ji. 

Item  80  emieia  he  njemaaB,  de  sich  gewapent  have  vor  dem  yenten 

OploifTe. 

Item  van  bern  Jobanne  van  Troyen,  as  die  anderen. 
Item  neecit  van  Johan  CovelahoTen. 

üeinrich  Pantbaleon. 

Item  van  Dayto  imoMmen,  hait  he  gehoirt  de  Warnungen  van 
heuen  Heiuich  vanme  Stave  ind  van  bem  Maftfaya  vanmo  SpegeL 
Item  van  dem  tzoille  ind  vryenstoile  ys  yem  nyet  kundicb. 
Item  van  dem  gekmrebneve  van  Johan  Qnattennait  ya  yem  nyet 

kundicb. 

Item  van  unrecbtera  genoiaae  ya  yem  nyet  kundicb. 
Item  van  Jobannc  van  Mauwenbem  ys  yem  nyet  kundicb. 
Bern  an  enyB  yem  nyet  famdicb,  dat  sich  emant  van  yn  gewapeat 
hatte  TUT  dem  yenten  oploilfe. 

Item  van  bem  Johanne  van  Tioyen  etc.  aienfc  oeterL 
Htm  aaeoit  m  Jchas  Koreldiofen. 

▼aydt  van  Merhem. 

Item  van  der  Warnungen  /.o  Duytze,  as  Heinrich  TanUialeo^, 

Item  van  dem  tzoillc  ind  vryenstoile  neücit. 

Item  van  dem  genoiiise  nescit. 

Item  vaa  Jbhamn  MaamallMm  nadL 

Item  dat  aiofa  emant  gewapeat  betten,  neacit  ut  ceteri. 

Item  van  han  Johanne  van  Tnyen,  aient  ceteri. 

Johan  Qnattermart 

Joban  Quattcrmart  hait  bekant,  want  ber  Matbys  vanme  Si)ogel 
eyneu  brief  zer  zyt  ynme  laide  leis  seyn  aa  van  der  wamunge  \m 
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UOC  Duytzen,  dat  myn  her  van  Collen  dat  ynnymen  wßulde  ind  ouch  her 
Heinrich  vanmo  Stavc  dcselro  warnnn^e  dede,  aa  Johan  hadde  baren 
sagen,  darumb  wart  Duytze  yngenomen. 

Item  hait  he  bekant,  dat  de  gelouvebrief,  de  hinder  yem  vimden 
wart  as  van  des  konynx  wegen,  dat  de  gelesen  wart  vur  dem  raide 
o?eii  ind  unden  zer  zyt  ind  vor  den  tzwdven,  de  antrdfende  was 
den  tioill  iMO  Dnytze,  des  unae  hmtn  vardrogen,  dat  ay  dtt  njti 
ba?en  onwoado,  alao  belielt  Johan  Quafctennsrt  dan  brief  fan  hefren 
HOgera  gdieiaeli,  ind  ya  alao  hinder  yem  vnnden.  ^ 

Item  want  j'tslige  unser  bnrgere  van  dem  van  Lymbondi  tht  dat 
stille  gerichte  gebiden  wurden,  darumb  so  schreven  ytzlige  van  unsen 
herren,  den  dat  bevolen  wart,  hern  Hilger,  of  he  yd  raitz  darzo  vynden 
künde  etc.,  aläo  erwarf  her  Hilger  evne  vrybanck  op  dat  Oesterwert, 
des  doch  unse  herren  nyet  enwoilden,  ind  davan  is  yem  nyet  me 
kundich.  • 

• 

Item  ao  begryfit  he  by  eyme  eyde,  dat  he  nyemans  wysse,  de  der 
atedcf  gut  aa  van  gelde,  dsfc  man  nairondigaii  hanen  ind  Tark  den 
anderen,  de  in  der  zyt,  do  dar  bnaadioff  da  atst  veaden*)  mydde,  geven 
wart,  aa  fan  wynooppe  off  andera  gawnaNii  ha?»,  dal  yema  kmidich  ay. 

Item  jo  begryfft  ho  by  ayme  eyde,  dat  fae  van  harn  ffilger  noch 
van  spre  gescIschafT  as  van  yrma  haernaach  nyet  enwiate  ao  der  syt, 
do  der  oploitf  zo  dem  yersten  was. 

Item  so  sprach  her  Johan  van  Troyen  in  dem  turne  vor  den 
stocken  under  anderen  worden,  dat  he  seif  vunfte  vur  eyme  halven 
iaire  dyt  gescheflle  bedryven  wolden  ind  dat  yrre  zween  darzo  me 
worden  wen,  ind  wen  däa  nyet  geecbiet,  ao  maynte  he,  he  hedda  dat 
in  syn  zynaboueh  geaat,  op'dat  dat  ayne  kyndara-  naimaila  wraoehen. 

Item  hait  Johan  Oaanua  bekant,  dat  her  MsUiya  Tanme  Sp^el 
eynen  brief  leia  aeyn  ydt  miaen  heneii,  dat  he  gewarnt  weie  Dnytae 
zo  b^gryien. 

Itepi  80  enys  yem  nyet  kundich,  of  der  gelouvebrief  vur  dem  raido 
gelesen  wurde  off  nyet,  as  van  dem  tMHlle  van  Duytze,  de  hinder  Jobao 
Quattermart  gevunden  wart. 

Item  van  der  vrybanck,  as  Johan  Quatterraart. 

Item  vun  herren  Hilger  as  vun  dem  harnasche,  as  (^uuiteimart. 

Item  van  den  vnnfo  aa  van  Johan  van  Troygen,  aa  Johan 
Quatteimail. 

Item  ao  lach  her  Werner  Qnattermart  zo  turne  nmb  den  willen, 
want  he  geaproehen  hedde  weder,  eyne  viaowe  mit  namen  Diutgin  van 


0  Die  HandMhrift  hat  vredeo. 
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Brempt,  so  wie  dat  man  vcir  off  vunfen  de  hoiffdc  affhauwen  soilde,  139(j 
vaD  den  wydea  reden,  des  vraigden  Johan  Kanus  va^dt  van  Meerhem 
ind  HeiDridi  PantUeon  in  JoMeD  huyse  boren  Unpörfa»,  off  he  sy 
damede  meynto,  do  antiroide  be,  he  meynte  Hemuui  fnn  Mnnweoheni 
ind  ander  werer. 

'  Verurihdhmg. 

Johan  Quaitermart. 

Item  luiint  unae  heren  geraympt,  dat  man  erae  den  ewigen  kerker 
geven  sali,  ind  sali  yn  unden  in  eynen  der  stede  tuern  legen  und  in 
eynm  stock  slain,  ii^  sali  darby  schicken,  dat  dat  aa  YesUkben  be- 
wart  werde,  dat  man  aynie  sicher  sy.  Ind  hahit  verrampt  dat  man 
dat  in  dat  eytboieh  setno. 

Qodart  Qryn  der  aide. 

item  sal  man  eme  doio  wie  Johanne  (^uattennari,  ind  in  dat  eyt- 
boieh setxeu  sali. 

Job  an  Poegin. 

Item  sal  man  eme  doin  as  Johan  und  Godart  Turachreven.  Item 

in  dat  etc. 

Oodart  Qryn  der  junge. 

Item  sal  man  yn  unden  in  oyncn  tum  l^n  und  sali  eme  eyn  par 
yseren  vesseren  andoin  und  sali  yn  lassen  gain  in  dem  turne  aa  langOf 
as  he  leyft,  und  umher  dat  man  syore  sicher  sy. 

Johan  vait  van  Merheym. 
Item  sal  man  eme  doin,  aa  Johan  Qnatlermart  rerdraygen  is. 

Heinrieh  Panthaleon. 

» 

Item  sal  man  eme  doin  as')  Godart  Gryn  dem  aldm,  ind  seti  yn 
by  denselTen  Godart  Gryn,  also  dat  man  yrre  sieher  sy. 

')  Die  lUnUschrift  hnt  an. 
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Httinrieh  Blomenroit 
1896    Itam  laU  nan  ome  doin  m  dem  jnqgai  Ckidart  Qxjn. 

Johan  CftoniiB. 

Item  sal  man  yn  sot/eii  in  eynen  stock  Johan  Po^in  iud  doin 
dem  eyueu  as  dem  anderen.^) 

Johan  KoTelshoven. 

Item  hait  he  ergiet,  dat  he  zo  Airsburg  lieil'  vau  der  burger- 
liiue  and  hoelta  de  Tan  yrme  yetlwnMwe,  jim  Tmnden  lo  helpeo, 
Waat  des  wart  verdragen  zo  Ainbnig,  dat  Godart  van  der  Lantzkronen 
aoolde  »>  Ainbmg  loifiim,  ond  waat  Godart  da  nyrt  'enwaa,  dafnmb 
lieff  Johan  zo  Airsburg. 

Ttem  80  enis  dat  verbuninisse  noch  nyefc  Ofgocacht. 

Item  so  hait  Johan  ergiet,  soulde  he  wisen  vur  eyn  recht  na  syme 
giitdunken  ind  besten  synnen,  so  wyste  hey,  dat  de  gevangen  umbil- 
lichen  zo  ewigen  dagen  gevangen  legen  seulden  in  dem  hardeu  ge- 
vencknisse. 

Item  so  liait  he  ergiet  op  synen  eydt,  dat  yn  de  punte,  de  naa 
dem  ^ythooehe  gedaen  synt,  vnr  eyn  gemeyne  beeke  wenn. 

Ifeem  eo  ya  jm  waiD  knndieh,  dat  de  lehefliBn  daiby  aitaende  aynt 
gelderen,  dat  der  rait  apieehende  was  van  pmiten,  die  scheffim  ind  den 
echeflbnstoni'  antreffende,  dea  ^  ?an  eiydtat  w^gan  doch  nyet  doen  en- 
mochten. 

Item  30  waren  by  eynander  her  Johan  van  Troyen,  her  Jolian  Juede, 
her  Stoiltzgin,  Johan  Kovelshoven  sehen  zo  Airsburg;  alda  sprach  her 
Johan  Troyen:  Ich  weis  eynen  besseren  rait,  dat  man  spreche  myt 
hcrn  Eyngelbricht  van  Airsburg  off  myt  mymo  swager,  dat  uns  die 
eyns  naohtx  brecihke  ind  geloeven  20  glayon  off  me,  dat  mir  myt  den 
M  aent  Lanreniaia  gengna  ind  afanden  da  myt  yn. 

Item  80  waren  by  eynander  so  dem  Noelbaer  her  Coatin,  her  Johan 

')  Das  lirthi'il  Regen  Fr.  Walmve,  II.  Sclmlloriberg,  W.  f^chÄÜcnhrrp.  (J. 
von  Benabur,  Ii.  Roitstock,  II.  vom  Kenel  und  Jierbort  Kuwe  scheint  »ua  d«in 
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van  Troyen,  her  Werner  van  der  Aducht,  her  StoUtzgin,  her  Ueynrich  1396 
HardevQst  by  sent  Marien,  Werner  Oferstoiltz,  Johan  Eovelsboven 
Bdven,  Fnnko  mmie  Hbtnie,  ber  Lodewioh  Jnede;  alda  haitte  mallieh 
vynrn  nlft»  atoo  Bpnwh  Jahan  Eovdilioveii:  Wt  Bjnt  ninber  is  mech- 
tkh  as  Imt  ffilger  ind  die  ayiie,  wir  tnedea  op  eynen  amt  so  sent 
Laiirentzia,  as  wir  heren  Hilger  off  dry  oder  vier  darzo.  inyt  namen 
Johan  Quattermart,  Johan  Cannus,  Heynrich  PanUudeon  da  vynden 
mogan  und  vangwi  sy,  off  slaen  sy  doet 

Her  Johan  vanme  Hirtze. 

Iliani  bait  her  Jdiaii  mn  Hirtie  ergiet,  dat  sy  noch  nyei  op  den 
ejdl  Tan  dem  ▼erbunlnisse  fortMgen  enhaint. 

Item  halft  he  eigiefc,  nadem  die  aflden  ge?ang«n  alao  hart  gevangen 

lagen,  dat  yn  unrecht  gracMet  wen. 

Item  is  eme  kundich,  dat  de  sdieffMe  darby  sitzende  synt  ge- 
bleven,  da  der  rait  sprechende  was  van  pnnten,  de  scheffen  ind  den 
schcffenstoU  antreffende,  des  sy  van  eydts  wegen  doch  nyet  doin  eu- 

mochtcn. 

Item  so  kent  he,  dat  de  punte  in  dem  ailden  eytbouche  vur  eyn 
gemeyne  beste  weren. 

Item  Bo  ys  yem  famdich,  dat  dem  wyden  raide  nyet  veiboden  en- 
weie,  eynich  gebot  lo  geren  enhuyssen  den  eyngen  rait 

Item  80  bait  he  genoempt  hen  Hehmoh  vanme  Stave,  beni  Hilger, 
Johan  Cannus,  hem  Heydenrich  Schallenberg,  dat  de  de  Bonc  gebindert 
haent  vur  tziden  tuschen  der  stat  ind  dem  l)iischoff  van  Coelne. 

Item  so  duchte  horn  Jolian,  dat  he  hedde  gelmrt  van  hern  Heinrich 
Uardevust  by  aent  Morien,  off  nyet  schalen  genoich  enweien  in  der  stat. 

Qerart  ? anme  Ouesyne. 

Item  Gerart  Vanme  Cuesyne  hait  ergiet,  dat  sy  noch  nyet  enhaent 
vertdegen  op  dat  ▼urverbantniase. 

Item  hatt  he  eigfet  na  eynem  besten  synnen,  dat  dAn  alden  ge- 
vangen nnraoht  sy  geeeUet 

.    Item  80  cnweia  he  nyet  me  noch  rurder  van  denselven  gevangen, 
den  van  yn  beschreven  steit,  1h  vdo  an  dem  seile  und  myt  willen. 

Item  hait  he  gesacht  ind  pyolit  gedaen,  dat  de  punt<%  de  in  dem  • 
eyU>ouchfl  nssgedaon  wurdiMi,  dat  do  vur  oyn  {romeyne  Ixjstt»  weren. 

Item  hait  he  geaacht  ind  ergiet,  dat  .[,'cyn  sclictVen  van  oydtz  wegen 
daby  sitzen  souldc,  da  der  rait  van  Sachen  spreche,  dey  scbefltn  off 
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139G  scheffenatoll  anMTende,  dat  dy  achaifen  doch  gedaen  liMiit  iradar 

Johan  tan  LyntUir. 

Item  .Toban  van  Lyntlair  hait  ergiet,  dat  sy  noch  nyet  op  deo 
eydt  vortziegeü  euhaeat  vau  dem  verbuiituisse. 

Item  so  waren  de  pnnto  fnr  eyn  gemeyne  beste,  de  in  dem  alden 
eytbonehe  ussgedaen  würden,  ind  dal  b^gief  ho  tqr  syme  eyd«. 

Heinrich  Jnede. 

Item  Heinrich  .luedc  hait  ergiet,  dat  sy  noch  nyet  op  dm  eydt 

van  dem  verbuntnisse  vortzegen  enbaent. 

Item  hait  be  orgiet,  dat  de  punte,  de  US  dem  eylbouche  gedaen 
wurden,  viir  eyn  gemeyne  beste  wereu. 

Item  de  schabinis  sicut  ceteri. 

Her  CoBtin,  nintmayster. 

Item  so  enwcis  ho  nyet,  off  he  darlqr  gesessen  have,  dat  de  punte 
in  dem  eytbouche  ussgedaen  woeitden,  mer  hette  eynieh  soheffen  darby 
gesessen,  de  hedde  weder  synen  eydt  gedaen. 

Item  so  bekennt  be,  dat  de  punte  in  dem  eydtbouche,  de  usge- 
daen  wurden,  vur  eyn  gemeyne  beste  weren. 

Her  EYorart  Hardevust,  riiter. 

Item  80  hait  ha  darby  gesessen,  dat  man  da  pnnte  uas  dam  dt- 
boneha  gedaan  hait,  de  vor  eyn  gemayna  beste  waren. 

Item  80  dunket  yn  de  pimto  in  dam  eytboncha  tut  eyn  gameyna 

beste  wcsen  ayn  ctzligo  punte,  de  schaffen  antraiffen,  dat  de  waren 
weder  dat  gerichte.  Und  oiT  he  sich  an  ej^ben  sacben  Tanumpt 
have,  des  biddat  he  unae  harren,  dat  sy  yem  gnaden  doen. 

Itam  FranlEO  vanma  Hoarna. 

Item  hait  Franko  bekant,  dat  he  myt  /o  dem  Noetboer  were. 
.   Item  80  bekent  he,  dat  sy  au  dat  huys  leyffen,  doe  der  yerste 
ofloiff  was,  doe  der  wyda  rait  ein  geboet  hatte  doan  gevan,  and  wegen 
eyn  deila  van  dem  ayngan  und  wyden  xaida  das  daiglis  ler  zyt  sitnnda. 
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Item  tg  bekut  Franko,  uademe  dat  dtiii  aldeu  gevaugen  lyfl  lud  13ii*i 
gul  vonidiert  njf,  so  donket  yo,  dat  od  nyefc  recht  engecichiet  sy. 

Itflm  80  enwek  Fraoeko  fgeyae  punte,  danimb  dai  sy  aUewege  ge- 
vangen  seulden  legBO. 

Item  80  lickeiit  Franko,  dat  de  punte,  de  yn  dem  eytbouche  uege- 
daen  wurden,  dat  dat  nyet  eyn  gemeyne  Ijeste  enwas. 

Itoni  so  enys  yem  nyet  kundicli,  dat  dat  vorsdiroven  off  rorsworen 
sy,  dat  der  wydo  rait  j^eyn  geboet  ensoilde  geven  Imysscn  den  eyngen  rait. 

Item  oft-  yenians  der  genioynde  giid  genoissen  have,  nescit. 

Item  so  bekent  Franko,  dat  yeui  geworden  weren  7U0  marok. 

Jokan  vanme  Cuesyue. 

Item  vuii  dem  vurvartHintnisse,  sicut  ceteri. 
Item  so  bekent  he,  des  dynataichs  do  der  oploiff  was  mid  der  rait 
eyn  geboit  hatte,  do  leiffen  ey  an  dat  huys. 

Her  Werner  van  der  Aducht. 

Item  liait  her  Werner  ergiet,  dat  her  Johan  vanme  llirt/A-  und 
Johan  Koveldioven  myt  andern  yren  gesellen  maichden  den  tidege  op 
Coetin  greren. 

Item  hait  her  Werner  van  der  Aducht  bekant,  he  have  hören 
sagen,  dat  her  Johan  van  Troyeo,  her  StoUtigin,  her  Lodewieh  Jnede 

und  her  Johan  Juede  inukr  eynander  sprechen,  sy  wolden  eymnals  zo 
eent  Laurcntzis  treedeu  mit  hulpe  heren  Eyngelbrichls  van  Airsbuig 

und  it/,li<,'en  de  helsc  afsUH'hen. 

Item  so  ))ekent  he,  dat  he  niyt  dem  houtfe  an  dat  huys  leifl',  do 
dem  raide  des  dynstais  zo  zwelff  uren  dat  geboit  gegeven  wart. 

Item  üo  synt  sy  noch  in  dem  vurverbundc  iud  haent  darop  nyet 
vortsiegen* 

Item  hait  her  Werner  bekant,  bette  he  zo  eeheffenurdel  gesessen, 
he  enbette  den  aiUen  gevangen  den  ewigen  kerfcer  nyet  gewist 

Item  hait  her  Werner  bekantt  ^  yem  nyet  knndich  ensy,  dat  de 
aüden  gevangen  weder  dat  riche  geuen  haven. 

Item  so  ys  yem  kundich,  dat  eyn  punte  in  dem  eytbouche  stont, 
so  wanne  unse  herren  vannie  raide  sprechen  üoulden  van  eynchcn 
Sachen,  de  schefteu  oft  scheffenstoil  antreffende,  dat  sy  asdan  usgaen 
sooldeii  op  yren  eydt. 

Item  Ao  bekent  he,  dat  be  darby  bletV  sitzende  myt  den  anderen, 
da  man  de  punte,  de  scbeffen  und  scheflenstoU  antreffende,  und  ander 
VI.  96 
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13'Jt]  \>\xnte  uäd  dem  eytbuuchc  ^iurlcUt',  und  hudde  he  sich  recht  TenDDlieD, 

he  euwere  nyet  sitzende  ble?eo. 

Item  so  enweys  he  njemuis,  de  der  stede  .gut  geneusen  have.  • 
Item  wenn  die  punte  in  dem  eytbouehe  bleven  stunde,  de  da  os 

worden  gedaen  myi  allen  reeden,  dat  enduehte  yn  nyet  weder  de  ge- 

meynde  eyn  gewest. 

Everart  KovelüUoveii. 

Item  80  synt  sy  noch  in  dem  Turrerbmide. 

Item  80  bekent  Bverart,  dat  he  des  dynstais  nyet  an  dat  hnys 
quam  myt  den  anderen,  do  der  oploiff  was  ind  der  rait  eyn  geboit 
haitte. 

Itom  so  bekent  he,  dat  op  dcsclvc  /yt  gevangen  wurden  unse  herren 

van  dem  eyngen  ind  widcn  laidc  zer  zyt  sitzende. 

Item  iK'grvfTi  !i<'  l>y  syine  eydo,  <lat  lio  des  oyct  wya  ensy,  off  den 
ailden  gevangcu  recht  uü  unrecht  gcüchict  s>y. 

Franko  Hummersloeh. 

* 

Item  80  hait  Franko  gesaoht:  Duroh  de  wenden  got/,  ich  enweys 
nyet,  off  den  ailden  gefangen  recht  sy  geschiet  off  nyet  an  dem  ewigen 

gevencknisso. 

Item  äo  cnwüy^  hey  nyet,  off  sy  uutgaen  dat  Uoenuche  liche  ge- 
daen  bavcn  ofl'  nyet. 

Itom  äo  duchto  Franken,  dat  nyet  eyn  gemeyuc  bebte  wu^,  dat  de 
punte  yn  dem  eytbouche  usgedaen  wurden.  • 

Item  so  enys  yem  nyet  kundieb,  dat  der  wyde  rait  eynch  geboet 
nyet  geven  jounochte  buyssen  dem  qrngen  rait. 


Her  Werner  Quattermart. 

Tlvm  so  crgii  t  lur  Werner,  dat  sy  noch  nyet  vortaegen  enhaeut 
op  dat  vurverlnintiii.ssc. 

Item  so  l)ek(>nn('l  lu-.  dat  de  punte,  de  Uä  dum  eytbouche  gedaen 
wurden,  vur  eyn  gcmeync  besU«  weren.  ' 

Item  so  oiweüi  he  geyu  punte,  damyt  de  alden  gevangen  uulgaen 
dat  riebe  myssdaen  haven. 
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Ber  Johaa  Jude. 

Item  saichte  her  Gostin  zo  yem:  Ich  wil  heem  gan  und  spanneo  1396 
eyn  swertgin  ander  myn  heake;  aal  ich  storven,  ich  wU  yr  eynen  zo 
dem  mynsten  affmachen. 

Item  van  (Ion  piinton,  de  US  dem  eitbouche  gcdam  woiden,  des 
enwoys  hc  nyot,  ot  ilui  viir  oyn  {»emeync  licsto  sy  «»IT  nyot. 

Itoni  cais  yem  nyet  kuuüich,  we  de  blader  uss  dem  eitbouche  ge- 
■koraen  syn. 

Item  cnis  yem  nyet  kundich,  dat  dat  vorschrovcn  wcre,  dat  der 
wyde  rait  gcyn  geboct  gcvcn  cnsoulde  buysscn  dem  eyugen  rait. 

Item  crgiet  ho,  dat  zo  dem  Noetbur  van  yrme  vorbunde  nyet  en- 
wurde,  dama  qnamen  vj  by  ^ynander,  her  Gostin,  her  Johan  Troyen, 
her  Bembolt,  her  Stoiltzgin  und  Johan  EoTebhoven  et  cetni  und  hatten 
rede  zosamen,  dat  sy  wail  mcyntcn,  oft  yn  gevelle,  dat  ay  myt  hem 
Engilbreoht  van  Airsburg  iod  vort  myt  yr«i  gaseUeD  woiden  zo  sont 
Laiirentzis  c^otrodon  lincn.  so  wie  sy  des  begunnen  havon,  dat  woide 
her  Johan  Iiule  myt  yn  t^edan  havcn. 

Item  HO  \mi  hör  Jolian  erj^ict.  id  havo  wall  gehiydt,  her  Eynj^el- 
briiht  van  Airshurg  cnwere  hören  Hili^oi  und  hcron  Heinrich  vanmo 
Stave  -nyet  vruutlicb,  darumb  so  wero  hü  gut  dan&o,  iud  du  enwui  i 
nyet  vurder  zo  gedaen. 

Item  so  enwiste  hegeynen  man,  de  ayn  hameaeh  anehette  zo  der 
zyt,  do  der  oploiff  an  dem  huyse  was. 

Item  hait  yem  Franko  vunmc  Hoerue  gedacht,  syn  herrc  hedde  yem 
geboiden,  off  man*8  noyt  bette,  Jie  woildo  yn  voUkea  genoich  brengen. 

Her  Miithys,  greve. 

Itüm  .>o  dunkel  yu,  ihit  de  puntc,  de  uä  dem  eytbouuhe  gedaeu 
sint,  dat  de  pimte  vur  eyn  gemeyne  beste  weren. 

Item  80  enhurto  he  uye,  dat  der  wyde  rait  gcyn  geboet  gcven  en- 
moehte  buyasen  dem  eyngen  rait. 

Qodart  Hardevust. 

Horn  so  synt  sy  noch  in  dein  vorltnntnisso. 
,  lt«tn  Sil  onwois  he  geyne  puute,  damyt  de  govaugua  weder  dat 
rioho  hedden  ;;eduon. 

Item      dachte  yn  dat  vur  ein  gemeyuu  bcäte,  dat  de  punte  in  dem 
eytboueke  weren  gebleven,  de  da  usgedaen  syni 

TR* 
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Her  Itembolt  Scherffgin. 

1396      Item  hait  he  gesacht,  dat  sy  sich  verbuDdon,  dat  sy  nyet  meynedidi 

werden  enwoilden,  ind  lior  Heinrich  vanme  Stave  nyet  myt  gewalt  op 
der  straissc  cngiengo,  doch  dat  sy  nyot  weder  deu  rait  doen  enwoldea 
und  dat  sy  des  oflenbair  woilden  syn. 

Item  bekant  he  uuse  hcrrcu  uadeu  ind  oevea  vur  syue  herreu  zer 
zyt  sitzende. 

Item  lo'dtt  syt,  do  anae  heuen  eyn  gcboit  hatten,  do  Stent  her 
Bembolt,  her  Goe^  an  dem  huys  mit  anderen  nnaen  henen,  do  ^namen' 
de  van  yrme  verbünde  myt  eyme  honffe  van  AirBhoig  loUfonde  myt 
werender  bant  ind  verdigende  eyn  deil  van  dem  ivyden  raide  an^  und 
also  wurden  yr  eyn  deil  vurvluchtich  van  dem  eyngen  ind  wyden  raide. 

Item  so  YS  vem  wall  kundich,  dat  unser  hcrren  ondeils  desselven 
aventz  van  dem  raide  ovcu  ind  ouden  gevangen  lad  geturnt  wurden, 
de  zo  iler  zyt  zo  raide  saissen. 

Item  äü  euhait  yr  eyn  dem  anderen  dat  verbunt  noch  nyet  op- 
gesacht. 

Item  80  hait  he  eigiet,  hetto  he  yr  vorricbert  mögen  syn,  dat  sy 
geyn  areh  an  yn  hedden  gdaoht,  so  hedde  yn  de  boisee  so  hart  ge- 
dacht. 

Item  so  enwcis  lic  nyet,  dat  de  ailden  gegangen  in  lynchen  punten 
weder  dat  ryche  gedaen  haven. 

Item  hait  her  Rembolt  ergiet,  dat  ycm  wail  kundich  sy,  so  wanne 
iiiiso  herren  vanme  raide  van  eynchcn  sauhen  sprechen  souldon,  de 
schellen  otV  schelVenstoil  autreil'ende,  dat  de  scheil'en  ussgan  seuldeUf 
op  yren  eydt  na  yujiehailt  des  oytboucha. 

Item  80  bekoDt  lie,  dat  he  darby  sitzende  ys  gebieten  myt  anderen 
scjieffen,  da  de  pnnte  yn  dem  eytbouehe  uBegepartot  wurden  ind  lo  der 
''zyt  meister  was,  und  sich  des  nyet  envorsien. 

Item  so  eigiet  he,  weren  de  pnnte  recht  gehailden,  as  de  in  dat 
eytboicb  geschreven  waren,  so  were  der  pnnte  gsyn,  dat  weder  der 
gemeyndc  beste  were  gewest. 

Item  so  cnys  ycni  nyet  kundich,  dat  dat  irgen  vorschreven  sy, 
(hit  der  >vyde  rait  eynich  geholt  nyet  geven  enmoge  eobuyssen  den 
cyugen  rait. 

■ 

Her  Lodewich  Jnede. 

Itcm  so  bekcnt  he,  dat  he  myt  den  oploiU  dede  an  dat  huys  ind 
desselven  daichs  uuse  herren,  beyde  van  oeven  ind  uuden  gevangen 
ind  geturnt  hait. 
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Item  so  enhaent  sy  tlat  verbunt  noch  nyet  opgesacht  under  yn.  139ü 

Item  so  enkeut  he,  dat  den  ailden  gevangeu  unrecht  geschiet  sy, 
nmb  dat     10  ew^en  dagen  gevangen  legen  seulden. 

Itflm  80  enweis  he  nyet,  off  de  alden  gevangen  in  eynchen  puuten 
weder  dat  rifliie  gedaen  haven. 

Item  so  dmünt  yen,  wenn  de  ptmte,  de  in  don  eytbonehe  n^ge- 
daen  wurden,  stände  Ueven,  dat  enweie  nyet  weder  eyn  gemeyne 
beste  gewcst. 

Item  so  enweis  he  nyet,  ofl"  dat  irgen  vorschrevon  were,  dat  der 
wyde  rait  geyu  geboit  geven  mochte  buysseu  dem  eyugen  rait. 

Her  Evert  HardeTusi 

Itorn  so  bekeut  he  den  raidt  zer  zyt  oyven  ind  unden  vur  syne 

herren. 

item  so  enweiä  he  geyn  punte,  damyt  de  gevangen  weder  dat 
riebe  gedaen  haven. 

ttem  eigiet  be,  dat  ein  punte  in  dem  eytbooehe  bceehrereo  steit,  so 
waone  man  sadien  spreche,  de  eoheffen  off  seheffenstoO  antrdTende, 
dat  de  sdraffim  dan  m^gaan  seilen. 

Her  Stoiltzgiu. 

Item  so  hait  he  eigiet,  dat  her  Costin,  her  Bembolt  Seheifl^  her  Johan 
van  Troyen,  her  Lodewich  Juede,  her  Johan  Jnede^  her  Johan  vanme 
Hirto,  Franko  Mommersloch,  Werner Ovcrstoilts  nnd  her  Johan  selve  waren 
by  eynander  zo  Covelshoveu  by  Johan  ind  Everart,  gebroederen,  ind  alda 
ergiengen  sich  manche  werde,  under  anderen  als  van  hern  Hilgers  ind 
synre  partyen  wegen,  luer  da  engienc  dat  verfauntniase  nyet  vur  sich. 

Item  zo  den  Noetboer  etc. 

Item  want  her  Johan  van  Troycti.  Herman  ScherlTgin,  Werner 
Oeverstoiltz  und  her  Johan  Stoiltzgiu  äelveu  darweder  waren,  dat  man 
me  dan  tiwey  schaS»  in  den  rait  koer  ind  dat  man  der  gemeynde 
nyet  eaUelt,  dat  her  Costin  opme  henmarte  in  der  morgenspralehe  so 
Airsborg  der  gemeynde  aogesaoht  hatte,  nnd  ooch  want  sy  dat  aaden, 
dat  dy  sdieffen  darby  bleven  sitsende,  danunb  wurden  her  Johan  van 
Troyen,  her  Johan  Stoiltzgin,  Werner  Oyvorstoüta  und  Herman  Soheiffgin 
?an  den  seheffen  vurhaift. 

Item  so  enys  yem  nyet  kundich,  dat  de  alden  gevangen  in  oyngen  • 
punten  weder  dat  ryche  betten  gedaen. 
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1896  Item  bekeut  her  Jobau,  dat  du  yuotu  vur  ayu  gcmeyoe  beste  weren, 
de  088  dem  eytbouche  godaen  wuiden. 

Item  enys  yem  nyet  kondich,  dat  dat  ngen  Tonchferen  sy,  dat 
der  wyde  rait  geyn  geboet  eomoge  geveo  enlrayaaeDk  den  eyngen  rayt. 

Item  Johan  Ludendorp  sprach  waler  bem  Werner  van  der  Äducbt 
iiiid  lierii  JohaniK  Stoltx^n  vur  Airsburg:  Yr  berren,  so  wat  yr  doet, 
dat  wU  ich  myt  doeu. 

Her  Johan  ?an  Troyen. 

Item  van  Ludendorp,  as  bor  Stoiltztnn. 

Iteiu  Jolinn  vaii  I\o\^'l^!lloven  hait  den  govanjjpu  de  stoeven  atTf,'e- 
daen  und  sprach  under  aadereu  worden:  Wir  enwerdeu  yr  anders  uummer 
nyet  quyt. 

Item  dachte  yu  de  punte  vur  eyu  gemeyne  beste  wesen,  de  us  dem 
eytbouche  gedaen  worden,  ind  her  Oostin  anet  de  Uader  nas  dem  ejt- 
bondie,  da  de  ponte  yn  geechreven  stoenden. 

Item  80  enya  yem  nyet  knndich,  dat  dat  iigen  vonebmeD  sie, 
dat  dar  wyde  rait  eynob  geboit  geven  enmoge  buyssen  den  eyngen  rait. 

Item  30  orgiet  he,  dat  he  des  willen  hedde,  dat  he  des  aventy.  zo 
bereu  Heinrichs  buys  vanme  Stavc  myt  svnrc  bulpen  gaen  woilden  und 
dengenen,  de  dar  woron,  dv  lidsc  affstwlion,  want  Kanus  yn  uiidcr 
marport/en  gc^s.iriit  lialle,  der  weren  itzligc  lüde,  de  up  yn  gewart 
hedden,  yu  zu  yrniorden. 

Item  hait  be  geiioert  vur  Airsburg  van  Matbys  van  Kelae:  Her 
Hoerfer,  lais  mn  de  portaen  yngrytl'en,  so  komen  wir  so  der  weron,  e 
wir  vermoert  werden,  nadem  sy  berkompt,  taeyn.  (?) 

Item  spradi  Godart  van  der  Lantakronen  des  aventa  lo  Airsburg: 
Yr  äoult  also  ved  he  sagen,  yd  sali  vcb  moeme  nnstade  doen  in  dem 
raide. 

Iteni  der  niartnuMyter  de  soulde  des  aventz  /u  Airsburg  gcwapeut 
syu  gekonien,  du  dat  \u;t  .lulum  van  Truvcu  vernani,  du  wedorboit  be 
dem  raartnieistero  mit  syme  knechte,  dat  be  sich  nyet  andede  ind 
queiue  dar  blois. 

Her  Heinrich  Hardevust  by  sent  Merieo. 

Item  so  enwas  lie  nyet  zo  den  Notbaer. 

Item  so  was  be  in  dem  verbünde. 

Item  so  enys  dat  verbaut  noch  nyet  opgesacht  ander  yn. 
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Item  80  kante  he  unee  henen  ler  zyt  oyinin  ind  andm  nur  syne  1886 
henren. 

Item  80  kante  he,  dat  des  dynstiiisoii  avont,  do  der  oploUT  was, 
oyn  deils  van  dem  eyngen  ind  wyden  raide  gevangen  ind  geturnt 

waren. 

Item  so  m  nipt  lie  op  synon  pydt.  dat  lic  D^et  cuwc)'S,  of  den  aildeu 
gevangeii  recht  ull  uureclit  gesdiiet  sy. 

Item  kant  he,  dat  he  geync  puiitu  eiiweis,  damyt  dat  de  aildeii 
gevaugen  weder  dat  rycbe  gedaen  baven. 

Item  80  bekent  he,  dat  de  pnnte  vnr  oyn  gomcyne  beste  wenn,  de 
na  dem  eytbonche  gedaen  wurden. 

Item  so  enweis  he  nyet,  off  dat  vorsdireven  ay  off  nyet,  dat  der 
wyde  rdt  geyn  geboit  möge  geven  buyssen  den  eyngen  rait  off  nyet 

Item  so  sal  man  Stoytassam  wagen  umb  dat  oeveirifihe  gelt  van 
den  beckeren,  dat  untüaiq^  was  bnysaen  geheisch  nnser  herren  des 
raitz. 

Her  Herman  Scherffgin. 

Item  so  eil  weis  he  nyegco  punte,  damyt  de  gevangeu  weder  dat 
richo  1,'odaeii  liaven. 

Item  ys  \oiu  kuiidicli,  dat  eyn  punte  in  dem  eytbouche  beschreveu 
steit,  so  wanne  mau  van  Sachen  spreche,  de  scheffen  off  adieffoutoU 
antreffende,  dal  de  sebeffim  dan  nssgaen  seilen. 

Item  so  was  he  da  ind  Meiff  daby  sitnn,  do  de  punte  nss  dem 
eytbonche  gepartet  wurden. 

Item  kent  he,  dat  de  punte  vur  eyn  gemeyne  beste  wereii. 

Item  90  enweys  he  nyet,  olT  dat  irgen  vorschreven  sy,  dat  de  wyde 
rait  geyn  geboit  möge  geven  buyssen  den  eyngen  rait. 

Her  Heinrich  vanme  Cuesyne  der  aide. 

Item  80  bekent  he,  nadem  unse  hemn  yn  gevralcht  hain»  w  dunke 
yn  na  aynro  beschejdenheit,  dat  den  alden  ge?aogai  dat  ewige  gereue- 
nisse  *zo  swair  sy. 

Item  so  13  yem  kundich,  dat  dat  punte  in  dem  eitbouche  ste,  so 
waniR'  der  rait  spreche  vau  i^adien.  df  schellen  olV  sclieöenatoil  an- 
tretlende,  dat  de  schellen  asilaii  iisj,'aii  soildcii  op  yren  ey<lt. 

Item  so  was  he  daby  ind  bU  tV  daby  sitwiiiK'  myt  den  anderen 
scheffeneu,  da  man  de  punte  uss  dem  cytbucbe  partede. 

Item  80  dnnkent  yn  de  punte  vur  eyn  gemeyne  beste  westtSi  de 
US  dem  eytbouche  gedaen  spt. 
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Uer  Heinricli  van  Bodenbnrg. 

1396  Item  so  duuket  yn  ua  syuem  besten  synnen  ind  op  syneu  ejdt, 
uuJem  he  gehoert  have,  dat  de  boisse  deu  alden  gevangen  '/xt  swair  were. 

Item  M.  bekent  he,  dat  hemn  Hilger  logeiMbt  wart  van  des  nits 
w^gen,  doe  he  10  Beheem  loiefa,  etc. 

Item  80  dnnket  yn  de  ponte  nnr  vjn  gemeyne  beste  syn,  de  na 
dem  eytbouehe  gedaen  worden  synt. 

Item  80  enweis  he  nyet,  off  dat  iigen  voncbreven  sie»  dat  dar 
wyde  rait  geyn  geboit  geven  möge  bayseen  Hen  eyngen  rait^ 

liichoilff  Overstoiltz. 

Item  80  m»  Biehoolff  in  dem  verbnntoiaae  des  maiudigb  ind  quam 
nyet  weder. 

Itnn  80  bekamt  he  nnse  herren  oven  ind  nnden  vnr  qfne  herren. 
Item  so  enys  dat  verbuntnisse  under  yn  noch  nyet  opgesacht. 
Item  den  ailden  gefangen  zo  reigeven,  da  enya  yem  nyet  äff  kimdicfa. 

Johan  Mirwylre. 

Item  80  bekent  he,  dat  her  Gostin  ind  itdieb  aadeie  van  dam  ver- 

bmitnisse  zo  Airsburg  yr  harnasch  auehatten,  ind  sachten,  sy  wolden 
dat  op  den  dach  keren,  ind  dewile  de  anderen  an  dat  huys  leifTen, 
80  dede  he  syn  hamaach  braigen  an  den  mailtabuchel  ind  dede  aicb 
da  aen. 

Item  so  ys  yem  kundich,  dat  dessolven  aventz,  do  des  dynstais 
der  oploiff  was,  eyn  deil  van  dem  eyogeu  ind  wydeu  raide  gevangen 
ind  geturnt  wurde. 

Item  80  eoyB  dat  verbontnisBe  nnder  yn  noch  nyet  «^gesaobt. 

Item  80  hdmi  he,  dat  den  alden  geTangen  an  dem  ewigen  ge-  , 
mcnisee  nyet  recht  goBebiet  ensy. 

Item  so  enweia  he  g^  pnnte,  damyt  de  gevangen  weder  dat 
riohe  gedaen  haven. 

Item  so  enweis  hey  nyet,  dat  dat  vorschrevcn  sy,  dat  dw  wyde 
rait  geyn  geboit  geven  enmof,'o  buyssen  den  eyngen  rait. 

Item  so  bekent  he,  dat  de  punte,  do  as  dem  eytboucbe  gekartet 
wurden,  vur  eyn  gemeyne  beste  vveeren. 
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Hathys  ?an  Beide. 

Item  (iut  vorbiiiit  luddc,  dem  raide  besteudich  zo  syn  und  oyet  189ti 
meynedicli  zo  werden  und  dat  helpeii  zo  keereu. 

Item  kante  hc  uuse  lierieii  uuden  ind  oven  vur  s\ue  herreu. 

Item  kante  he,  dat  unso  hcrrcu  vam  eyngen  ind  wydeu  raide  zer 
syt  des  afenti*  do  der  oploiif  was,  eyndeila  gevan^n  ind  gekimit 
wurden. 

Item  80  eynt  vj  noeli  in  dem  verbünde  gebleven. 
Item  kent  he,  he  enwisse  geyn  dat  punte,  daymyt  de  ailden  ge- 
vangen  den  ewigen  kerker  vordeynt  haven. 

Item  so  enways  he  geyn  ponte,  damyt  de  alden  gerangen  weder 

dat  ryche  gedaen  haveii. 

Item  ya  yera  kundicli,  dat  uuse  herren  de  lo  by  dem  yrsten  vor- 
drage  hieven,  do  dat  pimte  van  heren  Heinrich  vanme  Stave  usge- 
daen  wart. 

Item  dachte  yn  de  pnnte  tut  eyn  gemeyne  beste  weaen,  de  us  dem 
^tbootthe  gepartet  wurden. 

Her  Heinrich  Hardevaat,  ritter. 

Item  diden  qr  den  oploiff  des  dynetais  an 'dat  Iraye,  do  nnae  herren 
da  vgn  geboit  batten,  und  veyngen  und  tumden  eyn  ddls  van  den 
eyngen  iod  wyden  reeden  so  der  syt  sitzende  desselven  aventz. 

Item  80  enhait  yr  eyn  den  anderen  dat  vertHint  noch  nyet  op- 

gesaoht. 

Item  sc  eiiys  yem  geyn  dat  punte  kondich,  damyt  de  ailden  ge- 
vangen  weder  dat  rycbe  gedaen  haven. 

Item  so  yg  yem  kundich.  so  wanne  der  rait  sprechende  was  van 
Sachen,  de  scheflen  ind  schetleustoil  äutrett'ende,  dat  de  scheffen  asdan 
usgaen  soliden  op  yren  eydt. 

Item  so  beioent  be,  dit  be  darby  gesessen  bait  myd  den  anderen 
sebaBbnen,  da  man  de  punte  ns  dem  eytbondie  partede. 

Item  80  dachte  yn  de  punte  tut  eyn  gemeyne  beste  wesen. 

Item  so  enys  yem  nyet  kundich,  off  dat  irgent  voracbreven  sy, 
dat  der  wyde  lait  g^  geboit  geven  enmoge  buyssen  den  eyngen  lait 

Her  Heinrich  vanme  Cuesine. 

ttem  ys  yem  kundich,  dat  des  avents,  do  der  yerste  oploiff  was, 
eyn  deila  van  den  eyngen  ind  wyden  raide  so  der  zyt  sitiende  ge- 
Taqgen  ind  getarnt  wurden. 
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la'JG       Iteiii  so  i'inveis  lie  gein  ]}mU\  ilaeuiyt  dcu  ailden  gt'vangeu  dt'ii  i 
ewigen  kerkcr  verUciut  haveu,  vurdcr  dau  vur  alleu  rmleu  gtilu}dt 
halten. 

Item  so  euvorstey  he  sich  nyet,  off  de  ailden  gevangeo  myt  eyDcbme 
pimte  weder  dat  rydie  haven  gedaen. 

Item  ja  ym  kandich,  so  wanne  der  rait  spraeche  van  sacken,  de 
seheflfen  off  swheffenatoU  antreffende,  dat  de  scheffen  aadan  mgaen 
soilden  op  yren  eydt 

Item  so  hait  bc  In'  goscs^cu  myt  den  anderen  scheffen,  4a  man 
de  .punte  us  dem  eytbouclie  partedt'. 

Item  so  duchto  yn  de  ininte  vur  eyn  gomeyne  beste  wesen,  de  us 
dem  t'ytboiK'hc  '^cilarn  winden. 

Item  so  t.'n\ -  nyrl  kiimlicli,  ull  dat  irgfut  \oi-sclnt".«'ii  sy.  dat 
der  wyde  rait  geyu  geboit  geveu  emuocUto  buysseu  dei  eyngeu  lail. 

Qerart  vanme  Erantze. 

Itftn  doe  de  anderen  an  dat  hnys  teiffen,  do  leiff  he  zo  hnys  ind 
herette  syn  hamasch. 

Item  so  is  yem  kundich,  dat  dcssciveu  avcntz  eyn  deÜB  vau  dem 

ejigeu  ind  wyden  raide  gevangen  ind  geturnt  wurde. 

Item  80  euya  dat  verbunt  under  yn  noch  nyet  opgosacbt. 

Heinrich  Uardevust  der  iunge. 

Item  80  ys  yem  kandich,  dat  sy  an  dat  hnys  quamen  in  dem 
yisten  opbiffo  des  dynstais  ind  veriachden  alda  eyndeOs  unser  herreu 
van  dem  eyngen  ind  wyden  rade  und  desselven  avents  de  herren  yeyngen 
ind  tumden. 

Uilger  Hardevnst. 

Item  kante  unse  henren  oeven  ind  nnden  so  der  syt  sitzende  tut 
syne  herren. 

Item  so  ys  yem  kundich,  dat  sy  des  dynstais  an  dat  hnys  quamen 
in  dem  yersten  oploiffc  und  veriachden  olda  eyn  defls  van  dem  eyi^n 
ind  wyden  raide  und  desselven  aventt  derselTen  herten  eyn  deil  veyngen 

ind  tnniden. 

Item  SU  enys  dat  verbuutuisse  uocb  nyet  opgesacht  under  yn. 
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Qerart  Oryu. 

Item  vau  dem  Noitbair,  nescii  vm 

Item  80  hait  he  myt  dein  munde  dat  verbuntiiisse  \n\i  t^eloint. 

Item  so  vs  vem  kuiulich,  zu  dor  zvt,  du  der  rait  i'vii  "vlioit  liutte, 
do  der  oploilV  an  dat  liuys  was.  du  was  he  vnr  an  di  iii  liiiyse  luyt 
aiidt'ii'ii  unscroii  liorroii.  dat  do  duliaii  van  Kovclsiiuveu  zu  Airsburg 
lein  iud  liüildi'  di'  andeit'u  vau  dem  verbünde. 

Item  80  )'ä  yeui  kundicb,  dat  desselvuu  avcut/  eyu  deilfl  van  dem 
oyDgen  iod  wyden  laide  gcvangen  ind  geturnt  wnrden. 

Item  80  synt  sy  noch  in  dem  verbwide. 

Item  off  de  lülden  gerangen  des  ewigen  korken  vordeynt  haven 
myt  yrre  mysdait,  darup  antwort  he,  dat  he  geyuo  miedait  van  yn 
vnrder  emriase^  dan  van  ynii  beschreven  stce. 

Item  so  onweis  be  gern  pnnte,  damyt  de  ailden  gerangen  weder 
dat  rycho  1,'odaoii  haven. 

Item  so  wat  da  i^edaLMi  is,  dat  havc  In-  inyt  gedaen. 

Item  dat  boncb  an  der  liaveCr*)  ditcbt  yn  iiye  gut  syn  vur  e\n  ge- 
meyno  beste,  .suiider  alle  de  anderen  puute  deukeut  yu  vur  eyu  geineyne 
beste  weaen,  de  ne  dem  eytbonche  gepartet  wurden. 

Item  so  enye  yem  nyet  kundich,  dat  dat  yrgcn  vorBChreren  ey, 
dat  der  wyde  ndt  gein  geboit  geven  moige  buysaen  den  eyngen  rait 

Item  80  enwde  he  nyemans  op  synen  eydt,  de  der  stede  gut  ge- 
nmssen  bave  u  naiechte. 

Item  80  enweis  he  nyet,  oll  her  Heinrich  vam  Stave,  her  Hilger  • 
und  yre  gcselschall  sieb  vur  deu  yersten  oploilV  ge\vai»ent  bcddeo. 

An5  t-iwr  l':i|(ii.rliiii>*lsclirift  im  Stadüircliiv.    ArchivarnuTk  in  dorsn  Kimd 
•chafft  und  ljuk«ntittu»  der  IcUteii  gctjuigcueii  hcrreu  und  burgi'ren,  au  aimv 
1896  theBtt  proaeribirt  und  ad  oertam  tempu  der  aUtt  vcrweMt,  tboih  deroMiben 
Um  cjgeiie  hMusere  nr  gefiuignuM  und  enstodi  luaignirt  wordmi. 

Nr.  m 

« 

Vorschläge  der  ZwAlfer^Gommission  betüglicb  der  Aotgewiesenen  und 
deijenigen,  denen  der  Haraisdk  Torboten  worden.  —  1806. 

Wir  12  gyn  by  eynander  sfeweyst  ind  bain  besprocboji.  as  unib  dye 
gevangen,  dy<>  uäsgewyät  synt.  ind  hain  /.weue  syuue  uuder  uns  gewegeu 
up  vi  rliesstTen  unser  berren  ind  irre  vrunde. 

Der  jrhte  syn  Ls,  dat  uns  Ii?  dunckt,  dat  des  besten  nyet  enwere, 
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1896  dat  man  der  lade  noch  eyDgm  bynncn  Coelne  comen  InsM,  mnb  vn- 
vveden,  yrrongen  ind  andere  Sachen  wiUe  zo  vcrhocden,  na  dem  dje 
geraeyndc  noch  gesynt  sy  ind  ouch  dat  zweyflich  ind  soerchlich  is, 
eyngen  gclouven  an  sy  zo  stellen,  na  dem  etzlichen  vur  ind  na,  do  sy 
mcclitich  waren  zo  Coelne,  mit  den  Sachen  umbgienf^en  ind  der  j]re- 
raeyndcu  ind  guden  luden  vrede,  gnade  ind  vryheit  zosachten  ind  des 
doch  ame  losten  nyet  enheilten.  Ind  were  darumb  sache,  dat  eynich 
herre  of  atat  of  yenuuit  viucni  honen  im  eyngen  der  lade  beyde 
brieve  sehieve,  Mnte,  of  montUohea  spveehe,  omb  yn  herwedar  jn- 
MDAiiiAn,  dat  nnse  hemo  dan  eyne  gelympliehe  antworde  danreder 
vyndan  ap  desen  syn,  aa  henia  voIgt:  Lieve  herre  etc.,  as  ir  ans  nmb 
dnt  man  ?runtlichen  gesehreven  ind  gebeyden  halt,  dat  wir  yn  weder 
huMlllien  willen  etc.,  hain  wir  wale  verstanden  ind  begeren  uch  darup 
zo  wissen,  dat  wir  urab  urrc  liefden  ind  beedeu  wille  uns  mit  anderen 
Unsen  vrunden.  dye  mit  dartzo  gehoerent,  gesprochen  hain.  As  verre 
dat  wir,  uuae  vruut,  nocii  dye  gemeynde  noch  zer  zyt  geyue  meynonge 
noch  neygonge  hain,  den  man  weder  yuzoneymeu  umb  des  besten  wille 
ind  mnb  vurden  nnndtz  ao  vertioeden,  de  darin  vallfln  moMbta,  as  ir, 
fiere  harre,  ooefa  myrlnn  moigt,  ind  euch  na  dem  sidi  dye  saehen  er- 
gaqgen  haint,  ind  getruwen  dammb  oren  gnaden,  dat  ir  nna  vorder 
faeden  vor  den  man  eriaisaen  wilt,  ind  wilt  darumb  nnien  willigen 
dyeast  alt^  de  vorder  neymen,  wan  wat  wir  anders  oren  gnaden  doen 
moechten  in  eyngen  moegelichen  suchen,  dat  weulden  wir  lunber  altzyt 
gerne  doen,  ol  also  up  den  syn,  so  man  gelymplichste  oder  voegelichste 
kan  geramen. 

Der  ander  syn,  den  wir  12  gewegeu  hain  up  verbessern  unser  berren 
ind  yrre  vrunde,  is,  dat  mau  dyegeue,  dye  sich  bynnen  yrre  gesatter 
Qsegeweiiler  zyt  gatlidien  geledett  ind  dea  beaten  gehoft  haint  ind  euch 
djeghene,  die  nyet  der  afceede  noch  der  gem^ynden  bymMn  deradver 
iare  lyt  aeheydelkfa  enaynt  geweyat  ind  der  iair  oneh  omb  aynt,  dat 
man  dye  comen  Hesse  in  yre  hayaae  ind  nyet  dnua  m  gain  ind  daynne 
zo  blyven  ind  gebtnnnm  zo  syn  alt  zyt,  wat  sy  onse*  herren  hetsadieD* 
Ind  wir  12  meynen,  dat  dyeselven  sich  hie  bynnen  in  yren  huyseren 
wail  haven  seulden,  ind  so  wcrcn  unsc  herren  ind  dye  gemeynde  der- 
selver  ouch  gantz  mechtich  ind  dunckt  uns  sich  bes  voegen,  dan  nu 
as  deraelver  zyt  umb  is,  dat  sy  dan  unsen  herren  doch  by  der  hant 
lygent  zo  Duytze,  zo  liyle,  zo  Wyer,  zo  Mechteren  of  anders  as  na, 
as  sy  amber  Iconnen,  dat  sy  ouch  doen  mögen,  na  dem  wir  gehoirt 
ind  verafeanden  hain,  aa  nna  dnnekt,  ind  oneh  of  sy  nyet  in  yre  huyaer 
enkoment  ind  ay  dan  ayent  ind  hoerant,  dafc  yn  yie  waOdait  ind  qrt, 
dye  ay  gneilichen  nsgeweyst  synt,  geladen  ind  gehoeft  haent,  geyne 
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Stade  endeyt  ind  soelen  geynre  guaduD  gewar  werden  ind  moetiseu  docli  1396 
daroeTer  geaciit  ind  dahuysaen  gehalden  iroiden  gdich  der  alrefaref- 
liehateii,  dje  yra  geverde,  yn  upselze  ind  anders  yre-  gadonge  op  dye 
etat  gediekt  ind  gemacht  haint  Ind  herumb  na  dem  wyr*8  uns  ver- 
sleen  ind  ouch  beeynncn,  dat  sieht  ergangen  hait,  so  dunckt  etzligra 
van  uns  12,  dat  man,  deso  lüde  oevel  gelich  uclilt'ii  iiuich,  oucli  up 
verbesseren  unser  berren,  ind  dat  irre  ejne  deiltt  eyut,  die  wail  eUwat 
.   gnadcü  eygden. 

Vort  hain  wir  12  «^eraympt  na  van  denglionen,  den  ir  liariicKli 
verboideu  is,  Uye  bisher  gesesätn  baiut  wachvry  inil  doch  genyeüsent 
der  atede  vryh«t  an  alre  komanschaf  ind  hantieruugen  gelych  eynchen 
anderen  bürgeren,  ind  dunekt  ans  daromb  moegelieh  syn,  dat  sy  vorbaz, 
dat  iB  also  xo  verateen,  dat  sy  mit  ir  selffs  lyre  nyt  wad^n  sullen, 
mer  sy  snUen  dye  waobet  as't  yn  gebmrt,  op  yre  cost  beeteUen  mit 
^me  geswoixenen  uaser  dflrselver  gaJEden  off  ampti,  dar  ivyr  yn  iu- 
gewyst  hain  up  verbesseren  unserer  hflEren,  as  hema  geschreven  sieit. 

Franke  vanme  Hörne,  Schomechgerampt.  —  Heinrich  Hardevuyst 
van  Waklecke,  schroeder.  —  Heinrich  vanme  Cucsyn,  upme  Aren.  — 
Johan  vanme  Cuesyn,  up  hemelrych.  —  Everart  van  Coveltzhoyveu, 
by  die  buutwoertor.  —  Hcrman  Scherfgin,  by  die  schilder.  —  Johan 
vanme  Hirtz,  by  die  cannengiesser.  —  Herman  vanme  Uirtz,  by  die 
bedEer.  —  Genrt  vanme  Gryne,  by  die  steinmetzer.  —  JoJum  Hirtdm, 
by  die  gudeldqrger.  —  Heinrich  van  Bodenberg,  by  die  vyschmeqgor. 
—  Everart  vanme  Huntgin,  hy  die  vasbender.  —  Herman  ind  Amt 
van  Reydc,  by  die  zcychweyver.  —  Heinrich  Hardevuyst  der  iunge, 
by  dat  wullenampt.  —  Goedert  Gryn  der  iunge,  sarworter.  —  Friderich 
Walrayf,  Johan  Älauwenheini,  Heinricli  Blomenroidt,  up  ysermart.  — 
Coyn  Swindo,  vlcyschamt.  —  Hevntz  van  Nuwekirch,  l»y  caimengiesser.  — 
Julian  van  Andernacli,  Tliys  Cranenbur;:,  Arnt  van  Hoyl'stcden,  (^uentin, 
by  güulUmede.  —  Werner  i'authak'un  senior,  yserniart.  —  Johan 
van  Stommel,  Amt  Zeawelgin,  Goedart  Lantzkron,  swarUeuhuy».  — 
Johan  Lodendorp^  wnUenampt 

Vort  dnnekt  mu  12  got  qrn,  dat  dye  nnwe  scheffenen  wachgen 
gelych  anderen  unaem  bürgern  in  yren  ampten  of  gaffeln,  dat  sy  ge- 
coiren  haint 
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Nr.  2t7. 

Beichluss  des  engen  und  weiten  Eathes  gegen  Ueimauu  vom  Stave, 
mig«r  VW  der  Steneii,  Ivfknl  von  8okitd«rl«b  «ad  fl«Mit«i  Im> 
iftglieh  ihrei  Yorgt^um  gegen  die  Stadt. —  1S86L 

139G  Wir  Heynrich  Ilanlcvuyst,  rittpcr,  srheficn,  ind  Johan  Juedc,  borger- 
mcistcr  nii  zcr  tzyt  der  4at  van  Cooliio,  ind  wir  diogliono,  die  yotzont 
zo  engen  raido  ^iitzent  ind  viir  ind  na  gesessen  haout,  niit'namen: 
Werner  Quatieriu.Lrt,  «Joi'il.ul  viinnn'  llirtze.  Costyn  van  Lyse nkir eben , 
ritter,  Uembolt  .Sclierfgin,  Kolant  van  der  Kren,  Gerart  Hirtzelin  vannio 
Grync,  Francke  vanme  Spiegele  der  aide,  Heynrich  Juede,  lücholf 
Oyvertitoultz,  Costyn  van  Lysenkirohen,  Johan  Gyr  van  Ckyvdtihoven 
ind  Johan  van  Lintlair,  Hennan  Soberfgin  der  aide,  Maihys  vaome 
Spi«gel],  greve  ser  kyt,  Smunfc  vam  Gueayni  Johan  Oyverrtonttx,  ritter, 
Heynrich  Hardevuyst  van  Vaitalmerahoyvcn,  Goebil  van  der  Erou, 
Maihys  vam  Spiegel!  nji  Dranckgassonport/^'n  ind  Johan  vanme  Hirtie 
der  iunge,  Jncgcbrant  (Jleyngedanck,  Lodewioh  Inede,  rentmeistcr  zer 
tzyt,  Heynrich  vanino  S[tiegell  zo  liodcnluirgh,  .lolmn  vanme  Hirtzo  der 
eiste,  Johan  Hirizelin,  Werner  Oyviistoultz  in  iiyngasson,  Kraneke  vam 
Herne  zo  Lyutlair.  Francke  vam  Mommcrsloch,  Goedart  Hardevuyst 
ind  Herman  Scberfgiu  der  iungc,  Jobau  van  Troyeti,  ritter,  ind  Gocdart 
van  Lyaenldrchen,  Eveihart  Hardevuyst  der  aide,  Heyniieh  vam  Cnesyne 
der  aide,  Evwhart  Gyr  van  fian^n,  Costyn  van  Lyanildrchen  ao 
Myrwilre,  Herman  Soher%in,  Werner  van  der  Adncht,  rentmeister  ler 
tzyt,  Everhart  Hardevuyst,  ritter,  ind  Heynrieb  vam  Cuesyne  der  iunge, 
scheffenen  zo  Coelne,  und  wir  di^httie,  die  yetaont  zo  wydcn  raide  der 
stat  van  Coelne  sitzen  ind  viir  ind  na  gesessen  haent,  mit  namen: 
Joban  van  Stummel,  Herujaii  <lryn,  Johan  Floryn,  Johan  van  Starken- 
herg,  lauob  van  Bcrntzauwe,  Hoydenrich  van  Kessel,  Coyn  van  dem 
Medehuys,  Jacol)  van  Kyncberg,  Uycholll  van  Mommersloch,  Goedart 
Itoitstock,  Heynrieb  Walrave,  Joban  van  Itcymhach,  Joban  Busscholl, 
Geebfl  van  ^nebur,  Diederich  van  den  Lancgeubuys,  Johan  Gyse, 
Johan  Ludendorp,  Hatbys  van  Hennelincbnse,  Peter  vui  Walde,  Johan 
van  Boymberg,  Philipe  van  der  Dannen,  Ailif  ßruwer,  Ailff  van  Boyde, 
üruyn  van  Mauwenboyni,  AiliT  van  Molenhoym,  Johan  vam  Swerde, 
Jlatbys  van  BiedenkalT,  Werner  Pantbaleoyn,  Gcrart  van  Lyntlair, 
Matbys  vanme  K«oyart,  Hilger  Yntgebrant,  Hernian  Zi  uuelgiii.  Mathys 
van  Kclse,  Herman  van  Keyilc  JoIkui  van  Mauwi  nhcini,  (iirlaeh  van 
Kaldouberg,  Gierwyu  van  Aidoubirkclvcldc,  Goubill  vaniuo  iCaide,  Jobaii 
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vaume  Daiiwc,  Ik-rmau  \aiuuo  Atlaut-e,  .loliau  Hardevuyst,  Fnmcke  1396 
vonme  Spiegell,  Goebill  Bossehoir,  Arnolt  Zeuwelgin,  Ituylkin  vau 
Odendorp,  Costyn  Plock,  Syvart  van  Ulreportsen,  Herman  van  Mauwen- 
hnm,  iohan  Velschoiilder,  Gerart  ?aiiiiie  Caesyne«  Bruyn  Cniyse, 
Johan  Tao  Herle,  Herman  Stolle,  Herman  van  der  Arcken,  llelis  van 
Boinsbome,  Johan  van  Myrwilre,  Arnold  van  Hermelindiiiäcn,  Toluiii 
Wolfart,  Oerart  Koytstock,  IVU^r  vanrae  Atfancire,  Matliys  vau  Ko- 
iminflo,  AillT  vau  Sclieynen  in<l  H-  vnrirli  Vynckc,  wir  doen  kunt  allen 
luden  ind  bekennen  olTeuhurlkhcn  overmitz  ditaen  hrielV,  dat  unso 
hercen  vaninc  raide  oyven  ind  undcn,  die  in  dem  iair  saissen,  doy 
man  scliricil'  na  gotz.  geburdc  duscnt  druhundert  vuniTmdnuyutzich  iair, 
mit  uns  allen  reden  eyndretchtligen  eyn  lytboidi  maohden  ind  datoueb 
sementtigen  ey  mit  uns  ind  wir  mit  yn  zo  den  beUtigen  swoiren,  vaste 
ind  stede  zo  haldoit  in  wilchme  eytbondie  her  Heynrieb  vanme  Stave 
nmb  synre  bmcbe  wille,  dye  hee  myedaen  bette,  vereehreven  ind  Ter- 
wyet  war  «tyn  leyven  lanck  namiiicrnio  7jo  Goeine  zo  conicn,  ind  qucmo  * 
heo  darenboyven  zo  Cocluo.  so  souM  man  yn  in  eynen  der  stccde 
tiirtu"  l('it,'eii.  syn  U-yvi-n  hiprk  iiunnner  usszocomoti ;  ind  unib  syn 
inkonii'U  weder  byiiuou  Cuoluf.  noch  urab  syn  tisacniou  u^s^^  dem 
turne  CDSOulde  geyn  nieister  achteruiails  nummcrnie  govragcu,  noeb 
geyn  man  darui»  gcaniwerden,  heo  were  van  engem  olT  van  wydMn 
raide;  ind  so  wileh  man  van  ei^m  off  van  wydem  raide  dwmmb 
vngiBde  off  damp  antirerde,  dat  dio  meyneydich  eyn  aoulde  ind  darizo 
eyn  iaur  nndon  ymme  turne  ligen;  ind  man  ensoulde  nnmmer  eyibouche 
gemaeben,  diewyle  her  Iloyurich  vanme  Stavc  Icyfde,  dat  oyverdrach 
van  emc  onwerc  trentzligon  daynne  begrillen.  Outh  so  soulde  man  dat 
alli'  dt'U^'t'iK'n.  die  in  eui^em  iiid  in  wydem  raide  zer  t/.yt  i^ce^sen  ofl' 
(Hieb  n  iiuails  daryu  i|ueuien.  alk'  iair  in  yereu  eyt  zien.  iis  huu'i^e  dy 
vurgcuatite  bor  Hi-yuricb  levt-de.  Ouch  so  hatten  alir  nilc  liesuudcr 
verdragen,  dat  ujau  geynreleyc  puute  Uäaer  dem  eytlwucbe  doin  noeb 
daryn  eetun  eneonMe,  id  mme  dan  overmitz  allo  rede  verdragen, 
dat  waa  also  zo  veretaen,  dat  man  umbers  zien  man  tgaen  eynen  baven 
aoulde,  ee  man  nee  dem  ^boncbe  yet  dede  off  dartzo  aetzen  moeehte; 
ind  doch  boyven  dit  verdnicli  ind  eytbouche  vur^cbreven  so  haent  her 
Ililgcr  QuaUermart  van  der  St.\  sou.  her  Lufart  van  Soliiderieli,  rittcr, 
(loedart  Oryn  der  aide,  her  llcydtniricb  van  Schallenburf,'.  .Iohan  vaigt 
van  Merheim,  Johan  ^""iitt^'ruuirt.  Julian  van  der  l'o.  Werner  van 
Schalienburi,'.  (loedart  «iiyu  <lor  iiiii_'r,  Ili-yuricli  r.uithakoyu.  Heynrieb 
liuytstock,  Johan  Canneus,  Kridcricb  Walrave,  Gerart  vau  liacnsbur 
ind  Uoynricb  Bloymenroyt  mit  vurbcdachtcm  raide,  nuwen  vunden,  liat 
ind  behendii;heit  yre  upeetze  under  sieb  verdragen  ind  gemacht,  so  wie 
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1996  sy  die  vnigeiuuite  pmiie  osb  dorn  eiUxHiohe  bno^gen  ind  ddieD  moechteii, 
ind  vimden  sunderlin<^n  den  wech  des  njwtnn  daghs  na  Undage,  dat 
dabnLve  poole,  daynne  her  Heynricb  vannic  Stavc  versclueven  was, 

ussgewust,  oyverstricheu  •)  iiul  <,'0(1\  lict  wart,  de^s  sy  «loch  van  eytz  wegen 
nyet  gedaen  haven  cnsouldeii  noch  ouch  doin  enmoicliton ;  ind  as  balde 
sy  dat  gedaen  hatten,  desselvcn  avcntz  so  hould  her  Hilger  den  vur- 
gonanten  hern  Ileynrich  vanme  Stavo  ind  brachte  den  zo  scnt  liaureu- 
tius  in  die  gaQ'ele  weder  wUleti  ind  urloff  des  raitz  zer  tzyt  iud  ^)  alre 
nede  oyveo  ind  undflo  lO  nude  gdKninde,  ussgeadiieden  dedi  hem 
Hiigeis  ind  hern  Heyniicha  partye  irurwhiwen,  ind  gienqgen  ondi  dania 
iraüe  hie  an  den  tiienden  dach  mit  eme  offenbeirilgmi  np  der  straiaMii, 
ind  hatten  yem  etzlichen  van  yn  zogesacht,  as  ans  dieeelve  gicht  ge- 
dain  haent,  dat  he  ap  yren  troyst  in  Goelne  comen  were  ind  damp 
oueh  vort  mit  yn  giencge,  sy  weren  eyns  worden,  lyff  ind  leyven  by 
eme  zo  laissen.  Ind  want  unse  licrren  nu  zer  tzyt  sitzende  mit  yren 
•  vrunden  dt-ii  nieysteu  deyll  dea  nyet  lyden  noch  gomeynschaft'  darumb 
mit  dem  vurgenaaten  hern  Ueynrich  haven  enwoulden,  umb  dat  sy 
noch  wir  nyrt  meyueydich  enwurden,  noch  weder  dat  vurgenante  eyt- 
booche  endeden,  eo  hadden  ey  darumb  mit  yren  vnmdea  ^yne  ver- 
gadenoM^ie  so  Oiabaii^  umb  ^yeh  under  eynander  ao  beepnchen  ind 
so  besiflik,  ao  wie  ay  dem  deiii  aoMwebien  off  aonldeii,  dat  qr  nyet  mayii- 
eydich  enwurden  noch  cnbleven  na  ynnehalt  yrs  ind  mis  eitz  in  dem 
eitbouche  begrifl'en.  Ind  doy  her  Hilger,  her  Lufart  iud  her  Heynrich 
mit  den  vurgenanten  yren  partycn  dat  vernamen  ind  des  gewair  wur- 
den, doy  verdroygen  sy  undor  eynander  in  hern  Hilgers  lioyvo  zer 
Stessen  u|»  den  dynsdag  na  iairsdage  ze  morgen  ind  daiden  den  wyden 
raido  buysseii  unse  herren  oyven  zer  stunt  eyu  gebot  goveu  up  die 
bobomae  na  enea  ao  swelff  nien,  des  sy  eyver  van  eitz  wegen  nyet 
ddn  Bonlden  noch  enmoechten.  Ind  aabalde  onae  herren  oyveo  des 
gewair  wurden,  ao  daiden  qr  yiea  vnmdeo  oyven  oucb  up  dieeelve  lyt 
eyn  gebot  geven,  umb  zo  be8ien,-init  syna  ay  daynne  brtfcen,  alao  dat 
eyns  deyla  unser  herren  oyven  sich  mit  etzligen  van  den  vursehreveD 
pactyen  worden  ind  zweiden,  ind  umb  der  worde  wille  quamen  yre 
vrunt  van  Areaburgh  zo  unsen  herreti  oyven  an  dat  huys,  alda  sy 
sementligen  vernamen,  dat  sich  her  Hilger  mit  syure  partyen  wapende, 
ind  ouch  her  liilger,  her  Lufart  ind  lier  Heynrich  mit  etzligen  yren 
partyen  algereido  gewapent  waren  iud  meyuteu  uuseu  herren  ind  yren 
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vrumlen  lyfT  iml  jjiiet  aHV.owyniion  iiid  /o  ueymen;  ind  also  traden  189$ 
unse  herren  mit  }Ten  vninden  zer  stund  hinder  sich  zo  Airsburgh  ind 
mgßnktäm  M  aUt  nii  jnn  vimideo  mit  dMB  iMiinyer,  den  m- 
tfnüiilflii  partyen  so  mdantaeo  ind  die  geweit  »>  keren,  die  ey  u  ej 
aleo  lelfn  ind  kenn  wonlden;  ind  bynnen  dM  dat  sieh  onae  Innen 
feigadeiien  mit  dem  Iwn&yer,  so  leiffen  etzligen  van  des  vorgenanten 
bera  Hügwn  partyen  np  der  atraissen  ind  reylfon  die  gieneynde  ind 
b»ir^eiv  an,  dif  hy  uns  herren  to  Airsburgh  treden  woulden,  ind  hedden 
sy  gerno,  oll  sy  is  anders  macht  {jehat  hetten,  wedemiyaith  gemacht, 
aa  hern  Hilgers  part}Tp  damit  7.0  sUdkcii  ind  iinsen  Herren  ind  yren 
vrunden  lyff  ind  guet  zo  neraen.  Duch  30  haent  des  vui^enanten  heru 
Hilgers  {»liye  aementligen  bekant  ind  gicht  gedaen:  hedden  sy  des 
dnges,  doy  onse  Iwmn  mit  dem  bnanyer  ve^gndert  wann,  lieni  HUger, 
Im  ünfiurt,  liern  Heynrieh  ind  yn  partye  geaeyn,  ay  wenn  bfy  sy 
g^kndan  ind  nynt  liy  nnse  hemn;  ind  in  dieser  maisaen  ao  wurden  dis 
fnigenantan  hern  Hilgers,  hern  Lufart,  hern  Heynrich  mit  ymct  partyen 
senmiligen  vurfluchtich.  Ind  um  dieser  misdait  iod  brache  wille,  so 
wie  die  dye  vnrschreren  steent,  ind  ouch  umh  mancherleye  andere 
l>oyser,  nneerliger  Sachen  wille,  dye  hern  Hilger,  hern  Lufart  ind  yre 
partye  sunderlingen  bynnen  dyeseni  iaire  dis  eytbouchs  Ixigancgen  ind 
geUaen  haent,  ind  ouch  unib  zo  verhoiden,  dat  des  noch  dergelych 
van  nyemanna  vnrliaa  mo  engeschie,  so  liaeni  unse  herren  vanroe  raide 
a»  tsyt sitmde  oy?en  ind nnden  mit  ona  allen  neden,'enge  ind  wyde, 
die  m  nd  na  in  engem  ind  wydem  raide  geasspen  haent,  na  ynnfr- 
halt  uns  eytbowhs  semenlligeB  ind  eyndndiUigstt  oyfsrdragen,  dat 
Qoadait  Gryn  der  aide,  Johan  Quattermart  in  Strafsbargassen,  Johan 
vaigt  van  Merlieym,  her  Heydenrich  van  Schauenburg,  .lohan  van  der 
1*0,  .lohan  Cann««<  ind  Heyuricli  l'anthalyoon  vnrgenant  zo  Heyen  nnden 
in  dem  turne  ind  den  stocken  sitzen  ind  hlyven  seilen,  diewyle  sy 
leyvent,  as  vostligen  mit  hoiiltze  ind  yser  besmeet  ind  gebenden,  as 
man  ombor  kan  ind  mach,  also  dat  mau  yre  sicher  sy,  nammerme  yr 
leyven  hMKk  oaa  dem  tarne  iai  atoekan  aa  koman.  Ind  vort  ao  haent 
nnse  hemn  mit  ans  allen  reeden  oyverdragen,  aa  van  diesen  partyen 
hsnm  gsschrevan,  mit  namen:  Werner  van  Schalknbnrg,  Ckiedart  Gryn 
der  iunge,  Heynrich  Boftstock,  Priderich  Walraven,  Oerart  van  Baensbor 
ind  Heynrieb  Bloymenroyt,  na  dem  die  nyet  as  veyll  as  dye  ander 
seven  vurschreven  mysdaen  nocli  gebruclit  enliaen,  dat  sy  nnden  in 
dem  turne  zo  sent  Cnnibertz  l)yeyn  ir  leyven  lanck  gaen  soelen  in 
yseren  ketten  in  eynen  steyn  gegossen  mit  zwen  yseren  vesseren  mal- 
ligen van  yn  an  synen  zwen  beynen  gespannen  ind  as  vestligeu  ge- 
smeet,  dat  aum  yre,  dyewyle  sy  leyvent,  ouch  sicher  sy.  Vort  is  ver- 
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lauü  drageil,  ilat  mau  diese  vurgenaote  partyen  be>de,  in  stockeo  sitiende 
iad  in  den  yseren  vesseren  ghaende,  wie  vurschreveu  steit,  djese  fur- 
gananto  bojase  (noch  pync  mit  geyneii  «tanden,  de  emliclii  it  off  er- 
dacht wordeo  inaeli,  in  geynr  wys  aHtfon  Boch  myvrao  cuall,  mm 
eyn  ntk,  ia»  vu  ixgt  sUrt,  maoh  vf  jn  m  alln  i^diB  nwanot  cff 
Ide  vilt,  beheltniasc  doeh  yn  aUen  yen  laifWi,  ayn  argplist  Lud  «an 
oiMdi  Sache,  dat  eyncherleye  noit  van  wasser  off  vaa  andor  sacheo 
qneme  off  i^eviele,  dat  unsc  herren  duechtc,  dat  sy  in  den  vurgonanten 
zwL'u  turiieif  nyet  vestlich  noch  sicher  enseasen  noch  enghiengen,  so 
ni<x5gen  iinse  herren  vanmc  raido  zer  tzyt  sy  undon  in  ander  yere  9tee<Je 
tarne  setzen  ind  leigen,  aa  vurschreven  is,  dat  sy  sichere  ind  vestliger 
sitzen  ind  gebalden  werden.  Vort  is  euch  verdragen  mit  uns  allen 
roedan,  dat  man  aeven  brieff  gemaahl  ind  geaelnef«!  hait,  ynndialdande 
van  woidA  lo  norde,  wie  deee  aadien  geaflümfen  ind  i>egiifite  atoank  * 
in  unaer  sfceede  eytiioadie  mit  dar  ateede  maiete  ageeogale  ind  vati 
mit  unser  aller  ingesegelen,  die  zer  tzyt  in  engem  ind  in  wydana  laidn 
aaiaaen  ind  vnr  ind  na  gaaeaaen  hatten,  ind  wie  wir  vnr  mit  naman 
geaohreven  steen,  in  wilchem  brieve  wir  ouch  aemanUigen  ind  snnder- 
Mngen  ind  mallich  van  uns  bysimder  vur  in  gueden  truweu  geloyl't 
ind  na  mit  upgereckden  vingercu  lyt'ligen  zo  den  heiigen  geswoireu 
haent,  diese  Sachen  ind  dyt  verdrach,  wie  vurschreven  steit,  zo  ewigen 
daghcn  vastc  ind  steede  zo  halden;  ind  diese  vurschreven  seven  brieve 
.  haenk  unee  herren  van  dryu  engen  neden  oyten  dry  hahaUai  Ind  die 
diyn  yren  vnuKnn  naa  (uneeivao  oiyn  engen  raeoen  nanae  geaovao 
bevolen  lo  bewaren  iad  lo  haUen;  dee  gelydia  ao  haart  die  diy  leede 
unden  euch  dryen  yeren  vmoden  uss  yren  dryn  teaden  dartto  gatewin 
die  ander  dry  brieve  bevoylen  zo  haldeii  ind  zo  Ixjwaren;  ind  den  ae> 
venden  brieff  hat  man  in  dat  gowulvc  gelaicht').  Ouch  verdragen, 
dat  alle  <!it'ghieni',  die  namails  zo  engem  off  zo  wyden  raido  gekoren 
wt  rdont  ind  nyet  mc  zo  raidc  gesessen  onhaent,  dat  dye  seven  vur- 
g(;nant»'  brieve  mit  yren  transfixbrieven  dardurch  zo  stechen  besegelen 
iioeleu  iud  dye  punten  dayuuc  begriffen  zen  heilligen  sworen  soeleo 
gelyeh  ind  mit  dem  ^ytboieh  ao  ewigen  daghen  Taata  ind  atade  ao 
haldea.  Ind  waie  ondi  aaehe,  dat  eynich  man  ao  engen  off  ao  wydeo 
nüde  gehörende  deaer  hileve  oopie  begerde  ind  eyne  vidiBMa  daivp 
geaonne,  so  wie  die  brieve  van  werde  ao  werde  kgent,  ovenniti  eynan 
tabellien  getziechent  off  anter  overmita  arbere  Inde  aegaü,  as  sich  dat 
heiaeht,  geeegelt,  ao  ia  overmita  nnaen  heiran  oyverdragBn,  dat  amn 


')  D.iv  in  iIaa  G«w8lbe  gokifte  Bxnnplmr  int  <lM|«tiig«^  wovon  diflMT  Abdruck 

genommcii  int. 


419 


«■Ml,  dye  des  gesonne,  up  syn  kost  laissen  werden  sali,  in  anakher  1896 
wyse,  oflf't  flache  were,  dat  dat  eytbouclio,  daynne  dit  vurschreven  ver- 
drach  ^^chreven  steit,  mit  eyngen  gcschichten  verloren,  verbrant  off 
verwarlnyst  wurden,  dat  asdan  die  vurf^'enant/»  Herren,  den  de  vnr- 
schreven  brieve  bevoyleu  synt  zo  liewarcn,  dyeselve  brieve  unsen  herreii 
▼an  dem  raide  zer  tsqrk  vor  ougeu  brenc^^en  ind  sy  dye  bcwysen  Boelen, 
also  dat  dyt  vuigenasta  wrdndi  na  yunebalt  der  hrkno  gelyohe  den 
crftboncbe,  ofiTt  in  wjm  gnlMr  macht  were,  zo  ewigen  dageii  Taste, 
Stada  gBhaldaa  «erdt.  Yait  ia  oafih  vtidragan,  dat  alle  deier  ▼mge- 
nanten  partyen  broyder,  kynder  ind  enkeUn,  die  an  ao  yren  mvndigan 
dagfaen  komen  synt  ind  hcrnaniails  comen,  am  Mlgeo  awenni  aoelea, 
ind  soclen  des  brieve  ind  sogell  unsen  herren  oyvercfeven,  nnmmerme 
wwler  dyt  verdrach  zo  doin  nocli  dat  zo  wrechen  mit  geynreloye  arge- 
list  otV  liehentgeit  overmitz  sich  selver  ofl"  yenian  anders  van  yren 
wegen.    Ind  were  aache,  dat  ycmans  dar  euboyven  van  uns  lierweder 
dettB,  id  were  wyff  of  man,  mit  raide  ofl  mit  daide,  wat  cost  off 
natodw  der  iteede  off  aaeen  bnrgerea  danaff  qoeme,  dea  aoekm  aidh 
naw  hemn  vamne  raide  zer  tzyt  an  deigUeue  lyve  ind  goede,  die 
dat  deden,  enovefea  ind  eriioiton.  Yort  ey  ae  wiaun,  alae  aa  her 
Hl^  TurschrareD  alle  deeer  vurachrsfen  hneoor  iqieitBe  ind  aacben, 
wie  Kg  deeriigtB  vmaehreven  steenti  eyn  oyrsprunck  geweyst  ia  ind 
die  yan  eirste  uss  ayme  houfde  comen  ind  bedacht  synt  ind  dye  alaa- 
inent  i^t^lain  ind  bep^ancgen  liait,  ind  vort  dartzo  roayncherleye  ander 
siK  Ik'r,  die  allit  wieder  syno  ere  ind  eydc  waren,  gedreven  hait,  as 
diei^hcne  des  gicht  gedain  haint,  dye  da  gevancgen  synt  ind  blyven 
seilen,  an  vurschreveu  ia,  des  mau  aliit   uyut  ge^chrievcu  enkan, 
wan't  des  zo  vole  were,  dafan  nna  ind  maen  böigeren  groys  verderflich 
achade  äff  kernen  la:  ind  nmb  deeer  aaehen  wflle  ao'gebodea  nnae 
herien  Taune  raide  aer  tayt  hem  Hilger,  hem  Loforde  van  Sehiderieh, 
hem  Henrieh  vaome  Sta?«  ind  Hetytgia  Kyntgin  gdyeh  den  anderen, 
dye  da  gevancgen  ligent,  dos  d.-^hs  in  yre  stcedc  turne  zo  gain,  ind 
wie  dat  dede,  dat  dye  iyüz  ind  giictz  versichert  syn  soulde,  wie  ea 
onrh  nyet  end«>de,  dat  dve  lylV  ind  tfiiet  verloren  haven  soulde;  dem 
geboide  lier  Hilger,  her  Liilart,   her  lleynrich  ind  Heytgin  vurgenant 
alle  vier  ungehoirsani  waren  ind  nyet  in  die  turne  cnquamen,  as  yn 
geboden  was,  ind  darna  des  anderen  dachs  der  vurgenante  her  iieynricb 
vanme  State  ind  Heytgin  gevancgen  wniden  ind  omb  yre  nysdait  ind 
imgeheinuungdt  wflle,  daimnb  ao  daiden  nnae  henen  vanme  raide  mit 
allen  teedsn  ojrer  ay  aween  oimbeiiligen  richten:  ind  her  Hilger  ind 
her  Lifiut  vni|;enaat  aieh  huyaaen  nnae  etat  van  Coelne.maohdeo  ind 
fniflvehtieh  wurden,  dammb'ao  faaent  nnae  herren  Tanase  raide  oyren 
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I;i5)6  ind  uiideu  mit  uns  allen  reeden  vurschreven  eyndrechtligon  oyverdragen, 
dat  die  vurschreven  her  Uilger  ind  her  Lnfart  nammerme  ir  lejVM 
lanck  BD  Coelne  eomw  enMilen;  qttOBe  dar  entwyven  ym  eyaidi  w» 
GoeliM,  dm  aoOm  nase  herm  fanrne  raida,  off  eyiucli  man,  dye  teo  laide 
oyveo  ind  uadm  gehont  aer  tayt,  aabiUe  ay  dv  gewar  «wdeiit, 
anverdigen  ind  haldaa  sjm  e^,  so  verre  hee  synre  moegich  weWi 
ind  den  unaen  herren  vanme  raide  zer  tzyt  leveren,  also  dat  unae  herren 
zer  tzyt  vanme  raido  mit  allen  reeden  zer  stunt  van  yn  doen  richten 
soilen,  dat  is  7.0  vorstain,  dat  man  sy  van  dem  leyven  zome  dode 
broucs^en  sali  iiul  yn  suelchen  doit  zer  stnnt  doen,  aa  unae  herren  zer 
tzyt  vuuuie  raide  dau  mit  allen  rcedeu  des  eyua  werdeut.  lud  vort  so 
ig  lUm  neden  oyverdrageu,  ao  wanne  eyn  amie  rait  Ingheit,  dat 
die  ralt  aadan  bynnea  den  nyeafcen  viartain  dagan  dann  ollMiair 
mofgoHiMraiga  haldan  aaU,  dat  nyamaoa  dan  votganantn  hem  HOgor 
noch  hsni  Lnfint  hynnen  Goebie  hayaoi  nooh  hi^n,  heygin,  schirmen, 
holpa,  afem%  atade  noch  tioist  doen  tnoda^  noch  hrieve  noch  aingell 
van  yren  we^en  dragen  noch  anfcfhnegen  ensoele,  hee  eniever  sy  dan 
Unsen  herren  vanme  raide  zer  tzyt.  Vort  ia  oyverdmgen  mit  allen 
reeden,  dat  eycklicli  rait  herna  comende  alltzyt  ind  allwege  vesUigen 
darumb  uss  syn  ind  verneymen  sali,  so  wie  sy  hern  Hilger  ind  hern 
Lufart  krygen  iud  au  sy  comeu  mögen,  ind  dat  van  yn  gericht  w«rde 
in  der  voygen,  aa  Tmadunfan  ia.  Ind  wäre  aaohe,  dat  eynich-  man 
weder  eyaich  deaer  pnate  dede,  id  wen  mit  aigeUat  off  helwigait  ind 
onse  hflrren  dea  knntligen  giwar  wmden,  dye  aaü  lyff  ind  gnat  far- 
lor«n  haven  ind  dat  aaU  nnaen  hämo  hant  vamne  laide  gevaUen  ayn. 
Vort  sy  zo  wyssra:  were  aache,  dat  yemant  den  vnrgenanten  hem 
Hil«?«'r  van  der  Stessen  off  bern  Lufarde  van  Schiderich  buyssen  Coehie 
vieucge  oti  krejje  iud  hv  bynnen  Coelne  leverde,  ind  bedde  sy  doch  yrs 
lyf»  versichert,  so  is  overdragen  overraitz  unae  herren  vanme  raide 
oyveu  ind  unden  uiit  uns  alleu  roeden  vursobrcven,  dat  man  asdau 
den  f ondinfen  hem  Hilger  ind  hem  Lufarde  in  stock»  setzen  sali 
onden  in  der  ateede  tnme  ir  tofon  lanck  Ind  sy  alao  Tcrittign  darin 
betmeden  ind  verblndett  mit  honltn  ind  yaer,  aa  man  umher  kan  ind 
mach,  also  dat  man  ynre,  dyewyle  ay  levent,  afefaer  ay.  Her  oi  her 
Uilger  ind  her  Lufart  in  deaer  foygen  unaen  herren  nyet  gelevert  en- 
worde,  so  aoOen  alle  ponten.  wy  sy  vur  fan  yn  beyde  samen  ind  ynre 
partye  geacbreven  steent,  «^antze  mo(-ge  ind  macht  baven  zo  ewigen 
daghen.  Vort  is  ovcrdragen  ovennitz  nnse  herren  vanme  raide  mit  uns 
allen  reeden  vnracbreven,  dat  geyn  raitzmeister  acbtermals  niimmerme 
umb  eynich  deaer  vurgenante  punten,  wy  sy  vur  ercleert  ind  ge- 
schfRven  steent,  as  eyidofa  dat  amh  jm  wenden  olT  karen,  Tragen  noflk 
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geyn  mau  darup  antworden  eiisall,  hee  sy  Viin  eni^ffin  oll  vuü  w yd*»!»  139K 
nüde;  vrajjodp  darboyveii  eyniuli  man,  otY  oik  Ii  (hiriii»  iuitwoidf,  liee 
were  van  üiigem  ufl  vaii  wydem  raide,  auders  dan  dese  äacliuu  vur 
gmiinfni  isd  begriffen  steeot,  de  is  ler  stont  meyneydieli  ind  sal 
dntao  eya  nfar  imdet  in  dem  time  Ilgen;  dit  eoUen  oneh  aDe  dieghene, 
die  in  engem  ind  in  wjdem  nide  nr  tiyi  dtient,  off  dye  namails 
duyn  gelmrai  werdent,  alle  iur  zen  heilÜgen  sweren,  also  dat  dese 
eadMo  Taste  ind  stcede  gehaUen  aollen  ayn  ind  gehal(|en  werden  zo 
ewigen  daghcn;  ind  man  eosall  nummer  oythoucli  ^emaclicn  <lywyle 
her  Hilger,  her  Lufart,  off  dyeghciio  in  den  turnen  Hoffende  eyn^lier 
leyrt,  dese  Sachen  ind  dyt  vcrdrach,  wie  sy  van  worde  zo  wordo  li^jent  ' 
ind  geschreven  steent,  ensy  daynne  gentzligen  begriffen  ind  goschreveu, 
sunder  alrelcyo  argelist,  wye  man  dy  in  cynger  wys  erdeacken  moechte. 
Ind  deser  vurgenante  aiclien  lo  urlmnde  ind  »>  meere  ewiger  sMiolidt 
ao  Inin  wir  nuer  ileede  meiysto  ingesegell  ind  wir,  w^  wir  vur  mit 
nuMo  geeeinmi  ind  genant  ateen,  maUicli  van  uns  ayna  selvea  inge- 
amell  an  dieaen  bricff  gehani^n. 

Dalnm  anno  domini  mflleaimo  fcreeentealmo  nonageaimo  aeito. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarcliiv.  Dir  Urkunde  i^t  kaiizelUrt.  grosse 
8tHd(»ii'gcl  ist  abgefallon.  An  21  rotlu'ii  Silmürfii  liin^eii  !U  SiiM-i'l,  \}  r-ind 
abgeCallwi.  lieber  di«  in  dvr  Urkunde  erzählten  Vurgüiige  vergt.  „dat  uumc 
boyA",  Bd.  I,  8.  4» 

Nr.  918. 

MUMrafsn,*)  an  welekea  dio  eimelnan,  beim  Aifttaade  von  UM 
oingaBOgomn  Oofl»gfn«i  vornrfiMat  wwdm.  ^  ISM. 

Alans  aa  hema  geschreven  ateyt,  so  wurden  dye  gevangen  gesehat. 
Primo  her  Heinfieh  van  Bodenbuigh  vam  Spiegel  1&90  ryntasche 
giddea  ind  dano  36  gülden  lyftsucht  —  Her  GosUn  van  Lyscnkirchen 

/.o  Myrwylrc  200  ryntzsche  gülden.  —  Her  Heinrich  vani  Koesdi  zo 
Troycn  600  ryntzsche  gülden.  -  Johan  Ilirtzelin  1994  gülden  ryutzsih. 
—  Franck  van  Morabersloch  2(K)  rynbcsche  i^iildon.  —  Johan  vam 
Kwk'ugevele  25  ryntzüche  <j;ulden.  —  Heinricli  llardefiiyst,  hcrn  Hein- 
richs sun,  o(K)  rynl/.sche  giddeii.  —  Johan  van  Myrwylrc  200  ryntzsche 
guldeo.  —  Johan  vaui  Cocsen  165  ryntzsche  gülden  ind  35  Schillinge, 
item  90  marit  ind  10  aefaUHng  erlUohs  geltat.  —  Her  Johan  vam 
Hhrtie  2000  ryntiaehe  gdden,  item  16  gülden  lyfbnicht  ind  8  marlc 
erflieha  gelti.  —  Gerart  vam  Eoeeen  400  ryntiaehe  gülden,  item  12 


')  Ucber  die  Art  diM«  äetuLtnuiR  ai«he  iMiiie  »Qfliidiiclite  der  Stwit  Knln^ 
Bd.  2,  Ü.  809. 
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1396  guldeu  lyltzucht.  —  (io«?dart  van  der  LaDtzkroen  300  rynUsche  gülden. — 
Her  Ilerman  Scberlgiu  20O  r^ntziichti  gülden.  —  Hermaa  van  Uejde 
aoo  lyntauhe  göMeii  ind  80  gülden  lyftsuMht  —  MatlqrB  na  Bafde 
600  rjotndhe  goMeo.  —  Arnold  na  Beyde  400  rjntnohe  golden; 
Uam  34  golden  lyAnwht  gof  yr  orayder  oefer  op  der  godeotidw 
kameren.  —  Qweutin  Goultsmyt  300  rynizsdie  giddin.  —  Heinrich 
Juede  600  ryntzsche  guldon.  —  Gerari  Kreutzgin  500  ryntzsche  gülden, 
item  16  gülden  lyftzucht.  —  Her  Everhart  vam  Huntgin  750  gülden 
payementz.  —  II»  r  \Veriier  van  der  Aduoht  2600  ryntz^^che  gülden.  — 
Her  Everliart  Ihmh  luvst,  ritter,  600  ryntzsche  giilden.  —  Franck 
vam  Home  1600  ryntzsche  gülden.  —  Herman  vani  Hirtze  -400  ryntzsohe 
guldeu.  —  Johan  vam  Hirtie  25  gülden  lyftzucht,  item  23  mark  ind 
7Vt  eehilliiige  ^rffidu  getti.  Her  Ererhirfc  Hardeftiyit  der  aide 
800  ryntaehe  golden.  —  HQgw  HardeAiyet  700  ryntnelw  gaUen.  — 
Geedvfc  HardflAiyet  774  goldtn  reyntndi,  item  18  golden  lyftcooht  — 
Her  Wernher  Quattcrmart,  ritfter,  100  ryntzsche  guMen.  —  Her 
Heinrich  Hardefuyst,  ritter,  1400  ryntzsche  gülden,  item  40  gülden 
lyftzucht.  —  Wernher  Panthaleon  IfiO  ryntzsche  gülden.  —  fier  Kem- 
bolt  .Scherfgin  1600  ryntzsche  gnhlen.  —  Johan  van  I^ynllair  40 
gülden  j^rfliclis  K*^ltz,  item  2n  mark  lyftzucht.  —  Her  Heinrich  Harde- 
fuyst van  Valdecke  1500  ryntzsche  gülden,  item  18  gülden  lyftzucht. 
—  Her  Johan  Stoeitsgin,  ritter,  100  ryntssche  golden,  item  80  golden 
lyflsoehi  —  Her  Loedewich  Joede  2000  ryntateehe  golden,  item  18 
gülden  lyftioeiitt  item  24  mark  lyftKocbt,  item  12  golden  erfUdw 
gdfat,  item  6  pennynge  gueti  gdtz.  —  Wernher  van  Schallenbergh 
150  ryntzsche  gülden.  —  Her  Heydenrich  van  Schallenbeig  500  ryntzsdic 
gülden.  —  Everhart  ind  Johan  van  CoyvcUzhoyven,  gebroeder,  l>l)ü 
ryntzsche  j,'uKlen,  item  lO'/s  gülden  lyllzucht,  \Um  6  gülden  lyf- 
tzucht. —  Juhan  C^uattermart  11 02 ',4  rynt/.schf  gülden,  item  24  gülden 
lyftzucht,  item  15  gülden  erflichs  geltz  Johan  van  der  Po  500 
ryntzäche  gülden.  —  Gerart  van  Baenspur  200  ryntzsche  gülden.  — 
Johan  Lttdendorp  500  ryntuche  gülden.  —  Wernher  Qyvontoltt  in 
ryogaesen  500  ryntnwhe  golden.  —  Qerhart  vam  Gryne  500  ryntssche 
golden.  —  Johan  Canis  1000  ryntzsche  guMen.  —  Qoedart  Gryn 
1725  ryntzsche  gülden.  -  Heinrich  Panthaleon  498  ryntcsche  gülden.  — 
Amolt  in  Mombersloch  100  ryntzsche  gülden.  —  Johan  van  Ander- 
nach ir)0  ryntzsche  gülden.  —  Herman  Stolle  400  ryntzsche  gülden.  — 
Matliys  Cranenberg  .5;')  ryntzsche  gülden.  —  Johan  van  Mauwenheim. 
400  ryntzsche  guldeu.  —  Her  Heinrich  van  Coe;ien  der  aide  2ti  gülden 
lyftzuchtrenten. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv. 
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Nr.  m. 

Die  Amtsmeister  der  Ooldschmiedezunft  machen  den  Zunftgenossen 
Vorschläge  bezüglich  der  gefangenen  Zunftgenossen  so  wie  der  neuen 

BatiiMjAfiehtaiigtn. » 1898.  <) 

Gude  mode.  Up  die  aachen,  die  uns  unse  hemn  vanme  raede  as  139G 
fan  den  geTW^nra  getioent  ind  kuut  gedun  habt,  danckfc  uns  guet 
sin,  up  uro  alz«  ferbessefen  sukhen  puncto,  aa  nae  gesoreven  steint. 

In  dem  einten,  dat  man  vorbrieve  ind  besiegele  suleheo  geloerede 

ind  4qrde,  as  wir  alle  zusamcn  ^^odain  hain,  iiid  <I:it  niallich  daiizu 
helpe,  dat  dai  entligb  engeschei,  ind  dat  des  oich  dickewile  ermaent 
werde. 

Item  dat  unse  herrcn  die  j^'cviingcncu  alsoe  vcstx:tlif,'e  laisscu  ver- 
waereu,  dat  man  irre  siecLerc  sy,  as  ][fevangener  lüde  rocht  is,  waiit 
wir  noili  nae  unäoui  duucken  in  irre  autwerde  ind  dat  gegeit  haint, 
sunderlinge  in  den  lotiten  gevangeuen,  waideh  gruntz  vinden. 

Item  vur  all,  dat  man  die  teste  gevangeao  aa  lange  halde,  bb  dat 
man  mit  deme  bielgin  riebe  ^yns  worden  sy,  dat  man  danaff  gheinen 
scbadeo  vorder  enhave,  ind  dat  die  ksten  gerangenen  up  yn  koeste 
dat  avelcgen  ind  oicli  dat  sie  der  rent^kamcrcn  wiederumb  alsulchc 
Icoeste  keren,  as  sie  danaff  entghain  die  eirsten  gevangeom  an  deme 
riche  gedain  hain. 

Itcni  dat  man  die  leste  gcvaiif^'cnen  licrtli^'er  vcrlioerc  ocvcrniitz 
dicfjone,  die  sicli  viirniails  mit  von  iieit  vercydt  eniiuin,  wainimlt  dat 
tiie  sich  verbunden  hallen  ind  uocli  dat  verbunt  under  sich  haldcn  ind 
neit  upgesacht  enhaiut,  ind  suadcrjiugeu  diegeue,  die  itsUgen  der 
aadene  besaebt  baint,  die  yen  des  intvallin,  dat  man  up  den  gront 
komen  motge. 

Item  dat  man  an  yen  enstlige  verhoeve,  umb  wat  saehe  wUle  dat 

MS  den  äoenehriefT  oeverliovcreo  woilden,  ind  oich  sunderlingen  umb 
wat  ttache  willen  sie  des  vriedages  zu  nacht  vur  die^jom  gosdieine  »ich 
veigaederden  7.u  Ar^burcli,  ind  wat  bocdschaff  yen  lier  Coestin  doe 
brachte  vun  enbuys.sin,  dae  hio  j^ewest  was. 

Item  dat  man  verhoere,  soe  wae  dat  guet  iiinkonicn  sy,  dat  beru 
Henriche  vanme  SUievc  ind  den  anderen  yernie  pari  genometi  i.s. 

Item  soe  dunckt  aus  sunderliiigon,  dat  man  bestelle  ind  gelieide, 
dat  die  waaehe  mit  der  wafarde  ind  die  portaen  emsUiger  verwart 
werden,  want  des  naa  allin  noet  is. 

*)  Diese  Urkunde  winl  liier  zum  Abdruck  i^obruclit,  wi  il  ilir  St  iiliisft  s'nh  auf  «Ii»' 
durch  dio  tolgeude  Urkuixlu  guregultou  VerüwüungttvurlialUiibtie  hiaiehti  aie  liatlu 
«Mb  UBiaittdbsr  vor  die  ZeugenvcrfaSre,  Nr.  366,  gosetat  werd«o  kSonea. 
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1886     lim  aoe  dooekt  iuib  goei  ria,  dai  Boe  waime  tmae  härm  dwe 
TtmehnT«  ponte  van  den  gavaagamn  iad  van  dco  ejUmcfaenD,  die 

gedklgit  sint,  ind  oich  anderre  punte,  der  viele  Ls,  wafl  underwyst 
wnrdeo  aint»  dat  man  dan  sehickea  will  an  andere  herren  ind  siede 
ind  an  yerre  wisheit,  sich  mit  yn  zu  beraedeo,  alsoe  dai  man  diese 
vurschreven  sacben  endoe  ind  malchein  der  vurgenanlen  gevangeneti 
doe,  nae  deme  dat  hie  verdient  hait,  ind  dat  man  ycn  recht  doe, 
sich  dat  gehurt,  up  dat  die  geme)'ude  atidan  voirt  an  lyfiii  iiid  guetz 
mibesorget  blyven  moege. 

Iftam  dnnokt  ans  guet,  as  man  van  ennidun  niiadadigni  Inden 
riohton  aal,  dat  man  aadan  jm  ndadait  uaaioiffe  offenlnir  ind  kant  doe. 

Item  aoe  dnnckt  uns  unul  nntadkh  sin  vnr  eyn  ganeyne  beate,  dat 
man  den  rait  zer  zyt  alsoe  setzen  wiUe,  dat  zu  allin  vietdol  iairs  eyn 
vierdedeil  der  raitslude  uss^ae  ind  eyn  ander  vierdeil  ingae,  up  dat 
alle  tzyde  dem  meisten  deile  des  raides  sachcn  kundich  sin  ind  blyven 
mo^in,  ind  doch  eiderman  der  raitzludc  eyn  guntz  iair  sitzen  blyve. 

Naob  «iimr  ghidiwiHgeo  CopM  im  BeiilM  d«  Uemi  Jac  Meilo. 

Nr.  $7t. 

BttTfonMiater,  Ratk  nnd  Zllafle  addieiaen  einen  Yerlinttd  nad  b«- 
atiaunen  din  Art,  avf  welelw  in  der  feige  der  Batk  aoeanunengeeelnt 
nnd  gewiUt  werden  eeU.  —  IM,  14  September«), 

Im  Namen  der  hielger  dreyveldicheit,  amen.    Wir  burgernieyslere 
ind  rait  zer  tzyt')  der  stede  van  Goelne  ind  wir  dye  genieynde  alle  ge- 
meynligen,  arm  ind  ryche^),  van  allen  ind  yeeUidMO  ampten  bd  gaffel- 
geeelaebairen,  goaoBoen*)  ind  wonaftich  bynnen  Coelne  bema  geaebnven,  as 
g  mit  namen:  wir  van  dem  wuDenampte,  anborch  ind  kryeehmart  mit  den 

amten  zo  uns  verbunden  ind  wir  myt  yn,  mit  namen  schone,  wyaa- 
gene  ind  tyrtcyer;  van  dein  iserenmarte  mit  dengheneu,  dye  zo  uns 
veieydt  ind  verbunden  synt  ind  wir  mit  yn;  van  dee  awarUenhnya 


*)  Dm  StedUrchiv  b«6iUt  vier  Exemplwre  de»  Verbundbriele»,  die  alle  mit 
d«B  Stadlriflgel  md  «Im  Siegeln  d«r  Zflafte  »wieLeu  nnd.  Ein  l&nfk«  Eisaplir 

befindet  sich  im  britinh  Mueeum  zu  London.  Die»«  filiif  Eiempl&re  sUninien  aichl 
in  allen  Kinzclheiteii  iihi'rein.  Die  Aliwticlmnj^en  iniih,-<fii  ilin  AKschreibcrn  zu 
Last  gelegt  werden,  den  äiuu  bi'rühren  »ie  nicht.  Aubserdeui  bewahrt  daa  iStadt- 
MdiiT  noch  da«  gleiebieitige  Copie  ohne  Bief^;  eine  andere  gieicindtige  Copie 
findet  tUk  im  Eidbuch  Nr.  4,  eine  dritte,  etwas  ipiterab  in  EhBlttdi  Nr.  6. 

•)  wjr  ryt  fehlt  in  dem  zweiten  Exoraplar. 

*)  arm  ind  rjrche  fehlt  in  der  Copie  dea  Eidbudiea  Nr.  4. 

^  In  swdt«  Btenpin*  Mdl  gnenw. 


Digitized  by  Google 


I 


4S5 


mit  den  weydenereu,  lyuenverweren  ind  vort  dyeghene,  die  zu  uns  ver-  1396 
ejdt  ind  verbunden  »ynt  ind  wir  mit  yu;  van  den  goultsmeden  loyi 
den  goulUlegeren  iod  denghenen,  dye  so  uns  vereydi  ind  verbundso 
sypt  ind  «k  mife  yn;  tnn  dar  wyudeggen  mit  diOglieBMi,  dye  w  vm 
vaeydl  iid  fwfawd»  lyit  ind  wir  mü  yn;  no  dm  bonUratieNa  ayt 
dwglHnaB,  dy«  »  UM  v«rlNUid60  vjwlL  ind  wir  myt  yn;  fnn  dMi 
iMBwIiiche  mit  den^Mnen,  dye  ze  uns  TerbundM  synt  ind  wir  myi 
yn;  van  den  schilderen  myt  den  amptcn  zo  uns  verbunden  ind  wir  myt 
yn,  mit  namen  wapensiickeren,  sadelniecheren  ind  glayswort«ren;  van 
dem  aren  myt  denghcnen,  dye  w  um  vereydt  ind  verbunden  »ynt  ind 
wir  myt  yn;  van  den  stiynnietzeren  myt  den  anipten  /ymmerluden, 
houltzanydereo,  ki^tcnmuchereu,  leyedeckeren  ind  siey  verein  lo  uns  ver- 
imdin  ind  wir  myt  yo ;  van  den  anuden  mji  6afßmmt  dye  w  wm  w- 
bandea  lynl  ind  wir  myt  yn;  fan  den  beolDenn  myt  dwghmiM,  iijt 
M  uns  farbnadon  cynk'  ind  wir  myt  ya;  Taa  dta  bmwana  myt  da»- 
.  gtaiaa,  dye  10  au  verbnadaa  ayat  ind  wir  myt  yn;  fan  den  gurdel- 
mechcren  myt  den  ampten  comreyderen,  naeldemecheren,  diuaaleiaiii 
buydclnieclicren  ind  henscbemeuhern  ind  vort  dengheneu,  dye  zo  uns 
verbunden  synt  ind  wir  mit  yn ;  van  dem  vleyscbampte  mit  dengbenen, 
de  zo  uns  verbunden  synt  ind  wir  mit  yn;  van  dem  vyscbanile  mit  den- 
gbenen, die  zo  uns  verbonden  synt  und  wir  mit  yn;  van  den  schroyderen 
mit  deogbeuen,  dye  zo  uns  verbunden  synt  ind  wir  myt  yn;  van  den 
achomechawn  myt  den  amplaa  l«qrran  ind  liodttaemeoliesBa*)  ind  da»- 
giwaen,  dye  w  ans  verbooden  ayat  ind  wir  mit  yn;  van  dea  aarwoiteraa 
myt  den  ampten  taaehmeeliaraB,  awartvagaian  ind  bartadhemn,  lo  nai 
verbanden  ind  wir  myt  yn;  van  den  kannmigiessereu  mit  dem  ampte 
luunecberen  ind  dengbenen,  dye  so  ana  verbunden  synt  ind  wir  myt 
yn;  van  den  viLsbciideren  nnt  dem  wynanipte  ind  wynschroderen  ind 
(k'n},'lient'n,  tiye  zo  uns  voil>undt'n  iinl  wir  mit  yn;  van  den  zyethweveren 
mit  den  decklucliwevcn  n  ind  lyneuwoveren,  zo  uns  verbunden  ind  wir 
myt  yn;  ind  vort  alle  dyeghene,  dye  zo  ey neben  uns  vurgenauleu  anipten 
ind  gaffelen  verbunden  ind  vereydt  synt,  ind  wye  wir  mit  eynauderen 
BBmaaiBdwn  geaaat  ind  geschrefea  abdn,  — >  dein  Inmt  attoi  ladn, 
dye  na  aynt  off  Iwmamaüa  oomeo  aoelaB,  und  dye  dena  uatghaen 
wefdigaa  brieff  an  aoelBn  ayan  Niff  boana  laaaen,  lo  ewygen  daglMB, 
dat  Waat  alle  soeben,  gesetze  ind  dyngbe,  dye  in  der  zyt  gaaaMaal 
ind  gemaitht  werdent,  myt  der  zyt  vergenklicb  synt  ind  vergessen 
werdenti  id  enay  dan  saebe,  dat  man  dyeaelve  saohan  ind  gaietae  mit 


')  Du  tweite  utid  dritte  Exemplar  IihImüi  t>nlM:Jioinech«ren,  du  I^ndonir 
boultKbooMwheniu,  die  Copie  im  EadUiudi  Mr.  4  u.  Nr.  6  hmiltnchoateGhereu. 
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18M  Sevelen  ind  bri«ven  ofl  mit  cyriclior  iindcrt'  siclujn  yt  also  genUligeo 
ind  vcdtligen  beatedigu  iiid  bowairo,  dat  sy  in  eyure  erffliclier  luemorien 
M  ewigUer  gedeohtoysae  aaverbruchlichen  gebaldeo  werden  zo  ewighen 
dmhflB,  80  iMiii  wir  diramb  diMelfe  sadmi  ml  vergesUdiiBt  mi 
patam  crartw  iad  iijm  logQqreii  ind  bediklii  m  Torimadflii,  ind 
.        mifc  gaednn  irailbedakditeB  nids  iad  benide,  dtn  wir  mdBr  cyB- 
nderen  moytwillentUoiieii  darup  gdnt  hain,  waill  begonnen  ind  be- 
sprochen, ind  siinderlingen  goyde  unsem  Heven  herren  sso  loy?«  ind  eren, 
ind  unib  der  steyde  orc  ind  vryhiet  zo  bcbaldon  ind  eyn  frcmeyne  Ixat« 
in  allen  saclien  vortzokcron  ind  truwelitben  zo  bcsoigcn,  in<l  umb  alle 
zwist,  zweyouge,  zorn,  hass  ind  nydt  /o  allen  /ydeii  zo  verhoidon,  ind 
umb  eyne  gsmUß  geuieyue  vruntliube  eyndrucbtigeyt  undor   xins  eo 
muheo,  so  btm  iad  lo  behalden,  ind  undor  eyiiAnderea  in  vreden  ind 
gemaoho  iwttigmi  ind  vradolioiMn  enbfnnen  Godno  lo  loyven,  lo  sttno 
ind  10  logiono  lo  owigben  dngboo:  so  bain  wir  uns  aenenttigon  ind 
ofndrBobligon  nndar  eynaadono  lieffligvm  ind  gnottiohen  vortnaden  ind 
verbynden  uns  veattigOD  mit  desmo  bricvc  by  suclgben  cyden  ind  go- 
loyflfden,  as  wir  darup  gedain  hain  zu  alle  dis  briefls  punteii  iud  vur- 
werden,  dyc  üo  doiii  ind  zo  haldeu,  so  wyc  van  wordo  zo  wurde  lieriia 
gesicbrovcn  voilcht:  In  dem  yersten,  so  bain  wir  alle  amptc  ind  gafl'ei- 
geseliicbafren  eyne  niyt  der  gantzer  gemeynden  liynnm  Coclne  vur- 
scbrevea  in  guedeu  gantzcu  bruwen  vesUicben  ind  gouLzlivbuu  guloytfk 
ind  mia  teifaundon,  geloyven  ind  farbfndon  iina  mifc  derom  brieto, 
«gmo  ndde  aer  ta^rt  dor  atai  vanCoeIno  byatondieb,  gotntwo  ind  boolt 
BO  ajn  ind  yn  mogiob  ind  mochtieb  laiaBon  U^voo  ind  aitam  alio 
saobio,  doeh  uat^gnebiiMlen  deae  pnnUm  ind  sadion  bema  geBobrafon, 
d|«  oya  rait  zer  tzyt  in  gheyne  wyse  nyct  oyrloflfen,  volenden  nodi 
verd ragen  ensall  anders,  dan  mit  wi^t,  willen  ind  verdragbe  der  gantzer 
gemeynden  vnnscbrevcn ;  dal  is  zo  verütain:  geyne  hervart  zo  doin  norb 
zo  bestellen,  geyne  nuwe  verbuntenissc,   brievo  noch  verdraicb  mit 
eygeynen ')  lierren  oll  Steden  autzugain  olV  zu  maclien  in  eynghcr  wysc, 
DOeh  ouch  dye  stat  van  Coeluc  vursvbrcvcn  mit  egeynreleyu  *)  erfreuten 
Mch  lyAamiitrafcBn  n>  beewonn  in  geyne  wyse;  ind  ondi  unb  geyne 
aaobon  boyvw  oyne  aomnie  van  doyaoni  gnldon  aw  tzyt  gencge  ind 
giiora  BO  cymo  maile  yme  iaire  nyet  uaanigefon,  yemanno  lo  gdoffoi 
■oob  10  ToibriovoD,  id  enay  dan  mit  'wist,  wiUai  ind  verdraiga  dar 
gemeyndon,  wjo  vitraidiiovon  atayt;  dal  ig  also  zo  vaertam,  dat  man 
aoalgha  fugananton  aaebaoi  wanne  des  noifc  ia,  van  yanto  brancgan 


•)  Dil-  iiiulcii  ii  Excmplaro  habon  cyni^cn. 
*i  piu  «iHkren  lutieioplan:  haben  «yug«ri«yi'. 
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ind  kunt  doin  sal  allen  inil  yeckligen  ampten  ind  ^affelen  vurschreven,  ItM 
dat  <iyc  audaii   iias  eyiuo  ycckligfu  ampte  ind  f^allelen  vurHchn-ven 
zweni'  yrrc  vniinJe,  eirbore  lüde,  by  den  rait  zer  tzyt  schicken  ind 
äeiiUeu  aoakn,      up  dyeticlvu  vurtivhreveo  »achun  lo  sprtjcbuu;  iod  so 
wm  dje  «idan  mit  den»  raide  mii  dem  mcf  iten  parke  nadBr  eynaadMM 
eyndrecbtUgw  TMdragent,  dat  sal  moige,  maefat  ind  Yortgaaek  hat« 
sundor  yenans  wadeEapniolie.  Vofi'  so  hain  wir  ander  eyaaadmi 
aemaaUiebeD  Tenbagen,  dat  eyn  ridt  ler  fayt  der  etat  vao,  Ooilne  lyff- 
ligen  zu  den  hielgen  sweyren  sali,  gldtz  ere  ind  der  itede  ero  ind 
vryhiet  7.0  bchalden  ind  eyn  gemeyne  besto  tiiiweligen  vortzukeren 
ind  zo  besorgen.  Ouch  so  sali  nu  vortnio  oyii  uiit^escbieden  ungedeylt') 
rait  syn  ind  sity,en  gemeynlicben  undor  eynauderen  in  eynie  raide;  dat 
is  also  zo  verutain,  dat  goyn  ent^e  mwli  wyt  rait  byuneu  Coolne  me 
syn  uocb  sitwo  eiual,  as  vur  izyden  gewcyst  ind  gesessen  hail.  Veit 
Bo  liain  wir  qrndreiditllgen  overdraigen,  aa  omb  ^nen  laik  aar  ta|k 
10  Ueaen,  1»  wilehe  tji  off  wanne  aydi  dat^geboirt^  dal  mw  awaM 
burgecmeyetore  ind  eynen  rait  ler  tqrt  eobynnen  Goelne  kayino  sali« 
dat  ^adaii  dye  koer  geechien  sali  by  geswoyreo  cyden,  as  hema  ge- 
aiArevcn  voilcht:  lo  dem  yersten  so  äoilen  wir  van  dem  wuUenaoipte, 
as  arsbuivh  ind  kryecbniart,  mit  den  ampten  scborre,  wysgerrc  ind 
tyrteyer  zo  uns  verbnnden  under  uns  veyr  eirbere  manne  ind  bürgere 
zo  raide  keysen  ind  schicken,  ind  wir  van  dem  iserenniart«  vurschreven*) 
.  zweue  eyrbere  manne  ind  bürgere,  wir  van  des  swartzeniiuys*)  zwene 
eyrber  manne  ind  bürgere,  wir  van  den  goultsmeden  mit  den  gonttp 
.  alegaran  so  una  verbunden  nnder  una  swene  eiiber  manne  ind  bufgeie, 
wir  waa  der  wyndoggen*)  swene  eyrbere  manne  ud  bugeie,  wir  vaa  den 
bnatworteran  mider  uns  aweae  eyrber  manne  ind  bnigere,  wir  nu  dam 
Iwnidriidie  Toreehreven  under  uns  zwene  eyrbere  manne  ind  bürgen, 
wir  van  den  schilderen  myt  den  ampten  wapenstiokeren,  sadelinechercn 
ind  glaysworU-rcn  vurschreven  zo  uns  verbunden  under  uns  eynen  eir- 
beren-  man  ind  burger,  wir  van  dem  aren  undt'r  uns  zwene  eirlwre 
mamie  ind  bürgere,   wir   van  den  st^iyumetzereu  mit  den  ampten 
zyiumerludeu,  houltzsnyderen,  kystenmecheren,  leyedeckeren  ind  sley- 
venfia  w  w»  verbunden  under  uns  eynen  eirboraa  man  lad  burger, 
wir  van  den  smeden  wader  uns  swene  eiibeie  manne  ind  bargero»  wir 
van  den  beekwen  ander  nas  eyaea  ebberaa  man  iad  bugir,  wir  vw 
den browena  nnder  nas  sweae  firbera'mnnne  iad bnrgera,  wir  vaa  dea 
gaidBlmeoliana  mit  dsa  amplea  eonN|dennt  nafldmMthannt  dwaaleimii 


')  Zwei  andere  Exemplare  haben  unvorscliieden. 
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1>96  badelniechereD  md  hensohenuieclicren  zo  uns  verbunden  under  uns 
xwene  eirbere  manne  ind  bürgere,  wir  van  dem  vley^iclianipU  under 
uns  eytieii  ejrrberen  man  ind  burger,  wir  van  dem  vy^cbauipt«  mit 
dengheon  »  vdb  Tflfbuideii  miliar  uns  iweiM  eifben  maoM  iod  bargen, 
wir  fia  dm  mkmämn  fundneven  ander  uns  ^yneo  eyriMum  maa 
isd  bmg*,  vir  von  den  Bchwnecharen  mit  den  «npfen  loyiren  ind 
boultzachooNelMmi  lo  uns  vnbunden  under  uns  eynen  eirbcren  maa 
ind  butger,  wir  van  den  aanwrtewtt  mit  den  ampten  teeehmecberea, 
swertvegeren  ind  bartbcherren  r.o  uns  verbunden  under  uns  ejaen  eirbefea 
man  ind  burtjer,  wir  van  den  kaunengieäseren  mit  dem  ampte  bamecberen 
10  uns  verliunden  under  uns  eynen  cirlH  ren  man  ind  burj^cr,  wir  van 
den  vatiäbendcren  mit  dem  wynamptu  ind  wynttvbruideren  zo  uns  ver- 
boadea  uad«  ubb  ^oon  eirbeien  man  ind  burger,  wir  van  den  lieeh- 
fitfefBo  HÜ  dn  amiftea  decfclachwateraa  iad  Ijaeaneveran  lo  aas 
mbuadea  under  uns  eynea  eyibena  ana  iad  barger  to  raide  aemea 
iad  keyaoB  edlen,  oüi  aaaun  ander  mu  ampten,  galielea  ind  ge- 
rn eynden  vurschreven  solc^iencn  <)  wysc,  eirbcr  lüde  zu  raide  zo  kyesen, 
dye  der  stodo  ind  gemcynden  nutzlich,  eirlich  ind  iM^te  synt.  Ind 
asdan  so  seilen  wir  vurschreven  anipk  ind  gaffelon  unse  gocoiren 
raitzlude  zur  siunt  up  der  stüde  raiUuiys  schicken  ind  äsenden,  ind 
dyeselve  gekoyreii  raitlude  seilen  asdan  vort  by  yreu  eyden,  dye  sy 
darup  doin  soileti,  dat  gelureck  dos  railz  zu  stunt  ueymen  ind  keyt>en 
wm  dea  ampten,  gaita  iad  gemoyndM  vonehitna,  mll  aaaieB  aiider 
alMMlglmi  eiiboea  wyeea  Indea,  djre  dartm  aotdidh  iad  dar  atede  iad 
genH^adea  vunahvevea  eerlieb  iad  beste  eyat,  bis  dal  der  lait  ia  oyoM 
gaaUen  getsaile  van  nnymndveyrtzich  eirberen  mannen  bargena  ao 
Goelne  volkomcntlicheu  gesät  iad  gooid|yaeyrt  sy.  Ind  so  wanne  d^yi 
der  rait  also  in  der  vtirschreven  wysen  gentzlichen  ind  zomail  ^'esat 
ind  gekoyren  is  ind  syncn  eydt  darup  gcdain  liait,  as  vurschreven 
steyt,  so  aal  asdan  derselve  gekoyren  rait  by  denselven  synen  eyden 
uss  den  V urgenanten  ampten,  gaffelon  ind  gonieynden  zwcne  burger- 
meyetere  neymen,  setzen  ind  kyesen,  mit  namen  suelghe  uyrbere,  wyse 
lade"),  dye  der  siede  ind  gemoyaden  autdieb,  eediob  iad  beste  qrnt, 
aaader  aigeUst  Vori  baia  wir  nrit  gaeden  bwaldeBea  SMjde  «ÜM- 
Ikhea  oiaidiaigeD  iad  gevorwert:  also  wäre  sadw,  dat  ^yaieli  aoipt 
eir  gafbl  van  aai  maduaiaa  amplea  iad  gaffelen  zu  dea  lyden, 
warae  sych  dye  vurschreven  koere  des  raitz  geburde  zu  geschien, 
sasIglM  eirber,  wyse  lade  iad  bürgere  uader  nas  ayet  eaheiteB  «i  raide 
_i  

*)  I>w  zweit«  Exemplar  bat  Bulchc. 

^  LHe  anderea  Exemplare  haben  lüde  ind  bürgere. 
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zo  kyesen  off  zu  acbikkeu,  oil  oucli  umb  reicher  Sachen  wille  zu  1396 

raide  nyet  ky«Hii  flamoMiB,  daft  aadaa  eyn  rait  zer  Ujtf  dye  ge- 

koyreii  were  ind  syneo  eydi  gedain  bette,  noegteh  iad  meoktiok 

aal,  18  van  unsen  weghen  ander  andenn  amp4en»  gaflUen  lad  ga- 

m^atei  vuiaehiwen  in  Codiie  melgliaB  eyrber  wyie  lade  lad  Imtgm 

aa  raide  lo  kyesen  ind  zo  setzen,  dye  dor  stcde  ind  ^'omcynden  far- 

Rcbrovpn  oerlich,  nützlich  ind  l)08tc  synt,  doch  also,  dat  wir  anpte 

ind  gafloliMi,  dye  also,  as  vnrachreven  sU'yt,  nyet  gekoyren  enhedden 

noch  kyesen  enwoulden,  danimb  unse  kocro,  wyo.  vnr  van  nm  ercleyrt 

steyt,  nyot  verloiren  haven  enaoilen,  dan  zu  den  zyden,  ns  wir  nyet 

kyeteu  enweulden,  ind  nyet  damit  weder  onsen  cyUt  zo  doin,  suader 

aigeUat  Oneh  m  enaal  de  Tanehrefea  koer  dea  ndta  iad  der  koiger» 

iM^eleve  nr  tayt  nyet  geeehiea  noch  gekoyren  «adea  aaib  lejff  uMk 

nmb  leyt,  na  vranlaeliaff  noch  na  mayeohafE,  noA  anb  geyarekfe 

Sachen  nocb  beedan  wille,  dan  sundwlingen  umb  eynre  stedo  ere  vry- 

hiet  ind  eyn  gemeyne  beste  in  allen  suchen  tnwdiehfln  vwtnteeii 

ind  zo  besorgen,  sunder  argelist.    Vort  so  liain  wir  mit  gneden  moyt- 

willeii  linder  eynander  verdraigen,  dat  man  iinilx^r  zo  allen  halven 

iairen  oyn  haltachiet  des  raitz  zer  tzvt  sitzende  ersetzen  sali;  dat  is 

also  zo  verstain,  dat  uu  zo  kirsmLssen  nyest  comende  dis  rait  nu 

sitzende  halff  nsagain  sali  ind  eyn  ander  halfschyet  wederomb  ii^haea 

eall,  aa  aaa  deneelTeii  amften,  gafüBlen  ind  gemeynden,  danaia  dfa 

var  geaaenmi  iad  gehaerea  imeo,  wederamb  in  dea  neegBiadea  etal  ao 

ealaw  ind  lo  kyeeen,  iad  aleo  vort  anber  lo  allen  belieii  iaina  efaea 

rait  zer  tzyt  halff  aia  ind  ynzoeeteen,  so  wye  sich  dat  heyscht  ind 

geboert,  also  dat  eyn  yccklich  man,  dye  also  in  den  rait  gesät  ind 

gekoiren  worden       wye  viirschreven  steyt,  eyn  gantz  iair  lanck  zo 

raide  sitzen  sali,  ind  so  wanne  dye  dan  ussghiet,  so  ensall  bee  nyet 

ee  weder  zo  raide  sitzen,  dan  zome  dirdon  iaire,  as  verro  bee  vau 

synen  vrunden,  ampten  uü  gdfl'ulen  vurächrcveu  dan  gekoiren  wirt»  dat 

ia  10  veietain,  zwey  ianr  lanck  na  ejnw  iaire,  dat  bee  lo  laida  gawneea 

betta,  ao  beyden*)  ind  ayat  lO  raide  m  eifami,  eaader  aigeliaL  Vart 

bain  wir  mdnigMi,  eo  wüab  naa  fan  aaa  anplM,  gaAslen  iad  ga- 

aieyBdeo  vnreehrewo  abo  lo  raide  gekoiren  woidea  ia,  aa  far  ardeyrt 

eleyt,  dat  dye  eyn  beiger  sal  syn,  ind  sal  dartzo  gehoirsam  ayn  ind 

zo  raide  sitzen  sunder  wederrede.  id  enkwerae  yem  dan  lyffnoit  off 

herreniioit,  dat  kumlirli  were,  sunder  argelist.    Ind  were  sacbe,  dat 

yeman  van  uns  dar  »»nboyven  nyet  gehoirsam  cnwere,  noch  zo  raide 

sitzen  enweuldc,  aa  yem  darup  geboyden  wurde  eyna,  anderwertt  ind  » 


')  bfjrden,  bdden  =  warten,  eipccaure,  momL 
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ItM  Mniif,  M  wye  M  Mao  iHfidit  iad  gtert,  dit  dye  unge- 
hrinni  aiian  lya  lair  liirak  iiiidai  in  tjMD  der  Ms  tun  htm 
■d,  fOBder  «arignlife  btfda  vor      lo  gwehieo.  Y«tt  n  bifa  wir 

ofnrdngen  eyndrechtl^ea,  dat  ^oyu  man  van  uns  vnnehrafeti  amptM, 
gaffelen  ind  gmnepden  in  Coclne,  die  also,  ns  vnrschreTen  st«it,  zo 
raide  gekoiren  ia,  hee  sy  wie  hoo  sy,  zo  raidc  sitzen  nnsal  in  geyne 
wyse,  dye  oyn  bastart  of  yemans  eygen,  off  ouch  in  dein  banne  sy, 
off  noch  de  oyop^eTleye  pfave,  gelt,  cleynoit,  mede,  liefniase  off  geachencke, 
mit  eynger  argclist  off  behendichict  darumb  van  syme  ampte,  gaffelen, 
off  yeman  anders,  off  owdi  umb  yemau  wort  off  htlkb  fflUBO  laido  w 
doh  off  M  tjpnAm,  oqnMB  off  imtingoii  ml  geiywi  i^dfln  andeiB, 
dan  jm  in  nttsrtat  na  gewoinden  ind  bereoKen  dar  sted^  inwknrnt 
gobofow  nuMh.  Tort  kain  wir  impta  ind  gaffelen  eyiie  mit  der  ganlHr 
gWHfnden  in  Coolne  vnrschrevon  eyndreichtligen  under  oynudom 
TOrdragen  ind  uns  ouch  willentligen  dartzo  verbunden,  also  wero  sache, 
dal  eynich  ampte  off  gaffel  van  uns  vurschreven  ampten  ind  gaffclen, 
off  onch  yeman  anders,  yd  wero  van  der  geraeynden  in  Coclne,  off  hee 
wero,  wye  hee  wäre,  nu  otV  licrnamails')  zo  eyngen  zyden  eyme  raide 
zer  tKyt  der  stede  van  Coeltie  mit  gcweltlichen  sacbeu  wederstoynde 
io  eynger  wyse  ind  yen  nyet  mo^di  noch  meehtidi  airn  ndm  ritMD 
tntoyiit,  ao  wye  ?  sr  dma  ondqridt  ind  gaiolHrmi  fteit,  so  soObb 
wir  alle  aader  ampte,  gaflMen  ind  genMgfnAB  mraehrefen  andaa  nnter- 
taoeht  sonder  «edenode  eyme  laide  iv  t^  nit  lyve  ind  mit  gneds 
lyystendich  syn,  dye  gewalt  ind  wederstant  tamwelichen  mit  gantzen 
ernste  hdpen  zo  keren,  also  dat  man  dem  off  van  den,  dye  dem  raide 
vurschreven  in  der  geweltUcher  wyaen  also  wedcrstoinden  off  weder- 
standen hedden,  offeiil)eyrligen  richten  sali  as  van  niysdedigen  luden, 
sunder  eyngerleye  vertzoch  off  beyde  vur  sy  zo  {^uscluen.  Vort  so  hain 
wir  sementligen  ind  eyndrcychligon  overdragon  ind  uns  willentlichen 
dartie  verluden,  off  nebe  were,  da  amber')  got  vur  syn  moysse,  dat 
m  off  henMHmib  lo  eynghen  zydcn  eyngerleye  uployff  off  gmalite 
eabsrnnen  Ooelno  binnen  naicbto  off  d^fhe  geoebege-  off  npentoiade, 
treffende*)  weder  den  reit  ind  gemeynde  mnobreveB,  daminb  dat  dar 
itede  hnoyer  ind  wympel  zo  den  zyden  npgewrorpen  wndoa  off  woran, 
■O-üllai  wir  alle  ampte,  gaffelen  ind  gemeynde  vnrsehreven  unver- 
tiocbt,  wanne  wir  dat  vemeymen,  eyndreyehtligen  by  eynander  treden, 
aa  malUch  van  uns  dem  anderen  zo  belpen,  zo  bescbudden  ind  lyff 

*)  nn  off  linnnmnil.s  fclilt  im  zweiten  Exemplar. 
')  Andere  Exemplare  habun  «Iwriunb. 
')  Andeie  Excmptarc  hibon  mOnttuHm. 
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ind  guet  by  eynander  zo '  laissen  ind  dem  bannyer  ind  wympel  na-  13»6 
zovolgen  in  miz,  urber  ind  hohoilT  der  fttf^o  ind  ffomeynden  viir- 
scbreven,  sunder  argelist.    Vort  umb  alle  zwcyonge  ind  uoeyndreich- 
tigeit  mSn  mm  so  mkoidBii,  so  biin  wir  vetdragen  ind  mm  dwto 
verlMnideD,  off  saehe  wen,  dat  yeman  van  uns  ampten,  gaffstea  ind 
dar  gauMyiidHi  vunahnfent  baa  wara  wye  baa  warai  boyfan  dMa  fm^ 
genanten  onaa  geeetie  ind  veidnuh  mit  ayngar  partyan,  aiyHat  «ff 
lwt)on(lir])oit  nn  off  hcrnamails  zo  cyngen  tzydcn  cynghan  qpinyff  off 
gwuchie  bynnen  Coolno  machdcn  oH'  zobreicbtcn,  yd  w(^re  naicht  ofT 
dach,  dat  man  van  dorn  off  van  den,  dye  den  upluyff  ind  {Gerüchte 
also  gcmaicht  hett^*,  ind  man  des  kuntligon  gowair  wurde,  offenbeir- 
lichen  richten  sali.    Wcre  oncli  aacho,  dat  yoman  van  uns,  he  were 
wye  hee  were,  umb  eyugerleyc  zwist,  zweyonge,  zorns,  hass  off  nydtz 
willa  aidi  nlt  dm  mdHan  ariqrniM  OMiaa  awayda  äff  aloige,  id 
w«o  mit  woviBB  off  mit  wanelnn,  ao  war  ddl  dada,  dat  der  ndt  nr 
tayt  daaaff  riditan  aaD  na  laebta  ind  gawoindan  der  atede  van  Oedna, 
aa  dat  van  akters  bis  her  gewoenUekan  ind  gehalden  geweyat  ia,  ind 
ooaii  na  inimlt  dar  atoda  ind  daa  raitz  morgcnspraichen ;  ind  daramb 
90  ensall  nyemant  van  uns  ampten.  gaffelen  noch  van  der  gemeynden 
vurschreven,  hoc  ay  we  hoe  ay,  syn  harnosch  andoin  noch  gcwapent 
dartzo  louffen,  noch  ouch  andore  lüde  gewapent  dartzo  doin  ort  lioisschen 
louffen,  off  brenghen  in  eynger  wys«.  Ind  were  sacho,  dat  yenian  dar- 
enboyveu  syn  harnesch  andede  ind  dartzo  leyffe,  ind  deu  upluyff  umb 
amlgar  iiiigaMiiI«!  nriat  ind  zweyongou  wflle  maielide  iad  aobiaiihta, 
dat  man  nm  dem  off  van  den,  daan  man  daa  kontligen  gewair  wnrde, 
offtebefattaben  ifabten  aail,  ao  wya  ajn  lait  aar  iMfi  nitaiaMla  na  nm- 
njaengau  dv  bcneben  dat  xydieb  ind  nabt  dnncki  Vort  bain  wir 
aementligen  overdragen  iad  nna  myt  dcscm  brieve  veallidMn  darlao 
verbunden,  dat  nycman  vmi  uns  ampten,  gaffelon  ind  gemeynden  vur- 
schreven, noch  van  eynghen  anderen  luden  in  Coclne,  sy  syn  we  ay 
ayn,  goynreleye  verbuntenisse,  partyo  noch  verdrach  machen,  setzen 
noch  anghain  cnsoilcn,  Ijoymlicli  noch  offenhair  in  geynrc  wyse,  vorder 
dat  dit  unLgaiuwordighe  vcrl)ont  ynhelt  ind  begryfil.    Ind  were  saobe, 
dat  jHun  van  nna  ampten,  gaffelen  ind  gamayndn  vundunvaB)  äff 
van  «fqgan  aadman  Indn  darwedar  dedan  ind  yre  eydan  bid  ans  dap 
ynna  iwgalMUH,  aa  aafln  wir  ala  aadaie  ampta,  gafliBkn  ind  gamaynde 
vuracbraven  by  unsen  oydeo  bieynne  begriffen  dem  raide  zer  tzyt  van 
Ooelne  getnnvolichon  dartzo  balpen  nüdm,  ind  byatendich  syn,  dat  man 
van  dem  off  van  den,  daan  man  aiM^gar  nnwer  verbuntenyna  ind 

*)  Dm  twcite  BxeniiilMr  luit:  dif  alao  by. 
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1896  purtyeD  gewair  wurde,  offenbeirlichen  richten  sali.  Voit  so  haii  vir 
mnwiyfafcf  ante  cjuaieren  f^eloiSk  ind  veidngen,  dtt  geys  anpi 
omIi  giM  viB  QM  aaptflo  lud  gaMn  wuliwywi;  4ye  •mi  dj* 
aadm  aapto  ind  gaMoi  geeat  ind  verimsden  lyiii,  iad  damr  wir 
indiiw  smpte  iiv)  gaffelen  dese  verbniitkrieve  mit  nnsen  »egelen  be- 
segelt hain,  dat  sieh  <lye  7.0  denRelven  aniptan  ind  firaiToien,  zo  den  sj 
ferlwinden  synt,  iM'haldcn  «oilcii  ind  nypt  van  vn  scliiodcn  noch  breehen 
XD  gpynon  zydpii.  iiior  sidi  /.o  regieren  ind  7.0  lialileii,  wye  sy  vur  by 
eynandcren  pesat  ind  peachreven  stoynt,  snndor  we<lprrede.  Vort  nmb 
dat  dyt  iintgainwordige  verbunt  ind  alle  ind  yeckliche  punte  daynne 
begriffen,  under  nns  dy  vesUicher  gehaldeu  werden  ind  unvergeneldich 
UyvMi  10  ewigen  daglieo,  so  haie  wir  iwwiliiflbMi  wmingm  lud 
wiUn,  dik  iBe  dy^hana,  dje  an  «ikyiiiMi  Codne  womei,  eff  Imihi^ 
maili  «diyBMn  Ooetoe  m  weoee  eonent  n  eyngm  sydn,  dit  &f9 
hpamk  dto  nyeeten  veyitaden  naichten,  nadem  das  van  yn  rresunnf^n 
wiit,  eja  nöfHt  off  eyne  gaffel  kyesen  »oilen,  dartzo  rieh  hutdon  ind 
verbinden  sollen,  pclych  wir  andorm  dartzo  verbunden  ayn.  Ind  wanne 
ay  asdan  also  eyn  ampt  oft'  oyno  paifel  jxekoiren  haint,  as  vurschreven 
ateit,  90  sollen  sy  vort  dytsclve  verbunt  ind  alle  ind  yecklige  punte 
daynne  b^riifen  vursicheren  ind  peloyven  in  guedon  truwen  ind  na 
lyffligen  zo  den  hielgen  sweyren,  vaste,  stede  und  unvwbmchlidi  BO 
heideD,  wye  fur  ind  w  In  dflMm  mbanttrisie  fgBKkuwm  a^yt,  ao 
eiiigaa  dagan,  aoadv  aigiUBt.  Weir  eter  sadM,  dai  yanan  tan  oaa 
BBiylWi  gyUeo  iad  gaoHfadn  TniBohiaven  off  joaun  aadan,  ha» 
wen  we  Im  were,  nu  off  hcmamails  zo  cyngen  zydm  enbnyssen  Coeloe  ae 
W0f  an  qaone,  so  hain  wir  verdraigen,  dat  dye  aadan  in  desme  selven  ver- 
bände uns  nyet  vurder  noch  me  vereydt  noch  verbunden  syn  ensall. 
sonder  argelist.  Ouch  hain  wir  verdraigen  *),  dat  wir  eyn  rait  zer  tzyt 
der  stat  van  Coelne  ind  wir  alle  andor  ampte  ind  gaflfelen,  dyo  vre 
flegele  an  desen  brieff  gehangen  baent,  as  eyn  yecklich  ^)  vau  uuä  deaer 
verbaathrieven  eyaea  mü  dir  ilede  meyste  aegala  iad  anaer  abe  ampte 
ind  gaffalan  aagBlaa  beaegelt  imvan  ind  in  «aaar  fpfwali  bahaUen  aoika, 
faa  wwdi  ao  wcHe  yabaldande,  ao '  wye  m  lad  na  dayana  ge> 
aahiavan  alayt.  Yari")  wen  aaelia,  dat  eyager  daaar  vailwnliiriefe  na 
ef  ImnaiBaila  10  ayngao  syden  van  nn^eschlrlite  off  van  eynger  anderer 
laabaa  weigen  by  eyagiB  aaa  anften  off  gaialea^)  verwarlayat,  var- 

*)  Um  dritte  ExenpUr  hat:  ueverdragen. 
^  Dm  dritte  Bsanpbr  hUt  nuSUkh. 

^)  I>Ä«  dritte  Exemjilnr  hHt:  Vort  h«in  wir  verdryen,  wen»  etc. 
*}  Ih»  zweitp  and  dritte  Exemplar  haben  hier  noch:  Touraohreren,  die  den 
brief  in  irre  gewalt  besegelt  hedden. 
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brani,  off  sd  yren  segelen  gequadt,  zorissen  off  zobrocben  wurden,  da  1896 
got  viir  sy,  dat  asdan  wir  andere  ampte  ind.gaffelen  vurachieren  zo 
gesymMB  ind  iMidiE'      impte  off  dar  giJliBton,  die  dmeim  tarieff 
atoo  T«rwtrlayil  betten,  eyneii  anderan  brieff  weder  in  dee  etat  dein 
gli0?«ii,  aehiTven  ind  beeegel«!  eeikiit  in  aUe  der  fonnan  ind  wjve, 
e»  wye  die  Meff  van  wofde  lo  worde  ynhelt')  ind  besegelt  is,  sunder 
Wederrede,  mer  doch  up  koste  des  amptz  ind  gaifelen,  die  denselven 
bricf  also  vorwarlnst  hedden,  sunder  argelist.    Alle  ind  gediehe  punte 
und  geaetze  vur  und  na  in  disme  brieve  gescbreven  hain  wir  burger- 
meyster,  rayt,  ampte,  gaffelen*)  eyne  mit  der  gantzer  gemeynden 
in  Coelne  vurschreven,  ind  vort  mit  alle^denghenen,  dye  zo  uns 
verbunden  ind  vereydt  aynt,   ind   wir  mit  yn,    ae  Turschreven 
ateyt,  sementUgen  ind  ennderiingen  vur  in  gneden  gaotaen  bruwen 
wMgm  gdolA  bid  geeidurt,  bid  na  mit  upgetedctei  vingerai  Ijff- 
Uehen  ind  willenttiehen  lo  den  hielgen  geeweina,  getoyfen,  elabnen 
ind  ewejren  overmitz  deaen  brief^  dat  wir  dye  gentzligen  ind  mmail, 
80  wye  dy  vur  ind  na  in  desme  selven  verbuntbrieve  cleerlichen  ge- 
schreven  steent^),  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  halden,  dein  ind  vol- 
vcyren  soden  zo  ewigen  daghen,  ind  darweder  nyet  zo  raiden,  zo  doin  • 
noch  zo  spreoliiMi  /o  cyngen  zvden,  mit  eyngerlcye  list,  argelist,  nuwen 
vunden  ofi  quuyder  bthendighiot,  dye  erdaicht  syut,  off  noch  erdaicht 
werden  moegen  in  eyuger  wyse.  Ind  omb  dat  dytaelve  verbont  ind  alk 
ind  yecfcüehe  pnnte  daynne  begy^ffim  m  ganlnr  voikomeme  morgen 
ind  maiebt  so  ewigen  dagfaen  ander  nne  dye  Teetüefaer  gebaUen 
weiden,  bid  ondi,  want  dieaelve  verbont  overmitz  uns  ind  mit  muen 
willen,  wissen  ind  volburt«),  gesatt,  gesaist  ind  gestedjgel^  geioift,  g»- 
aiohert  ind  geswoiren  worden  aynt,  so  hain  wir  burgermeystere  lud 
rait  vurachreven  zo  eynre  ertllicher  bestedongen  alre  vurschreven  Sachen 
unser  atedo  meyste  segel  an  dcsen  bricf  doin  hancgen.    Ind  wir  alle 
ander  ^)  ampte,  gaffelen  ind  gemeynde  vurschreven  haiii  vort  zo  meere 
steetgiet  iud  gantzer  volcomenre  maicht  ind  sicherbiet  dis  verbuntz«) 
ind  alle  ind  yeckSdier  punte  daynne  begriffm  mit  unser  ab«^  wist, 


')  Iiier  hat  diw  üritU;  Kiemplar  noch:  geschreven  steyt 
*)  In  dem  «raten  ESiempliriitder  gtnie  Pimm  Ton      dAnielven  bb  gaiMen" 

en;  ex  \nt  entichtlich,  daM  der  AbM-hrciber  eine  Ze3e  QbenoUagen  hat 
•)  Du  dritle  Kxt'inplar  hat  hier  noch:  und  i-icU-yrt, 
*)  Dm  dritte  Exemplar  bat:  willen,  wint,  vul worde  und  rade. 
*)  Uder  fehlt  in  den  •odnm  Bx«iiiplw«n. 

^  Das  dritte  Eseapkr  hat:  all  «nd  yacSeher  diaaer  TorsehnTen  panle  imd 

gCKtze. 

')  Da«  dritte  Exemplar  hat;  alre  und  ^ecliger. 
VL 
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1396  willen  ind  geheyssche  uuser  ampte  inü  gaflelea  segele  vur  iin.s  üid 
muh  10  beydiD  faä  gesynneD  der  mSa»  aaiptf  ind  gemeynden  Torge- 
unt,  dye  gbeyne  segele  enbaint  ind  m  uu  volNinden  synt,  as  fnr- 
adveren  steit,  ^ynttMX&gm  m  desen  bdeff  doin  InaqpeD  zo  eirfgen 
dagkm.  lud  wir  ille  andere  ampfte  ind  gemeysde  TUMÜotvnB,  dye 
gfae}'nc  segele  enhaven  ind  zo  den  ampton  ind  gaflUen,  dye  jn 
segele  haini,  vereydt  ind  verbunden  syn,  wye  7tir  van  uns  geschreven 
steit,  bekennen,  dat  wir  alle  ind  yecklicbe  Sachen  ind  punten  in  desem 
verbnntbrieve  •)  geschreven  eyne  mit  den  vurgenanten  luirt^ernit  ysWren, 
raide,  ampten  ind  gaifelen  geloittl,  gesichert  ind  zo  den  hielgen  ge- 
awoiren  hain,  lad  dat  wir  ^ramb  des  nütz  ind  der  stede  meyste  segeliz 
vurschreven  ind  mA  der  andaie  ampte  ind  gafiUen  vnrulureveii  segele, 
10  dn  wir  ferlNuidflo  ifn,  ai  Tvitdumi  ateit,  in  alle  dsaen  vw- 
sehravn  panten  ind  laoheD  die  lertanta  eynMdifligen  gelnruyebeii 
80  ewigen  daglntt,  wüghe  segele  darmnb  zo  nnser  ehe  beydea  ind  ge- 
synnen  an  desen  brieff  gehancgen  synt,  die  gegeven  ind  gemaicht  is 
in  den  iaiien  nnss  herren,  do  man  sohryff  dusent  druhundert  seesind- 
noyntzicb  iaire,  up  des  liielgeii  cmtsee  dacht  den  man  so  lafcyne 
Mhryfft  exältatio. 

Nach  dem  Origiiuil  im  Stadtarcliiv.    Di*-  Hif^'d  der  zur  RaUumhl  berech- 
tigten Zünfte  hangen  an,  sie  sind  abgebildet  in  Bd.  4,  Nr.  1—32. 

Nr.  271. 

Johann  Ton  Outsem  lohwört  der  Stadt  Köln  Urfehde,  wird  deieeftea 
leaMUfer  Mann  nnd  ▼ersprioht,  sich  von  der  Stadt  mit  seiner  Wehr 
aaac  ffsni  sa  halten.  —         S9.  Bepteaiber. 

Ich  Joban  veui  Gartzem,  schroeder,  doin  kunt  allen  luden  ind  be- 
h—en,  dal  wank  die  etraame,  wyse  haneo  bnrgermeystere,  lait  ind 
andere  bogeie  der  stat  van  Oelne  mich  vnr  data  dis  brieÜB  gevangea 
hadden  mnb  sacben  wille,  damit  ich  gioffligen  weder  sy  mysdain  udn, 

ind  doch  na  der  hant  umb  mynre  ind  mynre  vrunde  beydea  wille  mich 
benaydt  haint,  ind  haint  mich  uss  dem  gevenckniase  gelaisaen  ind 

mich  des  guetligen  quyt  geschulden,  des  ich  mich  van  yn  truweliohen 
bedanken  ind  beloyven.  Ind  darumb  so  hain  ich  mich  van  mynen 
eigenen  nioytwillen  nngodrungen  ind  nngetwungen  da.no  ergeyven  ind 
ergheven  mich  otleabeir liehen  mit  deysme  brieve,  dat  ich  der  vurge- 

  ^ 

*)  Das  dritte  Kxemplar  liut  noch;  begryffen. 
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nannten  herren,  yrre  stedo  ind  bürgeren  vry,  lossleydicrp  man  alle  1396 
myn  leyven  lanck  wDnlen  byn.  syn  ind  hlyveii   will  ind  sal,  sunder 
die  maoschail  umberme  upzoaagen  umb  eynche  die  sache,  die  geschiet 
18  off  nunail3  geschien  moecbte.  Ind  hain  daruinb  yn  ind  yre  stet  tut 
in  goeden  traweD  geqiclieit  ind  geloylR  ind  na  mit  upgeraekden  vyngown 
^fUgai  ni  dm  bälgen  gcBwoinn,  akheren,  gdoyven  ind  sweyren  mit 
ißmm  ham,  dit  ieb  dat  mg«inato  gomokoiBie  nodi  «Uet,  dnt 
iidi  dvnndi  in  eyncher  wys  ergangen  haven  mach,  aclitormaib  num- 
berrae  gewiedieD  ensall  mit  worden  noch  mit  werken,  heymlich  noch 
ofTenbair  an  den  viirgenanten  herren,  yre  stede,  bugeren,  inpresessenen  noch 
helperen,  die  nu  zer  zyt  sint,  off  mich  die  hernamails  yre  helpere 
werden  mögen,  sunder  ich  h;i11  sy  vorl  an  yre  stat.  l)iirpfere,  iugestvssen 
*  ind  yre  helpere  van  nu  vori  yvs  äciiaUcii  lud  ergäteu  truwuügen  warnen 
ind  yn  bette  vwknmi  op  fdlen  enden  ind  ateden,  da  idi  dit  fonmob 
ind  ▼emeymen  kaa,  ind  by  der  Tmgenanten  mynre  stcborbeit  ind  eyde 
yn  ind  jm  stede  aUit  dat  doin,  dat  eyn  getniwe  lowledieh  man  syme 
leebten  herren  scholdieh  is  zo  doin.  Onch  so  geloyren  ioh  by  den  tur- 
idueven  sieheriMfdai  ind  eyden,  dat  ich  van  deaer  lyt  TOrtan  V|a 
leven  lanck  nommerrae  bynnen  die  stat  van  Colne  komen  noch  woynen 
ensall  in  geynre  wyse.  Ind  were  sache,  dat  ich  dar  enboyven  zo  eyngeo 
sydeo  enbynnen  Colne  quemc  und  van  den  vnrschreven  herren  oft  yren 
dyeneren  gevangcn  wurden,  so  erkeysen  ich  mit  disme  brieve,  dat  sy 
aadan  zo  stunt  ayu  scheffenurdell  van  mir  solen  ind  mögen  richten 
eftnbeirijgm  as  van  tjua  myasdedigan  manne  aondar  ? «itweli,  off 
bqr^e  nur  ateh  ao  gaseliiMi,  aaadar  alnlnme  aigeüst  ind  getarde.  Ihd 
daaer  dinge  lo  nrknade  ind  lo  gatinga  der  watriiaitt  want  idi  aelfor 
gein  ingesegell  enhain,  so  hain  ich  gebeiden  den  eirberen  ritter  hem 
Johan  Schaffart  van  Ernich,  Heynrich  van  Gertaen,  Jdian  van  Heym- 
bach  ind  Ooedart  Katze  van  Vlaysdorp,  dat  sy  yre  ingese^ll  vur  mich 
an  desen  brieff  gehanf,'en  hain,  des  wir  Johan  Schaiffart,  ritter,  Heyn- 
rich van  Gertzen,  Johan  \an  Heyn)l»ach  ind  Ooedart  Katze  van  Vlays- 
dorp vnrschreven  erkennen  lud  zugen,  dat  id  wair  is. 

Dafaim  anno  domini  miHesimo  trecentesimo  nonageaimo  aexio,  ipso 
4ia  MieMiB'areliai«aiL 

Nack  dem  Ongbud  im  Stadiwchiv.  Die         mefat  rmAtm. 
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Nr.  272b 

OiA  Zanft  der  Goldschmiede  rechtfertigt  sich  gegen  Anftehnld^nogMH 
einiger  gefangenen  Goldschmiede.  —  1396.^) 

An  mue  hema. 

1390  Goiedige^  w^ae,  Ueve  ir  hemn,  smiderliiige  fmode.  üeh  gtaoegt 
m  «laseo,  n  Tan  den  goltamydfln  mit  munen  Tby»  Eronenberge,  Johaa 
van  Andnnache  ind  anfleren  yeren  gesellen,  die  nu  in  nrre  stede  ge- 

vencknisse  liegent,  dat  die,  as  ir  v»r  tzit/  waol  nio0t  hooren  sagin, 
mit  uns  altze  argclistij^e  nmbgefiranfjpn  Iniint.  In  deme  eirsten,  dat  sie 
nae  der  tzyt,  dat  uns  uns»'  lierren,  die  doo  zu  raede  saissin,  gedanckt 
hadden,  dac  sie  by  wuercn,  dos,  dat  mr  uns  intghain  sie  wall  ind 
truwelige  bewiät  heddeu  in  deine  uploitt'e,  as  uu  eirstwerff  des  dins- 
dagos  na  iaindage  gesobdde,  uns  iatgludn  diesehen  nnae  henen  arge- 
liaticlige  ind  qualige  bedragin  ind  oever  ans  gedaoglb  haint,  aa  dat  in 
yeren  elaegebiieveot  der  wir  uch  wad  copie  oererlieveren  wiUin,  off  des 
noet  gebort,  dedigen  gescreven  is,  umb  wilgba  bedrachs  ind  cbugt 
wille  nnae  gemeyne  ampt  in  lyden,  schände  ind  croid  kranen  ia,  as 
wael  kundich  is,  in  deme  dat  unser  eltsten  meistere  eyn  mit  namen 
Gobel  vanme  lioedc  darunib  ginangin,  bitterligcn  gefoltert  ind  ge- 
pyngit  is,  ind  wir  mit  untdecgden  Itloissin  unser  boeffden  oflenbaire 
beaseringe  doin  meisten  zu  unsere  groisse  unschult,  as  man  in  der 
wftirbeit  gevunden  hait  ind  allewege  vinden  sal,  ind  nu  dieselven  goH- 
smyde  leskewarff  das  avends  zytlige  gewapeni  wairen  intgfaain  ore  ge- 
maynbeide  ind  yrre  ejus  deyla,  mit  namen  Thya  syne  hoemoedige 
haaaaltge  woirde  hadde  vorrae  Boaafaeyarde  ind  apcaeli  nndar  andeian 
woirden,  dair  were  eyn  kyl  viir  geala^;in,  des  wir  dechten,  as  ir  dan 
grünt  danatf  melichte  wael  wyaaen  moegit.  Lieve  ir  hcrren.  IMeaelven 
goltsmyd»'  baint  uns  in  yrre  cla^e  vurschroven  bedragin  alsoe,  dat 
wir  yen  iiid  uiiscii  btirreii  doe  in  dem  vurscbreven  uploiffe  neit  l)yen- 
atondcn,  as  sieb  yen  dat  zwmde,  dairynne  sie  sieb  sero  vergessin,  ind 
by  der  wairhoit  geclacgit  baint,  want  wir  uns  wael  tzytlige  vergaedert 
baddan,  doe  wir  den  uploiff  vrusduien  ind  dat  eirste  wir  ▼emamen, 
wair  der  atede  bannyer  waa,  doe  tnedin  wir  vealeclige  dairby  ind  be- 
wyaten  nna  aldae,  as  aich  dat  wael  xeemde  ind  gebuyrde.  Yort  baint 
•      ae  nna  bediagin,  ao  wie  wir  nna  venneaain  hain,  dat  wir  yere  oemsten 


')  Dii-se  llrknnH«^  winl  liitT  /um  AlHlruck  gefaradit,  weil  sie  in  uooiittellMHmi 
ZuMmmenhang  mit  der  uacbfuigeiideii  Rteht. 
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sin  vvillin  ind  undor  un^?  minstere  keisin  ind  sotzen  willin  ind  dat  sie  1896 
ueiL  inkenuioh  uioogiii  wonlcii,  wut  iinse  gescIifllU'  sy,  ind  vort  anders, 
as  in  irre  chiegf  stoit,  dairup  f,'enoege  ncli  zo  wissiii,  dat  wir  in  den 
sauhen  neit  nuwes  geiiiucliet,  nocli  uns  auders  noit  intghain  sie  T«r- 
meoMn  hain,  du  wa  aide»  uns  anpts  nntat  ind  ere  ind  gemeyne 
bMte  wre  stede  ind  d«  hmds  gewort  is,  ind  dat  wir  gti«yne  bastarde 
in  nnsflfB  geaelseliaff  hain  enwilSn,  nodi  oich  di^gliene»  die  boslaidB 
zu  wyve  haint,  wani  dat  alaoe  fan  aldan  umb  des  ampts  ere  wiUe 
herkomen  ind  gebalden  is  ind  nodi  in  viel  sieden  gcwocnlich  is.  Voft  - 
liaint  sie  uns  beilragin  as  van  eyme  gesetze,  dat  wir  lialden,  as  wanne 
eniiitdi  man  van  uiiscni  aniptc  afflivicli  wurden  is,  dat  sich  syn  wyfl" 
lud  öynt'  kiiiiU'n-  mit  unscm  ampte  neit  gcncren  enmoegoii,  dairynne 
sie  sich  grollligin  vergessen  haint  ind  oich  by  der  wairhoit  gesacbt 
ind  geclait  haint,  waut  wir  des  alsoe  neit  geiialdin  cnhain  noch  en- 
balden  ind  man  vindt  linde  des  dagis,  dat  sich  etzligt^  vrouwen  an 
deme  ampte  generint  Vort  liaint  sie  una  bedragin,  dat  wir  efnen 
brieff  beren  Henrusha  fanme  Stave  ain  wyake  uns  ampts  ind  der  ge- 
meynen  brocdere  apgebrodien  haven,  dairan  sie  misdunckde,  dairan 
hain  sie  sich  ever  vergessin  arglistige  ind  by  der  wairheit  gesacht, 
want  die  brieff  sprach  an  dir  verdeyndcn,  ind  ce  wir  den  upbreclien 
woilden,  soe  oeverliovi'rdfn  wir  di  n  doni  ruitzmoistore,  die  doc  zer  tzyt 
was,  die  uns  deii^;elven  hriell  wiederunib  gaff  ind  Itevael  una  den  up- 
subrechen  ind  zu  lesin,  as  wir  daedeu  ind  darnae  unsen  herren  mit 
deme  brisfe  knndich  daedin,  soe  wat  uns  in  dem  brieve  geschiwen 
was.  Vort  soe  baint  sie  in  yrre  clage  die  gemeyne  broedere  getzo(^in 
m  derwQgin  dat  sie  dagint;  fiere  ir  beeren,  dat  was  den  gemeynen 
broederen  leit  ind  sie  gestain  yn  des  neit,  dia  alsoe  dtt  die  rtatti 
goltsmyde  alleyne  die  cinge  ind  dat  aigeUst^  bedrach  in^ain  uns 
gediecht  haint,  wairumb,  lieve  ir  Imren,  want  man  ruechelicb  in  der 
«tat,  as  vur  uns  komen  is.  dat  man  vur  die  TOrschreven  goltsmyde 
»ere  bidde,  ind  dat  sie  quyt  werden  soelin  van  uren  genaedeu,  biddeu 
wir  ueh  otmodiHilit^'«'  umb  trot,  dal  ir  uns  besyrgiu  wilt  in  diesin  Sachen, 
alsoe  ofl'  urre  wysheid  viudt,  dat  sie  besseren  soelin,  dat  sie  uch  ind 
Twt  der  gantzer  gemeynde  ind  uns  besseren,  as  uch  dunckt,  dal  id  es 
noit  sy,  want  sie  intgbain  uns  alle  gewest  sint;  ind  vort  dat  sie  sycb 
süsse  vesteeHge  vereiden,  verbyndia  ind  verbrieven  mit  yeran  wyven 
iad  -yenn  vmndMi,  dat  nns  der  smabdt  noeb  des  gdiehs  neit  me  en- 
gescheie;  ind  vort,  as  uch  dunckt,  dat  id  eyn  gemeyne  beste  sy,  np 
dat  eyn  ander,  die  sulchen  argelistich  bedrach  woilde  diechten,  dairan 
dencke  ind  sich  dairvur  hoidc.  Ciot  iKnvaere  uch  lange  Izyde  in  wys- 
heide  zu  synen  eren  ind  zu  deme  gemeyne  besten. 
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1896     üm  ir  bann.  Nooh  hide  dis  digiB  eoe  Utgak  n»  ip  dm  tumin 

ind  bedn^t  uns  im  tjwM  dflUs,  ai  dit  irir  MMBn  opgehaven  hm 
1400  gülden,  der  10  off  12  sint,  die  dat  «adtr  JB  yhaldan  loeM 

bain.  Darup  t^enoige  uch  su  wiraen,  dat  man  van  allen  upheven  alle 
Ujt  guede  lechenacaff  gedoin  hait  ind  doin  sal,  ofT  sich  dat  geburde. 

Die  verdeynden  ind  die  anderen  broedere 
geraeynlige  in  der  goiltsmedeampte. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie,  im  Besitze  de»  Uenii  Jakob  Merk). 

Nr«  tn» 

« 

W»  Bruder  Johann  und  Walraf  vom  "fpitfal,  deren  Vater  MattUM 
wtm  BfiAftl  tane  2aU  lang  gefangen  gewesen,  lekwtefB  üifahd«.  — 
^  1386,  30.  8ept«mber. 

War  Jolitn  ind  Walnve  nam  Spiegel,  gebiooder,  dien  kmi  aDai 
Ifldmit  abw  as  die  eerber,  wyse  bexreo  borgermeystere,  rait  iid  andan 
böigen»  dar  skat  van  Coelne  harn-  Matbys  Tanne  Spiegel,  dm  gimen 
so  CSoelne,  «neen  lieven  vader,  in  yrme  alosse  ind  gevencknias  gehalden 
ind  gevangen  gehat  baint,  dat  yem  doch  an  Uve  noch  an  gude  nyet 
geletzt  nocb  geschaet  enhait.  wilchs  gevenckniss  sy  yn  doch  gutlich 
verlaiasen  haint,  des  wir  uns  tiuwelich  van  yn  bedanken,  ind  darumb 
bekennen  wir  in  desem  britne,  dat  wir  datseitt  gevenckniss,  wye  sich 
dat  mit  uuseni  vurschrcven  vader  nu  zo  desen  zyden  vur  oÖ'  iia  er- 
gangen haven  mach,  achtermails  nummerme  gewrecben  noch  geanden 
anaolHi  nit  worden  noch  mit  werken,  mü  ndte,  daide  nodh  mit  gefnan 
anderen  aaehen,  wye  man  die  erdenken  moecbte,  wir  selver  noch  oocb 
nyemua  andeie  van  nneen  wegen.  Ind  umb  dat  dat  alao  ggntdwh  iid 
veeUiob  gehalden  werde,  so  han  wir  dat  den  vurscbreven  berren  in 
gnden  tmwen  geloyft'  ind  gesichert  ind  dartso  IjffUgen  10  den  billigen 
geawoiren,  ayn  alreley  argelidt.  lud  dis  han  wir  zo  gantzer  urkonda 
unser  beider  segele  an  desen  briet!"  j^ehangen,  ind  han  vort  zo  merre 
getzuge  gebeiden  dye  erber,  birve  lüde,  unse  lieve  oemen  Franken  vanme 
Spiegel  den  alden,  ind  Mathys  vanme  Spiegel  up  dranckgassenportz, 
dat  sy  yre  ingesegele  ouch  an  desen  bhef  gehangen  baint,  des  wir 
Fkanka  iad  Mathys  vanme  Spiegel  vmaebreiren  eqjien  ind  bakwWi 
dat  id  wär  is. 

Dntom  ^"»w  '^om»iit  i|f iUffri^ a  treoentesimo  nonagoeimo  aeilei,  qU" 
iSnA  Miwii^i^  aiduuigelL 

Mach  d«B  Origuid  ka  SladMnT.  Die  vier  Si««!  gl«  ariMMaa. 
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Der  Grefe  Matthias  vom  Spiegel  zum  Irrgange,  der  eine  Zeit  lang 
gvfeBgen  geweiMi,  lehwört  Urfehde  und  stellt  dara  vier  Bftrgen. ')  — > 

Vm,  so.  l«]^««|Bb«r. 

Ich  Hatbys  vanme  Spiegel  zume  Irregange,  der  gnve  z«  ^  lo  1896 
Goelne,  doen  kunt  allen  luden,  also  as  die  crbere,  wyse  herren  biuger« 
meystere,  rait  ind  andero  bur[,'ere  der  stat  van  (Joelne  mich  eyne  wyle 
in  yrniü  gevt'ntkni.sst'  gehuliion  ind  gevangen  gehat  hant,  dat  mir  doch 
an  lyve  ind  uii  gucdc  iiyoL  go.scluit't  noch  geloL/t  enhait,  wilchs  ge- 
venukuiiiäe  duch  umb  uiyure  ind  myure  vrunde  vruntliger  beyden 
wUh  mith  Ynrluneo  hii«t,  d«  ieli  a^di  tniweligen  van  yn  bedanke«, 
dyewyle  ioh  leven  «ü,  ind  bekumen  «bnuBb  in  dMem  briava,  dal  iidi 
wük  mpa  aaeoa,  mit  naman  Johao  ind  Walnva  Tanina  Spiegel,  noeh 
andara  nyamana  van  unsen  wegen  dit  Tunohrevan  gavencfadaa,  wia  aiali 
dat  vur  of  na  mit  mir  so  deaen  qrden  in  eyneher  wya  eigangaii  hauM 
mach,  achiermails  nummerine  gewrecben  noch  geanden  ensolen  mit 
worden  noch  mit  werken,  mit  raide,  daide  noch  mit  geynen  anderen 
Sachen,  wie  man  <lie  oiirh  erdenken  moechte.  Vortrae  so  l>ekenne  ich 
Mathys  vursi  hreven.  dal  ich  myn  lyfl'  noch  rayn  guet  in  geynich 
acbterdeyl  der  stcedc  noch  der  gemeyndeu  van  Coelne  nu  noch  herua- 
maila  zo  geyneu  zyden  nntfimen  ensal,  ind  enaal  onch  geyoreley  wort 
Midi  reydan  weder  nyemaoa  hftvan  noch  dragen.  dye  den  gevangan, 
die  da  nu  gavangao  lygent,  aynoherley  troiat  of  atada  bewjaen  of 
bveageo  moachten,  mar  ich  aal  daa  gantzligen.  laMüdi  atain,  ayn  alra- 
leja  aigelist,  id  onwere  dan  mit  wyat  ind  willen  nneer  hnfan  lar  igi 
fanme  nüdo.  Ind  omb  dat  dit  in  daaar  fttrecfaievea  mniiaeB  alao  veat- 


')  Djtsscllir  Vi  i-|ir(Tli'^ii  für  l'iii'^iTc  nrlnr  kiir/''^rc  /oit  auf  irn  lir  oder  weniger 
Heilen  vuu  der  £>Udt  gaben:  Wcrutsr  vou  der  Aducht,  Eberhard  vun  Cuvelshoven^ 
JohMui  von  CofeUiof en,  Gerhard  voa  dtOMn,  Ueijicidi  von  Cimb  der  Aelter«, 
Hehiridi  tod  Cueda  der  Jüngere,  der  Sehitffe  Jobaan  von  Cueeiii,  GSddert  Gryn 

df-r  .Iiiiif,"T«',  Hciiiritli  II.ir<l(fnst  vun  V'ii:*jdTmTs1i<»ven,  (Ti;d<lcTl  IlanU'fuMt,  KKcr- 
bard  Ilanlcfust  der  AeltOTC,  Eberhard  liardefust  der  Jüngere,  iülger  Hardefust, 
Ueinrich  Haidcfiut  der  J{ii««re.  Heinidi  lindafaal^  Bitter  mü  BdiBffe,  Gerhild 
HineliM  voai  Giy»,  JohMn  vom  lürtM  der  Aeltere,  Johun  vom  Uirtie  der 
•Füngpre,  Franko  vom  Honie,  M.itlliias  von  Hi'iiix'linkliauHcn  zu  Rlioido,  Ufinriili 
Jude,  Ludwig  Jude,  (jerbard  Krautz,  Jottaiui  vou  Ltiitlar,  Cottttn  von  Lyskirchen, 
Johann  von  Mirweiler,  Franko  von  HommSvloGh,  Johun  Overatoli,  Richolf  Over- 
itoh,  Hehirich  Quttemiart,  Johann  von  Rodcngevel,  Hennann  8eh«c4|^,  BemboU 
SdMrfliliD,  Halnrieh  von  Spiegel  n  Kodeabcrs. 
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1806  lieh  gehaldeu  werde,  so  hain  ich  yn  dese  viirschreven  Sachen  vur  in 
guden  truwen  geloyft  ind  gesichert  ind  dartzo  lyfligen  zo  den  failligeo 
geswoiroD,  siede  ind  vaste  zo  halden.   Ind  were  dar  enboyven  sadbe, 
dafc  id  OBibflniie  hwuMHiilH  gevyele,  dat  idi  in  dn  bmImi  hmbUkk 
TUDden  wvida^  dinuBl»  dj«  hema  in  nr  tgi  gtnagm  lygnt»  wo  nl 
kä  10  manoiigMi  des  laUi  nr.iji      OmIw  up  eyn  ir  aloBi  of  parte 
cntligen  comen  ind  nummerme  danne  scheiden,  kii  enÜMve  yn  yrai  die 
Bachen  of  bniche  gericht  iad  gebessert  zo  alle  yren  willen.    Ind  were 
eacbe,  dat  got  verhoeden  moesse,  dat  ich  des  nyet  endede,  so  ban  ich 
yn  vier  bürgen  gesät,  mit  nanien  Johan  Oyverstoultz  in  Dran<:k^^assen. 
Pr<anken  vannie  Spiegel  den  iongen,  Gerard  Itoitstock  ind  Ambrosius 
van  lUisti,  in  deser  mairison,  dat  sy  asdan  zo  manongen  eyns  raitz 
zer  zyt  van  Coelue  up  eyn  ir  sloss  off  portze,  darup  sy  gewyst  werden, 
eanMB  mImi  lud  mmnMnue  daane  gdieiden  geynewys,  iidi  edun»  iftnt 
dye  braehe  of  sadMOf  dajone  idi  atoo  bnudiidi  fanden  wurde,  yn  g«- 
tcewrt  mii  mjM  aellb  Ijve  of  iater  anden,  wj9  vnee  henen  Taimie 
laide  ler  zyt  dat  ayttioh  ind  moegelkh  eyn  dneble,  xo  aDe  yren  wübn 
ind  sonder  ilieley  aigeUefe  ind  geverde.   Ind  dis  han  ich  zo  gantser 
urkonde  myn  segel  an  desen  brieff  gehangen.    Ind  wir  .Tolian  Oyver- 
stoultz, Franke  vani  Spiegel,   (lerard  Roitstock  ind  Ambrosius  van 
Busti,  bürgen  vur>?cbreven,  bekennen  mit  dosem  brievc,  dat  wir  uns 
versigelt  ind  verbondon  hain  in  alle  der  maissen,  as  vur  van  uns  ge- 
schreven  steit,  ind  hau  darumb  in  guden  truwen  geloyfb  ind  dartzo  an 
oytateft  begriffen,  dyo  eaebeo  ind  punte,  of  wir  van  unser  berran  des 
ndtaE  ler  zyt  wegen  ao  ^chen  zyden  benuunaile  gemaent  worden,  so 
doen  ind  so  halden  in  alle  der  nuussen  ind  voigen,  ae  tut  van  nns 
geschreveo  steil,  sonder  eyngerley  wederndde  of  aigelisi  Ind  des  lian 
wir  ouch  lo  flDoerre  sidierheit  nnse  segele  an  deeen  brief  geini^sen. 

Datum  anno  domini  raillosimo  treoenteeinio  noni^|eeinio  seito,  ena- 
tmo  beati  Michaelia  archangeli. 


ffr.  m 

Bberhard  von  Oaflie  enaelit  die  kAlner  BenllBaautter,  dia  ühm  aa- 
steiaadaa  100  Mark  dam  Hamiaan  von  flaeb  aaiaualdan.  —  1106, 

ti  Oetober. 

Vruntliche  gruessc  mit  myme  dienste  vurschreven.  Her  rentraeistere 
ind  bysitzore  der  rentcaraeren  der  stat  van  Coelnc.  Lieve  vrunde.  Ich 
bidden  uch  truwelichen,  dat  ir  dem  ersamen,  wyaen  man  hern  Hermanne 
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Yon  Goch,  overste  segeler  des  hoets  zu  Colne,  hantreicben  ind  geven  1896 
wilt  van  niynen  wegen  alsulche  hundert  niarck  Coeltz  paynient/.,  a« 
mir  ailti  iair  up  deme  heiligen  hogetzydc  kirstuys^e  bynuen  Coelne  vun 
wvgtD  njure  bargencbaff  ni  Ckielne  ervallende  synt,  wilcbe  hundert 
BMHo  nuidmBfin  kk  dem  vurgeouten  hern  Hermaii  ind  syaen  erveo 
gBgvrai  ind  opgediagSD  hain,  daw  mute  aereii  iair  lanefc,  off  aür  gofc 
ao  lange  des  lefana  ganne  ind  gaapairt,  in  babalii^gen  eym»  aiunnien 
gdts,  die  ich  yme  schuldieh  bjn,  danaff  dat  uch  her  Herman  vur- 
sdireven  quitantien  under  myrae  segele  besegelt  desc  seven  iair  lanok 
vursthreven  geven  sali,  as  dat  gewoenlich  is.    (iot  sy  mit  uch. 

Datum  Oefflo,  crastino  beati  Kernig,  sub  amo  domini  milleaimo 
trecentesimo  nouagesimo  yoxto. 

Everhart  van  Oeffte,  ur  miibui^r  zu  Coelne. 

Kidi  d«B  Oifglnal  in  StadteeUr.  Admw:  an  dfe  an«iw  «jm  hide  dfo 
iitoäitMu  iad  li]fiitHn  in  dir  nnloeaMnn  dar  lUt  n»  Coalna^  »ynen  Bondcr- 
taagw  Bevea  fi'^f^f v 


Nr.  tl$. 

Bttrgermeitter  und  Bath  tiohem  dem  BraUiehof  von  Trier  Ar  lieh 
and  eine  B^leitang  Üb  an  hundert  Personen  riehwea  CMeite  so.  — 

1886,  10.  Ootober. 

Salvus  conductuH  archiepiscopo  Trevirensi. 

t 

Wir  bggaraaayrtaw,  laii  ata.  bdseonaD  ointiieh  ndt  desme  brieva, 
dat  wir  deme  eirwerdigen  fnrsfeen,  nname  fieren  herran,  hern  Wenher, 

ertzbusschofle  zo  Triero,  nod  synen  vrunden  und  deyneren  bis  zo  hun- 
dert mannen  zo,  dye  he  mit  yem  up  den  dach  ttisschen  unaen  herren 
van  Coelne  und  van  Uelren  geraympt  nu  des  nyesten  sondage  na  sent 
Gallen  daghe  in  unso  stat  brengendc  wirt,  gegeven  haven  und  geven 
mit  desme  otleneu  brieve  eyuu  guodo  gantze  vurwerde,  velicheit  und 
geleyde  enbynnen  unser  stat,  alao  daz  derselbe  unser  herre  van  Trieie 
mit  tjwM  vnmden  nnd  deynersn  TUgaiiBni  nff  deme  daghe  ind  weder 
tan  danne  ind  dye  wyle  yn  oneh  in  onaer  atet  in  daraelber  veygeii 
gebuert  zo  ^yn,  gnade  aieher  vnnrerde  und  velichiefc  haven  sali  vur 
uns  ind  den  unsen  ind  alre  malliche  ind  denghenen,  der  wir  mogich 
oder  raechtich  syn,  ayn  ttgdist  ind  geverdc.  Mer  in  descr  selber  vur- 
werden  ind  velichiet  solen  ussgcschieden  syn  deghene,  de  uss  unser 
stet  gefluwoi  ind  verwyst  synt,  ind  vorbaa  alle  deghene,  de  uuse 
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1896  vyande  synt,  oflF  dye  uns.  unse  stat  und  bürgere  gebrant,  geronflFt  off 
geschediget  bedden  und  des  noch  miL  uns  nyet  verriebt  eaweren.  In 
HfcnMto  miser  stede  iogesegel  ad  0MMa§  her  OBd«  an  deeea  l»iaf 

Jhkm  aoiio  dpmiiii  iiiilklimo  tweaitwm»  ntoigHiat  mtoi  ipw 
die  bartoimn  Qmmm  ei  toeionuii  mm* 

* 

Am:  CopiMibaeher  Nr.  8»  £  II,  IW. 

Nr.  Sn. 

Otflnrd  von  Alpen  und  Mine  Fraa  Catharina  bescheinigwi,  570 
OvMmi  enpfiuiffeii  ra  habaa.  —  1386*  IL  Oetobar. 

^Vv  Ganrtl  ham  sa  Alpam,  ribker,  ind  GalliarjBS,  WftL  aUge  wyiF, 
fianiia  duilTaBt  doan  kniit  allaa  Indaii  ud  bakaoiiaB  aafannHa  dBaan 
biMT,  dat  wir  npgebnrt  ind  untfangea  hain  van  den  erberen  harren 
bnrgermeyateren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  »tat  van  Coelna  vnaf- 

bondert  ind  seventzich  gülden,  die  uns  geburden  ind  ervyelen  nn  up 
sent  Remeysdach  nyest  leden  is,  an  yn  ind  yrre  stat  van  Coeloe  van 
Bulcbem  hantgelde,  aj>  sy  uns  alle  iairs  xo  sent  Kemeysniissen  zo 
geven  plient  vau  den  seesdusent  gülden,  die  äy  uns  sohuldich  äint  aa 
ynnehalde  der  principailbrieve,  die  wir  darup  van  yn  besegelt  han. 
lad  wir  achelden  dammb  die  mgammten  harren,  yre  etat  ind  böigere 
gemflfiilji^  van  Goeliie  vur  una  ind  nnfle  erven  van  den  Tundueven 
▼unfhond^  ind  nrentKich  lyntnohen  galden  es  nui  dem  tennyne 
■ent  Bemeysmissen  vursohreven  ind  vort  van  allen  vnrledenen  ter- 
minen  los,  Itylich  ind  quit  mit  desem  brieve,  sonder  argelist.  Ind 
des  zo  urkonde  »o  hain  wir  Gerari,  herre  zo  Alpem,  ind  Catberyna, 
gyn  elige  wyff  vurscbreven,  under  beider  iagee^ele  vur  nna  ind  onae 
erven  an  desen  brietT  gehangen. 

Datum  anno  domini  milleäimo  tieceuLeüiijio  uoaagebimo  sejito,  cras- 
Uno  beeioram  Gereonis     aoeionni  elna. 

Nach  dem  Original  im  Stodtarcbiv.  Die  b«tden  Sieg«!  alf  lich  gut  eriulten. 

Nr.  t78. 

Bn%er  ven  ii^en  qvittirt  den  Xmpfkng  v<m  700  Ovlden.  '—  1896^ 

14  Oetobar. 

leb  Rutger  von  Alpem,  berre  zu  Garütorp,  ritier,  doeo  kiiut  allen  luden 
ind  bekennen,  dat  ich  entfaogen  han  van  den  eerbecen  wiaen  herrea 
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bargermeystereD,   raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Coelne  1396 
8«venhundert  gülden,  guet  van  goulde  ind  swair  van  gewichte,  die  mir 
nu  zo  sent  Eemeysniissen  nyest  leden  geburden  ind  ergebenen  wairen 
Tan  Bulgem  hanigelde,  as  s;  mir  alle  iairs  gevent  van  den  drutzien- 
dmeol  goUflii,  die  sy  mir  ind  m jn»  broider  sehiddidi  sind  n»  ym»-  * 
Mi  dan  baaggeldau  pfineipallNM,  den  wir  tmi  yn  ind  jna  bugen 
dtmp  epreehnnde  hain.  lad  ioh  aohelden  die  ?nr8eln»Ten  liennn,  Toit 
yre  stat  ind  buigen'gemeynligen  van  Coelne  vor  micb  ind  myne  erven 
van  den  vuTschieven  aevenhundert  güldenen,  as  van  dem  termyne  sent 
Remeyamissen  varschreven  ind  oiich  van  allen   anderen  varledenen  . 
termynen  los,  leidicb  ind  quit  mit  deeem  brieve.  Urltonde  myns  segela 
heran  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  tnoanleaimo  nonagedmo  aextOt  sab- 
bato  poet  diem  beaii  Qereonia. 

Nadh  dn  OngiBd  in  BtiidlMdiiT.  Dm  Bieg«!  gut  «ilMdtan. 


Nr.  m. 

Werner  von  Sponheim  enncht  den  Rath,  den  gefangen  genommenem 
Werner  von  Qtiattennart,  welcher  an  der  Ermordung  des  Seinold 
Ton  Bpanheim  die  Haaptachold  getragen,  rar  Genngtkuiuig  ananhalUn.  , 

1386,  15.  Ootober. 

Wisaent,  bnrgannqrttflni  acbefliBDa und  darrail gemajalidi  dar ataid 
n  CaUw,  abo  aa  dar  edel  myn  liaber  genedager  harre  ond  vatter,  ber 
Beyneli  yan  Spanheym,  deme  got  barmehertzig  ey,  jemerlich  hermori 
wart  zn  Colne  in  der  stad,  darumb  ich  Wernher  van  Spanheym  uwer 

vyent  bin  worden.  Nu  ist  mir  j.n  wissende  getan,  wie  da/,  ir  gefangen 
babent  hern  Wernher  van  deine  Quattennarte.  der  den  mort  hait  helflen 
dun  mit  sin  selbes  hant,  gesynnen  ich  an  ucb,  daz  ir  denselben  hern 
Wernher  dan!;u  haldeut,  daz  er  mir  darumb  eyne  beaserunge  und 
kanuige  du,  ab  myna  frnnl  aekant,  das  aair  dea  noii  ist,  «id  aneh  ir 
mir  bannt  nnd  baaaanl,  das  er  ayt  in  nver  atad  an  Colne  wonhslltig 
ist  geweat  ond  in  den  raii  gegaqgen^  nur  den  movt  nngebeaasKt,  den 
er  getain  halt.  Und  waz  uwers  willen  berynne  ist,  daz  mogent  ir 
nneh  bynnen  diesen  viertzehen  tagen  nach  datum  diesses  brieffes  laessen 
wissen  mit  Peter  van  Soeste,  der  mich  mit  andern  guden  luden  gebeden 
hait,  daz  ich  nit  darzu  du,  er  habe  mir  danne  ovii'^  antworte  van  uch 
brechten,  daz  ich  yme  auch  geredt  han  zu  dun,  wand  ich  demeedben 
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18M  Pf'tHF  also  wol  getruw»',  daz  icli  yii  allen  ravnen  willen  herynne  hau 
liiessen  verstau,  als  er  üch  oiicli  wol  sagen  j^al  mit  (lerne  nionde. 

Ciesuhreben  uuder  niyme  iiige»iegel  oft'  den  nobsten  sontag  nach 
Mpke  DjviWi»  tage  und  ainre  geaellsehalli,  anno  nonagtaimo  aeito. 

Nach  d«n  Original  im  8l«lUwdihr.    Du  iui«o  an^eirfidEt*  Bi^BiA  mIv 

Terletot 

Nr.  M. 

Der  Hoftaeister  Johann  Schilling  von  Vilich  gestallt  der  Stadt  WSbi 
eiiaii  rehdattiUstaad  auf  bestimmte  Zeit  so.  —  Bmui,  1390, 

19.  Oatobar. 

Ich  Johan  Schillyngh  van  Vylke,  ritter,  hovemeister  mynss  genedigen 
hüren  Tin  Goelne,  bekeniMii  in  dyesnie  (Mmm  brieve»  dat  ich  gegmwm 
bam  ind  gbeven  oeveriniti  deaen  Inrieff  dan  wym  beadradanan  laden, 
buxgermaistann,  raida  ind  gamepan  ingeaasaenan  bwgharan  der  steda 
van  Goelne  eynen  goden,  vaaten,  alden,  stoeden  Vreden  van  weigen  hern 
Goniaiti  van  Alffter,  crffmarschallcks  des  stifts  van  Colne,  Kc^'nartz 
van  Leaeenich,  Amoltz  Boyve  van  VnntlTelden,  Hentze  van  Kosauwe, 
hem  Heinrichs  van  Eich,  horrcn  zu  Oilbrucghe,  Brunekossel  van  Nur- 
,  l)ergh  ind  yren  ynnygfin  knechten,  also  dat  der  marschalck  van  AliTter 
vurschreveu  enbyuncn  diesen  vurschrevon  vrcden  gcynen  schaden  sal 
laissen  gbcscbeea  van  Alffter,  ind  deägelychs  soilen  die  buigermcistcr, 
ralt  ind  bnrgeie  van  Oohie  baatellen,  dat  dam  manchakke  vnreohieven 
eocb  desgelyeba  gescbee  ayn  argeUat,  wfleh  viede  angbain  aal  up 
den  neiaten  anndadi,  aa  die  annne  upgbeit,  ind  doiende  ind  wann  aal 
bla  des  sundages  na  aller  heUgen  dagbe  ind  den  daeb  aH  Ind  «eie 
aadie,  dat  diese  vurschrevo  vrodo  an  oynidime  ende  oevergriffen  warde, 
ind  we  dat  dedc,  die  sal  dat  richt^-n,  as  vredcs  reichtz  is  ind  des 
landos  gcwoende,    Ind  des  wil  ich  kennen  zo  hovc  ind  zo  dagho  ind 
up  allen  Steden,  da  des  noit  is  ind  dos  lands  gcwoende  is.  Zo  Urkunde 
hain  ich  myn  ingesiegel  au  diesen  brieff  gedruckt. 

Gegeiven  zo  Bunne,  duä  duurontages  na  sente  Gallen  dage,  in  den 
iaiien  wna  hemn  doyaeat  drnkvndait  aaeaindmiyiitdeh. 

ÜMh  dottOdgbMl  in  StadtevUr.  Das  utn  mtg&Bifkkll^  Skgd  'wväML 
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Nr.  28L 

Fritx  Mager  bescheinigt,  drei  für  die  Stadt  Köln  bestimmte  königliche 
Briefe  zur  Beiorgung  an  ihre  Adresse  erhalten  2a  haben.  —  1396, 

2.  Noirember. 

Ich  Fr}'tz  Mager  doin  kiint  iml  l)ekfinncn  in  diosnie  brieve  vur  mich  1390 
ind  myne  erven,  dat  ich  untfangcn  hain  vao  dem  eydelen  herren 
BofBywoy  von  Swynmair,  myns  gnedigen  hetRen  dn  ItnidMlieii  «MOgt 
hanUmaiiii«  in  Btyma,  goooMoii  so  Oyrbaeb,  ind  tu  hma  Frtnlim 
van  der  Qewytz,  doymherren  so  Präge,  desaelben  myns  gnedigen  herren 
des  coenyngs  obersten  heymliehem  sehryber,  zwene  brieve  venief^t 
mü  der  maiestait,  der  eyn  is  eyn  confirmatio  ind  der  ander  oyn  brief 
van  der  geschichte  weigon  zo  Coelne,  ind  darzo  eynen  brief  van  der 
stede  wcigpn  van  Coelno,  ynnehaldende  nuynduysont  rynsche  gnlden,  dye 
sye  mir  van  weigen  des  ci^enanten  myns  gnedigen  herren  des  Koemschen 
coengs  in  name  ind  behoytf  der  stede  ind  bürgere  van  Coelne  var- 
schreveu  gehantryckt  ind  gelevert  haint.  Ind  darunib  so  geloyven  ich 
in  gnden  trawen  vnr  midi  ind  myne  erven,  dae  ich  die  vnigenanten 
diy  briere  lo  geeynnen  der  stede  ind  buigere  van  Goehie  Tursdiiefeii 
nnvertioidit  hjmm  Coelne  in  yre  sieher  behalt  geren  ind  leveren  eall 
10  den  ^den  Ind  in,  Tnrwairden,  as  des  geraympt  Ib,  ind  irie  dat  onch 
deerÜgen  in  den  briefen  gesehreven  steit^  die  die  vntgenante  stat  ind 
•  porgere  van  Coelne  van  den  vurschreven  hem  Borsywoy  ind  Frantzen 
darup  sprechende  ind  besegelt  hant,  und  die  die  stat  vurscliroven 
wederumb  heren  Borsywoy  ind  heren  Frantzen  vur9(^hroven  onch  daroeber 
gpgeven  haint.  Ind  ich  sali  asdan  darweder  nyct  doin  noch  sprechen 
mit  eyngen  werworden,  beiiulpnisse  off  beschulUMiissc  eynger  sachen, 
80  wie  man  die  erdenckon  mach,  mer  ich  sali  yn  die  brieve  gentzligcu 
leveren  ind  geyven,  we  TurBchreven  ateit,  alao  dat  mieli  daan  nyet 
hyndeien  noch  ynen  enaall  noch  enmach  geynreleye  gebot  off  verbot 
myna  gnedigen  herren  dea  eoenynga  voiaehieven  of  heren  Boreyaroy 
off  heren  Frantzen  vurschreven  of  yemans  anders  van  yren  weigen, 
ind  geloyven  dat  vaste  ind  stede  zo  doin  ind  zo  halden,  sunder  argelisL 
In  Urkunde  myns  pyt/üchitz  vnr  mich  ind  myne  erven  an  diesen  brief 
gebangen,  ind  hain  vort  zo  meerre  getzuchnisse  der  wairheit  gebieden 
Boyltzen  van  Ymmendorj),  l)nrger  zo  Coehie,  dat  he«'  syn  ingesiegel  ouch 
an  diesen  brief  hait  gehangen,  des  ich  Boultze  vurgenaut  ergieu  ind 
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1896  bekenneD,  dat  id  wair  is,  ind  bain  danimb  myn  ingesiegel  amb  beiden 
willen  des  ef^enanten  Fritzen  an  diesen  briof  gebangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoenteaimo  noDageaimo  aexto,  ipso 
die  commomoratiooiä  animarum. 

NMh  dcB  Qrlg^  im  SbidtwdiiT.  IN«  boUn         got  «riialtni. 


Nr.  m 

lUtttlH  TW  CräMibaf  ni  flnf  CNnowen  te  fl>liMfc»l<ilti—ifl 
mMnb  Um  Btlh  b«««llA  iknr  IMagtthtftnff  IMtlkOm,  — 

1396^  7.  VmMb«. 

Wir  Mathys  van  Cronenberg,  Joban  van  Andernacb,  Quentyn  van 
Schonenbacb,  Arnult  van  Iloyfsteden  ind  Joyst  Holle  van  Auspurg, 
goultsmede  ind  bürgere  zü  Coelue,  dum  Ikuut  allen  luden,  alao  as  die 
sime,  wyB8  bwnn  bugermeystere,  rait  ind  iniwe  böigere  der  etat 
fall  Goebie  uns  ^yne  zyt  »  tane  gdaiebt  btiot  ümb  loldiB  Teigee 
Wille,  as  iiir  tgaeo  dy  geneynde  ind  onie  ampt  gebet  ban,  wiloiie 
gevenekniaae  ay  gnfUohen  np  uns  vertoegea  baint,  iod  bekennen  bemmb 
in  diflBBM  briere,  dat  wir  dat  TorBohram  gevencknisse  achtermails 
numraerme  an  den  gemeynden  nocb  an  unsme  amptc,  den  goultsmeden 
nocb  an  nyeraan  anders  gewrecben  noch  geanden  solen  mit  worden, 
werken  noch  mit  geynen  sacben,  ind  ban  dat  vur  in  guden  tmwen 
geloiit  ind  gesichert  ind  lylligen  zo  den  beiigen  gesworen,  stede  ind 
Taate  zo  halden,  ind  solen  damit  under  eynander  vruntligen  gesoynt 
qn  bid  une  ampt  bantieieD  ind  laiaaen  in  alle  der  maiaaen,  as  wir*! 
Tondeo  ban  ind  van  alden  bereoaMo  is.  Wen  taicbe,  dat  nnaer  eynicb 
naaaüs  berweder  dede,  danimb  sei  denelve  lyden  ind  beeaeceo«  so  waft 
yn  unae  berren  vanme  nide  aer  zyt  b^acbent  In  orknnde  naser 
aegel  an  dieeeo  brieff  gebangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  tteoenteeinio  Bonagesiino  sexto,  isrin 
tectia  peet  onuüum  sandonmu 

Nadi  dam  OrigiMÜ,  im  Mti  dei  H«rii  X  Ibrio.  Bb  Siegel  gut  erb«lten, 
dia  Imücd  tndeno  vertotct 
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i\r.  m 

Fordenafeft  Johaan  XmmHi  mi  Itenbwf  gvgtn  die  Stedt  XBb.  — 

18M»  10.  Vonaaibw. 

üyt  18  siilclien  anspraiche  ind  vordeninge,  aa  ich  .Tohan  Kessel  der  1896 
iunge  van  Noi^rberg  zo  vorderen  baen  tgaen  dj  eirbere  wjae  harren 
der  ateede  van  Coelne. 

Zorn  yrate»,  das  ich  ur  dieiler  ind  helper  was  weder  herren  Johanne 
Scher tgin  ind  atte  synre  belpere,  doy  wart  ich  ossgeachmen  ind  stoyude 
ndi  mmune  lo  wynDMi  nodi  aa  vwKmmi,  dy  ItaJ^  mir  got,  dat  idi 
Joban  van  Vimenborgb  vyeiMk,  dy  dar  tteede  vyaat  waa  ind  voit  dar 
myn  van  uren  w«-i<:en;  doy  gesunnen  des  vurgenanten  Jobans  vraade 
an  mir,  dat  ich  den  ve4,ebrief  »yen  lyes,  daynne  dat  .lohan  der  »teade 
vyant  were;  doy  gesan  ich  dos  hriefs  ducke  ind  viel  an  den  herren 
van  Coelne,  dye  do  zer  zyt  waren,  des  briefs  onkuiide  mir  nye  werden, 
dat  ich  rayne  ere  moicht  verantwerl  liaven,  ind  Johan  van  Nyvenheym, 
dye  myu  htmeyster  doy  zer  zyt  was  van  der  steede  weigen,  dye  gaff 
mir  eynen  Inieff  nnder  syme  ^egel,  dat  der  vnrgenante  Johan  van 
Tfmanborg  ungeweit  ind  nngesoynt  annre,  doy  ich  yn  veynck,  ind  dat 
enhalp  mir  nyet  ind  bcj  wart  mir  afgtwyat;  ind  hoHim,  dat  ir  mir 
denaalfen  Joban  riobten  aoaldt,  danalTan  brief  dm  bain  ieb  nodi; 
ind  IrfddHi  ind  ga^mwa  van  neb,  lieve  barren,  dat  ir  mir  umb  iKaaa 
vmmibraTen  saichen  na  alme  hercom«),  as  ir  mir  darumb  van  eren 
ind  van  reichtz  weigen  schuldich  zo  dein  syt.  ind  will  des  blyven  hy 
reichte  by  mynie  gnedigen  herren  van  Co<?lno  ol  van  Triere  of  by  yren 
reeden  of  by  eme  getzale  van  ritteren,  also  dat  mir  des  bynnen  eyme 
niaende  of  zwen  eyu  ende  werden  moege.  Zorn  aaderun  maile  so  haent 
ttjre  dyener  myme  vader,  myme  broder  ind  mir  wale  17  Tuyrstede  zo 
Macheniieb  ganvft  lad  gabrimt,  da  eBbynnen  dat  wir  lylb  noch  gnetc 
TUT  neb  noch  den  nren  beaofget  enwarea,  ind  waren  da  befoeraitt  nyet 
nr  vyaat  aoeb  nye  np  area  acbaden  eBqnanMn;  ind  baeat  dyt  dneka 
iad  viel  gevordert,  dat  mir  daramb  nye  recht  wedorvaren  enmoichte, 
as  mir  dea  noit  was;  ind  gesynnen  des  noch  bude  dia  daglia  gericht, 
of  as  viel  as  myne  herren  vurschreven  dnchten.  dat  man  mir  van  erea 
ind  reichtz  weigen  schuldich  zo  richten  were,  of  an  yren  reeden. 

Datum  anno  doniini  millesimo  trecentesimo  «oonagesimo  sexto,  in 
vigilia  Martini  episcopi. 

NKch  dem  Original  im  Stadttodii?.  Bm  Bhgal  M^gl  «wd  qMT  UmnIb* 
•oderliegcode  B«lk«u  im  Feld«. 
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Nr.  181 


Her  ftffMwhllilHl  QmBlin  von  SohSnenbach  >chwfirt  der  Stadt  K8b 
w«gMi  Misn  «r]itl0B«a  Haft  Viftkd«.*)  ^  1398,  10.  SoT«mb«r. 


1390      Ich  Quentyn  van  Schoenenbach,  goultsinyt,  burger  zo  Colne,  duen 
kund  allen  luden,  also  as  dye  erber,  wyse  herren  bargermeystere,  rait 
ind  andere  bmgen  gemeynligen  dar  atede  van  Golne  miali  eyae  tji 
in  yina  geveodaiiaB  gehidden  ind  gevangen  geliat  liaiat  nmb  anlgs 
veigadicliflit  iriHa,  aa  ich  tgam  die  gamejndo  van  Ootaw  ind  fgaan 
myn  ampt  gcbat  han,  wilcbs  geTenckniss  sy  doch  umb  mynre  Tinnde 
vlyBliger  bcyden  wille  mich  erlaissen  ind  quyt  geschoulden  haint,  des 
ich  mich  truwelich  van  yn  bedanken,  ind  erkennen  herumb  in  desera 
brieve,  dat  ich,  rayne  erven  noch  nyemant  anders  van  mynen  weigen 
(Iii  selve  gevenckniss,  wie  sich  dat  nu  mit  mir  vur  oif  na  iu  desen 
zyden  eynche  w)'s  ergangen  haven  mach,  off  wat  sich  daran  roeren 
moechte,  achtermails  nummerme  gewrechen  noch  dat  geaaden  aolea 
mit  Warden,  Wüito,  laida»  daide,  noch  anders  mit  gaynen  aaclieo, 
heymligen  noeh  offenbair,  wye  man  dat  oueb  in  aynger  wja  erdenkna 
knnde,  ind  dywyle  mir  gebart  lO  lern  münmorme  weder  den  rait 
zer  zyt  noch  die  gamflfndo  van  Coliie  noch  ouch  weder  myn  ampt 
mit  eyngerley  sachen  zo  doen  noch  geynreley  hanfisch  by  mir  in 
mymc  huysn  noch  darhiiyssen,  dat  myn  of  yeman  anders  were,  zo 
geyncn  zydeii   zo   havtiu,    darup   ich   mich   troesten   off  verlaissen 
moeclite,  id  enwere  dan  mit  verdraf,'fi  ind  urloyve  eyns  gantzen  gomeynen 
raitz  zor  zyt,  ind  myn  lyfl"  noch  guet  in  achterdeyl  der  steede  nu  noch 
namails  zo  untfimeo.   Vort  so  eusal  ich  nu  noch  namails  alle  myn 
leren  lanck  geynreley  wort  noch  merea  up  geynen  enden  luiTen  niMdi 
aagen,  dy  weder  den  rait  off  dy  gemqrnde  van  CSoIm  mit  9jng» 
aadien  ayn  moechten,  pff  dy  ynaehade  off  adifteid^l  brangen  moeohten, 
ind  enaal  der  akeede  nödi  bügere  van  Colne  ergste  nummerme  gedoen 
noch  gewerm  mit  geynen  aadien.  Ind  omb  dat  alle  dis  briefs  punte 
vur  ind  na  ge«chreven  alsna  gentzligen  van  mir  gehalden  ind  nyet 
henveder  gedaen  werde,  so  han  ich  sy  vur  in  guden  truwen  geloyfl 
ind  gesichert  ind  na  rait  mynen  upgereckden  vingern  lyfligen  zo  den 
hilgen  geswoireu,  alle  myue  dage  stede  ind  vaste  zo  balden.  Ind  were 


*)  Glddilmtend«  UrMidebriere  «teUten  «u:  dnr  GoUMbnM  JohHn  mm 

Amlernach,  (lor  (<oli]soluni<'(!  Jost  Holle  von  Aogiibnrg,  der  GoldüchmicHl  Arnold 
von  Hoefstaili  II,  der  GoUacbmicd  MatthiM  von  Kraiimb«q^  JohNw  von  dar  Fo, 
CoDimd  Schmiede. 
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ilarboyveii  sache,  dat  ich  dis  nyel  enhielt«  ind  namails  weder  eynich  1896 

•  deser  punte  umberme  dede,  of  ouch  myn  lyf  of  guet  in  aclit^rdeyl  der 
stede  untfinido,  so  sal  ich  aadan  vort  zur  stunt  truwelos  ind  moyneydich 
worden  ayn,  iad  aal  dartzo  alle  myne  have  ind  guet,  wye  ich  die  dan 
zer  zyt  bynnen  Golne  .of  dari»uynen  bette  of  namaila  gebnrde,  ind  wa 
Ay.  geleygen  irore,  mit  qrnuHter  verlojieD  hao  ind  dw  gontdicli  qayt 
Bin  in  liant  des  nito  wr  sjt  der  iteede  van  Colne,  abo  dit  der  mit 
damit  aadan  doen  ind  dat  wenden  ind  keren  mach,  waheen  ind  war 
sy  des  asdan  zo  rayde  weident  Ind  sal  oach  dan  vort  Golne  ewentlich 
v«^r\v\st  lilivon,  ind  queme  ich  dan  in  der  maissen  bnysaen  vonlrach 

^  »'VHS  ^'aiity.en  raitz  zo  eyntrer  zyt  zo  Colne,  so  sal  man  van  mir  ayn 
eynj,'prloy  ^'orichte  as  van  cynie  niysdedif^on  manne  richten.  Vort  so 
hau  ich  hy  <lfin  viir.-i(  hrnven  myme  eyde  bejjriflen,  dat  ich  noch  nye- 
maut  Vau  myneu  wegen  nu  noch  naroherme  dat  gewerven  aolen,  dat 
mir  brief  weder  weide,  nodi  daran  gestaen  zo  ^ynen  zydeg,  dat 
ioh  dia  eyta  of  bdoefden  qnyt  of  antngen  weiden  moedite,  junw- 

•  aebeyden  in  deeen  Beehen  alieley  argeüst.  Yeiaegelt  lo  nrhondie  ndt 
rnymo  aagel  vor  heran  geliangen,  ind  nmb  raeerre  knntechaf  ind 
getznyga  -  wille  deser  Sachen  TurscliTeven  so  Iian  ich  vort  gebeyden  die 
erl)ere  birve  Inde  (Joyswin  van  Schoenenbach  niynen  !)roidor  ind  Frantz 
Sraeltzer,  (hit  sy  iro  ingeaeßelo  ouch  umb  mynre  vlyaliger  beyden  wille 
an  di'si'n  brief  myt  gehangen  haint,  des  wir  GoyHwin  ind  ^'ranz  vur- 
schrevcn  under  unsen  aegelen  heran  gehangen  ergien  ind  bekennen, 
dat  id  wair  is. 

Datum  anno  domini  millesinio  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  in 
viipüa  Martini. 


Xinif  Wensel  seigt  der  Stadt  Köln  an,  dass  er  die  Stadt  Angibuf 
in  die  Obeiaolit  getluui  liabe.  —  Prag,  1386,  S3.  KoTomber. 

Wir  Wentzlaw,  von  gutes  gnadeu  Römischer  kunig,  m  allen  tzeiteu 
menr  dee  reidis  nad  kni^g  n  Behem,  bekennen  und  ton  kont  offenlich 
mit  diaem  brief  aUen  den,  *die  in  aeben  oder  liomn  leeen,  wann  die 
bargermeister,  rete  und  böigere  gemeinlieh  der  etat  su  Oc^pug  vor- 
nala  laqgist  vor  oMni  nnd  dea  heyUgen  reidiB  bo^eriehte  von  dag 
wegen  dos  edeln  Wylbebtts  Frowbergers  vom  Hage  in  unser  and  dos 
heyligen  reichs  achte  recht  und  redlichen  kämmen  und  gebracht  sein, 
als  das  soUche  btwfe,  die  darüber  gegeben  adn,  eygeuUicber  usswisen; 
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1906  in  derselben  achte  sj  mer  wann  iax  und  tage  uns  und  dem  heyUehci 
nidiB  n  anuüieyt  und  m  widaidiiene  nngehonamlilidi  und  fksvenlkh 
gdegw  und  noeh  sein,  dorumb  baben  wir  sy  von  ItomiadlMr  knoigk- 
Ueber  meelite  in  unter  und  dn  heytigeo  leidis  abeiaelite  g«taii,  na 
allem  frid  in  allen  onfrid  gmeteei,  yderman  gemeinschafb  mit  iu  7.u 
habend  Yerbottm  und  allermenichlich  ir  übe  nnd  ir  gnt  erloubet,  und 
haben  in  ouch  genomen  alle  ire  recht  und  freyheit,  gegeben  d«*ni  claj^er 
ir  eygen  und  den  heren  ir  lehcn,  von  den  sy  ruren,  uiul  tjobieton  «lorumb 
allen  fursten,  geistlichen  und  werltlicben,  graven,  freyen,  heren,  diensl- 
leuien,  rittern,  knechten,  burggralen,  amptleuten,  burgernieistern,  reteu, 
gemeinscbefften  der  stete,  merkte  und  dorffere  b^y  uoäern  und  des 
reichs  rechten  nnd  gdboisamk^  ematUdi  nnd  Teettdieii  mik  diaem 
briflf,  daa  sie  die  obguanten  nnaer  nnd  dea  beyUgen  reicba  imgehor- 
aamen  abereebtor  finbasamer  weder  bösen  noch  hoven,  etxen  noch 
tranken,  nocb  keinerley  geaMrinaebaft  mit  in  haben  noch  die  iien  babea 
lassen  in  dhein  woys,  sunder  ay  von  nnaem  und  des  reichs  w^en  an 
allen  steten  ulThahlen,  bekümmern  nnd  angreifen  an  leib  und  an  gut,  • 
nnd  alle  die  iren  uffhalden,  bekomraern  und  angreifen  und  ouch  noten 
und  dringen  heiasen  sollen,  als  billich  und  recht  ist,  als  vil  und  als 
lang,  bis  das  s\  in  unser  und  des  heyligen  reichs  genad  und  gebor- 
samkeite  wider  koinen,  waun  wer  des  nicht  eutete,  zu  dem  wolteu  wir 
vor  dem  obgoiianten  hofgerichte  geleicher  wis,  als  zü  den  obgeoanteo 
abawehtem  riahtan  baiaen  und  ala  deaaelbea  hofgericbftea  reeht  iat 
Mit  nrknnd  dita  briab  venig^lt  mit  unaarm  nnd  deaeeUMB  boi|Beciehtea 
nffgadmoklem  inaigaL 

.  Geben  zu  Prag  nach  Crists  gehurt  dreutzenhundert  iar  und  domaeb 
in  dem  sechsundnewntaigiatem  iare,  des  nechsten  mittwochens  nach 
sant  Klsix  icu  tage,  unaenr  reiclie  dos  liehcmischcn  iu  dem  vierund- 
dl'eissigiättMu  und  des  Romischen  in  dem  cynundtKweintugiatem  iaren. 

Nncli  dem  Original  im  Stadtarchiv.    Um  kleine  8i«gd  von  «aateo  a|i%e- 

drückt 

^r.  28«. 

lahaaii  von  laan,  Eeir  an  Heinabarg  and  Uvanbng,  aaUiaaat  Mbna 
mit  dar  Stadt  »In.  —  1896/94  Vovimbar. 

Wir  Johan  von  Loen,  hcrre  zo  Hoynsperg  ind  zo  Lewenbeig,  doen 
kunt  allen  luden  ind  bekennen  myt  <le>cni  brieve,  dat  wir  mit  den 
erberen  birven  luden  burfjernieystercn,  raide  ind  anderen  bürgeren  ge- 
meynligen  der  stat  van  Coclnc  van  allen  suchen,  wyc  sich  die  van 
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vurtzyden  bis  up  desen  hudigeii  dach  an  worden  oft  an  werken  eyncher  1396 
wys  ergangen  haint,  fjuetlicli  mit  yn  geslicht  ind  der  mit  eynander 
vruntlioh  gesoynt  syn,  as  verrc,  dat  wir  noch  nyemaud  van  unson 
weygeu  achtermails  uummerme  dye  stat  noch  bürgere  van  Colne  an- 
sprechen Dooh  kroeden  Bolen  nmb  geynre  mehfitt  wOk,  nie  sich  dye 
ooeh  Tur  Ina  an  dese  zyt»eigugen  bnint.  Her  nmb  dat  wir  in  gudem 
gelonves  in  gaotaer  vranteehaff  mit  der  etat  idd  bnigeieo  van  Golne 
?an  nu  vortan  aitien,  w  aolen  wir  nyet  gehengen,  dat  eynich  der  steede 
vyand  sieh  so  eyngen  /ydon  yrgen  behelpe  weder  dye  stat  Colne  vam 
Unsen  slossen  oder  landen,  dye  wir  yetzo  hau  of  naraails  erkregeii. 
Ouch  aolen  alle  bosegeld  brieve,  wye  dy  tiisschen  uns  iiid  der  stat  van 
Colne  uj)  yoder  syden  lygent,  in  yrre  gant/er  moegen  ind  macht  bliven, 
ayn  alreley  argelist.    IJrkund  unssers  segels  heran  gehangen. 

Datum  anno  domini  milleainio  treceuteisimo  aonagesiuio  seito,  in 
pioftsto  beate  CatheiiDe  viiginis. 

Nach  den  Original  im  Stadtarehiv.  Da«  Siegel  abgetUlen. 

Nr.  m. 

Oerbard  von  Alpen  nnd  seine  Frau  Catharina  befloheinigen«  anf  ibr 
Outbaben  von  7000  Oulden  2000  erhalten  m  haben,  — 

1396,  5.  Deoember. 

Wir  (Jerart  herre  zo  Alpheym,  ritter,  ind  Catheryna  syn  elige 
wyfl"  dein  kunt  allen  luden,  also  as  wir  eyuen  principailbrief  van  der 
stat  ind  bürgeren  van  Coelne  besei^elt  sprechende  haven,  in  wilchnie 
brieve  sy  unsa  zo  unsme  deile  schuldicli  synt  sevenduaent  gülden,  so 
bekennen  wir  doch  in  deisme  brieve  vur  uns  ind  unse  erven,  dat  die- 
Belve  etat  van  Coelne  der  aeveodnaeat  golden  vnrsehreven  lo  unser 
beeden  algmeide  iweydasent  golden  van  ons  vor  ind  na  aljgeioyBt  ind 
gninyt  baent,  .also  dat  sy  aus  nn  vortan  qyet  me  dan  Yonfdnsent 
gdden  sefanldicb  ensynt  noch  schuldieh  enblyvent,  danneaf  sy  uns  iairs 
na  gebor,  dat  sy  nu  afgeloyst  ind  geqnyt  synt,  as  vnrsehreven  is, 
riebtonge  doyn  solen  in  alle  der  maissen,  we  der  principailbrief!',  den 
wir  van  yn  haen,  dat  usswyst.  Ind  scheiden  darumb  die  vurschreven 
stat  ind  bürgere  f,'emoy ulichen  van  Coelne  van  den  vurschreven  zwey- 
dusent  afgeloisten  gülden  ind  van  allen  schaden  of  costen,  de  sich 
darumb  ergangen  hette,  quyt,  loä  iud  ledich  mit  deyame  brieve,  want 
sy  uns  gentsUehen  ind  wnle  verridit  baint,  sunder  argelist 

Yenegelt  lo  niknnde  mit  onsär  b^der  s^geUe  heran  gehangen. 

Datom  auM»  donini  milksimo  tnoenteeimo  nonagesimo  seito^  vigilia 
beati  Nieobd  epiaeoiR. 

Nadi  dem  Original  im  Stadtarchiv. 

29* 
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Nr*  288» 

I 

Joluuui  Lndendorp,  welcher  dne  Zeit  lang  in  leinem  eigenen  HaoM 
gefiu^n  gehalten  worden  wegen  Vergehen  gegen  den  Rath  und  dit 
Gemeinde,  sehwOrt  Urfehde.')  —  1396,  9.  Oeeember. 

1396      Ich  Johan  Liidondorp,  burger  txo  Coeinc,  doon  kunt  allen  luden, 
also  aa  die  erberc,  wyae  herran  bin  goi  mcystcre,  rait  Inä  andere  bürgere 
geneynligen  der  sieede  van  Godne  mich  eyne  zyt  her  io  myme  boyw 
hatten  heysacn  blyven  umb  tmloher  bnuihe  wille,  as  ich  untgaen  den 
raii  ind  tgaen  die  gemeynde  ao  Coclne  gedaen  hatte,  uss  wilchem 
myme  hnyse  sy  mich  doch  nu  na  der  hant  geneetlich  gelaisson  haint, 
des  ich  yn  triiwoliclipn  danckon,  ind  horkoniKMi  henimb    in  diesem 
brieve,  dat  idi,  myno  crvcn  noch  anders  nyemans  van  Tnynon  woi^jon 
dit  ynncsitzon,  wie  sich  dat  mit  mir  organgeii  liavon  mach,  achtt'r- 
mails  numbermo  «^tnvrechcn  noch  geanden  solen  mit  worden,  werken, 
raide,  daide  noch  anders  rait  geynen  Bachen,  wie  man  dat  oach  er- 
deneken  Innide.  Vort  so  ensal  idi  noeh  uyemanB  van  mynen  ir^gcn 
biiyinen  wjat  ind  willen  des  raifcz  aer  zyt  geynie  könne  bameacb  in 
myme  hnyae  noch  nyrgrai  anderswa  lo  g^en  syden  baven  noch  oudi 
20  geyne  syt  in  Coelne  gewapent  so  gaen  noch  zo  lyden  noch  oadi 
geyne  wort  noch  mercn  np  p<>ynen  enden  weder  nyemant  so  nagen 
bynnen  noch  bnyssen  C<>'ln(\  die  weder  den  rait  of  die  gemeynde  mit 
eyngen  sachen  syn  moeclitcn.  CJeveyl't  oncli  herna,  dat  sich  eynich  ge- 
verde  erlioev«^  zo  eyngen  zyden  !)ynnen  Coehie,  des  sal  ich  Icydich  | 
staen,  ind  ich  ind  myn  gesynde  noch  nyemans  van  mynen  weigen  solen 
uns  des  nyet  krocdcn  noch  undcrwynden  ind  des  nyet  zo  doen  ban; 
enatonde  sich  onch  eynich  vftyr  namails,  id  were  dach  of  naicht,  des 
aal  ich  ind  al  man  van  mynen  weigen  eyver  leydieh  atain  ind  darbj 
noch  na  coemen  lioch  gaen,  id  enwen  dao  myng  selb  erre  of  g^nefc, 
off  anter  of  mir  dat  vuyr  as  na  were,  dat  ich  des  oevd  oyrergesin 
knnde,  so  mach  ich  ind  die  myno  dat  vnyr  belpen  weren  ind  Icsschen, 
90  wir  beste  kunnen.  \'ort  s<»  t'nsal  ich  geynreley  geselschaf  noch  ver- 
gaderonge  haven  noch  verlMuit  noch  partye  anzogain,  da  der  stoede 
ind  bürgeren  van  Oochie  vnrsohreven  eynich  achterdeyl  comen  m()echt<', 
ich  ensal  euch  nu  noch  numberme  der  stcede  van  Coelne  ei^stc  gedoen 


')  QluiciilautvnUü  l/rfflidL-biifiir  ütc-Utoii  uuh;  (jüiKlurt  Uryn  der  Auittiru,  die 
BrilderHeroMmi  mdAmdd  von  HermeUnkbaamNi,  HeniMum  vomHirln,  düdert 
vom  HirtM^  Heinrieh  Pantaleon,  Werner  Pantaleon,  Johann  von  Qnattmnart, 
Heinrich  RojMfldc. 
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noch  gvwirven  mit  geynen  aaidieii  noch  myn  lyff  ind  guef  ind  aehter-  1896 
dafl  der  ateede  nommemie  lo  nntfijmen.  lad  omb  dat  aUe  pauke  vor 
ind. 08  in  diessem  briere  b^giyffen  fas  mir  vaske  ind  sfeede  gebalden 

werden,  so  han  ich  Bjr  in  güden  triiwen  gewyst  ind  gesichert  ind  na 
l^fflich  zo'n  hilgen  gesworen.  Ind  wero  sache,  dat  ich  hernamails 
weider  eynich  deser  puiitc  dodo,  so  sal  icli  as  vort  triiwelois  ind  meyn- 
eidicb  sin  ind  sal  dartzo  alle  mync  havc  ind  guet,  wa  ich  die  dan 
hette,  verloren  han  in  de  hunt  des  raitz  ind  gemeyndeii  viin  Citehie, 
alüo  dat  der  rait  asdan  damit  doeu  iud  dat  wenden  ind  Iwureu.  mögen, 
war  sy  des  m  raidB  iraidflnt  Vort  ao  hatn  ieh  by  dam  furachreTen 
mynie  oyde  beg^yffoo,  dai  ieh  noch  nyemans  ran  mynen  wegen  nnm-' 
bemte  geworren  Bolen,  dat  mir  dit  briief  weder  werde,  sonder  ahrekonne 
afgoUii  Verasgelt  ao  nrkondo  mit  myme  aegel  vur  heran  gehangen. 
Ind  omb  meerre  kuntschalT  ind  getzuygs  wiUe  alle  dieser  vnrsehreTOn 
Sachen  so  hain  ich  vort  gobcidon  die  erbor,  birve  lüde  Herman  van 
Mauweuhcni  uu\  Wynand  Ludendorp,  rayne  sanienhurgero  zo  Coelne, 
dat  sy  yro  segele  ouch  muh  niyiire  viyssligcr  bmlen  wilie  an  diesen 
breilT  mit  gehangen  huint,  des  wir  Herman  van  Maiiwenhom  ind  Wynand 
Ludeudorp  vui genant  uudur  unseu  segelcu  heran  gehangen  orgeyn  ind 
bekennen,  dat  id  wair  is. 

Datum  anno  dondni  miUesimo  tieoentesimo  nonageaimo  aeito,  furia 
qninta  poat  beati  Andres  apoetoU. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Da«  Siep^el  gut  ortMlten. 

Nr.  Wf  . 

Chniiian  von  Womnf^cii  verzichtet  auf  seine  Forderungen   an  dai 
Kloster  lu  den  weissen  Frauen  ui  KOln.  —  1396,  7.  December. 

AllQn  hiden,  die  deasit  brieff  aoilen  sien  ol  hoeien  Uesen,  sy  knnt 
ind  tenUeh,  dat  ieh  Christiaen,  Sybieehti  aun  van  Woyrinek,  bekennen 
offonbair,  dat  ieh  alanlohe  anspraicbe,  aa  ieh  in  den  geiakliehen  innc- 
Vrauwvn,  vraawe  priorisse  ind  den  gemeynen  oonvent  zu  den  wysMQ 
▼ranwea,  ordens  seiit  Marion  Magdalonen,  bynncii  Cocino  gehadt  bayn, 
as  van  den  gevencknissc,  dat  ich  up  >Ten  hott"  van  den  droasete  van 
liörcheni  ind  van  synen  gesellen  gtnanghen  wart,  daeran  dat  ich 
recht  meynden  m  haven,  dat  sy  mich  daiialV  ((iiyten  soilden,  ind  want 
ich  van  njynen  vrundeu  ind  uuch  na  ynnehalt  des  breills,  den  ich  yn 
gegeven  bayn,  danaff  myt  recht  underwyst  byn,  dat  ich  geynreleye 
recht  aaapradie  an  yn  enhayn  noeh  eynyche  redite  vordMunge,  herumb 
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1396  80  hftjn  ich  Ghristiaea  Tunehnfin  vor  mich  iad  mjne  erran  geloiA 
ind  gdoeven  in  guden  trawen  die  funohimmi  memmim,  Tiaaira 
pricnine  ind  dat  gemegriie  oonvenl  m  dm  «iiMB  nMiiran  TuredmiiBn 
van  dm  vurgenanfeMi  gmMdmiaw  ind  van  alro  anspEMhen  off  voido- 

rungeb,  die  ich  zu  yn  bis  up  dnen  hudiclien  dach  haven  mach,  nyet 
■  ze  kroeden  nocli  sy  darum!)  meor  zuzesprechen,  ind  scheiden  sy  der 
ansprachen  lo8S,  quyt  ind  leedich  ind  verzycn  darup  luterlichen  sy  noch 
nyeman  van  yren  wegen  zu  occasunen,  surtder  argelist,  niyt  eyncher 
behendicheit,  die  erdacht  is,  olT  die  man  erdeuckeu  mach.  Ind  diä  zu 
orkande,  wank  iofa  aelve  geyu  äigel  enliajii,  ao  hayn  kh  gebeedn 
iiUMdier  Andreis  van  Lapenanwe  ind  Wilhelm  van  Broyeho,.  dat  sy  yre 
ingoa<jgpla  m  geragho  dem  vunehraven  venidmiaBe  vor  mkli  ind 
myne  erven  umb  mynre  beeden  wille  an  deaeo  Ineyff  hanghen  friUen, 
dat  wir  Andreis  ind  Wilhelm  vundiraven  bekennen,  dai  dat  wair  ia, 
want  Cristiaen  alle  dese  vurschreven  punthen  vur  uns  bekant  ind  ver- 
zichnissc  daruj»  ged.ien,  ind  uns  umb  un.se  üegel  gebeedcn  hait,  so  hayn 
wir  unae  iugesegele  daiumb  zu  gezughe  an  desen  brieft  gehangheu. 

Gegeven  in  dem  iair  uns  harren  gehurt  dusent  druhundert  aeitismd- 
nuyntzicb,  des  neisten  d^s  na  sent  Nicolaus  daghe. 

Macir  dem  Urigiiud  iiu  äladtarcliiv.    Diu  Siegol  abgciklltsii. 

Nr.  m 

Beaibold  von  Waisenberg  and  doiaen  Fran  oikaltan  oiaon  Antheil 
elnea  Eaaaoa  in  dcf  XiUeogaaie.  —  ISMK,  8.  Doeemhor. 

Kunt  sy,  dat  Grete,  elige  wyO'  was  wylue  Lewen  van  Sunuenburoe 
des  steynmetzers,  yeren  cygendom  eyna  halfischetz  dar  bcoaoringe  iad 
dva  racbti,  as  de  ind  die  vnrgeoante  wylne  Lewa  habt  an  deme  huys 
gekgin  in  der  molengaaain  ind  aehoyaset  van  eyner  ayden  aer  muren 
werk  dea  Lanenhuyaa  ind  vao  der  anderre  syden  zer  muren  wert  des 
liiiys  Burnendrencks,  a.s  dat  gelegin  is  unden  ind  oeven,  ind  was  #yloe 
.luhan  Hirtzeliiig,  in  alle  demo  rechte,  as  sie  daran  gcschreven  is,  ge- 
geven ind  verlaissin  hait  Heinboidcn  van  Wacssenbergh  ind  (.Zither inen 
syme  eligen  wyve,  alsoe  dat  die  oliide  liembodc  ind  Catherine  vurgc- 
nant  dat  vurschreven  halftsohet  der  vurschreven  beciacringe  ind  des 
reuhtz  an  demo  vurschreven  huys,  as  dat  gelegin  is,  mit  rechte  be- 
haldin  mogin,  kaien  ind  wendin,  In  wafc  hant  dat  aio  willin,  bebeltoiM 
den  erflligin  taynaan  ka  reohtao. 

Dntam  anno  domini  1806,  die  8.  daoembris. 

An  d«m  BdwehMlmd»  BifgidM  Gnacn. 
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Air.  211. 

Brerhard  Oyr  vom  Huntgin,  welcher  wegen  Betheüigung  an  dem 
Anflanfo  oIb«  Mt  Ung  gefangen  gdialtm  «nrdmi,  •«bwflct  dtr  Steit 
wegen  dieier  Oefiugeiieeluift  VrfUide,  wird  flbr  eine  Zät  voa  ftaf 
Jahitn  auf  dae  Batfoniing  von  lebn  Mellea  au  der  Bladt  verbaimt 
and  ietit  Mine  Oftter  and  Arteenten  der  Stadt  nun  Vnteipflmd.  — 

1896»  19.  Beeember. 

Ich  Everhart  dyr  vaitmc  Huyiiigiii  doin  kunt  allen  luden,  abo  as  13% 
de  oirbcren  w)'se  hcrreii  biirgcrineystere,  rait  iud  andere  bürgere  ge- 
lueynligeD  der  stat  van  Coeliie  mich  eyne  Vfi  in  yrme  gevenckuiMHO 
ao  Goelne  gehalden  ind  gerangen  gehak  haint  umb  solcher  bruehe  «ilie, 
aa  ich  tgaea  den  lait  ind  de  gemeynde  lO,  Goelne  b^gangea  hatte,  be-  . 
sonder  umb  snkhs  terbondts  wiUe,  darin  ioh  mieh  bayisen  yeidraeh 
ind  wist  des  raitz  /er  zyt  mit  eyden  vorstrickt  hatte,  ind  daTan  sieh 
solchQ  upleufTe  ind  geschetle  «rhaven  haent,  des  dy  stat  ind  gemeynde 
van  Cocliie  vordcrfligen  jt^roi^^scn  schaden  untfangcn  haint,  as  dat  walc 
kiiiulich  is,  iiul  dariimb  sy  niicli  dose  nycste  zo  comeode  vunf  iair,  de 
angeint  up  datuin  (Iis  briet's  biiyssen  Coclne  vcrwyst  liaint,  also  dat 
ich  hie  cnbynncn  nyet  zo  Coelne  zo  geynre  zyt  syn  ensall  noch  ouch 
by  tzien  milen  na  Ck>elne  zu  geyure  zyt  dach  noch  nacht  neken  sali; 
ind  so  wanne  dese  Tonebreve  sjt  nmb  is,  so  ensall  ieh  noelitant  nyet 
ao  Coebe  inkomenf  id  ensy  mit  nrtove  ind  gnden  willen  des  niti  dan 
aer  qrt  der  Binde,  ind  sal  yn  ouch  mrbas  verbanden  blyren,  also  wat 
sy  mit  Ii  dan  vort  beyssdient  doyn  van  urvreden,  van  verloefhiase,  of 
van  sulchen  saohen,  dat  ich  yn  des  gehoirsam  syn  ind  dat  /o  yrme 
gpsynnen  doyn  sali;  ind  erkennen  herumb  mit  deismc  brieve,  dat  icli, 
uiyne  erven  noch  nyemand  anders  van  myncn  wetzen  dit  gevencni-ise, 
WC  sidi  dat  mit  mir  vur  of  na  or^'angen  liait  ind  so  wat  sich  umbermc 
daran  trellen  moechte,  an  der  stat,  burgern  noch  iugesesseuen  zo  Coelne 
noch  an  allen  denghenen,  dye  cyne  stat  van  Coelne  na  of  nanuuüs 
^  verantwerden  weoldeo,.  achtennaila  nombenne  gewraehen  noch  dat 
geanden  seien  mit  worden,  werken,  rade,  dade  noch  anders  mit  geynen 
Sachen,  heymlieh  noch  olbnbair,  wy  man  dat  «odi  in  ^jooher  wya 
erdenken  künde.  Yort  80  ensaU  ich  alle  myn  leyven  hack  geynre 
kenne  wort  noch  meren  vp  gqmen  endMi  bynnen  noch  buyssen  landtz 
nyet  havon  nocli  weder  nyemans  sagen,  de  weder  den  rait  zer  zyt  of 
de  gemeynde  van  Coelne  mit  eyiichen  Sachen  syn  moechten,  of  dy  yn 
schade  ol  achterdeill  brengen  moechten,  ich  ensal  der  Steide  noch 
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1396  bürgern  vun  Coelue  ergäte  numberme  gedoin  ducU  gewerven  mit  geyaea 
saeben  noch  laisaen  doyu  noch  werveu,  da  ichs  macht  bette.  Ondi  M 
ennU  idi  ikm3i  njmtsA  fu  myoeo  wegen  geyureleye  erre  of  «rfUge 
mAe,  de  ich  jhHmt  haia  of  buuuIs  mjn  «ude,  ny«!  magm  wMh 
damp  fwiyu  noch  ooeh  ^joiniat  vorkoulbii  bnyaaeD  wiit  ind  uM 
eyns  gantzen  gemeynen  nutz  ler  syt  der  steidc  van  Coelne.  Ind  umb 
dat  alle  punte  in  deisme  brieve  vor  ind  na  b^iffen  alsus  genizlichen 
van  mir  ^,'ehaldeii  ind  nyet  herweder  gedain  werde,  so  hain  ich  sy  vur 
in  guden  truwen  geloyft  und  gesichert  ind  na  mit  myuen  upgereckden 
vyngcron  zo  den  heiigen  lyfligen  geswoiren,  alle  myne  dage  stede  ind 
vaste  zo  halden.  Ind  were  darenboyveu  sache,  dat  ich  die  nyet  en- 
hidte  ind  namails  weder  eynich  deaer  pnnte  «nhemo  dede,  ao  1^ 
nr  Btunt  trawdois  ind  meyneidieh,  ind  sali  dazo  alle  myne  hsvo  ind 
gook,  we  idi  de  du  nr  syt  bynaen  of  bajnen  Coelne  bedde  of  n»- 
roaUs  geboren  moeohte  ind  wa  de  geieigen  wenn,  mit  eynander  verburt 
ind  ferleiien  haven  ind  der  gentzlichen  quyt  syu  in  hant  des  raitz 
dan  zer  zyt  der  Steide  van  Coelne,  also  dat  der  rait  asdan  damit 
doen  ind  wonden  ind  keren  mach,  waheen  ind  war  sy  des  dan  zo 
rade  werdciit,  iiul  sal  uucli  daii  vt)rt  C'*>t'liu?  ewontlioh  verwyst  blyven; 
ind  qiionie  itdi  doch  in  der  inaissen  biiy^sun  verdrach  eyns  gantzca 
gemeyaeu  raitz  zer  zyt  zo  eyuger  zyt  byuueu  Coeiue,  ao  TOrwilkoren 
ioh  dal  in  deisoie  briere,  dafc  man  aadan  van  mir  lichten  madi  ayn 
eyneherleye  urdell  off  gericbte  as  van  eyme  offenbaren  ndade^Bgen  manne. 
York  >o  hain  ioh  by  dem  vurnchieven  myme  eyde  begriffen,  dni  ieh 
nodi  nyemans  vaa  myuen  wegen  nu  noch  numberme  dat  gedoin  noeh 
gewerven  solen,  dat  mir  dis  brief  weder  werde,  noch  dama  geataen, 
dat  ich  did  eydtz  oF  geloefden  untrafren  niocdite  werden,  ussgcscheidcn 
in  des«Mi  Sachen  alreleye  ari;elisl,  verse<,'eU  zo  Urkunde  niil  ruynie 
segeil  vur  heran  gehan;j;eii.  lud  umb  meirre  kunt^chatt"  ind  gezuychs 
wüle  alre  deser  Sachen  vtirschreven  so  hain  ich  vort  gebeiden  de 
eirbere  lüde  Johan  vau  der  Uuveu,  den  iungen,  ind  Ueynrich  Wila- 
gaaaea  up  Santtaden,  bürgere  lo  Coelne,  dat  ay  yre  ingesegelle  nnd» 
mynra  heedeu  wille  .mit  mir  an  deeen  brief  gehaengen  haent,  dee  wir 
Joban  ind  Heynrieh  vuigooanl  bekennen  ind  ragen,  dat  id  wair  ia. 

Datum  anno  domini  milleidnio  treoenteehno  nonagenmo  aeilo,  ipeo 
die  beate  Lade  viigiaia. 

Nach  d«n  OriguMl  im  Stadlaidüv.  Die  did  Siegel  girt  eriidlMi. 
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Hilger  von  der  Stessen  ersucht  die  Ooldsohmiedesuft,  Um  acht  Tagt 
sicheres  Geleit  zu  seiner  Verantwortung  den  gegen  ihn  erhobenen 
AawdtildigTUigw  gtf«nftbex  m  «rwirkmi.  —  1386,  17.  Seoemb«.') 

Uch  mynen  golden  vrauden  der  gafTolen  der  gesellen  gemeynlieben 
so  dem  guylden  hoyrnne  intbiedeii  ich  Hylger  van  der  Siesaen,  ryttert 
myiie  vniDtliche  groisBe  vuraolireven.  Ooide  vruiide!  Abo  ae  ir  ver* 
mopmm  Init«  ao  we  maa  mych  syet  etdieher  iNinte  ind  arUcuIe,  die 

ich  der  stai  vaa  Coelne  groeflicheu  gebracht  soele  bavcn,  ind  oucli 
veil  gedaicbter  roeren  oever'mych  geleyscn  ind  gesaicht  wordun  sytit, 
des  man,  oflf  got  wylt,  neit  wayr  Iwvynden  sali.  Herup  laisscii  ich  iich 
weder  wysson,  dat  dcse  lucren  lud  woyrt  haiiit  gcdycht  iiult.'  |fo(laiclit 
her  Lodowich  Jwde,  her  Werner  van  der  Adoytht,  Werner  üyver- 
übuylt/.,  eru  ;&uheldere  lud  j^Kurtyeu,  uujb  dat  sy  uck  ind  der  gemeyiideu 
10  Godoe  den  inuyiidt  daemyt  stuppen  as  van  der  boeier  daydt  ind 
upaats,  die  sy  weder  den  rayt,  weder  ere,  eydo,  breve,  segele  ind  weder 
dat  eytboycb  gedain  haiat,  as  man  dat  in  der  vairfaeyt  bevynden  sali. 
Ind  Waat  ir  dieselven  noch  yn  uyrro  gewalt  hait,  so  engere  *)  ich  neit 
anders  van  uch  ind  byddcn  ndi  dieostlicben,  dat  ir  myr  eycht  duge 
bynncn  die  stat  zo  Coeliic  vurwcrdc  vur  gcwalt  gcyveii  wylt  Alda  so 
wyl  ich  mych  diedolveu  vurschrevcii,  olV  wo  vaii  iiyren  biirgeron  oll" 
yn)^ese«.seneii  wylt,  laisaen  tjchuldigen,  waroiiib  ull'  onib  wykhi;  punto 
»y  wyllL'ii,  ind  ao  wes  ich  neit  verantwt'rden  kumlo,  dat  woulde  ich 
rycliteu,  id  gelde  myr  lyff  oiT  leyveu,  lud  darweder  tiuelde  myr  die- 
vurweide  geyiio  stade  dojn.  lad  veraatwerde  ich  mych  des,  as  ich 
hoffea  iad  meyne  zö  doyn,  dat  ur  asdan  myr  dat  aen  dengeenen,  die 
mych  geschuldiget  ind  oever  mych  geschreven  ind  gesaicht  hedden, 
desgelychs  in  all  der  majssen  dat  myr  doedt  rychten,  as  ich  dat 
gerycht  moesio  liaven,  want  her  Lodowich  Joede,  her  Werner  Adoycht, 
Werner  Oyver.stoyltz,  ere  zoheldere  ind  partyen  vurscbrcvcn  boeslichcn 
unvcrwarndt  yn  fjoidnie  f,'elouven  boyde  vur  deini  t'vrsten  gcschy«  htf 
ind  ouch  durnao  iiiyt  niyr  üm)»gegunc^'oii  haiiil,  irul  bynnen  vriiiit- 
schaffl  myr  all  myn  guet  genoymen,  iudeuie  dat  wyr  verbunden  waeren 
ind  lySUchen  zo  den  heylgeu  die  breve  geswocreu  ind  versegelt  haddeu 

*)  Ein  Kleiobbuitciid»  Amchreibeo  an  «die  mittle  der  gülTelcn  der  gOMdleii 

f;*-riK-ytilicli<-ii  zd  do  hciiwart/rii  liuyt>e  iiiiil  an  dic  vninde  dct  gnlTelen  der  ge- 
sellen gemeneliclieii  der  brower"  liegt  vor, 
•)  Statt  begere. 
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13%  ua  gewoenden  des  raytz,  ind  haiiit  ouch  veyl  erghliuber  mjt  mee  punten 
myt  myr  onibgegaucgen,  dan  idi  neh  gQBdiryveii  kao,  iod  golniwe  des 
ojffB  wysheyt  wail  w,  dat  ir  myn  verantweidea  dovch  dm  rqrciliteB 
wyllen  as  gerne  hoeren  soeldt,  as  diogeene  voMohmen,  die  oeref  mjA 
geschreven  ind  geaaiehi  haint,  as  vunchreven  sfeyt,  ee  ir  sy  uyss 
iiym  gewalt  laist  komen,  omb  doawyUen,  dat  ich  myne  ei«  tgain  die 
?alsciie  aenspraichc  vürantwerden  moege  in  all  der  inaissen,  as  var- 
schrcven  stcyt,  up  dat  ir  iiid  alle  gudc  lüde  verncymcn  inocfjen,  so 
weer  gcreycbt  oll"  ungcreycbt  sy.  Wunt  so  wat  dat  ber  Lodowycb 
Joede,  bor  Weruor  vau  der  Adoycbt,  Werner  Oyverstoyltz,  ere  zo- 
beldere  iud  partyen  vurscbreven  ocver  rnycb  gescbreveii  lud  geaaicbt 
haint)  daeara  leegent  sy  as  mcyncydige  doyve  ind  verwydere,  die  myr 
myne  ere  ind  lyflf  gerne  affverraiden  ind  gerne  ouch  affVerstoylen 
hedden  unverwarndt,  ind  bydden  och  durch  gotz  wyllen  ind  doroh 
myns  dienstes  wyllen,  dat  ir  die  boese  Schelks  oya  nyrre  gewallt  neyt 
cnwylt  laisseii,  rr  enhait  eyrst  ?an  myr  vomoyrnen,  so  wee  yr  eyns 
deyltz  iiiyt  der  stat  iiid  bürgeren  ind  iriyt  inyr  tnjibgej^ancf^cn  hainl, 
warit  iicli  (liil  sere  uutzlicbeii  were,  dat  ir  dat  wystet,  ind  byddeti  ut  b 
üucb  dienstlichen,  dat  ir  unse  horn-n  vaiiiuc  rayde  underwysen  lielj^en 
ind  raideu  wylt,  dat  myr  dese  vurwcrde  werde  in  all  der  mais^^ou,  uü 
vurschreven  8teyt,  iud  laist  mich  des  allwe^be  tgain  uch  verdienen, 
ind  hegen  he^mb  uyre  btMchreren  autwerde  nüt  brencgcr  dys  breefe. 
Gege?en  under  myme  yngesegel  bynnen  yn  desen  breef  gedröckt,  des 
sundaiebs  vur  aent  Thomais  daghe. 

Datum  anno  domini  miUesimo  treoentesinio  nonagesiiiio  aezto. 

Nach  «iiier  gleiehxdtifgvii  Copie  im  Btodtiidiiv. 

Nr.  m 

Vererbung  des  HaoseB  zur  neuen  Windeck  auf  dem  Altenmarkt.  — 

1396,  17.  December. 

Kunt  sy,  dat  van  doede  wyhu  beieii  Wemer  Oeventolti  f«n  der 
WyndedEen  ind  vronwe  Hadewige  syns  eligcn  wyfTs  anerstorven  is 
yeren  eligen  doebtcren,  mit  namen  TTOawe  Gretcn  ind  VTOttWe  Engilen, 

f^'csustcron,  dat  buys  genant  zu  der  nuwer  Wyndecken,  gelcgin  upme 
aildenmarte  entusgbin  demc  bospitaele  scnte  Brigeden  ind  dat  buys 
genant  Genpoertze,  as  dat  gelegiii  is  vur,  acbten,  unden  ind  oeven. 
also  dat  vrouwo  Grote  mit  bereu  Heuriebe  vanme  Cuesin  deme  iungen, 
scheffenen  zu  Coelne,  eyn  halffscheit  ind  vronwe  Engele  vurgenant 
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mit  heren  Ouverstoltz,  ritk-ro,  yreiii  inaniu',  dal  iinder  luilflk-liel  des  13U6 
vursobreveu  hu^s,  geoaiit  m  der  imwer  Wjüdt'Lkuii,  aä  dat  gelegin 
18  iod  vor  Mäsi  sielt,  mit  nolite  beinldiD  mogio,  za  knieB  ind  su 
wMMton,  in  was  haat  dat  syo  wülen,  beheltnisse  dem  eiffligen  tsyue 
sjraa  ncUen. 

Dalum  amio  domiai  1386,  die  17.  decembris. 

Au»  dem  Ödirciosbucb  ürigidae  Crwieu. 


Nr.  m 

XAnig  Wenzel  ersucht  die  Btadt  Köln,  die  fälligen  5000  Golden  aa 
Bonibo  lu  besahlen.  —  Praj;,  1386,  20.  Deeember. 

Wir  Wentaslaw,  von  gotes  goaden  Bomischer  kunig,  sn  allen  tzeiten 
merer  des  rdchs  und  kunig  so  Belieini,  embieten  dem  buigenuMster, 
rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  slat  ni  Golne  uneen  and  des  reiehs 
üben  geircwi'ti  unser  ^^nade  und  alles  gut.  Liben  getrewen.  Als  nehsten 
unsere  rete  uiil  euch  van  uneern  wegen  geteydiget  haben  und  uber- 
komon  sein,  dorumb  ir  uns  euch  zu  suDderlioheiii  danke  ein  genante 
summe  geldes  Izu  geben  bcmunot  hallte,  doran  ir  yetzunt  in  der  nehsten 
^ukiinfligen  Frankenfonler  messe  Ainllawscnt  guidein  richten  und  be- 
tzaleu  sullet,  also  ist  unsere  mcynuiig  und  wollen  ernätligeu  gehabt 
beben,  das  ir  dieedben  fimftawsent  gddein  dem  egenanten  Boniboyen 
an  alles  vertsiehen  uf  die  voigenante  Flrankenforder  messe  geotdielien 
und  gar  richtet  und  betniet,  wann  so  ir  das  getan  habet,  so  ssgen 
wir  euch  derselben  funftawsent  guidein  aa  der  egenanten  summen  von 
nnsern  und  des  reichs  wegen  in  krafl  ditz  brivcs  gcntzligen  und  gar 
<|\veit,  ledig  und  loze.  Mit  urkttut  ditz  brives  versiegelt  mit  unserm 
angedruckten  insigel. 

Geben  zu  I'rage,  noch  Cristos  ^'elnirt  droyt/enhuiiderl  iure  und  d<ir- 
noch  in  dem  sechsundnewiitzigisten  iuren,  an  sand  Tlionias  aljende  des 
txwelfboten,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem  31.  und  des  Ko- 
mischen hl*  dem  21.  iaren. 

Nach  dein  Original  im  Stadtarctiiv.  Da«  kleine  Sit?}^'!  von  hiuuw'ii 
tiritckL    Iii  dunu:  Kau  tjuiUutio  vau  kuiiiuck  WsiiUla  v»u  »QUO  gülden. 
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Nr.  m 

XnbiNliof  Friedrieli  uid  die  Stedt  KUn  teUiehtMi  ihn  StMitigkeitea 
Mit  der  KMMg«be,  dMt  tlle  früheren  Sfthnbriefe  in  Kraft  bl«bra 

imd  die  gegenseitigen  Einwohner  beziehungsweise  UnterthaaM  alln 
Sohats  und  andere  Begünstigungen  genieisen  MUen.  — 
*  1886,  8L  Oeoember. 

1396  Wir  Friderich,  van  goib  geoaden  der  lieüger  Idiehen  ao  Cobw 
erUwbuaicbof,  d«ä  faeilgen  Boynisscheo  rycbs  in  lUfim  ertaeosooeOer, 
herimge  van  Westfalen  ete.  an  die  eyne  syte,  ind  wir  buigenneisiere, 

rait  ind  f,'i'nn'yiu!  biirgcrc  der  stcde  zo  Colnc  an  die  undcrc  »ytc,  doin 
kunt  allen  luden,  die  diesen  brieff  seien  sien  off  huereu  leisen,  dal 
wir  alre  t/.wi.^L  ind  tzweyuDgen,  as  sich  tussehen  uns  van  beydoti  sytcii 
van  vurk'den  tzyk-n  bis  up  diesen  hudigen  dagh  datuiu  dis  briols  in 
eynelicr  wys  criiaiven  liuint.  gonlzliclnMi  ind  liitorliolien  syn  gosobeiden, 
also  doch,  dat  wir  van  beydon  syten  l)lyvcn  solon  by  alsuklieu  b(»ciJ- 
briuvon,  ächoydobrievon  lud  verbiuitbrieveu,  as  tusuchou  uuä  au  beyden 
syten  syut  golegeu  vur  data  dis  briefs  gogeveoi  die  in  ym  macbt 
Bolen  Uyven,  ind  maUieh  iran  uns  sal  deme  andeiem  die  balden  in 
allen  yno  pnnten.  Vort  so  bekennen  wir  erizebussoboff  vuisebreven, 
dat  die  gemeyne  l  utgt  le  ind  ingesessene  xo  Golne  mit  yrme  lyve  ind 
gude  in  unsuie  lande,  slossou  ind  ttteden,  ao  wassere  ind  lo  lutide, 
vclich  ind  sicher  syn  solen  glych  unss  selfs  uiidersosscn  ind  luden, 
snnder  argelist.     Vort  so  solen  alle  unse  anii>tlude  der  geiucynre 
burgcr,e  ind  alre  ingesessene  zo  Culne  lyll,  erve  ind  gut,  buyssen  Colnc 
in  nnsnie  lande  geleigen,  besebinnen  ind  iKiseliuddeu,  as  balde  sy  des 
guwar  wurdeut,  ofl'  in  kuut  gedai»  wurde,  dat  iu  daauo  gewalt  ge-^ 
schflge  ind  trnwdichen  na  yne  muege  vorantwerdeo  tnil  der  docken, 
glydi  uns  selfii  gut  ind  unser  nndersesaen  lyff  iud  gut,  sunder  aigelist, 
ind  eyn  yclieher  nnser  ampttnde  sal  bestellen  mit  synen  underampladen, 
off  yemo  geburde  buyssen  syn  ampt  zo  ryden,  dat  dieselve  syne  under- 
amptlude  datselfl  oueh  also  soleu  bestellen  doin  iud  halddU,  ind  dal 
sal  eyn  yolicher  unser  ainptlude,  die  nu  gcsat  is  off  hernamails  gesai 
wurde,  uns  geloyven  zo  doin  by  denselven  eyden,  die  yrrc  yclich  up 
syn  ampt  hedde  gedain  off  yeine  naniails  geburde  zo  doin.    Vort  so 
ensal  nyeuian,  die  nu  buyssen  (.'olne  vurvluycbticb  off  verwyst  worden 
were  olT  hernamails  wurde,  geyue  geweltliche  sauhen  off  erchlichen 
kumber  oevermHx  sksli  selve  off  yeman  anders,  beyrolichen  off  offen- 
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bair,  bynnen  unson  slossen,  steitlvn  iiiil  landen  keren  oll'  leigen  an  die  139<i 
stat  off  gemeyne  burgere  oi\  inj^esessene  zo  Colne,  semcntlichfu  off 
l)esuii(ler,  auiuler  arp:olist.  Tiul  wor't,  dat  oyncher  van  in  herwcdcr 
dede  ind  mit  snlclicr  gowalt  Iwvnndcn  off  bctniidcn  wnidü,  dartzo 
seien  wir  doiii  sunder  argolist  zo  gcsynnen  der  .steide  ind  bürgere  van 
Goelne,  as  reidit  ia.  Vorfc  wor*t  mhe,  dat  eynidi  unser  nnderaflssen  ' 
romede  iod  mit  rooytwillen  kriegde  die  stat  ind  bni:gere  ran  Colne 
ind  der  nch  an  uns  mit  raebte  nyet  enwalde  laisscn  genaegon  no^h 
an  uns  rcicbtx  gehoirsam  syn,  so  mögen  die  stat  ind  'bürgere  van 
Colne  desaelven  nnas  nndcrsesson  lylV  iml  i^wi  ucdor  aiuTvnVti.  wa  sy 
kiinnoi)  bynnfn  nnsmc  iamlt'  ind  damit  nyot  brerlicn  weder  dit  opvor- 
drach,  ind  daanc  ensolen  sy  nnse  amptlndo  nocb  nn^p  undtTsosson  nyet 
liindcron,  nxT  sy  solen  in  dar/.i>  bysicndicli  syn,  da  sy  dat  mit  om» 
doin  mögen.  Alle  diese  vur8clin'V«'n  i»unU'  ind  aitikelo  hain  wir  ertze- 
busschoff  zo  Colne  vurschreven,  so  wie  uns  die  antreffen  mögen,  der 
stat  ind  gcmeynen  bürgeren  ind  ingeeessenen  zo  Cobe  vnrgenant  ge- 
loyfl  In  gnden  tmweii  ind>  by  unser  ftmtUeher  erai,  ind  wir  die  boiger- 
-roeistere,  rait  ind  bürgere  gemeynKcben  so  Colne  hain  die  vnigenante 
pnnte  ind  artihde,  so  wie  nns  die  antreffen  mögen,  deme  egenanten 
nnsem  Hoven  herren  hem  Frideriche,  fftzeboasdiolfe  sn  Colne,  geloyft 
in  inid<»n  tniwon  in  cydftat,  mallich  dorne  anderem  die  vast^»,  stode 
ind  nnverl)nirlilif  li  zo  haldfii  in  alle  der  maisscn.  as  dio  synt  Ix'i^ritlVn, 
uyssgescbeiilcn  alndeyo  argolist  ind  gov<'r<l<'.  Ind  dieser  saciien  zo  nr- 
Irande  ind  gantzcr  steitgheit  bain  wir  Friderich,  crlzebusschoft'  vur- 
sebreren,  nnse  ingesiegel  an  diesen  brieff  doin  bangen.  Ind  wir  die 
bngemelstere,  rait  ind  borgere  gemcynlieben  lo  Cohie  hain  den  ooeh 
mit  der  Steide  van  Oohie  higesiagel  doin  benegden  so  gaataer  steid- 
gbeit  alre  sachen  vnigenant,  ind  hain  Tort  sementliehen  gebeiden  die 
erbcron  Wilhelm  Freseken,  proifst  van  sent  Apostelen  zo  Colae,  Johan 
Scbillingh  van  Vilike  ind  Diedericb  van  riymmonich,  ritten?,  want  sy 
by  diesen  sachen  synt  goweist  ind  die  haint  helpcn  dadingen,  dat 
ydieher  van  in  dinson  brioff  ouch  mit  nns  besiogelo  zo  p;otzng<*  alre 
Sachen  vnrgonant,  den  ouch  die  bürgern i<'ist<'re.  sebeffene  iml  gomeyne 
bürgere  der  Steide  Nuyssc  iud  Bunne  mit  uns  zo  getzuge  haint  be« 
siegelt  nmb  unser  beden  willen.  Ind  wbr  ^mheim  AiaelLen,  proiftt 
nn  sent  Apostden,  Joban'  SefaiUingh  van  Tilike  ind  Diedeiicli  van 
Gymmenich,  ritlere,  bekennen,  dat  wir  by  diesen  vursebieven  saehen 
>yn  geweist  ind  die  hain  belpen  dadingon,  ind  des  zo  gebmge  hait 
oneb  yclicber  van  uns  syn  ingesiegel  an  dIfliSft  brieff  gehangen.  Ind 
wir  dio-bui^rmcistcre,  scheffene  ind  bürgere  gemeynlichon  der  stede 
Vau  Noyase  ind  van  Bunne  bekennen  ondb,  dat  wir  unse  iogesiegele 
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1396  70  L,'«4/iirrp  gii  diesefi  brieil'  gehangen  bain  umb  beden    willea  ubm 
geneiiigt'ii  herren  van  Colne  ind  der  stede  van  ColDe  vurgenant. 

Gegeven  in  den  iaireri  iinss  horren  diisent  druyhandert  seyssindjiujn- 
tsieb,  up  aent  Thomas  dagh  des  heilgeu  apostolen. 

Mach  dem  Original  im  StadUrchiv.  Diu  acch«  Si^el  gat  erhalten.  In  dono: 
scheiHebrief  tii&.scIioti  ortzebitivscliiiir  1-Videriclit*  ind  der  stet  myt  bea0gc>lt  mjTt 
segeleii  der  »tede  van  Bunnt^  ind  van  Cui-Inu. 


Nr«  $M» 

Hilger  von  der  Stessen  und  Lnfard  von  Schiderich  schreiben  an  ver- 
.  schiedene  Herren  betttgUch  ihres  Answeichent  ans  der  Stadt  Köln. 

1396. ') 

Copia  an  etsüdie  herren,  da  her  Lnfiurt  ind  idi  lo  Seg«n  lasen. 

Unsen  dyenst  ind  wat  wir  guetz  vermögen  vurschreven.  Edil 
genedige  herre.    Wir  begeren  ucli  zo  wissen,  as  dat  wir  nu  zo  des«^r 
zyt  van  Koelne  komen  syn,  als  ir  wayl  vornonitn  inoegt  han,  und  ass 
dat  umb  geyno  myssedaet,  de  wir  igen  die  stat  van  Koelne  begangen 
hayven,  als  ir  dat  ooch  in  der  wairheit  vememen  soelt,  ane  dskt  wyr 
mdb  anrgt  «mb  lyvw  amncfanlt  van  daoM  fconno  syo,  drt  nim  m 
Ijfe  ind  gnde  gntttden  ia  nnTerwamt  in  goder  vmaMiaff  und  in 
grianbw,  und  han  dem  rade  so  Koelae,  enge  ind  wyt,  hinunb  g»- 
schrevcn,  da  unss  geyne  an  t werde  äff  worden  is,  dce  iMyeffs  wir  uch 
ayfbchriohfe  myt  dyesme  brieve  senden,  und  bidden  tiwer  edilgeyt,  dat 
ir  unsa  verantwerden  wilt  na  lüde  desor  ayff:^c]lril't  iin<l  die/,  bryetts. 
ort'  ir  van  unss  get  hoirt,  dat  iinss  nyet  wayle  iiivoegp,  bis  dat  wir 
linse  Sachen  niyt  rade  unser  herren  ind  v runde  baz  losa  getraygen. 
want  wir  hoffen,  unse  ere  ind  gelynip  also  boscheydelich  äo  verant- 
werden,  dat  ir  ind  alremaUych  sehen  sali,  dat  wir  nye  oefyl  indadan 
iod  Mdi  noede  doeii  woUon. 

QegOTfln  Uder  masr  befdnr  iogesegU  aano  1396. 

Hilger  van  der  Stessen,  ritter, 
ind  Lufart  van  Schydcrych,  ritter. 


')  Wiewn  Schreiben  Int  in  der  Handitehrift  an  dM  TOthergebertde  ita|{ei«lhf, 
daran  bäte  ich  «s  onmitteltMr  anf  dasselbe  folgeo. 
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Nr.  ^7. 

Bw  8i«|^  (äristiui  Ton  Erpel  qnittirt  Hamens  des  BnbiMkoft  Iber 
4000  rbinüsohe  GvUltiL  —  1896,  SIL  Seaoiber. 

Ich  Christiaa  van  Erpel,  dechen  zo  sent  Cunibcrtz  ind  segder  myns  1396 
gnedigen  herren  van  Colnc,  dtien  kuiit  allon  Inden  ind  bekennen  oever- 
niita  desen  briefT,  dat  ich  iipt^ebiirt  ind  untfanp'n  lian  van  dfn  oer- 
beren,  wysen  berron  Inirf'fruit'ysU'ren,  raide  ind  anderen  bnrj^cren  ge- 
meynligen  der  stat  van  L'ülne  vierdnv.scnt  gude,  swaire  ryntzscbe  gnlden, 
gut  van  goulde  ind  swair  van  <,'ewic'ht4>,  in  afslacb  ind  in  betzalinge 
sulger  eycbtduyaent  ryntzscber  guldeu,  as  sy  myme  gnedigen  hwna  vao 
Colne  sdivldidi  wainm,  as  van  der  scheydoQgwi  wegen,  dje  sy  wh 
«eliehflii  nnder  eynander  begriffen  baint  '  lud  idi  adieldeii  danimb 
van  nym  herren  wegen  vurschreven  dye  vanehmen  etat  ind  bürgere 
gemeynligen  van  Coelno  van  den  vnrschreven  vyerdoysent  gülden  los, 
leydich  ind  quyl  mit  desem  briefe,  want  sy  mir  die  gutligen  ind  waü 
verriebt  haint.  lud  des  ban  ich  zo  urkoude  myn  segel  heran  ge- 
hangen. 

'  Datom  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto,  craa- 
tino  beati  Tbome  apostoli. 

Nacli  dem  Original  im  Suuiurcliiv.  Diu  «Siegi'l  zeigt  einen  rrälatvn  mit  Stab 
nad  Miln. 

i\r.  298. 

▼eneiehBiM  der  Bafhahemn,  die  Yen  WeilinaditeB  1808  bis  8i  Jobana 
1807  im  Bsfh  gesessen.  —  1886,  98.  Deeember. 

Dis  mU  $08  tan  kirsnaehi  bis  naiintaHa  Jckamm  anno  1397. 

Her  Goedert  vau  dem  Hirt/,  ritter.  —  Hemiaii  Pyne.  —  Henrich 
Vtt  dam  Biifaom.  —  Fitanke  vam  Spiegel.  —  Johan  van  Aiebe.  — 
Amt  Losachart.  —  Hathys  vm  Koeyart.  —  Johan  Bodendorf.  — 
Genit  Vogd.  ~  Joban  WaUmbeig.  —  Johan  Floryn.  —  Johan  van 
Beymbach.  ~  Henrich  np  dem  Velde.*— Her  Ecgelgyn  van  StommeL  — 
Jaeob  Geppeler.  —  Johan  Oesgyn.  —  Tilman  Engelbrecht  —  Hennan 
van  Heymbacb.  —  Johan  Busscboff.  —  Alx;l  van  der  Linden.  — 
Jacob  Eschwilre.  —  Gocbel  vam  Raede.  —  Kolant  van  Moelcnhem.  — 
Johan  van  Klverfelde.  —  £vert  van  MuDhem.  —  Johan  van  der 
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139«;  .Solioren.  —  Henrich  van  VVylre.  —  Johau  üuyfgyn.  —  Lodowicb 
vao  Nuysse.  —  Clai.-«  Galgayn.  —  Johao  ver  Hillen  sun.  —  Goebel 
vu  Dalm.  —  Mieheel  vamne  Tnrne.  -:-  Johan  in  HuensImM.  — 
TUman  tu  Gevenich.  Goengin  Becker.  —  Feter  van  Njele.  — 
Qerlacb  van  Stanbem.  —  Johan  Schatiavel.  —  Goebel  in  Iferscbalen. 
—  Qo«ke\  Paatemach.  —  Wilhem  Cnyfgyn.  —  Herman  Hokkappe.  — 
Johan  van  Loyo.  —  Boüf  van  Assenbem.  —  Brajn  van  Gieveroide.  — 
Pastoir  in  ^oelengaaae.  —  Beynart  van  Surde. 

Äut  den  ItathRprotoeolleii  Nr.  1,  t  2. 

Nr*  Sit» 

Friedlieb  Kager  von  Franldbit  beaebainigl,  wvm  kMner  Bafhe  4100 
CKdden  Dir  den  Xttaig  eaipfiukgea  an  Iwben.  —  lS96v  M.  Peeember. 

Ich  Friderich  Mager  gesessen  zn  Franckfnvort  Ijekennen  mit  deisme 
brieve,  daz  ich  untfangen  liain  van  den  eirlieren  vvygen  herreti  bnrger- 
meyBicren,  rade  ind  anderen  bürgern  der  stat  vau  Coelne  vunftehalf- 
duyseut  ryntzsche  gülden,  guet  van  goulde  ind  swoir  vau  gewichte,  de 
ich  van  yn  gehaven  bain,  aa  van  wegen  dea  Boemaehen  oeenyngs,  aa 
in  aftlaeb  ind  in  bekaalinge  aalcher  nqyndnjBeni  rynsdie  gniden,  aa 
ay  heran  Bonribo  van  wegen  myna  gnedigen  beien  dea  eoenynga  vnr^ 
schreven  na  ynnehalt  yr^  brielTd,  den  ich  damp  bain,  acbnldich  synt. 
Ind  ieb  achelden  darumb  die  vursclircvea  herren,  vort  yre  stat  ind 
bürgere  gemeynligen  van  Coelne  ind  alle  deghene,  de  dea  noyt  haint, 
van  den  vurs<;hreven  vnnftehalfthiyseiit  ryntswche  ^mlden  los,  leilich  ind 
(piyt  mit  (leisnie  brieve,  want  sy  mir  dyc  giietli(  licn  lud  wule  verriebt 
ind  l>et/.ailt  liaint.  Veraegelt  tu  Urkunde  mit  myiue  s^el  heran  ge- 
hangen. 

Datum  anno  ^omini  niUesimo  Imoenteainio  nonageafano  aeptimOt 
feria  sexta  poat  featnm  nativitatia  domini  nostri  Jean  ChriatL 

Nadi  dran  Original  Im  Stiidtamhiv.  Dm  Bhgd  nigt  diwn  Mb^iidm  Und. 
Untmohrift:  Fridcrieh  lli^er. 

Nr.  m 

Beioheinigung,  dau  eine  Beitttigiing  der  kölner  Privilegien  aa  Vrita 
Mager  in  FranlEAurt  anr  Beiorgnng  ttbergeben  worden  iat  — 

1806,  SL  Beeenber. 

Ich  Boraewoy  von  Swynmayr,  mynss  gnadigen  herren  dea  Roemacbea 
coengs  haubtnian  in  Beyeren,  gesessen  zo  Uurbach,  ind  ich  Frantz  voa 
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der  Gewitz,  doymherre  zo  Prape,  desselben  mynss  gnädigen  heiTcn  des  13% 
llomischen  coenyngs  oberster  heymliger  Schreiber,  doin  kont  und  ken- 
licb  mit  disme  brive,  daz  wir  von  wegen  uusera  genedigen  herreu  vor- 
Mlnmi  und  von  imdit  dm  gAriltlffielk,  deo  darolMr  hAtn,  den 
erbcMD  Inteo  Imrgerm^iefen«  mto  und  gemeynen  pugaran  fOD  Colne 
gegiabeii  habn  ejne  coofinnatio  uf  alk  yro  privil^giai  bas^gelt  mit  der 
maieetayt,  ind  haben  die  bevwHwo  Fritcen  Maygber,  nnserm  wyrto  so 
Franckfort,  zo  behalten  in  nam«i  und  behoyf  der  egenanten  itaft  vaa 
C'oelne,  daz  he  yn  die  obergeben  und  hantreyken  soll  in  sulger  weyae, 
alz  das  mit  der  ander  maiestaitbrivo  in  iinserm  brieve  uf  die  ge- 
schichte  heEfrilVen  gantz  gescliieben  steit,  und  waz  er  daynne  toyt,  daz 
yat  unser  wille,  jrplych  wir  daz  in  dem  andern  unsenn  brieve  ouch 
Tersegelt  haben,  sonder  urgeliat,  also  dat  wir  dieselbe  confirmatie  von 
werte  10  mrte  mit  der  maieilBit  von  den  geschieUai  TOfguaat  in 
daa  iQgialer  in  der  eaBoebyen  aoUon  dofn  aetuytai,  ayn  eyngnrley 
eeale  danmb  von  der  atai'  wagen  ae  haben  of  so  ftoia.  In  nrieeiid 
anaer  inemfBlo  nndan  in  deeen  brief  gadraekL 

Dalom  anno  domini  milleeinio  treeenteafano  nooagerimo  aeptinuN 
▼ifOin  dnmneiaioniB  domini« 

'  Ibch  dem  (Mf^  im  Stadtanhir. 

Nr.  Sil. 

üabenialHnll  aviedMa  dam  hüfatgünhen  •beealen  lOhiolbarlaiMef 
md  der  Stadt  Kftla  wegen  der  an  den  Kinig  an  leialenden  SaUnnf 
Ten  11,000  «dden.  —        SL  Oeeoate. 

Conconlia  iaier  Barselboven  ex  parte  regia  fiomanomm,  militem,  et 

Civitatem. 

Wir  burgermeystere,  rait  ind  andere  bnr^re  der  stat  van  Coelne' 
doin  Inint  ind  kenlich  mit  do?em  hrove,  daz  want  wir  mit  dem  edeleii 
licrcn  Bursiwo  van  Swyninar,  un.^n  ^Miodii^'en  heren  des  Hoempschen 
coenyngs  hauhenian  in  Heyern,  gesessen  zo  Ansbach '),  ind  dem  eirberen 
hern  Francisco  van  der  Elbytz,  dooraherren  zo  Frage,  desselven  unss 
gnedige  hwen  des  Boempschcu  ind  I3eemachen  coenyngs  oerrerater*) 
heymligen  aehfifeia,  lete  ind  vrande  nnsa  lieben  genatigen  heran  dea 
ooenynga  vnnehrefen,  ind  van  aynen  wegen  ind  geheyaee,  ind  ay  mit 


*)  Dm  ürknndn  vom  5^  .Tamnr  1897  iMt  Onbmk. 
^  Far  «benten. 
n. 
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18M  nH  g)iel>dmgt  haboi  as  tu  dar  sadMii  ind  gwahidito  wegen,  wj« 
sieh  die  tut  oder  nach  in  nnser.  skat  ergaagm  haben  mögen,  iad  nift 
JB  abo  OTeroomen  eyn  ind  die  laekiB  also  geendi  haben  off  ejm 

Rornme  von  agfiSdnaent  ryntzscher  gülden,  dye  wir  yn  in  namen  ans 
heran  des  ooenyngs  darvnr  geben  soellen.  Ind  want  wir  yn  darvan  in 
nnsor  stat  zo  Coelnc  yetrmt  wal  bczailt  haben  zwcy  dusent  ryntzscher 
gülden  an  bcreydem  gelde,  zo  erkennen  wir  vur  uns  ind  unse  nacoeni- 
lingo,  datz  wir  vurbas  schuldich  syn  demselben  heren  HursillK)  ind 
hercn  Francisco  nuyndnsent  ryntswcher  gnlden,  dye  wir  yn  oder  Frita 
Mayger,  yren  weerde,  van  yren  wegen,  dem  sy  daz  oaoh  bevolen  haint, 
geÜMn  ind  benlan  söhn  la  iwmi  teyden,  nrifc  naaen  haUT  la  ihiilito 
myasen  an  aoUant  feMoqpt  ind  das  ander  halbefeeyl  damadh  ia  der 
faotcn  Franekeufwdenniaae  neMe  va^jeade.  lad  henrnib  aa  haat  aj  aaa 
wederamb  gegeben  ind  in  behalt  des  egenanten  Frits  Magers  beroka  Ind 
gelacht  tzweae  bieyve  mit  der  maiestait  ind  onch  desen  selben  nnaem 
brieff  in  deaer  wyse,  so  wanne  wir  daz  yrste  halheteil  der  nuyndnsent 
golden  zo  dem  yrsten  termyne  betzalt  haben  dem  vurschreven  Fritzen, 
daz  er  uns  dan  dye  vurschreven  zwene  brieve  mit  der  maiestait  mit 
unserm  brieve  oebergeben  sal  ayn  weirtzoch,  also  doch  daz  wir  vur 
das  leste  halbebeyl  der  nuyndosent  gülden  vurschreTen  dem  vnrachreren 
Fritnn  in  bahoif  der  vnigenanten  henn  BonQbo  md  heiea  FIraneiaeaa 
van  yiat  gants  gewiaheii  doen  ind  bewisen  solen,  das  enw  gmotgB, 
Ind  so  waa  qmtantien  deraelbea  fritai  nna  |pbt  vaa  deaem  Toig^ 
nanten  sommen  gülden,  daz  die  volcomen  macht  ind  kraft  haben  seien 
ga^eh  in  selber,  also  daz  wir  in  dbeynen  aaohen  geletzt  weerden;  ind 
sollen  nns  vurbas  doin  ind  halten  alle  sachen  ind  vurwarden,  gelych 
ir  hrieflf  daz  tiysswysot,  den  wir  van  yn  daruf  besepelt  haben,  iissge- 
scheidcn  alle  argeiyst.    Ind  des  zo  Urkunde  so  haben  wir  unser  stat 
ingesegel  ad  causas  an  desen  preif  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoentesimo  nonagesimo  sepümo, 
ia  Tigilia  ebeumoisionia  domini 

An»  dm  CopiMbleheni  II,  t  110. 

Terselehniu  der  in  der  Zeit  des  Aofstandes  zur  Zunft  der  Ooldschmiede 
nnd  Ck>ldsobl&ger  gehörigen  Mitglieder.  — 1390  nnd  1396. ') 

.Tohan  van  Loeven.*  —  Clais  van  Geyen.*  —  Johan  van  E<loren.* 
—  Thys  upme  Boeve.*  —  Lodwich  Vlaia.  —  Beymar  van  Glesch, 


*)  Die  mit  einem  *  bemichneten  Nmnen  rfnd  in  der  Hudtdirift  dnichttriclMB. 
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goltal^er.  —  Xnfiurt  7an  der  Dannen.  —  Henrich,  Johans  son  vin  1396 
IMflwu.*  —  Qariiurt  faa  Bynett.*  —  Johan  tote.  —  Qobel  jusm 
Bade.     Jacob  HaidtvuslL*  —  Ailff  van  Bods.*     Lodewkh  Hameli- 
Imyd.*  —  Henrich  Qmntiis.  —  Teügin  van  Snyehten,*  —  Henkin 
vao  der  Teenn  dnyr.*  —  Qirhitd  vfim  Hoeve.*  —  Johan  Vkachenr. 

—  Jacob,  Claia  son  van  dem  Bu8J?c^le.  —  Hinze  van  »nt  Sever}'ne  * 

—  Sander  Broich.*  —  Homian  Broich.*  —  Wennniar  van  Bemaj^en.* 

—  CJol)ol  van  Eppondorp.  —  Henrich  Roide  van  Banne.  —  Ailbert 
(Jryn.*  —  Hookin,  Willems  son  van  Edoron.*  —  (jirhard  Lange.*  — 
Hcrman  Lange*  —  .Tohan  van  der  Du  von.*  Jnhan  Spainheyra.  — 
Peter  van  der  Adncht.  —  Henricli  Birboyni.*  —  Johan  vanme  Grave.* 

—  Cirstian  van  Mnnlioym.*  —  Franke  Losschart.*  —  Girliard  van. 
der  Molen.  —  Peter  van  PalTendorp.*  —  Winant  van  Hedemar.  — 
Hfllger  van  Beyde.  —  Hennaa  van  HetMeym.*  —  Johan  HeUgen- 
Adder,  r-  PeDait*  -c^  Ooteduleh  vanme  Haidenstoyne.*  — 
li«derieh  van  Zaine.  — •  Werner  vanme  Haeo.  —  Johan,  Woilftaan 
son  van  SOmg.  —  Deridi  van  Odeqdile.  —  Herman  van  QhiweL*  — 
Johan  vanme  Hove.*  —  Johan  van  Leiehluigen.*  —  Fradeikh,  Alb 
son  van  Roide.*  —  Johan  van  Gulge,*  —  Peter  Segel  van  Straiss- 
bnrg.*  —  Henrich  Ulhom.*  —  Johan  van  Aiche.  —  Johan  Bunne, 
goiltsleger*  —  Johan  Lnynrich.*  —  Hemian  van  Enni?thoven.*  — 
.Inliiin  van  B^rck.  —  Cirstian  \nais.*  —  Johan,  Symons  son  van 
Gulge.  —  Johan  Boylem,  goiltsleger.*  —  Aniolt  van  Ailfter.  —  Gir- 
hard'  Roisgin  van  Smstede.  —  Henrich  Bochoilt.  —  Henrich  van 
Kppendorp.*  —  Clais  van  dem  Berge.*  —  Peter  vanme  Hoeve.*  — 
Amolt  van  Hoüsteden.*  —  Cirstian  Hardvnyst.  —  Johan  Yrone  van 
Andenmeh.*  —  Ohrharft  van  Aiehe.*  —  Johan  van  Name.  —  Johan 
van  IQcdoip.*  —  GoMn  van  Nnmegan.  —  BoiDdn  Moi^gin,  gnant 
van  Mbelsohem.*  —  Winrieh  van  QMi.*  —  fi|ymon  na  Chdga.  — 
Johan  van  Lovea  dar  lange.*  —  Qaenlin  van  Sofaemhaah.*  —  AUbret 
van  Borne.  —  Bnm  Birbofm.*  —  Jacob  van  Merheym.*  —  Johan 
Zeri??  van  Bnnne.  —  Johan  vanme  Holenter.  —  Bian  Lasschart.*  — 
Johan,  Thys  son  npme  Hove.*  —  Jacob,  Dederichs  son  van  Odendale.* 

—  Amolt  inme  Hamme.*  —  Peter,  Sander's  Brechen  son.*  —  Ger- 
hard, Ailfs  son  van  lloide.  —  Willam  vanme  Slosse.  —  WiUnm  Pur- 
linck.*  —  Henrich  van  Glesch.*  —  Johan  vanme  Harste.  —  Teilman 
vanme  Schaifle.*  —  Girhard  vanme  Hamme.  —  Johan  van  Ryle.  — 
Henrich  van  PatYeudorp.*  —  Brun  vau  Else.*  —  Everhard,  Gobel's 
son  van  Eppendorp.*  —  Everhard,  Gobel*8  son  van  Bade.  —  Ehitian, 
Qhdiartf  son  opine  Hove.  —  Gohsl  van  Hoaftteden.  —  Jost  Hole  van 
Ansthmg.  —  Peter,  Thys  son  van  Zime.  —  Herman,  Heraian  Scherfs 
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1886  Bon.  —  Johao,  Qiilnrte  mn  vao  OdiDckofsa.  —  F|tar  nam  Am.* 

—  Goiewio,  Qoeotin*!  sqq.  —  Jokao  Yta  Bba  Tsenuit*  —  Hmriuh 
vn  Zodeodoip.*  —  Gobunit  ?u  OnebiMi.*  —  'Wnkm,  Ekpt  TUeo 
800.*  —  Fnni  Saulnr  Tin  AwUmig.*  MtuBm,^  CMid  Bnm- 
doip  Bon.*  —  Petor,  Wenei^i  lon  tid  Hmd.*  —  PMer,  P^r  PafTen- 
dorp's  son.*  —  Johan  van  Dalen.*  —  Johan  van  Emne.*  —  Winrich 
van  £tzwilre.  —  Peter  van  Berizenroid.  —  Willum  vanme  Sloisse  der 
iongc*  -  Cirstian  van  Odendorp.*  -  Herman,  Kleyn  Talen  son.  — 
Teilraan  Jlamelzhuyt.  —  Johan  Zegemar  van  Erffort.  —  Johan  van 
Urzoge.  —  S^rvais  van  Odendorp.  —  Wolfiram,  Keymar'a  son  van 
Glesch.  —  Herman  Starctanan  van  Homburg.  —  Hilger  Fye.*  — 
.Thomas  vanme  Aren.  —  Johan,  Johanns  son  van  Ense.  —  Burchart 
Sohoyaeokmr  tu  Aoaiburg.  —  WiUam  vanme  Aren.*  —  J.  F.  Wiek* 
soete.  —  üederifih,  ErnUn'k  lon  tu  Bmgge.*  —  Johamiei  tu  seiil 
Mertyn.  —  Girfaaid  BroieL  —  Johannes,  Haas  aon  van  MolenheynL 

—  Henrioh  Uverlinek  Tan  Paterinrna.  —  Clait,  Glaia  son  van  Oeyen. 

—  Johan,  Johan  Zorys  Bon  van  Bonna.  —  Johannes  Eydioina.  — 
Henrich,  Herman  Tidnar's  son.  —  PWer  Rondeyl,  goiltsleger.  —  Peter 
Ketzgin.  —  Peter  Tan  Oleseh.  —  Clais  Krestz  van  Ysenach.*  — 
Willum  van  Geyen.  —  Reyraar,  Reymar  Wolff  son  van  Glesch.*  — 
Gobel  van  Seyndorp.  —  Sybel  van  Odendale.  —  Johan  Loschart.*  — 
Beynart  Loschart.  —  Johannes  van  Goistorp.  —  Thys  van  Keymagen.* 

—  Thewis  van  lieydf^.  —  Peter  van  Andernache.  —  Wüheym  van 
Nnysse,  Johan  Stailchin's  son.  —  Mathys  van  Bentzenroid.  —  Cristian, 
Johans  son  van  Bunne.*  —  Mathys  vanme  Schaififo.*  —  Peter  van 
Neyle.  —  Goynoben  Totawr.  —  Johao  Eonfinan  Tia  Beymagen.  ~ 
Hieraian  Visselienydi.  —  Ckiiswyn  Taa  Herta.*  —  Johan,  JehanV  aon 
Tanma  Haistaw*  —  LsTya  de  Vos  Tan  Gent ~ H^yndeh  Hnyaghya.— 
Clays  Cmytibarch.  —  Jacob  van  deym  Bantehoeve.*  —  Jobannes  van 
Straelen.  —  Heynneh  Tan  Habelraede.  —  Johan  Tan  Tkidighe.*  — 
Goebel,  Goebel's  son  Tanme  Bad».  —  Wenamar  Tan  deme  Byiiwym. — 
Peter  van  Varnhem.  —  Johan,  Johans  snn  van  Nnysse,  genant 
Staelchyu,*  —  Johan  Marchnian.*  —  Gnlach  Haller  van  Wynnyngen. 

—  Peter  Sweder.*  —  Herman  van  Neyle.*  —  Teilman  van  Reymagen. 

—  Philips  van  Bunne.  —  Wynrich  van  Oue8he)Tn  *  —  Qerart  vanme 
Schoppe.  —  Wynant  Puyrlinck.  —  Johan  Pnyrlinck.  —  Herman  van 
Else.  —  Qoebel  van  Eppendorp  der  iunge.*  ») 

Nach  dem  Origiiuü  im  Htadtarcbiv. 


^  El  folgai  nodi  «B  Nmmb»  41«  aber  sHe  ron  ipilerer  Hand  mchgetngen 
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TtndoIiaiM  deijaBigra,  wdolM  im  lalm  UM  mid  1896  dm  SUdt 

KAln  VeUA  aagMigt  habtn. 

Isti  subscripii  diffidaverunt  civitati  auno  1395  crastiDO  Valeniini  1396 
ex  parte  Tilmanni  de  Coerentzich:  Wynken  van  I'uflinck,  bastart.  — 
Claesken  van  Geyraid.  —  Everbart  van  Üirspeck.  —  Johan  Wynaeü. 

Anno  domini  1895,  ferU  sexto  post  mvocafit  dUMvnmulbi  WOum 
van  Dadbeoden,  principalia.  —  Goadinlona:  Gonurt»  Johan,  Hqrn- 
ridi  Tan  Hartratsteyn«  gabroedore.  —  CSnatian  van  Biokd,  den  man 
■piieht  SebaafdiiflBoIi. 

Isti  snbscripti  diffidavernnt  anno  domini  1395  sabbato  poet  invo- 
cavit:  Her  Arnolt,  hem  n  Wachtendunck,  principalia.  —  Goadiutoros: 
Heynrich  van  Voysseym.  —  Arnolt  van  Pellant.  —  Sander  van  Wevel- 
coyven.  —  Johan  de  Wachtendunck,  bastart.  —  Roelkyn  van  Redingen. 

—  Leynichyn  Spoerke.  —  Arnolt  vau  Lyflant.  —  Johan  ind  Ueynricb 
van  Gelyncbolt.   -  Goedart  Ingengrunde. 

Anno  predicto,  feria  sexta  post  reminiscere  diffidaverunt  bii:  Tliys 
de  Aspeltzlo,  principalis.  —  Adiutores:  Johan  van  Boiütorp.  —  Wilheiu 
van  Hören.  —  Beynart  van  Güsten. 

Anno  piedicto,  ipso  die  Gregorii  dttBdavenink  bii  mbeei^:  Otto 
Feyate  van  Sehonenberg,  principalia.  —  Johan  Walt  der  ionge.  ^ 
Johan  van  Welmieh.  —        van  Uiber.  —  Johan  Gent 

Anno  1395,  feria  qninta  in  em  domini  diffidaverunt  hii:  Ck>niut 
Stall,  j^rincipalis.  —  Ooadiutores:  Bernd  de  Woulff.  —  Conrait  van 
BDener.  —  Thonys  van  Schedingen.  Thonys  ind  Henrich  van 
Vysbeicke,  gebroidere.  —  Johan,  Godart  ind  Heynrich  Wanthoff,  ge- 
broider.  —  Dederich  und  Johan  van  Hairren,  gebroider.  —  Hcydenrich 
Wermekus.  —  Kutger  van  Dungelen.  —  Goyswyn  vau  Hirke. 
Dederich  Sedinchuys.  —  Kutger  Stroitbecker.  —  Godeke  van  Dail- 
huaeu.  —  Klbert  van  Lassen,  ind  aUe  unse  knechte  ind  mederider, 
ind  al,  die  wir  np  nren  achaden  nkta  kimne. 

Anno  1995^  feria  aexta  poet  aaeenrionem  domini  ex  parte  Adolphi 
de  WoUwnbiirg  rab  aigiUo  Adolphi  piedicti:  Bverbart  tan  der  Heydeo. 

—  Johan  van  der  Hofdao.  —  FhiHpB  van  Wja.  —  Johan  van  Albrodit- 
iMde.  —  Heynrich  van  Dalhnyaen.  —  Gerhard  van  Gliperch  ind 
Gerlaeh  van  Graben,  eorum  sigillo  proprio. 

Anno  1395,  feria  quinta  in  octava  ascensionis  domini  diffidaverunt 
subscripti  ex  parte  Johannis  de  Bynoill  et  Johannis  de  Hembach: 
Heynrich  van  Durmeotiheym,  prinoipaUa.  —  Qoebei  van  Boqgendorp. 
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1396  Anno  domini  1895,  leria  k'rtia  post  saoraiiicnti  difrtdavenint  hii 
subscripti:  Johan  van  Heymbach  iud  Julian  van  Bynoil,  principalcs.  — 
Coadiutores  prodictorum:  Jacob  van  Igouedorp.  —  Hcynricli  van  Dyr- 
metzem.  —  Poter  van  Geyslar.  —  Johan  der  Grone.  —  Wynant  van 
Rorre,  bastart  —  Heynrich  Hoptz  vau  dem  Berge,  den  man  spricht 
Snorbyn.  —  Baldewyii  van  ffiankanliejm-  —  Amolt  van  Dalbendeo,  — 
ind  her  Godst  tu  Bore,  lifctar,  «itt  dew  Tuigenviteii*  hnaan  iod 
haldflff- 

Itsm  mno  et  ^  pndiotv  diffidufwiik  hH  qk  pntB  Hejqgiiii  de 

Rosauwe:  Clais  ?aD  Bypatoii».  —  Genit,  Johan  ind  Btipaklä  wtm 
üigini,  golnoedan). 

Item  ex  parte  Beiynaidi  de  LoBsenidi  eb  Arnoldi  Boyven:  Joban 
van  Bol,  den  man  nent  tu  TToy.  —  Johan  van  der  Falys.  —  Johan 
van  Ferien.  —  Herman  van  Hex.  —  Heynrich  van  Pem.  —  Peter 
van  Mallingen.  —  Johan  van  Wonron  et  ftlii.  —  Arnolt  vaii  den 
Voreto  cum  filiis.  —  Johan  van  Stonlibroch.  —  Hcnn&»  van  »Stoclibroch. 

Anno  predicto,  fcria  sccunda  post  Viti,  videlicet  die  Albani,  sub- 
scripti  diffidaverunt  ei  parte  Hembach  et  Bynoill :  Friderich  Nacht- 
hutVe.  —  Wilhcni  van  Vysbciidcn.  —  Hcrnuiii,  den  man  spricht  Krucll. 
Thys  vau  liorc.  —  Tiel,  den  mau  spricht  Mulcrcu.  —  Luffert  vamuc 
Steyne. 

Anno  1395,  vigilia  beati  Panthaieuuis  martiri^  ox  parte  Johaunia 
Hembach  el  Bjnoil:  Heys  van  Byffencbeit  Henkln  van  Nnweroid, 
genant  Boeagm.  —  Eilmi  van  Onnderatoip.  —  Beynkin  van  Heyden- 
rieb,  boataid. 

Item  eodem  die  in  nna  alia  littem  diflidavenuit  hii  es  «parte  pro- 
didonim:  Johan  van  Hoeneter.  —  Johan,  den  man  apricht  H^yae.  — 
Oerit  van  Zone.  —  Qoedert  van  Synfnch,  gnaat  K)a|||iart  TdeUyste. 
—  Mais  van  M nbaeh.  —  Tielgin  vanme  Haan. 

Item  eodem  die  ex  parte  Beynardi  de  Quaken  diffidavenmt  hii  aab- 
acripti  eoadhitonB:  Heynrieb,  den  man  aprioht  Snoyibeyn.  —  Lufiurt 

vanme  Steyne.  —  LudoliT  van  Faffiondocp.  —  Wilhem  van  Hoir.  — 
Heynrich  AUeyn  van  fieedbur.  —  Enqrajgin  van  Benburch.  —  Bens 

van  Benjburch. 

Anno  131)5,  crastiuo  beati  Petri  ad  vincula  diffidaverunt  hii  ex 
parte  Bynoil  et  Ht-rahuch:  ()it<,nn  van  MuiisttT  der  iungc.  —  Johan 
RoylfF  van  Mocuster,  Dicderich  de  Groyle  van  Capellen.  -  -  Johan 
van  Bloyt,  gnani  lieysgin.  —  Arnt  vau  Gunderstorp.  —  Johau  van 
Boyll. 

Datum  feria  quarta  post  Laurontii,  anno  1395:  Johan  vau  Seyne, 
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dflB  greven  liroider  van  Witgeoateyn.  —  CoadiuLoios  oius:  WyiHUid  1396 
ud  Johan  Gaugrel)en,  gebroedero.  —  Albreclit  van  Buruhustni. 

Anno  predicto,  feria  secuudii  post  Egidii  ex  parte  Wepfennaii  difti- 
daverunt  hii:  Henrich  Brenk,  edelkuecht.  —  Fiegen  Hans.  —  Coentzel 
van  Wrumentze.  —  Götze  van  Nagelsberg.  —  Bernhard  van  Schouwcu- 
burg,  edelknecbt  —  Heyntzeman  Schafl'ener  van  Hagenauwe.  ^  Weldeliii 
fan  PftttoidMim.  —  H^tiBiiiaQ  Tan  Seils.  —  Haati  Vyge.  —  Brune 
nn  Utoolim  oom  eomplieibai  suis.. 

Um  ftria  iexta  post  «nttatjonem  erneb  Henrieos  de  Tomn  diffi- 
davit,  piiii^iliB.  —  BaUewin  van  dsr  Hunt,  ooadiator. 

Datain  anno  predioto,  ipso  die  beati  Mauritii:  Haurich  van  Vuida, 
den  man  spricht  Estas.  —  Subscripti  ooadintores  sui:  Jolian  van 
V(Hideien.  —  Johan  van  Meylich.  —  Wilhem  van  Kriekenbeck,  bastort. 
—  Heynrich  van  der  Clee.  —  Koenkin  Werkyn  van  Gysenkirchen.  — 
Thyä  van  Uterbeick,  den  mau  spricht  van  llriekenbeok,  coadintor  WU- 
helmi  de  Kriekenbeck  prescripti. 

Anno  1395,  crastino  liemigii  diffidaverunt  subscripti:  Wilhelm  van 
Belle  ind  Dauyel  van  Aldenrade,  principales.  —  Gotschalk  van  Virse- 
nich.  —  Goadintoree  eornm:  Her  Qoedart  van  Benuosbeig,  rittor.  — 
Thys  van  den  Walde,  Gerart  van  den  Walde  und  Werner  van  den  . 
WaUe,  gebroedere.  —  Thys  van  Beiuthyn.  —  Hemieh  Bysen^.  — 
Thys  VeygfebndeL  —  Otto  van  Bdle.  —  Johan  van  Hede,  genant 
Lipoote.  — '  Amolt  vaqi  dnn  Vorste.  —  Werner  van  EychtsaoL 
CSaki  van  Nuwenldrchen.  —  Johannes  van  Mertzenhuscn,  bastart. 

Anno  predkio,  feria  tertia  post  UemigU  diffidaverunt  subscripti  ex 
parte  Henrici  Estas,  sub  sigillo  Henrici  van  der  Clee:  Wymar  vao 
Gaerstwylre,  den  man  spricht  Schazel.  —  Johan  van  Baerle.  — 
Johan  Inghenray.  —  Johan  van  der  llatert  ind  Heynrich  van  der 
Hutert,  gebroedere.  Lenken  van  Cleynenbroich,  den  man  spricht  van 
den  Pesch.  —  JJajiu  Gabbard  van  Wevelkoven.  —  üennes  van  Keyen- 
b«g.  —  Pefcor  van  Bolenhoyven. 

Aaao  efc  die  pradulo  diffldavonuit  subsoiipti  ex  parte  Fetri  Juck 
de  ^yefate:  Thys  van  Geyd^—  Thys  vaa  ]idiln.^Goba  v«iiBodaa- 
kiNhen,  gnank  Bleas. 

Am»  fiadicto,  n  pioftsto  11000  vügamm  ex  parte  Johamus  de 
Wycnhorst:  Hsman  van  Ailbruichhuyieil,  genant  Klynkenberg.  — 
Johan  BurcLman.  —  Diederich  Burchman.  —  Everart  de  Veddor.  — 
Ooedart  van  NeyL  —  Horneke  van  Netze.  —  Johan  van  Beysse.  — 
Conrait  Neckel.  —  Jacob  van  Houlthucjicn.  —  Peter  Erlenstako.  — 
Eilbrecht  van  der  lieymersbeck.  —  Jolian  Mandefir.  —  Willeke  van 
Bruccke.  —  Uinrich  van  Coelne,  alle  unse  knechte. 
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13%  Anno  13i>f),  feria  terlia  post  octavas  omnium  sanctorum  diftidave- 
lunt  subscripti  ex  parte  Honrici  Estas:  .>ohan  van  Herlcr,  hero  w 
Merwich.  —  Emond  van  Snlen.  —  Jolian  vaii  Boer.  —  Arnolt  Kenner, 
bastard.  —  Gerit  vau  Herien,  van  der  Hude.  —  Herman  Buffe.  — 
Johan  van  Kemonde.  —  Johan  van  Geylenkirchcn.  —  Olyfer  van  dem 
Doipe.  —  Thys  Tin  dm  Berge,  biBteit  —  Hqrmidb  van  Drattm, 
deo  man  spricht  BatdlMiio.  —  Cüais  vtB  Bnaimpt  Gtttt  Leukm. 
—  Welter  van  Beyde. 

Anno  predieto,  ftria  secunda  ipso  die  OeoQie  diffidavenmt  ei  parte, 
Danyel  de  Aldenroide  et  Wilhelmi  de  Belle:  H^ynen  ind  Oerii  ?aa 
LoevBoidi,  gebroedero.  —  Münch  van  Lohoitnyn.  —  Mab  Leffebr 
van  Hnysen,  bastart.  —  Johan  ind  Wilhem  van  Fe  .  .  . 

Anno  1395,  vigilia  bcatc  Barbare  diffidaverurt  subscripti  ex  parte 
Estas:  Emond  van  £yle.  —  Johan  van  der  Horst.  —  Eweri  van  Eyle, 
lange  Sanders  son. 

Anno  1305,  feria  quarta  post  Thome  apostoli  diijhdavit  ex  parte 
Friderici  de  Bracht:  i'eter  van  ürbaich. 


Anno  1896  diflldaTenuit  sobacripti  ex  parte  Goniadi  Stail  sabbako 
poat  paiificationam  viigiab:  Bolant  SehynkerL  —  Eebert  van  laeaen.  — 

Anolt  van  Liesen. 

Anno  1396  difßdavenmt  aabscripti  ex  parte  Friderici  de  Bracht, 
feria  qdnfta  poet  Aghate  viigiBiB:  Wylbelm  van  Seelbaoh  ind  aUe  syae 
knechte. 

Anno  1396,  feria  quarta  post  Agathe  diftidavit  subscriptus:  <iot- 
schalk  van  Nyvenheim,  hoiftman.  —  Adiutores:  Michel  de  N^deckeu, 
den  man  sprycht  Fuytzers.  —  Walraven  van  Lomoraem.  —  Johan  van 
Hanl.  —  Peter  van  der  Horst.  —  Gerard  van  Lone. 

Anno  domini  1896  ftria  quarta  post  Anallio  viiginis  diffidavennt 
sabaeriptt  ex  parte  Hfliniid  de  Ynide:  Ooaat  van  Hnet  —  Benbolt 
van  Tita.  —  Sflwrt  van  Oetirylxe,  den  man  qiryoht  Bonakeo. 

Anno  1396,  feria  qninta  poat  dominicam  oooli  in  qoadrageaiMa 
dtfBdaverunt  subscripti  ox  [)artc  Wilhelmi  de  Belle  et  DaqraUa  de 
AldMiode  sab  sigiUo  Danyeli  \sic\  prodicti:  Heynrieb  van  Pine.  —  Jelis 
van  Weist,  den  man  sprycht  Vlemynck.  —  Werner  van  Airsfelt, 
bastart.  —  Arnolt  van  Boisbach,  den  man  spricht  Plctzmolen.  —  St')-!/ 
van  Kiildenhurne.  —  Thys  van  Boeenberch.  —  Mcrtyn  van  der  Lcys- 
netz.  —  Peter  van  Lummel.  —  Pay  van  Humperen.  —  Keynart  van 
Hoye  lud  alle  yre  knechte. 
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Anno  predkio,  fcrift  qniiiU  lüadiflto  Godfifindin  BalM  de  Berat-  1896 
tierch,  miles,  revocaTÜi  |Mmni. 

Anno  1396  feria  quajia  post  festum  pasche  diftidaverunt  sub- 
scripti  ex  parte  .lohaimis  de  Norvennich  sub  sigillo  Johannis  predicti 
principalis  addiiitores:  Peter  (jeyslair.  -  -  Jacob  van  Ynj,'endorp.  —  Johan 
van  Sottericli.  — Arnolt  van  Rodenbach.  —  Joliaii  vaii  Vyt.  —  H(  ynrich, 
de  sich  genant  van  Brandenburg.  —  Wilheni  van  der  Nuwi  rhurf,'.  — 
Goedut  van  BullincgeD.  —  Gerart  vau  Wylde.  —  Godart  vun  der 
Stegen.  —  WIUmiii  v»b  in  BgffWL  —  Johan  Tarys.  —  Herman 
ran  Sybnroh. 

Anoo  predicto  1396»  feria  quarta  poat  uiBeikotdias  diffidavenint 
enbecripli  ex  parte  Henriei  de  Yurde:  Werner  van  Daswylie.  —  Jolian 
van  Daswylre.  —  Johan  AUejne.  —  Wilhelni  van  Corann.  —  Goebil 
Boeee.  —  Jaeob  van  Vonbach.  Johan  vanme  Stalle.  —  Herman 
van  Weiehterieh.  —  Ckwdard  vanme  Honttw. 

Item  diflidavenmt  saheer^ti:  Aelfgin  van  den  Eyken.  —  Her 
Goedart  van  Boir,  ritter. 

Anno  1396,  feria  eexta  poet  asceneioneiii  dommi  diffidaverant  eub- 

scripti:  Her  Dederich  van  Gidelstorp,  ritter,  principoUs.  —  Johan  van 
Ejnenfaeig.  —  Johan  Mayidde  van  Byfferadieit 

Anno  pvedieto,  feria  sccunda  post  domimcam  exaudi  diffidaverunt 
eobeenpti  ex  parte  Henriei  Estae:  Herman  Mcyroide  van  ByfferwheiL 

—  Tlqrpgin  van  Heytzynggen.  —  Johan  van  Bleydeck. 

Anno  predicto,  feria  quarta  post  exaudi  di£fidaveront  subscripti  ex 
parte  domini  Godardi  de  Hoir,  nülitis:  Johan  van  Honepel,  den  man 
heyst  von  den  Yrapel.  —  Heynrich  van  der  Speck.  —  Lotlowirh  van 
Hunipessche.  —  Wilhelm  de  Hunt.  —  Johan  Boenendorp.  —  Heiikin 
van  Sustersele.  —  Heyngiii  vainnc  Dorne.  —  Heinrich  Fronljeyn.  — 
.lohan  vanme  Stc^e.  —  Johun  van  ilurtzmii,  den  man  heist  van 
Aigen.  —  Lufart  vaume  Steyne.  —  Sauder  van  Hersel,  den  mau 
spQcfat  Schnttn.  —  Johan  Leffeler  van  Huysen.  baetaid.  —  Johan  - 
van  Boir,  baaUri  —  Wynand  van  Boir  der  jonge,  baskard. 

Aano  1396,  difiBdawuit  eubacripti  ex  parte  domim  Dederidi  de 
Boden,  craatino  pentheeoatee:  Thya  Gaster.— Heynsgin  van  Gieaaemoh. 

—  Johan  van  Bnekeonem.  —  Walrave  van  Lomerh^.  —  Johan  van 
Hoyrtodan.  —  Wilhelm  van  Nydeeken.  —  Hennan  M^yroyde  van 
Bfftreefaeit  —  Johan  van  Bimadieyd  der  jonge.     Johan  van  Stmchte. 

—  Heakin  Boit  van  Dane  der  jonge.  —  Wilhelm  van  Qnylge,  genant 
Vroemp.  —  Heyntze  van  Moenster.  ~  Gerart  van  Iioyn.  —  Feter 
EbmnoiHL  —  Heynrieb  van  Wyewibo. 
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1996      Anno  predicto  etc.,  feria  seciindu  post  oclafam  puntiinoftntni  diffi- 
duverunt  snbscrijtti  ox  park'  doniini  de  Itoir. 

Anno  predicto,  tcria  (piarta  |)ost  exaudi  dillidaverunt  subscripti  ei 
parte  doniini  (jloe<lardi  de  Koir:  Peter  van  Itodenbuäch,  geuant  Gryn. 

—  Herman  nsser  dem  Hoembroge,  dictus  Kreuwel.  —  Johan  van 
Kircheim,  genaut  van  Boege  der  ionge.  —  Jolian  üerolt.  —  Uejnagiu 
vaa  dir  Aifin.  —  Heynsgen  faa  Groenanweb 

Anno  1896,  Bibbato  post  Mnm  MOfimenti  diffidiranuifc  nnlwnriptf 
ex  parte  Maimis  de  Norvennidi:  Johan  Vyndok  ~  CkMdait  VjbAb. 

—  TUman  Yyneke.  —  Wilhelm  Engel  —  Tilman  Engel  —  Dedeneh 
Vyncke.  —  Wolter  van  Keesenich.  —  Clais  Ruytter  van  Weida.  — 
Gotschaick  van  Hume.  —  Kreselb  van  Moydioke.  —  Amolt  vaa 
Kuyck.  —  Ruyt  van  Triebt.  —  Wolter  van  Steyne.  —  Wilhelm  vaa 
Burne.  —  Reynart  van  Munslert.  —  Clais  van  der  Nuwerstat.  — 
Lambert  van  Hoymel.  —  Dedericli  van  Hoymel.  —  Goyde  van  Hoymel. 

Anno  i;3'J<),  dittidavcrunt  subscripti  l'cria  quarta  post  Bonifatii: 
Arndt  van  Bollant,  borre  zo  Stoltzcnberg,  principalis.  —  Schlitz  van 
dem  Boetgin.  —  Hcorich  van  Duue,  genant  Nachthuve.  —  Henrich 
van  Sehoenegge.  —  Welter  van  Bub.  —  Christian  van  Rykel  — 
Qjtffa  van  Byvdts.  —  Goengin  van  aent  Vyi.  —  Wilhem  tsjn  son.  — 
Johan  BoBiart  van  Holingen.  —  Johan  van  Leyge.  —  Diedeikli  vaa 
den  Meicheiu.  —  Goenls  van  eent  Vyt.  —  KaUin  vaa  ....  0  — 
Henrich  Edr.  —  Johan  van  Leunekort  —  Johan  van  der  Hoyveo.  — 
Herman  van  Ettemach.  —  Johan  van  Pattem.  —  Amolt  van  Waltorf. 

—  Johan  Boenynch  van  Euch.  —  Peter  Buysch  van  Esch.  —  .Tohan  der 
baster  van  Cleve.  —  .\riiolt  van  der  Maesen.  —  Diederich  van  Branden- 
bnrg.  —  Johan  Struycht.  —  Peter  van  Mafllaer.  —  Amolt  van 
Baelhoeren  —  Rverbart  van  dem  Bonj^art.  —  (Jocttert  van  Ballant, 
bastort.  —  Willielui  van  Mulinf?en.  -  -  Joban  van  Kelmys.  —  Hupriebt 
van  seut  Vyt.  —  Maiä  liandenroide.  —  Wilhelm  van  Mecvelt.  — 
Welter  van  der  Hagen.  —  Mais  van  Beide.  —  Henkln  van  Kephneea.  — 
Jaoob  vaa  der  Nawerbnig.  —  Johaa  van  der  Laasak  —  Johaa  vaa 
Wiltz,  geaahi  WooUL  —  Feter  van  Qoetogea.  —  AnielBi  vaa  Hnlpea. 

Anno  prediolov  eahhito  poet  BonUktii  diffidavenmfc*  mbeeriiti  et 
parte  Heniiei  de  Vuxde,  dicfcoa  Estaa:  JeluAi  van  der  Menra|en.  — 
Andrejs  van  dem  Peasche.  —  Uutger  vaa  Eil,  den  man  qiidii 
Groolgen.  —  Kirstiaen  van  Dayswylrc,  den  man  spricht  Buosghen. 

Anno  predicto,  feria  secunda  post  Bariiahe  apostoli  diffidavorunt 
sabscripti  ex  parte  QoUiidi  de  itore:  Jan  van  Brandateidi  den  maa 

')  l>or  Name  ist  nidit  aiugeschriebou. 
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nent  Geburger.  —  Johu  fiolem  van  MmiBtor.  —  Genrt  Tan  Zeyn.  1396 
—  Jaoob  van  Marken. 

Anno  1396,  vigilia  Luureiitii  diflidaverunt  prcdicti  ex  parte  Johannis 
do  Mullendorp:  Johan  van  MutVondorp,  principalis.  —  Hoynrich  van 
Kndenicli.  —  Peter  van  Lantzonrovdo.    -  Wyniiir  van  Endenich. 

Anno   I39ß,  in  vi^älia  assuniptionis  virj^'inis  M;irio  diftidaverunt 
Bubacripti  ex  parte  Wilhehui,  vagcd  van  Klzep:  Johao  vau  OdingoD. 
Conrad  van  Cobbnrade,  ind')  yre  kneiclite. 

Anno  139G,  crastlno  assumptionis  bcatc  Mario  virginis  diffidavenint 
subscripti  ex  parte  Godefridi  de  Koro:  Her  Gocdari  van  Hoir,  rittet, 
principalta.  —  Amoli  van  Doynsburg.  —  CÜais  fan  dam  Vonte.  — 
Glaia  Goelagin.  —  Johan  van  Kronenbetg,  den  man  spridit  Clappen- 
stoyn.  —  Wjnani  van  Boir,  bastari  —  Johan  van  MD^fnatoTi  den 
man  spricht  Bolayven.  —  Lnfort  vanme  Skeyne.  —  Johan  van  der 
Chroyvo.  —  Thya  van  Boir.  —  Jacob  van  Dören.  —  W^nmar  van 
Anw«. 

Anno  predicto,  feria  qnarta  post  festum  prcdicti  diffidav»Miint: 
Beynart  van  Lcssenych,  principalis.  —  Arnolt  Boyff  van  Vuyfileylden 
onm  suiB  consortibus. 

Anno  predicto,  ipso  die  Bartliolomoi:  Heuriuh  von  liosauwe  cum 
suis. 

Anno  predicto,  feria  quarta  ante  festum  Dartholomei  diftidaverunt 
antiUatQrfla  Benaidi  Leasenieh  efc  Arnold!  Boiven:  Heynrieh  van  Kych, 
harre  so  Oylbrock.  —  Bichark  Haarte  van  Sdioneek,  ritter.  —  Johan 
van  Nnrbeig,  genant  Keaael  der  ioncge.  —  Fbaweb  van  Eyek,  eyn 
hanre'  ao  Oylbrach.  —  Fryderich  van  Kylberg.  —  Beynart  van  Kemp- 
aicb,  genant  Schotae  der  ian<^  —  Herman  van  Jcgen.  Henken 
van  Brandenburg.  —  Sebrecht  van  Bodenbusoh.  —  Henrich  van 
Lenxstorp.  —  Johan  van  Junckerait,  genant  van  Kclc.  ~  Wynant 
van  Jegen.  —  Michel  van  Birstorp  —  Henrich  van  Kerpen.  —  Johan 
van  dor  Kuwen,  den  man  spricht  Bur  Johan.  —  Hentzo  Blonielin  van  ^ 
Wyscndorp.  —  Goedart  ind  Peter  van  (iryna'lschiet,  gebroeder.  — 
Huprecht  van  Beutgenbach.  —  Gobelgcn  van  Nyrwilre.  —  Wilhelm 
van  der  Horst.  —  Tbya  van  Lymraialair.  —  Doderich  van  Namene, 
eBoant  BoymiehaktaL  —  Hemidi  vm  Ort,  genant  Sake.  —  Ooynrait 
van  BroyDe.  —  Henrich  van  Scheven  der  ionge.  —  Friderich  van 
Araadoiff.  —  Johan  van  Qenaa.  —  Bmyn  van  N<qrrbereh,  genant 
Kenel.  —  Gongen  van  Basenheym,  genant  Vylgen.  —  Seft^^sen  van 
Lontaduoi.  —  Gaiqgen  van  Glade.  —  Oynsgen  van  LudestorC  — 

>)  Die  Uandichiift  bat  in. 
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1896  .Tohan  van  SteffeL  —  Johan  vu  Oyr,  hecve  so  El^e.  —  Zelis  van 
Bracht.  —  Johau  van  Lyiilzvelt  —  Peter  tu  DayUwjiB.  —  Gobel 
?an  Basonboyro,  ^naiit  Butzgen.  , 

Anno  predicto  difßdaverunt  subscripti  cx  parte  Ueynardi  de  Lesnieh 
et  Arnoldi  Boyven  in  die  decoUationis  .loannis.  —  Wilhem  Cruseler 
van  Mirberg  der  ionge.  —  (Joebel  vaii  VVulduri).  —  Hen  van  Roden- 
bach, gnant  Moir.  —  Peter  van  Hillesseym.  —  Wilhem  van  Belle.  — 
Andries  van  Namen.  —  Johan  van  Bamme.  —  Jacob  van  Dalma- 
aduit  Gofliatt  vin  BengnoTep.  —  Boel^nfenli  Tan  Brakh.  — 
Johan  van  Leyser.  —  Glais  Hnyste,  herre  so  Ylmea.  —  Amott  van 
Qefenioulfl.  —  Fte  van  VaUeader.  —  Lodowidi  van  Niijas.  — 
Bmberieh  tu  Geodennit  —  Johu  tu  BflMnhflm,  gnut  F^h.  — 
Johu  TU  Schevendal.  —  Beynard  tu  Bornhejm.  —  Joliu  tu 
Lessenich.  —  Tulgin,  Clais  aon  Tamne  Hoylenwega.  —  Johu  tu 
den  Pesche.  —  Peter  van  Lynge,  gnant  Nutzling.  —  Heyntze  van 
Aelsentz,  gnant  Schoultis.  —  Johan  vaa  FaHeooir,  den  mu  epnchi 
Kuckenioelgin,  cum  corum  adiutoribus. 

Anno  predicto  diflidavcrutit  subscripti  ex  parte  Godefridi  de  Bojr, 
militis,  in  vit,'ilia  iiativitati.s  lioate  Marie  virginis:  Johan  van  Morcke.  — 
Dederich  vau  Einer.  —  üeiirich  vau  der  Specken.  —  Johan  vanme 
Steegs  —  Beynart  .tu  Hmintfcorp.  —  Ftoter  tu  Lancken.  —  Johu 
TU  Boefe,  butart  —  Qoyrkin  vanme  Dale.  —  Henrich  Hepa.  — 
Goyniait  tu  Prone.  —  Heynrich  van  Boytenaheym.  —  Bolant  tu 
Keederiflh.  —  Wühebn  tu  Einer.  — .Wynmar  Schnttelgu  tu  Garti- 

WÜTB. 

Anno  predicto  difßdaverunt  »nbscripti  ex  parte  Godefindi  de  Boir 
miliüSf  in  vigilia  exaltationis  sancte  crncis:  Steven  van  Lent.  — 
J<diaD  van  Benenbruch.  —  (Me  vau  Buren.  —  Mens  van  Broychusen. 

—  Micheil  iud  Gisebret  gebroder  van  Broidiusen.  —  Dederich  vau 
Blcirshem.  —  Jacob  van  Marcken.  —  Johau  vau  Harlse,  gnant  van 
Aiche.  —  Heynrich  ind  Johan  van  Hatert,  fratres.  —  Heynrich  vanme 
Dorne.  —  Wilhelm  van  Guych,  geuaut  Vroup.  —  üerart  van  Zeyme.  — 
Johu  TU  UeOke.  —  Johan  Ingenroyde.  —  Ifoynch  van  Kebenner.  — 
Gerart  dn  bioder.  —  Mala  tu  Moabaeh.  —  Emken  tu  Heynnbeq^. 

Ditnm  uno  1396  pAdioto,  ciastino  eialtaftionis  aancte  emeia  diffi- 
daTwut  anbicripti  et  parte  Beynaidi  de  Lessenkh  efc  Anooldi  BoyTu: 
Johu  Boyna  tu  WaUedka  iuior.  —  Johu  van  Waldecke  Boyaee.  ^ 
Pauwels  Boyaee  van  Waldeck.  —  Heymioh  Grelle  tu  Waldeck.  — 
Heynrich  TU  Arrus  der  iunge.  —  Johan  van  Lewensteyne  der  ionge. 

—  Henne  tu  Hemmerschem.  —  Peter  van  Broich.  —  Hertwin  tu 
Selbach.  —  Henne  van  HaseeUoch.  —  Henne  tu  Kewelbach.  — 
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Ileynrich  van  Eschiuair.  —  (SuiiUt  van  Leuderatori).  —  .lohan  van  I39ti 
Llpich.  —  Dederich  van  Dune.  —  Thys  Mey  van  Byfferscheit.  — 
Jaeob  vta  Ctetn.  —  Coengin  fia  Nrnrankinlieii.  —  Jobm  van  Dilen, 
den  OMo  aprieht  Bargute.  —  Jolum  van  Lugshoaeo.  —  John  vm 
Scheran,  —  Wilhsbii  Tan  'Mayapait  Heynrieh  ?an  Golne.  — 
BaUewjB  nn  BlanelmMiii.  —  Gobel  van  Olnum.  —  Johao  van  Fl4»ige, 
den  man  tpnüA  Sthonltisfle. 

•  Anno  predicto,  die  eodem  dinidaverant  subscripti  ex  partP  nol)ili8 
dCHnini  Johannis  de  Seyne:  Dederich  ind  Arnoult  We<lerst«yn.  t'ratres. 

—  Potor  van  Frantzbredit.  —  Deytniar  van  Krodorp,  —  Heyngen 
Yiühusen.  —  Teilgen  Burchesell.  —  Ailff  vani  Hoyfe.  —  .Tohan  van 
Wierahaym.  —  Johan  vam  Hoyfe.  —  Dederich  Achenbach.  —  Toilgeu, 
^ant  der  Hesse.  —  Heynrieh  iSthuttze.  —  H^ynken  van  Silon.  — 
Teilgen  van  Oylroide.  —  Heydenrich  van  Vurhoultz.  —  Helias  van 
LeMitenlwrecht.  —  Johan  van  Goderna. 

Ilcm  ex  parte  ThoDM  de  BohmtiQgge:  Otto  Bodell  van  Deyti.  — 
PliflipB  van  M^lnheim.  —  Henrich  van  Bryeke,  den  man  nent  Yont. 

—  Johan  fan  EMuejm.  ~  Winmer  Tan  Auwo.  —  Goebelgin  van 
Boyre. 

Anno  1396,  feria  sexta  post  Gereonis  diffidaTonml  anbecripti:  Johan 
vnn  Bnschvelt,  principalis.  —  Keynard  van  Beige.  —  Johan  Thn 
Gyssenbroicb.  —  Cristiaen  van  Berge. 

Anno  1390,  feria  quinta  post  Soveryni  diffidavernnt  subscripti  ex 
parte  Johannis  de  Nörvenich:  Godart,  bastart  van  Loen.  —  Geirlach 
van  Loen.  —  Dederich  van  Loen.  —  Ruter  van  Sieben.  —  Goe<lart 
sin  broder.  Wyumer  van  Sieben.  —  Jacob  van  Royde.  —  Heynrieh 
van  Tm^eren.  —  Qoitachalk  van  Dienst,  genAnt  Schine  (?).  —  Lodewioh 
Stfliyn.  Goergen  van  der  Vuyrt.  —  Leyghi  van  ll^^enBanfra.  — 
TeilgeB  van  Snanenberg.  —  Lambrecht  van  Mayefa.  —  Albredit  van 
Wittern.  —  Godart  sin  broder.  —  TeDman  van  Gnlpen.  —  Abel  sin 
broder.  —  Daem  van  Talkanbeig.  —  Goetgen  van  Weyaet  —  Bey- 
naii  van  Woyset.  -  Stoyngen  van  Treichi.  — >  JiAan  van  Colne.  — 
Liitergin  van  Kessel.  —  Peter  van  Broichusen.  —  Karselifl  van 
Broichnsen.  ^  Dederich  van  Meylem.  —  Wilhelm  van  Mednobem*  " 
Godart  Myle. 

Anno  et  die  predictis  diffidavernnt  subscripti  ex  parte  Godardi  de 
Rovr:  Her  Otter  van  der  Leck,  ritter,  ind  alle  svne  knechte.  —  Emunt  van 
iioeleu.  —  Henrich  vau  Heibergen.  —  Johan  van  I/Obe.  —  Wolfari 
van  Hokellem.  —  Henrick  van  Valdrit  —  Peter  van  Bilant  — 
FWHpa  vn  dv  Leefc»  baatatt  —  Johan  ind  Jaoob  Zepe,  gebroedei«.  — 
Genrt  de  Greve.  ^  Goodart  van  Bef  le.  ~  Bte  Joban. 
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im     Eodm  die  «fiflUtvifc  isla:  Godirt  vu  Oniten,  d«B  mm  Mrt 
Frano. 

»  Anno  pndicfco,  cnstino  eommemonftfaHiift  animamm  difiUsmt 
anbseripti  ex  parte  Beynaidi  de  EoakirdieD,  den  man  aprielit  Nnnuner« 

goet:  Otpn'n  van  Moenster  in  Ryfflen  innior.  —  Geieriadi  nn  WoIfT- 
berg.  —  Walram  van  Loymershcym.  —  Henken  van  Ifoeoaler  in 

EyfTIen.  —  Wilhom  lleynanl  van  Euskirchen.  —  Teflgen  van  Promewn. 

—  Williolm  van  Kendenich.  —  Herman  van  Moensti»r  in  Eyfflen. 
Eo(]om  (lio  (lilfidavit  her  Federich,  herre  zo  Dolleadorp,  ex  parte 

Keyiianli  prcdicti. 

Anno  131)0,  feria  secnnda  post  omnium  sanctonim  <lifrulaveniiit 
subscripii  ex  parte  «lomini  Godcfridi  de  Roir:  Wilhelm  vau  Huylbusen, 
genant  Bora.  —  Hil<;cr  van  Or^k.  —  Thya  van  Bernaberg.  — 
Wilhelni  van  Boyda.  — Jdhan  van  Idefendale.  — Honridi  vaaWelkHi- 
hosen..  —  Pawels  van  Laer.  —  Sander  van  Hioenel.  —  Werner  tan 
Bebtn.  —  Peter  van  Eohtae..  —  Henken  van  Echtae.  —  Hannan 
van  Boningen.  —  Boese  Qerart  —  Johan  vao  Yoerstom.  —  Maes 
van  MnhaeiL  —  Deridl  van  OroisWke,  baafcait.  —  Williem  van  der 
Hoeven.  —  Beynken  van  Caldenkirchen,  genant  Boyte. 

Anno  domini  1396,  in  crastino  beati  Nycolai  episcopi  ex  part^^ 
Cerardi  de  Maonsteden:  liotger  van  der  Domenborg,  genant  AsBebroidi. 

—  Diodcricli  Rodonborg.  —  Iloynrich  van  dem  Gansl)erg.  AValter 
van  llrucliheke.  —  Scheryes  van  l-iclo.  —  Diederich  van  Bracbbeke.  — 
Johan  vau  Ermele.  — Mohan  Kemper linch,  cum  servis  eorum. 

Anno  domini  1396,  in  crastino  Nycolai  episcopi:  Oomrt  van 
Wedaiaawe  van  ^ynen  we^en  ind  aiyna  vadara  ind  nml»  Oenria  wiUe 
van  Beoa^FB. 

Anno  predicto,  post  conoeptionem  viigiala  Qerardns  de  Benanaya.  — 
Coadiotoves  sni  et  QerardL  de  Wedena:  Johan  van  EieUL  ^  Johan 

van  Fleryra.  —  Henken  van  Bidita.  —  Thoenis  van  Beyiboola.  — 
Henkin  Pister  van  Coeninxdorp.  —  Herman  Kriecli. 

Eodein  die  diffidavit  Qeraidas  de  Benaasys  nmb  Qerart  wille  van 

Wedonaiiwc. 

Anno  domini  13i>G,  in  die  bcati  Thome  apostoli  ex  part/»  Johannis  de 
RnysscnbfMjr:  Poter  van  Stoylssenberg.  Aylfgin  van  dem  Eyken.  — 
Johan  van  Duysbnrgh.  —  Johan  van  Weis.  —  Jacob  van  Marcken.  - 
Johan  van  der  Bellen.  —  Johan  van  Odekyrcben.  —  Qoiswyn  van  der 
ArdMwk.  —  IVants  van  Manarteyden.  —  Hannan  Sprfa.  —  JehM  nn 
der  Waiden. 

*  Dafaim  die  beati  Thome  difidavernnt  iati  ad  batantiaa  Oensli 
Wedenanwe  et  Geiaidi  Bnassya:  Johan  vam  Tarne  der  iange,  den  ann 
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Mut  vao  teTaatliiDer.  — •  Glait  van  dum  Vonte.  —  CtoiBwyn  tau  Boialair.  1396 

—  Griitiun  van  Uvyrpa  0),  —  Werner  tsd  BuBldrolien.  —  Tl^  Unbe- 
fleheid8D.*---HiapiriebdBrWale.^€Soy^^  — GoduiSnelvaD 
Stralem  —  Heynrich  Wail^moit  van  Ealair.  —  Werner  van  Gro- 
nnngoi.  —  Peter  van  Wedendorp.  —  .Tohan  van  Heppendnrp. 
Herman  van  Seendorp.  —  Horman  van  der  Iloidnn,  —  .lohan  Hardt« 
van  Mauweuheim,  —  Goedart  van  Uemocb.  —  Dioderich  d«r  Wilde  van 
Moenster. 

Diffidavorunt  dio  predicto:  .Inhan  van  H»'iliii(  luK-vm,  anders  pfplioyUMi 
Woc  kell  ose,  princiitalis.  —  WoIUt  Stocke,  hxsLard.  —  Wenemar  van 
Bosthei,  bastard.  —  Heynrich  van  dem  Berghe.  —  Johan  BroeflT.  — 
Qoilwyn  HoOe.  —  Erenbert  Hirohas.  —  Heynrich  van  Bombolte. 

—  Sander  vao  Qalen,  Sander*a  aoen.  —  Evert  ind  Heynrich  Dnydwr, 
hroedere.  —  Dederieb  van  Dreyere.  —  Heinrich  van  Hamme.  — 
Hqgbe  van  Behem.  —  Evert  van  Hullen.  —  Johan  van  der  Heaeve, 
baslasd.  —  Thomes  van  Lynden.  —  Herman  de  Wrede.  —  Heynrieh 
Brannfhns.  —  Rutger  van  der  Urncgcnoyc.  —  Johan  Nyenkifebai. — 
Heynrich  Hatenkeil.  —  Dederich  van  Kepeler.  —  Heynrich  van  den 
Koeten.  —  Johan  Moirken.  —  Johan  Kepelincfj.  Herman  van  dem 
Vorste.  —  Heynrich  Weyten  soen.  Heynrich  van  Eyclo.  —  Gerard 
van  Wymelhuysen.  —  Herman  van  Zewinclinsen.  —  Heinrich  ten 
iSmiden.  —  Heynrich  dye  Konincp.  —  (Jotschak  Hattenkeil.  —  Rubber 
van  KrawynckeL  —  Walrave  van  Beteshom.  —  Amd  Hucbteobroik. 
DeMch  IIB  der  Heion. —Dederieh.Ovelatter.  —  Hqmrieh  vanMartai.— 
DedmiflhlAttehiMrie. — Johan  ind  Dederich,  gebroedere,gebeytenIionkink. 

—  Jaeeh  Angheynynds.  —  Peter  van  Fkttenbiaefat  — Jacob  van  Holt- 
huysen. —  FMff  van  Manderstede.  —  Bntger  dye  Beete^  ~  Bernd 
flehehart.  —  Diedeiich  Rodenberg.  ~  Feter  van  ValkenstiTDe.  — 
Gerard  Maniard.  —  Johan  de  Deyne.  —  Hcrbaird  vao  dasfeoq^  — 
Lutz  van  Zegenhagen.  —  Heynrich  van  Bilssem  der  innge.  —  Heyn- 
rich Biasoop.  —  Berd  Hattenkerl.  —  Everhard  Rrewede.  —  Johan  de 
Rater.  —  Wilhem  Wolflf.  —  Qelucke  van  Aken.  —  Rolofl'  van 
Zewinchusen.  —  Bernd  Sprincop.  —  Everhard  Stoyve.  —  Johan 
Cronenberg,  gnant  Clappcrstein.  —  Goisgin  ind  Heyngin  van  Wolfs- 
berg, broeder.  —  Daniel  van  Vlaistorp.  —  Tiiys  van  Bersberg.  — 
Johan  van  SiidieiB.  —  Heynrich  vao  Bencbenicb,  genant  Gruwel.  — 
Johan  Pntebach.  —  Wyaant  van  Gdaeder.  —  Geraid  van  Lone,  pro 
IfakuHdo  Bnekirij^  —  Bngdhiecht  Nyt,  effinanehalk  lo  Gh^lghe  den 
hediiiiili—  — Babode,  gebreeder  van  BirgeQ.  —  Beynard  van  Bat» 
hfagBB,  gmat  NnuMigiiet. 

Ana  1807,  in  vigifia  Mathel  apoetofi  dtffidaverunt  iati  ei  pnite 
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• 

1896  Ckmidi  BenaniB:  Joban  Kert  <—  JohiD  na  Qnjigb  roytar,  ^riBiiii 
Lemken  vao  Snystenete.  —  H«jiiie  nn  M<iliB]iein.  —  SM*  ™ 
Emme.  —  Feter  via  Fludraeaii.  —  JoIiib  Frite  vaa  Ylystodeo.  —  i 

H^denrich  van  Eelt/e.  —  Itom  diffidavonint  isti:  Thys  YertisiMGk, 
^(^nant  Kreickenbeck,  prinnipalis.  —  Joban,  Peter,  Jacob  giebrodei«  tw 

Verlisbock,  ex  parte  Thys  dicti.  —  Arnolt  Smysser  van  Kessel.  —  J 
Diederich  van  <iulj>e.  —  Stat/  van  Broich.  —  Joban  van  Steyne.  —  I 
Johan  van  Neyih^ron.  —  Htiyiirirh   van  Hnokelhaoh.  —  Pauweb  vao 
Garstorp.  —  Kverhart  van  AVi^nle.  —  Wynniar  vau  Werde. 

Ans  dem  FelideregntBf,  Mscr.  A,  XIII,  40. 

Ooedart  Oiya  der  Jaage  eelnvfet  der  Stadt  VÜn  ViftM«  vai  wiD 
eil  Jabr  lang  aiebt  ia  dfo  Stadt  kmamm.  —  1SS7,  S.  Jaraar. 

1397      Ich  Goedart  Gryn  der  iunge  doin  knnt  allen  luden,  also  as  dje 

erbere,  wyae  horr«n  bnrgemieystere,  rait  ind  andere  burc^ere  gemeyn-  i 
Heben  der  steeUe  van  Coelne  mich  usser  suelgem  ewigen  gevencknys^j»'.  i 
dar  icli  yn  gelaicht  was  worden,  guetliclien  ind  allentlichen  los  ind 
ledich  gelaissen  haint,  des  ich  yu  uuniberme,  diewyle  ich  leyven  sali, 
Toldaaeken  kaa,  so  beknnaa  kdi  daramb  in  deeem  brieve,  dat  ieh, 
myne  erren,  noob  nyamans  ran  mynen  wegen  dü  Tnaobmen  geveadt- 
nysae,  wie  syob  dat  mit  |nir  mr  oder  na  in  eyngiao  sjdflo  ergaagea 
bait,  aiebtenaaUa  nmnberme  zo  wieohea  noeb  zo  aaden  an  der  etat, 
bmgena  nodi  ingeaeseenen  to  Coelne  noch  an  alle  dengbenen,  die  eya 
etat  vaa  Coelne  nn  off  namails  verantwevdea  woalde,  mit  worden, 
wercken,  raide,  daide  noch  anders  myt  geynen  Sachen.    Vort  so  will 
ich  van  myns  selffs  synne  bynnen  desem  nyesten  zocomenden  eyme 
iairo  geyne  7,yt,  dach  noch  naicht,  bynnen  Coelne  syn  noch  comen 
geyne  wys  ind  wil  mich  des  myden  ind  dat  nyrgen  anders  nmb,  dan 
urab  vreeden  ind  des  besten  willo  laissen.    Vort  so  enwille  ich,  die- 
wyle ich  leyven,  numberme  doin  noch  raiden,  dat  weder  dye  goede 
etat,,  bürgere  ind  ingeooBOone  lo  Coehie  Biit  eyngea  flaeheo  ^ya  aioeeUe, 
off  dai  yn  eynidi  isbaide  off  kmdft  bnagea  moaebte,  mn  kk  «0 
alfayt  Bf  yn  ■obadan  Ind  ergitea  tnnraUg«  «aiBea  iad  yn  ene  iid 
bette  Turkeien,  wa  iob  kan  off  madi,  aaadar  alle  aigdiote.  Deae 
scbreren  sachen  han  ich  in  vnr  ia  gaadoa  tmwen  geloyfft  ind  gesichert 
ind  na  lyffliebeo  7.0  den  hielgen  geswoyna,  faste  ind  steede  zo  beiden, 
ind  bain  dee  10  arfcoade  niya  aegel  tbt  aa  deeea  brieff  gebaat^  iod 
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hain  voit  xo  m«re  getzuge  gebeden  Heyniidi  Tan  *dfiiB  BimIibI  ind  1887 
Lambert  tu  Duron,  dat  qr  ir  sqgde  oocli  heran  gefaanogen  haint,^ 
dea  wir  H^nridi  van  dem  Buebel  ind  Lantet  Tan  Dören  bekennen, 
dal  id  wair  ia. 

Datam  anno  domini  millBiihno  treoanteeiino  nonageeimo  aepümo^ 
cnutino  cirwiiBriBionie  doininL 

Nadi  dm  Oi|giBal  im  SliidtanUv.  Die  dnl  Siegel  dernüfli  erinlten. 

Nr.  305. 

Der  kölner  Rath  enincht  den  Erzbischof  nm  seine  Zustimmung,  dass 
di^  vom  Papst  bewilligte  Ablasszeit  mit  der  Aachener  Heiligthnnui- 
iahrt  ihren  Anfang  nehme.  —  1397,  5.  Januar. 

BeTerondiaeinio  in  Ghrieto  patri  et  dondno,  donüno  Fridariooaidiie- 
pifloopo  Coloniensi  etc.,  domioo  nostro  sincere  dllecto. 

üneen  beieiten  willigen  dyeost  ind^  wat  wir  gutz  nu  ind  zo  allen 
zyden  vermögen.  Erwerdige  furste,  lieve  besonder  herre.  Wir  begeren 
uch  zo  wissen,  dat  uns  nnse  gcistligo  vader  paysa  Bonifatius  groisse 
gnade  ind  aflais  oevermitz  syne  brievc  m\  liullen  by  uns  in  unser 
stat  gegunt  ind  verleent  liait,  wilclio  gnado  ind  aflais  duyren  sali, 
nadem  id  nu  angcnoymen  wirt,  ahvcgo  van  7  iairen  zo  7  iairen, 
gelych  ure  guade  dot  wail  veniemeu  mögen  iu  copyen  der  bnlleu,  dye 
wir  heynne  ndteenden.  Abo,  Here  heire,  dnehte  nns  gnt  ind  were 
nnse  ynnege  begerde,  dat  man  dye  zyt  der  7  iaire  nn  zo  eent  Johane 
dage  mitnomer,  aa  dye  beOtomerart  lo  Aiche  eyn  wirt,  onch  by  mia 
zo  Goelne  anikogen  wedde,  ind  onch  dat  man  dye  beOgen  aadan  mit 
sette  in  den  kirchen,  aa  giBwoenUeh  ie,  zo  den  lyden,  as  man  statie 
pleit  7.0  Haiden,  dartzo  dat  aflaia  gegefen  IB,  want  dan  dye  werilt  van 
allen  landen  die  vurder  darao  zydigen  wurde.  Ind  des  got  ind  alle 
heiigen  ind  dat  geuievne  volk  in  al  der  werilt  up  th'  vurachreven  zyt 
de  lue  ind  de  vurder,  ;i.s  wir  et»  liofl-  n.  <^'i'i>yrt  inni^i'ii  werden,  ind  des- 
selveii  oueh  dye  lüde  ind  vurba/  ycHUruiaii  byniu-n  iii<l  buyi^.sen  unser 
stat  dye  bes  mochten,  ind  unih  dat  dese  «,Mi»isse  waildait  vortgauck 
erkrige,  so  bidden  wir  ure  gnade,  as  U^erlich  wir  umber  mögen,  dat 
ir  dit  akoB  Heven  ind  voWoeren  wilt  nmb  ans  dyenit  wiOe,  gelycb 
wir  oneh  bollim  ind  getmwen,  dat  nn  gnade  lo  deeem  goitiHlyenste 
ennderlingen  geneidit  syn  eoele.  Ind  lienip  wOt  ona  ute  gonstlige  ant- 
werde  weder  biiBBen  schryTen  mit  desem  tgaenwerdigen  boiden. 

Datum  eabbato  in  v^iilia  epipliaoie  doaunl 

Am  dM  Oopimblldiem  Nr.  8,  £  89. 
rt  81 
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Nr.  3M. 

BoiMwoy  Ton  Swiaar  und  Fnuu  toa  d«r  Otwiti  Mte  müt  imt 
Stadt  X01a  «in  AXkmaun.  ftb«r  dm  fnii,  ffagM  wdekm  dar  Uwr 
raf  dw  BMtnftiBg  w«g«o  dn  Anfrolun  juMM.  —  ItVT,  Jwamu, 

1897  Ich  Horsewoy  van  Swynraar,  niyns  gnedigen  herren  des  lioemschen 
coengs  haubtemuu  in  Beyeren,  gesessen  x.o  Onrltacli,  iud  ich  Frantz  van 
der  Gewitz,  doymhorre  zo  Präge,  desselben  niyns  genedigen  herren  des 
Roemschen  orx-ngs  olit-rsttr  heyinliger  schryver,  doin  kunt  ind  kenlich 
mit  delHnio  bricve,  ila/.  wir  van  bysonderen  beveyhüsse  iad  geheysse 
unsers  genedigeu  herrcu  des  lioemscheii  iud  ßeheiuächen  coengs  ind 
van  maicht  eyns  gewaltbrieffs,  den  wir  darober  haben  besegelt  mit  der 
maiBBtat,  mit  den  eiritenn  Inten  bmgermeysteren,  nHe  ind  gemeynen 
pnrgeren  der  etat  van  Coebe  overkomen  lyn  und  getadiqgt  haben  as 
van  allen  den  geechicbten  nnd  gevangoiett,  die  sieh  Tcrher  in  der 
fltat  10  Ooelne  nnder  yn  eigaogen  haben,  also  dii  vir  nU  yn  ind  sy 
mit  nne  das  nff  eyne  tomme  gnüden  braofat  haben,  mit  namen  eyÜT 

^  dnyaent  rynscher  golden,  davaa  sy  uns  yetzont  van  weigen  des  ege- 
nanten  nnsers  herren  des  eoengs  zo  Colne  in  der  stat  wol  ver- 
riebt ind  betzailt  haint  zweydusent  rynsche  giilden,  ind  sy  haint  uns 
vorbas  eynen  l)rieff  versegelt  gegeven  nff  dye  andere  nuynduysent  rin- 
sche  gülden,  die  sy  uns  halp  geven  sollen  nu  zo  druytzienmissen  schierst 
koenipt  zo  Franckfort  ind  in  Fritz  Magere  l>ehalt,  ind  des  andere  halp- 
teyl  darnach  in  der  nyester  fastfranckenforder  missen  in  des3ell>en  Fritz 
Itagers  behalt,  dem  wir  daz  ouch  van  unsem  weigen  bevoylen  haiu  n 
ontbngen  ind  yn  quytantien  danabe.  so  geven,  gelych  nue  selbe  mOQge 
ind  Inraeft  lo  haben.  Ind  hemmb  so  hain  wir  deradben  etat  ind  pnr- 
geien  gegeben  van  nnsera  henen  dea  eoengs  weigen  eyneo  briefT  mit 
der  maiestait  as  van  den  gesdhiehten  ud  gevangen  weigen  vnnj^maati 
dye  wir  onoh  dem  ^(enanten  Fritzen  Magers  in  behoylT  der  stat  van 
Colne  CO  behalten  gegeben  ind  bevoylen  hain  mit  der  stat  brieff,  in 

.  deser  wyse,  so  wanne  sy  nu  zo  dem  eyrsten  termyne  dat  yerste  half- 
teyll  der  nnndnsent  gülden  vurgcnant  dem  obgenanten  Fritzen  Magers 
vcrricht  liaben  und  betzalen,  daz  ir  yn  dan  zo  stnnt  den  vursclireveii 
brieff  mit  der  maiestait  und  ouch  yren  boscgeldeu  brieff  obergeven  sali, 
sonder  unse  oder  syne  wederspraiche,  alHO  doch,  daz  sy  demselben 
Fritzen  van  yrsten  gewisheit  toin  sollen  vur  daz  leste  halfteyll  der  ob- 
genanten nuynduysent  gülden  as  van  Unsen  weigen,  und  was  der 
Fritse  daynne  toyt,  das  sali  glych  uns  selber  krafll  ind  moege  haben. 
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ayn  arfrclyst,  ind  davan  sollon  dio  stat  ind  pnrf^cre  van  uns  van  weig(^n  1397 
uiisers  herren  des  coengs  vursclirevcn  ayn  alle  anspraiclic  syn  ind 
blyven.  Vorbas  so  geloyven  ind  bekenneu  wir  mit  deisme  priefe,  daz 
wir  den  Tonchreven  brieff  mit  der  maiestaii  eolea  dein  Bchryren  und 
ngjftkmü  m  daz  regyster  in  der  cancelaiieii  zo  Behem  ind  lolen  ondi 
trowdigai  besteUen,  dat  de  andere  maieetaitlwieif  mit  den  instmmenten 
nnd  biieven  as  van  dein  yraten  gesehiditen  ind  gefangenen  nas  dem 
eganaatea  legjater  in  der  eaneeiarien  gedain  ind  cancdeirt  werde  in 
gogenwerdicheit  eyia  gewyssen  boyden,  den  die  stat  vau  Colne  dar  • 
sendet,  der  eadi  vsa  ind  yn  lyden  ind  kernen  sali  in  geleide  ind  vnr- 
warden  unsers  herren  des  coengs  vnrgenant;  ind  off  eynclie  laydbryeve 
gegeben  weren  uff  die  cgenante  stat  ind  pnrgere,  daz  wir  dyo  uss 
sollen  heysschen  dein  an  dem  hoffgerichtc  in  des  lioflricbters 
boiclic.  also  daz  das  gescliio  ind  die  stat  ind  purgerc  in  allen 
den  eginianten  Sachen  gentzlicb  bewant  syn  ind  blyben,  iiin  ge- 
verde,  ind  das  sy  euch  darumb  geynreley  coste  nooh  gelt  in  der  cance- 
laryen,  oder  da  nob  daz  geboiren  moecbte,  nyet  mehr  ussgeveu  ensoilen 
aadeiB  dan  die  Tnrganante  Bomme  gnMen,  sonder  argelyst.  Ind  des  lo 
ufconde  so  beben  wir  nnae  ingesegele  an  dosen  biieff  gehangen,  ind 
haben  vorbas  gebeten  den  rromen  hem  Habwart  Henenbeigh,  ritter, 
flssoBseu  lom  Grevanwerde,  Tin  nnsen  weigen,  ind  yorbass  die  cSrbere 
wyse  Inte  hern  WUhem.  Freisken,  doympro&t  zo  Moynster,  hern  Johan 
SchiUingh  im  Yylke  ind  hern  Diederich  vau  Gemenich,  ritteie,  vmnde 
ind  raite  unsers  herren  des  ertzebnsschofls  zo  Colne,  die  zo  unsen  beyden 
nmb  liebden  wille  unsers  gnedigen  herren  des  Roemscben  coengs  van 
beytcn  seyten  in  deson  vurscbreven  saclien  getadingt  und  unsern  ge- 
waltbrieff  gesyen  bain  ind  ouch  geboirt,  das  sy  darumb  yre  ingesegele 
an  desen  brieff  gebangen  liaben:  daz  wir  Habwart  van  Herrenberg, 
ritter,  Wilbem  Freyskiii,  doymprofst  zo  Moynster,  Johan  Scbillinck  van 
Vylke  ind  Diederich  van  Oemmenich,  jritiere,  zugen  ind  erkennen,  daz 
ie  wair  iat»  ondsr  nnssn  ingesegelen  an  dessn  selben  brieff  gehangen. 

Datnm  anne  domini  miDesinio  trecenteeimo  nonagesimo  leptimo,  in 
vigiUn  eidphanie  domim. 

Nach  dem  Original  hn  Stadtarchiv.  Dio  Siegel  got  eriialten.  Franz  von  der 
Cteirits  ditgM  mit  dn«r  rSmiMhen  G«inine.  In  dono:  H.  Bonjrwojw  braff  und 
htr  Flniit& 
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Nr.  3»7. 

•König  Wennl  ertii«itt  dtr  Btadt  Kftln  dit  Mclitmig,  diM  tf«  mUt 
wflgvn  dw  enten  noch  dM  iweitm  AnfUiftf  ii  Aatpnuli  gwuMna 
««fte  tolle.      Fng,  1997,  6.  Jaaiuur. 

1397  Wir  Wentzlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zelten 
merer  des  reiclis  und  kiuiig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  often- 
lichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  umb  alle  sachen,  utt'lewrte  und  geschieht  willen,  so  wie  sich  die 
vorher  von  allen  gelangen  und  uftlcwff  wegen  tzu  eyngen  tzeiten  in 
eyugcr  weise  byuneu  oder  ussen  Colne  ergangen  haben  mögen,  es  aey 
von  dea  ersten  oder  letzten  ufflewffen,  gescliidite&  und  gefangen,  oder 
Ton  dengeenen,  die  in  dieBetben  geschieht  gehoienl  nnd  dM  aatieffBiMb 
sind,  sie  sind  in  Colne  oder  doraasen,  oder  oneh  Tan  allen  dengeeneo, 
dan  abe  vor  tuiten  geiidit  worden  i«^  so  wie  das  oodi  geAftigek  ist 
gewest,  Iris  väS,  diesen  bewtigen  dage  dafaim  dits  brives,  dondke  die 
gmeine  böigere  nnd  stet  van  Colne  und  oucb  dieselben  gefangen,  als 
wir  meinen,  wider  uns  und  das  bnUge  reiche  getan  haben  solleB* 
keinerley  recht,  vordernnge,  anBpndohe,  nssheisschunge  noch  ladonge 
vor  uns  selber  noch  iinseni  hofrichter  unsers  hofgerichtes  oder  jemanden 
anders,  dem  wir  das  van  unsen  wegen  bevolheii  betten,  oder  namals 
bevelhen  wurden,  /u  der  egenanten  stat,  bürgeren  ind  xinsessen  von 
Colne  aclitermalz  iiymmermer  tzu  dheinen  tzeiten  haben  noch  keren 
sollen  noch  ouch  lassen  keren  oder  geschehen  iu  dheine  weys;  und  wer 
es  euch  sache,  das  dheinerley  brive,  ussladunge  oder  gesetze  umb  diese 
egenanten  nfflewff,  geschicbt  nnd  gefangen  willen  von  nns  tot  datam 
diti  brives  yemanden  gsgebsn  oder  berolhen  weren,  oder  namals  noch 
datnm  dita  brives  ussgeschiokt,  gegeben  nnd  Yoriihea  wardso,  dis  wider 
diese  gegenwertige  nnsre  brive  und  gnaden  weiea,  es  were  ladnng  oder 
widerrafbrieve,  domite  die  egenaote  stat,  bargere  ind  inseauii  van 
Colne  angesprochen,  bekrocdet,  bekumert  oder  angelangt  werden  mochten, 
so  wollen  wir,  das  dieselben  brive  wider  diese  kunigliche  unsre  maiestat 
brivo  kein  craft  noch  macht  haben  sollen  in  dheine  weys,  wann  sie 
uns  und  dem  heiligen  reiche  von  densellj*?n  egenant«n  utVlewffeu,  ge- 
schichteu,  gelangen  uud  dovon  geriolit  ist,  gantze  redliche  uuderweisunge 
und  volkumeue  benugung  ertzeiget  und  getan  haben;  und  gebieten 
durumb  allen  uud  iglichen  forsten,  geistlichen  und  werntlichen,  grafen, 
freyen  henen,  dinstluten,  ritten  und  knechten  and  sost  allen  andern 
unmn  und  des  reiche  getrewen  und  nndertanen  emstliehen  ond  vestie- 
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liehen  mit  diesem  biievc,  das  de  die  egenanten  bur^crmeistero,  mto  1897 
«nd  gnieine  böigere  and  insesBen  von  Colnc  iimb  dfliselben  uft'IewIT, 
pfeschicht,  gericht  und  gefangen  willen  fiirbasmor  nicht  kroeden, 
besweren  noch  sy  zusprechen  sollen  in  dhfine  wcvs,  als  übe  in  sey 
unser  und  des  roichs  swero  uM[,Miaile  zo  vornu  iiU  ii.  Mit  urkuut  ditz 
bricves  vorsiegelt  mit  unser  kuni',dichen  niaieslal  insiirel. 

Geben  zu  Präge  nach  Cristes  gebnrt  dreyt/.ehenhunderL  iarc  und 
Uornach  in  dem  sibenundnewntzigistom  iare,  an  dem  oberisten  ti^, 
iiB80r  liidM  des  BilMBibelMD  io  dem  Tinmddrdas^istem  mid  des 
Romiscben  in  dem  eymindteweinz^Blem  laieo. 

Ad  mandatam  domini  regis  referente  d.  Borzibogio 
de  Swynare  Franoiseus  Pnigeneis  canonieoB. 

Auf  dem  ümeeUage  B.  Petrus  de  Wisachow. 

Nach  dt'ui  Original  im  SudtHicbiv.  Dan  MaltuilUt^i^iegel  han^i  an.  lu  ilur^u: 
van  den  gvebelRen  dw  uploüfe  in  Cwine  ind  iea  gnangemtn  tyn  quytanoie. 

Nr.  m.' 

König  Wenzel  beatätigt  der  Stadt  Köln  ihre  Privilegien  nnd  f  reiiieiteu 

Frag,  1397,  6.  Januar. 

Wir  Wentilaw,  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  pllen  tieiten 
merer  des  reichs  nnd  kunig  lu  Beheim,  bekennen  und  tun  knnt  offen- 
liehen  mit  diesem  biieve  allen  den,  die  in  sehen  oder,  hören  lesen*  das 
«rir  aogesehen-  haben  dinste  nnd  trewe,  als  nns  und  dem  reiche 
die  bnigermeister,  rate  und  gmeine  bnrgere  der  stat ,  zu  Colne, . 
unsere  und  des  reichs  Üben  getrewen,  ofte  und  dicke  nützlichen  und 
willielichen  ert/.eigel  und  Loftan  haben,  teglichen  tun  und  furbas  tun 
sollen  und  niogcn  in  kuniltigeu  t/.eiten,  und  lial)en  in  dorumb  mit 
woUx'dachtoni  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  von  besundern 
unseru  gnaden  alle  und  igliche  der  cgenanten  stat  von  Ccdno  privilegie, 
brive,  l'rcyheid,  l)esesi^,  herkumen  und  gute  gewonheit,  die  in  unser 
Torfaien  Romische  keyser  und  kunige  nnd  onch  vir  vorlihen  und  ge- 
gebflo  haben,  als  sie  die  .redlichen  herbracht  habop«  vomewet  nnd 
bestetiget,  Tocnewen  ind  bestetigen  in  die  in  craft  dita  brieves  und 
Komischer  knniglicher  mochte  in  solcher  weise,  das  sie  hi  als  gantser 
volkomenie  maebt  und  craft  sein'nnd  bleiben  sollen,  als  uff  die  tttlte, 
do  ne  in  tod  erstmi  gegeben  wurden,  ind  abe  sie  in  uff  diesen  hew- 
tigen  tage,  datum  ditz  brieve^  gegeben  und  Torlihen  wezen  und  ?on 
wortt  so  wortt  geschriben  standen  in  diesem  g^genwertigen  brieve. 
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Und  were  wider  diese  gegewertigo  unsere  bcstctigunt,'  brieve  tele,  oder 
die  uberfure  und  vorriickte,  über  unser  und  des  heiligen  reiehs  swere 
Ungnade,  dorein  dei-selbe  gefallen  were,  sol  derselbe,  als  ofte  er  das 
tet»',  hundert  mark  lotiges  goldos  zu  puss  vorlallen  sein,  die  halbe  in 
unser  kuni<;liuhe  camere,  und  das  ander  halbe  teyle  den  egenaoten 
burgeimeiäteru,  rate  und  gemeinen  burgern  der  stai  zu  Golm  an 
underlass  gentzlichen  gefiülen  wUeB.  Ifife  «kinid  dfti  brielw  m* 
sigelt  mit  onserr  kuniglichen  nuMak  inaigd. 

•  Oeben  zu  Ptage  noch  CriatM  gtbut  dnitnlMidMiutort  ine  ud 
domaeh  in  dem  sUwnnndnewntngistem  iMn,  .an  dm  oberistan  tage 
muerr  raiche  des  Bebemisdien  in  dem  vinmddfeiuigifltan,  and  des 
Bonrischen  in  dem  einnndtnreintiigistem  iaren. 

Ad  maoditnm  domini  r^gia  leferaito  d.  Boniboy 

de  Swinar  Franciscus  Pragensis  canoricaa. 
Auf  dem  UmacUag:  Petnia  de  Wiaaohow. 

Nadl  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Das  Majcstätasicgcl  hängt  an.  h  donw: 
OOutirmatiM  imperatoris  (unniiiin  ])rivilci;!uruiii  ciTitatii  GolOliMIHM»  ^IM  flMtt- 
daotur  cüuservari  »ub  pcua  KM)  loarcarum  man. 


Nr.  m 

Der  kölner  Bath  ersucht  Johann  von  Wachtendonck,  die  Oflter,  weldm 
er  nnd  etliehe  seiner  Oesellen  einigen  kAlner  Bttrgem  abgenommen 
liaben,  an  trsetaen.  —  1397,  7.  Jannnr. 

An  Jolian  van  Waohtendonck. 

Johan  gnde  vruni   Vur  uns  synt  geweysi  etilige  unae  böigere 

ind  bant  uns  getzont,  wie  ir  und  etzUge  anderen  ure  gesellen  yn  yve 
have  ind  gut  up  der  straisscn  angegriffen  ind  dat  vort  up  dat  huy» 
zo  Eylo  gcvort  liaven  soelt,  ind  synt  dit  unse  bürgere  ind  ir  gut,  mit 
naraen,  as  hornu  goschrevcn  volgt.  Zorn  yrston  hait  ileynrich  Schuttorp 
zo  eyn  pack,  daynne  is  eyn  balle  syden,  itera  32  lirscho  deich  ind 
dieslachdoich '},  item  18  punt  blysydcn,  item  eyne  heuke,  item  eyn 
prit'ket.1  mit  syden,  wilch  vursulireve»  gut  alsus  gemirckt  is.  *)  Item 
gehoirt  Audries  Iluyckaol  zo  eyn  terne,  item  zweno  spi^el,  eyne  üwartz 
sinvelacfaeo,  zwene  tawart  ind  eyne  heuke,  item  eyn  decklaeben,  dry 
kogeleOf  dry  beveien  hoete,  zwa  mutzen,  eyn  silvem  prdel,  eyn  metz, 

')  TiscliJ'  t  keiituch. 

*)  Die  Marko  »t  im  äclireibeu  nicbt  gexeicbttoL 
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diy  golden  ryng«,  Beven  par  lynen  kleyden,  iud  vort  schoyn  ind  hoisen,  1397 
wilch  gut  alsus  gemirokt  is.  Item  <,'chot'rt  Mertyn  van  Aichfi  zo  cyn 
vass  mit  ö2'/s  dosyn")  mutzen,  itom  eyn  korf  mit  buttern  alsus  ge- 
mirckt.  lud  want  Heynrich,  Andries  ind  Mertyn,  unse  bürgere,  vur  uns 
mit  yren  upgereckden  vyngeren  lyfligen  zo  den  lieilgen  bewert  haut, 
dat  dese*  have  ind  gut,  as  vur  mit  nameu  gesclncven  ind  gemirckl 
steit,  in  selfs  eigen  proper  gut  sy,  ind  dat  nyemaus  in  der  ander 
w«iflt  dann  wynnonge,  waisdoem  noeh  verluys  me  enhsre  nodi  ouch 
WsidMide  ay,  dan  sy  alleyae,  dammb  lat  dat  irir  och  Trantlidi  biddm 
ind  ernstticiheii  Twaoeken,  dat  ir  unvwtsoegenttieh  besteUen  wilt,  dat' 
imeni  bugim  ir  gut  Tusehnm  gutlidi  wed«r  gdevort  werde,  gelych 
wir  lieh  logetrawen,  nadem  wir  mit  ucli  anders  nyet  gaentz  wiaaen, 
daa  gude  gunet  iod  Truntacbaft,  ind  dat  wir  daroever  nyet  vurst  ea- 
kroeyen  durtfen.  lud  hamp  aohryft  una  van  antwerde  weder  mit  deaem 
unsem  boiden. 

Datum  feria  secunda  craatino  epiphanie  domim. 

Ans  den  CopienbfldMni  Nr.  3,  £  44  v. 

Nr.  %\%. 

Johana  toa  loachfeld  MhUaMt  mit  der  Stadt  XMa  einen  Vebdaatill* 
atand  aof  beatiaunte  Zeit  —  1397,  U.  Jannnr. 

leb  Joban  van  Bayadbvailt  dein  kont  allen  hiden  ind  bekennen 
eevonuta  daaen  biieff,  dat  ieb  anlche  Teetaebaff,  aa  ieb  an  die  eirber 
wyie  harren  bnrgenneiatere,  rait  ind  andere  geneyne  burgera  ind  in« 
gWBDocn  der  stat  lo  Goelne  gelaicht  ind  geUert  have,  vnr  mich  ind 
myne  helpere  ind  mynro  IielperIieli>orc  myt  yen  in  eyno  gude  vaste 
aieede  ursaisse  ind  l)c.stant  gesät  have  ind  setzen  oevermitz  desen  brieff, 
de  angacn  sali  up  data  dis  briefls  ind  vertan  duren  ind  woren  bis  up 
den  yerstcn  sundaich  in  der  vasten  nu  nyest  comende  ind  denselven 
dach  al  bys  des  anderen  daichs  zo  sonne  opgangc,  ind  gcven  vort  den- 
selven  herren,  yrre  stat  ind  bürgeren  gemeynliclien  ind  infcseessen 
de  vurschreven  zyt  eyne  gude  vurwarde  mit  yrme  lyve  ind  gudo  vur 
üMi,  myne  helpere  ind  mynre  helperhelpere  Ynradiiiven,  vry  zo 
eenaB  ind  w  vann,  wair  wj  wühnt,  nnbebaedt  annder  aigdiat  In 
nilnBide  myna  iogeeiogelB  ondan  in  deaen  brieir  gedmdA. 

Mm  auo  domini  mSkaimo  tneentesimo  mmageaiiiio  aeptimo, 
feria  feifai  psoiinia  poat  Hvtani  oironmdrionia  einadem« 

Nach  dem  Oagtni  im  Stadtanliiv.  Dw  wten  aal^odrilekto  Siegel  verladt 


488 


Nr.  SU. 

Oer  auf  dem  CrmibeitS'Thiime  g^efiangen  gehaltene  HeiiiiA  von 
itotilMin«  gauumt  Bajl«,  madit  OMÜBdniiM  tb«r  ywMäMtmm  Jüh 
■eUlgiB  midYtnehwViugwi  gagm  di«  Midt  Kttb.  —  1S9T,  ML  Jaaw. 

1397     In  nomine  domini  umo.  Anno  a  nativitate  einsdan  "»n^iW 

trecontesimo  nonagesimo  septimo,  indictione  quinta,  die  vero  martis, 
'  sextadecima  mensis  ianuarii,  hora  vesperarum  vel  qaasi,  pontificatus 
aanctiasimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  doniiui  Bonifatii,  ditrna 
dei  Providentia  papc  noni  moderni,  anno  siio  octavo,  in  honestorum  et 
discretorum  virorum  Johannis  vam  Scbatzafell,  Arnoldi  Losächart  dicti 
Abell  van  der  Lynden,  Johannis  de  Hembach,  Peiri  van  Nyell  dicti 
Pastoirgin,  Senratü  de  Odendoip  ei  HeiiikiWalnTai,  magiifari  noHtn- 
tiamm  pro  tempore,  oiviBm  CdloiiieiinUim  et  ooneoliiiii  pro  tempon 
cmtotis  einedem,  meiqiie  nokarii  pnbliei  et  testium  infinepi^tonim  ad 
hoc  Tocatornm  speoiaMter  et  rogatonim  preeenUa  oonstitiitiis  "nt  disentu 
Jobannee  H<^de,  clericns  dicte  OdUmiensis  dioceeis,  habem  et  tenens  in 
suis  mambns  quandam  nudam  papiri  cedulam  scriptam  notam  era 
formam  nonntdlonini  articulorum  et  alia  in  Be  continttitem,  cuius  teimr 
inferius  descrn)etur;  quamquidem  cedulam  prcfatns  Johannes  cuidam 
Henrico  de  Stotzheni,  alias  dicto  Buyle,  ibidem  prescnti,  sedenti,  au- 
dienti  et  intt'Uigcnti  publice  altii  et  intelligibili  voce  porle^fit,  exposui> 
et  recitiivit  ad  liiiein,  ut  ipse  Hciiricus  oninia  et  siiii^ula  in  ipsa  cMuh. 
narrata,  contenta  cfc  c\i)io.s.su  aliirmaudu  vel  negando  negaret  vel  dicent 
esse  Vera;  et  etiam,  au  ipse  Heoricus  illa  coutenta  affirmare  ei  8Ui«r 
illis  nt  veris  per.  ipenm  bmiftesatis  mori  et  in  eao  extramo  fine  pro 
eonfeBsatie  habere  et  tenere  veOet  et  aodevet.  Qoi  vero  Henrieu  pe- 
dietns  dicta  oedida  aibi,  ut  premittitiir,  de  puncto  ad  pmotan,  de 
artieulo  ad  artieid»m  periecta,  expoeita,  redtata  et  in  vulgari  eipbp 
nata,  ndki  vi,  dolo,  metu  aut  aliqua,  ut  asaernit,  madunatMoe  indiotu 
aut  eiroumventus,  sed  sponte,  Ubere,  scieuter»  non  coactus,  ut  amrafc, 
über  et  dissolutiiB  maturaque  prehabita  per  ipsum  deliberatione  omoia 
et  singiila  puncta  in  predicta  cedula  cxprossa,  contenta,  scripta  et 
narrata  aflirniando  dixit  et  aflirmavit  ac  coulcssus  fuit  fore  viera  et 
ita  iHT  ipsuin  et  prout  in  eadem  oediila  foiitinetiir,  cionlossa,  jesU, 
prcsiinipia  t-t  facta  fuisso  in  omnibus  modo  et  forma,  prout  ei  que- 
madmodum  in  prcfata  cedula  latius  et  pleuius  dicitur  contineri.  Super 
qnibitt  omniboB  et  eingniia  prodicti  Johannes,  Anoldna  dietci  AM, 
Jobannes,  Petras  dictos  Pastoiigin,  Serratias  et  flenruna  coioii  et 
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domlrnnm  aotfaromm  Ootounnom  nonüne  eis  poUieiim  in  malioii  1 
forma,  qna  fieri  posset,  ad  dictamen  cuiaslibet  in  iure  sapientis  per  me 
notarium  puUieiim  infinuci^am  fieri  petierunt  publicum  instrumentum. 
Acta  sunt  hec  in  torre  sancti  Guniberti  civitatis  prcdicte  in  quadam 
Camera  ibidem,  anno,  indictione,  raense,  die,  hora  et  pontificatu  pre- 
diotis,  presentibus  ibidem  viris  discretis  Heiirico  Strussgin,  Henrico 
Losschart  van  HimlYo  et  Tilmaiino  de  Blankenberg,  laicis  dicte  Colo- 
niensis  diocesis,  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatia  specialiter  et 
rogatis.  Tenor  autem  dicte  ccdule  sequitur  et  est  talis:  In  dem  irsten 
80  hait  Henrich  Buyle  ergiet,  dat  her  Jolum  mt  Halle  mlde  vyant 
woidflo  syn,  in  genne  aerne  ind  ejmm  houff  liegen  an  den  dettenberg 
ind  den  anderen  >o  Eride  ind  damit  der  etat  vninde  neder  trecken. 
Yort  80  eenlde  her  Johans  enn,  ioncher  Oitgin,  dat  irste  dat  he  leysich 
worden  were,  vyant  weerden  ind  her  Johan  damay,  dit  hait  Henrich 
yan  hom  Johanne  gchyert  zo  Halle  npme  hnyse.  Vorfe  so  hedden  sich 
her  Johan  van  Halle  ind  her  Güstin  upme  henmairte  verbanden  mit 
siogill  ind  brievc,  also  dat  sy  an  dem  Eygelsteyne  vuyr  in  achiessen 
wcuMen  ind;  an  dem  ryne  mit  dryn  hoiflen  invallen  over  dry  gaffelen 
mit  nanien  ovor  dat  heniolrich,  isermarte  ind  de  wyntccko,  ind  dry 
straisse  luiit  lleuriili  lioeien  losen  van  liern  Joluins  wyffe  van  Halle, 
mer  liey  enwissc  niet,  oR  yii  de  lielpen  senlden,  off  sy  dadurch 
gacD  seulden;  dit  nGulda  gesulüet  syn  eicht  dage  off  nuyo  viir  aent 
ICartyne  dage,  ind  darzo  eenlde  yn  Henrich  helpen.  Item  eo  hait 
Henrich  Buyle  gesprochen,  dat  Goengin  Babode  have  hern  Johanne 
van  Halle  iwtij  briere  geeaat  ind  have  yn  zwerents  daramb  gevraieht, 
nu  zom  leaten  enmanendage  na  drutoenroyssen  an  dem  nnnuurte  np 
dem  oirde,  da  man  geit  np  sent  CteDienetiaiese,  nntgaen  dem  lowen ' 
oever,  off  hcm  Johanne  de  bricff  worden  si,  off  he  eyachc  antwerde 
danaIV  wiste.    Item  so  hait  Henrich  Buyle  gesprochen,  dat  Cungin 
Uabode  have  ge8pn)cheu  mit  hern  Johanne  van  Halle  vur  der  eygel- 
stoynsportze  in  den  gairden  unih  den  trcnt  van  eynre  urcn  na  niyddage, 
ind  her  Johan  was  cc  da  dan  ('ocngin,  ind  zo  der  v.yl  lieilt  Henrich 
Uuyh'    hern  Johanne  sinen    blaissen    licnxst,     ind   dat    were  vur 
sent  Martyns  niysscn.    Ouch  so  quam  Henrich  Buyle  zo  Wycr  bi 
iuncher  Oitgiu,  alda  sprach  iuncher  Oitgin  mit  Henrich  vurschreven, 
dat  hey  yem  begaiden  seulde  cyn  aees  off  syeven  Bngelsdien  zo  voyss, 
des  niet  engeechach. 

Et  ego  Stephanns  de  Doern,  cleriene  Traiecteneis,  pabUeus  imperial! 
aaoteiitale  et  otdiaaria  admiisiMe  netarinst  pf^nissie  onuubns  et  rin- 
gnlis,  dnm  sie  at  premlttitiir  ageieatnr  et  fieient  vna  eim  peenemi- 
natis  tertibw  pnseas  intsifui  eaq»  onmia  et  wigiia  sie  isri  vidi  et 


las?  andiii;  Sddirao  hoe  piMeni  poblitaiii  intlnuiMiitaiii  eiiade  eoufBoi  «fc 
pnblieavi  et  in  hanc  pubHeam  fbnnain  ndegi«  propm  mea  manu  aerijp 
necnon  signo  et  nomine  aoUfcia  et  censneUs  dgnavi,  in  teetuBOiiinm 
verikatis  omniom  praniesonini  ngatas  et  lequintoB. 

Nacli  dem  Original  im  StadUtrcliiv.  In  dorso:  Instrument  van  dem  bdcent- 
nisBo,  dat  üetorich  vaa  Stotshem  genant  Buyle  bekent  haU  oever  heran  JelMn 
van  Halle. 

Nr.  3». 

Hilger  von  der  Steaien  begehrt  vom  kölner  Aathe  Geleit  —  1397, 

20.  Januar. 

Myn  yruntlich  groesse  vurschreven.  Leive  bor  herren.  Jcli  biddcn  ucb 
dyenstlichcn,  dat  ir  mir  seiss  dayge  oil'  ecbt  dage  vurwardc  io  ur  stai 
geven  wUt,  umb  mich  zo  veraotwerden  in  alle  der  maessen,  alz  ich 
uch  nu  laste  in  mynen  offenen  breven  scbreylV,  ind  wilt  mir  diz  nyet 
versagen,  want  ich  umber  meinen,  dat  ir  mir  noch  uemant  dat  ver- 
sagen insult,  der  also  vil  boede  (?),  ind  wilt  ur  bescheidenheit  ansehen  ind 
tmk  dat  «np  unser  horan  kanunren  gesdueven  ekyi:  andiator  alteca 
piii.  Ur  beschreven  aniwerd  beger  ioh  mit  breiiger  die  breyefs. 

C^gefen  mutor  mjma  ingeacgd  des  vrydigs  na  senft  Antoyna  di^, 
aoao  1397. 

Hilger  ran  der  ^Stessen,  ritker. 

Die  Antwort  lautet: 

Her  Hildeger  van  der  Stessen,  ritten.  Ir  hait  unsä  geschreven  umb 
vurwarde  etc.  bun  wir  wayle  verslauden,  Laisscn  wir  uch  weder  dariip 
wissen,  dat  wir  daz  noch  nyet  zo  rade  syn.  Versegelt  mit  unser  stede 
ad  causas  ingcsegcl. 

Datum  feria  sexta  post  Antbonium,  anno  1397. 

Aus  dem  Coj>ieobucb  des  UUger  von  der  äteeaen,  A  litt  22. 

Nr. 

Srzbischof  Friedlich  qnittirt  Aber  fernere  2000  Onlden,  welebe  Piepat 
Wilh.  Freseken  von  8.  Aposteln  fta  ihn  in  Abschlag  der  vereinbavCea 
8000  Oolden  empfangen  hat,  so  dass  die  Stadt  nach  Bez&hlong  yen 
6000  Oalden  anr  noch  2000  Onldea  MiiiiUet  —  1397,  2fi.  Janaar. 

WirFMdflrieh  ran  gottsgenaden  der  heüger  kiroiwn  loCobe  etkw-  • 
bmsdioff,  dee  Iwagn  Bt^ymaeelmi  lyehs  in  Italien  erlaeoaBoeller, 
MMge  m  WeeUUea  etc.  bekemen,  dat  der  erber  WÜban  Fnedn, 
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{uroiai  so  sent  ApoiMen  to  Ooehe,  vaii  wma  wdgoi  gahalm  ud  ltt»7 
eitteigeB  hiit  van  nmen  Heven  gMnveti,  der  etat  ind  gemaynen 

bürgeren  ind  ingesessene  zo  Colne,  tnraydiiMnik  gnder  swairrc  ryiisscher 
guldeu  in  afelach  ind  in  betnUago  sokbar  ^clitdujnnt  rynsscher 
piiMcn,  as  sy  uns  umb  unser  nuweliger  eynongen  ind  vruntschaff 
wiUen  schuldich  wairen  zo  goven.  Ind  wir  scheiden  darurab  die  vurge- 
nante  stat  ind  bürgere  ind  ingesessenc  gemeynligen  van  Colne  van  den 
vurschreven  tzwendusent  gülden,  die  die  vurschreve  proist  van  in  in 
dieser  voygen  vurscliroTOo  gebaivcn  hait,  los,  lodich  ind  quyt,  iud  wir 
ImMOi  Tort,  dat  sy  uns  der  eyehtdaysent  gülden  vurschreven  na  mifc 
d«  funebnvM  pniik  InmIm  g«lde  a^yndiieaft  goMen  gerycht  haiati 
M  teweydoBeiit  gülden  noob  eehnl&h  blyveat  Dee  lo  aikmde  kna 
wir  dtoae  qaytaoda  mit  sania  riogde  doin  beeiflgidak 

Man  FaffiMofpi  apa»  MM  nnOaaimo  tneoiMiio  aoaagteiBM 
eepttmo,  die  eonmaioaJa  beaü  Paoli. 

Da  mandifco  domini  Coloniena. 
Jokaonoi  de  SrpiL 

Nadi  dem  Origiul  in  Stedtndiiv.  Dm  Ueino  Siigel  sienBeli  «Aattoi. 

Nr.  314. 

Math  AyateMnOraih,  «tteMht  von  nMfcnlh,  Ha«iB  Xilaü 
m  Fraeta,  Oanglii  giwfcaaiaii  Mm  van  Emtftm,  HaakiB  MNaar 
«ad  Gtagia  LytMB,  Man       Knpan,  tntai  ia  MiaaadiaBat  dar 
Stadt  XUa.  ^  1W7,  SS.  laaaar. 

Orij^iiml  im  Stadtarchiv.  Siegel  des  Junker  Wiuricb  vom  Uoltle  gut  erbalteu. 

Nr.  m. 

Propst  Wilh.  V.  Wied  itthnt  iich  mit  der  Stadt  und  verspricht,  vorher 
200  Chüden  auf  die  Bentkammer  zu  liefern,  ehe  er  wieder  Feind* 
•ehaft  beginnt.  —  ^97.  5.  f  ebmar. 

Wir  Wühem,  gra?e  lo  Wede  ind  pioiat  so  Aiebo,  bekaanea  mit 
nradit  die  briefii,  dat  wir  vor  ans  ind  unse  erven  mit  den  oirbereD, 
wjeen. Inden  baignmayateran,  raide  ind  gemeynen  bmgeron  der  stat 
M  Ckdae  van  alrdeya  nehea,  wy«  siA  da  via  nvtaydfln  Ua  ap  deaea 
badign  dach  datom  düs  briefs  tasschen  uns  ind  in  ejwSm  wa|gaa 
«gangn  banmt,  goetUgm  ad  InteiligaB  lad  ain  nanuhrann  «aalMD 
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1W7  vnmlligtii  gwoynt  «jn.  lad  vir  bdnitaMi  Totai,  dai  hob  dje  ital 

■  ind  Irargere  ?an  Golne  ynigwat  gmOigm  ind  so  muer  ▼nmftUgfr 
beeden  geleynt  haini  zweyhondert  gude,  swan  iTMohe  gsUflO,  dea  wir 

uns  van  yn  bedancken  mit  alsasten  herna  geschreven  varwarden,  as 
dat  wir  bynnen  desen  nyesten  zo  comenden  vunf  iaircn  yre  vyant  nyet 
werden  solon,  noch  weder  sy  dese  zyt  uss  mit  gcvTien  sachen  doyn, 
heymlicli  noch  offenbair,  sonder  alle  argelist.  Ouch  en-all  geyn  iinst-r 
nndersaissen  noch  nycmans,  des  wir  mechtig  syn,  noch  ouch  nyeiiiau 
anders,  hee  sy  we  bee  wille,  sich  uBser  uusen  landen,  slossea  iiid 
iMai  Uli  Inder  darm  behelpeii  wdor  da  ikat,  bniger  ind  iogaaeaiaB 
so  Ooeliie,  noch  yn  aeiiMBilign  noch  beaonder  geynreleye  sdiadA  doyn 
nodi  laiami  doyn  of  soroagan,  da  wir'a  madit  hafai,  of  da  wir  dahqfiwa 
ayn,  mar  wir  aoln  dem  rade,  bugvcn  ind  ingceeeeen  lo  Coeino  gokrowe 
iad  beult  syn  ind  yr  ergste  nyet  laissen  werren  bynnen  of  buyssen 
nnseii  landen,  da  wir*t  wiasen  ind  dat  gakeren  können,  ind  ey  aolen  in 
Unsen  landen  ind  slossen,  de  wir  nu  hain  of  namails  krigen,  ind  in 
alle  unser  macht  mit  yrmc  lyve  ind  guede  zo  wasser  of  zo  lande  vur 
alre  maliig  beschut  ind  beschirmt  syn  gelych  unss  selfs  luden  ind 
undorsaissen,  sonder  alle  argelist.  Mer  weir't  suche,  dat  wir  na  deseti 
vunf  iairen  zo  rade  wurden,  yr  vyant  zo  werden,  des  ensolcu  wir  noch 
unse  erveu  doch  mit  geynreleye  aachen  nyet  mögen  doyn,  wir  enhaveu 
yn  dan  up^  yie  lenftliBier  loroffentz  gelevert  ind  Wik  ffliticlil  daee 
vargenantai  myhonderk  goMao,  da  ay  naa  nu  ao  unaer  baden  deook- 
ligMi  galeent  baini  Ind  daaa  vurgenanfan  ponia  bain  wir  Wilbam 
gi»?e  ao  Wade  vur  in  gnden  tmwffii  galoyft  ind  in  aitaatai  gaaiebart 
ind  na  zu  den  heiigen  gesworen,  stede  ind  ?aate  zo  haldeo,  sonder  alle 
«rgelist,  ind  hain  des  zo  Urkunde  ind  ganfcaar  atedigeii  um»  ingeaagell 
an  desen  brief  doin  hangen. 

Datum  anno  domini  raillesimo  trecenteaimo  nonagesimo  aeptüno, 
ipso  die  beate  Agathe  virginis. 

NhoIi  dem  Original  im  SbuIUrcInv.    Da«  Siegel         tiliiillcii.    In  dnisu:  Ihm 
WiliiBiD  greve  ao  Wede  ml  200  guldeu  woderkw en,  o  lie  wider  dye  atai  doiu  uiu«g. 

■ 

Ni:.  .iifi. 

Die  Kurftlrsten  von  Köln,  Trier  und  Pfalz  laden  die  Stadt  KUn  aia, 
ihr»  BevollaiiUbtigtea  auf  den  Tag  nach  Frankfurt  an  landen*  — 

1897,  17.  Februar. 

Friderich  20  Coelne,  Werner  zo  Trien,  ortaebaaeeboA,  und  Bopiaebi 
der  eltepe^  j^tagiaf  etc.,  kurfimten. 

Liera  gäkniwen  und  gude  vranda.  Uoü»  gnwe  noit  und  aaoben  dar 
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heOger  UicImi,  d«  MirtuHglaahiiit  hOgm  Ttimamtm  nkk»  md  1S97  • 
der  gemeynen  krittaikfiide  han  wir  diy  umb  des  besten  wiUa  geactoeben 
und  gdseden  imsern  gnedigen  heren  den  Boemschen  konyng,  daz  et  • 
wille  comen  gen  Franckenford  uff'  den  Meun  uff  den  dritten  sontag  na 
dem  heiigen  oistertage  nyest  körnende,  daz  ist  uff  den  sontag  as  man 
syngt  in  der  hilger  kirchen  iubilate,  und  ob  er  doch  nvet  enqueme, 
des  wir  nyet  enhoffen,  so  willen  wir  dry  doch,  ob  got  wille,  uff  de 
zyt  daselbeä  zo  Franckenford  syn  und  han  darzo  geschreben  dem  conynge 
Tan  Ungeren  as  eyme  marchgraTeu  zo  Brandenburg  und  dem  hertzougen 
TAB  Smmd,  mneni  rnttkarfarst»  und  aaiam  ftmtai  gastluh  ind 
veceBÜioh,  gntTen,  herzen  und  atodfln  m  doytedMii  landen,  du  sie 
owdi  danelbeel  ooomi  od  du  die  sMe  jn  eiilwre  boiteGhBfte  bj  im 
dar  Budfln.  Hammb  wan  wir  wol  wiaaen,  du  itth  andergang  daa 
eruienglanbea  and  des  reicba  ktt  ind  beiroebniaae  wen,  Mdden  wir 
nah  aiil^  gantzem  fleisso  ind  ernste,  daz  ir  nwere  eirbere  vrunde  vM 
den  vnrgenanfcen  dach  geen  Franckenford  wuUet  schicken,  de  groisse 
noit  und  Sachen  helffen  zo  Ijestellen  und  darzu  zo  raiden,  daz  den  in 
zyden  wederstanden  werde,  und  wa  des  nyt  eiigcschicht,  so  ist  sich 
wail  und  gentzlich  zr»  versien,  daz  dem  riche,  uns  lud  uch  selber  und 
andern  und  der  genieyneu'kristenheid  sulch  nbel  ind  unrat  ufferstain 
werde,  den  hernamuila  nyt  sy  wederstaul  zo  doyn.  Uwere  antwert 
herup  schhbet  uns  widder  by  deaem  boden. 

Datam  Bopardie,- die  17,  mensia  Felnruarii,  anno  donlni  1897. 

Aus  den  Cupieiibücla-ni  Nr.      f.  141. 

Nr.  SU. 

Der  kOlaer  Bafh  ttberläut  dem  Hocpital  Aiche  aof  der  BraUatrasae 
eiaiga  Irbafnaeo.  —  VBVt,  10.  Vebmar. 

Id  sy  kunt,  daL  dor  rait  zer  zyt  der  stede  van  Coelne  mit  deme 
nu'ysten  j>arte  verdragcn,  gegeveu  und  erlaisscn  haiut  Teter  van  der 
Hellen,  provisoire  ler  lyt  dea  gasUiuyss  gnant  Aichc,  gelegen  up  der 
breyderatraaeu,  untgain  heien  Hanuui  Seberfgina  hnae  daa  aUen  oever 
gel^gvo,  in  miti,  oiber  nnd  behoyff  der  anner  Inyde  daiyn  gehoirende 
eyUr  gnidflo  ran  xwtniiidnwniäch  gnUen  und  eyn  difibiU  van  svoi 
dirdeileo  eyna  giddfla  Ideynar  gülden  van  FkratHan  nm  pvem  gnnlde 
nnd  awairao  gewichte,  u  van  vierunddrissich  gülden  kleyner  van 
Floientien  pnyia  gMdli  «od  vanme  awairen  geviahle  und  eynen  alden 
graiaaen  tuneaa  van  iwan  akton  gvoiaacn  fcanoaaaB  van  Fianhrioh,  off 
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1M7  jre  wwi  an  anderem  payemente  zer  qrt  a»  OoelM  MBnie  erflicba 
zyns,  de  man  alle  iairs  gilt  van  dryi  «oynungen  under  eyme  halven 
dache  gelegen  alrenyeste  dem  huse  zome  Blaisbalge,  zorae  huse  wert 
zome  Hirtze,  as  die  gelten  synt  vur,  achten,  unden  und  oyven,  affge- 
scheiden  eyne  kemenade  und  eyn  hoff  achter  der  lester  muyren,  die 
wilne  lier  Johan  van  Lyntlair,  ritter,  eme  behalden  hait  in  alle  deme 
rechte  und  vaire,  as  man  die  gilt.  Item  drissich  gülden  gut  van 
goulde  und  van  dem  swairsten  gewichte,  as  van  seystzich  gülden  van 
Flormtien,  gut  van  goulde  ind  tbd  dem  twaintan  gevidiie,  afUi 
zynss,  dia  man  aUa  iaiia  gilb  van  eyme  hnaa  van  vimn  toaachaaa  dan 
lüae  lome  Htriae  lad  dat  hnjai  loiiie  BlaMialga  afn  luqpaa  d»  entoBaehan 
gdagan;  ind  dal  htyaa  dai  baldit  diy  iKOMMgan  nute  ^bm  dach« 
galegan,  ao  we  dal  gelegen  is  nav  taUar,-  indan  und  om  in  alle 
deme  redito,  ao  wie  man  dafc  gSii  also  dat  die  Tucgenaole  Pater,  der 
larofiaair  ler  zyt  des  gasthuss  vurgenant»  in  Mta,  urber  and  behaif 
dflr  anner  lüde  daryn  gehoirende  die  Turgeoante  erfliche  zynaee,  as 
eilff  gnlden  und  eyn  dirdeil  van  eyme  gülden  mit  eyme  alden  groissen 
tumoss  ind  drissich  gülden  erfflichs  zynss  vurgenant,  in  alle  deme 
rechte  und  vaire,  so  wc  man  die  gilt  van  den  vurgenanten  erven  ind 
vur  erklert  steent,  mit  rechte  behalden  saH  und  wenden  und  keren 
mach,  war  ho  wilt,  datz  zo  verstaiii  zo  nutze,  uiber  und  behoyre 
dar  armer  Inda  in  dait  Tmgenanie  gasthuyss  gehoirende,  mge- 
adirevan  ateiL 

Datum  anno  domini  1397,  feria  aeomidn  poat  Vatontini. 

Ans  din  SebveiMlmeh  Br|gidM  eapdh  llidiMili. 

Nr.  ai& 

Oottidulk  von  Nievenheim  schwört  der  Stadt  Köln  Urfehde  and  wild 
deren  loalediger  Mann.  —  1397,  80.  Februar. 

Original  im  Stadtirahir. 

Nr.  Sit. 

Mmnn  von  Brnno  iMlait  einige  Haiaanlieile  dar  TMMar  4oa 
Whelm  ietandan.  —  1897,  90i  Feiraar. 

Kant  sy,  dat  Jolian  van  Hema  Wgm  drie  kintzdeile  drier  vierde- 
deile  eyna  hn  ja  galegia  in  der  dranagamln  aOeneiete  deme  lugre  Oelren 
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n  Stute  Panwils  wert  ind  vur  tzytz  gennt  WU  eyne  kuchens,  as  dat  1887  • 

pcle^n  is  mit  synre  hoeft'stat  ind  mit  gange  an  eyne  heymelige 
kamere;  item  drie  kintzdeile  eyns  kintzdefls  drier  veirdeldeile  des  vur- 
'schreven  huys  Golren,  as  dat  gelegin  i3,  gegeven  ind  verlaissin  hait 
Blytzen,  Wilhem  Schunden  dochter  was,  alsoe  dat  ßlytze  vurgenant 
nu  nae  der  vergaderinge,  die  yer  nae  macht  der  vurgeachrichte  gescheit 
is,  die  Turscbreven  enre,  mit  namen  dat  huys  genant  Gelre  ind  dat 
huys  niiit»  darby  gelegin,  for  tzytz  genant  (Ka  bHdraae,  mit  gaogc 
aa  dfe  heymeliipv  kaaMn,  aa  die  gel^  lint  vor,  aAtea,  nadaa 
iad  oevaa,  aOetiig«  mit  fechte  behaldin  maeh,  aa  kenn  ind  m  wendin 
ia  wtt  haat  dat  lie  wilt,  baheKaiaM  daana  adEIigSn  tsynaa  ajna  leebtaD, 
beheltnisse  oach  dema  vanchreven  Johan  ind  H^^lheni,  tyme  broideie^ 
ine  lyHksaehte  an  deme  soemerhuya  iad  an  daaBe  gnaae,  aebter  deaM 
Tarschreven  erve  gelegin,  mit  deme  gange  nss  der  vurschreven  ge- 
broidere  buis  aldae  an  dat  vurschreven  soemerhuys  ind  dat  gras,  ind 
dat  eyn  iair  nae  irre  beider  doede,  deme  sie  des  gunnen,  ind  oich 
hundert  mark  penninge  yeren  erven  off  deme  sie  dat  gunnen  (?),  zu  be- 
tzalin,  asdan  oflf  anter  die  vurschreven  erven  der  gebroidere  vurschreven 
soelin  den  gunck,  dat  soemerhuys  iud  dat  gras  vurschreven  behaldin 
vriedelige,  tua  die  Turschreven  100  mark  betiailit  sint,  in  alle  der 
maiaieni  aa  dat  oich  entusghen  den  Tanchraven  partyen  ▼erbriait  ia. 
Aetnm  anno  domiBi  1392,  die  20.  FebraaiU. 

Au  d«iii  SchnuMbiidi  Niedarich  ad  LopaaB. 


Nr*  SM« 

HUger  von  der  Stetien  bittet  nm  sechs  oder  acht  Tage  Oeleit,  am 
sieh  gegen  die  wider  ihn  erhobenen  falschen  Aaklagea  sa  Tertheidigeo. 

1S97,  2L  Vebraar. 

Copia«  An  den  raid,  eng  ind  wyt,  an  die  veirindveirzicb  ind  an 
alle  galMan  der  ampte. 

0eh  buigarmabtown,  laet  ind  andaien  hmgena  der  etat  van  Codne 
iatbeidden  ich  HUger  van  der  Steaaen,  ritter,  myne  mnUiche  groiese 
Yanehieran.  liefe  her  hanen.  Abo  aht  ich  ach  na  leate  ia  mynaa 
oAnea  brieven  schreifT  ind  ouch  eynre  vurwerdcn  vur  gewalt  aa  nah 
gesan,  nae  ynhald  des  brieffa  vaiaebie?en,  ind  want  uch  vil  meren  zu 
verstain  gegeren  ia,  dat  ich  an  vil  punten  ind  articulen  der  stede 
gebrucht  soele  haven,  wilche  punte,  artikel  ind  meren  her  Lodowig 
Jnede,  her  Werner  yan  der  Adoicht,  Werner  Overstoulz  in  Byagassen, 
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*  1897  !^  ndieldar  iad  ir  pai^tti  «p  midi  gedieU,  gediidil  iid  gdogn 
hainl  ind  kgent  daiaa  als  mspuy^gß  vnreder  ind  dieve,  die  mir 
myse  ere  ind  lyfi  uDTerwaot  gerne  affVerraden  ind  verotalm  bfiddia, 
alz  ir  noch  dat  in  der  wairheide  bevinden  soult,  off  ich  zn  verant- 
worden  komen  mocchte.  Herumb  so  bidden  ich  uch  dienstlicher,  dat 
ir  mich  an  raynre  ereu  ain  myn  verantwerden  nyet  alsus  geschuldicht 
enwilt  laissen  blyven,  ind  wilt  got  ind  dat  reicht  aosyen  ind  ouch, 
dat  ich  alz  vil  biede,  in<i  wilt  mir  seis  oft'  eicht  daege  bynnen  die  stat 
vurwerde  tut  gewalt  gOTen«  umb  mich  zu  verantwerdeut  soe  wes  man 
mkli  äm  Mflnddl^  wodde;  ind  nw  Uh  mgtk  moj/Ammdem  kmid«, 
dat  wfl  ioh  ricktea,  Id  gdd  nir  lyff  off  Imi,  ind  mir  die  Torwvde 
dienm  gqn  Stade  andoe,  nae  yahald  daa  Yoiadwana  oImimi  bridb. 
XSn  beadnefen  aitiraide  bagaer  idi  ndl  dine  bodea. 

CtegeTen  nnder  myina  ingaaqgd  hynam  dieaeo  brieff  gednid[t,  doa 
man  aafaniff  1397,  op  aant  Peton  afant  .eailbadn. 

Ans  d«a  Coplenbneh  des  Hilger  von  der  glasen,  Hier.  A.  III,  91 


Nr.  m 

Der  Rath  schreibt  an  Hilger  von  der  Stesten,  daai  er  ihm  kdn 
CMeit  ertbeilen  könne,  und  ttberliut  es  ihm,  wie  er  aeine  Gegner 
geriebtlieb  verfolge.  —  1887,  83.  Febmar. 

Her  Ilildeger  von  der  Stessen,  ritter.  As  ir  uns  nu  ind  vort  an 
alle  ampte  ind  gaffeleu  in  maet  stat  amb  vurwerde  geschreven  hait, 
bain  wir  wafl  ventandan  ind  laiaaan  ndi  damp  weder  wiann,  dat  wir 
noch  nyet  an  raed  Bjn  weiden,  neb  ^yndie  voiweide  l^ymien  nnae  etat 
in  geven;  ind  aa  ir  adiryflt  nm  hern  Lodew^f  Jneden,  bem  Werner 
van  der  Adddit,  Werner  Oeverstonh  in  Byngaeaen  ind  eien  mbddeien, 
wie  sy  vil  punte  ind  meren  oever  uch  gedieht,  gedaicht  ind  gelogen 
haveu,  dae  laeaaen  wir  uch  np  wissen,  hait  ir  mit  den  yet  gaentz,  ir 
vyndt  sy  bynnen  ind  buyssen  unser  stat,  ir  moegt  id  yn  schryven  ind 
yn  des  zusprechen,  wie  uch  dunckt,  dat  uch  des  noyt  sy,  des  enkroeden 
noch  anneynicn  wir  nns  nyet,  want  ir  ouch  waii  wist,  dat  wir  ucb 
noch  nyrgeuumb  zugesprochen  haven. 

Datum  nostre  civitatis  sub  sigillo  ad  cansos  inferius  impresso,  feria 
sexta  crastino  beati  Petri  ad  cathedrani,  anno  nonagesimo  septimo. 

Aus  dem  Cupieiibudi  des  Hilger  von  der  Stessen,  Mscr.  A.  IIX,  *12. 
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Nr*  SSli 

niger  von  der  Stessen  bittet  vom  kölner  Rath  Geleit  auf  sechs  oder 
teht  Tage,  «m  sieh  besttglioh  der  gegen  ihn  erhobenen  Beeeholdigni^eii 
n  Tenuinrortea  —  1387,  86.  Febniw. 

Uch  burgermeisteren,  raed  ind  andoreri  burgereu  der  stat  van  1397 
Coellen  intbiedea  ich  Hilger  vaii  der  Stessen,  riiterf  mym  vriuitlicbe 
gratoe  vuxMhfeven.  Liefe  Iwr,  taemn.  As  ir  ndr  in  urme  brieve  ge- 
iduvfcn  baü:  hnre  ieh  mit  hem  Lodowigh  Jaeden,  hem  "Werner  Tan 
Adoidift,  Werner  O^mt/Mbi  in  I^nganen  ind  enn  rahelderen  yed 
gienti,  idi  fjnd  tj  l^nnen  ind  hnjeaen  nie  etat,  loh  mooge  yn 
sehryfen  ind  ya  des  zusprecbeot  soe  wie  *mich  duncke,  dak  mir  des 
nojt  sy,  des  eitkiüt't  noch  annoy)ii[)t  ir  uch  nyet;  ind  Wftot  diese  vur- 
schreven  eyns  deils  bYiini'n  der  stat  uiider  uch  gesessen  syiit,  die  mich 
der  sU'de  vt'rdrovi'ii  iml  mir  dat  myn  iinverscLoult  mit  gi  walL  ain 
myn  verautwiTden  genüiia-n  ind  mich  oucli  <,Tot'.slicb  au  myne  eni  ifc- 
si  luilditrlit  liaiiit,  daeyniie  ind  darviir  ir  micli  noch  in  etzliclier  muisscn 
halt,  al/.o  dat  ich  der  stede  noch  des  myus  uycL  gebruclicn  kan: 
herutub  bidden  ich  uch,  dat  ir  mir  guuuen  wilt  soys  off  eicht  daege 
velich  in  die  stat  ind  f didi  weder  damys  zn  kmuen,  umb  den  »nn- 
spiecheni  as  mir  des  noyt  is,  ind  off  ach  dat  nyet  bevellicb  enwere, 
aoe  gesynnen  ich  eynie  vurwerden  in  alle  der  maissen,  as  ich  neb  vur 
in  myneD  offenen  brieven  geschreven  bain.  Uie  bescbreven  antwerde 
bageer  icb  mii  disim  bodeo. 

Gegeven  under  myme  ingesegel  bynnen  diesen  brieff  gedruckt, 
dooünica  posL  Mathie  apostoU,  anno  nonagesimo  septimo. 

Aua  don  Copienbnch  dm  Hilger  von  der  Steeaeit,  Ilaer.  A.  III,  33. 


Nr*  m 

Johann  von  der  Stessen  ertheilt  der  Stadt  Quittung  über  100  Hark 
aU  von  seines  Vaters  Guts  wegen.  —  1397,  1.  Mänt. 

Icb  Joban  von  der  Stessen  bekennen,  dat  ich  ?an  den  drberen 
berren  bnrgermeytkeien,  rade  ind  anderen  borgenn  der  stat  van  Coelne 
nntfbngen  han  hondert  marke  Coeltz  pagament/  van  myns  vader 
guetz  wegen,  ind  scheiden  sy  danneall'  los  ind  qiiyd.  Ind  of  sy  na- 
maila  eyncbe  aaspraiobe  nmb  deaer  hondert  marken  wUle  betten  of 
VI.  33 
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7  gewonnen  van  myme  vader  heren  Hildeger  van  der  Stessen,  ritter, 
oder  yi'niiind  anders,  de  sali  ich  yn  niiverzoEfentlich  zo  yrme  gesynnen 
afdocn.  lud  of  ich  des  nyet  endede,  s<>  han  ich  yn  zwene  bur^jen  gesät, 
mit  nanie  Johann»'  vani  Cuesyne  in  ryng.isseu,  scheffen  zo  Colne,  rayne 
oemen,  ind  Johanne  van  Cleherg,  genant  vam  Struysse,  in  sulger  voygen, 
dat'sy  daT?iir  guet  syn  solen  ind  in  guden  truweu  geloyft  baeat  unsoi 
harren  in  der  Steide,  of  sy  eyncberleye  krudt  of  anspraiche  nimaib 

,  Tan  yemant  umb  deser  hondert  msrke  wille  heddec,  dät  sj  yn  de  lo 
yrme  geeynnen  unverzogenUich  ind  entlig  afdoen  aolen,  ind  des  ban 
idi  Joban  van  der  Stessoi  myn  segeU  vur  an  desen  bridf  gehangen. 
Ind  wir  Joban  vannie  Cnesyne  ind  Jolian  ?anme  Stniyase  vargenant 
kennen,  dat  wir  danrur  guet  syn  willen  unsen  berren  vanine  rade  iod 
yrre  Steide,  so  wie  Turscbreven  steit,  ind  ban  danimb  nnae  segeile  mi 
heran  »ehangen. 

Datum  anno  doniini  niillesimo  nouagesimo  septimo,  teria  quinia 
post  iestum  beaü  Matbie  apostoli. 

Nach  dem  Origioal  im  Stadterohiv.  Die  dm  Si^l  «emlieh  erhalten. 

Kr.  ZU. 

m 

Hilger  von  der  Stessen  ersneht  den  kftlner  Xafh,  ihm  sechs  oder  asht 
Tage  Oeleit  naeh  den  Xlester  Weiher  m  geben.  — 1807,  L  Min.  — 
Antwert  des  Sathes,  1S97,  &  Wkn. 

Uch  burgermeisteren}  raed  ind  anderen  bui^en  der  stat  van  Coellen 
intbeeden  icb  Hilger  van  der  Stessen,  ritter,  myne  vruntlicbe  groisse 
vnrschreven.  Liove  her,  hern  n.  Alz  ich  uoh  dncke  in  niynen  offenen 
brieviMi  umb  vurwerdo  in  die  stat  nae  ynhald  der  vnrH«linntMi  offenre 
brieve  gtbeden  hain,  die  nur  van  uch  nyet  wurden  is,  hcrumb  biddeii 
ich  uch.  dat  ir  mir  seys  oll  eicht  daege  vurwerde  zu  Wyer  geven  iud 
ure  vriiude  dar  by  midi  schikken  wilt,  umb  uiit  ya  zu  sprechen,  des 
mir  noyt  is,  des  ich  ueb  nyet  geächryven  kaa.  Ure  beechreven  ant- 
werde  begeer  ich  mit  disme  boden. 

Oegeven  ander  myme  inges^[d  bynnen  diesen  bridT  gedmcki,  feria 
qamta  post  Matbie  apostoli,  anno  nonagesimo  septimo. 

Antwerde  up  diesen  briefl'  viirschreveu. 
Hii  Hilili't^er  van  der  Stessen.  As  ir  uns  nu  geschreven  ind  gebeden 
hait,   wie  ii  gerne  mit  unsen  vrunden  spreicht.  dtn  uch  noyt  sy  iiid  ' 
des  ir  uns  nyet  gescbiyven  enkund  etc.,  hain  wir  wail  verstanden. 
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Darap  lussen  wir  uch  wissen,  dat  wir  unser  vrunde  eyns  deils  by  1897 
nch  schicken  willen  zu  Wyer  van  nu  an  neysten  sundaej?  oovcr  eicht 
daege,  dat  is  des  eirsten  sundacges  in  der  vasten,  die  alldac  ayn 
soelen  /u  daegzyt,  alzo  moccht  ir  den  dacli  alldar  by  sy  kümen  ind 
sagen  yn  van  den  suchen,  danneaff  ir  uns  geschreven  hait.  Denselven 
sandag  all  soelt  ir  bis  Wyer  ind  weder  daune  gude  vurwerde  ind. 
Teliebdt  havui  van  unser  wiegen,  simcler  alle  argelist.  Yenegelt  m 
Urkunde  mit  unser  siede  ad  causaa  ingesegel  hinrunden  gedruckt. 
Datum  secunda  die  mensis  Martü,  anno  nonagesimo  septimo. 

Aus  dem  Copiunbucli  des  llilger  von  der  Ötetüseu,  Mmit.  A.  III,  22. 


Kr.  323. 

]>er  ktinur  Xafli  sehreibt  aa  die  XuifUrsten,  dasi  er  BevoUniielitigte> 
auf  den  naeli  Fraakflut  snsgesokziebeneii  Tag  idiieken  werde.  — 

(mt),  S.  Ur. 

Unsen  getniwen  underdanegen  willigen  dyenst  ind,  wat  wir  nu  ind 
zo  allen  zydtMi  eren  liefs  iml  »jutz  vprmofjreii,  vurschreven.  Erwerdigc 
in  goide  vadere  ind  hogehoirciie  durliicbtige  kurfursten,  gnediL^e  licrren. 
Ais  ir  uns  nu  geschreven  hait,  we  ir,  otV  got  wilt,  up  den  sundach, 
as  man  singt  in  der  hilger  kirchen  iubiiate,  nu  na  dem  oisterdage, 
wUt  syn  zo  Frankenfort,  um  lo  besteilkn  lud  daitio  m  raden,  daz 
aulgen  groeesen  noeden,  as  dem  kirstengelouken,  dem  hcilgen  rych 
ind  der  gantzer  gemeiner  kriatenheit  anliegende  is,  lo  in  xyde  weder- 
standen werde,  ind  das  wir  darnmb  nnsre  erbere  firnnde  iddar  asdan 
schicken  willen  etc.,  hain  wir  sone  wal  ferstanden,  ind  begeren  ure 
gnaden  darup  vlysligen  weder  /<>  wissen,  daz  wir  db  ?an  almehertzen.  • 
vro  syn,  ind  han  dese  Hachen  ind  boytschafV  usser  maosson  gerne  gehoirt 
ind  vernoynicu,  iml  willen  danimb  unsi;  vrunde,  olV  gol.  wil,  up  die 
vurschri'ven  /yl,  (iit-  ir  uns  ^csi  liitntn  hait,  zo  FrankfuTord  wilKntligen 
gerne  stbirkrn.  utui»  /.mii  hcstain  helpen  zo  ratlen  ind  zu  »Im.mi,  altz 
datz  wir  veiniüg»-!).    Iml  <lainit  sy  unser  herre  got  mit  uch  allewege. 

Datum  secunda  die  mensis  martü. 

Au  dw  CopiMibiebfn  Nr.  3,  f.  129. 
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Nr.  SM. 

Franko  vom  Home  Iftsst  sich  an  die  ihm  wegen  versessenen  Zinsei 
orfallene  alte  Ehrenpforte  anschreinen  und  tiberträgt  sie  an  Werner 
von  dem  Foüe.  —  1397,  2.  und  5.  Män. 

r  Kont  sy,  dat  Franeke,  wylno  FrandEen  san  was  lasam  Home,  in 
geriehto  eraclueiitin  is  ind  hait  sieh  doin.  weidigen  an  die  ailden  Eren- 
poirtze  ind  dat  nnwe  hnys  neiste  darby,  gelegin  m  aente  Gereon  wert, 
as  die  gelegin  eint  mit  allin  yien  zubehoiringin,  tot,  achten,  enden 

'  ind  oeven,  as  yenie  ervallin  vur  syne  lyiftzochlage  rcnte,  die  yem  zn 
rechter  zyt  ncit  betzailt  is.  Ind  want  hie  nagevolgt  liait,  as  hie  van 
rechte  soilde,  ind  yeme  nyenian  wederstant  {?ed;iin  onhait,  soe  is  dem 
viir<^<Mi;iiit('n  Fninckon  die  viirs(  lirt'Vi'n  syiif  anwt'lilinge  stede  f^'cwyst 
iml  St  lirtVciuirdel  liait  j^egfvon,  dat  yeii  sclirvvtMi  sueK",  alsoe  dat  Franeke 
vur},'eiiant  mit  Belen,  synen  wyve  eligin,  dat  vurschrevon  erve,  as  liat 
gelegin  iiid  vur  erkleirt  is,  rail  rechte  behaldiu  luogiii,  zu  keren  ind  zu 
wendin,  in  wat  hant  dat  sie  wilfin,  behettnine  den  «rfl  ligin  tzynsin 
yn  rechten  ind  mallichen  syns  nehten. 
Datum  anno  domini  1397.  die  2.  raartü 

Kunt  sy,  dat  Franeke  vanme  Home  mit  willin  md  c 
Beten  syns  wyffs  vnrBebxeven  die  Tnrsdireven  aide  Bienpoirtie  ind 
dat  nnwe  hnys  neiste  darby  gelegin  zn  sente  Gereon  wert,  as  die 
gellen  sint  mit  allen  yren  zubehoiringen,  vnr,  achten,  nnden  ind  oeren 
nae  macht  sdieffennrdels,  as  hie  behaldin  hait  vnrschre?«!,  gegeren 
ind  vor1ais<<in  hait  Wemero  van  doinc  T*oy1c  domo  iungin  ind  Al^d 
symo  eligen  wyve,  alsoe  d:it  ili*>  elude  Werner  ind  Aleit  TUlgenant 
dat  viirschreven  erre,  as  dat  vur  t-rkleirt  ind  <,'<'l''!rin  is,  mit  rechte 
Irt^lialdiii  iinxjin,  /ii  ker^n  ind  /n  wi'inlin.  in  w.ii  li;iiit.  dat  sie  willin-, 
beheitnissi*  ilfii  •rtVIii^nii  i/ynsin  ind  inallii:luMii  sym  rechten. 

Datum  aniio  domini  l"Ji>7,  die  r>.  mensis  martii 

Aus  dem  ächreinsbudi  Gereou  und  fcligelstvin^  infra  civitoteui. 

Hilger  von  der  Stessen  bittet  den  kölner  Rath  am  Antwort  auf  dat, 
was  er  ihm  hat  sagen  lassen.  —  1397,  16.  M&n. 

Uoh  bnrgermeisteren,  raed  ind  anderen  bnrgerto  der  stat  van  Coellea 
tntbeden  ioh  Hilger  van  der  Stessen,  ritter,  myne  vmnUiehe  groeese 
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vundinm.  Liere  her,  herran.  Also  ali  ir  nie  yrunde  na  dez  neynten  ISOf 
Bondacfas  waz  by  luych  vur  de  schaefportze  geschickt  hadt,  denselven 
ieh  ftktae  eyns  deilS'enalfce,  des  myr  noet  wai,  darup  sy  myr  up  dai 
leete  antwerdeo,  so  wea  ich  gesonnen  ind  yn  enaU  bette,  dat  woelden 
«y  och  kont  doin,  und  asdaa  moecht  ich  cytire  antwerdeti  darup  ge- 
syniiet).  llcrunib  bidden  ich  uch  deynstlichen,  dat  ir  myr  üre  beecbreven 
antwert  heriip  myt  disme  bueden  will  weder  senden. 

Gcfjevcii  uudcr   niymc  iii{Tcso;;cl  hynncii  dioson  lueyfV  ^'cdnickt. 

Datum  ipäo  die  beati  Heriberti'),  auuo  uoaagoöiuio  ücptiuio.  . 

Au»  dam  Copieiibttch  des  Uilger  von  der  Stcuen,  Mner.  A.  III,  32. 

Nr*  3S8t 

ffilger  Ton  der  Bteweii  emdit  den  kftlner  Sa<h  um  fttnf  .Tage  Geleit 
m  einer  Znaainnienknnlt  im  Kloster  Weiher.  —  1397,  80:  Käri. 

IJcli  burt,^t'i  iiR'isteren.  ractl  ind  aiulcit'ii  Inn  <;»'r»  ii  der  .slal  vaii  Coellpn 
iiitlu'ik'ii  ich  Hilger  der  Stessen,  riltvr.  niyn  viiiutliclu'  grocsst'  viir- 
scbrt'veii.  Lievo  her.  ln-rn-n.  Also  als  ir  in»'  vrundt*  by  iiiii  li  vur  de 
scbaet'porUe  geschickt  liadt  des  cyislon  suiulaigs  in  der  \a.vU  n,  den- 
sdren  ich  alda  eyne  deyls  erzalle,  des  mir  noet  was.  Darup  lyessen 
sy  mich  verstaen,  also  als  ich  geschuldiget  were,  ind  des  ir  ouch  ayf- 
schricht  bedt,  of  ich  darup  yet  antworden  wulde.  Ind  want  ich's  an 
der  zyt  nyet  inhadde,  ind  onch  myne  vurwerde  an  dem  avende  nss- 
gyeodc  inde  xyt  mir  vii  so  koirt  was,  up  so  ?U  pnncte  so  antwerden, 
da  mir  so  groyss  an  lycht,  daromb  gesan  ich  an  in,  dat  sy  it  an 
nch  brecbteu,  dat  yr  mir  alsulche  vorwerde  ge\i'i!  >viüdt  zo  Wyer,  of 
vunft'  daige  duremle,  mich  da  inbynnen  zo  Teraniwerden,  want  ich  nyo 
lever  daig  in  gelyrtdc,  dan  ich  zo  verantworden  konien  moygte.  Heruiub 
so  bydden  ich  mli  deynstlichen.  dat  ir  mir  dese  vurwerde  will  geven, 
umb  mich  /.<»  verantn erden  in  al  der  luaes.scn,  als  der  often  breyli 
inhyelte,  deu  ich  uch  gesant  hau,  de.-»  datum  daiutt  spriciit  dominica 
anle  fe^tum  beati  Tlionie  apuäloli.  lir  bc^cbreveu  antworde  herup 
beger  ieh  mit  dedeme  boeden,  ind  codi  als  kk  Tan  men  vnmdMi  van 
der  sebaefportzen  sdiyet. 

Gegeven  uader  myme  ingeaagel  bynnen  diesen  breyff  gedruckt,  des 
dynstaqie  na  raminisoeie,  anno  nonagesimo  septimo. 

*)  Die  ÜMMlMhrift  h&t  UsbertL 
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iai»7   .         Ant  werde  der  stat  up  desin  bryeff. 
Civitas  ColonioDsis. 

Her  Hilger.  Wir  hayn  waile  verstanden,  wat  ir  unss  uu  gescbreven 
haife,  ind  heeBoii  uoh  weder  damp  nioeeii,  dat  wir  myt  mneB  Ymndea 
der  gemeynden  da?aii  geqirocIieD  han,  as  vwre  dafc  sy  nyet  dam» 
geneygt  noch'geaiiidt  insynt,  adi  eynge  Yurweide  noch  lo  gefen. 

Datani  feria  quarta  posk  dommieam  rernymaoeie. 

Aus  dem  CopienlNich  den  Hilger  von  der  SleM«^  Uta.  A.  III,  2:1 


Nr.  329. 

HUger  Ten  der  Steweii  beieheiiiigt,  vom  BaUie  der  Stadt  Kala 
100  Hark  erhalten  in  haben.  —  1897,  98.  Mlii. 

I<,li  Hilger  van  (It.T  Ste.-siii,  ritter,  Ijekeniieii  in  dc:5eiii  brevo,  alsuK-hen 
hundert  iiiark,  a.ss  Joliari  nivn  siiii  van  niynre  rcniin  iipgebuert  ind 
intfimgen  hait  vau  unsen  lierren  vannie  rade  <»fl"  van  dengcuen,  lien 
»y  dat  bovoleu  h^ddea,  ind  scheiden  daruuib  ak  van  deäiu  hundert 
marken  vurächreven  unae  herrin  vanme  rade,  off  weme  sy  dat  bevolen 
haynt,  quyt,  loss,  ledidi  ind  vry,  ind  verzyen  up  de  ansproeche,  de 
ich  a]s  Tan  den  hundert  markin  TorschreTen  lo  oneen  lierrin  Taame 
rade  hayyen  moygte.  Gegeren  nndmr'  myme  ingesegil  byonen  desin 
Inyeff  gedraekfe. 

Datam  feria  qoynta  poet  dominioam  remynisoerei  anno  1397. 
Nach  den  OiigiMl  im  Stedtaidihr.  Dm  witio  Mi^godrflckle  8i«g«l  verdrikkL 


Nrt  SM« 

Der  Uttner  Bath  iduratbt  an  die  Stadt  JleehelB  vid  deren  Sohvlthein 
beiflglieh  niehflieher  Beranbung  einee  Sehiifes  anf  dem  Ehein  nnd 
det  dadnieh  entstandenen  Kaaplbs.  —  (1397),  88.  Hin. 

Opido  ei  äüuitebo  domino  VVilhelmo  de  üalwine,  domiuo  de  Uuokerfce, 

Mechliniensi. 

Erberc  besonder  lieve  vrunde.  Ir  iiait  uns  geschreven,  wie  ir  ver- 
standen baia,  dat  nu  des  donrestages  so  nadit  vor  unser  fiever  vranwen 
dage  annitntiaUo  liest  leden  an  nnse  etat  eomen  syn  na  midd6niacht 
an  den  crane  her  Amolt  van  Hoemen  ind  her  Johan  van  ByfiiBneheit 
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ind  haven  mit  gewalt  oyii  sdiitT  mit  laclion  nfl"  (loocheron  ijennynipn  1397 
iud  enwccli  gevoirt,  da  lue  biirgcro  eyn  grois  deil  hiclieii  odor  doeclier 
yne  soelen  haven  etc.,  hsLü  wir  wail  verstanden,  ind  begerea  uch  darap, 
liere  Trunde,  weder  zo  wissen,  dat  up  de  TanchieveD  naohfc,  die  ir 
uns  gesebmen  bait,  ind  onob  umb  dieselve  syt  eyn  geladen  scheiff  mil 
guede  vor  unser  etat  np  dem  stroyme  bynnen  sbuffender  dait  afge- 
bawen,  genoymen  ind  enwecbgevoirfc  wart,  in  wilcbem  scbiffe  nyei 
allcync  urro  bürgere  have  was,  mer  euch  unse  bürgere  havc  ind  guet 
grof  lieh  ind  groiss  daynne  gesclieint  ind  gcraclit  worden  is  ind  maeneh 
andor^koiifman,  dat  uns  ynnontligen  liet  ind  sdicidelioli  is,  ind  is  uns  dat 
gescheit  van  dengeuen.  der  wir  doch  lyfs  iud  giil/,  unbesorgt  warrn 
ind  van  yn  nyet  anders  dan  alle  viiintseliatV  ind  n.iberschafl"  zo  sagen 
wisten,  ind  unse  bürgere  baiiil  yre  have  ind  goit  verloircn  uinb  urre 
veeden  wille,  ind  ilyselveu  haiut  uns  darlzo  beyde  man  ind  vrauwen  in 
yren  buyseren  up  den  vynsteren  mit  yrme  geschosse  iud  sulgen  Sachen 
gewnnt  ind  geqwat  bis  an  den  doit,  wilchme  schiffe  onae  vrant, 
Sebalde  sy  dat  vernamen,  entlichen  mit  gewapender  haut  navolgedeo 
ind  betten  die  have  gerne  bcscbodt,  des  sy  doch  nyet  meichtich  waren, 
want  yr  boyff  in  dem  velde*  so  stardte  was,  ind  betten  mnb  des 
bomoite  ind  gewalt  wille  unser  vrunde  lyff  ind  gut  gewaigt  ind  npgesat 
ind  hau  vort  darumb  geschreven  im!  unse  vrand  doin  ryden.  so  wir 
beste  konden,  ind  deden  euch  noch  hudestages  gerne  allit  dat  dartzo, 
dat  wir  konden')  oder  moechten,  want  uns  susten  sachgen  zo  vole  loyd 
sint;  künden  wir  vort  mit  urnio  ind  yemans  raidc  yet  vurder  mit  unser 
macht  dartzo  gedoen,  da  wcrcn  wir  wiliich  iud  bereit  zo.  Lieve  vrunde, 
unse  here  got  sy  altzyt  mit  urb. 

Datum  feria  terlia  post  ilunjinicaiii  letare  Jerubülem. 

Aus  den  Copienbiicbera  Nr.  3,  f.  132  t. 

Nr.  SSL 

Friedrich  Mager  von  Frankfurt  bescheinigt,  vom  kölner  Rathe  11,000 
Golden  Air  den  König  empfangen  in  haben.  —  1397,  4.  ApriL>') 

Ich  Frideiich  Mager,  geaeesen  10  Franekenford,  bdunnen  mit  deser 
quytantieD,  dat  ieh  mitfiuigen  baa  van  den  ehmieii  wysen  harren 
baigermeysteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  etat  van  Goelne  ^Iff* 

')  Die  Handschrift  hat  kondecli. 

*)  Üerselbit  Mager  liatte  »m  2U.  December  13%  eine  Quittung  Uber  4500 
Qnlden  Msgestellt 
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1397  hie  bevorentz  mit  ilor  stat  vurgenant  ocFcrcomen  waren,  as  van  wegen 
diiysent  ryncvsclic  gülden,  gut  van  goulde  intl  swair  van  gewichte,  de 
mir  k'voylen  liatten  zo  liciben  der  cydell  her  lUir.syho  van  Swyinar 
ind  her  Fninciäcus  as  van  snlger  dadyngen  we^^on,  der  sy  kiirtzlich 
myns  gcnc«ligen  hciren  des  Koemschen  ind  Ikdieinseiieu  cocnyngs,  ind 
sagen  daruuil)  dy  vurschrevcn  hcrren,  yre  stat  ind  bürgere  genieynligen 
▼an  Goelne  vaa  don  vurgenaut^n  eylffduyscnt  ryncschcn  gülden  quyt, 
log  ind  ledicbf  want  sj  mir  dy  vurgenaiite  aornme  golden  waü  ind 
gnttich  venrioht  lutnt.  Urkunde  mjos  segela  heran  gehangen. 

Datum  anno  domini  millesimo  treoentenmo  nonagesimo  septimo, 
feria  qoarta  post  dominicam  ktaie  Jerusalem  in  quadragerima. 

Naeh  dam  Original  fan  StadtaraUv. 

Nr.  S39. 

Der  Bitter  Johann  von  Efferen  qnittirt  atif  teia  Onthab«n  an  der 

Richerzeche  nnd  Teniehtet  femer  atif  alle  Forderangen  nnd  Ansprikche 
an  die  Stadt  von  wegen  seines  Knechtes  Tilman  nnd  seines  BefiM 
bei  St  Manritins  nnd  auch  von  wegen  des  Heinrich  Bnyle.  — 

1887,  4.  ApriL 

loh  Joban  van  Effren,  ritler,  dein  kont  allen  luden  ind  bekennen 

?ur  mich  und  myne  erven,  dat  die  ersame  wyse  herren  biirgerraeystere, 
lait  und  andere  bürgere  dtr  f.if  v.in  Tfudne  mir  vruntlichen  und  gut- 
lichen afgelieft  und  vermynt  li.iiiit  al.  ulgen  principailbrief,  as  ich  van 
yii  Up  die  iiiiipt''  van  dtM  ryclicrzei  Ilde  sprechende  und  mit  yrre  slode 
nit'vsU'ii  scLTt'le  iM'se^tlt  gehat  haiii,  ind  dat  mir  ouch  darvur  abulgon 
richtuuge  und  hesclit-it  van  yn  gfdaiii  is.  dat  mir  gfid/lichen  iiihI  wail 
geuoigt,  iud  hain  die  \ur.schreven  herren,  yre  stat  und  Iiurger  und 
ingesessen  van  Coelne  daran  ouch  quyt  und  ledich  gesohulden  und 
eehelden  mit  disme  briere.  Yort  bekennen  ich  Johan  vnraehreven  vur 
mich  und  myne  erven«  dat  ich  alsulgen  vorderuogen  und  anspraichen, 
all  ich  an  die  vursehreren  herren,  yre  etat  und  bürgere  gelacht  «nd 
gekiert  hain,  as  van  Tielmaoi  wegen  mym  knechta  nnd  as  myna  hoyffs 
wegen  by  sent  Hauritzis  gelegen  zo  Coelne,  ind  euch  van  Heynrich 
Buylen  wegen,  und  wat  daryn  rorpndf  i?.  ind  s'o  wie  sich  die  sarhon 
dariiml»  orgaritr^n  haini  hh  up  (lesen  hudiiren  dach  datiini  dis  briefs, 
f,'f'nt/li<-hi'n  und  zomailc  mit  yu  gcslicht  un<l  gescheidcn  hin  und  darup 
vor/cgcn  havcn.  also  dat  ich  die  vnrsrlncven  herren.  yn*  stat,  bürgere 
und  ingesessen  noch  eynge  yre  helpeie  dannub  achternialtz  niimmernie 
ansprechen,  kroeden  noch  besweren  ensall  overuiitz  mich  selver  noch 
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oyeman  andere  tod  mynen  w«gen,  die  UBib  mysen  willen  wegen  doio  1897 
und  Uuuen  willetit  und  dor  ich  nioegicli  und  mechÜcli  bin,  sonder 
eyngerley  argeliät  und  gcverdc.  lud  de»  zo  urkuude  so  kain  ich  Johan 
vur:>chrcven  mjui  ingetiegel  Yur  mich  Ufid  rnyoe  erven  an  desen  brief 

gehangen. 

Datum  aiin^  <li»niini  niillediiuo  truucuU'>iujo  nonagesimo  scptimo, 
tiriu  quarla  pruxima  puüt  douiiiiieam,  qua  canUtur  letare  in  quadra- 
gesiuia. 

Nadi  dem  Origioal  im  Sudtarclüv.   J>«8  äiegel  iat  abgefallen. 

Nr.  333. 

HOgw  TOB  der  BtetMB  Uttot  noolimals  «m  Geleit  «nd  ui  FTeigebong 
■einer  finbe.  —  1897,  14  ApriL  —  Weiten  CoireqHmdenB  in  dei^ 

eelben  flaebe. 

Hell  l»ui*^i'rineybtere,  laet  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne 
inllx'den  icli  Hilger  \;\n  der  ^stessen,  ritter,  myne  vruntliclie  groesse 
vurbchrevt'u.  Lieve  her,  lieiren.  As  ich  uch  me  geschreven  han,  dat 
ir  mir  eyiie  vurwerdc  will  gcven  in  de  &Lal  vur  gewall,  ull  uüch  yemaut 
schuldigen  wilt,  auch  alda  zo  veranlwerden,  des  ir  mir  bisber  noeb 
geweygerl  bait,  iid  dano  inbalt  ir  nur  myne  note  ind  goyt  «nm- 
'  Bcbult.  Ueramb  so  Imiden  ich  neb  ever  «ü  vronUidieB,  ai  idi  ununr 
kao,  dai  ir  mir  noch  eyoe  vurwerde  wilt  geven  ii  de  atai,  off  mir 
yemani  «Mprecben  wille,  mich  alda  ?ür  uoh  lo  venutweiden,  ind  dalT 
ir  mir  ouch  myn  erve,  rcato  ind  goet  wilt  laessen  volgen  omb  gol 
ind  des  rechten  willen.  Ind  were  sache,  dat  mir  aliis  dia  geyn  weder* 
Tayren  in  moicht«,  s<>  drungel  ir  ind  lyft.snoet  mich  daran,  dat  ich 
darna  d»'iikin  morste,  dat  ich  arme  mau  d-nh  uiigerue  doon,  oll"  mir 
van  uch  dat  j^cs«  liyeu  muichte,  waut  ich  ummer  hende  noch  vuesse 
Keeciscn  inkan,  ind  mir  dat  vur  ind  na  allit  zo  groesser  unsrhult  ge- 
bcbyei  is  ind  weder  alle  recht;  ind  begeren  dis  ur  bescbrcven  aut werde 
mit  desem  budeu. 

GegOf en  ander  myme  ingesegil  up  den  palmen  avent  bynnen  deseh 
hrieff  gedruckli  anno  1397. 

Antwerde  der  sfcat  up  deeen  brieff. 

CiviUs  Coloniensis. 

Ht-r  Hilger  van  der  Stessen,  ritter.  Als  ir  uns  nn  geschreven  hait 
m  urme  offenen  brieve  um  eizlige  sauben  etc.,  han  wir  waile  ver- 
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1397  standen  ind  laessen  uch  wissen,  dat  wir  ytzont  unser  vrunde  xo  da  | 
saiefaen  mit  gehörende  by  uuss  nyct  enliayvcn,  mer  wir  willen  sy  bv  i 
Uli»  doen  beboden  iimb>)  mit  in  davan  so  sprechen,  ind  ucb  asdao  br  | 
eyme  nnnne  boden  ejne  antwerde  laiasen  wiaaen,  as  ywne  ir  noM 
wiesen  laist,  wa  man  noh  finden  möge. '  Datom  nostro  civitatis  sab 
sigillo  ad  cansas  inferins  impresso.  * 

Anno  domini  1800  nonagesimo  septimo,  ciastino  palmamm. 

Hcrup  sdiicifl"  ich  in  eynen  VTnntlichen  beslosseu  brieft'  ind  bat  jt. 
mir  de  antwcnlo  mit  dcnisclvcn  Itodon  weder  beschrevcn  mich  la^s.^a 
zo  wissen,  oll  dat  sy  mir  /.o  Hedliur  achreven  up  den  meudildag,  di 
would  ich  ir  »hm  daj,'  all  wanlen. 

Datum  up  den  muudilavent  undcr  myme  iugcäegU,  auuo  1397. 

Antweide  der  stat  up  dese  sweno  bnive. 
CiTitas  Goloniensis. 

Her  Hilger  van  der  Stessen,  ritter.  Als  ir  nnss  na  aodenrerf 
geschreven  hiit,  neb  ^yne  antirerde  so  senden  ao  Bedbnr,  han  wir  "l 

wayle  verstanden  ind  laessen  nch  wissen,  dat  wir  nnse  vrande  Jtnui 
by  der  hani  nyet  inhayven,  mit  den  wir  de  sacben  ussdraigen  senldes  . 

ind  ouch  nu  m  Frankefort  sint,  buyssen  de  wir  nyet  doen  enmogen,  \ 
as  ir  dat  srlver  w;iile  besinnen  moep:t.    Ind  asbalde  de  by   de  hant 
koment,  so  wili«in  wir  uns>;  mit  in  in  den  saclien  besprechen  lud  uch 
asdan  unse  beschn-ven  ant werde  weder  laisseu  wissen. 

Datum  fcria  q«arta  post  palniaruui  nostre  civitatis  sub  »igillo  ad 
'cansas  inferius  impresso,  anno  domini  1387. 

Aus  dem  Copienbaeli  dw  Hilger  von  der  Stewoo,  Ifaer.  A.  III,  22. 


')  l>ie  Hsnditclirift  hiit  iiitd. 
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Nr. 

m 

Bradanehallilniefe  von  vienaddniMig  Haadworkt-Aamteni  dnr  Stauli 

nOa.  —  1387,  14.  ApriL>) 

1.   Goltsmede  ind  GoUsle^cre. 

Wir  burt^eriMoisicre  iiid  rait  der  stat  van  Colne  doyii  kiint  alleu  1397 
luden,  die  descn  breifl"  seyiit  of  hoercnt  It'vscn,  dat  want  uiise  lievo 
^'etruwe  vruiide  ind  niiibur<,n're  die  meistere  ind  broidtM-e  genieynlij^cn 
der  aiupte  der  goltsmede  ind  goltslegere  etzligo  piwicLe  ind  arlicle,  die 
sy  van  gcnder  gewoenden  ind  hercomen  alle  tzyt  van  alders  gehat  ind 
gehalden  baynt,  uiqb  verderflicheit  m  ampta  alle  tzyt  zo  verluieden  ind 
die  in  eron,  state  ind  nanmge,  ae  dat  van  aide»  gewest  is,  van  yn 
danunb  die  bas  bewart  ind  gehalden  ind  der  gomeyn  konfinan  daan 
neit  bedroegen  enwerde,  an  uns  gesonnen  ind  danunb  Trnntligen  ge- 
beyden  baynt,  so  hain  wir  bnrgenneiatere  ind  rait  vurschreven  ere, 

M  fiitT  ;il>;^i"tlnicktnn  Anil^in  idc  ilcr  kiiliicr  llaudwfikiT/.iinftf  n\u<]  in 
di'iii  Manuscript  iiiclit  in  der  Ueilieululgu  des  N'ui'buiulcs  aul'geluhrl^  im  Verbund 
tot  RQduiohC  auf  die  politische  fitellung  und  Berecliüguiig  der  einzelneii  ZUnfle 
geiiotninen,  in  utiHerciu  MHiuiscript  hier  treten  'die  einzcbu-n  Aomtcr  lediglich 

in  ihriT  pcwerhlichen  Heiloufniif;  licrvor;  aucli  die  V<*rbin<lnML,'  finzolncr  Hand 
werjie  mi:oiiiauder  iitt  iüer  vieli'ach  ciiiu  andere  al«  i^i  Verbund.  Diu  meisten 
dieier  Briefe  eind  am  14  April  «aagesteUt,  einzdne  haben  gar  keinen  Aumtel- 
lungstag,  andere  sind  vom  1<).  August  und  wieder  andere  vom  8.  September. 
Wej^i'u  der  '/ti^aminengehorigkeit  !■-(  am  Schliisä  itiieli  der  l'-rit  l"  de^  Anit'  s  ili  1 
Tirieier  vuiu  11.  Februar  lo'JH  aul'gvnummen  wurden,  in  »ümmllichcMi  Zunflbriefen 
»ind  i^uganguudSclüiu&gleich,  wetBludbdiMdMo  mirbriNr.lzun  Abdruclc  (commeo.' 
Die  nirvorfiegeode  HaodNhrift  der  liandweikerxiinfle  eothSlt  die  ZunfiordDungeB 
in  folgender  Reihenfolge:  1)  Goldschmiedo  und  GoKUcIiläger,  2)  Buntwörter  und 
l^eirer,  ^)  Gürtehnai  her,  1)  Sattelniacher,  !>)  Kannengietaer,  »>)  Schuhniaclier, 
Kindiaiciiuhmacher  und  llolzscbuhniacher,  7)  Ki^itenmacher,  8)Tuchi>chcerer(Scbörre),- 
9)  Barbiere,  10)  Sehwertfegeri  11)  Hamenintcher,  12)  Lenienweber,  13)  Ldneu- 
färber,  1  \)  Scharzen-  und  necklakenUHwlMr}  15)  Taschenmacher,  16)  Fasehinder, 
17)  Wappcnsticker,  1H|  (iarinnaclicrinneii,  19)  Nadebnacher,  1*0)  Reutelmacher, 
21)  Loher,  22)  ikbmiede,  2Ö)  SSchrüder,  24)  äarwörter,  2ä)  (joldscbliigcr  und 
GoMspmnerinneD,  2^  BSeker,  27)  Steinmeteen  und  Zimmerleute,  28)  Leiendecker, 
29)  Pilzhutmacher,  Fleischer,  31)  Drechsler,  32)  Düppengieaser,  33)  Tirteier. 
Als  Nr  :U  sehliefwe  icli  die  Ordniint;  Wnlicnanites  an.  Ks  ist  ersiclitlich, 
da«!  die  Erneuerung  eidi  nicht  auf  diu  poliliädien,  sondern  lediglich  die  hand- 
wttklidien  Beiiehangen  der  einaefaien  ZOnfle  lietrifflU  Ehe  Reihe  von  Zünften, 
welche  im  Veihund  aofgefOhrt  werden,  6nden  wir  hier  nicht  angegeben.  Die 
m eisten  Handwerker -Intningen,  die  hier  als  sellistäiidige  Zünfte  erscheinen, 
können  nach  dem  Verbuml  ihr  bürgerliches  WalUrecht  nur  in  Verbindung  mit 
anderen  Zünften  ausüben. 
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1397  staet,  genieynen  nutz  in*i  eirl)crcheit  der  vurschreven  iin.<er  stat  \an 
Colue  zovorentz  ind  nu  dt-r  viin^threveii  amt<»  dayiinp  vlvNli'jen  bediu-hu 
viiiproitt  ind  anj^esi'yn,  iiul  uiiil»  ganUer  iMjgerden,  Helden  ind  bi^lm 
wilie  der  vurscbi-ovcn  meistere  ind  broidcre  gemeynligcn  der  vurscLreveu 
ampte  in  allo  ind  eickligo  piincte  ind  artide  in  dt&ma  untgliainwor- 
digeu  brisve  bogriffen  verleeni,  gegunt«  verleeiteii  ind  gonneii  overmiU 
dessn  breiff,  also  dat  sy  darninb  len  ewigen  dagen  gantoe  volkooien 
BUMbt  ind  moige  baren  ind  balden  Bolen '  die  vnncbreven  yre  ampte 
ya  ind  na  allen  den  ptmeten  die  briefo  zo  »gieren  ind  zo  natae  ind 
ercn  des  gemeynen  koufmans  beyde  heymsch  ind  usäleiidich  na  goider 
alder  gewocnden  ind  horkomcn  in  vorten  haldcn  soleu,  Iwheltenisse  doch 
uns  burgermeisteren  ind  raide  zer  t/yt  vurschreven,  of  eynich  de^er 
puncte  lud  artikle  eyn  gemeyn  bi'sU-  ncit  enwere  ind  dal  bernaniails 
vundeii  wurde,  dat  zo  lengen  lud  zu  Icurtt-n,  us?zuduin  ind  ynzosetten, 
as  sich  des  noit  geburde.  Wilt  lie  puncte  ind  article,  die  wir  mit 
hulpeu  ind  raide  [derj ')  vrunde  lueLiicre  ind  broidere  der  vur^^cbreven 
ampte  van  werde  so  wofde  deiriigoii  ind  iruwelicben  in  eyn  gemejn 
beste  doyn  leyeen  oomgeren  ind  oveneyii  baven  ind  bema  geschveven 
eteeni: 

In  dem  eirsten  ho  sal  man  goit  goli  wirken  up  des  ampU  stale 
ind  neit  arger  ind  guit  silver  up  des  anipts  kor,  aSi  dat  allwege  zo 
Colne  gewoenlicb  is.  Vori     ^^al  man  alle  iairs  eynen  meister  kiesen, 
dese  anipt*-  zo  Torwaien,  wilrli»-  kur  gescheyn  sa!  overmilz  die  ver- 
dienden broidere  ind  andere  vre  broidere,  die  by  desen  auipten  gesessen 
haynt,  die  helpen  zo  verwareu  ind  vereydt  synt;  ind  wen  sy  kie.-ent, 
die  dat  vermach  ind  nützlich  desen  amjtlen  is,  die  eu.sals  ueiL  weder- 
äprechen;  ind  zo  deme  meistere  bal   mau  kiesen  vuull  broidere,  der 
vunffe  solen  izweue  verdient  ^yn  ind  dry  uuvcrdiende  broidere;  ind  der 
meister  sal  des  iairs  verdimn,  as  dat  gewoenlicb  gewest  is;  wttcb 
meister  alsiis  gekoeren  wirt  mit  den  vunlF  vurgenanten,  die  solen  yre 
eyde  damip  dein,  dat  ampt  tmweligen  belpen  bewaren  ind  bail  baUea, 
as  dar  meiifceie  die  gebnyt,  ind  qr  lo  allen  tiyden,  as  des  noit  gebort,  • 
umb  golt  ind  silver  gayn  solen  ind  dat  zo  examinyeren  ind  bcspyn,  as 
dat  van  alders  bis  her  gehalden  ind  bewart  is.    lud  weir't  sache,  dat 
yeraan  bynnen  Colne  bevunden  wurde   mit  golde  ol'  niyt  >iU)er,  dat 
arger  were,  dan  des  ampts  stale  ind  kur  vui-schreven,  die  sal  zo  boissen 
deme  ami>te  gheven  van  eyme  eickligen  stucke  van  golde  soeszevn 
Hchillinge  ind  echt  pennige,  ind  van  silver  echt  Schillinge  ind  veir 
pennige,  ind  sali  dat  silver  untzweyslayu  ind  daruver  richten,  ind 
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dar/o  sicheren  ind  mit  syiiie  eyde  beirr vtleii,  so  wat  van  deme  golde  1397 
of  silver  gemacht  were,  dat  also  hoi^swiirtirh  vnnden  were,  vnr  oygen 
brengen  sali,  ind  ouch  darover  lyciiten  ind  entzweyalayu,  as  vur- 
whrereii  steti  Vort  so  ensall  geyn  goltsleger  zo  syme  ampte  gheynen 
giüden  Uehter  tcbicken,  dan  np  seestzeyn  stnel»  ind  ejn  lolff  stucke, 
noch  dat  goK  neit  Mder  dayn,  dan  up  'des  ampte  etale;  ao  wie 
hemeder  dede,  die  sali  lo  boiasei»  gekton  vaa  lichter  sehiehtnigeii  ^yneii 
veyrdunek  rihrere,  iod  vaa  deme  golde  lo  bnit  gwlageii  aa  van  eyme 
eickl^en  boMie  secs/cyn  Schillinge  ind  echt  pennige.  Vert  so  ensal 
nyeman  van  den  goltsmeden  heymUch  gadom  uplialden,  mer  oimbair 
zer  atraissen  iiss,  al.-fo  dat  man  yn  overseyn  möge,  alle  mysswerck  zo 
verhneden,  np  liat  nyeman  bedroegen  enwerde;  ind  wilch  broider  zo 
gadom  sitzet  off  sitzen  wille,  die  sali  haven  syn  eygen  harnesch  in 
oirber  der  birren  vainne  raide  ind  der  gemeynden  van  Colno;  ind  wie 
herwetier  dede,  die  sali  zo  boissen  geWen  eynen  virdunck  silvers.  Vort 
80  ensall  nyeman  van  desen  ampten  silver  byrneo  bynnen  Colne,  id 
eney  lodich  ind  halde  dea  ampta  kor;  so  wie  biemede  brochicb  wirt, 
die  aal  van  eynre  eickUcker  mark  ailvera  lo  boiasen  geMflo  echt 
aakflUnge  veir  pennynge  ind  dat  aSvar  np  syna  aelfo  'lmt  todicb 
nmdien.  Tort  ao  enaall  nyeman  knffer  wirken,  id  enay  so  goetadienate 
ind  datadve  mit  oirlof  dea  ampts,  noch  geynreleye  nagerechte  sleyne 
in  golt  setzen;  ao  wie  horweder  dede,  die  gilt  eyne  mark  silvers  zo 
b^^issen.  Vort  so  ensall  man  neit  langer  mit  kertzen  wirken  dan  bis 
nachlifhttzyt,  as  man  sente  Lanrentins  ind  sent  Albayn  geliiyt  hait, 
ind  die  t/yt  sal  :int,'hayn  zo  sent  Hemei.smis.sen  bis  an  den  i^noissen 
vastavent,  ussi^esHieid.'ii  veirtzeyii  dage  vur  kirstage  ind  veirt/.i'vn  (hiLre 
darna,  so  mach  niallith  wirken  as  lange,  as  bey  wilt;  ind  so  we  ber- 
weder  dede  van  desen  broideren,  die  gilt  zo  boissen  der  broider  eyne 
mark,  der  knappe  eine  halve  mark.  Yert  ao  wilch  geesHe  van  deaen 
broideten  deme  änderen  syn  huys  of  syn  gesynde  bynnen  synre  ge- 
myeder  tayt  nnderwynt,  myet  of  aflbpiet,  ind  oneh  wie  dat  wirft  ind 
dryft,  ind  man  yn  dea  myt  der  wairbeit  oveigidn  kan,  die  gilt  ao 
hsiaann  eyn  mark  sUvers,  ind  dartzo  sal  bey  dataehe  hnya,  gadom  ind 
gesynde  varen  laissen  ind  neit  halden  nnder  der  pynen  vnrgenant.  Vort 
90  wiMi  knappe  of  leirinnge  eynichme  bruider  van  desen  broideren  myt 
dienst«'  verbnn<len  is,  die  ensal  norb  enmach  zo  geynre  tzyt  nyeman 
sondages  off  heilichdages  wirkt  ii  micli  /o  studen  stayn,  id  ensy  mit 
oirloff  syns  meisters,  deme  bey  «lie  t/.yt  verliunilfn  is;  ind  so  we  her- 
weder  ded»',  die  gilt  zo  boissen  eynen  virdunrk  silvers,  ind  der  knappe 
halff  as  vil.  Vort  so  wilch  broider  van  desen  broideren  dat  iair  nmster 
Wirt  iid  vwdiaait,  die  mach  ayme  aone  of  eyna  broider  aone  eyne 
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1807  broidcrschalT  ^heven  bynnen  derae  neisten  iaire,  dat  hey  verdient  hait; 
iud  wilclime  kinde  also  die  brniderschaff  gegeven  wirt,  dat  kynt  ensall 
dat  ampt  noch  gadoni  nocli  gesynde  mit  nphalden.  id  ensy  dan  5;i«  iit'. 
dat  itl  tzwey  iaire  dat  ampt  geoift  have  ind  tzo  synen  mundigen 
dageu  komen  sy,  also  dat  dat  kint  zo  rechte  verstain  möge  alle  mys- 
worek  so  ▼erhoecton.  Voit*  so  wfleli  num  of  ttoowo  mit  desen  bioidmi 
of  eyn  br^der  mit  deme  andnen  eyniehe  sadieii  lo  achalliBn  Md« 

«    autraffMide  golt,  aUfer,  geBteyntu,  perkn  ind  frwek  des  ampta,  dat 
asdao  mallieb  deme  anderen  darrur  geUeden  iad  napraohflii  mach  vnr 
yaiOD  meister  ind  synen  gesellen,  den  zer  sjt  dit  ampte  bevoelen  is: 
so  Werne  aadan  da  neit  ^enoicbde,  dat  eme  van  dano  nuistai  ind 
synen  gesellen  gewyst  wirt,  die  mach  sich  van  danne  vur  yr  Ter- 
dienden  beroiffen  ind  If^vtrcn  zer  stunt  eyne  mark,  ind  van  den  ver- 
deynden  vur  unse  hirien  vanme  raide;  ind  wie  asdan  nedervellich  wirt. 
die  sali  die  hoisse  betzalen,  as  dat  van  alders  gewonlich  gewest  h: 
ind  wilch  broider  dem  anderen  dode  gebieden  vur  eyuicii  ander  geriebt, 
as  umb  die  vurschreven  puncten,  die  gilt  zo  boissen  eynen  halven 
firdanck  ailven.  Yyit  so  is't  van  alders  gewoenUdi  gewest,  dat  nyenaan 
bymen  Golne  fj^eyn  wock  fan  golde  noch  van  aAver  veyle  havan 
ensall  nooh  verkoUfon,  id  ensy  np  des  amptes  stale  ind  kor  nmehiereB; 
ind  die,  den  dat  ampt  zer  txji  bevoelen  is,  solen  ind  mögen  dat 
soicken  ind  vorderen,  so  wa  sy  des  gewar  werdent;  ind  wat  aiger 
Tunden  wirt,  dan  der  stale  ind  knr  des  amples,  dat  sal  man  entanrey 
slayn  golych  yrs  selfs  wercke,  np  dat  nyeman  bedroegen  enwerde. 
Vort  SD  wilcli  Id'Dider  eyiicn  Iciriiingcn  will  untfangen  dese  ampte  zo 
h^ren,  di>n  Iciriiiiigen  rnaili  liey  vcr.soikoti  evneii  )naynt  ind  darenboeven 
neit,  inil  ilatselve  mit  oirlolV  des  aml>t/. ;  ind  wilt  licy  asdan  den  leir- 
iungen  behaldcu,  so  sali  hey  deme  anipUf  gheven  echt  gnlden  van  dem 
leiriungen,  ind  sali  SOVOtentx  beseyn,  dat  der  leiriunge  bynnen  synen 
fnnftaeyn  iairen  sy  ind  dioit  alder  ind  nyemaas  eygen,  ind  ooch  also 
dal  dat  leirkint  desem  ample  bequemelich  sy«  as  dat  van  alders  ge- 
woenlicb  is  gewest;  ind  we  dat  leirkint  boeven  den  maent  bebelt,  die 
sal  deme  ampte  syne  echt  gülden  richten  ind  beisalen  ind  dienen  echt 
iaire  na  des  ambtz  gewoenheit  Voit  so  wanne  der  leiriunge  also  uss- 
gedeynt  halt  echt  iaire.  gantz,  as  gewonlich  is,  gesynt  dal  leirkint  asiiaa 
der  broidei.schalV.  dif  sal  man  eine  verlenen  ind  sali  dem  ampte 
gbpyvcn  veir  giildi'ii  ind  eyn  virdel  wyns.   Vort  wanne  eyn  knappe  zo 
Colne  (jnenit'  ind  gesynt  zo  .lit  in  ii  nmb  die  broiderschafT,  die  sali  echt 
gantze  iair  dienen  nngcdeilt  drin  meisteren  ind  geynen  me,  dat  is  zo 
verstain,  of  hey  neit  overdragen  eukunde  mit  eyme  of  mit  dem  anderen 
meistere,  dat  hey  asdan  qrne  ttyt  nssdienen  möge  mit  dem  dirden 
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meister,  ia  as  verre  as  hey  dat  ampt  geoift  hait  vurmails,  as  dat  ge-  1897 
wonenlicliis,  iml  as  hey  die  echt  iaire  gedeynt  hait  na  dos  ambtz 
gewoenlit'it.  ind  gesynt  asdan  der  broidcrschaff,  die  sal  man  eme  ver- 
lenen,  ind  sal  dem  ampte  as  vil  geven  as  eyii  leiriunge,  die  zo  Collen 
syoe  tzyt  dient.  Vort  so  ensal  gheya  leiriunge  bynnen  synen  echt 
iaina  metier  dfigen  Tiirdar  cUn  tjn  gewonUnli  Mtmeto,  noch  um 
slaiffeD,  noch  doMMen  boysseo  wflle  ind  wist  syns  meiBien;  ind  wie 
herweder  dede,  die  gHt  ^yne  mark  so  boiaeen;  ind  wfleh  neiater  dee 
geheogde,  die  gilt  dieeelTe  boiase.  Vort  ao  wfldi  faiappe  of  toirinnge' 
mit  ontruwen  beynnden  waide  aa  goit  as  eyn  loit  silvers,  ind  man  yn 
des  mjt  der  warheit  overgayn  mach,  die  sali  des  amptz  bynnen  Colne 
zo  raaile  verwyst  syn;  ia  as  verre  as  hey  beclait  wirt  van  deme,  dem 
hey  den  schaden  gedayn  hait.  Vort  wert  sache,  dat  eynich  man  ort" 
geselle  bynnen  Colne  qneme  ind  dese  ampte  oyven  wulde  ind  neit 
gedain  enhedde  noch  doin  enwulde,  also  as  yre  vurvaren  ind  die  nu 
synt,  gedain  haint  bisher  na  gewoenbeit  deser  ampte,  ind  ouch  yemant 
van  yren  broideren  sich  verwravelen  wulde  an  eynichen  deser  puncte 
Turadue?«!,  dat  ay  den  myt  yren  ampten  ander  yn  verbiedaL  mögen. 
Ind  wei^t  aaehe,  dat  hey  darenboeven  aitaen  hieve  ind  deaen  ampten 
neit  gehoiraam  ayn  enwiüde,  ao  aalen  aaadan  dieghene,  den  dat  ampt 
aar  ayt  bevoelen  ia,  dat  an  nna  biengen  ind  nna  btddeo,  dat  wir  yn 
nnse  boeden  darao  lenen  wQtoi  den  nngehoireamm  ind  die  sich  alsaa 
nntghain  deae  fimpte  Terwiarelde»  ao  penden  vur  cyne  marck  silvers 
also  manichen  maynt,  as  hey  yn  ungehoireamheit  ind  in  wravel  vunden 
wurde.  Vort  so  wilch  meister  of  broider  der  vurschreven  ampte  in 
eynchen  punten  dis  briefs  brudilich  of  l)oi8\villich  vunden  wurde  ind 
yn  daynne  wravclicli  ind  ungehuirsaui  were,  so  solcn  wir  burger- 
nieistere  ind  rait  zer  tzyt  zo  gesynncn  ind  umb  vlyslioher  beeden  wille 
der  meiatere  ipd  gemeynre  broidere  der  vurschreven  ampte  den  ver- 
brochigen  ind  nngebiänuB  nnderwyien  ind  dano  halden,  aa  aich  dea 
noit  geburt  ind  dea  ind  dorgelyche  de  min  md  nnt  me  engedehie  ind 
eyn  ander  daran  gedenke.  Vort  ao  haint  aUe  die  vurschreven  beide 
mnatere  md  bnideve  dar  vumebraven  ampte  alle  md  dcklige  punte  in 
diame  untghainwordigen  brieve  b^riffen  ind  van  worde  zo  worde  mit 
yren  hdaaen  beschreven  vur  nns  in  goiden  iruwen  v-urgeloifl  ind  na 
l»y  yren  eyden  des  geraeynen  verbuntbreifs  gesichert,  ind  ouch  alle  yre 
naconielinj,'e  van  nu  vortan  datselve  in  goiden  truwen  geloeven  ind 
sicheren  ind  den  t^enieynen  verbuntbriefl"  mit  upgereckden  wn<^ereu  lyl- 
lichen  zo  den  lieiliren  sweren  solen,  ee  (hm  sy  dese  \ urst  hreven  broidcr- 
schaff wyunen  ind  sich  vur  meistere  au  disme  ampte  setzen  ind  ge- 
ueyren  solen,  aa  vur  ind  na  aemenüigen  ind  beaunder  in  alle  der  maisaen, 
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1897  M  ▼■nchreveii  itett,  nn  ewigen  dagen  vaste,  gfcede  iad  unverbmch- 
h'^pTi  w  haldpn  snnder  argelisie.  Ind  alle  deser  din^  70  Urkunde  ind 
ewiger  beatedicheit  so  hain  wir  burgermeistere  ind  rait  der  viir^rhrpvpn 
stat  van  Colne  umb  gantzer  begerden,  liefrten  ind  hoden  wille  der  viir- 
schreven  unser  liever  getruwer  vrunde  ind  mitluirgere,  meiskve  ind 
broidere  geniej^ligen  der  viirsclireven  ampte  unser  stede  meiste  segH 
an  desen  brief  doin  hangen,  der  gegeven  is  in  den  hireR  ma  berren 
dment  dryhundeii  seveniiidiiayiitddi  ep  den  heiigen  palne  eandaclif 

.2.  Bnntworter-  ind  Peltserampieu 

.  .  .  *)Jn  dem  inten  so  wilch  man,  die  eich  tut  meisfeere  eetsen  ind 
geneeren  wiH  an  deien  TUfsdireren  ampten,  die  sat  dem  ampte  gheten 
tzwene  pidcn  dat  irste,  dat  hey  sich  gesät  hait  ind  des  ampts  ejn 
mäster  is,  ind  docli  gehoirsam  syn  sal  den  meisteren,  as  die  meistere 

des  vnrschreven  ampt?;  na  enie  scndent,  ind  sal  mich  syn  volbaniesoh 
na  synie  verniot^pn  l»y  onie  havcn   in  ercii  der  steedo  ind  des  amptz 
ere.    Vortnie  wilch  leirkint,  dat  alsus  an  dit  vnrj^oiiaiit  ampt  gosat 
wirt,  dat  sal  deme  ampte  Ejevcn  eynen  gnlden.  Vort  ensal  geyn  nieister 
noch  knecht  wircken  geynen  luden  enbuissen  yre  ampte,  want  sy  van 
alders  alwege  dat  geltal  li^t,  nmb  zo  verimeden  mancberleye  werck, 
dat  gemaelik  wirk  roieltlois.*)  Yoit  ensall  glieyne  konfene  noch  nyemans 
ghejnr^e  nnwerck  np  der  stnissen  zo  .rerkciffim  dnigen,  dan  dal 
.  ?an  dem  gerichte  gepant  wirt,  want  die  konffimen  manidi  atoeke 
wercks  np  der  straissen  veil  dragent,  dat  syne  laige  nett  Tol  enhait. 
damit  dift  biir<j»'re  ind  bnrgeraen  ind  vort  die  gemoyndo  sere  unbewart 
werdent.    Vort  so  ensal  nyoman  «^heyn  worck  verkonfloii,  id  ensV 
Sache,  dat  i<l  tzydich  sy  ind  t^'t-inacbt  np  die  Colschn  laitjo,  liey  ^n- 
verkouffet  dan  samcndcs  kotifs,  dat  is  7.0  viTstatMi,  dat  vrwnide  werk 
herkumpt,  dat  manchfrlcye  is,  dat  di»^  Cidsolio  laij^e  n^it  pnhait.  Ind 
damit  die  bürgere  ind  burgersen  ind  die  gant/e  gomeynde  mit  uubevvart 
werdent,  nmb  dat  dit  verhclt  werde,  so  we  van  disme  ampte  dat 
Tieonde  werek  gnlde,  die  sal  id  entewey  snyden  ind  maichent  na  der 
Cokohcr  laigen,  dal  id  txydich  sy.   Vort  so  synt  dit  die  boissen,  as 
hema  gesehrsven  steent:  In  deme  irsten,  as  van  dem  bnntwerck  bid 
syme  tRobehoere,  also  dat  man  van  eickligem  nntndigen  bnnten  vell«, 
dMn  dat  «fn  stucke  wercks  gelacht  wirt,  ^cyt^n  sal  tiwene  s*  liillinge 
so  boissen,  wer  damit  bemndeo  wirt,  ind  onch,  as  manicb  vel  myn 


'1  Der  Eingang  wie  in  Nr.  1. 
•)  Sorffloe. 
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88  nuuüohe  tzwene  aduUiago,  isd  nooMan  gelyehe  wale  dam  tmrgor  1897 
ind  bargenea  ^yne  volle  liige  lo  toveNii,  die  dül  weiok  galdeni  Yort 
Tan  der  wilder  mr  myi  eyme  tttbeheere:  Zorn  kstaii,  *  as  Tan  eyme 
nntxydigen  martvelle  bseyn  schfllinge  tzo  boissen,  ind  as  manicli  vel 
mjn  as  maniche  tzeyn  Schillinge  zo  boissen,  ind  nochtan  dernghenen 
syne  volle  laige  tzo  leveren,  die  dat  werck  gilt;  van  eynre  untzydigen 
vuyren  zo  boissen  vuyft'  Schillinge,  as  vurschreven  stcit;  ind  vort  van 
eyme  untzydigen  voisse  vuyff  Schillinge,  as  vursclireveu  is;  van  eyure 
foyen  echt  Schillinge,  as  vurschreven  steit;  vort  van  kanynenwerck  ind 
synie  tzubehoere,  van  eyme  untzydige  kanyucnvello  eynea  Schilling  zo 
boissen,  as  TonelireTeii  steit;  vort  van  oyrae  lampvelle  ind  ^yme  zobe- 
boen,  dat  da  nnbydieh  k,  Tair  adiilliugc  zo  boissen,  aa.  TunobieTen 
ateit  ümb  dit  so  Tarhoidan,  so  baint  die  Tondueven  ampte  eyne 
boebroidenchaff  van  aldera,  da  man  nss  kayst  ndtslude  ind  meistere 
tnr  tiyt,  die  dit  ampt  plieot  lO  i^gienn,  dat  gbein  werck  gemacht 
enwerde,  dan  dat  uprecht  sy,  also  dat  die  gemeynde  damit  bewart 
werde.  Vort  so  verhueden,  of  oyniob  man  of  wyflF  ongetrawe  weien, 
dat  die  meistere  tzer  tzyt  kuntligen  gewar  wurden,  deme  manne  of 
wyve  sal  man  yr  arapte  verbieden  bis  zer  tzyt  ind  as  lange,  dat  derae 
ampte  gebessert  werde  ind  den  luden  dat  yr  weder  werde,  as  vorre  as 
id  gelyniligo  sachen  synt.  Vort  so  wer  kiesen  wilt  vanrae  alden  werck 
au  dat  uuwe  werck,  die  sal  die  kur  untfangen  up  sent  Pauwels  dach 
ind  aal  geven  eyn  veirdel  wyns  zo  oiikunde,  as  van  alders  dat  ge- 
Woenligen  gewaat  ia.  Yort  ao  wiUdi  maiater  eto.>) 

S.  Qardelmecbere. 

...  In  deme  irsten,  so  sal  man  in  deme  vurschreven  ampte  veir 
meistere  kiesen  under  sich,  die  yren  eydt  dem  ampte  doin  solen  zo  der 
tzyt,  as  sy  gekoeren  werdent,  van  wilchen  yrre  tzwen  dat  werck  ind 
so  wat  deme  ampte  zobehoirt  truweligen  beseyn  solen,  ind  so  wat  sy 
boisvellich  dunckt,  dat  solen  sy  by  yren  eyden  vurschreven  den  anderen 
tzwen  meisteren  vur  ind  an  sy  brengen,  die  dat  ouch  by  yren  eyden 
zer  stund  richten  solen  ind  alle  iaire  sal  mau  van  den  tzwen  partyen 
der  veir  meistwe  ye  eynen  afsetzen  ind  eynen  nuwen  weder  an  ind 
daiby  setmn,  abo  dat  eidlidi  meiater  ab»  gekoetea  tiwey 
UjTe,  ind  den  kwen  boeoynren  aal  man  eieUichem  dea  iairs  eynen 
rynacben  goUeB  gVTta  Tor  ayne  arbeit.  Yort  ao  wildi  man  aidi  aa  ' 
deme  Tmaobfaren  ampte  setzen  ind  geneien  wilt,  die  sal  deme  ampte 

')  Hier  und  fak  den  Mgmäm  Noiui«  der  ScUmb  wie  in  Nr.  1. 
TL  88 
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-  U97  seeas  rynsche  gülden  geben  iiid  sal  deme  ampte  synen  ejdfc  doin  ns 
ynhalde  der  verbonttnieTe,  die  ille  gemeynden  byanen  Golno  gwwoereii 
haynt  Voii  bo  sal  man  dieaelTe  meiater  dat  inte  iaii6,  dat  hey  Mi 
aeM,  gheynre  meiBker  an  deme  ampte  nmb  loyn  irirkon  ander  eynre 
boiaaen  Tan  eyme  zyniehen  gidden  also  dnoke,  aa  man  dat  beronde  ind 
dea  kantligen  gewar  wurde.  Vort  so  wilch  man  gudelwerck  veil  hain 
w3t  byanen  Golne,  aieh  dunyfc  aetien  ind  zo  geneyren,  die  sal  dat 
ampt  wynnen  mit  veir  rynschen  gülden.  Vort  so  wilch  man  eyns 
meisters  kynt  were  in  deme  vurschreven  ampte  ind  sich  bynnen  Colne 
vur  meistere  setzen  ind  sich  damede  generen  wilt,  der  sal  anderh&lven 
rynstlien  gülden  deine  ampte  geven.  Vort  so  wilch  kneclit  ua  dat 
anipto  komon  wilt,  dat  zo  leren,  der  sali  seess  iaire  dienen  ind  neit 
myn  ind  sal  deme  ampte  eynen  rynschen  gülden  geven.  Ind  wen 
aaebe,  dat  denehe  knedit  ayme  meiater  entfinide  ef  enthindeide  die 
werde  van  aeeaa  aehillingen,  dat  der  meiater  kantligen  bybieolite,  ao  aal 
der  kneeht  daromb  ayna  ampti  notwyat  ayn«  Vort  ao  enaaU  gbeyn 
meuter  an  deme  ample  neit  me  dan  tawene  kneehte  bynnens  bnya 
beiden  nnder  oynre  boiaaen  van  tzeyn  marken  Goltz,  als  ducke  hey 
daynne  bmchlich  vunden  wurde.  Yort  so  ensall  gheyn  meister,  broider 
noch  knecht  van  sent  Remeys  myssen  bis  zo  unser  vrouwen  lichtmissen 
avends  langer  by  kertzen  wirckcn,  dan  bis  zo  nuyn  uyren  ind  des 
morgens  mit  deme  lichten  schonen  dage,  ind  vort  van  unser  vrouwen 
lichtmissen  den  soraer  over  bis  sent  Kenieissmissen  ensolen  sy  aventz 
ueit  myt  kertzen  wirken  noch  morgens,  dan  myt  deme  lichten  ächonen 
dage,  ind  ensolen  ouch  durch  dat  iaire  wynters  noch  somers  sonavents  *) 
noeh  eynicha  lieUgenavent,  den  die  heilge  kirche  gebuyt  zo  vyren,  by 
der  kertaen  wirken  nnder  eynre  boiaaen  van  tnen  marken  Golti,  aa  daeke 
eynidi  Tan  den  meiatnen,  braederen  of  koeditea  Toraehreren  bmeUieh 
Tonden  wurden.  Vort  ao  enaal  gbeyn  man  sondaga  noch  ^nich  heügea 
dages,  die  tzo  virm  wirt  geboeden  in  der  heiiger  kirchen,  upslcissen 
noch  verkouffen,  dan  eyn  man,  deme  dat  geburt,  ind  die  sali  eyn  punt 
waess  geven,  dat  die  meister  in  die  gootzere  keren  solen.  Ind  were 
Sache,  dat  die  man,  deme  id  geburde,  neit  upsleissen  enwulde,  so  sal 
derghene,  deme  dat  alreneiste  darna  geburde,  upsliessen  ind  die  sal 
dan  dat  halve  punt  waess  geven ;  ind  so  wie  vort  dar  enboeven  upslusse 
of  Terkochte,  die  sal  eyne  marck  zo  boissen  gelden,  as  ducke  hey  dat 
deit  Vort  ao  wikli  man  of  wyff  eynich  gurdelwerek  bnyaaen  CSolne 
'  ao  marte  aeUekde  of  voirie,  naageadieyden  ao  VianekenTott  in  die  aide 
myaae  ind  neit  in  die  nnwe  myaae,  die  aal  ynr  maik  lo  boiaaen  gelden, 
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as  ducke  hey  dat  detle.  Vort  so  wilch  man  of  wyff  vun  disme  ampte  1397 
gurdelwerck  buyssen  Culue  schickde  of  voirte  uubeseyn,  die  sal  tzeyn 
mark  zo  boissen  gelden,  as  ducke  hey  dat  deit.  Yort  by  weme  dat 
man  vindt  Uyen  weiek  of  adioaeii  wen^  die  aal  ti^  maik  so  boisaen 
geMen,  as  dueke  man  dat  vindt,  ind  so  wat  vort  boisawortidi  ia,  da 
aall  liey  €!yn  mark  af  so  bdaaen  geMfln»  as  ducke  man  dat  vin^  ind 
80  vat  Talsch  gewyst  wirt,  dat  sal  hey  selve  zoenyden  m  den  meistaieii. 
Vort  so  wanne  die  meistere,  die  dartzo  gesät  werdent,  die  umbgeynt, 
dat  werck  zo  beseyn,  so  wie  sich  dan  des  weygerde  ind  syn  werck 
neit  enwuldo  lai.sseii  beseyn,  die  sal  eynen  gülden  zo  boissen  gelden, 
as  ducke  hey  dat  deit.  Vort  so  wat  man  tzungen  bedarf  zo  den 
gurdelen,  die  sal  man  an  deme  ampte  machen  laissen  ind  gelden,  ind 
by  weme  man  van  uns  ander  zungen  vunde,  die  enbuyssen  deme  ampte 
gemacht  weren,  die  sali  eyne  mark  zo  boissen  gelden,  as  ducke  man 
dat  Tindt,  ind  die  zangen  seien  verloeren  syn*  Vort  so  wilch  kneeht 
oaehta  nssbleTO  sandttr  oirlof  syns  meistenh  die  sali  seess  sehiOinge 
fo  boissen  gelden,  as  dnd»  hey  dat  deit  Yort  so  irilcfaer  Tiouwen 
an  disme  ampte  yr  man  alligiBge  van  goeti  geboede,  die  madi  dai^ 
achter,  as  lange  sy  wedewe  blyft,  dat  ampt  hantieren  ind  sich  daan 
generon.  Her  mn  sache,  dat  ay  epen  anderen  man  neme,  die  des 
amptz  neit  enwere  ind  sich  des  generen  wulde,  die  sal  dat  ampt 
wynnen  uuil)  sooss  ryiische  gülden,  as  vurschreven  steit.  Vort  so  wie 
van  di.srae  umplc  eyniclune  manne,  wyve,  knechte  of  maide  des  gurdel- 
amptz  recht/,  neit  enhedden,  zo  werke  geven,  die  sal  tzien  mark  zo 
boissen  gelden,  as  ducke  bey  dat  dede.  Vort  so  eusal  nyeman  syne 
ricke  an  der  straissen  langer  machen,  dan  eyns  voys  lanck;  so  we 
darweder  dede,  die  sal  dry  Schillinge  zo  boissen  gelden,  as  ducke  man 
dat  vindt.  Yort  so  wüch  man,  wy^  kneeht  of  malt  an  disme  ampte 
^chen  koyfinan  of  koyftryf  dnnse  vor  syn  hnys  of  tot  syne  dnr,  die 
sal  dry  Schillinge  zo  boissen  gelden,  as  dndn  hey  dat  deyt.  Yoit  so 
wilch  meister  dis  ampte  were,  over  den  got  geboide,  dat  hey  sturve, 
dem  sal  man  goven  tzo  syme  begenckenisse  seess  punt  wass  ind  up  den 
dach,  as  man  yn  befreit,  so  «all  man  dat  alle  meister  des  ampts 
laissen  wissen,  ind  die  ^oh  ti  zo  rocliter  tzyt  7ur  des  dur  komen,  den 
man  Ijeghain  sal,  van  daiine  in  die  kirche  ind  der  missen  uss  Warden  • 
ind  weder  vur  des  begangenen  dur  volgen;  ind  so  we  daan  I^ruchlich 
wurde,  die  sal  eyn  half  punt  wass  zo  boissen  gelden.  Yortme  so  wanne 
die  gekoeien  mustere  eyn  gebot  machent,  so  weme  dat  gebot  geschege 
ind  neit  enqneme,  die  sal  dry  Schillinge  zo  boissen  gelden.  Ind  were 
Sache,  dat  man  eme  andenrerf  gebode,  ind  hey  daan  wrerelde,  so  sal 
hey  eyn  mark  so  boissen  gelden,  as  docke  hey  dat  deyi  Yort  sy  tzo 

88* 


iaü7  wissen,  dat  alle  (lese  Iwissen,  ineistergelt,  knapengelt,  so  wie  die  in  deseii 
vurschreven  wyseii  ervallen  mögen,  dat  die  ervallen  solen  iu  oirber  des 
gemeyueu  gurdelamptz.  Vort  so  wilck  meister  eic^ 

4.  Sadelmeehere. , 

...  In  deine  irsten,  80  solen  die  mebtere  ind  broidefe  des  vur- 
schreven sadelmecherampb  gNneynligen  under  sich  Uwene  meistflce 

kiesen  van  dem  vurschreven  yren  ampte,  die  dat  ampte  in  eren  regieren 
ind  lialden  solen  in  alle  der  wys,  as  hema  geschreven  steyt,  wUchen 
meisteren  die  anderen  alle  gelioirsam  syn  solen  in  allen  puncten  ind 
Sachen,  die  dat  vurschreven  ir  amjtt  antrelVent,  in  bescheyde.  Ind  der 
meistere  sal  mau  alle  iairc  eynen  den  altsten  aisetzen  ind  eynen  nuwea 
weder  ansetzen,  also  dat  yrre  eickliger  tzwei  iain  meister  blyve.  Vort 
80  wiloh  man  sieh  an  disme  ampte  sotten  ind  generen  irilt,  die  aal 
bybreogen,  dat  hey  eyn  nnbesproeben  man  sy  ind  aal  dat  hantwerek 
wale  binnen  ind  dat  aolen  die  meistere  besien,  die  dartni  ge8ddcl[t 
werdent,  ind  sal  syne  leieiaire  ussgedeynt  hain;  ind  is  hey  eyn  maik 
van  enbuyssen  ind  hait  syne  lereiaaie  enbnyssen  geleirt  ind  gedient, 
so  sal  hey  dat  bybrengen,  dat  hey  syne  lereiaire  ussgedeynt  have  ind 
sal  dem  ampte  seess  swaire  gülden  geven  ind  veir  mark  vur  syne 
lereiaire  Goltz  paymentz;  ind  is  hey  eyn  man  van  enbyuneu  ind  hait 
syne  lereiaire  bynneu  Colne  geleirt  ind  gedeynt  ind  kan  dat  ampt 
waile,  so  sal  hey  seess  swaire  gülden  dem  ampte  geven;  mer  is  hey 
eyns  sadelmecherd  sun,  die  byunen  Culne  sitzet  of  gesesaen  hait,  sich 
an  deme  ampte  xo  geneyren,  so  sal  hey  syn  ampt  wale  kunnen,  as 
TorsehreTen  ateit,  ind  ail  deme  ampte  dry  awaire  gülden  geven.  Toit 
80  enaal  engheyn  meister  eynchen  leutneobt  ont&ngen  myn  dan  aeen 
iaiie  dat  ampte  zo  leren,  ind  aar  atont  aa  untfoogen  wirt,  sali 
hey  deme  ampte  veir  mark  geven  ao  verdrinken  Cola  payments  ind  hej 
sali  sy  helpen  verdrinken.  Ind  were  sache,  dat  der  meister  bynnen 
den  lereiairen  afflyvich  wurde,  so  sal  dieselve  lereknecht  des  aflyvigen 
meister  wyve  syne  leiriaire  vort  ussdienen,  as  verre  sy  by  deme  ampte 
^  blyven  ind  eme  eynen  meister  setzen  wilt.  Mer  were  dos  ueit,  so  sal 
hey  syne  leiriaire  ussdieuen,  so  wa  die  meistere  dos  amptz  des  eyus" 
werdent,  so  wenie  hey  alre  l.)illioliste  dienen  sole.  Vort  ensal  gheyn 
man  vau  disme  auipte  me  leirknicl.te  haven  dan  tzwene,  ind  liail  hey 
tawene  leiikneebte,  ao  ensal  hey  ncit  me  dan  tawene  meisterknechte 
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daby  havcn;  ind  onliait  hey  noit  me  dan  t'yiion  k'irkneclit,  so  inuch  I3ö7 
hey  (Iry  mcistcrkneclite  liaven  ind  lialdcn,  also  ihit  hey  alwego  neit 
me  DOch  boeven  veir  knechte  neit  huven  noch  halden  eiisall,  ind  as 
maniehen  kneehi  hej  dar  «oboeven  bedde,  soilde  hey  alle  dage«  as 
lange  hey  sy  bilde,  Tan  eicUiehme  dage  sees  sdiülinge  tm  bnyaaen 
gelderi.  Tort  ao  ensal  gbeyn  meisier  nocb  bxdder  Ton  disme  ampte 
ejueben  meiaterkneeht  in  ayme  hoyae  ao  wercke  aetaen,  die  ayn  werde 
neit  an  disme  ampte  geleirt  enbaiti  ind  aa  manchen  dach,  aa  yemana 
van  yn  alsulchen  knccht  hihle,  aa  manche  aeesa  aeblUinge  sali  hey  zo 
boissen  gelden.  Vort  so  wilcli  man  sieb  an  disme  ampte  aetaen  wilt 
zo  jjpneyren  of  sitzet,  die  sal  eyn  volhamesch  haven  70  syme  lyve, 
dat  syn  pyfrt>n  sy,  ind  as  inancht'ii  dach,  as  hey  des  noit  cnhait  dar- 
aditer,  dat  erae  dat  gesacht  itul  l)evoelen  wirt,  an  niandie  mark  sali 
hey  zo  boissen  j:^eldon;  ind  die  meistere  solen  eyne  tzyt  cme  bescheiden, 
da  enbynnen  hey  syn  harnesch  begaden  sali,  as  verre  as  id  die  meistere 
danckent,  dat  hey  dat  vermach.  Vort  so  wilcb  man  van  disme  ampte 
deme  anderen  aynen  gemyeden  kneebt  imdersteyt  of  oflbMit,  ee  dan 
syne  gemeyde  ta^t  naa  ay,  die  hey  dienen  aolde,  die  güt  as  .  manche 
maik  10  boiaaen,  aa  manehen  dach  aa  hey  den  kneoht  bilde,  daraohter 
hey  deme  Terboeden  irare.  Tort  wero  aaehe,  dat  aynieh  man  an  diame 
Turschrevcn  ampte  afflyridi  wurde  ind  eyn  elich  wyff  licssc,  dat  wyf 
mach  asdan  na  yrs  mans  dode  as  lange  as  sy  leeft  sich  an  disme 
ampte  cfoneyren  ind  dat  ampt  uphalden  as  verre,  as  sy  lieff  ind  leit 
mit  deme  ampte  lyden  wilt.  Mer  wero  sacho,  dat  sy  mit  deme  ampte 
neit  lieff  ind  leit  lyden  enwulde,  of  dat  sy  eviipn  anderen  man  neme, 
die  van  disme  ani[>te  neit  enwere,  so  ensal  sy  dis  ainptz  darachter  neit  rao 
hantieren  nocli  sich  daan  geueren,  as  yr  man  die  vurscbroveu  broider- 
schaff  neit  gelden  enwUt.  Vort  so  wilch  man  van  disme  ampte  eynich 
goit  of  gewar  gulde,  die  zo  diame  ampte  geborich  were,  up  deme  vryen 
malte,  die  mach  hey  alleyne  behalden,  of  hey  wilt,  aa  verre  da  nyeman 
by  enia,  die  des  geannne  mit  eme  10  deyleo;  mer  wen  da  yeman  by, 
die  dea  goita  mit  geannne  tao  deylen,  deme  aal  b^  id  mytdeylen  aa 
verre  bey  deme  kooftnanne  vur  syne  antzale  zer  stimt  genoich  deit; 
ind  80  we  deme  anderen  van  diame  ampte  dea  weigerde  ind  neit  myt- 
deylen enwulde,  die  tzwae  mark  zo  boissen,  as  ducke  hey  dat 
deyt,  ind  nochtan  niytdoylen  demghenen,  die  des  gesnnnen  hait.  Mer 
were  sache,  dat  eynich  man  van  disme  ampte  goit  olT  gewar  zo  disme 
ampte  gehorich  heymlicheu  gulde  of  verdingde  zo  machen  of  zo  brengen 
bynnens  huys  of  anderswae  up  heymligen  Steden  ind  neit  up  dem 
vryeu  marte,  so  wilch  man  van  disme  ampte  des  gewar  wurde  ind  dat 
goit  miUmvM  wnlde,  dem  aal  bey  id  mitlaiiien  wnktt  dar  vor- 
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1807  schreven  boissen,  as  verre  hey  dorn  koufnian  vur  syne  aotzail  gen o ich 
(leit.    Vort  so  onsal  i^heyn  man  van  disme  anipte  sadelboeme  doyn 
mache»,  sy  ensyn  unden  ind  oeven  walo  t^eoydert  ind  myt  sees  nyelen 
under  den  anderen  genaüt ;  ind  as  manichen  boym  man  hy  eme  vunde, 
die  neit  also  bewart  enwere,  as  manche  dry  Schillinge  sulde  hey  zo 
boissen  geldeo;  ind  so  wilcb  man  vun  disme  ampte  alsulche  sadel- 
boyme  gulde  of  vtraMbte^  die  BoildA  dfaaelTO,  Msae  geldea  vaa  eick- 
Uchme  boyme.  Tort  so  wfleh  man  Tan  disme  ampte  mit  syme  werke 
enbnyflsen  Goke  so  marte  varen  «ilti  die  sal  dat  werk  Uussen  bes^ 
die  turone  meisten,  die  darlni  gesät  synt,  ind  den  msistenii  sal  hey 
echt  sdiillinge  geven  ind  seesstzeyn  Schillinge  in  dat  schryn;  ind  so 
wat  man  valsch  vindt,  dat  sal  man  fnr  den  meislerai  dielien,  ind  so 
wat  goit  is,  dat  sal  man  goit  laissen;  van  dem  valschen  sal  man 
tzwene  guUlen  tzo  boissen  golden.    Ind  were  sache,  dat  evnich  man 
syn  werck  iinbeseyn  enwech  voirtt»,  dio  gilt  vuyfl"  mark  /.o  boissen,  as 
ducke  hey  dat  deyt.    Vort  so  wilcli  man  van  disme  ampte  alt  werck 
vur  üuwe  werck  vercochte,  die  gilt  t/wae  mark  zo  boissen,  as  ducke 
hey  dat  deyt.   Vort  so  ensal  gheyu  man  van  disme  ampte  sonaventx 
noch  apostelaventi  wirken  mit  kertaen  somers  noch  wynters;  so  ducke 
insj  danieder  deit,  saU  hey  eyn  pont  wass  so  boissen  gelden*  Tort  so 
wanne  die  meistere  dis  ampta  eyn  gebot  geven  doynt,  so  wo  deme 
geboede  neit  nae  envolgt  van  yren  broideran,  die  gilt  diy  sohilliDge 
tzo  boissen,  as  ducke  hey  ungehoirsam  were.  Vort  so  wat  da  velt  van 
boissen  of  van  meistcrgelde,  des  solcn  dry  deil  in  dat  schryn  komen 
ind  dat  veirde  dpil  sal  den  voir  nioistcren  werden,  die  tzer  tzyt  meister 
synt,  ind  die  veir  mark,  die  de  leirknechte  geveut,  sal  man  verdrioken. 
Vort  wilch  meister  etc. 


5.  Kannengeissere. 

...  In  den  irsten,  dat  geyu  meister  nodi  bcoider  des  vorschreTen 
ampls  ander  Tayffindtswentaich  pont  fyns  tieyns  me  dan  tzwey  punt 
blyes  mengen  ensaU.  So  wo  her  enboeren  bnuiilieh  vonden  wurde,  dat 
man  eme  dat  valsch  werck  byroen  ssU,  ind  ssl  dartso  as  dneks  eynen 
golden  20  boisse  gelden  sonder  wederrede.  Heroyer  sali  richten  die 
meistere  zer  tzyt  mit  tzwey  erberen  mannen  des  amptz.  Vort  so  wikk 
man,  die  werck  machde,  dat  neit  koufmansgoit  enwere,  dat  is  zo  ver- 
stuen, dat  durchsiieden  wirt,  die  sali  gelden  van  eicklichrae  stucke 
tzwelfl"  pennige  zo  boissen  ind  dat  werck  sal  man  entzwey  slain.  Vort 
80  wilch  mau  van  disme  ampte  verstoelen  goit  gulde  van  zeue  of  van 
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blyo  mit  beslossen  doeren,  dat  is  zo  verstaen  bynnen  nachiz,  dat  die  1897 
eyno  mark  gelden  sal  zo  boissMi,  as  ducke  hey  damedc  vunden  wurde; 
ind  querae  yeman,  des  dat  were,  dorne  sulde  man  dat  wedergeven. 
Vort  80  cnsall  goyn  iniin  dis  amptz  wcrck  machen  van  tzyn  stucken, 
so  wilch  man  hienivt  l)niclilidi  vnnrloii  wurde,  die  sali  van  eiekligen 
stucke  t/wae  mark  /.o  boissen  gcMon,  as  ducke  hey  damyt  bevunden 
wirt.  Vort  so  ensal  geyn  man  ghain  nuwe  tzenen  werck  veil  haven, 
id  ensy  dan  as  goit  of  besser,  dau  unse  tzeuen  werck  byauen  Colne. 
Ind  war»  sadM,  dat  dataalTa  tuoia  wwek  dan  arger  Tnndea  wurde, 
80  saD  man  die  boias^  daTon  neymen  ind  dein,  wie  TOfsehrefen  steit 
?oit  80  ensall  geyn  man  gbeyn  werck  mackea  an  disme  ampto,  nnwe 
noeb  ali,  hey  enhave  tairet  syme  meister  gedient  bynnen  Colne  sees 
iaire,  also  dat  Tan  alders  gehalden  is.  Vort  so  ensall  nyemant  an 
disme  ampte  des  aTentz  langer  wirken  dan  bis  naehtidoekentzyt,  ind 
des  morgens  neit  ee  anheven  ensall  zo  wirken,  dan  as  man  doym- 
metten  luvt;  so  \vt>  herweder  deile,  moister  of  kneoht,  die  sal  golden 
tzweue  schilliiigt'  /o  lioissen.  Vort  so  ensall  nvemaii  van  disme  ampte 
ovL'iuiit/  sich  selvcr  ol'  yoman  van  svnen  wo''*'ii  oynich  werck  desselven 
ampt/.  aiulerswar  voireii,  hey  enhave  tzovorentz  dcD  meisteren  zer 
tzyt  laissen  beseyn,  of  id  kouftnansgoit  sy;  so  we  herweder  dede  ind 
as  ducke  hey  damyt  befunden  wurde,  die  sali  eynen  gülden  tzo  boiseen 
gelden.  Vort  bo  wanne  der  meiiter  dee  amptz  yeman  Tan  den  kaunen- 
geisseren  eyidob  gebot  deit,  dat  sy  deme  geboede  volgen  Bolen;  ind  so 
wie  dat  ixato  gebot  versnymt,  die  aal  as  ducke  tzwene  sehiDinge  gelden 
flO  boissen,  ind  so  wie  zo  dem  anderen  geboede  neit  na  envolgde,  die 
sali  sees  Schillinge  gelden  zo  boissen,  iud  tzo  dem  dirden  geboede  sal 
man  in  penden  vnr  cyne  mark.  Vort  so  wilch  leirknecht  an  dit  ampt  , 
gesät  wirt,  die  sali  zo  syme  yngangc  eynen  gülden  geven  ind  eyn 
virdel  wyns  den  meisteren  zer  tzyt.  also  as  dat  van  alders  gewoen- 
ligen  gehalden  is,  ind  dieselve  leirkuecht  sal  syrae  meister  sees  iair 
na  eynanderen  gutligen  ind  truweligen  dienen.  Ouch  were  sache,  dat 
derselve  leirknecht  bynnen  synen  leiriairen  vurschreveu  eyniche  nacht 
uss  slieffe  buyssen  oirloir  syns  meisters,  die  sal  aadan,  as  ducke  diy 
wyssepennige  lo  boissen  gelden;  ind  were,  dat  in  syn  meister  dan  lo 
werke  seMe,  ye  die  boisse  vurgeoant  Terrieht  ind  gegeven  were,  so  sal 
asdan  dersel?e  meister  dieselve  boisse  gelden.  Vort  were  sache,  dat 
dfliselTe  leirknecbt  syme  meister  dnyfligen  untfimde  also  vde  tneus 
ot  anderwat,  as  vur  eynen  halven  gülden,  dat  hey  mit  künden  bewysen 
ind  tzobrengen  mochte,  dat  dan  derselve  leirknecht  syns  amptz  verwyst 
syn  sal  ind  sich  daan  neit  me  goneyren.  Vort  were  sache,  dat  dem- 
selven  leirknecht  syn  meister  stuive  ind  aflly¥ich  wurde  bynnen  synen 
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1397  leiriairen  vurschreven,  dat  die  vrouwo  oyiion  anderen  meister  wynnen 
sal  up  yre  coste,  id  enwerc  dan  sachc,  dat  sy  den  knecht  bewirken 
künde  zo  yrre  beyder  beste.  Vort  wero  sache,  dat  eynich  leirknecht 
bynnen  synen  sees  iaircn  eyn  icher  kunue  spil  spielde  uinb  gelt  hoirre 
diui  veir  feimige,  die  sal  as  ducke  izwene  sohillinge  tio  boinen  gelden, 
as  hej  damit  bofimdeii  iriit;  dal  ia  dammb  godaen,  dat  dar  Inda 
kinder  so  eren  worden.  Voit  enaal  geyn  man  ran  disme  ampte  deme 
andez«!  aynan  gemiedBii  kneeht  afmieden  Iqrnnoi  aynn  gemyeder  tiyt; 
80  wie  herweder  dedei  aa  maaodieii  daoh  aa  hej  so  wercke  sette  den 
knecbt,  den  bey  also  afl^pamyet  lictte,  also  manrche  marck  aal  hey  so 
boissen  gelden.  Vort  were  sache,  dat  der  leirknecht  syme  meister 
untginge  bynnen  synen  leiriairen  ind  wederqueme,  die  sal  syne  ge- 
brechlige  iairo  syme  meister  vort  uasdienen  ind  anders  nyemati,  as 
Terre  die  meistere  levendich  were.  Vort  were  sache,  dat  disselve  knecht 
syme  meister  genoich  godaen  hedde  van  synen  leiriairen,  ind  hey  sich 
dan  selver  au  disme  ampte  setzen  wuldo  sich  daan  zo  geneyren  ind 
hey  sya  worek  wale  künde  ind  der  bfoiderschaff  gesanne,  so  sal  hey 
der  vnrgenanten  teddetaehaf  geven  soes  gülden,  ec  hey  dat  ampt  an- 
gryffo,  ind  aal  Bynan  eydt  dein  ind  tjn  hamatcb  haTen  in  der  ataede 
oirber;  mar  eyns  meisters  snn,  die  sieh  also  an  deme  nurgenanten 
ampte  setzen  wolde,  dn  aal  gaven  dry  gnlden  ind  tswey  Tirdel  wyna 
dea  beeten,  die  tzo  tzappen  geit,  zo  Urkunde.  Vort  so  wilch  man  van 
diama  ampte,  die  eynich  fyn  ixpi  gnlde,  dat  aal  liey  den  meiatenn 
kunt  doin,  dat  sy  dat  die  anderen  gesellen  laissen  wissen,  of  des  yeman 
mithavcn  wulde  umb  denselven  penninck,  darumb  hey  id  tregolden 
hette,  darumb  sal  man  id  in  laisaen  werden.  Vort  so  wilch  meister  etc. 


6.   Schoemechere,   kyutzschoemechero,  holtschoemechere. 

...  In  dem  iiaten,  ao  wüeh  man  sieh  an  dem  Tniaehraven  aehoa- 
mecherampt  bynnen  anaer,  ataft  van  Golne  tut  meister  aetun  ind  ge- 
neyren wilt,  die  sali  eyn  goift  npreoht  werokman  ayna  ampla  ao  pryae 
ayn  ind  sali  in  dat  ampt  geven  sees  rynscbe  gnlden,  eyn  pont  waem 
ind  eyn  goit  virdel  wyna;  mer  eyna  meiaterB  aon,  die  eyn  geboeren 
burger  were,  die  sal  drj'  rynsche  gülden  geven,  eyn  punt  waess  ind 
eyn  goit  virdel  wyns;  ind  so  wilch  man  van  usswendigen  luden  eyniche 
deser  ampte  meister  werden  wilt,  die  sal  zovorcntz  eynen  bescgelden 
brief  brengen  van  der  stat,  da  hey  gewirckt  hait  ofl"  danne  hey  ge- 
boeren is,  dat  hey  eyn  uuberuchtichet  man  sy.  Vort  neme  ouch  eyns 
mriatera  wyf  na  irs  maus  dode  eynichen  lusweudigen  man,  die  dis 
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ampts  meister  were,  as  Turschieveii  steit,  der  sal  oiich  eynen  brieff  1897 
brengen  ind  darna  dat  vurschreven  ampt  wjniieD  umb  halff  gelt  viir- 
schreven.  Vort  so  wilch  man  die  nederlendscho  schoyn  veile  haven  wilt 
ind  (sich)')  setzen  ind  damyt  p:enL'ren  wilt,  die  yrre  doch  selver  neit 
machen  enkun,  die  sal  deme  ampte  tzwene  gülden  geveu;  ind  wilt  hey 
ouch  Colsclie  schoen  veile  liavon  ind  verkouffen,  so  sal  hey  dat  ampt 
wynnen,  a^  in  dem  irrten  viirHchrcveu  üaii.  Vort  so  wiloh  man  sich 
an  den  vurscbferen  kyntssscboemecher-  ind  holtsdioemeelienmptai  Yur 
mcistor  eeteen  ind  gencyren  wAt»  die  sal  in  die  ampte  geven  zöTOienti 
tnrane  rynsdie  golden  ind  sieh  aedan'  Tort  setsen  ind  geneyren«  Yort 
enaal  njeman  van  peerdeleder  nech  euch  van  bammeseenleder,  dat 
gwaite  sy,  echoen  machen;  mer  die  echoen  seien  nprecht  syn  mit  alle 
ynne  txobehoeie.  Ouoh  ensal  nyeman  van  yn  schoyn  up  der  siraisaen 
▼eile  dragen;  wilch  man  in  damit  hevnnden  wurde,  die  sal  van  eick- 
ligera  par  dry  Schillinge  Coeltz  zo  boLssen  gelden  ind  die  schoen  solen 
dartzo  verloeren  syn  as  ducke,  aa  dat  geschege.  Vort  so  ensal  nyeman 
deme  anderen  synen  knoc-ht  l)ynnen  synre  gemeidcr  tzyt  afspannen; 
we  darwedor  detle,  die  sal  eynen  alden  schilt  zo  boissen  gclden  deme 
ampte,  as  ducke  dat  geschege.  Vort  so  wilch  knecht  symo  meister 
untgiDge  bynnon  synre  gemeider  tzyt  Turschreven,  ee  der  knecht  weder 
echoen  mache,  sal  hey  geven  deme  ampte  txwae  maik  so  boisBeDt  ind 
sal  oneh  dartso  ^yme  meister  syne  leiriaire  of  ander  eyne  gemyede 
tqrt  ossdienen,  ee  hey  sich  an  deme  selven  ampte  geneyie  of  euch 
meister  werde.  Yort-ensal  gheyn  meister  van  dem  vmaehierai  sehoe- 
meeherampt  gheynen  leirknecht  beneden  veir  iaire  meiden,  die  hey 
eme  tmweligen  dienen  sal.  Vort  so  sal  eyn  leirkneoht  dat  irste  hey 
die  amptz  beghynt,  eynen  rynschen  giilden  deme  ampte  geven  ind  eyn 
yirdel  wyns.  Vort  were  sache,  dat  eynich  leirknecht,  die  ungetruwe 
were  ind  syrae  meister  yet  untfyrndo  as  goit  as  eyn  half  golden  were, 
also  dat  dat  kuntliiren  bybracht  wurde,  diesolve  leirknecht  sal  dis 
amptz  verwyst  syn  ind  sich  vort  an  dem  ampte  bynnen  Colno  sich 
neit  me  zo  geneyren.  Vort  ensal  gheyn  mcisler  noch  nyemans  sondages, 
apostddages  of  «up  ander  hogetzyde,  die  de  heüge  kiidie  zo  vyren  ge~ 
buyt,  gheyne  sdu^  noeh  holtsehoyn  maehen  noeh  laissen  machen  in 
syme  hnyse  noch  np  B!yne  Tynster  eetun;  deeselven  gdyeh  ensal  euch 
nyeman  np  gheyne  avende  deeer  hogetzyde  Tuischreven  mit  kertaen 
wirken;  we  darweder  dede,  die  güt  eyn  punt  waess  zo  boissen,  as 
dacke  hey  damede  bevondm  wurde,  des  man  eme  neit  laissen  ensall. 
Yort  solen  dese  vnrBchieren  meistere  ind  hroidere  der  Tnrgenanten 


aicli  foUt  in  der  HudBcbrift. 
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1397  ampU^  sementliffcii  havon  iml  imder  sich  kiesen  veire  meistere,  den  sv 
in  allen  desen  puiu  ton  vur:<chreven  ^'ehoiisiiin  syn  solen,  ind  wih-he 
veire  meistere  tzer  tzyt  /,o  allen  drin  niaenden  echte  usscr  desen  anipt^n 
7,0  in  kiesen  ind  neynien  solen  ind  umbghain  alle  suchen  zo  verwaren 
ind  zo  verhoeden  na  gesetze  deser  vurrichreveu  puncto.  Ind  we  mch 
danrodor  weygcrdo,  die  aal  gelden  eyn  punt  waoas  zo  boissen;  ind 
wanne  die  dry  maende  nmb  synt,  ao  eal  man,  as  vanohraren  ia,  aadei« 
kieaen  ander  der  iKnaaen  maehreren.  Onoh  ao  wanne  die  mMtn 
nmbgheynt  eyna  yedennana  ind  meiaten  deaer  ampte  hameaeli  lo  be- 
seyn,  wilch  meiater  dan  in  ayme  huyae  vyn  vol  fcftraaMii  neit  enhette, 
die  dat  dan  wale  fermochte,  die  sal  eyne  marck  Colsch  zo  boiaaen 
gelden,  also  dud»  man  dai  also  bevonde.  Vort  ao  wUch  meiater  ele. 


7.  Kiafcenmeohere. 


...  In  dem  irsten,  so  wilch  man  sich  au  di^me  ampte  vur  meister 
aeln»  ind  räch  geneyren  wilt,  die  aal  gavan  in  die  Inraderacliafr  tzwene 
rynache  golden,  die  broideraehaf  damyt  lo  beaaerän,  ind  ia  lu  \  eyn 
Qsaweodifih  man,  ao  aal  bey  eynen  brief  biengen  danne  da  hey 
wirekt  bait,  dak  bey  eyn  onbeapioehen  man  ay.  Yort  ao  aoüen  meiaten- 
bindere,  die  an  diäme  ampte  geboeien  borgere  synt,  dese  broideraehaf 
vry  haven,  as  verre  ay  meister  dis  amptz  werden  willent  ind  dat  oifden. 
Vort  so  ensal  geyn  meistcr  dis  amtz  nie  dan  eynen  leirknocht  upsetzen, 
ind  die  leirknecht  sal  tzer  stunt  eynen  swairen  gulden  in  die  broider- 
schaf  >,'ovt'n;  ind  is  dat  sache,  dat  hey  under  synen  veirtzeyn  iairen 
is,  so  sal  lioy  synie  nieisk're  dienen  seess  iaire  lanek;  ind  is  hey  over 
syne  veirLzoynde  iaire  alt,  so  sal  hey  syme  meistere  veir  iaire  dienen; 
ind  as  die  leirknecht  in  syme  lesten  leiriaire  ia,  so  mach  eyn  meister 
eynen  iungen  by  den  noymen,  of  hey  wilt  Vort  ao  enaal  gheyn  mriater 
me  dan  eynen  mdaterfcneebt  balden  dea  iaire.  Yort  were  aaebe,  dafc 
ejnicb  geaelle  van  diame  ampte  inbynnen  nnae  etat  qneme  ind  an 
deaen  meuteren  wercka  geannne,  bait  die  knecbt  ayne  leraiaire  bynnan 
der  Turgenanten  unser  stat  geleirt,  so  sal  bey  geven  eyn  pnnt  waeaa  in 
die  voraebreven  bcoideracbaf ;  ind  is  hey  eyn  uaswendicb  man,  ao  aal 
hey  geven  tzwey  pnnt  was»,  ee  dan  cme  die  nioister  zo  wirk*^n  irevo. 
Vort  were  sache,  dat  eynich  kistennieelior  vrrn  ilisnie  ampt  ind  broider- 
scliatV  syn  werk  buyssen  syn  luiys  vcil  ilioi>r(\  id  were  np  den  doymhofl", 
vur  kirclit'n,  bynnon  mutete,  of  in  koyl'huys,   so  wo  dat  dede,  die  sal 
zer  stunt  eyn  niarck  Culsch  zo  boissen  gelden,  as  ducke  as  dat  geschege, 
in  die  broiderschaf  vurschreven.   Vort  so  ensal  gheyn  man  van  diame 
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;impt<*  in  den  avent  langer  wirken  dan  bis  echt  uyren,  ind  des  morgen«  1397 
nt'it  et'  wirken  dan  zo  veir  uren;  ind  wilcli  man  dar  enlmeven  wirckdo, 
die  sali  eyne  mark  zo  boissen  golden,  as  diuke  as  dat  geschege.  Vort 
so  sulen  dese  meistere  ind  hroidcie  dis  viirschreven  araptz  ind  broider- 
scbafl'  uuder  sich  alle  iaire  tzwone  meistere  kieäea,  dit  ampt  zo  regieren, 
M  sich  des  noit  geburt.  Vort  so  sali  eyn  eioklich  meister  ind  broider 
dis  ampts  syn  voll  harnseoh  baven  na  syme  Tormogen.  Vort  so  wkh 
meister  okc 


8.  Schoerre. 

...  In  dem  irsten,  so  wilch  man  sich  an  disrae  amte  vur  meister 
setzen  ind  geneeren  will,  die  sal  gheveii  veir  giddeu  of  yre  wert  ind 
sal  syn  bamescb  by  eme  haven  na  syme  vermögen,  ind  bey  sal  dat 
neiste  iair  boede  syn  na  des  amptz  gewoenden  ind  hercomen.  Vort 
so  wilch  leirknechl,  diu  dit  vurschreven  ampt  leren  wilt,  die  sal  eyu 
iair  laaek  daan  leren  ind  dienen  ind  sal  tzwene  golden  geren  in  des 
ampta  behoür,  ind  as  hey  stirft,  so  sal  man  eme  sees  pant  wasa  weder- 
geren.'  Vort  so  ensall  nyeman  van  den  meisteren  s^ieynen  Inrlmeclit  - 
meiden,  da  ensolen  tswene  meisteie  by  syn,  umb  dat  da  gheyn  firpel 
ynne  enge.schie.  Vort  so  ensal  gli^ne  Tronwe  borait  doich  scbeeren  by 
naehte  noch  by  dage,  ind  so  wa  man  des  gewar  wurde,  die  vronwe 
saldo  geven  tzwey  punt  waess  zo  boissen  sonder  wederrede,  as  ducke 
a.s  dat  geschege.  Vort  so  ensal  gheyne  vrouwe  van  disrae  ampte 
gheyni'ii  knt-clit  iipsctzeu,  hey  ensy  syns  wercks  eyn  meister.  Vort 
solen  all(!  tzyt  tzwene  meister  umbgliaiu  ind  solen  mallichs  werok 
beseyu,  dat  mallich  goit  werck  win  ke  uiider  boissen  van  tzwen  punden 
waess.  Vort  so  ensall  gheyn  meister  gheyuen  diouliuck  upsetzen,  die 
vreemde  sy,  bey  cnbreogc  eynen  golden  brieff  van  syme  meister,  da 
hey  geleirt  hiit,  dat  hey  nnbeeprochen  sy.  Vort  so  ensal  gheyn  Imecht, 
hey  eosy  vor  mdster,  nyenaa  leren  seheeren  ind  enhave  cGe  broider- 
schaff  ts*eirst  gewonnen,  snnder  argelist  nnder  boissen  Tursehreven. 
Vort  were  eynich  meister  of  kneeht,  den  man  vnnde  in  nntmwen,  dai 
kuntlicli  were,  die  b  up  syn  ampte.  Vort  so  wilch  meistersson,  die 
sich  setzet,  die  sal  eynen  golden  geven  in  des  amptz  behoift".  Vort 
(jneeme  eynich  vreomde  man  vam  lande,  die  sich  tzo  Colne  setzen 
wulde,  dat  zo  hantieren,  die  sal  geven  veir  gülden  vnr  seyne  leringe 
ind  sal  eynen  brief  brengen  van  danno  hey  kumpt,  dat  hey  uprocht 
sy  ind  unbesprocheu.    Vort  so  wilch  meister  etc. 
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9.  Bat-byere. 

1897      .  .  .  Zorn  eirsten,  so  wilrh  man  van  irine  iimpte  sich  setzen  will 
zo  hiiys  iiid  selver  racisb  r  will  syn,  die  sali  p:even  deme  ampte  veir 
guldt-u,  ind  sal  syn  vol  haruesch  by  eine  huveii  in  ere  der  steede,  ds 
Tene  die  meistere  dunckent,  dat  hey  id  volbrengen  mach;  eyns  meisten 
BOB,  of  die  tzo  demo  ampte  geboeren  is,  die  sali  geven  half  as  vü. 
Vort  80  sali  eyn  vreemd  man  ouch  geren  veir  gidden  ind  eyn  bmger 
tiweoe  galden.  Item  so  wfldi  knedit,  die  dit  amt  lemi  wflt,  die  sali 
veir  iatie  dienen  in  knechtz  wyscn,  ee  hey  sich  selTer  tn»  hnya  setie; 
ind  derselve  knecht  iip  den  dach,  dat  hey  sich  iiste  Temyei,  dai  ampi 
zo  leren,  so  sal  hey  gheven  dem  ampte  tiirey  pnnt  wass  in  ere  gute 
ind  tzwoy  v4rdcl  des  besten  wyns.    Item  so  onsal  glieyn  meister  eyns 
anderen  mcistcrs  geniyeden  knecht  lialden,  hey  ensy  dan  mit  mynnen 
ind  mit  vnintschafT  van  syme  meistcr  z'irst  gescheiden.  Item  so  wilch 
man,  d'w  dciii  anderen  syn  irste  gebende  byndt,  demc  sal  man  Ionen 
darna  dat  die  meistere  wysent  by  yren  eyden  ind  na  yren  besten 
synnen,  up  dat  mallich  recht  geschie;  ind  dat  sal  der  meister  lyden 
ind  darwodar  neit  sprechen.  Vort  so  onsal  mu  gheynen  mynsohen 
untleden  an  eynichme  lede  syns  lyres,  die  OTermeistere  tur  tsyt  ensy 
dabey«  np  dat  ghqrme  mynsehfln  ayne  ledor  yet  beroift  müden  mmder 
noit,  in  ovo  der  siede  ind  des  impli  ora;  ind  dit  is  gofligen  ind  gewoen- 
ligen  in  allen  goiden  Steden.  Item  so  wilch  man,  die  l)ois>'ellich  wirt, 
die  sal  die  boisse  altzyt  gheven  ind  richten  den  meisteren  tur  tzyt 
des  amittz,  den  dat  van  des  amptz  wegen  bevoelen  is,  nnder  syme  eyde, 
38  des  an  eme  gesunnen  mrt.    Ind  so  we  syne  boisse  noch  syn  gelt, 
as  vur  ercleirt  steit,  dat  cmc  zor  tzyt  geburt  zo  geven,  neit  geven 
enwulde  ind  deme  ampte  ungelioirsam  syn  wulde,  dem  ungohoirsam 
sal  ind  mach  dat  ampte  mit  deme  meisten  part  dat  ampt  verbieden 
ind  des  verwysen,  bis  zer  tzyt  hey  die  boisse  geve  ind  gehoirsam  werde, 
as  Tnisehram  steit;  Ind  so  wo  dat  mtseisse  ind  van  domo  geboodo 
neit  halden  enwnlde,  so  mögen  die  meistere  tier  tzyt  des  amptz  ghain 
zo  nnser  herren  vanme  raede  boeden  bidden  die  ind  gesynnen  as  van 
unser  dat  w^gtn,  dat  die  mit  den  meistena  tser  tsyt  ghe  ind  pende 
den  bruchigen  ind  den  ungehoirsamen  man  des  vorsehreTen  iimptz,  as 
vnr  die  brache  ind  boisse,  da  hey  yn  gevallen  were  ind  bmchlich 
vmdea  wode  ain  eyncherkonne  wedärspraiche.  Vort  so  wiloh  meister  eto. 
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10.  Sweitveegeie. 

.  .  .  Zorn  einteii  soton  sy  alle  iaiie  kkseii  fmon  nMostere,  jr  1897 
unptl  zo  regieren.  Vort  80  «nsal  noh  gheyn  man  an  dit  ampt  setzen 
10  oeven,  hey  enkanne  dit  ampt  aprodit  ind  wale  ind  dat  dat  den 
meisteren  kundich  sy  ind  desem  gantzen  ampte,  so  mach  hey  die 
broiderschaff  wynnen  mit  veir  ryuschen  gülden,  ind  hey  sal  syn  vol 
harnesch  haven  na  syme  vermögen,  Vort  so  wilch  meistcr  cyncn 
leirknecht  upsetzet,  die  leirknecht  sal  gheveu  in  die  broiderscliatV  dry 
marck  ind  eyn  virdel  wyns,  ind  hey  sal  syme  meister  dienen  veir 
iaire  lanck  truweligen.  Ouch  sal  die  knecht  alt  syn  tzwelf  iaire  of 
me.  Vort  wera  sache,  dat  eynich  nuui  ib  Golne  qiwne  van  diame  ampte 
ind  noh  damyt  geneyran  wnJda,  die  maa  enaal  lieh  neit  setieD,  hoff 
flobieelite  ti*«iiBt  ^yneii  bneir  Tan  syme  lande,  dat  tacgr  ^  upceeht 
kneeht  wen,  so  mach  hey  die  bnidenehaf  wyiinen  mit  Veir  rynsobe 
gnlden;  ind  Inj  aal  ayn  hameedi  haven  na  syme  vermogeo.  Vort  ao 
sal  eyna  meisters  smi  van  disme  ampte  die  bfoiderschaf  wynnen  mit 
tzwen  rynsche  gülden  ind  eyn  virdel  wyns,  as  verre  hey  bynnen  Golne 
geboeren  were;  ind  enwere  hey  neit  bynnen  Colne  geboeren,  so  sal  hey 
die  broiderschat  wynnen  umb  veir  rynsche  gülden,  as  vurschreven  stdt. 
Vort  were  sacho,  dat  eynichme  manne  van  disme  ampte  die  broider- 
schaff  angestorven  were  ind  hey  sy  behalden  wulde,  die  man  sal  in 
die  broiderschaff  geven  tzwene  gülden  ind  e)u  virdel  wyns,  ind  die 
tewene  gidden  aal  man  in  die  bnaBe  iraipen.  Voft  ae  ensal  ghein 
meiafeer  van  disme  ampte  eabynnen  der  etat  van  Golne  swert  Teile 
haven,  ay  eoayn  dan  fyniigen  ind  mde  ganqfet  ind  npieeht  iwEdt,  np 
dat  rittaie  ind  kneehto  ind  ander  goide  Inde  ndt  daan  bedioegen  en- 
werden.  Ind  were  eacfae,  dat  ^ynieh  meister  daan  bmdilieh  Tondini 
wurde,  die  meister  sal  eyn  pnnt  wass  zo  boiaaen  gelden,  as  manich- 
werf,  as  hey  damede  bevundon  wurde.  Vort  were  sache,  dat  eynich 
man  wcrck  in  Colne  brechte  uns  ampt  antreffende,  dat  neit  uprecht 
enwere,  dat  werck  ensolcn  sy  neit  bynnen  der  stat  verkoullen.  Vort 
ensal  gheyn  man  van  disme  ampte  ander  leeder  zo  scheyden  verwirken 
dan  rynderen  leeder,  noch  gheyne  aide  spene  in  nuwe  scheiden  stechen; 
ind  so  we  daan  bruchlich  vunden  wurde,  die  sal  eyn  punt  woah  zo 
hoiae^  gddn  aa  dnoke,  as  hey  damede  henrndea  mnda.  Tort  ao  wat 
franb  Tan  awerden,  Tan  epenen,  van  knoiffim  of  Tan  hittnn  in  Oolne 
Teil  qnamen,  die  booTen  eynsn  gülden  lioflim  ind  konflnanig^  wen, 
dat  goit  mach  nnaer  meiaten  eyn  gelden  ind  deylen  dat  den  andonn 
mit,  of  fly  dee  geemmen,  ind  endede  h^  dea  nait,  ao  aal  hey<gelden 
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1897  eyn  puut  waess  vun  eickligeu  stucke  zo  boissen,  ind  des  neit  zo  laissen, 
a8  verre  derghene,  die  des  geäunne,  by  deme  ko^  were  ind  dem  koof- 
man  genoich  dede.  Yort  so  enaal  geya  man  fu  deeer  broidenchaff 
Bwert  Tojl  diagon  np  dw  straineD,  deme  id  die  meiatera  des  ampte 
verboiden;  ind  hatte  sy  eyDieh  man  dar  enboevea  Teile,  die  aalde 
pant  iraas  lo  boisBeo  gdden,  ind  aulde  daitio  dat  awert  yerloenn 
hain.  Yort  ao  wildi  meiater  etc.*) 


11.  Hameehere. 

.  .  .  Zorn  irsten,  so  wilch  man  van  nuwentz  sich  an  dat  ampt 
setsMn  wilt  ind  sich  damit  geneyren,  die  sal  tz'eirst  dry  rynsche  gülden 
geven  in  dia  ampte  iNnae^  aonder  meisten  kinder,  die  bjimen  der 
wgeoanten  uiaer  atat  geseaaen  aynt  Yort  ae  wüeh  man  van  disme 
ampte  eynohen  kirkneoht  upeetnt,  die  knecht  aal  geven  tswae  msak  in 
die  bniae  TnradueTen.  Yort  ao  wfloh  meiater  of  broider  dia  ampti 
enbuyssen  unse  stat  van  Colne  zo  eyniehme  marte  Tayre  mit  koyrnen- 
aeha£,  die  diteelTe  ampt  antreffende  were,     r  sali,  aa  dacke  dat  g»- 
schege,  «pi  pnnt  wass  zo  boissen  gelden.    Vort  so  wilch  meisier, 
broider  of  knecht  van  disme  ampte  enbuyssen  Colne  in  dorpcre  of  in 
hoeven  zo  wirken  vnyre,  der  sul,  as  ducke  dat  geschege,  eyn  puut  wass 
zo  boissen  gelden,  u:äsgericiieiden  die  meistere  of  broidere,  die  yre 
aunderligo  hoove  lietteu,  den  sy  zo  wirken  plegen,  ind  datselvc  seien 
sy  kantligen  bybrengeu,  of  des  noit  geburde.    Vort  so  wilch  man  au 
diame  ampte  bamen  macht,  die  aal  ay  maoben  upceeht  bynnen  ind  m- 
bayiaen,  ind  ao  we  dea  neit  endede,  der  aal,  aa  dnoke  man  dat  be- 
Tniode,  eyne  maik  Oolaeh  ao  boiaaen  gelden.  Yort  ao  wanne  ind  wflefae 
qrt  die  meistere  dis  ampta  yren  Inoideren  eyn  gebot  gberen  doynt,  ao 
wileh  van  in  dat  venmnpde  ind  neit  naenTolgde,  aa  docke  as  dat 
geschege,  as  manichen  alden  toimia  aal  der  ungehotraam  zo  boineo 
gelden.    Vort  so  wat  holtzer,  boyme,  reehair  of  awynenleder  bynnen 
unse  stat  van  Colne  tzo  marte  veil  kumpt  of  quome,  so  raoister  of 
broider  dis  vurschreven  amptz  dat  gulde,  die  sal  dat  den  anderen 
synen  gesellen  mit  laissen  werden,  as  verre  as  sy  des  in  dem  koufle 
gesunnen  ind  dem  koufman  genoich  ind  betzalinge  darvur  dedcn.  Vort 
ao  ensal  gheyn  meister  noch  broider  dis  amptz  gheyne  knechte  zo 
wirken  gbefen,  die  kneidit  enhave  tsM  ayme  meiater,  da  bey  b7  bait 
gedeynt,  genmeh  gedaen.  Yort  ao  wüeh  kneeht  dia  ampta  up  doiper 
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of  luMVtt  QHwiiimi  voiro  ind  na  dar  hant  bynnen  unser  stat  tu  den  1897 
▼mgenaot  mebteron  ind  broiderea  wereb  gesunne,  sp  viloli  mflister 
ot  broider  deine  knechte  aedan  lo  wirken  ghere,  die  aal  eynen  gülden 
so  bdseen  gdden,  ind  nademe  der  meisier,  bioider  of  denelve  knecht 
die  boisse  gcgeveu  bette,  sal  der  knecht  wirken  m  mr.  Vort  so  wilcb 
meiBtar  etc. 

12.  Lynnewevere. 

.  .  .  Zora  irsten,  so  wilch  man  an  disnie  ampte  sich  viir  meister 
setzen  ind  daan  gcneyren  wilt,  die  sal  tzwey  iaire  daaii  geleirt  ind 
gedient  haven,  also  dat  bey  syn  ampt  kunne  ind  gheyn  verderflich 
goit  enmache,  ind  die  broiderscliaf  wynncn  umb  tzweue  rynsclie  gülden, 
as  myt  eynre  getzauwen,  hall'  dis  amptz  kertzuu  damit  zo  machen 
ind  Uder  keifte  difc  ampt  damede  to  regieren  ind  dat  gelt  daran 
in  die  bmee  lo  werpen;  ind  lO  wildi  me  getzanwen  dryren  ind  halden 
wilt,  die  sali  gheren  vnr  ejne  eiekliche  mo  geliaawe  VI  mark.  Yort 
80  sal  eyna  ToUen  broidera  kint,  aa  id  van  vader  ind  van  moider 
ghdt,  eyne  getianwe  hafen,  ind  wilt  dat  kint  me  getzouwen  haven, 
die  sal  id  wynnen.  Vort  so  we  in  disme  ampte  ind  broiderschaf  is, 
die  sal  den  meisteren  tzer  tzyt  gehoirsam  syn  in  bescheide.  Ind  so 
we  neit  gehoirsam  enwere,  de  sal  dem  ampte  eyne  niarck  Colscli  zo 
boissen  gelden.  Vort  so  ensal  man  gheyn  tzwa  meisteren  in  eyme 
huyse  halden.  Vort  so  sal  man  die  maisse  halden,  aä  dat  van  aldera 
gewoenligen  gewest  is,  an  dischlachen  ind  an  sardoiche,  ind  by  wenie 
dat  man  vunde,  dat  syn  doich  zo  kurt  of  tzo  small  were,  as  ducke 
dat  geschege,  gilt  hey  seeea  Schillinge  so  boissen,  half  in  dio  gotz- 
ero  ind  halff  in  die  hasse  in  oirber  db  ampti.  Yort  so  we  Terderflich 
werck  maeht,  da  clage  over  qneme,  die  gOt  seess  schiliinge  so  bdsaen, 
as  ducke  dal  goachege,  ind  sal  dartso  dem  deyger  den  schaden  richten; 
ind  darofer  solen  die  meiskere  die  ampts  bynnen  den  neisten  veir- 
täseynachten  richten.  Vort  so  wilch  meister,  die  dem  ampte  dry  iaire 
gedient  hait  ind  myt  veir  getzouwen  sitzen  wulde,  die  sal  van  der 
veirder  getzouwen  eyu  ^ )  vol  harnesch  haven  ind  halden  in  oirber 
der  stede.  Vort  so  wilch  man,  deme  geboeden  wirt  eyn  siecht  gebot 
ind  neit  na  envolgde,  die  gilt  zo  Iwissen  tzwene  Schillinge.  Vort  weme 
geboeden  wirt  zer  gracht  of  zo  begenckenisse  ind  neit  na  envolgde, 
die  gilt  zo  boissen  eyn  half  punt  wass.  Vort  so  wilch  man  of  Trouwe 
an  diame  ampte  atirfb,  dat  dirde  deyl  der  broidflnchaf  sal  mit  ersterren. 
Vort  ao  wilch  meister  etc. 
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18.  Verwere. 

1807     .  .  .  Zo  dem  iratoD,  so  ental  Bkh  ghein  leirknecht  an  dit  ampte 
rar  meiBiere  setzen,  hey  enhave  zoTorentz  fier  iaire  gedeynt  an  disme 
ampte,  ind  ouch  sal  hey  dat  as  verre  ind  as  wale  geleirt  haven,  dat 
die  meistere  tzer  tzyt  syn  solen  under  in  dunckent  by  yren  eyden  dt^ra 
ampte  gedain,  dat  hey  dat  wale  kunne  ind  aa  guyt  goit  verwe,  düt 
der  koufman  damit  ncit  gescheediget  nocli  hedroegeu  enwerde.  Ind 
derselve  sal  zovüreutz  veir  swair  gülden  in  dit  ampt  geven,   ee  daji 
hey  sich  tut  meister  setze  ind  sich  an  disme  ampte  geneen.  Voct 
ensal  geyn  meister  noch  broider  an  disme  ampte  döi  anderen  syn  g»- 
synde  afepannen  noch  aftweiden  hjnnen  synre  nomfeder  tiyt;  so  wikk 
man  van  in  darweder  dede,  u  manichen  dach,  nademe  dat  eme  dat 
van  deseo  TorschreTen  musteren  Terboeden  wurde,  hey  dat  gesynde  by 
eme  hüte,  as  maniche  mark  Coläch  sal  hey  zo  boisaen  gelden.  Vort 
ensal  ghein  meister  noch  broider  under  in  eynichen  weyt  geisaen,  id 
en^  nuwe  weyt  of  weyt  van  dem  anderen  dage  up  die  veir  hogetzyde. 
as  up  unser  liever  vrouwen  dage,  up  die  heiige  sundage,  up  eyniehiii 
apostel  dage;  ind  so  we  her  weder  dude,  ad  ducke  dat  geschege,  sal 
hey  eynen  swairen  gülden  zo  boissen  gelden.    Vort  so  ensal  uyeman 
van  desen  meisteren  noch  broideren  vurschreveu  me  dan  echtindtzwen- 
zieh  pont  gams  venren  vor  eyn  Tirdel  gante  an  dan  Idoeven;  ind  wo 
wüeh  van  in,  deme  me  gewiohtz  queme  ind  geeant  wurde  va  eyn 
yiid«l,  TUT  dit  me  gewidkte  mach  hey  dnblMlea  ]ein  ontfimgen.  Vozt 
seien  .die  hroideie  gem^ynUgen  yien  meirtenn  ter  nt  lo  aDen  gaboedan 
dit  vurschreven  ampt  antreffende  navolgen  ind  gehousam  ayn;  ind  so 
wilch  van  in  äe&  neit  endede  ind  neit  na  envolgde,  as  ducke  dat  ge- 
schege, sal  der  unge)ioirsam  tzwene  Schillinge  zo  boissen  gelden.  Vort 
ensal  gheyn  van  desen  meisteren  ind  broideren  gheynen  weyt  begeyssen 
up  den  heiigen  nuwen  iairs  dach,  up  dem  hoghetzyde  genant  druytzeyn- 
missen,  up  uns  hirreu  opvartzdach,  up  uns  liirreulychams  dach,  noch 
ouch  up  eynichen  dunrestach  in  eickliger  wechen  na  tzeyn  uren  vur 
myddage;  ind  so  we  herweder  dede,  as  docke  dat  geschege,  sal  hey 
tewae  naiek  Golseh  so  boiseen  gelden.  Yort  so  wi^h  gesynde  syne 
nuietere  an  ^ime  ampte  ontflnde  of  ontbindeide  boem  die  wwde 
van  eynxtt  marok  Golseh,  dat  der  meister  kantUgen  bybreehte,  dat 
gesynde  sal  daromb  syns  ampti  ind  der  broideiwhaf  verwyst  werden 
ind  sieh  in  unser  etat  damit  neit  me  generen ;  ind  were  ever  die  name 
beneder  eynre  marck,  dat  sal  stain  zo  genaden  der  meistere  dis  aiupti 
ler  syt.  Yort  were  sache,  dat  eynich  m  dassn  msiiftaMi  of  bnndaren 
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mit  irme  ampte  eyoichen  koufmau  of  eynichen  unsea  samenburgeren  I3ü7 
bednige  ind  mit  dem  irato  rmnich  of  nsslendich  wurde,  de  sal  dese 
Mdsneliaf  Terioenn  havan  ind  sieli  na  der  hant  bynnen  muwr  etat 
AB  diame  ampte  oeit  Betzen  noch  geneeren,  hey  enhave  deee  broider- 
eeliif  iift  nnwes  weder  gewnnnen,  as  Tanehiefen  eieit  Tori  wen 
lache,  dat  eynich  van  desen  meisteren  of  broidenn  weyt,  esacbe  of 
ander  hafo  gulde,  die  dit  ampt  antreflfende  wen,  so  wilch  van  yn 
daby  were  ind  des  in  deme  koiiffe  gesunne,  hey  were  rych  of  arm,  dem 
sal  man  des  also  vele  mit  laissen,  as  hey  der  verwissen  ind  van  dem 
koufinan  brengen  kan;  ind  so  wilch  van  in  herweder  dede,  as  ducke 
as  dat  geschege,  as  maniche  tzwene  swaire  gülden  sal  die  /,o  boisseii 
gelden.  Vort  so  sal  eyn  leirknecht  geven  /o  syme  ingango  /.ovorens 
tewey  goide  virdel  wyns  ind  eyne  marckColsob.  Vort  alsolche  boissen, 
ai  fj^rent  ind  faUent  van  deaen  Tnndueren  pnncten,  davan  aolen 
die  kweoe  meiaten  tnr  eya  veiidedeyll  ba?en,  ind  die  tswene 
rait^feaeUen,  die  txo  dm  meistoren  van  deaen  broidaren  gekoeren 
wifdant,  ayn  nirdedeil,  ind  dat  ander  haUschit  sal  man  keren  in  gotz 
ere,  nnaer  akada  ind  dea  vonehmen  ampts  beata.  Vort  ao  wileh 
■riaker  ete. 

14.  Schartsen-decklacheu-ampt 

...  In  dem  irsten  ensal  nyeman  van  desen  meisteren  ind  broidereo 
gheyn  stocke  wereka  verkouflen,  id  ensy  tz'eirst  besien  in  deme  kaof- 
linyse;  so  wa  darwader  dada,  die  gilt  van  aieU^  atueke  aeesa  achil- 
liaga  so  boteen,  aa  dndm  aa  hey  dat  dade,  aa  mit  namen  die  deck- 
laakaD.  Vort  ao  wae  eynich  deeklachen  bevnnden  wirt  dm  riet  so 
amal,  -dat  gilt  aaev  pamiigB  ao  boiaaao,  ind  aean  ryat  lo  amal  tsweUf 
pauriga  so  boissen,  ind  ist  eyn  halff  virdel  ao  kurt,  so  gilt  id  tawelff  ' 
paaniga,  ind  is  id  eyn  virdel  zo  kort,  so  gilt  id  tzwene  Schillinge  zo 
boissen,  ind  so  wilcher  tzwirn  wirket,  die  gilt  dubbel  boisse.  Vort  so 
sal  eyn  eicklich  stucke  werks  sjne  boisse  gelden  na  trebur,  ayn 
alleyne  schartzeiu  wa  die  bruchlirh  werdent  vunden  an  lengden  of  an 
breyden,  die  jjeldent  die  vurschrevtni  buisse  dubbel  eicklich  stucke;  lud 
so  wae  eynich  stucke  wercks  wurde  vunden  Uo  dünne,  dat  gilt  tzwene 
aebülinge  lo  boütsen.  Vort  so  we  boiavalHch  vmiden  wirt  ind  die  boiaae 
■it  wnml  neit  garen  enwolde,  ind  dat  man  den  overmeisteren  fasoynte, 
dia  iaer  layt  aiat,  die  gilt  aaaaa  aohillinga  lo  bolaBan,  aa  docke  bey 
dat  dede.  Vert  ao  wat  atncke  wercks  bruehlich  wer»  an  lengden,  an 
bnidaii,  an  karten  of  an  dickden,  dat  ensal  man  neit  segelen,  ind 
wmm  aal  dat  gabraeh  dam  koafman  knnt  ddn,  ind  dar  konimaa  maoh 
VI.  84 
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1397  id  gelden  na  syme  werde,  ind  neit  anders  sal  man  dat  verkouflfen; 
ind  so  we  id  anders  verkochte,  die  gilt  eyn  marck  zo  boissen  ^•an  dem 
stucke,  as  ducke  dat  ji^eschege;  ind  so  wilch  man  van  disme  ampte 
tlockouachartzen  worte,  die  gilt  eyn  marck  zo  boissen,  as  ducke  hej 
damede  bevunden  wurde.  Yort  so  mi  wshartttn  up  tiwirn  ganuuhl 
synt,  findt  man  dayime  ejvkib.  garn,  id  naaj  nit  wunr  ind  uSk 
roidon  geforwet,  die  gitt  eyn  mvelE  s»  boineD.  Yort  ao  m  hoMo 
gwn  loit  Twwen  dait»-  die  eyne  hälfe  nuurl^  n»  boieaen,  m  dnehe 
hey  dat  dait  ind  damede  beyunden  wurde.  Yort  so  we  tap^inrerek 
umb  loin  van  ayme  game  deit  wirken,  dat  dry  eelen  breit  is,  mallich 
mach  dingen  aa  na  as  hey  kan;  ind  so  we  dat  werck  smailte  of 
kurter  worte,  dan  hey  dat  zo  wirken  geloeft  hette,  die  gilt  van  dem 
stucke  eyn  marck;  ind  so  we  syn  gewichte  neit  weder  engeve,  as  in 
gelevert  were.  de  gilt  ouch  eyne  marck  zo  boissen,  as  ducke  dat  ge- 
schege  ind  damyt  bevunden  wurde,  ind  eyn  decklachen  dry  elen  breit, 
dat  sal  veir  eelen  lanck  syn  ind  dry  elen  breit,  dat  sal  syn  eyns 
firdda  myn  dan  veir  ealen  lanek.  Yort  ao  wie  ejnieh  deddaekan 
ma^  da  hairgam  ynne  ia,  die  gitt  eyn  halve  BBtidc  ao  boiaaMi,  aa 
dncke  hey  dat  deit;  ind  ao  we  eynidi  deddaeben  madide  aoBder  wyt- 
ganie,  ^  gilt  vanme  atncln  eyn  mairek  lo  boiaaen,  aa  dneke  hey 
damit  bevunden  wuide;  ind  ao  we  ejmich  afstois  roit  deit  verwen,  die 
gilt  vanme  stucke  eyn  marck,  aa  dooke  dat  geschege  ind  hey  damyt 
bevunden  wurde.  Vort  so  we  syn  gebur  in  yrre  geselschaff  van  den 
veirlichen  tzynse,  den  dat  koufhuys  gilt,  neit  engeve  up  sent  .lohans- 
avent  of  hynnen  echt  dagen  dama,  ind  ouch  np  den  kirstavent  of 
bynnen  ocltt  dagen  darna,  die  gilt  vnyf  marck  zn  boissen,  as  ducke 
hey  dat  verseisse ;  nochtan  sal  hey  synen  tzyns  betzalen,  ind  die  boisse 
aal  man  keren  an  dat  koufhuys  bnweligen  tzo  halden;  ind  £e  de 
bdaae  neit  geven  enwilt  noeh  den  ispa  neit  betaalaD  Mwilt,  die  anaal 
dit  ampte  nait  oefen  noeh  dain  neit  wnrfcan;  ind  ao  wie  efudi 
atueke  wereka  worte  ao  amal  of  tw  knrt  amider  galwIoBh,  daa  id  dan 
were,  die  gilt  eyne  nmcck  vanme  stucke  zo  boiaseo,  aa  vwie  hej  aynea 
wer  neit  enbrechte  vur  dat  ampt.  Vort  dat  ampt  aal  tmane  meistna 
kiaaettt  ind  die  meistere  solen  z'en  heiigen  sweren,  dat  ampt  in  erai 
so  halden  ind  7.0  regieren  dat  iair  uss,  ind  sy  solen  die  boissen  unt- 
fangen  in  oirber  des  koufhuys  ind  des  amptz,  ind  die  tzwene  meistere 
solen  dat  segel  haven  ind  zo  den  heiigen  sweeren  dat  segel  truweligen 
tzo  bewaren,  dat  der  koufman  bewart  sy.  Vort  so  we  tzwim  wirket 
ind  dat  nndersetzet  mit  eylintzim  game,  die  gilt  vanme  stucke  tzwae 
marck;  ind  oneh  we  eynieh  waaa  dmekt  vp  dat  wavsk^  id  an^  talnt 
beaeyn  in  dem  konfhnyse  ind  id  ensy  beaegalt  ant  dsa  anpk  aagaL 
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Vort  alle  dieghene,  die  dit  ampt  dryvon  ind  decklachen  ind  schartzen  1397 
wirkent,  die  solen  id  brengen  in  dat  koufhuys,  da  sal  man  id  aegelen, 
as  nm  as  id  goit  werde  ib,  ind  of  id  also  neit  enwere,  so  sal  id 
sjM  bcisse  geldflo,  as' vandureven  is.  Yoit  so  enaall  gheyn  knappe 
m  syme  dientke  ghain,  hey  nhave  tfi&ai  tyine  meiatBr  syne  tajt 
ungadiant;  ind  so  wildi  meisier  in  dar  «oboife&  zo  werck  aette,  die 
gnlde  Tuyir  marck  zo  boiaaen,  as  ducke  hey  dat  dede.  Ywt  so  wüdh 
man  dia  broiderschaf  wynnen  wili,  die  sal  veir  gülden  geven  ind  tzwcy 
virdel  wyns,  dat  gelt  solen  tzwene  meistere  untfangen,  die  tzer  tzyt 
syn,  in  oirber  des  araptz  ind  des  koufliuys,  ind  dat  ambacht  ensal  nyeman 
wynnen  noch  angryflen,  hey  enhave  di^n  vcir  iair  daan  rjeleirt,  ain 
alleyne  meisterskinder.  die  '^olen  die  broiderschaf  wynnen  unib  lialf 
gelt,  as  vurschreven  steit.  Vort  so  wanne  eynicher  vrouwen  man  an 
dem  vurschieven  ampte  stirft,  so  sal  die  vronwe  bljven  sitzen  an  dem 
aonpte,  so  we  ir  aogebnit  Ina  aa  ende  in  tovana,  ind  ao  wa  ay  aioli 
Teranderwarft,  ao  aal  yr  man  die  getzonwen  wynnen  nmber  umb  dat 
vmaalinfeii  galt  half.  Vort  alle  diagliano,  die  die  broidendiaff  wynnant, 
dia  aoim  brddua  tgn  in  dam  kooflrayae,  ind  die  aolcn  da  yien  Tebr« 
Itgen  tzyna  gavoi,  aa  Toraehraran  ateit;  dit  ambaoht  ensal  nyeman 
anders  dryven,  dan  sls  vurschreven  steit,  ind  alle  dieghene,  die  dit 
ampt  dryven  solen.  die  solen  deme  segel  gehoirsam  syn,  also  dat  der 
koufnian  damyt  bewart  sy,  as  vurschreven  steit.  Vort  so  ensal  nyeman 
ryen  weirken,  id  ensy  ein  vellinck;  die  darwedcr  dede,  die  gilt  van 
der  ryen  dry  Schillinge  zo  boissen,  as  ducke  man  dat  beviinde;  ind 
wie  up  eynich  gam  wirket  eyn  decklachen,  die  sal  dry  wysse  pennige 
ao  boiaan  galdan,  aa  dneke  hey  dat  dede.  Vort  ao  enaal  nyeman 
tiwwM*  werok  fartooftn,  id  anay  baaagalt  i»  dem  konflinyae  mit 
daa  aobaalita  aagal,  nmb  dat  dar  koofinan  bewart  weide,  ind  aa  dnoke 
dat  wüok  gaaagalt  ia»  ao  macb  tej  dat  TBrhonflto,  wa  id  ea.  Vort  aa 
da^  ^yiiah  man  ?an  yn  werok  verkochte  unbesegdt»  die  sal  as  ducke 
gddan  vanme  stucke  eyne  halve  marck  zo  boissen,  as  hey  dat  dede, 
danimb  dat  der  koufman  hieynne  bewart  ^y.  Vort  so  wilch  man  dis 
ampt/,  vurschreven  gobofden  wirt  ind  deme  geboedo  neit  na  envolgde, 
die  gilt  tzwene  schillingr  /.n  Iwisscn,  aa  ducke  hoy  dat  verseisse,  hey 
enmoge  dan  bewysen  rechte  redelige  sache,  der  hey  geneissen  möge. 
Vort  so  wikh  meister  etc. 

15.  Tesohmechere. 

...  In  dm  iiatsD  enaal  gbayn  man  tan  diame  Yonduraran  ample 
ayna  gewalt  npalsisam  nodi  vaikoullte  op  die  nir  hogfaelatyde,  anndagaa 
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1897  noch  aposteldages  ind  Tort  ap  ander  heiige  dage,  as  dat  van  aldm 
linder  yn  f^owoenlip^en  geweest  is,  ussgescheiden  oyn   man,   ind  dit 
eicklicbs  sunda<,'3  unibgliain,  ind  wilchen  man.  dein  up  geburt  zo 
sliessen,  de  sal  gheven  dry  scbillinge  zo  i,'('lucbto;  ind  wilch  man 
upslusse  of  vercochte,  dau  deme  id  geburde,  der  gulde  vuynft  inarck 
20  boiaMBi  IS  dooke  hey  dat  dede.    Yort  so  wilch  man  dit  ampt 
wynnen  wflt,  sich  damyt  zp  geneyren,  die  sal  geven  sees  golden  bd 
sal  bTODgen  eynen  beei^;elden  brief  ran  der  etat,  da  hejr  geboenn  is, 
dftt  hey  ejn  imbeapioebeii  hmui  sy.  Yort  wileh  Idrhneefat  an  dit  tut- 
genant  ampt  kernen  ind  da  leren  wilt,  der  aal  gheven  eynen  aldea 
schilt  ind  eyn  virdel  wyns;  vort  aal  hey  seee  iair  lanek  leren  ind 
neit  myn.    Vort  ensal  ghoyn  man  van  dbme  vurschreven  ampto 
knechte  halden  dan  dry;  ind  wie  darweder  dede,  die  gnlde  as  raanichen 
dach  as  nianidie  dry  Schillinge  /.o  boissen.   Vort  30  sal  eyns  nieister? 
kint  an  disme  ampte  vry  syn,  also  of  id  yeman  dienen  suelde,  dat 
mau  des  vur  gheyn  gesynde  rechenen  ensall,  ind  ghein  man  van  in 
aal  der  kinder  me  halden,  dan  eyn  zomaile.  Yort  so  mach  daMte 
kint  meyateraehaff  wynnen  mit  eyme  alden  achOde  ind  eyn  Yirdai 
ivyna.  .Yort  ao  wfleb  knedit  eyniehme  melater,  mit  dem  Iny  dindSf 
sdiade  dede  boeven  dry  wyaae  pennige,  die  ennl  nyenum  ander  ims 
dienen,  hey  enhave  dat  gebesaort  na  der  meister  goitdoneken.  Yort  ao 
wanne  eyn  knecht  van  syme  meister  oirlof  hait  of  van  eme  is,  den 
ensal  nyeman  anders  van  disnie  vurschreven  ampte  by  sich  nevmen 
tzo  dienste.  hey  enhave  tz'ir^^t  gebraicht  den.  deme  hey  gedient  bait. 
of  hey  mit  mynnen  van  eine  gescheiden  sy,  ind  of  des  neit  enwerc. 
so  solen  die  meistere  tzer  tzyt  die  beyde  partien  scheyden  bynnen  den 
neisten  dryn  dagen  d&rna,  dat.  man  dat  verneme;  ind  we  darweder 
dede,  de  gilt  aa  manichen  dach  aa  maniche  marek  so  boiaaan,  aa 
ducke  dat  geschege.  Yort  wileh  man  dia  ▼nraehzeren  ampta  broider» 
sehaf  wynnen  wUt  ind  aieh  an  dem  varsebreren  ampte  geneeran,  der 
sal  ayn  haneacb  haven  na  i^me  TMmogen,  ind  dat  aolen  die  geewoeffea 
meistere  zo  allen  dryn  maynden  beaeyn;  ind  so  we  syns  harneadi  alao 
neit  enhette,  der  gulde  as  ducke  e3rn  marck  zo  boissen.  Vort  so  ensal 
gheyn  küchenmait  eynichs  mans  van  disme  vurschreven  ampte  an  dit 
ampt  tasten  daan  zo  wirken;  nier  were  anders  eyniche  eirsani  vrnuwe 
of  mayt.  die  sich  daan  generen  wulde,  die  solen  dat  wynnen  uinb 
eynen  alten  schilt  ind  eyn  virdel  wyns.    Vort  ensal  geyn  man  van 
desem  vurschreven  ampte  vur  yren  mei^tteren  yrre  eyme  of  me  eyniche 
nntatoghen  of  nnhoisehe  wort  apieehen;  wer  darweder  dede,  der  gilt 
dry  aehülinge  zo  boiasen,  aa  dooke  dat  geseh^  Yort  ao  aal  eyne 
eieUige  teaebe,  die  achefen  is,  aomaOe.enbynnen  aeheiibn  ayn,  ind 
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die  liwsen  is,  /omaile  oubynueii  heesen  »yn,  ussgesclieidcu  der  lapiMi;  1397 
ind  die  reeu  is,  zomaile  enbynnen  reen  ayn  sali,  also  dat  eyne  eick- 
lige  ttsehe  enbynnen  syn  sal  tioiiiailfl  Tin  demselTen  leeder,  danaf 
der  Mhois  derael?er  tesohen  gemaeht  u;  ind  wer  andere  darveder  dede, 
der  gilt  van  jeder  stocke  dry  Schillinge,  as  maoich  der  were.  Vort 
aal  eyne  ekklige  tesche  eyns  ledere  syn  oeven  ind  unden,  mit  namen 
van  rynderen  leeder,  ind  oyne  eicklige  heesenteedie  eal  tBomailc  mit 
syden  geneit  syn.  Vort  so  ensull  gheyn  man  van  yn  noch  anders 
nyeman  van  yren  wegen  syns  wereks  eiibnyssen  Colne  neit  voiren,  dat 
zo  verkoufTen,  hey  engheve  davau  veir  mark  zo  boissen;  ind  wer  syn 
werck  ussvoirte  unbeseyn,  der  guido  10  mark  zo  boissen.  Vort  so 
ensal  nycuian  van  yn  noch  yr  gosynde  avends  langer  wirken  mit 
kertzeu,  dan  van  Kemoümiiison  bis  schuyrdage  dau  bis  uuyu  uren 
ind  des  morgens  xo  vnaff  nren  npzostain;  ind  wer  herweder  dede,  der 
gilt  as  dooke  dry  schiOiage  tzo' boissen.  Vort  ensal  nyeman  van  yn 
noch  van  yrme  gesynde  mit  kertssen  wirken  van  vastavent  bis  sent 
Bemeismisecn;  ind  wie  darweder.  dede,  der  gilt  onch  dry  Schillinge  xo 
boissen,  Vort  «den  tzweno  meistere,  die  dartio  gekoeren  werden!, 
alle  wecken  eyns  umbghain  dit  vurscbreven  yre  werck  zo  beseyn,  dat 
id  uprecht  gemacht  werde,  ind  dat  by  yrme  geswoeren  eyde,  ind  wer 
sich  van  yn  durweder  weygonle,  der  gnlde  cyn  mark  zo  boissen.  as 
ducke  as  dat  geschoge.  Vort  ensall  nyeman  van  yn  uj»  heiige  avent, 
de  die  heiige  ^kirche  geimyl  zo  vyn-ii,  mit  kt-rtzen  wirken;  ind  wie 
darweder  dedu,  de  gilt  aü  ducke  eyuu  halve  mark  lo  boiüäen,  as  ducke 
dat  geschege.  Vort  so  wilch  kneoht  an  dlsme  Torschreren  ampte,  die 
naoUa  aas  sleift  buyssen  syns  meistere  oirlof,  id  endede  eme  dan  noit- 
saebe,  der  sal  des  morgens,  ee  bey  tzo  werke  ghee,  dry  Schillinge  zo  . 
boissen  geven,  is^t  sache,  dat  der  meister  over  yn  dait.  Vort  so  wilch 
knecht  an  disme  vurschreven  ampte  dient  ind  buyssen  weygh  oyn 
gemeyn  vxeaweghin  sitzen  hedde,  der  bey  neit  gekiroht  enhedde,  deme 
easal  n)'eman  van  yrme  ampte  tzo  wircken  gheven,  hey  enhave  sicli 
des  affgedain;  were  ouch  sache,  dat  hey  eyniche  unduoht  byimens  hiiys 
beghinge,  da  die  meistere  over  claigden,  dem  ensal  ouch  nyeman  zo 
werke  gheven;  ind  so  we  eme  dar  enboeven  zo  wirken  gheve,  der  gulde 
aü  manichen  dach  as  maniclie  mark  up  der  meif^ter  genadc.  Vort  so 
wilch  mau  au  disme  vurschreven  ampte  eyneu  knecht  of  eynen  ge- 
dingten werckman  bette,  deme  ensal  anders  nyeman  zo  wirken  gheven 
noeh  syns  wercks  a^gelden  bynnea  der  gedingder  zyt;  we  herweder 
dede,  der  gnlde  aa  dnoke  eyn  mark  zo  boissen,  as  verre  as  eme  der 
man  ganoidi  tn»  wiriten  gheve.  Vort  so  wanne  eymch  vreemde  knecht 
of  nsewendioh  tao  Colne  knmpt,  dit  yorschreven  ampt  zo  oyven,  deine 
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I3ü7  ensall  gheyn  man  van  yn  zo  werke  gbeven,  hey  enhave  den  bracht 
TOT  die  tewMM  gunroeren  meisteTe  üer  tzyt;  we  darweder  dede,  de 
goUe  as  dndn  ept  mark  lo  boiaien,  as  dat  geschege.  Vort  io  wana 
dia  geawotnn  ncittwe  dia  ampli  ejn  gebot  doaai  Ravoo*  iro  daii  nail 
enqueme,  die  gulde  fcxwene  BchüUBge  ao  boiMen,  ind  ao  dem  andsn« 
mdle,  of  hey  neit  enqueme,  ao  gilt  hey  ?eir  aeliilliiig«,  ind  ao  den 
dirden  geboede,  of  bey  neit  enqueme,  ^yne  maik.  Twt  ae  wOoli 
meisier  etc. 

16.  Vaaebendere. 

...  In  dem  irsten  so  solen  sy  mallicheni,  die  dee  An  in  gesynnet, 
truweligen  dienen  ind  wirken  ind  alle  tzyt  verwaren  ind  verhneden 
üm  aehaden  in  alten  lachen  gelyeb  iia  eelven,  «roy  ind  apaide  nayiea 
beaten  eynnen,  ayn  alle  aigeliatä.  Yort  ao  ansal  man  nyeman  in  deaer 
broidafaehaf  n^yman  noch  nntfimgen,  bey  enay  daa  ayn  goit  onba* 
sprechen  man  md  bmsticb  in  syme  am]ite  ind  wenka,  ind  dia  aal 
onch  altiyt  goit  werck  machen  ind  bereyden.  Voit  lo  enaal  nyeman 
▼an  yn  gheynen  knecht,  die  noch  syn  ampt  leren  aal,  under  dryn 
iairen  lanck  myeden  noch  untfangen;  ind  so  wen  man  also  dat  imr- 
schreven  ampt  zo  leren  untfengt,  die  sal  dry  iaire  lanck  dienen  7,0m 
mynsten  syme  nieister,  ee  hey  sich  van  eme  breche  ind  tzo  huys  selver 
sitzen  nioige.  Vort  want  dat  also  van  alders  gehalden  is,  so  sal  eyn 
eicklich  leirknecht  dis  amptz  in  syme  ingange  geven  yren  tzwen 
meiatoien  taer  tzyt  eynen  rynacben  gülden  of  wpk  wert,  döi  man  half 
•  in  yr  lebryn  so  oirber  der  gemeynre  broideia  legen  aall,  ind  dat  ander 
balftehit  denaelven  tzwen  meiiteren  vur  yr  aibeit  behalden  aoUeo,  ind 
denelve  leirknecht  eal  goren  in  eyme  ingange  eyn  inmt  waaa  in  die 
goetzere  ao  kam  overmitz  deser  broiderschaff,  ind  dartzo  eyn  galt 
virdel  wyns  zo  geachenke.  Vort  solen  dese  broidere  ander  aieh  kienn 
ind  setzen  tzwene  meistere,  die  yr  ampt  tzwene  gantze  iaire  verwaren 
ind  meistere  syn  solen,  ind  so  wat  kunne  nutze  ind  coate  da  entuscben 
deser  broiderschaf  tzovelt,  dat  solen  sy  eyne  mit  tzwen  rechenmeisteren, 
die  man  in  dartzo  kiesen  ind  setzen  sal,  die  tzwey  iair  vurs<ihreven 
trnweligen  verwaren.  Vort  so  we  sich  dis  amptz  geneyren  zo  huys  setzen 
md  mcister  werden  wUt,  die  sali  eyn  ganta  hameeeh  baven,  as  terre 
h^  id  rermaob,  iod  aa  bey  maater  werden  wilt,  10  aal  b^  var  dia 
meistere  komen  ind  sal  die  Tnrschreren  yr»  broiderschaf  wynnen  nut 
tzwen  golden  goit  van  goida  ind  ewair  van  gawydite,  die  man  ii  yr 
sohryn  bantreicken  aal  zo  oirber  der  broideriehaf  gemeyBUfan  ym^ 
{(plAeven;  ind  of  b^  dea  neit  dein  enwolde,  ae  «neal  hif  eyn  ampt 
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bynBMi  CUne  natt  oyren  nodi  difc  butiflran;  iai  wm  diA  ladM^  dil  ia97 
«UM  die  BMÜtere  vunehreraB  dat  verboidfln  of  antwer  eme  dal  kani- 
ligan  T«rbieden  dedeo,  ind  hey  dar  aoboefen  dat  Tnnehrerea  gyn  ampt 
bjiniB  CSolae  oifde,  aadaii  aal  hey  zo  boiasen  geldeo  aa  manidia  weche 

as  manicben  gülden,  dat  balftcbit  danaf  dem  raide  nr  Yurschreven 
ind  dat  ander  halfschit  in  yr  schryn  Yurschreven  alw^  zo  betzalen, 
darumb  man  in  penden  mach,  as  dat  gewonlicb  is;  ind  as  hey  die 
boisse  bctzalt  bette,  nochtan  sali  hey  die  vurschreveu  broiderschaff 
wynneu,  as  vurscbreven  steit.  Vort  were  sache,  dat  yeman  vreeraders 
van  inhuyssen  queme  van  diänic  arapte  ind  bynnen  Colne  eyn  tzyt 
arbede  ind  in  syme  ampte  wirken  wulde,  die  sal  viir  die  TurachieTen 
luoiatawi  ImiiaD  ind  neymen  van  in  oiilof  ind  geven  in  yie  aehiyn  in 
die  golnn  eyn  pnnt  waaa,  ind  of  hej  ^mn  maiynt  lanak  alao  wiNkde^ 
•0  aal  etyrer  eym  pnnt  vaaa  gelden,  ind  alao  alle  majnde  bla  an 
^  tqfk,  dat  hey  meister  werden  ind  blyren  ind  aidi  setzen  wnida,  ao 
sal  hey  doin  ind  die  broiderscbaf  wynnen,  aa  Tan  dem  andenn  vur- 
scbreven is;  ind  wulde  hey  dat  vurscbreven  punt  wass  also  neit  geven, 
90  ensal  hey  sich  an  dem  vurscbreven  ampt  bynnen  Colne  neit  ge- 
neyren,  ind  wirkde  hey  dar  enboeven,  so  sal  hey  zo  boissen  gelden, 
30  wat  der  rait  zer  tzyt  dunckt.  dat  tzytlich  sy.  Vort  so  ensal 
nyeman  van  desen  amptzgesellea  deu  anderen  verschetzen  noch  an 
syme  loyn  verho^hen,  anders  dat  dat  van  alders  lange  tzyt  her  rede- 
Bähen  gdulden  ia.  Yort  ao  eoaolen  deae  vnnchreven  meiateie  ind 
bfoidoie  noit  me.haven  van  eyme  doUiehen  atneke  wyna  ao  laiaseii 
bjwom  Oolne  dan  echt  mmgm  mer  gevefl't,  dat  man  np  dea  Byna 
aboene  gelatsaen  wulde  haven,  ao  mach  man  neymen  van  ^yme  eick- 
Ugan  atneka  tnrene  Schillinge,  aa  dat  onch  van  alders  her  gelialden 
is,  van  eyme  eychen  reiffo  tzwey  murgin,  van  eynre  rylen  tzwey  murgin 
ind  van  eynre  dugen  yntzosetzen  dry  wyssp  p«nninge.  Vort  so  ensal 
oyeman  van  den  gesellen,  die  umb  dageloyn  wircken,  uss  des  anderen 
werck  ghain,  hey  enliuve  syn  werck  aletligen  uplwreit;  ind  so  we  van  . 
yn  dat  dede,  de  sal  eyn  puut  waess  zo  boissen  gelden  in  yr  schryn, 
ind  euch  ensal  nyeman  van  yn  dem  anderen  eynich  syn  geeynde  af- 
myeden  ondor  der  vnnefaraven  beiaaan,  dat  ia  eyn  punt  waesa  alle 
diitia  10  bataaleo»  diewyla  dat  dat  geeynde  na  deme,  dat  eme  dal 
iHboedflB  «tro,  npliitta.  Ind  ao  we  da  d^i  nmb  dageloyn,  die  aal 
aal  liaven  me  dan  tzwene  wyase  pennige  den  dach  zo  lone,  as  dat 
eodi  iaqga  ti^l  gehalden  is.  Vort  so  haent  deee  meiateie  ind  broidere 
an  uns  des  gesunnen  ind  willent  in  die  ere  goetz,  dat  eyn  ei(  klich 
van  yren  l»roideren.  die  sich  in  disme  anipto  ind  in  yrre  broidevscliaf 
lofelicb  ind  bescheydeligea  gehalden  iud  bewyst  hait,  na  syme  dode 
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1397  haven  saU  in  isyU  dat  man  yn  b^glmin  sali,  zo  der  warongen  aeea 
pont  Waas  van  jire  hnddenehaff  um  jnna  schryne  Timolirafea  vaa 
deme  Tunchreroi  aoTalle  lo  neynun;  ind  wanne  ^ynush  der  bnmhro 
atlift,  80  Bokn  ay  navolgen  alle  zo  der  graeht  ind  so  dem  begencfce- 
niaae  np  den  Idrchoff  ind  yn  die  Idrcbe  ind  wederamb  vor  dat  bnyi, 
as  dat  gewoenlich  ind  van  alders  gehalden  ind  herkomen  is;  ind  so 
*  wilch  van  den  broideren  dis  vurschreven  amptz  ind  broiderschaf  dat 
versuympden,  id  enbeneme  eme  dan  kenlij^e  noitsachen,  die  hey  be- 
griffe niyt  syme  eyde  ind  syure  bescheydenheit,  die  sali  eynen  wyssen 
penninck  zo  boissen  gelden  zo  l)etzalen  in  yre  schryn,  as  vurschreven 
is,  des  man  eme  neit  laissen  ensall.  Vort  of  eynicb  van  den  broideren 
lam,  blynt  of  so  alt  wurde,  also  dat  hey  arm  wurde  ind  neit  ge- 
wynnen  enknnde,  as  verre  hey  dat  syn  neit  tnyechlielMn  nech  boiaa- 
lidun  hinbnolit  enhedda,  ao  begerent  ind  willent  ay,  dat  man  deme 
lamen,  blynden  of  alden  krankm  brndero  van  jm  broidexaehaf  wegen 
088  ynne  sebiyne,  of  da  aa  vO  yn  ia,  of  antwer  van  in  gemeynUgen 
xo  neymen«  alle  dage  gcven  ind  levereu  laissen  seilen  echt  moirghin, 
as  lange  eme  got  des  levens  ghan,  ain  eyncherleye  hindernisse;  ind  of 
yeraan  anders  were  ind  yre  broiderschaf  untfangen  wulde,  den  solen 
i?id  willent  sy  glierii«'  uutlangon.  uiub  also  vil  der  broiderschaf  ao 
gheven,  as  gelyche  were.    Vort  so  wilch  meistere  etc. 


17.  Wappeustiükere. 

.  .  .  Zom  iiaten  eneal  eich  man  van  diame  ample  in  Oobe 
Yur  meistere  setaen  noeh  generen,  li^  enhave  ts'eirst  veir  iaive  ged^ynk, 

ind  as  s}  ne  veir  iaire  umb  synt,  so  mach  h^  meister  werden  ind  die 
broiderschaf  wynnen  mit  sees  rynsche  gidden,  ee  hey  sich  setze,  ind 
hey  sal  haven  eyn  gantz  hainesch  zo  syme  lyve.  Vort  ensolen  leir- 
kindere  an  disme  ampte  neit  niyn  noch  beneden  sees  iairen  dienen  of 
me;  ind  so  wilch  leirkint  opgesat  wirt,  dat  sal  geven  in  die  broider- 
schaf eyuen  gülden  ind  eyn  virdel  wyns,  die  quarte  vur  tzwene  Schillinge 
Colsch;  ind  dedeu  sy  des  neit,  ind  man  uamails  dat  bevunde,  so  sal 
die  meialsr  ef  meistene  dai  kint  ind  alle  die  oost  verloeren  hain,  ind 
darbe  die  meisker  of  meiatflne  dry  gulden  in  die  bmidendiaff  gwen 
ind  zo  boissen  gelden.  Yort  ao  wfloh  meiaters  ann  van  disme  ampte 
meister  werden  widde  ind  hey  dat  voradireven  ampt  gaeift  bedde,  die 
mach  die  broiderschaf  wynnen  myt  dryn  rynaehen  gnUen  Ind  eyn  viidd 
wyns,  ind  hey  sal  dartzo  syn  harnesch  havon  na  syme  vermögen.  Verl 
so  wanne  man  werck  machen  sali,  dat  gelych  ia  van  hemnieveryen 
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of  van  geBelschair,  so  we  deu  irsten  lüilroyn  inaclit,  die  »iil  id  dem  13'.)7 
andanB  gnUidi  tmm,  9f  bey  is  gesynt,  lud  leynt  hey  is  eme  neit, 
■0  Md  hej  tivrey  punt  wiae  so  boisa«!  gdden.  Yort  w  Ml  maa  van 
gölte  gfeofltei  wlrckiD  iad  man  aal  goit  gdt  by  goit  goB  tafen  iod  goit 
ailver  by  gott  sflfvr  lud  dat  myt  lytei  uptaDatieksn;  ind  iro  num  bi^ymn 
brndilidi  vmide,  die  aal  ayne  broiderschaf  verloeren  baia,  ind  boy 
maeb  ay  dan  wedaromb  wynnon  tunb  diy  golden.  Voit  ao  enial  man 
gbeyn  altwerck  vur  nuwe  upsetzen,  noch  ouch  dat  vur  nuwe  werck 
verkoifTen;  ind  so  we  damyt  bevunden  mirde,  die  sali  syno  broiderschaiV 
verloeren  hain  ind  mach  sy  wederumb  wynnen  vur  dry  gülden^  Vort 
80  enaall  gheyn  meister  of  meisterse  dis  amptz  dem  anderen  synea 
gemeyden  leirkneclit  ort"  leiriunfrcuwo  afmyeden  noch  ander  syn  ge- 
synde;  ind  BO  we  dafe  deda,  die  aal  dry  golden  zo  boissen  geldeu,  aa 
dnek»  aa  dat  geecbege,  noebtan  anaal  eme  dat  gesynde  nett  blyven. 
Yort  ae  wiMi  nwiater  of  mebtene  aondagea,  apoetddagea,  of  ao]gfae 
gelyehe  beiige  dage  werte,  die  aal  gdden  tzwey  pont  wasa  ao  boiasan, 
aa  dodn  aa  man  in  damyt  bevonde,  ind  raelt  he  sich  aelver,  ao  gilt 
hey  eyn  pant  wass  zo  beiaaen.  Ind  wilch  meister  of  meisterse  aent 
Joirisdage,  yrs  patroyns,  neit  envyrden,  die  solen  gelden  die  dubbel 
boisse  vurscbreven.  Vort  so  ensal  gbeyn  man,  vrouwo  noch  iunfrouwe 
sich  an  disme  ampte  vurdchreven  gencien,  noch  dat  bynueii  unser  stat 
in  meysters  stat  oyven,  hey  tiisole  die  broiderschaf  wynnen  ind  darviir 
aees  ryoache  gülden  geven  lud  tiwey  virdel  wyus  des  besten,  die  tzo 
tnppen  gheit,  ind  dio  tBororonts  wüb  betealen.  Yort  ao  baint  deae 
vuraabvBfan  maiatere  ind  broidere  an  nna  geaniineD  ind  wiUent,  dat 
man  eyme  eiokligett  Teidienden  bioidere  of  aoatere  geven  aal  zo  yne 
wamngen  eebt  pont  waeas,  aa  verre  aa  ay  dem  ampte  Torschreren 
voldain  haynt,  as  gewoenlich  is,  sal  man  der  wamngen  navolgen; 
ind  wie  des  neit  endede^  die  sal  gelden  eynen  alden  toimoias  zo  boissen, 
ind  vort  alle  iairs  tzwey  tortyss  dt»in  inaclien,  die  man  iairs  dragen 
sal  vur  dem  hcilgcn  sacrameut,  as  man  i«!  unib  die  stat  drait.  Vort 
so  wilcbme  broidere  ol'  sustere,  den  nian  eyn  j,'chot  dede,  ind  dat  gebot 
•  verseisse,  as  verre  hey  in  der  stat  wore,  die  Ijroider  of  suster  gilt 
eynen  alden  toirnois  zu  boissen;  ind  die  verseisse  dat  ander  gebot,  so 
^t  hey  of  sy  eyn  punt  waaa  so  boiaaen;  ind  Teraeiaae  bey  of  qr  dat 
dnde  ^ebot  in  wimval,  ao  aolen  sy  yre  bioidetadialf  Tedowen  baven, 
ind  bey  of  ay  maeb  ay  wederwynneo  Tor  tswene  golden.  Yort  ao 
wildb  meiater  of  maiaterae  enbynnen  nnaer  etat  lo  bnyae  aeiaae  ind  aa 
te  bant  enbnyasen  unse  stat  voire,  np  borge  of  np  ander  steede  zo 
wirino  nnae  ampt  antreffende,  die  man  of  vrouwe  sal  syne  broiderschaff 
TirieenB  bain,  ind  bey  mach  ay  nmb  dry  goldan  wederomb  wynnen. 
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1997  Omdi  80  anal  man  «f  from  dis  smpta  in  Golne  in  geynen  hayaarai 
wirken  of  ir  gwjnde  dar  lanen,  dak  dem  aaspte  vundirafw  kynindi 
qr;  ind  wie  Tan  in  henradar  dede,  die  güi  teiraat  gnldan  beiM. 

Vort  wurde  ejmeh  gesynde  bevundn  wirkende  boyssen  des  meisters 
wiatt  die  gilt  eynen  gülden  tzu  boisMo,  aa  dodoe  haj  dan^  betfonta 
wmda.  Vort  so  wilcb  meiater  eto. 

18.  Garnmeckarean. 

.  .  .  Zorn  irsten,  so  wilcli  persone  of  mait  dat  garnainpt  byuneo 
Colne  leren  wilfc,  die  aal  veir  iaire  dienen  iad  neit  myn  ninb  dea 
wiDea,  dal  tj  dabaa  konfinansgoit  lara  maebett  iad  benidan,  iad 
enaal  die  leir  iaire  ndt  dan  tmn  nonw«  dinen  ind  gepire  ma,  daL 
ia  ao  Tenfcaen  of  ay  nett  myt  der  ^yue  ovardragen  enkoma,  dal  qr 
asdan  yr  ampt  by  der  anden»  vort  moiga  lem  ind  ir  tsyt  naadiflMB; 
iad  ey  sal  zer  stunt  dem  ampte  gfaeven  eees  Schillinge  vur  jus 
inganck.  Vort  so  wilche  vrouwe  of  docbter,  die  dat  ampt  selver  mit 
(It-r  haut  oift  ind  eyne  leinnait  kurtor  myede  dan  veir  iair  mit  arge- 
liste,  dat  weder  dat  ampt  were,  die  sal  zo  boissen  gelden  tzwene  gülden; 
ind  wilche  vrouwe  of  dochter  eyn  leinnait  geraeit  hait,  as  vurschreven 
is,  sal  dat  dem  ampte  kunt  doin  bynnen  echt  dageu  ind  laisseu  der 
mait  Baman  aokryfea,  mnb  dat  man  altxyt  deiiUgen  wiaan  malga^ 
dat  die  leinnait  jre  tiyt  ged^nt  bave,  of  sy  sieh  dar  namaiMi  aalaeA 
wnlda,  yr  ampt  aetver  lo  oavan;  ind  wie  dat  neit  knnt  endede»  aa 
maaicben  daek  boeven*  die  eckt  dage,  aa  maniobe  aeea  aobOlinga  iao 
boissen.  Vortma  so  wanne  ayniebe  persona  yr  Trir  iair  gedaynt  kait 
ind  wilt  sieb  daran  zo  bnya  of  zo  gadem  setaan,  nmb  irs  seife  wank 
zo  wirken,  so  solen  die  vroriwen.  die  darup  yre  eyde  doin  solen,  yr 
werclt  overseyn,  of  dat  koutnian?  iio\t  nf  neit;  is't  dan  alsulch 
werck.  dat  mau  <ltMi  koufman  damyt  bewaren  macli,  so  sal  sy  yre 
ampt  wven  ind  zer  stunt  j,'evcn  tzwene  gülden,  ee  sy  dat  ampte  an- 
griffe ind  sich  damyt  setze,  ind  die  au  dem  ampte  geboereu  is,  die 
sal  balf  aa  tO  geven,  ind  sal  dartao  gbeynme  mynscben  gama  oia- 
macben  nocb  bereyden  nocb  wynnynge  nodk  waadom  garen,  dia  dat 
werck  myt  hant  setver  neit  wurkan  enkunnen,  nnder  ^fnra  pynan  aa 
manichan  dach  aa  manichen  gülden;  ind  wilcbme  manne  ayn  wyf 
stirO,  die  man  sal  dat  ampt  myt  eyme  geaynde  Tort  oyven.  Vort  so 
ensal  geyne  fionwe  me  doclitoro  zo  gadem  setzen  mit  inm  geUe  dan 
eyne,  der  sal  ay  yr  bpsohoyhni  f^olt  verlegen  ind  (^eyne  gecke  garns; 
ind  die  do<;ht4^r  sal  t/,o  gomyrdcr  wer  sitzen  vur  sich  selver,  as  dat 
van  alders  gewoenlich  is  gewest;  lud  wie  berweder  dede,  as  nuuüche 
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weche  as  manichen  gülden  zo  boissen.  Vort  so  wilch  boede,  die  tmge-  1397 
truwa  mit  der  wairheit  vunden  wurde,  as  gut  as  myt  eyme  pimde 
gams  of  me,  da  aal  des  ampti  aomaOe  varwyst  syn,  nmb  dat  dat 
«mpt  ngM  iod  gatniwa  Uyra,  ind  daniaelvaii  boadan  aoaal  qyaman  zo 
«cnl»  gefw  achter  dar  t^t;  ind  via  iMrwadar  dada  ind  dam  »> 
wenka  gaf«,  dia  gilt  lo  boiaaen  ajn  mark,  as  dnekB  as  dat  geachaga. 
Tort  ao  anaal  gfaa^  vroawe  me  gesynds  halden  dau  dry  maide  of 
loynwortflnflm,  die  yr  wiiken  solen,  ind  eyn  dochter,  die  tzo  eynre  hant 
sitzet,  tzwae  mayde  ind  neit  nie.  Tod  wcre  id  sache,  dat  eyniche 
vrouwe  of  dochter,  die  yr  voll  gesynde  hctte,  noit  dede,  dat  sy  yr 
werck  selver  neit  gehoifdigen  enkundo  noch  enmocht<^,  der  vrouwen  of 
dochter  sal  man  veirtzeyn  dage  oirlof  geven  ind  neit  rayn  yr  garn 
088  zo  hoifdigen  zo  geyen,  behoifb  sy  me  tzyt,  des  sal  man  yr  myt 
aiilove  gunnen,  ind  da  anliynnan  aal  sy  ghoyoia  kimna  warak,  dat  dat 
•npt  intraOmda  mra,  myt  dar  hant  aelfor  wirkan;  ind  wia  harwadar 
dada,  aa  manichen  dadi  as  maniohe  mark  zo  boiaaen.  Ind  so  wie  deme 
anderen  sjnea  gemyeden  boeden  ondarwint,  mät  of  afspept  bymian 
ajUPa  gamyeder  tzyt,  iod  den  man  das  myt  der  wairheit  overghain 
kan,  die  sal  zo  boissen  gelden  tzwene  gülden  ind  dartzo  den  boeden 
Taren  lassen.  Vort  so  ensal  man  geynre  kunne  werck  wirken,  dat  dat 
ampt  antreflondo  is,  as  die  nachtklocko  polnyt  is.  noch  vnr  docnimetten 
upstain  zo  wirken  durch  dat  iairc;  so  wie  licrucilor  dede,  die  sal  gehlen 
zo  boissen  die  vrouwo  eyn  marck  ind  die  niuit  eyne  halvc  marck;  ind 
dit  is  gemacht,  umb  der  nabur  unrasten  wille  zo  verhueden.  Vort  so 
anaal  man  gheynro  könne  eylgam,  id  sy  gevarwat  of  pnga?arwat,  wirken 
noah  naabaniydeo«  dat  ia  so  varatain,  alanlehan  garn»  dat  geaoedan  ia 
of  nagatiwint  goYorwat  ia,  waat  dat  gayn  konfmanagoit  ania,  ind 
damyt  dar  kooftnan  badroegen  wirt;  ind  wie  harwadar  dada,  as  manicban 
dach  as  nianiche  scess  aehülii^  zo  boissen.  Vort  ao  wileha  vronwa 
of  dochter  dem  knufman  syn  gewicht  neit  engeve  na  dis  amptz  ge- 
woenheit,  dat  is  zo  verstain,  eyn  loit  ind  oyn  punt,  as  manich  loit, 
as  man  an  evnie  piaide  zo  licht  vindt,  as  manichen  schillinck  zo 
boissen.  Vort  as  van  dem  vurschreven  puncto'  ynhahlende,  so  wilch 
man  syn  wyf  stirft,  die  man  sal  dat  iimpt  myt  syme  gesynde  vort 
oyven  etc.,  dat  is  also  zo  verstaen,  as  verre  as  hey  zo  eyure  hant 
BÜaan  b|yft  iad  aiöh  myt  gheyme  wyve,  die  dis  ampt  nät  anwrae, 
vanndarwarfda.  Yort  ao  wilob  mytbnigar  of  bnrgeiaa  bayda,  mäa, 
fraawan  ind  doehtere  dis  vnischraf an  amptz  in  eynkben  puncken  dis 
bMh  faraehUoh  etc. 
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lü.  Nadelmechere. 

1897  ...  In  deme  intm,  so  ww  an  disme  nnipfce  meistar  ivwte  wilfc, 
die  Sil  gBvoi  jwt  guldon  dem  ampte  ind  m1  Iatmi  tijn.  toI  hamiiMht 
as  verre  die  mektere  zer  tzyt  danokeni,  dat  hey  dai  voUbnogan  muh 
ind  halden  mach  in  ayma  wmke  tamne  msisteiiaMelite  ind  lamna 

leirknechte.  Vort«were  sache,  dat  eynich  meister  van  disme  ampte 
afl)-vich  wurde  ind  eyne  huysfrouwe  Hesse,  die  mach  dit  ampt  hantieren 
ind  dryven  bis  an  die  tzyt,  dat  sy  sich  veranderwerft  myt  eyme 
anderen  nuinno  vaii  disme  ampte,  ind  dan  dat  vurschreven  ampt  zo 
wynnen  umb  half  gelt,  as  vursclueven  steit,  as  verre  as  der  man  neit 
nuister  enwere  in  diame  ampte;  mer  nympt  dat  vurschreven  wyl'  eynen 
andenn  man  «nlKiyBseD,  nett  an  dime  ampte,  lo  aal  ind  «Mb  dieadt« 
man  dit  ampt  ind  hioidarachaf  f^nnen  nmb  dat  Tmäatma  folt  ind 
aieh  daan  gen^ynn  iod  dein,  aa  fonoliiefan  etst.  Yort  ^jna  mfliaftan 
aun,  die  dia  ampti  meister  werden  mU,  de  aal  glieTen  tawene  gnlden 
dem  ampte  ind  aal  baven  syn  vol  liurnescli,  wie  vur  daan  gaaeinefen 
steit;  ind  eyns  meiaters  dochter,  die  sich  mant  bynnen  disme  ampte 
mit  eyinc  tjesollt'n  van  deme  ampte  vurschreven,  die  sal  geven  tzwene 
gülden  gclyili  cyns  meisters  sun.  Vort  eyn  leirknecht  of  eyne  mait, 
die  dit  vurschreven  ampte  leren  willent,  die  vurschreven  knechte  of 
maide  aolen  gheven  eyucn  gülden  dem  ampte  vurgenant;  ind  of  der 
vurgenante  knecht  of  maighde  neit  eekinder  enwerea,  so  ensulcu  noch 
enmogen  sy  neit  veidiende  meiatere  werden,  mer  aiidi  dedi  an  denn 
ampte  so  geaeyren.  Vort  were  sadie,  dat  ejniolie  kneelite  of  maiglide 
yren  metateren  schade  deden  aa  nmb  eynen  halren  gülden,  aa  Terre 
man  dat  Irantligen  by  der  wairheit  aobrengen  knn,  die  vurBchreven 
knecbt  of  mayt  sal  dis  ampts  Tursebreven  verwyst  syn  ind  aich  daan 
neit  generen.  Vortme  were  sache,  dai  eynich  leirknecht  syme  meister 
untliefle  lud  usslendich  wurde  bynnen  synen  leiriairen,  as  ducke  ge- 
schuyt,  ind  der  vurschreven  leirkiieilit  weder  queme  bynnen  die  stat 
van  Colne,  die  kneciit  ensal  gheynie  meister  wirken  an  desem  ampte, 
noch  ouch  gheyn  meister  van  disme  ampte  yn  zo  wirken  neymen,  id 
ensy  mit  willen  syns  irsten  meisters,  deme  bey  bevoelen  ind  verdynckt 
waa,  mer  dem  irsten  so  voldoyn  ind  so  dienai  ayne  aebtsntedige  tzyt, 
syn  irster  leirmeiater  enwüle  dan  lateiügen  np  den  Turschrarsii  Mi^ 
kneefat  vartiyen.  Vortme  so  sal  fyn  leirkneebt  seea  iaim  leren  ind 
an  dem  ampte  ayn,  aa  gewoeidigen  ia.  Vortme  were  aaebe,  dat  ejnish 
knecht  of  geselle  van  disme  ampte  van  anderen  usswendigen  Steeden 
ber  bynnen  deee  etat  van  Colne  by  dit  ampt  qneme  ind  wirken  waUe 
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an  disme  ampte,  dem  knecht  of  gesellen  sal  gheyn  man  noch  meister  1397 
van  diame  ampte  tzo  wercke  neymen  of  tzo  werke  gheven,  dpr  vur- 
schrevfMi  kiipr)it  of  geselle  liey  enhave  versegelde  Ijeschrfvcii  brieve 
van  ayme  meiater  ind  ampte  der  steede,  da  hey  syn  anipt  geleirt 
hiit  ind  ondi  dai  hey  ToMtin  harn  tym  nefster,  da  hey  syn  ampt 
hj  geleirt  hedde  ind  syue  iaire  vobtudenf  also  as  dat  die  unpts  ge- 
woeoheit  is,  ind  eyn  getrowe  gdt  geeelle  of  Icneclift  ty.  Yort  so  ensal 
man  gboyn  werek  maohen  an  dianie  ampte,  dan  dat  da  upradit  ind 
goit  sy,  dainyt  dat  man  den  koufman  bewaren  ind  weren  mach. 
Yortme  alle  werck,  dat  man  boeven  tzwelff  Schillinge  verkoift,  dat  sal 
nnden  bestoissen  ind  geschaven  syn;  so  wa  des  neit  enwere,  ind  des 
wercks  dan  vunden  wurde,  as  manich  duscnt  as  manich  puiit  wass  /.o 
boissen  disme  ampte.  weirs  over  myn,  gelyche  boiase.  Vort  so  wihh 
meister  dit  ampt  vurschreven  upheldt  ind  sich  daan  genert,  as  vur- 
achreTen  stoyt,  die  sali  syns  selfa  werck  in  syme  hnyse  upreiden  ind 
Tohnarten,  alao  aa  Bich  dat  geburt.  Wei»  «Mhe,  dat  hey  ussiomafllien 
of  10  beioyden  glMve,  aa  manichen  myssohen,  aa  liey  baysaen  ayme 
huyae  lo  wiiluii  gift»  ao  maalA  goayndti  ind  kneolite  aid  nnt- 
hBjna  tzer  tayi  ayna  wereka  an  ayme  hnyae^  Yortme  ao  «naal  man 
bymian  G^e  an  dfsme  vursdireTen  ampte  gheyn  gealagen  noch  ge- 
alampt  werck  machen  noch  gelden  noch  verkouffen  van  wm  enbiiyssen 
noch  enbynnen,  ayn  argeliste,  under  pynen  syns  amptz  zo  verwyscn; 
'  80  wer  van  in  dede,  as  vursclireven  steit,  ind  so  wer  also  bruchlich 
vunden  ind  des  amptz  verwyst  wurde,  dio  sal  ind  macli  dama  dat 
ampt  ind  broiderschaff  wederumb  wynnen,  sich  daan  zo  geneyren,  wie 
vorschreven  ateit  Vortme  ao  ensal  nyeman  van  yn  des  morgens  wircken 
for  doyrnmettan  of  Yor  voyff  nran,  ind  aa  ^  avoidtatmiden  nett 
langer  wirten  dan  bla  an  die  eeUe  nyre  ind  neit  dama,  beyde,  wynter 
ind  aoner;  ao  wer  van  yn  Meynne  broeUidh  vonden  worde,  die  gflt 
10  boiaaan  ttpt  pnat  wiaa.  Yortme  ao  enaal  nyemaat  van  yn  aonaventa, 
■naer  vroowen  avent  ind  apostelavent  langer  wirken  na  myddage  dan 
an  die  aeeste  vre  somertzytz  ind  zo  wynter  an  die  veirde  nre,  ander 
boissen  zo  gelden  eyn  punt  wass,  ind  vort  alle  die  heiige  dage  txo 
vyren,  die  dat  werck  vanme  doyme  zo  vyren  pleit.  Vort  so  ensal 
nyeman  van  disme  ampte  vurschrevea  sundages  olV  iieylichs  dagcs  uss- 
leygen  zo  verkouffen  vur  kirchen  of  up  straissen,  uuder  pynen  van 
eyme  punde  wass  zo  boissen.  Vortme  so  sal  man  an  disme  ampte  myt 
kerftam  begynnen  ao  wirken  aent  Bemeia  miaaen  inte  aa  bia  vaatavent 
ind  dan  vort  bf  dime  dage  lo  wirken  ind  neit  by  den  kertien  bia  aent 
BemaiwnyaeeD  de  ixji  evkr;  ind  ao  we  vaa  yn  dia  neit  enhilde,  die 
güt  van  eiefcUgen  ponoten  eyn  pont  waaa  i6  boiaaen,  aa  dnebe  aa  hey 
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1397  bnicblicb  vuiuleii  wurde;  ind  dit  vursclireven  waess  dat  van  desen 
boissen  velt,  dat  sal  man  byrnon  in  die  ere  goda,  synre  gebenedider 
moider  ind  alle  syue  lieve  beiigen.  Vort  so  sden  die  meistere  dis 
ampls  TuiBdireftD,  die  tnr  tzyt  gekoeran  irariM  oC  gslMrai 
dat  Tonehrmn  ampt  nfpexm  na  ymi  bertoi  Bjmieii  by  ynne  eydt 
reddioh  ind  betoheyddioh  k»  doin,  ind  toten  den  ürden  peimjaek  fia 
gelde  ind  via  boissen  haven  van  deogluaen,  die  sidi  mreiiBlta  «nt- 
gbain  dat  ampte  ind  gesetze  dis  ampli  TOiMliiefeB.  Yeiln«  mImi  wf 
veir  man  kiesen  under  disme'  ampte  vnrgenant,  van  den  veiren  solen 
tzwene  syn  ricbtero  ind  tzwene  besierre,  ind  die  vnrschreven  tzwene 
Ix^sierro  solon  zn  allen  echt  dagen  umbgayn  unib  alle  werck  zo  besien 
van  huyse  /o  liuyse,  van  eyme  meister  zo  dem  anderen  dis  vnrschreven 
ampt/,  so  wilcb  werck  dan  neit  upreobt  enis,  dat  zo  nemen  ind  zo 
brengen  vur  die  tzwene  richtere  zer  zyt  gekoeren,  ind  die  varschrevea 
richten  ler  zyt  solen  dat  vnrscbreven  werek  beseyn  ind  darorer  iMnkei 
myt  raide  der  besierre  nrnsbrem  leydsUgsn  ind  beseh^ddUgeB  ondar 
yn  veyiea  na  yrm  besten  synnsn  ind  by  yime  syde,  also  dil  im  ame 
neit  verdmekt  eoweide  ind  der  ryeha  varbauen,  ind  lo  allen  balfsn 
iairen  tmne  zo  erastaen,  eynen  van  den  richtenii  ind  eynen  van  im 
besierren,  datz  also  zo  verstain,  dat  nn  vortme  an  eyn  eicklich  man, 
id  sy  van  richtercn  of  van  besierren  eyn  gantz  iaire  sitzen  sal.  Vort 
so  wilchme  meistere  of  richtere  zer  zyt  gekoeren  synt  of  vortme  gekoeren 
werdent  van  disme  ampte  vnrschreven.  of  sy  eyniche  smaicheit  leden 
van  eynichem  der  gesellen  dis  amptz  viir^enant.  id  were  myt  worden 
of  myt  werken,  so  wer  dat  dede,  de  sali  gelden  eyne  mark  zo  boisssn. 
Vortme  so  weme  die  gekoeien  meistere  undsr  yn  eyn  gebot  gevsat  iii 
dan  neit  nt  anvolgbda,  die  sal  gelden  tjn  mxA  n  boiw,  aa  imkB 
dat  gescbsge.  Voitina  so  baynt  die  gsssBso  van  dsm  pafesnMi8l»>  ' 
mecherampt  sich  zo  disme  ampte  van  den  naSdenmeoheren  verbunden 
ind  vereydt,  ind  sy  weder  myt  in  nmb  des  wille,  «aot  irre  wenich  is, 
ind  begerent  danimb,  yr  ampt  vnrschreven  zo  regieren  ind  tzo  hal^ 
ind  den  meisteren  van  den  naildenmecheren  ^ehoirsam  zo  syn  na  formen 
ind  ynhalt  deser  vnrschreven  puncten.  des  wir  yn  gegimt  hain  ind 
gtmnen  j^elych  ind  in  derselver  wys.  as  wir  des  desem  vurschreven 
ampt  van  den  naildenmecheren  g^imt  iiayn,  lud  vur  in  disme  briere 
geechreven  steit  Vort  so  wilch  meister  ete. 

80.  Bndelmeohere. 

.  .  .  Zorn  ireten  so  sal  man  towtao  meistere  van  dem  vwaehwuii 
ampte  kiessn,  die  dat  ampt  in  arsn  regieren  ind  balden  Solan  in  nüe 
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der  wys,  as  herna  geschreven  volgt,  den  die  anderen  alle  gemeynlipfen  1397 
beyde,  man  ind  vrouweu,  die  sich  au  deme  vurschreveu  ampte  zo  Oolne 
geneyrent,  gehoimni  syn  soleii  in  alkn  pancten,  die  dit  YonelivefSD 
snpl  trtwgtot,  in  beeolMid«,  ind  der  meistere  aal  man  alle  iaire  eynen 
den  dtartni  gekoerai  aftetmi  ind  ejnen  nninui  weder  aoaetMiif  atoe 
dat  iifiUich  gdBOenn  meiater  tnrey  leiie  meiater  UyreiL  Vort  lo  wileh 
man  of  wyff  sich  setzen  wilt  zo  geneyren  an  desem  vnrschrevon  ampte, 
die  solen  yr  hantwerck  wale  bmnen  ind  dat  solen  die  meistere  beseyn, 
die  dartzo  geschickt  werdent,  ind  solen  yr  cresatte  loiriaire  nssgedient 
hain;  ind  synti  ^y  lüde  van  enbnyssen  ind  haynt  yre  leiriaire  buyssen 
Colne  gedient,  so  solen  sy  dat  bybrengen.  dat  sy  yr  leiriaire  ussge- 
deynt  baent,  ind  solent  dem  amj)te  geven  tzwene  gülden  ind  eyne 
marck,  de  die  meistere  dia  amptz  gemeynUgen  verdrinkeii  solen;  ind 
aynt  sy  fas  bynneB  lad  baynt  yre  leiriidre  bynnen  Colne  gedient,  so 
aöte  9f  deme  ampte  tswene  gidden  geren  ind  eeleo  ir  ampt  wale 
kmmen,  aa  vnnoliroFen  atett;  mer  synt  sy  meistenkynder,  die  IqrmMn 
Oolne  tatitat  of  gssMoen  haynt,  sidi  so  geoeyien  an  disme  ampte,  so 
solen  sy  ir  ampt  wale  können,  as  vnrschreven  steit.  ind  solen  dem 
ampte  half  gelt  geven  rar  die  meisterschaf.  Vort  so  ensal  gheyn  meister 
of  werckvronwe  eynichen  leirkneobt  of  mait  untfangen,  dit  ampt  zo 
leren,  myn  dan  veir  iaire.  Vort  were  sache.  dat  die  meistflr  of  vroowe 
afflyvich  wurden,  of  by  dem  ampte  neit  enbleven.  so  solen  die  leir- 
kneoht  of  mait  yr  leiriaire  ussdienen,  so  wa  die  gekoeren  meistere 
dis  amptz  des  e}'ns  werdent  by  yrre  beaoheydenheide,  so  weme  sy 
alle  biUieliste  yr  leiriaire  nasdienen  seien;  ind  aabalde  die  leiitneohi 
of  mait  vntfangen  wirt  an  dem  ampte,  so  sal  malUoh  deme  ampte 
tnrae  maric  geven,  ind  des  solen  die  meisten  geoeynHigaD,  so  we 
dailiy  komsn  wOt,  edit  aehillinge  verdrinken,  ind  die  leiiidndar  seien 
die  Mpen  verdrinksn.  Yort  so  ensall  gheyn  man  noch  wyff  van  Asme 
ampte  me  wirkende  gesynds  haven  dan  dm  bynnens  huys  ind  eyn  en- 
buyssens  hnys,  nssgescheyden  yr  elige  kyndere;  ind  as  manich  gesynde 
yeman  dar  enboeven  h«vlde  enbuyssen  of  bynnens  huys,  as  maniche 
sees  Schillinge  sal  hey  zo  boissen  gelden  eicklich  dages,  as  lange  hey 
id  dede.  Vort  so  wilch  man  of  wyff  deme  anderen  synen  knecht  of 
mait  anderstuüde  afzomyeden,  ee  dan  yre  tzyt  uss  were,  de  sy  yrme 
meislBf  ef  nmnm  dinisn  inlde,  die  solen  eieUiek  as  dnek»  ases 
adüDinge  tao  boimen  geld«,  aa  mamdien  daeh  ay  den  knedit  of  mayt 
kOtan  daradbtar,  dat  sy  yn  verboeden  wurde.  Vort  were  saobe,  dai 
^ynidi  hiiknesht  of  mnyt  ^yme  mdiker  of  vrouwen  entiiaffa  bynnen 
synre  tzyt,  die  hey  asbnldich  were  zo  dienen,  die  solen  echt  Schillinge 
10  boiasen  golden,  ee  sy  weder  inkenen,  as  ducke  sy  nntUeffisn.  Vort 
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1897  80  wilch  knecht  of  mait  an  disme  ampte  stuckewerck  machen  wulden 
ind  neit  langer  dienen,  die  solen  mallich  tzwene  golden  dem  ampte 
gwn  ind  dtaiMfo  ir  anipl  nntfangen.  York  so  wilflli  hüb  of  wjS  warn. 
diame  ampte  eynich  goit  of  gewar  >o  dime  iiB|le  gehonado  gdit 
vp  den  jrjok  marte,  da  nj«naB  van.  dteme  ampte  bj  esim,  die  den 
goiti  mjrt  geemme  zo  deyleo,  dat  gunt  mach  die  man  of  wyff  aflefae 
behaMen  of  sy  willent;  mer  wäre  da  jeman  by,  die  des  goitz  inyt 
geeamie  so  deylen,  deme  aai  id  die  man  of  wyff  myt  laissen  tzo  deyle, 
aa  Terre  hey  derac  koufman  genoich  deyt  vnr  syne  antzale;  ind  so  we 
deme  anderen  des  weygerde  ind  eme  neit  mytdeylen  ^wulde,  de  sal 
eyne  marck  zo  boissen  gelden,  aa  ducke  as  hey  eme  des  weygerde, 
ind  nochtan  sal  hey  eme  syn  devi  laissen  werden.  Vort  so  ensal  man 
of  wyll  van  disme  ampte  eynich  werck  gelden  weder  diegeue,  die  dis 
amptz  reeht  neit  gewannen  enhefcten,  ind  so  w«  darweder  dede,  die 
enUe  van  eieUigem  etoeke,  dat  hey  also  gegoldeo  hedde,  diy  sdüDingie 
Uo  htmm  geldm.  Veit  so  wat  dnblMl  beesan  is,  id  sy  ntt  of  wysa 
van  bodslen,  die  sokn  orthnire  haven  ind  die  heageb  bdaeht»  ind  die 
dnbbel  heesen  par  sal  man  kreel  neben,  ind  mansUoekenbndel  solen 
konfioansgoit  syn,  ind  die  budel,  die  man  lynt  myt  watknnne  lyns 
dat  id  sy,  dat  lyn  sal  tzo  beydens  syden  upgeneit  s]m,  ind  wat  budel, 
die  man  vest  myt  syden,  die  syde  sal  enbuyssen  syn  as  en- 
bynnen  ind  ungemengt;  ind  so  wat  man  vrouwenbudel  macht, 
die  solen  alle  enbuyssen  gevest  syn  ind  enbuyssen  gekreelnehit, 
ind  US  manich  stucke,  as  mau  in  deser  wys  boisswortich  vunde  by 
yeman  van  disme  ampte  ind  bfoiderechaf,  as  nuuiche  dry  aehiUinge 
ssl  man  so  boieeen  gelden.  Vort  so  wilob  man  of  wyff  m  disme 
ampte  enbnyssen  Ookan  myt  weite  tn»  marte  vaien  wiU,  die  sal  dst 
werck  Islsien  beeeyn  die  tnrene  meietera,  die  daitsn  geiat  tyti,  ind 
80  wat  man  valscb  vindt,  dat  sal  man  vor  den  meistem  difien  ind 
BSl  seht  sehillinge  tzo  boimen  gelden;  ind  were  aache,  dat  yeman  van 
yn  eynich  werck  unbesien  ewechvoirte  of  schickde,  die  sal  eynen  gnlden 
zo  boissen  gelden,  as  ducke  hey  dat  dede.  Vort  so  ensal  gheyn  man 
noch  wyll",  knecht  of  mait  sonaventz  noch  apostelaventz  noch  eynich 
avends,  des  dach  die  heilgo  kirche  gubuyt  zo  vyren,  langer  wirken  dan  ' 
by  schoynme  dage;  iud  ad  ducke  yeman  darweder  deyt,  as  ducke  sali 
hey  eyn  punt  waeee  ao  boissen  gelden  ind  damede  goede  besseren  iod 
den  hey  Igen,  id  enwere  dan  sache,  dat  eme  des  knntlioh  neit  dede, 
so  ssl  bey  oudolT  Udden.  Vort  so  enssl  njreman  van  disme  ampte 
np  die  vnxsohreven  beiige  dage  nssdragen  noch  mdeygen  so  ver- 
konffen;  ind  eo  we  darweder  deyt,  ssl  tyn  pnnt  warn  so  boissoi  gJdsn, 
ind  dat  sal  man  oneh  kenn  in  die  geeti  eie.  Vertme  so  wanns  die 
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gekeeren  mcisitere  cyn  ^cbot  docnt  vun  des  ampt/  wegen,  so  we  d«me  1897 
gebo^dft  neit  nafiiivolirt,  ilit»  sal  dry  srliilliiirrc  tzo  ltf>iss('n  f^old«n,  as 
duck«'  as  liey  iiim'clioirsani  is.  Iiul  i<n  wat  da  Vflt,  vaii  nit'istoivji  of 
knapfM'ntjj'ldH  ol"  van  l)oiss(Mi,  dt's  nulen  diu  {(»'kopivii  MU'ist»*^'  t'vn 
dirdeiuit'}!  liaven  viir  yie  arlwit  iitd  tzwe)  deil  soleu  komeu  in  dis 
amptz  oirber.    Vort  ao  wilch  meister  etc. 


21.  Loirre. 

.  .  .  Zorn  irskn,  so  we  sich  setzet  zo  eme  selTOr  ind  dil  mnpt 

oyvpn  wilt,  dio  sal  die  hroiderrichaf  wynnen  van  den  meisteren,  ^ 
daii  t/.cr  t/yt  synt,  iimb  dry  «joide  swaire  giilden  of  dat  wert  darvnr 
au  l!ol.s«dnMii  payiiK'iiti'  ind  pyn  j^oit  vinlol  wyix  denselven  iihmsUtph 
zovorent/  iiss  zo  inno  deylfi;  nicr  dif  an  dt!m  iiini>t(»  p^elworon  ia,  dio 
i'nsal  dio  hroider.scliaf  n<'it  duyrre  wyiiiiuii  noch  neit  ino  darviir  gcven 
dan  andcrhalven  «gülden  ind  eyn  virdel  wyns.  Vort  eyn  knocht,  die 
dat  anipt  leren  wilt,  die  sal  geven  deser  gemeynrc  broideracljaf  zo  synie 
ingangü  eynen  goidttD  swairen  gülden,  ind  die  meisker,  die  yn  meyt, 
aal  geven  den  meisleien  tier  tsyt  tswey  goit  virdel  wyns.  Yort  aolen 
alle  iaire  np  seni  Bemeiedaeh  des  beiigen  bnsschofa  nss  jren 
broideren  kiesen  tawene  meisterei  die  yr  ampt  dat  iair  r^gienn  ind 
oversien  seien.  Yort  iao  enaal  nyeman  van  yn  up  sundage,  up  unser 
VTOuwen  dage  noch  np  aposteldage  glufn  ledcr  verkouiTen,  id  enwere 
dan  vreemdnn  nsswondigon  luden,  die  as  vort  wechverdich  weren,  den 
mögen  sy  vorkouffen,  ayn  argeliste;  wo  horwodor  deit,  die  gilt  oynon 
goiden  swain-n  <,'uldon  zo  boisson,  as  ducke  as  hey  darweder  doyt. 
Vort  so  nnsal  nyeman  van  in  up  die  vurschreven  dage  voll  uss  der 
loe  uphangen  noch  vell  uss  der  loe  upheyven  under  der  pynen  des 
vurschreven  guldens,  id  enwere  dan  umb  vreemder  lüde  willen,  die 
wediveidieh  weien,  ayn  argelists.  Yort  so  ensaQ  nyeman  kwdewyn- 
nodi  selieflnileder  boysse  Colne  veyl  senden  noeh  veyl  voiien;  wie 
van  in  berweder  dede,  die  gilt  van  yeder  kordewynveU  eynen  scfafflincic 
ind  vanme  sebefbnvell  seee  pennynge  paymentx  vuisebreven  lo  boissen. 
Yort  so  ensal  nyeman  van  yn  perdevell  noch  hundevell  loen,  die  nnder 
yn  veU  geynt  gelden;  die  dar  weder  dede,  die  gilt  eynen  gülden  to 
boissen,  as  ducke  hey  dat  deit.  Vort  seien  die  meistere  zer  tzyt  de? 
vurschreven  amptz  under  yrnie  anipte  bestellen,  so  wilch  man  die  vel 
neit  ghar  enmachde,  die  gilt  eyn  marck  van  eyme  rvntzvel  ind  eyn 
bnckvel  eynen  \s  yssen  pennynck,  ind  eyn  kalfsvel  eynen  Schilling,  as 
ducke  hey  daau  verlireiche,  lud  solen  dat  den  meisteren  richten  by 
▼I.  36 
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1397  yrme  eytlo,  aa  vursclireven  steit,    Vort  so  ensal  nyeman  van  yn  syne 
knechte  luyedon,  <lut  sy  zo  marte  goyne  vel  gelilen.  nodi  nyeinan 
ensal  syne  kutdiU'  niyeden,  dat  hey  in  vell  lue;  wie  diiL  deit,  die  gilt, 
as  ducke  dat  gescbege,  eynen  gülden  zo  boissen.  Vort  so  en^al  nyemua 
gotdftDflr  Boeh  wynkonf  op  vell  ge?eD,  nofih  gheyn  mta  ftll  wmmU 
geldm,  Doeh  in  dem  bende  geldeo,  amb  dat  dem  arnMD  m  wale  g«it 
wade  as  dem  ryehen;  we  darweder  deyt,  .die  gilt  almail  aynea  gQMen 
n»  boiasen.  Vort  we  ndt  aa  Tele  gelta  eoliait»  dat  bey  eyne  deylinge 
betiako  moige,  deme  sal  man  eyne  bal?e  deyliage  mytlaisseo,  of  bey 
der  gesynnet.  Vort  ensal  gbeyn  man  ?an  in  eynich  vell  in  des  anderen 
haut  gelden  of  uiyt  nyemau,  die  hey  eyme  anderen  laisse  werden ;  wie 
dat  deyt,  die  gilt  eynen  gülden  zo  hoissen.  Vort  ensal  nyeman  buyssen 
Colne  varen  noch  syne  ktipchi»^  senden  liynnen  eynre  raylen  na  vell 
gelden  noch  verkoutVen;  wie  dat  deyt,  gilt  alle  maile  eynen  gülden  zo 
boissen.    Ouch  ensall  nyeman  eynicheu  knecht  myeden  bynnen  synre 
gemyeder  tzyt,  die  hey  eyme  anderen  geloeft  hait  zo  dienen;  we  dar- 
mder  deyt,  gilt  aa  dod»  eynea  gnlden  xo  bdnen.  Deae  boiaia  aoleii 
Valien  eyn  diidedeyl  yren  meiatenn  ind  &i»  wdm  taway  dail  in  «re 
goeta  ind  yia  ampta  beate.  Tort  ao  wiloh  maiater  etc. 


82.  Smeda. 

.  .  .  Zorn  irsten  ensall  gheyn  man  van  dismo  ampte  ind  broider- 
schaff,  die  van  yseren  snieyt,  die  veir  hogetzyde,  unser  liever  vrouwen 
dage,  aposteldage  noch  sondages  geynreleye  koyinenschafif  noch  Sachen 
dit  sniedeampt  antreflende  vur  den  kirchen,  iip  deme  doemhoeve  of  by 
der  straissen  veile  haven;  ind  so  wilch  man  van  yn  herweder  dede, 
die  aal,  aa  dneka  dat  gaaebfigBi  tawey  puot  waaa  la  bdaaen  gelden. 
Vort  ao  aal  dit  amyt  aant  Loyen  ryren  gelycb  dem  beilgai  anodaga. 
Vort  ao  maeb  eyn  veidiaDt  meiatar  dia  ampta  dio  bfoidenebaff  gaven 
ayme  aoana  yna  wildima  dat  bay  wilt»  aa  T«ia  bay  ay  bait;  ind 
cnbatta  er  i^ne  soene,  so  mach  hey  sy  geven  eyn  bcoidara  of  anatar 
aoana  yrre  eyme  ind  neit  vurder;  ind  bette  hey  me  sone,  die  mögen 
die  vurschreven  hroiderschaf  wynnen  umb  half  gelt  Vort  so  wilch 
man  dese  broiderschatV  wynnen  ind  meister  werden  wilt,  die  sal  sy 
wynnen  mit  sees  rynscheu  gülden,  ee  dan  hey  sich  setze,  ind  sal  dart/o 
syn  harnesch  haven  na  syme  vermögen;  ind  eyn  leirknecht  sal  gheven 
anderhalven  rynschen  giilden.  Vort  so  haent  dese  vurgenanten  beyde. 
meistere  ind  broidere  an  uns  gesuunen  ind  willeut,  dat  man  eyme 
aickügen  meiatar  dia  amptz,  as  hey  stirfb,  zo  qrnre  waiungen  van  deme 
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ampte  soos  pnnt  was!?  crliov<>n  sali.    Vort  so  wilrli  man  (Iis  amptz  1897 
steynkoelen  vcyle  bettf,  (lic  cnsiil  an  deine  inukler  iieit  nie  dan  rynen 
Colsrhen  scbillinck  wynni'ii;  us  ducke  hey  darweder  dede,  sal  hey  in 
eynre  mark  Colsch  boisvellioli  worden  syn;  oucb  sal  liey  synen  amptz- 
genoissen  die  koelen  vur  der  doereu  myideylen,  off  sy  yrre  gesynneD. 
Vort  ensall  gbeya  Turkonflier  rteynko^fo  gelden,  sy  6Bhftven  tB*int 
eyne  nadht  bynnen  Oolne  gewest  Vort  lo  onsal  gheyn  mdstor  dem 
Mderan  an  dismo  ampte  lynen  knecbt  aftnyeden,  die  kneoht  enhave 
ti*irst  syme  meieter  genoiebgedain,  by  deno  dat  bey  gewoent  bette, 
ind  dat  Bonder  argeUste;  ind  so  we  darweder  dede,  die  sali  boiavellich 
wor  1 1)   yn  in  eynre  marck,  ind  dartso  sal  eme  der  knecbt  verwyst 
werUea.  Vort  so  ensall  pbeyn  man  noch  wyf  van  yn  vorstoelen  yseren 
doen  gelden  nocb  gelden,  sy  ensolon  dat  tz'irst  dynj^en  unib  oynen 
hescheydenen  pennytick  iiid  asdan  sjirecben:  geselle  of  vrouwe,  mycb 
tzwyvelt  ^11  disnio  yseren,  brenjtje  niyr  dyner  wer,  icb  wil  dicb  wale 
Itt't/alen;  ind  so  we  des  neit  d*'«le,   de  sal  l>oisvclIicb  syn  in  eynre 
uiurk  (.'ols,  as  ducke  man  dat  bevunde.    Vorl  so  ensall  gheyu  metz- 
meeber  an  disme  ampte  ind  broiderscbaff  me  dan  eyn  tnicbeo  slayn 
noeh  veyl  baven,  sy  easya  dan  bynnen  Gofaie  gemacbt,  ind  die  mefawr 
sokn  geitalt  syn  <T)an  dar  waaun  an  Us  an  dat  tieidien.  Vort  wilch 
man  ? an  yn  laider  in  deme  marte  guido,  die  aal  ay  ^  borgenn  myt- 
deyloa  nmb  deoMlveo  ptnnywsk,  of  ay  yrre  gaaannen;  ind  so  wer  des 
neit  endede,  die  sal  boisveUieb  syn  in  eynio  mark  Cola,  aa  dneke  aa 
dat  gesch^.   Vort  ensal  nymnan  yan  yn  as  van  desen  smedoi  «p 
der  straissen  Vur  der  berl)erpen  bnyssen  dorn  nvirte  rader  gelden;  so 
wer  darenhofven  dal  dede,  as  manicb  \k\v  rador  as  hey  ^^ilde,  as 
raanicbo  mark  ^ilt  bey  zo  boissen.    Oucb  were  saelie,  dat  yrre  eynich 
snivt  noit  bnkle,  die  macli  tzwey  par  verdingen  tzo  veirtzeynacbt^n 
Zo  hrengen  iiul  neit  me;  so  wer  darweder  dede,  die  sal  boisvellich  syn 
ey  in  eynre  mark,  as  ducke  as  dat  gescbegc.    Vort  so  ensal  gbeyn 
boi&myt  noeb  ayd  knecbt  in  den  berbergon  ghoync  pert  boelen  id 
beahMB  ander  der  TorsebieTen  boiasen.  Vort  aa  yr  geawoareii  boade 
^nicbma  jnaone  dia  amptx  eyn  gebot  deit,  ind  die  maa  deae  giiioede 
neit  naaa? dgde,  die  man  aal  ^ynan  aiden  toimoiaa  lo  boisani  fleMea, 
aa  doAe  aa  dat  gesebeg^   Vort  ensall  gbeyn  man  Tan  disme  ampte 
faa  aant  Bemeismyaaeii  aa  bis  tzo  Taatavent  tio  langer  wirken  in 
den  nvent  dan  zu  echt  uren,  ind  des  morgens  neit  ee  dan  zo  vayfT 
Iren  an ;  ind  so  wilcb  man  van  yn  des  neit  enhilte,  die  sal  syne  boisse 
gielden,  as  bey  damedc  bi  vundt  ii  wurde,  na  der  alder  gewoenden.  Vort 
ensal  gbeyn  man  van  yn  dese  vursclireven  tzyt  up  bogetzyde  unser 
Uerer  vrouwen  avent,  sonaveut,  apostelavent  langer  wirken  dan  au  die 
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•  1897  viiylV^  iirc,  iiiuler  der  hoisson  viirschreven,  ind  vort  van  vasLaveiit  bis 
seilt  Kerne vsllly^^H(Ml  »Ion  smiiut  over  ilese  viirijenanten  heilj^e  av«nde 
neit  langer  wirken  dan  an  <lie  seveiide  nre,  uitder  der  bobuieu  vur- 
schnvcD.  Vort  so  enaal  gheyn  man  inyt  geaelscbaff  in  dime  Hiq4* 
wiitMi,  noch  gcyu  meistor  ensal  syme  knecbte  vevdinekt  wenk  geven 
m  maichen  nnder  der  botaaen  vunchnvcn.  Vort  so  ental  ghejn  alo»- 
medher  sloflael  machen,  die  in  waag,  in  Uy,  of  in  gheyngliander  aadie 
gedruckt  sy,  da  man  eyoen  na  mochte  machen,  naegeeoheideB  eyn 
slossnii^cher,  die  eynen  sAmnel  eelver  in  bly  aloige;  ind  8o  we  her- 
weder  dede,  die  sal  «^'evallen  ayn  in  liant  der  bnrgermeistere  ind  dea 
raitr.  zer  Lzyt.  Vort  so  enaal  ^heyii  slossmecher  sloss  machen,  ay  en- 
syn  besät  na  deine  sliissel;  so  we  herweder  de<le,  die  sal  as  ducke  in 
eynre  mark  boisvellich  worden  syo.    Vort  bo  wilch  meister  etc. 

2S.  Schrodere. 

.  .  .  Zum  iisten,  so  ensal  nyeman  tan  deme  8difo4nfani|ite  nelM 
des  sonavents  van  eynre  myddernacht  lo  der  änderte,  dit  is  «>  ver- 
etayn,  alle  hogetaydeaveBt,  apoatelaTent  ind  anaer  vionwen  avent; 
ind  80  we  hnweder  dede,  die  gilt  tijn  pnnt  waas  an  boinen;  ind  hedde 

dea  yeman  noit,  die  mach  an  oyme  der  meistere  oirloff  heisschen  ind 
daran  eyn  half  punt  waas  gelden  aaL  Vort  so  wilch  man  sich  vor 
meistere  setzen  ind  geneyren  sal  an  disme  schroederampte,  die  sal 
konien  vnr  (lie«^beue,  den  dat  ainpt  bevoelen  is,  ind  vort  die  sy  darby 
heisschen  willent,  viir  den  sich  also  zo  bcwysen,  dat  hey  en  goit  man 
sy  ind  eyn  meister  sym  wercks,  uj»  dat  den  luden  yr  werck  neit  ver- 
derflich  gemacht  cn werde;  ind  so  we  sich  also  bewyst,  die  sal  sees 
gülden  geven  tzo  panwelnne,  lo  kertzen  ind  tzo  allen  ding«i  des  ge- 
meynen  ampti,  ind  daan  aa  nie  reefata  lo  haven,  aa  die  driaaicfa  iaiie 
daan  geweet  were,  ind  aal  syn  Tolhameach  haven  in  behoiff  der  ateed^ 
ind  as  Terra  hey  dat  vermach.  Vort  eyna  adiroders  son,  die  eyn  ge- 
hoeren  bmger  is,  die  sali  dry  gnlden  geven  vor  die  meiatBrnchalT,  ayn 
anders  sali  hey  allet  dat  doeo,  dat  die  andern  doynt  an  diame  anpta. 
Voit  ^yna  wMim  wyf,  der  yie  man  gestorvön  is,  die  mach  sich  an 
deme  ampte  geneyren,  as  verre  aa  sy  id  myt  der  hant  aolver  kan,  ind 
den  neisten  man,  den  sy  darna  nympt,  die  van  demselven  ampte  wen, 
die  man  sali  dry  «,nilden  geven,  as  verre  hey  sich  mit  deme  ampte 
behulpen  hait  bis  an  denselven  eman,  ind  anders  sal  hey  doen  ind 
halden  die  pnncte  hicynne  iK^schreven.  Vort  of  eynich  meisters  dochter 
eyueu  man  oeme  van  disme  ampte,  diu  der  broiderschaf  neit  eohctte, 
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die  man  sal  oiich  dry  gülden  peven  md  sal  vort  alle  puncten  doen  1397 
hieyiiue  begrillen.  Vort  äo  wilcli  iiieister  vuii  disuie  uiuple  den  luden 
des  yn  mitt  mdar  eoglieva,  id  were  goma^ht  of  mi|*«ma(dit,  w  nclit 
nd  Iwadieydlicili  is,  ind  damy^  bevunden  wurde,  diu  gilt  dry  mark  lo 
boiaacn  ind  aal  darftw  danie  wednrparte  richfeiiige  ind  beaehdt  danaff 
doio,  aa  dat  die  meiBtero  so  reehte  eme  sowyaeni,  wat  deine  deyger 
da  aehtentediefa  ia,  ind  dat  recht  zo  wysen  bynnen  veyrti^  dagen. 
Verl  10  we  van  yn  den  luden  wcrck  gemadit  hait,  dea  man  neii  ge- 
besserea  'enkunde,  ind  enio  dat  deich  xugewyst  wurde  zo  bct/aleii,  die 
j,»ilt  evtl  »nark  so  bnissen.  Vort  so  we  den  luden  werck  gemacht  hait, 
dal  man  walc  besseren  mach,  dat  sal  lioy  besseren  of  doin  besseren 
ii|>  syne  cost;  ind  queme  darna  eyniclic  clage,  ao  gilt  hoy  eyne  mark 
/o  Iwissen,  iioclitan  sal  hcy  dat  werck  besseren,  as  vursdirevcn  is. 
Vorinie  so  we  den  luden  yr  wcrck  untlicldt  ind  wilt  sy  danicde  unge- 
woenligen  schetzen,  die  gilt  epe  mark  zo  boiaaen,  nochtan  enaal  man  » 
eme  neik  me  gliefeo,  dan  gewoenlieh  ia  ind  diegfaene  sytUoh  dunekt, 
den  dat  van  dea  ampte  wegen  bevoelen  is.  Yortme  ao  wilch  meiater 
der  lade  wensk  in  ayme  hnyae  hait,  ind  ay  qnemen,  den  dat  logehurte, 
ind  dea  Mit  anfanden,  aa  gewoenlich  ie,  die  gilt  veir  pont  wass  zo  - 
boissen.  Vort  so  wilch  mcister,  die  der  lüde  werek  yn  langer  vurint- 
hilte  dan  veirtKennacht  ind  des  neit  envunden,  as  gewoenlich  is,  na 
dcmc  dat  sy  all  gereitschaf  dartzo  haent,  die  gilt  eyn  mark  zn  boissen, 
as  verre  darover  clage  queme.  Vort  so  wilch  meister  eynichen  der 
schrodergesellen  unthilte,  die  bruclilich  were,  as  verre  danalT  clage 
queme,  dat  hey  wiste,  die  gilt  eyne  mark  zo  boissen,  ind  des  gelyclis  . 
der  kneebt  as  vil.  Vort  so  we  syrae  gesynde  syneu  loyn  vurunthelt 
ind  eme  des  neit  engheve,  as  syne  zyt  uss  were  ind  uss  der  stat 
wnUe,  ao  aal  hey  eme  aynen  loen  myt  der  annnen  bekennen,  ind  biete 
hey  in  der  etat,  ao  aal  hey  id  eme  bynnen  eoht  dageo  bekennen;  ind 
qneme  eyniehe  «dage  van  dem  bekaoten  g!elde,  ao  gilt  der  meiater  eyne 
mark  lo  boinen,  ind  aa  manieben  daeb  hey  id  eme  Tonnthilte,  alao 
maniehe  mark  sal  hey  yn  ooeh  daitzu  gheven.  Vortme  wilch  gesynde 
syine  meister  antghiqga  bynnen  sjnre  tzyt,  die  li^  eme  dienen  enelde, 
dat  gesynde  ensal  nyeman  halden  noch  yn  ao  werke  gheven,  hey  cn- 
have  tzVirst  syme  nieister  genoioh  gedavn,  as  verre  as  id  eme  ver- 
hoeden  wirt;  ind  sn  we  darayt  bevunden  wirt,  die  gilt  eyn  mark  7.0 
boissen.  Vort  so  we  deme  anderen  syn  gesynde  unthynderde,  des  hey 
in  schaden  queme  ind  darover  claigde,  die  gilt  eyn  mark  zo  boissen. 
Vort  so  wanne  eynich  man  of  vrouwe  eyn  stucke  wercks  of  me  uss 
eyne  meiatera  hnya  diagent  ind  yn  wale  genoieht  ind  ▼ehrtaeyn  dage 
by  yn  haynt,  danaf  ensal  man  neit  ryehten.   Vort  alle  dieghene,  die 
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WJl  nuwc  werck  machent,  <la  sy  loyn  of  loynswert  hcymlich  of  ollViihuir 
van  uutUugeu  hetten  ind  sich  vur  meistere  neib  bewyst  cuhetteD,  us 
sy  van  rachte  sneldan,  so  wa  vom  die  vreischt,  as  manich  rtneke  as 
hey  gesuultt  hait,  aa  maniflhe  mark  gilt  hey  zo  boissen,  usagescheydca 
of  Bj  yrmo  heinehaf  joi  madidm,  nampeeohaydaii  die  aide  d^er 
madieDt,  dafc  die  vrj  solen  qm,  ind  mögen  vorfc  nuwe  stnmpe  of  oveiljff 
madun  aonder  boisie;  Yor(  wilch  meiiker  of  ?roswe,  die  eyme  Ineclii 
of  eynxe  mait  an  deeen  vnnehieren  puncten  behniplich  wcrc,  die 
meister  of  vrouwe  gilt  eyn  mark  ko  boissen,  ind  die  knecht  of  mait 
gelyche  as  vil  van  eicklichme  stucke.  Vort  so  wilch  meister  of  vmnwe 
eynen  kiiecht  uiitf;ingcnt  zo  leren,  die  siil  van  derae  knechte  vcir  {iiint 
Waas  geveu  ind  vuii  der  niait  dry  punt  wass.  Vort  so  mojjen  die 
meistere  zer  tzyi  uiub  yrs  amptz  noit  gebiedoii  up  dry  Schillinge  vaii 
den  ungehoirsamen,  die  neit  naenvolgden,  zu  lieven.  Vortme  so  wilch 
man  myt  vursatx  van  disme  ampte  ruynüch  wiri  ind  den  luden  yr* 
doidi  of  kleydonge  vatfdrte,  de  ensal  eieli  neit  me  an  dime  ampte 
gen^yren,  id  enweie  nebe,  dak  hey  ti*eint  denghenen,  dm  hey  abo 
dali  yr  uatfoirt  hette,  riehtunge  ind  genoieli  danalf  gedaen  hetto,  ind 
.  lal  vort  ^na  bioidenehaf  wynnen,  gelyohe  hey  sidh  van  nnves  letle. 
Yoit  80  -wilch  meiater  efco. 


S4.  Sar wertere. 

...  In  dem  irslcii  cnsall  ghcyn  man  meister  wcrdtii  dibselven 
amptz  noch  sich  vur  meister  setzen,  iiey  cnhavc  tzovorentz  sees  goick-r 
gülden  g^even  of  yre  wert  in  die  ere  goitz  ind  des  auiptz  behuill'  lud 
daxtao  tiwey  ?irdel  wyna  der  geadichaf  dies  ampta  Tuachreven.  Vort 
80  wilch  man,  die  meister  werden  wüi  dis  varscbreven  ampta,  die  aal 
goide  Imnde  hiangen,  ?an  danne  hey  geboeren  is,  dat  hey  eyn  npiecht 
man  sy.  Yort  so  sal  eyos  meisters  son  geven  dry  gülden  ind  eya 
virdel  wyns,  ee  hey  meister  werde  ind  sieh  vor  meister  setse.  Yort  so 
sal  eyn  leirknecht  /ovorenti  geven  tswene  gülden  in  die  gotz  ere  ind 
dis  amptz  behoii  ind  eyn  virdel  wyns  in  die  geselschalf  dis  amptz 
vurschreven  tzo  syme  yngange;  ind  der  leirknecht  sali  se<'s  iair  It  n-n 
ind  neit  myu;  ind  geyn  meister  of  broidcr  dis  vurschii'Vi'ii  mu]>\/. 
onsal  ghoynen  leirknecht  myn  of  kurter  myeden  dan  sees  iair;  iii<l  >o 
wilch  meister  of  broider  darwcdcr  dede,  die  sal  veir  gnlden  of  \re 
wert  d^rvur  as  ducke  zo  boissen  gelden,  as  hey  damede  l>evuuden 
wurde.  Yeit  so  ensolen  geyn  meistere,  broidere  of  knechte  dis  vni^ 
sdireven  amptx  gheynreloye  hamesch  nss  miser  stat  voufon  noeh  dragen. 
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id  sy  up  dorpen  of  up  kirmisscD  of  up  eyngcrleje  morte,  wilcherleye  1897 
sy  syen,  sy  enbaven  dai  zovorentz  dryii  melstereii  die  fonohitfen 
amptz  laissen  oversoyu,  of  dafc  uprecht  lud  koufnunsgoit  sy,  ind  so 
we  van  yn  alsns  uisveri,  die  sal  geven  eyn  punt  wass  tzo  den  iortyaen; 
ind  80  we  herweder  dede  ind  damit  zo  cyneber  teyt  bevnnden  wurde, 
88  ducke-dsfc  gewliege,  aal  hey  diy  giilden  off  yr  wort  darm  20  boissen 
gülden,  uBsgeschieden  alle  vriemmrte,  dio  boevon  18  mylen  wcgs  legent 
of  gel0gent  »yni.  Vurt  so  ensal  geyn  roeistcr  noch  broider  deme 
anderen  synen  kiieclit  bynnen  synre  geraycder  t/yt  iiffmyeden;  ind  so 
wilcli  nicüster  of  broider  dein  anderen  syneii  bnecht  alsus  afmyede,  as 
man  id  kuiitligen  gewar  wurde,  die  sal  veir  gülden  tzo  boissen  gelden, 
ducke  ;is  dat  geschege,  in  des  amptz  behoil',  ind  der  knecbt  sal 
eine  dartzo  verwyst  werden  dat  neiste  iair  darna  volgende.  Vort  ensal 
niaa  an  demselven  ampte  des  avends  neit  langer  wirken,  dan  bis  an 
nuyi  uren,  dat  sal  anghayn  sent  Bemeismyssen,  ind  a&olaissen  zo 
unser  viouwon  lichtmyssen,  ind  des  morgens  neit  ee  zo  bestaen  so  wirken 
dan  so  der  vqyniter  uren,  id  enwere  dan  sache,  datz  eyn  man  sunder- 
lioge  noit  faedde,  ind  dat  eme  dat  overmitz  den  meisteren  dissehen 
amptz  gaoirbift  worden  were,  wilchs  oirloifs  hey  dan  gesynnen  sal, 
SB  emo  des  noit  geburt  zo  haven ;  ind  so  we  herweder  dede,  die  sal 
eyn  raark  zo  boissen  gelden,  as  ducke  as  dat  geschege.  Vort  so  ensal 
nyeinan  van  dismo  ampte  gheyn  werck  tzounen  dan  11p  eynre  doereii, 
da  man  uss-  ind  yngheit,  up  die  veir  liogctzyJe,  unser  vrouwen, 
apostelsdages  ind  sondages;  ind  so  we  herweder  dede,  die  gilt  eyn 
punt  wass  zo  boissen,  as  ducke  hey  damyt  bevnnden  wurde.  Vort  so 
wilch  man  van  yu  up  dieselve  hogetzyde  ind  heiige  dage  yemans  eynich 
Wenk  vmfcoQfte,  die  sal  van  eynre  eickliger  marck  vwr  pennynge  geven 
in  oirber  dis  amptz,  ind  die  des  nslsten  dages  dm  meisteren  ler  tzyt 
zo  geven  ind  tzo  betzalen,  ind  so  manchen  dach  hey  darenboeven  dat 
verbilte  ind  neit  enbetzalde,  as  manieb  half  punt  wass  sal  hey  tzo 
boissen  gelden.  Vort  so  wihsbme  meistere  bioideie  dis  vorscbreven 
am|^  geboeden  wirt,  ind. neit  enqueme  zo  derselver  tzyt  ind  uren,  as 
van  yn  dat  versucht  wem,  die  sal  as  ducke  oynen  alden  toirnois  zo 
boissen  gelden  ind  geven,  as  hey  dat  versumpde.  Vort  so  ensal  gheyn 
man  van  meisteren  dis  vursehreven  amptz  up  den  liluiideriiiarle  of 
anderswa  buyssen  syrao  huyse  syn  werck  doen  verkouOen;  so  wilch 
van  yn  herweder  dede,  die  sal  as  ducke  tzwuo  mark  zo  boissen  gelden, 
as  Ley  damyt  bevunden  wurde.  Vort  so  ensal  gheyn  meister  noch 
broider  dis  amptz  eynich  harnesch  by  der  straissen  veyle  dragon  zo 
verkooffen,  noch  nyemans  enbuysaen  yren  huyseren  tzo  wirken  bieden, 
noch  umb  werck  bidden;  so  we  herweder  dede,  ind  da  man  des  knnt- 
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1807  Ugen  gewar  wurde,  die  aal  zo  botflsea  geUflo  tewae  nutfck.   Vort  so 
wfloh  moiter  etc.*) 

95;   GoUslegere  ind  goltspenressen. 

.  .  .  lo  dem  inten,  dat  ghe|n  breider  van  den  goltslegeren  noch 
gheyne  suster  van  den  Itspenneseo,  die  no  in  der  broiderschaff  synt, 
of  die  hernaniailä  daryn  komen  solen,  geynreleye  loredochtere  neymen 

noch  untfun^'cii  ensnlen,  id  cnsy  dan  mit  wist,  oirloff  ind  willen  (l<^r 
gemeynre  broidorschall  of  der  meistere  zor  tzyt  ind  vrouwen,  die  /at 
tzyt  in  der  broiderschalV  ^'esat  ind  gckocren  werdcnt;  ind  eyn  eicklipp 
leirdochttir,  so  waunu  sy  also  zo  leren  untl'anj.'cn  wirt,  sal  ghevc»  zo 
yrme  yngange  eynen  rynschen  guldeu  ind  eyn  virdcl  wyus  zo  nutz, 
uiber  ind  behoyve  dar  waauibmm  bnlSendiill^  ind  ay  aal  geloeven 
Ti^  iair  hatk  so  dienen  naeinaoder  volgende  ind  neit  myn;  ind  so 
«rie  van  den  vuraohreven  broideren  ind  aoateran  eyne  leirdochter  sette 
annder  wiat  ind  oiiloff  der  Tniacbreven  bioiderachaJr  of  der  möntere 
zer  tzyt  dano  gekoeren,  die  sali  gelden  eynen  gülden  so  boissen,  as 
ducke  hey  dat  dcde;  ind  so  wie  ouch  eyne  leirdochter  untfengi  so  leren 
ind  zo  dienen  kurtcr  dan  veir  iair  lanck,  wie  vurschreven  steii,  die  sali 
oucli  eynen  gülden  zo  boissen  gelden;  ind  dioselve  gülden  ensall  noclitarit 
der  leinloclitore  gheyne  stade  doyn,  sy  ensole  gelyche  wale  zo  yrnie 
yngange  der  broidersclialT  vurschroven  geven  eynen  gnldfn  ind  onch 
veir  iairc  leren  ind  dienen,  wie  vurschreven  steit.  Vort  so  wanne  eyne 
goltspenrisse,  die  yre  veir  iaire  ussgelcirt  hait,  sieh  selver  seiiüü  ind 
yr  irarok  ind  ampt  oyven  ind  wirken  wilt,  die  aal  ind  mach  die  vur- 
aohreven bioideiaidiaf  wynnen  ind  werven  mit  (awen  gidden  ind  eyn 
viidfll  wyna,  ee  dat  ay  yr  weiek  ind  ampt  oyven  möge;  ind  ao  wilche 
goltapemiaae  darweder  «tode,  die  aal  geven  die  vnrachreven  boiaae,  na 
ducke  ay  daynne  ImicUieh  vunden  wurde.  Vort  so  enaall  gheyne  goltr 
spcnresso  gheyn   golt  gelden  weder  eynichcu  goltsleger,  die  synre 
broiderschafl'  gepant  were,  of  der  ouch  neit  untfangen  enhedde,  of  ouch 
die  der  goltsmede  broidcrscliaf  neit  enhette,  uudcr  ]>ynen  der  vurschreven 
boissen,  a^  ducke  yeuian  (layniie  bniehich  vunden  winde  ind  die  verbnrt 
hedde.  Vort  so  ensall  gheyn  goltsleger  gull  verkoiiUcii  noch  ouch  gheven 
zo  wirken  eynicher  golt.-^pinressen,  der  yre  broidcrschaf  gepant  were, 
of  die  der  ouch  neit  untfangen  enhedde,  undcr  der  vurschreven  pyuen 
der  boissen,  as  ducke  herweder  gedain  wurde.   Vort  ao  ensall  gheyne 
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goltspenrisse  eyne  leirdochkr,  die  vre  vcir  iair  gaiit/,  iiss,mleirt  Imit,  lay? 
kurter  uijedeii  noch  uiitfangeu  yr  /o  difiicii  dau  eyn  iiiir  lanck,  uader 
der  vurschrcvcii  pyncn  der  boissen  vurächreven.  Vort  80  solen  dese 
golislcgoro  iiid  goltsi>cnra88eii  alle  iaire  ander  yii  tzwene  mebiere  ind 
tnra  TroaweD  mdstonen  ler  ttyt  kieaen,  data  so  Toatoyii,  die  goltp 
akgen  undor  jn  eynrn  meiatar  iod  meiatene  ind  die  goltapenrisae 
under  aidi  eynen  meiater  ind  meiatene  yn  yrre  bioidenchaff  ? nr- 
achieren,  wilche  veir  personon,  manne  ind  vroQwen,  yre  eydo  durup 
aar  stunt  doyn  solcn  in  sulclicr  voigen,  dat  die  lawa  vrouwen  meiittonea 
ler  teyt  dat  werck  des  amptz  beseyn  ind  proyven  solen  by  yren  oyden 
vursclircven ;  ind  die  tzwono  nieistore  /er  t/yt  solen  datselve  werck 
regieren  ind  mit  der  steede  IzciclKii  ind  scgel,  dat  dor  bioidv'rschatV 
vurschreven  gegeven  is,  tzeicbcncn,  up  dat  der  koufnian  ind  eyn  cicklieb 
man,  die  dat  werck  gilt,  neit  bedroegen  enwerde  an  der  massen, 
lengden,  werde  ind  gewichte,  so  wo  sich  dat  heist  ind  geburt.  Vort 
80  ensall  gheyno  goltspenriaae  gheyn  golt  noch  ailfer  apynnen,  id  anaj 
das  van  eynre  lysen.  Yott  enaa]!  gheyn  golteleger  nooli  nyeman  van 
yn  gliayn  wenk  so  maaaen  meaaen,  dan  eyne  vranwe,  die  aar  ayt  dann 
gekoeren  wirt  ind  yie  eyde  darap  gedayn  hait,  aa  dat  alwego  biaber 
gelialdaii  ia  gewaat  Vort  ao  enaaU  nyeman  van  der  vurschreven 
broiderschaff  gheyn  golt  noch  aUver  verkoufTen,  id  enay  dan  irato  be- 
aegelt  of  getiseichenfc  mit  dem  vurschreven  zeichen  deme  anipte  gegeven, 
np  dai  dnr  Voiifman  ind  eyn  yederman  neit  Ivedroegen,  nofh  ouch  dat 
werck  yrs  anipts  neit  geergcrt  enwerde,  as  dat  guwnculich  is;  ind  so 
we  darweder  dede,  as  ducke  hey  daraede  l)evunden  wurde,  so  sal  liey 
tzwene  gülden  der  broidcrscliatV  zo  boissen  gelden.  Vort  umb  dat  alle 
tirjtel  ind  argeliat  in  deuie  werke  der  vurschreven  broiderschaü'  uasgo- 
aaheiden  syn  ind  verhoit  werden,  so  ia  verdragen:  weie  aa^e»  dat 
yeman,  hcy  wwe  wie  hey  were,  eyuchorloyc  golt  of  ailver  mit  beben- 
difibeit  of  argeliate  enbynnen  Gobw  bncbten,  dat  van  dea  vmfflcbnven 
ampt  werke  of  bantiemqge  were,  ind  docb  neit  gewort  noeb  gemaebt 
enwera  yn  Golne,  ind  wnlde  dat  doyn  tieicbenen  ind  Mgelen  mit  deme 
vurgcnanton  segele,  so  wanne  ind  wa  man  dea  kuntligen  gewar  wirt, 
dat  aadan  dat  golt  ind  ailver  zer  stunt  mit  naman  balff  unscn  herren 
vanme  raide  zer  tzyt  up  yre  steede  rentkamere  ind  dat  ander  half- 
schit  davan  deme  vurschreven  ampte  ind  broiderschall'  ervallen  syn 
sali,  sundtT  eyiichor  knnne  wederrfpraiilH'.  Vort  so  ensal  nyeman  van 
den  goltslegeren  noch  goltspennrisson  vurschreven  as  yrre  eyn  dem 
anderen  syn  gesyndo  ot'  leinlochtere  atmyeden  noch  besitrechen  heymlich 
noch  olTenbair  bynncn  yrre  gemyeder  Lzyt,  dat  sy  sich  vermeil  hedden 
ao  leien  ind  zo  dienen,  wie  vuraebreven  atdt,  ander  der  vuracbraven 
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1W7  pynen  ind  boissen.  Vort  so  ensall  nyeman  van  yn  syn  gesynde  kurter 
niyeden  eine  zo  dicnon,  daii  eyn  f^antz  iair  hiiuk;  ind  so  we  darweder 
dede,  dal  die  t/.wa  niarck  Cols  paymenl/.  zo  boissen  geldea  sal  der 
broiderscbaif  furschreven.  Vort  were  aache,  dat  yemaa  vau  den  vur- 
Mhnven  broideren  ind  susteran  ejoeberleye  golt,  ulver  of  g«il  ootini 
of  aJrheiidioli  gemacbt  word«  in  dar  vmwdinven  btoidandHiff;  dii  dM 
nyeman  ander  yn  geUfln  enndl,  mer  nl*t  ler  aUmk  voribrengui 
ind  melden,  off  yemu  dat  nnder  yn  fedoeren  hette,  dat  id  deoe 
weder  werde;  ind  so  wo  id  dar  enboeven  gulde  ind  nrit  enmclte  noA 
wederengeve,  die  sal  zo  boissen  gelden  tzwene  gülden,  as  ducke  hey 
darweder  dede;  ind  so  wilchcr  die  wwe,  die  dat  also  untfimt  ind  ge- 
noemen  hedde,  as  vorre  as  man  des  kuntligen  an  erae  gewar  wurde, 
dat  sich  die  mimmn  onhynnen  Colnc  an  unsrae  anipte  genoyren  ensall. 
Vort  so  ensall  ght-yii  ^'oltsleyger,  die  eyn  vvyf  luiit,  ind  die  dat  ^^olt- 
spynnenwerck  oift  ind  uphelt,  neit  mo  oiibynnen  noch  enbuyssens 
hnys  balden  dan  dry  dochtere,  die  yr  golt  spynnent;  lud  desgelycUs 
80  ensall  gfaeyne  goltspeDriase,  die  golt  spynnet,  mit  me  hiven  noch 
balden  dan  Teir  dochtere,  die  yr  golt  spycnent;  ind  ao  wer  van  yn 
daroTer  dede,  aa  maniehe  doehtere,  aa  bey  dan  me  bilte,  dat  die  as 
manicbo  tzwae  marok  Ools  paymenti  so  boissen  gelden  sali.  Vort  Were 
Sache,  dat  yeman,  bey  wen  wie  hey  were,  mit  wravele  bynaen  Colne 
sitzen  ind  werck  der  vursclir*  von  goltalegere  ind  goltspennrissen  oyven, 
wirken  ind  vcrkonffon  wuMe  ind  der  Inroiderscbaff  neit  enhctte,  noch 
mich  der  neit  uiitt'ani^nn  noch  [jehoirsam  syn  enwulde,  dat  solen  die 
nieistore  zcr  tzyt  by  yren  eydcn  an  dut  viirsrhieven  ampte  ind  broider- 
schatV  hrcnp^en,  also  dat  sy  mit  denselven  niiistertjn  zcr  tzyt  dieghene 
asflan,  dit!  also  wravelirli  ind  unfjchoirsaiii  wcren,  undcrwysen  ind 
alsuUih  balden  solen  uiider  den  vurschreveu  pynen  ind  boissen  up  dese 
ampte  gosat,  myt  namen  alle  maynde  eyne  miirok  lodich  sUvers  as 
lange,  as  sy  den  ampten  also  wiavelioh  ind  nngeboiiaam  waren,  vaa 
yn  so  n^men,  bis  dat  sy  der  Tursehreven  iHoidersdiaff  gehoirsam 
weiden;  ind  so  wa  sy  dee  dan  neit  dein  enwolden,  so  seien  wir  vasen 
hinen  vaame  nüde  ser  syt  dat  kontdoin,  die  sy  asdaa  dano  haldaa 
ind  myt  yren  boeden  doyn  p«iden  solen  wr  die  vnrBcbrsTen  boissflB, 
of  antwer  sich  in  gheynre  wysen  an  deme  ampte  neit  zo  geneyren; 
ind  so  wat  boissen  van  wraTol,  van  un'^'ohoirsamcheit,  ofT  wie  sich  dat 
gevelt  na  unser  ampte  gewoenheit,  alsns  gevalb'nt,  dat  die  komen 
solen  zo  nutze  ind  neiden  der  geraeynre  broidersdiatT  vurschrevcn,  so 
wie  dat  van  goider  alder  gewoenden  allwoL,'e  pebalden  is  gewest.  Vort 
so  wilcb  meister  of  meisterte,  broider  of  suster  etc. 
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26,  Beokere. 

.  .  .  Ziinio  irston,  (];it  man  alle  iaiip  kicsoi  sali  zwt'iio  iiioist^r  13D7 
10  Aii;.l)iiirli  intl  t/wetie  meisten'  /o  NcdiMich,  iiul  bv  tiio  t/.wcno 
nipistorc  in  »Mklii^cm  tfriiiiiic  «^'ckocrcn  sal  man  alle  jairs  kiesen  t/wciu' 
niau  van  yrcn  l»ii»i«l('reii,  tlt:  sy  duiikent  yriiie  ampte  mitzli^en  syii,  lud 
wan  veir  man  vau  den  gekoercn,  sy  syn  meistere  ott'  bysitzere,  syiit 
eyodreditich  worden  eyncher  Sachen,  der  demo  smiite  noH  is,  so  mögen 
de  Tier  eyndnehtigen  den  anderen  vieren  yrcn  gesellen  doen  gebieden, 
by  sy  amb  die  sacben  zo  kernen,  ind  wileh  meister  yerseiefle  ind  neit 
naTolgde,  die  sal  gelden  eyne  marck  zo  boisaen,  ind  eynober  bysitier 
nelt  naenTOlgde,  de  aal  eyne  halve  man^  so  boisaen  gelden,  as  dneke 
dat  geschcge;  ind  wilch  meisier  of  bysitzer  der  boissen  neit  «melden 
wnlde,  de  sal  verlocren  hain  syne  broderschatf  ind  alle  dafe  leclit,  dai 
hey  an  deme  backanit  liait,  ind  domo  brnchigen,  die  alaus  syne  hruider- 
schafl'  ind  syn  redit  verloeren  liuit,  onsall  glieyn  gesyiide  dienen  acbter 
deme  dage,  dat  id  eine  verboeden  wirt,  ind  of  dat  i^'fsynde  dan  deme 
bruchigen  dien<le  achter  der  tzyt,  dal  id  eine  verlioeden  wero,  so  ensal 
dat  gesynde  bynnen  Colne  an  deme  i)ackampt  nummer  narunge  ge- 
wynnen;  ind  wie  dat  gesynde  helt  achter  deme  dage,  dat  id  verboeden 
wen,  de  gilt  so  boisaen  eieUichs  dages  eyne  marck  ind  ao  eiokliger 
nacht  eine  marok,  also  lange  hey  dat  verboeden  gesynde  by  eme  bait. 
Tortme  wildi  broider  neit  gheven  wnlde  alsolch  gelt,  as  hey  achnldich 
«rare  van  des  ampta  w^gen,  id  were  van  boissen  of  van  andeven  Bachen, 
so  wie  deme  were,  bynnen  tzwen  wechen,  nademe  hey  gemant  were 
oirkunde  tzweyor  meistere,  de  sali  synio  broiderschaflf  verloeren  hain  ind 
alle  dat  recht,  dat  hey  an  deme  backampt  hait.  Eyver  wilch  broider 
viirhrnit  gheit.  de  sali  geven  der  broiderschatT  eyne  marck  zo  boissen. 
ind  derirhene,  in  des  hnys  man  dat  broit  vynt,  sal  gheven  zo  boissen 
den  burt,'-'rmeisleren  eyne  marck,  as  ducke  dat  geschego.  Vort  wa 
yemant  were.  de  eynichom  broider  gelt  schuldich  were  van  brode  ind 
wulde  mit  eyme  anderen  broit  neinien,  ee  hey  dem  irsten  genoich  gedaen 
bette,  80  ensal  eme  der  ander  neit  borgen,  as  verre  eme  der  yrste  dat 
knnt  deyt;  ind  were  dat  hey  darenboeven  borebde,  so  gilt  derghoen, 
die  deme  dat  gelt  aebnldieh  ia  ind  horcht,  eyne  maick  xo  boisaeo,  as 
dnd[e  dat  gesehege.  Vort  wilch  man  jairs  gekoeren  wirt,  id  sy  zo 
meister  of  zo  bysitzer,  de  sal  des  neit  wedersprechen  under  eynre  pyrnn 
van  eynre  marck  zo  boissen.  Ind  wat  die  veire  meistere  ind  do  veir 
bjrsitzere.  die  des  jairs  gckoepMi  sittt,  setzcnt  oi"  dnent  in  urbar  yra 
ampts,  dat  sali  eyn  eicklicli  broider  stedc  halden  under  eyner  pynen 
van  eynre  marck  zo  boissen,  as  ducke  des  noit  gehurt  Ouch  ist  ver- 
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1397  (Iragoii,  dat  i;lifin  Idnidcr  juirs  syne  knappen  rnyeden  noch  Itesprechen 
sali  vur  seilt  KatlieriiuMxla^'t;  mit  cyniclier  list  of  l)ehent{^pt,  de  man 
darzo  proyven  of  erdenken  inoclitt',  ind  wie  dat  dedc,  de  gilt  tzevn 
märck  zo  boissen,  as  ducke  dat  geschege.  Ind  mit  wilchme  broider 
ouoh  oynifik  knappe  sich  vormeit  ind  synon  wyokonff  ibriBskt,  dgm  nl 
hey  volgen,  ind  «fie  broider  ad  dan  knappoB  (meh  baldee,  ind  np  beyden 
syden  vu  eynre  pynen  vaa  twyn  mardmi  so  boissen,  id  eewsrs  dsn, 
dat  ym  eymcb  vsrimeden  wwe  of  verboedon  müde  van  braobden,  dai 
des  nofc  syn  meiste.  Yoriroe  wcme  in  deser  broiderscbaff  vor  de 
meiatere  geboeden  wirt,  die  sal  navolgen,  ind  off  taey  neU  navolgde  ao 
deme  veirden  geboode,  so  gilt  hoy  einen  ember  wyns  zo  boissen,  as 
ducke  dat  geschege.  Vortnic  so  wanne  die  broidere  zosamen  syiit. 
din^'ent  of  willent  dingen  in  yren  Sachen  na  yrre  gewocn<len,  ind  di<? 
meistere  gebicdent  niallich,  dat  hey  stille  ay,  einwerft",  andorwcrfl",  dirde- 
wcrft*  ind  voirdwertT  over  recht,  so  wilch  brnidcr  da  spreche  buysscn 
oirloO',  de  gilt  eynen  ember  wyns  zo  boissen,  as  ducke  as  dat  gescb^. 
Vorfane  so  eosall  gheyn  Inraller  nodi  yre  gesynde  den  madnerea  ap 
den  melen  nodi  np  deme  Byne,  mede  off  lam  ^ven  of  yn  laissoi 
neymea  mit  eyneheilflie  list  of  beheatgeit,  die  man  dano  provea  of 
denken  moebfce.  Ind  wüch  broider  hiean  braeUeli  wurde,  de  bait  eise 
broidersehaff  verloien;  ind  wilcb  knappe  daan  brucbich  wurde,  de  knappe 
ensall  an  deme  ampte  bynnen  Colne  nummcr  broit  noch  narunge  ge- 
wynnen ;  ind  wilch  broider  den  knappen  helt  achter  deme  dage,  dat  hey  . 
verboeden  is,  de  broder  gilt  eicklicbs  dagcs  eine  niarcV  ind  zo  eickligrr 
nacht  cyne  marck  zo  Iwissen,  as  lan^'o  as  hey  den  knappen  helt.  Vortme 
wilch  man  in  disuie  ampte  syne  bruiderschatl  vcrloeren  hait,  die  mach 
sy  weder  wynnen  umb  veirindtzwentzich  mark.  Vortme  so  ist  ovcr- 
d ragen,  so  wat  boissen  velt  van  den  meisteren  ind  van  den  bysitzeren, 
die  zer  tzyt  sint,  ind  eyne  balve  marck  van  dem  vnrbrode,  ind  wat 
boissen  dannboeven  velt  in  wileher  wys  dat  gescbayt,  die  boisBe  sali 
gelyeiie  halff  np  der  eteede  lentkameren  komen,  ind  die  aaden  lieUte 
sali  yrme  gemeinen  ampte  werdea,  lad  alle  dese  boissen  vallen  yn  Oob 
paimenta,  as  aer  syt  geoge  ind  geve  is.  Vort  wüeh  broider  ayue 
taHden  not  naenvolgt  ind  synen  broidenn  neit  genoich  eadede  vur 
der  t^ifclen  vur  die  anspraiehe,  die  np  yn  velt  ind  danne  scheit  mit 
wravele,  die  broider  gilt  eynen  ember  wyns  zo  boissen,  ind  off  hey  des 
neit  geven  wubb»,  sr»  hait  hey  syne  broiderschafl"  verloren.  Vortme  so 
solen  die  veir  meistere  ind  die  veir  bysitzerc,  die  zer  zyt  gekoeren 
sint,  alle  jairs  sweyren  zo  dou  beiigen,  dat  sy  umb  leiö  noch  umb  leyt 
gboynen  broider  noch  glu  vikmi  knapiwii  eynicher  sachcn,  die  boissworticb 
sy,  zusprechen  soleo,  sy  eumogen  yo  der  sacheu  ovcrtzugen.  Vort  so 
wikb  meisier  etc. 
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27.  Steyninetzer  ind  UjmberloUe. 

.  .  .  In  ihm  irsttMi,  so  wilcli  IfiiikiK'clit,  tle  syne  leiriairo  iisatje-  1397 
deynt  hait  ind  vrunUigeii  van  synie  nieister  gescheidnn  is  ind  syu 
ampt  kan,  de  mach  dem  broiderac^iaff  wynnen  arab  dry  rynache  gnldeo 
dewr  broiderachaff  ind  eyn  viidel  wyns  ind  eyneo*  koidMD.  Vort  so 
wilch  nwister  of  broider  dflser  mnehra?«!  ampte,  dA  eyw  kneohte 
behoifde,  de  ma^b  in  den  ka&en  tewen.  iairan  eyneo  andern  knecht 
darby  myeden,  as  verre  bey '  des  behoifde,  ind  neit  myn  dan  veir 
iaira,  behelteniaae  doch  dem  doyme  ind  nnser  stat  van  Cohie  beyden 
yren  wereUudeii  yrre  vryhoyde,  liorkomen  ind  aide  gewoenden,  aa  dafc 
van  aldera  j^ewest  i«.  Vort  wilcli  moistor  oft"  broider  deser  vurachreven 
ampt»'  «'yni^lien  kneclit  iiiy(Hle,  die  null  f^hevon  tzwene  rynsche  gülden 
in  oirlMT  ind  l>elioitV  ilt'si  r  hroiderscliatt'eii.  Vort  so  sali  eyn  eicklicli 
leirkni'cht  byniien  sym-n  eirsten  dryn  iairen  haven  iiid  venlieucn  halveu 
loyn  ind  in  syiue  lesten  iaire  dun  gant/.en  loyn;  were  eynich  nioister, 
din  herover  byonen  den  eirsten  dryn  iairen  eyniclien  varderm  loyn 
iipboyve,  as  docke  bey  damyt  bevunden  wnnln,  so  sali  der  melBter 
syne  hNndenohaff  yerkereo  bain,  doch  midi  bey  sy  wednr  wynaen 
nmb  snleh  gdt,  aa  Tonebroven  steift,  wUeb  gdft  ballT  Icomen  sali  np 
die  innlkaiDere  ind  die  andere  helfte  den  gekoerMi  meisteren  xer  tiyt 
deser  ampte.  Vort  so  wer  van  enbuyssen  heryn  kumpt  ind  deser 
broidersohaf  gesynt,  id  sy  sieynmetzer  of  tKymmerman,  ind  syn  ampt 
kan,  die  mach  sy  myt  dryn  rynschen  gülden  wynnen,  den  meisteren 
eyn  vinlel  wyns  ind  eynen  koirhen,  iiid  sali  vcirtzein  d;^e  vry  haven; 
were  suche,  dat  yn  eynich  ineistcr  <l,inMil)oeven  verhüte  of  vurderde, 
die  sali  die  hoeboisae  gelden,  In  y  enwyiine  de  broiderschaff,  as  vur- 
scbrevcu  steit.  Vort  so  ensall  uyumau  byunen  (Jolnc  uteyumetzer  oft' 
Uymmerludewerek  wirb«,  bey  enhave  dese  broidersdiaff  gewannen, 
assgescbeiden  doch,  of  eynich  man  enbnyssen  Oobw  werck  dede  machen, 
off  gemacht  gulde  dese  Torschreven  ampte  antreffende,  dat  dat  worck 
der  meister,  die  dat  enbnyssen  CSobe  gemacht  of  antkcht  bedde,  bymen 
OotaM  npsetasn  ind  Tofanadien  mach, .  smder  eymdier  t«»n  of  kmt 
deser  fusefanven  ampte  darover  zo  gtnbsin.  Vort  sofen  die  voig»- 
naate  meistere  ind  broideie  beyde  somer  ind  wyiifeer  den  bngeno 
ind  mallichme  truweligen  wirken,  as  dat  van  alders  gewoenligen  gewest 
is.  Vort  so  wilch  meister  of  broider  eyniclw  wercks  bestanden  hait, 
dat  sali  bey  tniwoligen  volenden  ind  glieyns  anders  wercks  da  enbynnen 
begbynnen  noi  Ii  wirken,  id  ensy  mit  willen  desglieneii,  denie  dat  werck 
ztfbehoirt;  iud  as  mauicbou  dach  luiy  dar  weder  dede,  as  mauiche  mark 
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1397  sali  hcy  zo  boisaen  {»oldtMi,  liallT  iiiison  himMi  vannie  raide  intl  halft' 
demeghenen,  deme  dat  werck  zobolioirt.  \'orl  so  sali  cyti  eicklieh 
indsterBSOD  van  desen  TanchreTen  tewen  ampien,  off  hej  deae  broider- 
aehaff  havan  wnlde,  nnib  dat  halva  gali  wyonen,  aa  ▼sradwevien  sfceii. 
Yort  80  wUeh  man  lo  deaen  ampten  Tondirefeii  gaavocieii  hait  imd 
vwbunden  is  ind  mit  yn  dia  gaflUgaaclsehaff  halden  wilt,  die  sali  syn 
volharnesch  haven'  na  syme  vermögen.  Yort  ao  wileh  meistor  ete. 
Gegeven  ia  den  iairen  uns  hirren  1397. 


28.  Leyendeckere. 

...  In  dem  eintan,  so  wOcb  kurknadit,  die  eyne  leruDge  wyiiaan 
sau,  die  aafl  ay  wynnen  myt  dryn  maikan  Gobob,  ind  dieaelve  leir- 
knecht  sali  syme  meister  dienen  veir  iair  lande  gefaruweligen  ind  neifc 

myn,  ind  aa  hey  tswey  iaire  by  eme  is  gewest,  so  mach  syti  meister 
eynen  anderen  iungen  by  ome  lialdeti.  ind  die  U  irkiunlit  sali  die  drit? 
iair  lanck  iiPit  me  dan  Iialven  dageloyii  venlioncn;  oiicli  so  ensuU  die 
It'irkneclit  uss  syiis  lueisttTS  luiys  neit  slaiflen  gayii,  id  cnsy  dan  mit 
wiat  ind  willen  syns  meisters,  ind  ginge  bey  darenboeven  nacht/,  uss 
ayns  meisten  boys  alaiffcn,  as  manichwerf  aa  dat  gesch^,  as  ducke 
nU  bey  syme  meiatere  gheven  sweoe  Schillinge  Golw^  Ind  aa  bey 
syne  loriaiie  ns^gedeynt  hait,  wUt  bey  dan  meiater  werden,  as  varre 
hey  syn  ampt  kan,  ao  maeh  hey  dese  hrodencbaff  wynnen  noib  vor 
mark  Colsch.  Yort  werc  sache,  dat  detno  leirknecht  syn  meiner  afflivieh 
wurde  enbynnen  synro  tzyt,  so  sali  die^dvi'  leirknecht  eynon  Tnei3t<?r 
kiesen  nnder  disine  ampte,  hv  doiiio  hey  j^yne  tzyt  vort  ussdißne  bynnen 
veirtzenui  hlt  n  darna.  Vort  were  saclie,  (i.it  eviiich  knecht  van  t'nbuy.^sen 
in  Colue  qiiL'ine,  die  van  diesem  anipte  wero,  ind  wuldo  sich  setzen, 
den  sal  man  proven,  off  hey  syu  auipt  wal  Ironne;  kan  hey  dat  dan, 
ao  aali  hey  die  broidarsobaff  wynnen,  off  hey  wUt,  nmb  TOir  maick 
Cobeh;  wilt  hey  sich  neit  aetaan,  so  mach  bey  doen  broidacan  dien« 
nmb  eynen  loyn.  Yort  so  wileh  meister  of  broidsr  die  am|iii  ^ynish 
werek  bestanden  hait,  dat  werck  aall  hey  tmweligen  enden  ind  gkeyn 
ander  werck  da  enbynnen  beghynnen,  id  ensy  mit  willen  desghenen, 
des  dat  werck  is;  as  manichen  dach  hev  darweder  dedo,  also  maniche 
maick  sali  hey  zo  boissen  gelden.  hallf  up  die  rentkaniere  in<l  die 
ander  helfte  deme,  des  dat  werck  is.    V'ort  seien  dese  vnrgenanteii 
meistere  ind  broidere  beide  somer  ind  winter  den  bürgeren  ind  malUchiue 
troweligen  wirken,  aa  dat  Tan  alders  gewoenligen  gewest  ia.  Yort  so 
wikh  man,  die  in  diesem  amiite  gskoeran  wnide  meister  so  aya  ind 
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dai  wüknpreche,  alM  drt  hey  des  iieit  doia  enwidde,  de  gilt  eyne  IWI 
muk  so  bokMn  deaer  broidanehaff.  Vort  as  num  eyn  gebot  liait  lo 
deoer  meiBter  huyae  heyliohs  dagee,  ao  inleh  vui  yn  asdan  nett  dar 
enkumpt,  de  gUfc  eynen  aldn  loinM^  lo  boissen  deser  broderschaff  in 
de  buesse.  Vort  W6ie  sacbe,  dat  eyme  meister  of  broider  syn  bnectat 
untghirii^c  enbynnen  synoii  leiriairen.  f»o  wilcli  van  yn  den  kuecht  unt- 
hilte,  as  manichen  dacli,  inaniche  mark  trulilo  die  zo  boissen,  lialff 
dem  der  kneclit  untghangen  were  ind  die  ander  lialfscheit  deser  l>roider- 
sobaft  in  die  buesae.  Ouch  so  ensall  nyeman  van  deaeu  meisteren 
gbeyn  ampt  verkouffen.  Vort  ao  aolen  dese  meistere  ind  broidere  alle 
iair  hama  eynea  aldea  melBter  ind  eyaeo  nnvui  meistar  ind  eynen 
meister  ind  eynoi  Inoidar  m  tmeaeennDeiatenn  ind  eyneo  meiaier,  die 
de  alnaael  bewann  aalL  Vort  ao  mach  ^n  rardieDt  mdater  ayn^ 
leninge  geven  of  verkouffen,  weme  hey  wilt,  van  disme  ampte  bynaen 
eyme  iairei  Vort  so  wilch  meister,  die  eyne  leringe  beatat,  die  aall  eyne 
mark  (Jolsch  deser  broiderschaff  in  die  buesse  gbeven.  Vort  ao  wikh 
meister  etc.  Gegeveu  in  den  iairen  uns  hirren  1397. 


29.  Viltzboede. 

...  Int  inte,  ao  wer  yne  fcwideiachaff  geaynnet,  de  aal  eyn  eiilMr 

man  iod  unse  burger  syn  lOforentz,  asdan  aal  man  demeselven  ir 
broiderschaff  lenen  vur  tzvrene  rynsche  gülden,  ind  deraelve  broider,  de 
also  die  Itroidfi^cliaff  f^ewimnen  bette,  as  vurschreven  steit,  sali  darzo 
syn  liarnesch  liaven  na  syme  vermögen.  Vort  so  wilch  broider  an 
yrme  ampte  meister  werden  ind  sich  daan  also  generen  will,  de  niai  li 
de  meisterscbaü  wynnen  umb  veir  rynsche  gülden.  Vort  were  sacbe, 
dat  eynich  knecht  ayme  meister  of  broider  uss  syme  dienste  antghinge 
bynnen  aynie  gemyeder  itji  annder  oirloC  denadvea  knecht  enaail 
nyamant  van  dan  broideran  kj  eieli  neymen,  eme  lo  dteneii;  ind  ao  we 
herweder  dede,  de  gilt  zo  boissen  aeea  achillinge,  als  doidw  liey  dat 
dede.  Vort  so  wa  eynich  broider  van  yrre  broiderscbad"  of  meister  yr 
gesyndo  of  yr  gewalt  eyniche  wolle  besloige  of  gelden  wulde,  die  zo 
'  yrme  wertke  goit  were.  yn  oirbor  vrecmder  liuK',  die  ienian  van  yren 
broideroti  btwyn  bette,  die  broider  gilt  zo  boissen  tzoyii  mark,  so  ducke 
hey  dat  dede.  Vort  so  wa  eynich  broider  van  yrro  broiderschaff  wolle 
gulde,  die  so  yrme  ampte  goit  were,  ind  der  eyn  of  me  van  yren 
broidHen  myt  na  martialwi  gaaunne  ind  liaven  wnide,  die'  ay  onak 
wale  belnlen  mochtaB,  die  bioider  aal  dieeehe  wolle  den  andann 
broidenn,  dar  ^  eyn  oif  ne,  myt  eme  gdyeh  laiaaen  werdan;  ind  ao 
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1397  wpr  sich  darwcilcr  werde  in<l  des  ncit  ond^^do,  der  7.0  Itoi^stii 

tzeyii  mark,  as  diu;ke  as  licy  dat  hrecho.  Vort  wero  sadie,  dat  »'viiu  li 
mdster  of  broidcr  vaii  yrro  liroider.schalV  sicli  luysseii  unse  stat  van 
Golm  m  wirken  seite,  dat  hej  dan  noch  nyeauuMi  van  synen  wegen 
dat  werek  bjnnen  uoser  «tat  ?eni8Mran  sali;  ind  wUeh  OMister  off 
broider  dat  werek  gnlde,  of  onch  ander  war  daramb  gheve,  de  aaU 
syne  brodenchaff  verloeien  bain,  md  oncb  dartio  taeyn  marek  10 
boiftsftn  melden.   Oiichme  so  wer  fan  jn  eynieh  leirkynt  nntfeDget, 
dat  leirkynt  »all  {^Jicvcn  irre  broiderschafl*  zo  syme  ingaage  eynaa 
rynschen  gülden,  ind  sal  Tort  dm  iair«*  \otou.    Vorl  so  wa  eynieh 
broider  haven  wiildo  sytno  snne  dio  lirodorschaIV,  die  hynnen  aynen 
vuyft/eyn  iairen  is,  de  inaeh  die  limiderseliaff  wyniien  umb  dry  mark 
ind   veir  «(-billinf^o  Col^eb   /u  syiiie  iii'^Miii^f;   lud   wilcli   liroider  die 
bruiderschall  havon  wuMe  eyiiie  syme  sone,  die  bnevcn  syne  viiyft/^yii 
iaireu  were,  demc  sal  man  die  broiderächatT  wynnen  umb  see.s  inarck 
ind  Teir  Schillinge  Colsch.   Vort  so  ensall  nyeman  van  yn  eynichen 
knappen  oairre  tom  dan  dro  iaiio;  so  we  yn  daro?er  nairre  Ürde  of 
kurier  myede,  de  gilt  aees  marck  xo  boiasen  ind  sali  darao  ayne  bioider- 
scbaff  verloeren  haven.  Item  were  saebe,  dat  eynieh  meister  of  broider 
yr  gesynde  olf  yemana  van  yren  w^n  eynichen  holt  veyle  .droige,  dat 
die  zo  boissen  gelden  sali  van  eicklichmc  hoide,  den  hey  veyle  droigo, 
veyir  Schillinge,  as  ducke  as  hey  dat  dede  ind  damyt  berunden  wurde. 
Vort  so  wilch  meister  of  broider  eynichen  knappen  myeden  wUt,  so 
sali  hey  darover  neymen  tzweno  van  yren  meisteren;  dede  hey  des 
neit,  so  Ljilt  hey  zo  boisson  sees  schillin;^e,  as  ducke  hey  darw^iiiT 
dede.    Vort  so  ensall  uyeman  van  yrme  amptc  sundages  noch  lieylichs 
dages  hoede  buyssen  syne  dur  noch  vur  syne  dur  noch  vynsU^ren 
hangen  zo  verkouffen,  dan  mallich  mach  in  symc  huyse  verkoufleOt 
wat  hey  kan;  ind  we  darwedor  dede,  as  manidien  hoyt,  as  hey  andeia 
dan  bynnen  syme  hnyae  verkeifle,  as  maaiohe  veir  aehillinge  gilt  hey 
10  boiiBeo,  aa  ducke  aa  hey  dat  dede.  Vort  so  enaall  nyeroana  van 
yn  gheyn  weroUinya  baven,  dan  mallidi  aal  yn  eyme  hnyae  wirbao 
ind  neit  aadeia;  so  we  roe  werckhnya  helt  dan  eyn,  de  gilt  eyne  maiok 
zo  boissen  van  eickligcn  werckhuys,  as  manicbe  h^  der  me  helt,  aa 
ducke  yeroans  damyt  bevunden  wurde.    Vort  so  ensall  nyemant  van 
yrme  ampte  sonavent/  noch  apostelaventz  mit  kertzen  wirken;  so  we 
damyt  bevunden  wurde,  de  <,nlt  zo  boissen  eyne  mark,  as  ducke  hey 
darweder  dede;  ouch  sali  nyenians  van  yn  geyna  aventz  langer  wirken 
dan  bis  tzeyn  uren,  ind  desr^elychs  des  morgens  neet  ec  bestayn  zo 
wirken,  dan  as  id  veir  ureu  hait  geslaguu,  under  eynre  boissen  van 
sees  Schillingen,  ao  ducke  dat  geschege.  Vort  wilch  meister  an  yrme 
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ampte  afllyvich  wirt,  so  mach  syn  wyiY  dat  ampt  vort  oyvon,  as  lange  1397 
8j  leeft  iud  ueymeii  dar/o  as  vele  gesyntz,  as  sy  bedarif;  iod  dieselve 
Troawen  sokii  vnrbniictoii  syn,  gelyohe  den  vunclureTMi  meistoreii  iod 
broidenn,  to  kUmi  puncten  dis  briefb  ind  mider  aUen  pjnen  vargemmt. 
Tort  80  wilch  meutor  of  broidnr  an  jnne  ampte  boyBfellieh  wurde 
ind  bey  myt  geaaden  gesunne  eyns  dages  die  boiase  zo  betzalen,  dem- 
sel?en  sal  man  veir  wecheu  dach  ghaveii,  aa  verre  oucb  hey  des  neit 
enbette.  Item  so  eiisal  nyeman  van  yn  gheyn  vverck  vurder  hangen 
dan  vnr  syne  diir,  so  vtMTe  syne  halle  reickt;  wo  darweJt'r  dede,  de 
gilt  t'viie  mark  zo  boisstMi,  as  ducke  hey  daiiiyt  ln'viuulen  wurde.  Vort 
so  eusall  nyemant  van  yu  ander  gestoü  neymen  zo  »yiue  werke,  dan 
wölk  oir  haire,  of  halff  eyn  ind  half  ander;  ao  we  darweder  dede,  as 
dneke  dat  geschege  ind  damit  bevunden  wurde,  so  gilt  hey  eyne  mark 
zo  boisaen.  Vortme  so  wanne  eynich  gebot  gegoTon  wurt  van  yren 
meisteren,  so  we  dan  neit  naenTolgde,  de  gilt  dry  sdiUlii^  zo  boissen, 
as  ducke  hey  dat  veräuym  le.  Vort  so  mach  yederman  syne  Sicherheit 
ind  geloeft«.  die  hey  gcdayn  hctU'  van  ey iiichen  puncten  vnrs(;hreven, 
myt  s\nre  luüssen  (|uytoii  ind  vrycn,  so  wi«'  in  ycdiT  punte  vutsolireveu 
steil.  Vort  s-j  sal  yr  «/euu'\n  ampt  der  hriuJerschalV  van  tien  \ilt/en- 
boirden  viirüohreven  alle  iair.s  de.s  niayndaf,'os  na  halft'aöten  tzwene 
meystere  ander  yren  broidereu  kiesen,  de  sy  dunckent  darzo  nutdieh 
io  syn,  ind  die  tawoie  mdstere  solen  np  den  dach,  as  sy  also  gekoeren 
syntf  vor  in  goiden  tmwen  geloeyen  ind  na  in  eydstat  sicheren,  alle 
die  punte,  die  yn  yrme  ampte  boysveDich  weident,  na  dem  vurachreven 
is,  ynzovorderen  ind  die  upzoboren,  ind  solent  der  n3'einant  laissen, 
sunder  alle  argelisto.  Were  oiich  saohe,  dat  eynich  meyster  of  broider 
van  yrme  umpte  mit  wraNele  weder  eynich  deser  punte  strevede  of 
kuntli;.,'eM  mit  wravelc  darweder  dede,  de  sali  synre  hroderschafl*  (piyt 
syn  ind  sal  die  veiloereii  liaven  up  genade  der  mei.stere  zer  zyt  ind 
sal  darzo  ervallen  syn  in  eyno  pyne  van  t/weli'  marken  Colscb.  Vort 
so  wilch  meister  Gq^ven  ind  geechrsfen  .  .  .  dosent  drnhnndert 
seren  ind  nayntaich  des  vrydages  np  unser  lieven  frouwen  avent,  as  sy 
geboeien  wart,  de  man  so  hityne  scbryft  nativitaa  Marie. 


30.  Fleisch  am  t 

.  .  .  Ziime  irslcn,  dat  wir  umlwr  des  jairs  in  der  vaslen  tuschen 
balfTasten  ind  palmedage  setzen  ind  kiesen  solen  eynen  nnwen  mart- 
meister,  die  van  yrme  ampte  sy  ind  die  uuse  burger  zo  Colne  ind  eyn 
eirber  man  sy,  den  uns  dunckt  der  gantzer  gemeyndea  nutaUeb'io  syn. 
VI.  86 


I 


13'J7  Ind  as  wir  <Ion  inartmeist^r  also  f^i  kooron  hain,  so  sali  liey  ftf  vort 
danip  8ynen  eyt  doeii  vur  uns,  dem  laido,  so  as  sich  dat  hoisclit,  up 
dat  alle  Sachen  in  nutz  ind  oirk>r  uiiäür  steede  ind  gemeinden  ind  yr 
smpi  ind  mtrt  in  eren  trairelkh  alt/yt  gehaldeii  irerde,  aonder  argeliste. 
Vort  80  wilch  man  off  wyff  yw  broidenohaff  wynnen  wUt,  die  sali  aoro- 
ranti  mue  borger  syn  ind  dan  maeh  hey  dia  wynofln  nyt  aeea  lynaehen 
galden  ind  myt  tewen  ?iidil  wyns,  msgaadiciden  eyna  meiafeen  of  eyn 
l)roiders  son,  die  mach  deflO  vnmlnreTen  broidmehaff  Winnen  nmb 
haltV  gv\t;  dan:o  sali  mallich  syn  hamescb  haven  na  qrme  Termogm, 
ind  dersclve  sali  oiich  nvemaiis  eygen  noch  ouch  ncit  in  dem  banne 
syn.  Vort  so  sali  geyn  man  noch  wyff,  die  yr  broiderachaff  neit  untfangen 
hette,  lud  ouch  daynne  neit  enwere  ind  ouch  dieghene,  die  yrs  selfs 
gemyede  benke  neit  enhetten,  davan  unser  steede  jaire  zyns  geburde, 
gheynielnmne  vleieeh  veyle  hain  bynnen  noch  buyssen  marta,  htimlfek 
nodi  olfonlMir,  ind  dat  mit  ponde  ind  mit  penneweide  in  gli^ynnMe  • 
wyaen  lo  verlEoiffen,  wie  man  dat  gedeokeii  moehte*  Ind  wen  aadw, 
dat  man  kuntUgen  umde,  dat  yemans  danieder  dede,  so  aolen  yr 
meistere  zcr  tzyt  of  antwer  diegheu^  die  van  yrs  ampis  wegen  daitae 
geschickt  synt,  datselve  vleisch  neymen  mit  sulgher  boissen  damp  gesät, 
mit  namen  as  manich  stuck  vleisch,  as  manich  dry  Schillinge,  ind  dat 
genoemen  vleisch  mögen  sy  vort  keren,  war  sy  voichlich  duukt.  Ind 
wer  sich  darweder  werde  of  wravelde,  dat  man  den  zer  stunt  myt  unsen 
des  raitz  lioeden  penden  sali  vur  die  boisse  vurgenant  Vort  so  ensall 
nyemans  weder  man  noch  wyff  myt  yn  bencke  lossen  noch  vleiseh  veyle 
baven,  weder  dorn  noch  groyne,  in  gheynreleie  wys,  ander  der  boiaaeo 
Tnndiraven,  hey  anay  dan  onse  burger  ind  enhave  onch  yiat  die  broider- 
aebaff  gewoiAien,  gelych  TaraebiOTen  atflit,  o^geseheidfln  doeb  diegbene, 
die  nn  daan  synt.  Vort  so  sali  alle  man  van  yn,  die  yrs  selfs  vkiadi 
so  benken  veyle  haynt,  id  sy  bynnen  of  boyaam  marts,  geboiream  syn 
in  allen  ind  eickligen  punten  ind  geselzen  yf  ampt  anrorende  ind  sal 
die  kruweligon  haMi  ii  iiid  hewaren,  as  sich  dat  gehurt;  ind  so  wer  sich 
van  yn  darweder  lechte  of  w  raveUlo,  hey  were  wie  hey  were,  dat  die  zo 
boissen  sal  geven  sees  rynsche  gülden  up  genadc  yrs  geiueynen  ampts, 
dat  is  zo  verstan  also,  na  deme  hey  gebrucht  hette.  Item  so  sali  eyn 
eydtludi  kneeht  incl  vnratender,  die  aynre  lieiracliaff  an  deme  raarte  mit 
dÜenste  veibundai  ia,  tmweliobeo  dienen  die  zyt  nsa,  die  li^  aidi  vermNt 
hait,  ind  sali  sieb  die  syt  naa  nyeman  anders  vermyeden  ind  sali  oneh 
deme  ampte  in  allen  aaehoi  ind  puncten  gehoirsam  syn,  ind  besonder, 
80  eneall  nyeman  van  yn  deme  andere  synen  knecht  affmyeden  bynnen 
aynre  gemyeder  tzyt,  id  ensy  dan  myt  wyst,  willen  ind  volburt  desghenen 
van  yn,  die  den  knecht  van  irste  gemyet  bette;  ind  wie  hieynne 
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bruchlich  viindpn  wiinlo,  id  were  meister,  broider  <)f  knecht,  daan  1897 
man  des  kuntligen  f,'e\var  wurde,  dat  darovor  vre  nioisk're  zer  tayt,  na 
d»Miie  die  brnchon  synt  gole^'en,  dat  ricbton  solen,  so  wie  dat  gebirrt, 
np  dat  alle  man  de  vurder  in  Vreden  blyve.  Were  vort  sacbe,  dat 
eynicb  kmdit  Yunfenider  lo  eynchen  zyden  in  syns  hinchafs  dienato 
mit  imirnirai  bennideii  winde,  alw  dat  hey  synn  lüTwhaff  as  goit 
Berne  of  nntfinde,  aa  diy  of  Teir  edhilUiig»  wert  «ereilt  ^  die  knecht, 
daaa  man  des  mit  famdm  gewar  wudei  lo  boiaaen  geldem  aaU  diy 
gülden,  ind  darzo  enaall  hey  sich  bymien  eyme  deme  oeiaien  »aynde, 
na  demo  hey  dat  begangen  hatte,  an  yrme  ampte  neit  geneyren  noch 
die  wyle  daan  dicnon,  dat  also  zo  verstaen,  an  vleischmarte  noch 
an  vifinarte,  ind  nycmans  van  yren  gesellen  ensall  den  knecbt  die  tzyt 
nss  neit  /o  dienstc  itntfangen  mit  geynen  Sachen.  Ind  were  aache,  dat 
hey  sich  herwcder  werde  of  mit  eynchen  Sachen  wrcvelde,  dese  vur- 
aetanren  botaM  so  ghe?ai,  so  haint  yre  meistere  zer  zyt  die  macht, 
denaelfai  nqgehoinamen  myt  muen  drä  laiti  boeden  zo  penden;  dam 
ensall  bey  neit  an  yr  ampte  «edercomen,  bey  enbaTe  van  der  boisaen 
yrat  gentsUgeD  genoieb  gedain.  Veit  ao  ensall  gfaeyn  man  noefa  Wfft 
Tan  ynne  ampte  gheynon  vromden  noch  usswondigen  knecht  van 
anderen  landen  an  die  benke  setzen  noch  myeden  anders  dan  mit  willen 
ind  goitdunken  der  martmeistere  zer  zyt.  Vort  sy  zo  wissen,  dat  die 
vnrschreven  meistere,  broidere  ind  wat  zo  yn  in  dit  vleischampte  ge- 
hoirt  sementlich  under  einander  in  allen  vurschreven  punten  ind  ge- 
setzen  aolen  gutligen  eindrechtig  syn,  ind  mallich  vau  yn  sali  den 
meisteren  tnr  tzyt  gehouaam  syn  ind  deme  geboede  ind  yrme  ampte 
truweligen  navolgeo,  ao  wanne  ind  witebe  tzyt  yn  geboeden  wiit,  under 
anlcben  boiasen  damp  gesät,  mit  namen  seesa  aehilling«,  aa  rieb  dat 
beiaebt  ind  gebort  Vort  so  wildi  meiater  of  Mdar  of  yemant  in  yr 
ampt  geborende  in  eynchen  pnnten  dis  briefs  bruchidi  of  boisvellicb 
TUiden  wurde  of  ouch  weder  dat  ampt  wrevelich  of  nngeboirsam 
were,  so  solen  wir  biirt^ermeistere  ind  rait  zer  zyt  zo  gesynnen  ind 
nmb  l)eden  willen  der  tneistere  ind  gemeynre  broidere  des  vurschreven 
aniptz  den  bruchigen  of  ungehoirsain  iinderwvsen  ind  in  alsnlch  halden, 
as  sich  noit  geburt,  up  dat  des  ind  dergelych  de  myn  ind  neit  me 
geschien  ind  eyn  ander  daran  gedenke.  Vort  solen  alle  meistere, 
broidere  ind  wal  lo  yn  geboiit,  uns,  dem  laide,  ind  vort  deqgbenen, 
die  van  maor  w^gen  by  wj  gesebiekt  «erdent,  mit  tmwen  geboirsam 
ayn  by  yvso  eyden  ind  sidi  myt  gbeynen  saelien  lo  wrorelen  noeb  lo 
legen  weder  sulche  gesetn  ind  boissen,  as  yn  geboerent  zu  geven.  Vort 
80  haint  alle  die  vurgenanten  beide  meistere  ind  broidere  ete.  np  dm 
goideetadi  na  unser  vrowen  dag»  nativitatia. 
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31.  Dreisseler-ampt 

1397     ...  In  danw  einien,  ao  wüeh  man  difc  Tunehreven  ampt  wymiea 
ind.aich  daan  tekgwn  m  meiatere  ind  geneynm  will,  die  aal  geren 

tswene  rynscbe  giilden  ind  tiwey  virdßl  wyns.  Vortine  eyns  meistere  son 
mach  in«!  sal  dit  vnrechreven  ampt  wynnen  nmb  lialf  gelt.  Vortnie  eyn 
leirknecht,  die  in  unser  stat  van  Coliie  gedient  bait,  die  sal  iiul  mach 
dit  vurschrevon  amj»t  ind  l)rüidersoliafl*  wynnen  vur  t\vn(Mi  rynsi-hen 
gülden  ind  eyn  virdel   wyns  ind  sal  dry  iaire  lanck  leren.  Vortme 
were  eynicli  kneclit,  die  syme  meister,  mit  deme  hey  diende,  byunen 
synra  gemyeder  tzyt  entUeffe  ind  ayne  iaire  neit  nssgedient  enbeite, 
den  Imeeht  ensal    eman  van  deme  vnrsctareTen  anq^  by  rieh  so 
dienste  nemen,  bey  enbave  Wirst  syne  tzyt  angedient;  wer  yo  dar- 
enboeven  hilte,  der  gulde  aa  manchen  dach,  as  hey  yn  hilte,  as  manche 
muk  7.0  l>oi'«sen.    Toct  so  wilch  kneeht  syme  meiater  schaden  dede 
hoeven  dat  wert  sees  schillingo  Col.s.  der  knecht  sal  an  deme  vnr- 
.  svlirnviMi  uiiiptf  neit  wirken,  liey  enliave  tlen  sehaden  geb<»ssert;  wer 
«■nie  darenliiM'Vi'ii   /u   wirken  i,'li*'v»'.   dfr  i^ulde  as  manchen  dai'h. 
hey  eme  m  wirken  gheve,  as  manche  dij  schilliage  zo  boissen;  were 
ever  sache,  dat  eynieb  kneebt  des  nachtes  wa  aliirffo  buyssen  oirloff 
syna  meistera,  id  endede  eme  dan  kenlige  noit,  der  Iraedit  aal  des 
morgens,  ee  dat  hey  so  werke  gbee,  eyn  halff  pnnt  waas  ao  boiaaoa 
gfaeven.   Vort  so  ensal  nyeman  van  den  Turscbrevea  maateren  lud 
broideren  dem  anderen  nndermyeden  syne  gemyede  war,  huys  noch 
hoff,  knecht  noch  mayt;  wer  van  yn  darweder  dede,  der  gnlde  also 
ducke,    as    hey    darweder    dfde,    eynen    piilden    zo    boissen,  ind 
Docbtan  ensall  hey  des,  dat  bey  eme  also  underniyet  of  avegespiet 
hait,   neit   behalden.      Vort    so   solen    die    vurgenanten  meistere 
iod  broidere  eioklicbs  iairs  under  sich  tzwene  meistere  kiesen,  die  alle 
wechen  eyna  umbghain  aolon,  des  nirgenanten  yra  ampts  werek  lo 
beaieD,  dat  dat  ujpnobt  gemacht  werde,  ind  aa  manicb  atnche,  aa  8!y 
neit  npvecht  envindent,  aa  manicb  pnnt  waaa  solen  qr  davan  ao  boissen 
neymen.   Vort  so  sali  eyn  iednr  man  van  deme  Turschreren  ampte 
syn  hamesch  haven  na  aynen  ataden.  Vort  so  solen  !^y  under  yn  vyreo 
ind  neit  nsssetzen  over  den  dnrpel  np  die  veir  hoget/v«]»'.  sondagea 
noch  ap<isteldag08 ;  wer  darweder  dede.  der  i^ilt  van  ieder  sturko,  *-lpyn 
of  groia,  eyn  lialtV  pnnt  wass  zu  boissen ;  ind  oneb  ensall  nycniant  van 
yn  Up  heiige  avende  mit  kertzen  wirken,  iiuder  der  viirsiliv.  vi  n  boissen 
eyns  halfen  pnnt  waaa.   Vort  ao  wanne  die  meistere  eyn  gebot  doynt 
gbe?en,  ao  wer  van  yn  dan  neit  enqneme,  aa  eme  gehoden  weve,  die 
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gnkle  t/.weno  Schillinge  zo  boiö!<en;  ind  zo  deine  uudereu  geboede,  of  Vi^l 
heiy  neii  enqueme,  veir  Schillinge  zo  boituien ;  iud  zo  deme  dirdcn  maile 
eyn  pont  waas  zo  bolBseo.  Vort  so  ensall  nyeman  van  der  vanohnTen 
jne  broidanoliaff  bynnoi  UDser  siat  van  Oolne  geseswn  syna  wercka, 
id  ay  hoU  of  siecht,  np  der  sUaiaaen  v^l  dragan  noch  doyn  dragen 
zo  verkouffen;  wer  darweder  dede,  der  golde  van  ieder  stucke,  cleyn 
of  grois,  eyn  halff  pnni  waaa  zo  boiaseo.  Vori  so  wilcb  meisier  of 
broider  «tc 

82.  Duppengieaaer. 

.  .  .  Zonie  yrsltii,  so  wiUli  vn-yiiidc  of  us^weiidich  man  herin 
bynueo  tiiide  ätal  kunipl  ind  yic  broiderüchaÜ  zo  wynnen  lueyndl  ind 
sich  an  yre  ampt  setzen  ind  meiater  werden  wÜt,  de  sali  yre  broider- 
adiair  glMven  aeea  ryntuche  gülden  ind  aall  bevoerents  eyn  onae  buiger 
xo  Coelne  ayn;  nur  eyna  meiateia  aoen  madi  dese  Iwodenchaf  wynnen 
umb  half  gelt  Item  eyn  leirkneeht,  de  in  unser  atat  gedient  hait, 
de  sal  yre  broderächafT  wynnen  nmb  dry  gülden,  ind  derselve  aall  doch 
vier  iure  geleert  hain,  ind  van  syuen  leeriairen  aall  hee  irme  ampte 
geven  vunf  niarck  ind  eyn  virdill  wyus.  Vort  wcrc  sache,  dat  eynich 
leerknecht  synie  nieisler  untlieffe  bynnen  synen  leeriairen,  den  leerkuecht 
sali  nyenuial  anders  van  yren  broideren  zo  dyenste  noviiieii  nocl»  zo  wirken 
geveu,  hee  enlnue  z'irst  syne  zyt  usdgcdient;  wer  darweder  dede,  der  gulde 
(so  oft  hey  dat  dede) ')  as  mcncLc  uiarck  zo  boyssen.  Vort  dede  eynicU 
knecht  ayme  moattt  of  Iwoider  achade  of  antwor,  dat  he  yein  untftrnde, 
BS  gut  as  aeess  achflUnge,  dea  man  kuntUgen  gewair  wurdet  de  enaall 
sich  an  yrme  ampte  nyet  me  geneyren,  hee  enhave  dat  zlrat  gebessert; 
wer  yem  darenboyven  zo  wirken  geve  of  zo  dyenste  neme,  der  gät  as 
ma«iehen  (maind)*)  as  inaench  punt  waiss  10  boissen.  Were  ever 
sachOt  dat  cynich  nieisU-r  of  broider  syn  liuys,  synen  holl  of  syn  go- 
synde  afnicyde  of  afspyedo  bvnnen  synre  geniyeder  zyt,  der  gilt,  as 
ducke  dat  ^^j.scbege,  eyne  inarck  zo  boiissen,  ind  nochtant  sal  yeni  dat 
nyet  voulgen.  Vort  nioegen  dye  nieijjlere  ind  broedere  alle  iaire  tzwene 
ineyslere  under  yu  kiesen,  dy  zo  ahne  giesscn  unibgacu  soilon,  yrs 
amptx  werck  zo  besyen  by  yren  cyden,  dy  sy  darup  doen  Beelen;  ind 
wat  ay  nyet  uprecht  vyndent,  dat  aall  man  untzwey  alayn,  ind  der 
dat  gegossen  hait,  aal  den  ynten  alacb  analayn,  ind  aall  dartao  van 
yeder  stucke,  dat  nyet  uprecht  enwere,  of  also  untzwey  gesbgen  wurde, 

')  Die  oIii^pklaiuinertLMi  Wurle  febkn  in  dw  HudadurUlL 
■)  maind  f«lilt  in  der  UnodiKlirift. 
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18V7  cjyiMD  aldeD  turaoyss  lo  Ixrismi  geldeo.  Vort  so  wat  mallich  gast 
bjmiflii  CoeliN,  de  tall  syn  mirek  daieolmynen  npgiMMii,  umb  dai 
maa  wissen  moege,  so  wai  byonen  Coebe  gegossen  sy,  ind  dai  dai 
uprechi  ind  reyne  sy.   Vort  so  ensatt  gfltyii  meister  noch  broider  van 

desem  ampte  buysscn  Coelne  varen,  eynicli  miwe  werck  van  yrme 
anipte  zo  gelden  iiid  dat  bynnen  Coelne  unsen  ljurgern  /.o  verkoiiflen, 
dy  meistere  zer  zyt  ensoilen  dat  werck  z'irst  besyen,  of  dat  as  gut 
werck  sy  as  Coeltz  werck,  under  der  boyss^in  des  imtzweyslayns  vur- 
genant  Vort  so  aal  man  dmtopyBO  in  all«  rayniekeit  latosen,  as  dat 
van  aldan  govoaiiUch  gew^t  is.  Yort  wilebe  zyt  dye  iwene  m^tere 
eyn  gebot  uaggerent,  ind  ao  we  dan  nyet  naenvolgt  ind  yn  daynne 
nngehoirsam  is,  derselfe  aaU  gelden  eynen  alden  tnmoyn  lo  boiavea, 
aa  dicke  dat  geBobege* 

■ 

a3.  Tirteir. 

Wir  burgermeystere  ind  rait  der  stat  zu  Coclue  ihmi  kuuL  alleD 
Inden,  alao  aa  »riat,  zweyonge  oder  atoeeae  aieh  etzliger  maiiaen  ei^ 
baren  kalten  ind  nperatandm  waren  tnsacben  nnaen  lieven  Tmndeo 
ind  aamenbuigem  den  moatem  an  eyne  ^de  ind  den  broederen  ge- 

meynligen  des  tirteyaroptz  an  dye  ander  syde,  as  nmb  etcliger  sachan 
Wille,  des  ay  mit  dem  wullenampte  nyet  cyndrechti^  werden  konden, 
davan  ind  darumb  sy  uns,  dem  raide  langewvle  nagcloiiffcn  ind  ge- 
volgt  hant,  so  lange  bis  wir  uns  deser  vursclircven  Sachen  umb  des 
besten  ind  yrre  beyder  beiden  ind  liefdeii  wille  anuoymen  lud  geladen 
bau,  want  sy  oucb  dyeselve  sachen  ind  puuten  in  unsc  iiant  gestait 
ind  gutlich  gosat  havent,  sy  darvan  zo  scheiden  ind  zo  slichten«  ind 
nmb  dea  ,wDle  ind  onch  nmb  anderen  nnraat  ind  versuymss,  dat  darin 
vnider  gedyen  moeht«  ao  Terboeden,  ao  h'an  wir  nna  mtt  nnaen  vmnden 
betaiden  ind  sagen  yn  vor  eyne  gatlige  acbeidonge  ind  ganiie  Tmntr 
aehaff,  dat  sy  sulge  sachen  ind  punte,  as  heroa  steent  gesohreren, 
sollen  up  (beiden)')  sytcn  stede  ind  unverbrüchlich  halden  zo  ewigen 
dagen  aen  alz  geverde,  beheltenisse  uns,  dem  raide  zer  zyt,  of  eynich 
deser  puiito  wcre,  dy  naymails  vunden  wurden,  dat  eyn  gemeyii  Iwste 
nyet  enweren,  dat  wir  dye  dan  zo  kurten  oder  zo  lengen  hau  in  cyu 
gemeyn  beste,  wie  una  des  noit  sali  duucken  syn.    Zorn  yr^ten  sagen 
wir,  dat  dye  meyatere  aar  qrt  ind  die  broedeie  gemeynlieb  ? an  dem 
tirteyampte  dat  segeD  Tan  yrme  ampte  ind  die  aasise  van  den  doidieveD« 
die  man  acbuldidi  ia,  np  nnae  rentkamer  lo  geren,  gelych  ao  gewnnne 

*)  beidn  faUt  in  dar  Handichrift. 
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itti  «>  veiinysse,  semeaflich  under  ynander  ham  ind  gebrnclMii  soilen.  1807 
Vort  sagen  irir,  wal  bofuen  deyn  of  grois  na  of  namails  zo  eyngen 
sjden  an  dem  tirteynmpt  gevalleni,  dat  dyaselve  boyssen  oach  komen 
ind  weder  gewant  worden  aofleo  zo  nutz  ind  nrbere  desselven  tirtey- 
huya  Ind  yn  gamsynan  ampta  foifenaat,  datz  zo  verstacn,  dycselve 
boyssen  zo  neyraen  under  yn  cyncin  manne  nyot  nio  noch  myn,  noch 
euch  lianler  zo  vallon  noch  zo  doen  dan  dem  amicvL'U.  Vort  sagen 
wir,  (hit  man  in  dem  tirk'yamiilo  geynreloyo  doicli  wigen  ind  oncli 
dye  getzamven  gatn  zellen  noch  messen  sali  iü  geyure  «ys,  da  eiisyn 
zlrdt  vun  dorn  tirteyampt  vurgenani  zwene  meister  ind  eyn  broidar 
by;  ind  den  bidder  soilen  dye  broedara  algemeyiüigen  dartxo  kyaaen 
ind  neinea,  den  qr  dunckfc,  dat  dartao  noblich  Ind  der  beste  sy;  lad 
ay  iDOgea  aoeb  ^e  swana  meiateie  ind  den  broider,  alao  mnbiogaen 
lad  »>  doen,  as  Turschreven  steit,  alle  maents  of  ay  andere  wUlant, 
anefam  ind  veranderwerden.  Vort  sagen  wir,  dat  man  na  vertan 
nyeman  zo  meister  kiesen  sali,  dan  dyeghen,  dye  dat  anipt  oevent 
ind  dryvent;  ind  wer't,  dat  yemant  zo  meister  were  gekoiren,  der  des 
amptz  nyet  bcdreve,  der  sal  gelychwail  dem  ampt  verbunden  syn  ind 
blyven  umbzogaen,  wilche  zyt  yera  dat  geburt,  ind  sal  dat  ampt 
truweligen  oevcrsyen  ind  verwaren,  gelycli  of  bee  id  selvor  bedreve; 
ind  iraym  so  umbzogaen  gebuida  lad  dea  äodk  naib  redeliger  sacban 
iriHe  nyet  gedoen  kanda»  de  macb  eymo  andern  m  demaeWan  ampte 
aa  liafa  doen,  dat  be  gerne  zo  der  syt  nmbge;  wravalde  aieb  darweder 
yemant  Ind  wenlda  nyet  nmbgien  of  oneh  nyeman  as  Ueve  doen,  dat 
be  vur  yn  nmbge,  de  sal  syne  meisterschafT  vorloyran  lian.  Vort  aagen 
wir,  dat  man  nyemant  zo  meister  kiesen  sali,  hce  ensy  dan  zo  syncn 
mundigen  dagen  komen  ind  genere  sidi  ouch  an  demselven  ampte,  so 
as  ouch  vnrsclureven  is;  ind  weer't,  dat  yemant  vur  data  dis  briefs  zo 
meister  gekuiren  were,  der  nyet  raundich  enwere,  der  sali  der  broder- 
acbafl'  alsyn  ind  in  der  wys  nyet  meister  blyven.  Vort  sagen  wir, 
dat  man  vortan  geynen  broider  zo  meyster  kyesen  sali,  dan  mit  willen 
dea  nMyaten  parte  der  vurgenanten  tmndere;  ind  wan  dese  rnnf  laire 
ond>  ind  leden  aynt,  so  sollen  dye  meiatere  ser  tsyt  dan  vort  aUe  laire 
in  dem  vuigenaaten  yrma  ampte  under  yien  broederen  zwene  meister 
zer  tsyt  ncmen  ind  kyesen,  dy  sy  dunckt,  dat  yrroe  ampt  nützlich  Ind 
beste  synt,  dat  is  also,  dat  dyeselve  gecoiren  meistere  sich  an  yrme 
ampte  generen  ind  dat  allit  selver  oeven  ind  hantieren  sollen,  tr^^lych 
ouch  vurschrevon  is.  Itoin  sagen  wir,  dat  dye  meistere  des  iirtey- 
amptz  vre  brodirrfcLalY  Ifiicn  soilen,  ind  soilen  der  doch  nyemant  lenen, 
he  eudryve  dat  ampt  sehe,  as  vurschreven  is,  beheltenisse  den  meisteren 
van  dem  wuUenampte  vurgenaut,  beide,  up  Airsburch  ind  Krichmart, 
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1397  an  vuiigenanteii  brodenchiir  zo  ontlenen  jn  lechtB,  wy  rieb  dii 
htischt  Tan  aldeis,  data  so  Teistojn,  dat  vlidfl  van  8  martran,  nuk 
namen  2  mark;  item  solen  2  mark  davan  geboeren  den  meisteron  ind 
broederen  van  dem  tirteyampt  in  urber  irs  huys  ind  gemeinflo  uniiti 
vnigenant,  ind  die  ander  4  raark  sollen  ^jcbooren  den  meistern  zer  zyt 
de8  tirtoyarapts,  dy  sy  iinder  yn  deilcn  morron,  wilcbe  broderschaff 
man  vur  tziden  iimb  iiuyn  giilden,  as  wir  vorsLandcn  han,  zo  wynnen 
plaoh.  Gevycl't  mich,  so  dat  cynich  meister  of  broider  des  tirtoyampts 
yire  brodcrscbaff  nyet  gehoirsam  were  ind  mit  wravele  sich  weder  sy 
of  yre  gesetze  leckte  in  eyngen  saebfla  ind  beriellb  aiak  daa  T«rt  vaa 
daane  vnr  dyo  Tier  riditere  daa  wuUenampts,  dye  dartao  betyrmpi 
synt,  of  oneb  sieb  TOit  Tan  daane  berieffe  tut  dye  meistere  gemeyalieb 
des  wnUenampta,  so  wat  boyesen  daTan  Talhiit,  dye  aoOen  balf  werdea 
den  meisteren  van  dem  wnllenampt  ind  dye  ander  helfte  den  meisteren 
Tan  dem  tirteyampte.  Ind  so  wer  sich  van  dem  tirteyampt  eynger 
Sachen  van  den  vtirijenanton  veir  richtcren  vort  liericffe  vur  dye  meyatere 
van  dem  wullcnamptc  ind  der  Sachen  doch  an  yii  uyet  blyveu  wt^iilde, 
derselve  sal  zer  stunt  syne  broderscliaft'  verloyrcn  hain,  l>cyde  van 
tirteyampt  ind  des  wnllenampt,  as  vcrre  hcc  dye  mitbotte,  ind  sali 
sya  ampt  vort  nyet  oeTen,  so  lange  he  dy  broderschaff  nyet  wederumb 
bait  gewonnen  amb  eiebt  marck,  geücb  eyn  vreymder  bd  euch  dye 
bndersdiaff  des  woHenampta  nmb  toI  gelt,  as  Terra  he  dye  andere 
TUT  geliat  bette;  mer  wer  den  melsteran  Tan  den  broederen  geboinan 
is,  dy  seilen  des  huyss  gebnichcn  in  syme  behoere  beyde  sondages 
ind  werkedagcs  ind  zo  allen  zyden  gelich  den  meisteren  selve  van  irnw 
TOrgenankMi  tirteyampt.  Vort  sagen  wir  mit,  dat  dye  nieislore  vurpe- 
nant  dat  tirtcyhuyss  nyet  verkoufl'en  sollen  noch  ouch  in  geyne  iinder 
hant  wenden  noch  keren  sollen  bnyssen  wist  Ind  willen  der  anderre 
gebolrsanier  broeder  des  vurgenanten  tirtcyanipts.  \Vir  sagen  vort,  dat 
yeder  meister,  de  iairs  gesät  ind  gekoeren  wirt,  den  anderen  meisteren 
Tan  dem  ampte  eynen  dyenst  doen  sali,  mit  namen  eyn  gewoenlieh 
essen,  as  sy  bisher  gehat  baut,  ind  die  nmbsaade  sdl  afsyn;  ind 
wilcb  meister  des  dyenst  untragen  syn  weulde,  de  sali  danrar  geren 
6  swair  gülden,  die  dye  meister  ander  yn  deildn  soilm.  Ind  oeremiita 
dye  vnrgenante  unse  sagen  seilen  dese  Turscbreren  swey  ampi  allit 
zwist  ind  zweyongen,  dye  sy  undcr  yn:»ndcrc  umb  oynger  ?aehe  wille 
gehat  mögen  hain  van  vurtzyden  bis  luule  up  desen  dacii,  gentzligen 
ind  zomail  gesaist,  gesät  ind  vruotligen  geslicht  ind  gesoyot')  syn 


')  Hier  liat  die  Uaiiddcluitt  nuch:  soilen. 
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in  gantzer  eyndrcchiicheit,  ind  wir  willen  tlaruuili,  dai  sy  lehtcrmails  l; 
under  eynandere  geynreloy  zwist  noch  zweyongo  me  haven  nodi  machen 
tfofleo  in  geynreleye  wys.  Ind  mmt  wir  burgermeystere  ind  der  rait 
der  etat  vaa  Coelne  deae  sleehtoige  ind  soheidoiige  gemacht  ind  akns 
gedadingt  hain,  dye  sy  oneh  vaa  werde  so  weide,  wie  vor  van  punte 
zo  pante  cleirlich  geschreven  steit,  stede,  vaste  ind  unverbrüchlich 
halden  sollen  zo  ewigen  dagen,  so  hain  wir  dammb  ind  umb  yre  bcdcn 
ind  liefflf-n  willo  unser  stcdc  van  Coolnc  moyslc  ingesiegel  zo  cyme 
Urkunde  an  dosen  brief  doen  lian^on,  der  na  besegelt  is  mit  ingesiegelen 
des  wnllenamptz  ind  des  tirtcyanipts,  ind  wir  meistere  ind  liioc<leie 
van  dem  wullenamptc  ind  desgclychs  van  dem  tirteyampt  bekennen, 
dat  deee  vurscbreven  scheidonge  ind  TrunUige  saissongc  geschiei  ind 
gedadingt  is  mit  unser  beider  wist  ind  goden  wiUen,  ind  willen  ind 
geloyven  dammb,  alle  ponte,  articule  ind  gesetse,  wie  die  nnee  hem 
Tarn  raide  tnsedien  nns  so  halden  geordinert  hant,  ind  Tan  werde  so 
werde  geeehreven  ateit,  zo  ewigen  dagen  stede,  vaste  ind  unTerbruchlich 
halden,  ayn  als  geverde  ind  aigeUst.  Ind  hau  des  zo  Urkunde  wir 
van  dem  wullenamptc  unsc  gemeyne  ingesiegel,  ind  wir  van  dem 
tirU'vampi  dosgoliclis  unse  gemeyne  sej^cl  mit  unser  allir  sichere  wist 
ind  gudcn  willen  an  desen  brief  gehanp  ii,  de  «,'egoveii  wart,  do  man 
zalte  na  Cristus  gehurt  duysent  driihundcrl  oiclit  ind  nuyntzich  iair, 
up  den  maendacli  ua  der  hilger  iuncfrauwcn  dage  sent  Agathen. 


34.  Wolleuauipt. 

In  namen  der  heiiger  dryveldigeit,  amen.  Kunt  sy  allen  luden, 

dey  nu  leyvent  ind  namails  z*en  ewigen  dagen  konien  ind  leyven  soilen, 
mit  wio  viel  oevergroisheit  van  eren  ind  wirdegeit  ind  mit  wat  groisser 
zoyrlieit  van  Innj^on  iairen  dat  wnllenampt  t,'esat,  i:fstalt  ind  gi^ordoinyert 
ind  mit  viel  pryveh'irycn,  vrybeit  ind  guder  <;i'\vüynhcit  vurmails  dat- 
yelvp  ampt  «rftzeirl  was;  wilrlie  reichte  ind  vrybeit  sy  vredolicb  Ik;- 
sesscn  liaddon,  ind  darna  schellen  ind  rait  in  den  iairen  unss  herren, 
doe  man  schreylT  duysent  druhundert  in  dem  eynindflcvcntzichsten  iaire 
oevermüs  gewalt  namen  alle  unse  pryveleygien  ind  vryhcit  weder 
reiebt,  ind .  .  .*)  unse  herre  got  mit  synre  gnaden  gowant  ind  gekeert 
hait^  abo  dat  dat  wuUenampt  weder  gesät  is  in  syne  aide  reicht,  vrybeit 
ind  gnde  gvwoynhmt  ocvcrmitz  den  rait  nu  zer  zyt  ind  die  ^.mtze 
gnde  gemeynde  van  Coelne  .  .      wir  uns  die  gantse  gemeynde  des 

*)  lii«r  wt  iu  der  Urkuudu  etwas  aiugernaen. 
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1397  milleDtmpts  bedacht,  dat  mie  ampt  nyet  eom  oege  beatain  sonder 
nwUteraehaff  iitd  betwanck,  aa*l  van  aUhn  was.  Daramb  hain  wir 
guneynUgen  ind  eyndiechfclig«!  nuiateie  gekoyraa  n  null  ind  des  ge- 
meynen  tmglti,  besto  eyn  getzall  van  nnyniiidtanreBtach  meistere n ;  die- 
»elve  meistere  soUen  setzen  ind  ordyneno,  we  «y  yre  statt  ind  meisier- 
schafl*  balden  soilen;  ind  sy  seilen  alle  iaire  van  nuwes  tzwene  meistere 
zo  yn  neuien  ind  kiesen  na  yrcn  besten  syiinen  up  jTen  eidt  up  sent 
Mertyns  averit;  dieselve  tzwene  meistere,  die  also  jjekoyren  werdent, 
ensoileu  äich  des  uyet  weigeren,  ind  wer  sicli  des  weigerde,  der  aall 
syDs  ampti  darvaa  as  bogo  .  .     ind  die  mdata»  enioileB  nymMoA 
xo  yn  io  meirter  IdeMii,  de  eyn  baafeart  of  .  .  .*)  Toit  nl  man  oneh 
alie  iaiia  np  die  vunehieve  lyt  aent  llertyna  miiaen  tnrane  boiden 
kiaaen  ind  .  .      ensall  sieh  des  nyet  en weigeren  nnder  penen  syns 
amptz  zo  darven,  wie  vor  Tan  meisteren  geschrevcn  steii;  ind  wilefa 
boide,  de  also  fj^ehoirsam,  de  sali  mit  dem  boidcampte  syme  soene 
eyne  broiderscliall  verdienen,  as  dat  .  .  . ')  ind  urab  eyn  viordeill 
wyns.  Ouch  so  ensall  .sich  «jeyn  man  in  die  moisterscbair  gelden.  Vort 
bain  wir  sementligen  ind  eyndrecUtligen  oevcrdragen,  umb  unde  vrunt 
1188  onsme  ampte  iu  den  rait  zo  lue^n,  also  dat  man  neymen  sali 
ander  meisteren  ind  broedeien  dee  gemeynen  amptz,  so  wüehe  zyt  aidi 
dat  geborti  die  ecber  ind  wyse  genoieb  dano  ^it,  ay  baren  lo  raide 
geseesen  of  nytt  Toit  so  ensaU  sieh  geyn  meister  so  anderen  ampten 
of  gaffelen  verbyndeii,  nicr  by  uns  blyven,  ind  wer  darweder  dede,  der 
sali  meisterschaff  ind  broiderschaff  verloyren  hain.    Vort  soilen  alle 
meisterssocnc  die  broiderschaff  havon  ind  nyet  wyiitu>n,  as  verre  dat 
©esoene  synt;  ind  eyns  broidera  sun  sali  die  broitlerschafl  haven  unib 
halff  gelt,  ind  wer  des  nyet  onis,  der  sali  die  broiderschaff  wynneii 
njü  tzweylff  m&rcken  ind  mit  eyme  vierdeill  wyus.    Vort  so  ensull 
g^  man,  meister  noeh  broider,  me  wirlnn  dan  mit  tswen  getsanwen 
up  syn  ampte;  so  witeh  man  nyet  dan  eyne  geknmwe  eniiait,  de  mach 
mit  eyme  getsanwen  nie  dein  wirken  hid  ensall  nyeman  geyven  so 
wajfBi,  bee  eabave  die  broiderachaff  up  syn  ampt.  Vort  so  wilcb 
man  mit  kertzen  wirckt,  ind  man  des  lEuntl^>en  gowar  wirt,  der  sali 
syn  ampt  verloyren  hain  ind  nyet  nayrre  weder  zo  erkrigen  dan  mit 
vunflzich  marcken,  na  ynnehalt  des  boyssboichs  up  der  ballen.  Vort 
80  soilen  die  slussel  van  der  hallen  geUeilt  syn  as  balff  den  meisteren 
lud  halff  den  broedcrcn,  ind  ouch  die  slussei  van  dem  segell  ind  van 
den  brieren,  die  dem  gemeyneu  ampte  zobeboerent,  die  soilen  ouch  die 


*)  Hiw  irt  in  der  Ufkonde  «twM  a^jerimn. 
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mebten-  halff  liaven  ind  die  broedere  halff.  Tn  l  so  \\  A  i^evelt  van  1S97 
broidei'äühafl'  ind  van  dem  geliebte  iip  der  Iiallen,  dut  sali  den  meisteren 
liesunder  zobohoeron,  ind  sy  soilen  d;it  i^Lriihte  halden,  as't  viir  drvssich 
iairen  gehaldcn  wart,  iiul  unsc  vurvaren  gehaldeii  liaiiit.  Vort  so  wat 
bruclien  iiul  bois-seii  van  dem  gcmeyacn  ampto  gcvalUnit,  dat  sali  luau 
in  eyiic  kyäte  luigen,  davan  »all  man  kcrtzen  geldeii,  die  ntau  viu*  dem 
heiigen  sacramente  drage,  ind  wes  man  zo  dem  gemeynen  araple  be- 
darir  Up  der  halleo,,  dat  sali  man  muh.  davan  neymen,  ind  wat  dar- 
enboyrm  oyrerfc,  dat  soilen  die  meistere  halff  haven  ind  die  broedeie 
halff,  ind  die  slnssel  Yan  der  kysten  sollen  die  meistere  halff  haven. 
ind  die  broedere  halff.  Vort  so  ensoilen  die  meistere  geyn  dinck  doin, 
dat  dat  gemeyne  ampl  antrift,  id  ensy  mit  willen  ind  wist  des  gantzen 
gemeynen  amptz,  datz  zo  verstain:  die  vurstender,  die  strycbcr,  in  der 
hallen  ricliter,  wiger  ind  underkeuffer  in  der  wolkuclien  ind  niartnicister 
up  dem  weytmart  zo  kiesen,  alle  ind  ycckligo  vurschreven  punte  hie- 
yune  bogriflen  ind  in  dem  boysboichc  up  der  hallen  bcdchrevcn  iud 
OQch  Tur  una  cleerligen  gelei^u,  geloyven  wir  sementllcben  ind  eyn- 
dnchtligen  in  guden  truwen,  Taste,  stede  ind  unTerhmchlich  so  halden 
getieber  wys,  of  alle  punte  in  dem  bojssboiebe  in  diesme  untgainwor- 
digMi  toieve  begriflfon  Ind  geschreren  stoenden,  sunder  alrskunne  aigelist 
Vort  were  sache  dat  namails  mdstere  ind  broedere  semenUiehmi  ejniche 
Sachen  bevunden,  die  des  gemejneu  amptz  beste  ind  nutze  weren,  dey 
mach  man  boschryven  ind  mit  eyme  transfixbrieve  herdurch  zo  stechen 
bcsegelen,  golicherwys  liaKlen.  oft  in  diesme  untj^'ainwordon  ocverdragen, 
iH'griflen  ind  goicbrovoii  stoonde.  lud  alle  doscr  dync^'e  zo  urkuiide 
iud  getztigc  dis  untgainworJi^^'ii  ocverdra^^es  so  hain  wir  alle  viirschreven 
Sachen  dein  be^ichryven  iud  mit  unü  gemeynen  wuUenamptz  iugesiegel 
heran  gehangen  doin  besegelen,  des  wir  alle  gcmoynlichni  in  diesen 
suchen  gebrachen. 

Gegeven  in  den  iairen  unss  herreu,  doe  man  schrcyÜ'  duysoul  dru- 
hundsrt  aeveidndnnyatM. 

Nr.  1  bis  3:^  aus  dem  Copieiibiicli  A  VIII,  48.  Der  Brief  dn»  W(dloii»intw! 
wuii  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Das  Znnftti(>f;cl  des  VVuUeuamtw  gut  Ol- 
haltaO}  das  Stadtüiegel  abgefallvii.    Diu  Urkunde  sehr  vcilclxU 
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Nr.  m 

Der  kdlner  Etlli  ichnilit  u  Blgwr  tm  dmr  BtMMn,  dMi  er  ükm 
BtelittMM  btili^Mi  MiBM  AiwrtNim  BwcfcwW  gtta  werdt.  ~ 

U97,  lt.  ApiiL 

Miaaulft  ad  dominam  üilgerum  de  äteasa. 

Civitas  Colouieosis. 

1397     Her  HUd^ger  van  der  Steaaflii,  ritter.   Ab  ir  uns  an  geMhreTüi 

hait  in  urnic  ofloncn  bricvo  unib  etzliclien  suchen  etc,  haio  wir  wail 
Terstanden  ind  laissen  uch  wissen,  dal  wir  ^Izotit  unsre  vrunde,  zo  den 
Sachen  mit  gehoerende,  by  uns  nyet  eniiaven;  nier  wir  willen  sy  by 
uns  (loiii  bcboiden  und  mit  yn  davan  v.o  sprcdien  iml  uch  asdan  by 
eyme  uiisnic  boid^n  cyiie  aiitwcrde  laissou  wissen,  as  verre  ir  uns 
wissen  laist,  wu  mau  ucli  vyuden  moege. 

Datom  aoatra  dvitalia  aub  aigillo  ad  eauaaa  inferii»  impresso,  amw 
dominl  millerioio  breoentesiino  nonagesimo  septimo,  feria  secunda  posl 
domiidfiain  |ialinarutii. 

Am  d«n  CopkabOcharn,  Nr.  3^  t  13& 


i\r.  336. 

Seheifiwt  toa  Herode,  Herr  aa  Heauaefabaek,  leklittit  dareh  ▼e^ 
Bitttaag  dei  SraHiehoft  Friediieli  eise  Mue  aüt  dar  Btadt  »la, 
welehe  ihn  dafür  eine  lebenslängliche  Jahresrent«  von  100  rheiaiadiea 
Oaldan  bewilligt  —  1807,  8.  XaL 

Ich  Soheylart  van  Mcroidc,  herrc  zo  Hemersbach,  düin  kuuL  allen 
luden,  also  as  ich  anspraiche  ind  vorderunge  gehal  hacn  zo  den  eirberen 
wysen  Inden  bargermeysteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  gemeyolidien 
der  etat  van  Coelne  van  sueldis  iiploufii  wege,  as  nn  alreknte  xo  Godae 
geeofaaeb,  ind  icb  daroinb  mit  yn  ae  barden  dadyngen  komeo  was,  w 
l»ekennen  icb  oevermitz  de^en  brielT,  dat  ich  mit  yn  des  uploufs  and 
der  Sachen,  so  we  sich  de  ergtingen  haint,  ind  vort  van  allen  sachen, 
80  we  ich  de  mit  yn  of  sy  mit  mir  van  alro  vurledenre  zyt  bis  hiide 
Up  descn  dach  zo  schallen  haon  gohat,  oevermitz  don  crwcrdigen  in 
gode  vader,  mynen  lierea  genedigeu  herren,  beru  i'riderich  erizen- 
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busschoff  7.0  Coelne,  hertzoiigen  in  Weatphalen  etc.,  gentzlich,  gountlich  ijy? 
iud  luterlicli  gealicht,  gesaist  iud  gescheiden  b}u  vur  mich,  m}ue  erven 
iud  alle  degeue,  die  dat  van  mynen  wegen  T<miem  moeefatoi  of  zo 
vorderen  betten,  alao  dat  mir  der  adieidongen  wail  genoegt,  ind  eageii 
sy  dinnnb  der  vaigonanten  anepniolien  ind  voidenuigen  qiiyt,  ledldi 
ind  loea  oefenniti  deeen  briaff.  Vort  nmb  snleh  dyenetz  ind  vrantecbaff 
willen,  as  ich  viir  tzyden  den  vurschreven  bnrgeren  ind  stat  van  Coelne 
gedaen  hain  ind  doyn  will,  so  Imint  sy  mir  bewyat  ind  gegeven  eyne 
ieirliche  rente,  mit  nanien  hondert  guder  swaire  ryncscher  gnlden  geltz, 
de  sy  myr  nu  zo  sent  Mertyus  missen  an  ind  vort  alle  iair  dewyle 
ind  as  lange  ich  leyven  up  sent  Mertyns  dach  des  heilgeu  busschois 
gbeven  ind  betzalen  solen  up  ind  uss  yrre  rentkameren,  of  mynre  ge- 
wissen boden  de  der  gesynnent  mit  myore  qoitantien  zo  ycc][UG]mie 
iermyne  damp  so  gbeven.  Ind  sy  enaolen  mir  der  betnlnagen  qyet 
vcrtradcen  nocb  weygemi  so  geven  umb  eynger  sacben^wille.  Ind  aa 
balde  ich  doyt  ind  van  deisme  leyven  gescheiden  bin,  so  sali  de  vorge- 
nante  iairrente  oucb  doyt  ind  quyt  syn,  ind  solen  myne  erven  ind 
nakoemlingc  daan  geyn  recht  noch  vonlorongt^  ni<'  bchalden.  Ind  dcser 
dynijc  /"  iirkmuli'  sc  huin  ich  invn  sc^rell  un  'h'sen  brieft'  gehangen 
ind  liain  vort  i^elH-idcn  ih'ii  i,'t'nuiitcn  luynen  gencdigen  herrcn  van 
Coelne,  want  hee  dese  sche)dougc  gedadingt  hait,  dat  hcc  ouch  syn 
segell  vor  an  desen  brieff  doin  hangen  wiUe  so  meine  get/uge  alle 
deser  vnigenanten  sacben.  Dea  wir  Fridericb,  van  goiti  genaden  ertate- 
bnsehoff  zo  Coelne,  bertioeb  in  Weaipbalen  etc.  bekennen,  dat  wir  de 
vwgenanteu  scbeydongen  mit  wiat,  willen  ind  gevolebniase  der  beyder 
partyen  gedadyngt  hain  in  alle  der  wyse,  as  vurgescbreven  steit.  lud 
des  tzo  Urkunde  so  hain  wir  unse  ingesegell  vur  an  desen  brieff  doyn 
hangen,  de  gegheven  is  zo  Bonne  in  den  iaiien  unss  herren  duysent 
druyhondert  sevenindQuyot%ich  iaire,  des  txweyden  daghes  in  dem 
maeiule  nieye. 

Nach  dum  Urij{iiial  iin  ätMdUrcbiv.  Das  Siegel  dee  Erzbi«chofa  sehr  verleUt, 
du  «nden  Si«g«l  OmlUk  gnt  «biHMk 

Nr.  SS7. 

▼tmbnnf  toh  Oaddemen  mit  einer  Hobtttte  nach  dem  Tode  Johann'» 
•  von  Troytn  an  aoine  MuMk  —  1397,  8.  Mal 

Id  sy  kuut,  dat  van  dode  wilne  bero  Jobana  van  Troyen  ritiera 
•aenlomn  aynt  Johanne,  Wilhen  nad  Wilbeme  und  Bykalde,  as  yrre 
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1897  yecklichme  van  yn  cyii  kinttleil  :in  den  «^edomen,  gezymbert  np  die 
hoyfstat  untgain  dorne  stockhuso  oevor  vur  der  niarportzen,  da  die 
scbomecher  zo  stain  plagea,  die  die  scboyn  zo  Terkouifeu  hadden,  und 
da  mtB  ouAh  die  kadtesohoyn  lo  verkooflim  plaeli,  und  wiklM  boyf- 
fltat  angiqr^  tan  der  banek,  da  man  dat  wilbreyt  Teyl  hait  od  fan 
der  eoe  bis  aa  den  gemeynen  meyniieoli,  abo  aa  dieeelre  gedome  aUa 
lygt'nt,  vur,  achten,  onden  und  oyven,  also  «dat  die  TncscInreYeB  Johan, 
Wilhero,  Wilhem  und  Hykalt  die  vurschreven  gedome  mit  yren  boyf- 
steden,  we  sy  vur  erkliort  st^ont,  mit  rerliü^  bclialden  solen  und  wend«*n 
und  keren  mögen,  war  sy  wilient,  bebalden  dem  erflichen  zynse  syos 
recbtz. 

Datum  anno  doniini  1397,  die  ri.  mensis  niaii. 
Aus  dem  Sclireiiiakuch  S.  Brigidae  iusalae. 

Nr.  m 

BekenntiuM  det  Henkln,  genannt  SlMe»  beiBg^loh  det  gegoa  die  Itadt 
'    KAla  geplaatni  Aaaoldagei.  —  1897,  lA.  Mai 

In  nomine  domini  amcu.  Noyerint  universi  et  singuli  boc  presens 
pnblicam  imtnunentam  Tisuri  et  aodituri,  qnod  sub  anno  a  nativitate 
domini  mfllesimo  tmmtesimo  nonagedmo  septimo,  indleHone  qniata, 
menaie  Haii  die  deeima  qoiota,  hon  doodeeima  ?€l  qnaai,  in  noetrnm 
notariornm  pnlilieonmi  et  teetinm  lidedignonun  pneenlia  id  koe  ipe- 
daiiter  voratomm  et  rogatorum  porsonaliter  constitutus  Henkimis  dictue 
Saesse  de  Juliaco,  nullo  vincnlo  sive  ligamine  sui  corporis  ligatns, 
propria  sua  voluntate  confessua  fuit,  se  alias  causa  lucri  accossissc 
(|Uod<lani  Castrum  appellatum  Krykenbecke  in  dncatii  Gelrensi  situatnni, 
fpiod«|Uc  qiiiduin  Thcotlei  ious  ut  diiit  nomiuatus,  ciiius  cognomen  igno- 
ravit,  de  diclo  Castro  eiiena  sibi  looatoa  fuisset,  petens  quo  ibi  ageret, 
idemque  Henkiniis  SMose  dieto  Theoderieo  respondiderit,  quod  ibidem 
cansa  Ineri  veoisBe,  non  canuie,  qne  fkcero  poeset,  etiam  ti  vaeoam 
deberot  depradari,  qnod  aliqnod  Ineram  sibi  aoqniierat  Tendern  per 
dictnm  Tbeodcricum  ductus  fuit  ad  quoddam  hospitium  snb  prefiito 
Castro  ut  dixit  situatum,  ibidem  idem  Thcodoricus  fecit  eidem  ap|)or- 
tari  cibum  et  potum,  qui  pro  parte  dicti  Tbeodorici  hospiti  fuit  solutus; 
deinde  idem  Thcodericus  vocavit  ad  se  queiidani  Gerarduui  de  Vuchto, 
et  illi  tros  inlor  se  clam  diversa  habiununt  coUoquia,  in  quibus  Tbeode- 
ricus  dixit  ad  Henkinum  predictum:  si  tu  via  lucrari  et  faccre,  quo 
tibi  dicam,  una  com  iito  Onatdo  et  faeeie  specialiter,  que  idem  Gerardas 
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tilti  (licet,  jwteris  lucrari;  et  qnod  extnnc  idem  Hencinns  dixisset  ad  1S97 
Theodericum  et  Gerardum  prefatos:  expriinatis,  quid  fucere  debeamus; 
respondit  ecouverso  ThMderieuB  prediottis:  vos  debetia  iutrare  dvitatem 
Coloniaiaeni  loeara  tob  ad  doo  hoipitia  diitaiitift,  viddiaefc  qoiUbrt 
vestnnn  ad  anmii  ab  alio  distaos  seioitar  «i  debalis  diUgeoter  eipUnrara 
omiMB  flnobiaB  infta  dfitafeem  ColoDieosain  enstanifla  per  spotinm  oeto 
Tel  novem  dierum,  et  vobis  sie  congregatis  quidque  idora  Gerardus  te 
insserit,  hoc  fac«re  debes,  quod  aliqiiantuluin  idem  Henkinns  faoere 
denegasaet,  tarnen  panlo  post  idera  Henkinus  Sacsse  cum  dicto  Gerardo 
aniuio  hoc  faciendi  et  complemli  nomine  arrarum  recepisset  a  prefato 
Theoderico  decera  albos  denarios  Coloniensis  pagamenti  sub  pacto,  (jiioil 
predictus  Gerardus  de  aliis  expeusis  sibi  uecessariis  ad  complendum 
pranüaia  debidaaafc  profidera;  et  aia  dieki  Geiaidas  et  HenkiiiiiB  äaeaie 
animo  el  Tohmlate  pienuasa  ftdendi  anipiMniiit  iter  venoB  Ootoniamt 
et  rie  ipds  ambcdaiitUNia  in  itinne  idem  Gevaidna  diiit  ad  prelaiiim 
Henldiiniii:  quandocunque  explorati  ftieriinus  excubiaa  ^edictas,  tniie 
revertemur  ad  Krykenbecke,  et  expost,  qiiandocnnqae  nobis  ridebitiir 
ImUcrt'  snccnrsura  nostrorum  amicornm.  rointraliinmg  civitatem  predictam, 
et  unusqiiisqiii!  nostrnni  ad  liospitiiiiii  nobis  eligendum  et  poiiot  iiK  cn- 
diiim  ad  idem  hospitium  tempore  nocLiirno;  tunc  concurrentibus  civibus 
ad  extinctioncm  incendioruui  supervenient  uostri  amici  nobis  in  suc- 
canam  canaa  depopulandi  oifitafcem  et  dm  in  eadem  existentes,  et 
st  bene  eilerit  propoBümii  nostmm  et  amioonim  aosInMnim,  pro  parte 
Doatra  bonam  habebimoa  retribatiooeiii,  bntyoge  appeUatam;  et  sie 
animo  piadlisa  ftdendi  et  complendi  dieti  Gerardas  et  Henkbue 
intraverunt  dritatem  Coloniensem  et  eligenint  sibi  duo  hospitia,  ^  ide- 
licet  Henkinns  cum  scitu  Gerardi  prodicti  hospitium  Tilmanni  de  Lyughe, 
et  Gerardus  prodittua  cum  scitu  prefati  Honkini  hospitium  Gobelin!  ■ 
Durst  sportificis;  in  quo  qnidem  ho8i»itio  Tilmanni  de  Lynglie  predicti 
predictus  Henkinus  dixit,  sc  unani  noctem  pernoctasse.  Premissa  dictus 
Henkinus  palam  et  publice  alia  et  intelligibili  voce  dixit  esse  vora,  et 
sab  feritate  piamiBaonmi  dixit  ee  vdle  mori.  Super  qnibns  omnibas 
(i  siagnlia  praniaiiB  honorabilia  vir  Jobannes  de  Beymbadi,  pio  tem- 
pore de  arte  eonaUb  dvitatts  Colodenste  «xistans,  pro  iire  et  interaase 
prefate  dvitatis  Colonicnsis  necnon  pro  utilitate  rei  publice  eiusdem 
petiit  a  nobis  notariis  publicis  subscriptis  sibi  fieri  publicum  instni- 
nientum  et  plura,  si  necesse  fuerit  et  habere  voluerit.  Acta  fuerunt 
premissa  et  confessata  per  Henkinum  Saessen  predictuni  supra  portani 
sancti  Gereonis  Coloniensis,  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  Eniuudo 
¥anme  lioytgiu,  armigeno,  in  ducatu  Juliacensi  oommorante,  Heakino  de 
Bndien,  ipsiasEmnndilkmiilo,  HenBaaBoOyasleretJobanneWdden,dTibaB 
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Idu?  Ko«'r<>nburgeDsibi)8,  testibus  tidedigniä,  ad  premisaa  vocatis  specialiter 

et  rogatiä. 

£t  ego  Johannes  de  HillcsUej  ui,  cleticuä  Culonieiislä,  piiblicus  aposko- 
Hea  efc  imperiali  aoetoritatibua  notarins,  quia  premiisis  omnibiia  et 
singulis,  dorn  ak,  ut  ivnmittitur,  per  prefirtöm  HeBki&ttm  Sayase  fienoi 
et  agereotur,  una  eum  ootario  aiilMcripto  et  teetibm  aapnaeiiplia 
interflii  eaqae  sie  fieri  ? idi  et  audivi,  ideo  hoc  pioaeoa  pnbUeiim  in- 
BtromenUiiD  manu  derici  mei  propter  aliaa  variae  occopationes  scripium 
propria  mea  mana  subseripsi  et  signo  meo  consueto  aigntTi  lequisitoa 
in  teatimoninm  omnium  et  singulornm  premissonim. 

Kt  ei^o  Johannes  de  Hoyde  Coloniensis  diocesis,  puidicus  imperiali 
auotoritute  notarius,  quia  preniissis  oninibus  et  siiigulis,  dum  sie.  ut 
premittitur,  per  prefatum  Henkinum  Saesse  Rerent  el  agerentui,  uaa 
cum  magisiro  Johanne  de  Hillisheyni,  notario  pubiico  subscripto,  et 
teetibitg  auprascriptis  preeens  inkerfoi  eaque  aio  fieri  vidi  et  attdivi* 
ideo  hoc  pieeena  pubUoiim  inatrameiitiiiii  nanQ  aKa,  vt  praCsttor, 
acriptum  ptopria  mann  snlwcripei,  ajgno  meo  aigaavi  ad  hoc  com  dieto 
ootario  reqnisitus,  in  maiin  teetimoBinm  omniam  et  aiagnloran  pce- 
misaoroin. 

N«ch  dem  Origiii»!  im  äuduircbi\. 

Nr.  S31 

Hilger  von  dir  Stoeaen  Uilit  den  UUner  Sath  in  awoi  Briefen  um 
Antwort  —         S.  nnd  19.  XaL 

lieh  burgernu'isteren,  raed  ind  anderen  Imrgnen  der  etat  van  Coellen 
intbeidden  ich  Hil^'er  van  der  Stessen,  ritter,  myne  vruiitliche  groisse 
vurse)ireven.  Licve  her,  herren.  Alz  ich  ueh  nu  leste  achreiti",  dal  ir 
mir  e\iie  viii  wtMile  wilt  geven  in  die  stat  vur  gewalt,  otl"  mich  yeniant 
schuldigen  wilL,  mich  aldae  zu  verautwerden,  des  ir  nur  bisher  noch 
geweigert  hait,  ind  dar/.u  inthalt  ir  mir  uiyue  rente  ind  gued  uuver- 
aehoolt,  dammb  ich  ndi  in  dem  briero  gebeden  hain,  dai  ir  mir  mjn 
erve,  rente  ind  guet  wUt  hiaeen  Tolgen,  nmb  got  ind  dos  reichten 
willen.  Ind  wen  sadie,  dat  mir  allb  dea  glieyn  wedervaien  moeehte, 
so  drangt  ir  ind  lyffii  noyt  mich  dann,  dat  ich  damae  denken  moeate, 
dat  ich  arme  mau  doch  ungeme  dede,  off  mir  van  ueh  dat  ge^chien 
moeehte,  waut  ich  umnier  hende  noch  voes  geessen  kan,  ind  mir  dat 
vur  ind  nae  allit  m  groiaaer  unachoult  geschiet  ia  ind  weder  aU  reiobt 
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Darup  ir  mir  rjosrlin  vni  liait,  tlat  ir  ure  vrnnt  yetzont  by  der  hant  1397 
nyet  euhait,  mit  den  ir  ilie  saolieii  uysdragtMi  soe\i,  want  sy  zu  Frankon- 
fort  syr^t,  buysseu  die  ir  nyet  doeu  ennuKü  liL,  as  ioli  selver  dat  wall 
besynneo  moege;  iud  asbulde  die  by  die  baut  konieut,  soe  wilt  ir  uch 
mit  yn  yn  den  Sachen  beBprecheD  ind  mich  dain  on  beschreven  ant- 
weide  weder  laisBen  wiBseii.  lud  want  ieb  meyne,  dab  die  komen 
soelen  syn,  so  bidden  ich,  dat  ir  uch  mit  ya  besprechen  ind  mich  mit  • 
disme  bodea  nre  bescbreven  antwerde  wiit  weder  Ukäew  wisnen. 

Ot^even  imder  myme  ingesej^cl  bynnen  diesen  brieff  gedruckt,  in 
die  iiiveiitionis  sancte  crticis,  anno  l'.VM. 

Uch  iHirgcrineirfteren,  raed  ind  ainleren  ljtu>^<Mon  <l«'r  stat  van  Cot'lU'u 
intbiedeii  ich  Hilter  van  der  Stessen,  ritter,  niyne  vrunliit  lie  i;rnisse 
vurächreven.  Lieve  her,  herreu.  Alz  ich  uch  vur  ind  nu  leate  ächreill, 
dat  ir  mir  eyoe  vurwerfo  wilt  geven  In  die  stat  vor  gewalt,  off  mich 
yemaat  schuldigen  wilt,  mich  aldae  zu  verantwwdeii,  des  ur  mir  bisher 
nftch  geweigert  halt,  ind  danni  inthalt  ir  mir  myn  erve,  rente  ind  gued 
unverschoult,  darumb  icli  ucli  in  den  brieven  gebeden  bain,  dat  ir  mir 
myn  erve,  rente  ind  <^ni(>>l  ^vill  laissen  vu1{L^en,  unih  i^ot  ind  des  reichten 
willen,  ind  wero  saehe,  dal  mir  allis  dis  i<)iein  wedervaren  nioechte, 
soe  drnngt  ir  ind  lyHsnoyt  mich  dar/.u,  dal  i''h  darnae  diMikfit  ninestc. 
dal,  ii  li  arme  man  dddi  nngerne  dede,  otVmir  van  iich  dat  tjest  liii'n  iih'-  i  lif'-. 
want  ich  ununur  hende  noch  vues:ie  gecäseu  kan  ind  mir  dit  vur  ind  aac 
allit  7.Ü  groessw  nnsehoult  gesehiet  is  Ind  weder  all  reidit.  Darup  ir  mir  ge- 
schreven  hatt,  dat  ir  nre  Trunt  yexont  by  deir  hant  nyet  enhait,  mit 
den  ir  die  Sachen  uysdragen  soelt,  want  sy  ni  Frankenfort  synt,  bnyssen 
die  ir  nyet  doen  enmoegfat,  alz  ich  selver  dat  wale  bcsynnen  moege, 
ind  asitalde  die  by  die  hant  koment,  so  wilt  ir  uclt  mit  yn  yn  den 
Hachen  hespreclien  ind  mich  dat  ure  Inischrcven  antwerde  we^ler  hiissen 
\vi-<sfn.  Ind  want  die  vnr  laiitjer  /yi  knmen  synt,  ind  mir  i,'heyn 
anlwerdf  iienip  wurden  is,  ind  up  »hit  itli  oever  uch  srhrwen,  claegen 
noch  doen  doerfe,  soe  begeer  ich  noch  van  uch,  dat  ir  mich  ure  be- 
scbreven antwerde  mit  disme  boden  wilt  weder  laissen  wissen. 

Gegsven  nnder  myme  inge^it  gt  I  hynnen  diesen  brieff  gidmckt  des 
nnymeinden  dagea  in  dem  meye,  anno  t397. 

Antwerde  der  ^tal  up  diese  iween  brieve. 

Civitas  Coloniensis. 

Her  Hilter  van  der  Ste-isen,   ritter.    As  ir  uns   nu  dat  U^ste  ge- 
schreven  liait,  S)nt  iinne  \rniit  van  Frankcnfiirl  synt  conien.  dat  wir 
uch  unse  antwerde  weulden  hiinsen  wissen,  darup  wist,  dat  wir  uns  mit 
uoäeD  vruudeu  be^procheu  bau,  iud  bescheiden  uch  eyuen  dach  van 
VL  •  91 


Digiiizea  by  CjOO^lc 


578 


7  niorne  oevcr  echt  dai'i^e  iip  «U-ii  suiulai,'  zu  daegczyt  viir  unser  stt'de 
ächaulportz.  Dar  iiiU  weder  dauuo  soull  ir  mit  ureii  vruudeu  vuu 
Dtiaer  wegen  vnrwarde  ind  taKfllMit  haveo,  tSm  argt  Ust,  up  dm  duagt 
m  hoeven,  wea  och  zu  uoBwert  brach  sy. 

Datom  noifare  eivitatis  mh  sigillo  inferius  tmpresaa,  sabbalo  pMt 
dominicam  iubilafte,  aimo  1397. 

Au8  deiu  Co|iiciibuc)i  üua  llilger  vun  der  tiltsseti,  Mscr.  A.  III,  22. 


Nr.  m 

König  Wttnl  Midrtldmud  v«n  Indilftorir  vaä  dm  Mimk  1li«tokh 
Ktm  alt  MiM  üiitemdiagsiielitar  naoh  KüIb  im  Y«rkAr  der 
kfiliMr  poUtiMkn  CMiugaim.  —  1897,  99.  Kai 

• 

Wir  Wcntzlaw,  van  ffotof,  gnaden  Koniischor  kunig,  zu  allen  tzeiten 
nierer  des  reichs  und  kunig  zu  Ucbcini,  cmbieten  dem  burgcrmcister, 
rute  und  burgern  gemeiuliclien  der  stat  zu  Coln»',  unsern  nnd  des 
reiclis  üben  gctrcwen,  unser  gnudc  und  alles  gulc.  Lükmi  getrewen. 
Wir  senden  zu  euch  deu  odeln  Emuiiden  von  Eudilstorfi'  und  Dyetherich 
Kiaa,  amem  sebenckoi,  niiBie  diner  und  lüm  getrewen,  van  wegen 
der  gaeehiobte»  die  sieh  weheteii  tiwiselian  eaoh  an  einm  teile  oad 
ewr  wideiparteyen  an  dem  andern  teQe  bey  eueh  in  der  etat  Terlawffm 
haben,  vülm  dafc  sie  dieselben  ewr  wideqHiifceyen  von  uueni  wegn 
verhören  und  in  aatwurt  wider  an  uns  brengen  aollen;  und  domnb 
gebieten  wir  euch  emstlicben  und  vesticlichen  mit  diesem  brive,  was 
euüli  die  e  genanten  Kniunde  und  Dyetlierioh  von  derselben  sache  wegen 
sagen  werden,  das  ir  in  dea  gentidichen  gelawben  sollet  gleicLerwejä 
als  uns  selbir. 

Geben  zu  Karlstein  des  dinstags  in  der  Crew tzwochen,  unser  leicbe 

des  Beheniiacheu  in  dem  33.  nnd  des  Bomischen  in  dem  20.  iaren. 
f 

Pot  dominum  Przimislaw  duoera  Tesohinensem 
Franeiecns  prepositos  Northnsen. 

Nach  dem  Ongtnml  im  SUdtMchiv.  Di«  kkino  Si<!g«l  von  Mimn  uli5«drilekt 
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Nr.  m 

BSlg«r  ▼OB  der  Btessan  sogt  dm  kölnsr  Bftlht  aa,  daw  «  dm 
▼«ntliMdftMi  Tftf  nittht  leisten  könne.  Der  Bafh  ist  daadt  nMeden.  — 

1397,  30.  ^tML 

Copia  cyiis  brieft'  ao  ilio  stat  van  Cuiilleu. 

Ucb  borgeRDOsteren,  laed  ind  andon  buigern  der  itat  vaa  GoeUen  1897 
intiMidden  ich  Hilger  van  der  Stessen,  ritier,  myiie  vruntliclie  ji^roiase 
vurschreven.  Lieve  her,  lierren.  Alsulclien  dach,  as  ir  mir  geschreven 
ind  gezeychcnt  hait,  wist,  <l;it  ich  den  dach  des  ihv^o^  nyot  {,'t'loistcn 
kan  nmh  gebreii»  myniL'  vniiide,  nior  den  dach  wil  u  li  uji  <  yne  ander 
zyt  mit  uch  haldcn  uji  dcMelvor  stat,  ind  fiut-  wanne  ich  don  dach-  <,'e- 
leisteii  kan,  dat  wil  iuh  uch  eyueu  oll'  zwuyu  daege  zuvoorens  lalä^en 
wiaen,  also  verre  dat  njn  mnde,  die  ick  mit  mir  lirengen,  vor  odi 
ind  vor  die  nie  dar  ind  dan  velidi  syn.  üre  iMschreren  aniwaide 
beginrtti  kh  mit  disme  lioden. 

Qegeveu  uuder  niynie  ingesi^I  bynnea   diesen   brietl'  geilruckt, 
anno  1397. 

Antwerde  der  stat  up  diesen  brieff. 
Civiias  Coloniensis. 

Her  Hildeger  van  der  Siesaen,  ritter.  Aa  ir  ans  den  daeh,  as  na 
an  nyesten  zu  comenden  sunduge  wedcrboden  bait  etc.,  soe  genoogt  uns 
eynoi  anderen  dages  mit  uch  up  dcrselvcr  stat,  wilclie  tzyt  ir  nns 
«weno  daege  zuvoerens  laest  heschreven  wissen,  up  dem  daec^c  zu 
hoeren  in  alle  der  maisst-n,  as  wir  uch  dat  vur  in  unsuic  hrit  vo  ge- 
schreven haven;  up  den  cUuh  ind  weder  dauue  soult  ir  mit  ureu  vrunden 
van  unser  w^n  vurwarde  ind  velicheit  haven,  ain  alz  geverde;  ind 
brengt  nyemana  mit  ach,  die  up  ttname  sobaden  syn  geweist 

Datum  noetre  dvitatia  ad  caoaaa  sab  aigOlo  inftnioa  impraase,  anno 
1397,  feria  qnar£a  post  domimeam  voetai  ioeondtiatu. 

Aus  dein  Cupionbuch  dos  iiilgor  von  der  Sleiwon,  Uaar.  A.  III,  22. 


87* 


Bie  Stedt  XUa  Mut  dm  Hmran  8ek«li|iB  mI;  rieh  Mf  tei 
BüfSBtinm  als  MuigcMr  «imstallM.  —  1897,  1  JuL 

einlas  Coloniensis. 

1397  Jlcrman  Sclierfgjo  der  iiuige.  Uns«-  \iiiiit  liatt«Mi  dir  zo  turoe  ge- 
boiden  van  unser  weigen;  dein  geboide  bis  du  uugehoimm  geweyst 
ind  bais  des  nyet  gehalden,  darnp  bain  wir  dir  ejns  ind  aoderwerf 
gwehrev«!!  ind  np  deiuelTen  tiva  geboiden  nmb  snlger  aacfaen  wüle, 
BS  da  misspmcht  bais,  des  bus  dn  eyver  njet  gedara  ind  Ins  aus  ia 
den  Sachen  also  vur  ind  na  nngeboirsain  worden,  des  ons  «  /.wat  scr«' 
van« dir  verwundert,  ind  nyemans  ouch  nyet  van  dir  zo  dancke  noch 
zo  jfuede,  ind  laissen  dich  darumb  nu  wissen,  dat  du  syn  wiltz  an 
nyeslen  /^konicndeu  dynstage  U|i  dfin  vurf^enanteii  uasme  turne  zo 
Heyen,  in  alle  der  nialHsm,  as  wir  dir  dat  vur  oevermitz  iinse  vriiiit 
gelKjideu  ind  ua  e)ns  iu<i  anderwerf  geschreven  haven.  Were  dut  sacbe, 
dat  du  des  nyet  eyver  enachtes  ndch  endedes,  so  weyss  Torwair,  dat 
da  dan  in  deaen  nyesten  zooomenden  sien  iairen  in  nnae  stat  van 
Coelne  nyet  oomen  salts,  darso  willen  wii^t  Tort  also  verwaren,  dat  dn 
altz  des,  dat  dir  zobeboeren  macb,  des  wir  mecbticb  syn  mögen, 
diewile  nyet  gebmcben  salts. 

Datum  nestre  dvitatis  ad  causas  sab  sigUlio  inferins  impresso, 
sabbato  post  festnm  ascensionis  domini,  anno  domini  etc.  nonagesinM» 
septimo. 

Nach  «iiiw  gMchseitigni  Co|ne  im  Stadtarchiv. 

Nr.  343. 

Ssintse  Wynoben  toil  8t  Goar  schliesst  Sühne  mit  der  Stadt  Kiün.  — 

1397,  24.  Juni. 

Ich  Heintie  Vrynchin  Ton  sente  Oewere  erkennen  midi  mit  diesem 
brieffe  Tor  mich  nnd  alle  myne  belfere,  als  ich  dn  erbem  wysen  Indo 
und  berren  der  bmgermeistere,  schelTene,  des  rades  ind  der  stede  ge- 
meynlicbcn  zn  Coelne  fyent  gewest  Inn  von  solidier  anspräche  wegin, 
als  Hemtze  Sengcr  von  Orber,  myn  nefe,  an  die  vurgenante  stat  nieynte 
zo  haben  von  das  Pederuechers  wegiu,  bürgere  za  Coelne,  aa  von 
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erves  und  gndes  wegen  zu  Coloe  gelegwi,  dax  yeme  derselve  Clas  vor-  1^97 
hftlde  und  3fn  danm  biiid«r,  als  er  ineynet.  Der  Turschreven  fint- 
schafft  biii  ich  und  myne  belfore  Int  den  voi]genanten  burgermeistem, 
seheffeneot  rade  ind  bit  der  etat  gemeinlichen  zu  Golne,  yeren  heiteren 
,  und  dyeneren  gentelichin,  gntlieben,  luterlicbin  und  sumal  geracbtit, 
geslaebtet  und  ^osuii*>t  uml  ^^lohen  ich  und  myne  belfere  mit  guden 
truwcn  an  oi<loj^  stat  iitnl  mit  n  .  lil«>r  wairheit,  die  vorscliroven  stmo 
als  v<M)  der  \  "iNrincvcii  lii-iitsrliatll  woi,'iii  stodo,  vaslo  und  mivor- 
hrutliliclK'ii  zu  haMcii,  suiidor  alle  ari:i'li-i('  und  i^incrdc.  Dl-s  zu  Ur- 
kunde und  viskT  stedt'keit  wiilin  hau  ich  iliintze  Wymliia  vorgonant 
niyn  ingesiogel  vor  mich  und  alle  myne  belfere,  an  diesin  brieff  ge- 
bangen, des  wir  des  vorgenanten  Heinläe  Wincbins  belfere  under  sime 
inj^esiegel  bekennen  und  lassen  uns  damyde  besagen. 

Datum  anno  domini  1397,   in        naÜTitatis  beati  Jobunis 
bapiiste. 

Nach  den  Original  im  StadtMchiv.  Dm  Siesel  verdfOekt 

Nr.  344. 

Oie  SehreiBaMli tw  «nf  der  Minse  Toipaeliteii  dem  Bbelenten  biniieb 
und  BeU  Onshejai  das  MAnshaus  mf  sechs  lalura.  — 1897,  81  Jnai* 

Id  SV  zo  wis^fu,  dat  iiii^o  ln'rron  die  schryninoystcrp  up  dor  moentzon 
Heinriche  van  Oushcyni  und  Helen  syme  clitrcn  w^vc,  wuncndo  in  der 
inontzen,  die  luoentzc  vcrleont  haent,  sees  iair  lanck,  as  uiumer  dat 
iair  vur  Tierundzwentzich  rynsschor  gülden  off  dat  wert  danrur  an 
anderem  Colixem  [»ayemente  ser  lyt  genge  und  geve;  wilge  iair  an- 
gbeent  up  denen  hudigen  dach  sent  Jebans  dach  aoe  middeeomer,  as 
man  schreyff  1397,  also  oucb  dat  die  vurschreven  elude  Heinrich  und 
Bela  die  montze  dcchioh  balden  solen  enbynncn  desen  vunebieven 
6  iairen  uinl  huwelicli  up  yrc  roste,  ind  in  derae  Icsten  iaire  van  descn 
vurschreven  soysü  iairen,  as  man  den  dienst  deyt,  so  »ohn  dicselvo  * 
elnde  Unsen  herrcn  den  orlj,'t'noiss.'n  kunt  doin,  dat  die  (•  iair  so  na 
uuib  synt,  ind  ofl"  dan  uuse  herren  vurbchrevtn  willont,  so  nioigüu  sy 
yn  dieselvo  iuoutz«n  upsagen,  oft'  yn  wederuiub  verleuen,  wie  sy  des 
dan  eyndreebtieh  werden!,  of  die  vurgenaaten  dude  mögen  oucb  die 
montie  vunobievBn  upaagea  bi  dem  lesken  iaire  vurschreren. 

Dalum  ut  snpn  (24.  Juni  1397). 

Am  Iber.  A.  VII,  Sa 
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Thx  kMiMr  B«lh  «melit  die  8U4t  LoMri,  daftr  8019«  m  tngoi*  d«M 
den  Beiihold  von  MOiudiflii  dfo  Wmm,  w«leh«  On  i»  Vimt  Tliala 
AbgenoauMii  wordtn«  lurllekgegvlraii  v«ri«.  —  (}2Vt)t  S9.  JubL 

Ilonorabilibus  et  circmnsin'iii.s  viris  liinj^'iinagistiis,  sciibiiiis  et  GOn» 
sulibtis  civitatis  Luceriiensis,  atniciy  iiostris  [HTsincere  dilcctis. 

Unse  vruutligo  grucs^iü  altzjt  vurcichrcvou.    Lieber  besonder  vrunt. 
Wir  hAvwi  v«ntaiid0ii  van  Joliinne  iod  Fdtor  van  Skalen,  uuaen 
flamonbnrgerai,  wie  sy  in  sweyongen  ind  in  feetaehaff  tusohen  Siraes- 
burg^  ind  Bassel  eyne  syt  heer  gestanden  haben,  also  dat  sy  danunb 
mit  yrre  koafiiianscaf  dajrliera  selbe  nicht  faren  durften,  ud  haben 
(lyi^  flarunib  bovoloii  eyme  genand  Bertolde  van  Moenchen,  dye  yre 
koufraanschaft  mit  der  synre  gcfoirt,  ind  dye  saraontlidi  iinder  zymo 
zeicben  gezcicbent  bavc.    AIhio  sy  eyiiie  urre  uiulorsaissoii  vel  ciclit- 
genoisscn,  gesessen  iiniier  iicb  in  dem  »iaile  van  Uren,  genant  Ht-vne 
Waltz,  dyo  habe  dcmselveii  Bertolde  cyuen  fardell  uaylten  geuuymeo, 
die  mamn  biiigerea  adMbonn  ind  andars  nyman,  as  wir  vnmeeiien. 
lud  wanfe  8ieh*t  alsus,  as  TOigenank  ia,  henimb  gelegen  ind  sich  er- 
gangen bait»  so  Indd«!  wir  uidi,  leven  vronde,  begerlidi,  dat  ir  Jobaanen 
Unsen  boTgeren  hertzo  bebelpen  wilt,  der  dis  selben  breifs  bewyser  ist, 
ind  den  vurgenanten  Ueynon,  arm  eytgcnoyssen  ind  undersaissen,  l)e- 
riebton  ind  uuderwyscn,  so  verrc  dat  nnscm  obgcnanlAMu  bürgeren  cnt- 
li[,'t'ii  (l}('solve  syne  balle  van  yom  tifericbt  ind  weder  werden,  dye  yeui 
also  unschonltz  nfj^^eliaMen  worden  ist,  und>  nnser  l>eede  willen,  des 
wille  wir  altzyt  in  geliuUeu  oder  in  anderen  vil  morren  sacdien  vcr- 
deyuen.  Unae  berie  get  li  mit  ooIl 

Datum  die  Petri  et  FaulL 

Ana  doB  CopioalnMli  Nr.  3,  t  49. 

Nr.  m. 

Ber  idUnw  Safli  tcbreibt  an  JiAaan  Caans,  was  er  aar  Strafe  wnA 
ssinsr  SittlMirt  aoeli  an  tlivn  habe.  —  1897,  16.  JoH. 

Jobann  Cannus,  giide  vrunt.  Also  as  du  nu  na  dem  drnt/.icndfln- 
avende  van  uusen  vruuden  gevcrdigt  vvurds,  as  dat  du  ussfairen  9«ulU, 
dyne  bedenurt  »>  bestellen  ind  10  deen,  so  wye  dtt  die  in  dm  tum 
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geloya  batUM;  as  d«t  geachiet  «ero,  so  seulU  du  uns  dat  wissen  1S97 
laiaaen  in  iolger  nuismi,  so  wat  wir  dieb  dan  Tort  hieoMdien  doen* 
dat  du' dat  Up  mm  gnade  gerne  doen  seults  etc.,  so  laessen  wir  dich 

-  nu  wissen,  dat  wir  verslandcu  han  van  dir,  dal  dvne  k'defurt  geleyst 
syn,  ind  hau  uns  darumb  mit  aiam  vruaden  umb  dyno  saclien  be« 
aprochen,  ;i8  vorro  dat  wir  voriioynion,  dat  dir  groisse  f^onado  mit 
dem  gcldo  uns  /o  govcn  geachiet  is,  ind  hau  vorl  mit  uiiscn  vrundeii 
cyiidrcchtligeii  verdrageii,  ind  han  dir  viiidcr  gnade  gedaeii,  as  dat 
wir  dir  dyno  zyt  iu  dorn  vurschreveu  brievo  bcschreveu,  nyet  uairro  m 
«mm  buyssen  wist  ind  willen  unss  raitz,  oyn  iair  gekurt  ind  afgo- 
slagen;  anden  salin  vort  dynen  brief  balden,  so  wie  be  gelogen  is, 
ind  onch  as  dyne  iair  uss  synti  as  da  weyst,  dat  dn  besegelt  ind  ge- 
swoiien  hais,  ind  dyn  brief  usswyst,  ind  beecbeidAn  dir  dammb  ind 
manen  dich  dyns  eytz,  dat  du  bynnen  den  nyesten  viertziennachU'n 
na  datum  dis  brieft  dich  stellen  wil^  zo  Durdracht,  also  as  dyn  brief, 
den  du  uns  veröegelt  ind  goschwoiren  hals,  usswyst  ind  inlielt,  ind 
Ijeware  daynne  dyne  cro  iiul  dynen  eyt,  as  dir  voegt,  in  alle  der 
mai8j>en  zo  doen,  so  wie  (h'iselve  hriff  (hit  hegryll;  ind  so  dn  dich 
dcse  zyt  uss  vruntligen  tgaen  uns  bewyss,  so  wir't  vurder  sso  danke 
van  dir  neynien  willen. 

Datum  noetre  dritatlB  ad  cansas  snb  sigiUo  inforins  imprase, 
anno  domini  1300  nonagesinio  septimo,  cnistino  divisionis  Apoetolomm. 

Aehnlicho  Briefe  scheinen  geschrieben  worden  SU  sein  an: 

Heynrich  I'anthaleoyn,  zo  Mechelen, 
Johan  van  di  r  l*o,  4  iair  zo  Sybcrg, 
iieydeurich  van  Schallenborg,  zo  Aiche, 
Werner  van  Soballenberg,  t2  mylon  nederwari,  eyn  balf 
iair  gekartet 

Naeh  dem  Oi%bil-Coiiccpt  in  Btedtanddv.  Dfo  BaaitOaitt  w€g«n  der 
vielio  Comctnren  kmum  zu  «nttiflern. 

Nr.  347. 

Bio  Bader  dos  J<Aann  Tees  von  Stadorf  erben  Hans  md  Hof  lynbef 
ud  aaden  liegwseibaflei.  —  1897,  10.  InU. 

Id  sy  kunt,  dat  van  dode  wilne  Nesen  van  Zudeudorp,  eligen  wyflfs 
was  Jobans  Hurten,  anerstorven  synt  Heynt/.en,  Druden  ind  Greten, 
yren  eligen  kinderen  van  yre  lutd  wilno  Johan  Voyss  van  Zudendorp, 
yrmo  eligen  manne  gesobaffen,  as  yrre  yeeUchme  van  yn  eygendOM 
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1397  eyns  kinUleils  an  cyine  Iialfncheide  der  erven  hema  gaachnven,  as  init 
nanion  des  hayss  ind  hoyfs,  genant  Ljrubofl'  mit  allen  synen  zobehgeno, 
ind  des  liuyss  und  wonun<?cn,  gelof^en  l»y  domo  vnrschrcven  hoyve  zo 
Ryno  wert,  ind  oiich  eynre  wonuiigen  by  deiue  vurj^iMiant'Mi  hoyve, 
die  was  luuloHs  Ikdzeman,  ind  des  huyss  genant  zoiue  NuslK))ni('  /,er 
sUhIc  wert,  ind  oucli  des  backhuyss  und  der  hoyfstat,  dat  nu  zebrochen 
und  ▼mtoiit  18,  by  huse  Johans  van  Qalgc,  ind  oucb  eyns  morgens 
gartlandtz,  gelogen  binder  tteme  Lynhoyve  by  boyve  Heinricla  vtn 
Merbmieh,  vur,  aefaten,  so  rechter  und  tourtier  ayden,  also  dat  die 
voigenanten  Heime  van  Zudendorp  und  Droda  mÜ  Jdnume  Breoieb, 
yrme  eügen  manne,  ind  (iieta  mit  Henkyne  van  Gdenkirohen,  yrme 
e%en  manne,  as  mallich  vun  den  vurgenanton  kinderen  oyn  eygendom 
eyns  kinUleils,  vvilcb  druy  kinUleill  niachent  oyn  halfscheit  der  vurge- 
nantt!»  erven,  so  wie  die  vur  erkliert  stecnt  und  gelegen  synt,  vur, 
achten,  wyden  und  syden  mit  reebto  ln-haldeu  solen  und  wenden  und 
keren  mögen,  war  sy  willeul,  bchalden  deme  erflicbeii  tzynse  eynre 
marck  Colteer  jM3unynge  an  dem  Lynhoyve  und  eyme  yecUcbme  syns 
redits,  ind  bebalden  deme  erf  liehen  aynsee  an  deme  vuigenanten  moigen 
gaitlaadtB  und  den  herren  vaa  aent  Seveiyne  yis  reohti,  ind  behaUea 
euch  deme  vunchfeven  Johanne  Hurten,  der  vurBchreven  kindare  tHuS- 
vadcre,  an  dem  vurgenanton  bain'seheyde  der  vnrgenaoten  erven,  so 
wie  die  vur  erklert  stecnt,  synre  lyllzucbte. 

Datum  anno  domini  131^7,  crastino  divisionis  Apoülolorum. 
Aus  dem  Schreimboch  Bcabiuornm  Drankgaeae. 

Kr.  348. 

Die  Brttder  ladeiaeker  erwerben  eineii  Brbaiiis  von  dem  Ana« 
SoUderieh  in  der  Traakgais«.  —  1897,  17.  JilL 

Kunt  sy,  dat  vrouwe  Blytze,  clige  wyfl"  was  wylne  bercn  LulTards 
van  Sehiderii'h  vitters,  nao  macht  srliolTen  urdels.  as  sye  bcbaldin  bait 
an  yrine  hiiys  genant  Scbidcricli,  gelegin  in  der  diancgassin  mit  synre 
boeftstat,  a.s  dat  aldae  gelegin  is  vur,  achten,  unden  ind  oeven,  ver- 
koicht,  gegevon  iod  verlaissiu  bait  Peter  ind  Jobau,  gebroideren,  eligen 
kinderen  wilne  lllmans,  Indenacker  van  Kempen  eichte  gülden, 
goet  van  goilde  ind  awair  van  gewichte,  off  ier  wert  an  anderen  pay- 
mente  ler  tiyt  der  betialinge  zu  Cöelne  gemeynligin  loiffende,  erSligis 
tsyns,  as  nu  vertan  alle  iaere  an  betxaelin,  dat  balffschet  up  den  heil- 
et paeachedacfa  ind  dat  ander  balffschet  np  aente  Bemeiysdacb  off 


Digitized  by  Google 


585 


1^       bjnnen  veir  wwbeQ  um  eicHgem  dar  mulkmm  lennjne  oaisie  vol-  1897 
^Dde  onberaogeo,  mit  vurwffde  .off  man  den  tiyiiB  Tunehreven  up 

i        eogfain  der  Tunehmen  termyne  venumpde  ind  neil  enbefaaUd«  in 

•         eoghem  iaere,  dat  asdan  dat  vurschrcven  huys  zu  Sohidwicb  mit  synore 
hoeffsiat,  as  dat  geißln  ind  fur  erkleirt  is,  den  vurgenanten  gebroideren 

I  Petor  ind  Joluin  orvallin  syn  sal  vry  ind  los,  mit  rechte  zu  heluildin, 

zu  kereii  ind  zu  wendin  in  wat  liunt  ihl  sie  willin.  Doch  soo  U 
vrouwo  Ulytzen  vur<,'enant  in  diesem  vuröchio\en  koifle  sundcrlinge 
genaido  gedaiu,  alüOü  dat  >sie  die  vurschreven  echte  gülden  otf  ir  wert 
erffücliB  tijBB  antingUn  dit  ind  dona  heilgiu  paeschedago  neiate  so 
komen  aal  oerer  ^n  ia^  mit  linndartmdaeesindMveatBieh  güldenen  der 
vnreelmnren  gülden  off  yren  werde  den  TOiMlireven  kynden  eyne  mit 
deme  tzynse,  die  iqp  den  neisten  termyn  uae  der  betzaliuge  der  vur- 
Bchreven  summe  güldenen  gebueren  sal  zu  bclzalen,  affloeein  ind  yre 
erve  vurschreven  danaff  vryen  ind  quyten  mach. 
Datum  anno  domini  1397,  die  17.  mensü  iuUi. 

Aw  dem  Schraiiikbudi  Nioderich  ad  Lopnni. 


Nr.  Mf  . 

Bar  Batli  bemdilieMt,  dase  Oengiii  Boboda  noeh  «iam  Kimat  im 
Thunn  bleiben,  dann  den  Batii  xm  Teneibnac  bitten  and  sein  Leben 
lang  fllr  Hiemaadan  avflretan  eelle^  —  1S97»  Mb  Jatt. 

Zo  wissen  sy,  umb  «nlf^cr  Sachen  wille,  as  Coenpyn  Kaboide  zo 
menchen  zyden  gehat  haiL  weder  den  rait  ind  gcineyiide  ind  ouch  mit 
nanien,  dat  he  sich  up  eyme  dage  weder  Dederieh  van  Moclenhem,  de 
gewelmeystere  werde,  ind  leis  da  under  andern  wurden  vleigen,  dat 
maench  man  hoirte,  id  sulde  kurtUcb  dartzo  komen,  dat  man  eynen 
guden  man  vur  ejrme  mdneidigen  schaik  kennen  seulde;  -umb  wileher 
saeben  wille  nnse  bwren  Diederieb  ind  Goengyn  beide  samen  vur  sidi 
ap  die  gülden  kamer  verboiden,  dat  sy  ir  getzuob  mit  suUen  brengen, 
dat  yem  stade  mochte  doen;  do  quam  Goengyn  mit  eyme  groisse  honf 
voulcks,  licht»!  .')»)  of  (»0  manne,  np  «jen  raitbuys  ind  oevergienck  unse 
herren,  des  man  also  nyet  zo  tWn  plici,  ind  sachte  mit  so:  wer  mit 
mir  he  is,  de  tieile  her  by  mich,  dat  unse  henen  vam  raidc  nyet  van 
yem  zo  dauckc  namen,  ind  haut  umb  dcscr  vui-jjchreven  sachen  willo 
cyndrecbtlicb  verdragen,  dat  derselve  Coengyn  uocb ')  up  dem  turne  so 

•)  Hier  iMt  dw  Handnlirift  lygen. 
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Uebereinkanit  bezttglich  einet  Fensters  am  Haiue  Zun  Berge  im 
Bretaspiel  St  CimilMrt  —  1S97,  4.  Aagwt 

1397  Wir  TOman  Oemcnsen  ind  Metze  myn  eliih  wyfT,  burger  m  Goloe, 
bekennen  sementlich  offenbair  in  desine  brive,  dat  die  eirljer  vronwe 
niytze,  selichon  hören  Liiphartz  wyff  was  van  Scbiederich  rittcrs,  dem 
god  gnado.  uns  guitlichon  van  guadon  ind  vruntschalTen  wegen  gegunt 
ind  gol<'.vnl  huit,  dat  wir  eyn  v>Mistor  macliiMi  inoglion  an  unst'n  huys, 
ghelieyssen  uff  dem  berge,  in  sent  Cunil»ertz  kersi)el  binnen  Colne  ge- 
legen, an  dendfer  vronwe  Blytzen  wyngart,  ind  an  der  syden  zn  dem 
wyngarfc  «airfc,  iimb  locht  sd  geroi  m  mam  huys,  der  mu  sondw- 
Knge  Boit  is,  frdteher  vensleren  wir  dode  TondinTOn  gebmkheii  solen 
unser  beyder  leven  lanek  ind  nyel  langer,  aboe  dal  nuse  erron  ind 
naeikomelinge  der  vurschreven  vensteren  niei  gebrucben  ensolen  noch 
enmogen  nae  uuer  beyder  dode,  id  ensy  mit  genaden  ind  willen  vronwe 
Blytzen  vurscbreven  ofi"  irro  erven  ind  naekomelinge.  Tn  ^etzugenisse 
der  wairheyt  soe  han  wir  ge1)eden  die  eirber  lüde  Johan  liostz  ind 
Johan  Berichem,  sclioftenen  ulV  dem  eygclsteyn  binnen  Colno,  dat  sy 
eir  iugesegel  umb  unser  beden  wille  an  disme  brive  haint  ge- 
hangen. Ind  wir  Johan  Roetz  ind  Johan  Berichem,  ecbeflfen  voro 
«ehreven,  want  die  varsehrBren  elode  deeer  Tnrschreren  saehen  vnr  uns 
ab  vnr  scheffen  bekant  bunt,  soe  han  wir  umb  eirre  beden  wiOe  uns 
ii^ee^  so  gebcnge  an  desme  offenen  biieve  gehangen. 

Datom  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  nooagesimo 
eeptimo,  eabbato  poet  fostam  beati  Fetri  apostoli  ad  vinenb. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.  Die  Siegel  Berichcai'i  aemlich  erhallca, 
daa  andere  abgefiUlen. 

Kr.  3:»3. 

Bilger  von  der  Staiion  Undigt  dem  k61n«r  Balfc  aa,  daae  «r  käm- 
menden Vrntag  vw  der  fleiaftmpüirle  Tag  lebten,  —  der  Batt 
antwertol»  dam  er  leine  BevoUmlehtigton  sddekaii  weide.  — 
1387,  14.  nnd  UL  Aagot 

Uch  burgcrnieist^r,  raet  ind  ander  burger  der  atat  van  Coelne  int- 
beden  ich  Hilger  van  der  Stessen,  ritter,  luyn  vrunilich  groesse  vur- 
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BChmen.    Lieve  her,  herren,   üch  genooge  m  wissen,  dat  ich  nn  en  1897 
njMkeil  vrydiif'o  zo  mytldage  vur  der  scha<'ftVorzcn  den  dag  mit  uch 
leyslen  wilht   n;i  ynlialt  der   hifv»;  dariiji  siireoheiide.    iu'gevcii  imder 
uiynif  ingesegel  byiiiieu  dedin  brjeÜ  gedruckl,  up  unser  vrauweu  aveut 
geuanl  assumptio. 
Datum  uoo  1397. 

Aniwerde  der  stat  up  desen  bryeff  vurschreveii. 

Her  Hilger  van  der  Stessen,  ritter.  As  ir  uns  nu  van  dem  dage 

in  nyesten  vrydage  gescbreven  hayt,  han  wir  wayl  verstanden;  danip 
wist,  dat  uns  de^  also  genoegt,  ind  willen  unse  vniut  in  nyesten  vrydage 
zo  eyiire  iiren  m  der  scbaeffporzeo  baven,  in  der  maesseo  ucb  ge- 

scbreven  is. 

Datum  uostre  civitatis  ad  causas  sub  sigillo  int'eriu^  impressu,  in 
die  anumptionia  Virginia  glorioae,  anno  1397. 

Aus  dflm  Cupi«nbadi  dw  Hilger  von  d«r  SImmd»  Micr.  A  III,  22. 


Nr.  SM. 

Instniction  fhr  den  znm  Könige  geschickten  Amtmann  Siegfried  von 
Hadamar  bezüglich  der  Vorstellungen,  welche  er  über  die  Vorgänge 
in  Kttln  4m  Könige  machen  soll.  —  (1397.) 

Dil  aynt  die  ponte  ind  gedeychtnisae  vnr  hem  Syfrit  van  den 
aadien,  die  uaam  gned^gan  hemo  dem  coenynge  ind  hertaong« 

,!ohan'=!  70  sagen  synt  van  unser  van  Colne  weigen. 
Zum  yrnteii  iia  uiiscm  U-vcylpuiss  uul  diciistc      zo  wissen,  <lat  her 
Hildiger  mit  huipen  nyw.  iiavoli^'t-r  mit  groysser  list  ind  behentgeit 
van  et^ligeu  iaireu  bis  her  durua  gestanden  hait,  sich  eynen  oeversten 
•  10  Colne  10  madun  ind  lo  erbeyvoi  weder  unaen  berren  van  Goelne 
ind  ooch  weder  nnaa  vriheit  ind  heroomen,  ind  warf  dammb  aaehen  an 
maem  herren  dem  ooenynge,  aa  van  der  vrygrasdudT  ind  aoUea  w> 
Dnytse  wegen,  uns  damit  zo  groysme  Icroide  mit  onsem  hmen  van 
Godne  ind  anderen  fursten,  berren  ind  stedeii,  hieby  geneaam,  lo 
brengen,  des  uns  geyne  noit  enwas,  der  sache  wir  yem  nyet  bevoilen 
hatU'ii,  daninil»  ho  oiich  inoyste  darna  die  sachen  wedersprechen  lud 
wi'dt'rworveii  up  syne  cost  an  unsera  herren  dem  coenyngei   aa  syuen 
guaUeu  des  ouch  wall  inUeukicb  syu  macb. 
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1897  Item  umb  dür.s4;lver  iiid  anderer  bouser  upseUo,  dye  he  ind  die 
Hyuü  vnrhatten,  Inui  to  behalten,  so  wnrdeD  muer  ejn  deyl  ayn  alreley 
tdionlt  gevangm  ind  up  die  porfann  ind  tarne  to  Oolne  geeat  langie 
%yi  ind  ^n  deyl  nsaer  der  etat  gewjet  ind  lange  wyle  gehaldeii  ind 
oiich  iiiisor  vele  groeflicb  ind  ewaerlicb  gesehnt,  as  die  allis  wsil  laut- 
kendich  is. 

Ttem  umb  dfrselver  boeser  iipsctzo  will««  qwara  her  Henrich  vanme 
Stavo,  hi'rn  Hili^crs  nuvolfifer  ind  oein,   ind   yem  /o  licve  ind  nutze, 
ind  un-i'ni  lutrii  vaii  Coidn«  zo  iiassc,  an  er  scive  inoitwillentlidi  na 
erl&aiit  hail  au  den  ra)l  7.0  Colac  mit  valücheu  bedachten  worden,  dat 
nnie  bene  fan  Ooelne  «enlde  ind  yen  dartio  gestalt  bette,  Dujtze 
dat  eloyster  n>  eyme  burebligen  bnwe  so  bogryflini  weder  die  8t«t  Yan 
Ooelne,  dat  man  doch  na  boTonden  bait  ind  unse  bene  van  Goloe 
dartzo  aa  vcIe  gcleuflichs  schyns  ^cdaen  hait,  des  yem  doch  ^eyne 
noit  enwas,  dal  dat  allit  valscli  ind  bedacht  was,  ind  sy  bracht«! 
nns  dartzo  mit  den  meren,  dat  nioenster  7.0  Dnyt/e  v.o  vesten  ind  durna 
allynch  afzobrcchcn,  daruiiib  wir  ind  die  {^rnicyne  stat  7.0  irroyssem 
kreide  ind  cost  mit  unseni  lierreu  van  (Jolnc  ind  van  doin  l!t  rt,'e  ind 
zo  verdcrfligem  schaden  comcn  syn,  des  wir  noch  nyct  los  ensin.  lud 
lienunb  do  deae  valaebeit  bevonden  wart,  do  wart  lier  Henrich  vurge- 
nant  oneb  omb  -synre  ungeboirMungeit  wille  asser  OoUie  gewyst  z*ett 
ewigen  dagen  na  nuen  ind  der  stede  gesetae  ind  gewoenden,  die  inr 
alle  lyflich  zo  den  billigen  gatwoiren  ban,  ind  was  daromb  deraelTe 
her  Henrich  lange  syt  bnysaen  Colnc;  herna  is  ders^Te  her  Henriob 
nu  lest«  vnr  kirsmyssen  np  truyst  lurn  Hil^^ers  ind  der  synre  ayn  iinse 
wyst  ind  willen  ind  weder  nns  ind  alsiili;»'  cydc,   as  wir  ind  sy  alle- 
sament  daroever  ^tnlaen  hatt<M),  zu  ("olno  iiiroiiifn  ind  up  »Icr  straissen 
offenberlich  gegangen,  ma  ind  der  genieyure  stat  zo  trutze  ind  zo 
amaheit. 

Item  hema  nn  knrtdidi  19  dem  dynilage  vnr  dnitihoidagn  hatten 
aieh  die  Turgenanten  her  Hilger,  her  Bentieb  ind  yre  navolgere  dartae 
gestalt  ind  gewapent,  aa  man  bevonden  bait,  uns  van  den  oeveraten 

lalda  lyff  ind  t^met  afzoneymen,  yren  boesen  wille  de  bar.  7,0  vollen-  . 
brengen,  des  doch  ^»ot  nyet  enwoulde,  ind  hatt<>n  danimb  cyn  gebot 
godaon  dein  nnderstcu  ind  wyden  raide  biiyssen  unsc  wyat  van  dem 
geboydo  iml  wilbni  yrd  boesen  uj»satz3,  der  meyste  deyl  van  dem 
ondcräten  ind  wyden  raide  nyet  kondich  enwae  noch  darvan  enwisten, 
dee  doch  van  eytz  wegen  nyet  sin  ensoulde,  also  dat  wir  jrg  boeen 
wülen  gewar  wodsn  ind  qnamn  by^  vadar  der  atede  baanyer  mit 
dem  meyaten  d^le  Tan  dön  wyden  laide  ind  ^  ganeynda  by  nna, 
dy  boyaheit)  die  ay  vorhatten,  so  heran,  u  got  wonkte,  dat  id  ans 
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damede  geluckede,  dat  sy  fnrflnolitich  wurden  ind  wir  dock  darna  des-  1397 
sehreD  dag»  alle  dygbene,  dy  sich  dToibaireii  wonUen  ind  gnade  ge- 
BonneD,  apneymen  woolden  mit  behelfcenis  yn  lyU  tad  gute,  die  rieh 
an  den  dage  np  tmse  poriien  ind  tmcne  antwerdeo  wolden,  des  ym 
eyn  deil  daden;  mer  lior  Hilger  ind  her  Henrich  vurgenant  ind  euch 
her  Lufard  van  Sclüderich  ind  Heytgen  Kyntj,'hen  des  nyet  ondadea 
ind  vurtliichtich  ind  ungehoirsam  bleven  ind  sich  verlv>rg»'n  hiiildcn ; 
doch  wnrd«'n  h^r  Henrich  ind  Hcitucti  viiri,'cii;iiit  dc^  andcrtMi  of  lichte 
des  dritU'u  tlagcs  (lanni  vnnilen,  iml  Iht  HiMirich  liiiiU'  noch  syns  har- 
nescha  e)n.s  dcils  an  synie  lyve,  also  dat  hernnib,  nailoni  d}st'lven 
her  Henrich  iud  lle}  tghen  ouch  ua  orkant  ind  crgiet  hant,  90  is  oever 
dy  zwene  np  dem  eyehien  dage  mi  dem  vurgenanten  dynstage  offen- 
baerlieh  bynnen  Colne  na  unsen  geaetun  ind  geireenden  gericfati  ind. 
her  HOgar  md  her  Lufiut  aynt  bnysaen  Colne  ind  Tuflnehtieh  bleyen, 
ind  die  anderen  schuldigen  ayn  alleyne  Gesten  Grere,  die  yetio  hie  ae 
lande  nyet  enis,  sitsent  up  nnaen  poitsea  ind  turnen  ouch  vemnlelt 
7.*en  ewigen  dagcn  da  zo  idiven  na  nnseo  goaeUen  ind  gewoendeo,  die 
wir  alle  lylligen  <,'es\voiren  hain. 

item  of  yenian  sugon  of  schiivcn  w« nldt-,  dat  wir  in  den  suchen 
weder  alsnlchc  brieve,  as  una  van  nuHser-s  xnt'ligcn  herren  des  coenyngs 
ind  hertzougs  Johaus  wegen  ?ur  hem  Henrich  vanme  SUive  vurgenaut, 
den  by  nna  bynnen  Ccdne  10  laiaaen,  geantwerfc  waren,  gedaen  hettra, 
ae  aal  man  an  dar  wairheit  vyndeo,  dafc  her  Hearieh  veie  dage,  ee 
nna  ^  brieve  geantwnii  wurden  ind  nyet  np  der  brieve  troyst,  mer 
np  hem  Hilgors  ind  der  synre  troyst,  as  vnrschreven  is,  bynnen  Colne 
eibhbaerlich  waa  ind  gyeneh  up  der  atvaisaen,  ind  wat  Diederich  Oraen, 
nnss  gnedigcn  horn  des  cnenyngs  dyoner,  7,oi,'esacht  wart  van  der  brieve 
weygen,  dat  hait  hf  ni<»itnill(Mitlichon  oevergo<,'ovcn  ind  syne  velicheit 
gebrochen,  damit  dat  he  sich  tgaen  uns  gewajM-nt  ind  geatalt  hatte, 
as  vur  ercleert  steyt.  Ouch,  so  mcynen  wir  ayn  zwivel,  betten  unse 
gnedige  hem  der  coenyng  ind  der  hertzougo  dye  Sachen  also  cleerlich 
gewyst,  so  wye  die  geleygen  wairen,  aa  vor  ay  erekert  atoent,  sy  en- 
betten  nyel  nmb  die  aadieo  vnr  yn  gesehreven,  also  dat  yem  die  ge- 
worven  brieve  bUligeo-geyne  stade  doen  anldan. 

Item  10  getmychenia  des  boesen  upsatzs,  den  her  Hildager  ind  dje 
andenn  syne  navolger  vurhatteo,  han  wir  na  der  haut  in  syme  hoyve 
vnnden  eyn  banner  ind  den  wympel  van  der  stede  wapen,  dye  he  hinder 
yem  «^ehat  hait  buyssen  Unsen  rait  ind  unse  wyst  ind  urlof,  sich  damit 
tgacn  uns  ind  die  gemeyno  stat  zo  behel|>en,  des  Iw  doch  vurmaels 
offenbaerlicb,  as  van  der  banner  ind  wympel  gelount  hatte  iud  by  syme 
eyde  begriffen,  dat  he  der  geyn  enhette. 
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Itciu  so  syiit  uns  her  Hilger,  her  Lufard  ind  dy  yre  in  vele  andereu 
Sachen  truwelos  ind  meyneydich  worden  ind'  enhant  uns  yre  brieve  ind 
segel  iiyel  gebaldeD  DU  ind  ondi  so  aoduren  syden  ducke  ind  maeneh- 
veldentligeD,  altit  weder  yre  eie  ind  eyde,  des  wir  so  deaer  tji  also 
TolooemiaiUch  nyet  geBagen  können,  as  nck  dafc  dooh  wail  Yynden  sal, 
wann  sich  dat  geburt, 

Ueramb  bidden  wir  vleUgen,  oitmoedenUigen  ind  dyenstligen  nuMo 
gnedigw  hem  ihn  coenyiig,  dat  lie  nns  synor  gnaden  in  deaen  Sachen 
laisse  bovoylen  syn,  ind  otl"  yonian  anders  herweder  yet  seycbte  oder 
schreve,  dat  he  des  nyet  geleuve,  noch  sich  daran  kere,  die  viirj^e- 
nauten  hern  Hildeger,  hern  Lufard,  Costen  tireve  ind  yre  navolger,  die 
wir  noch  gevaugeu  hau  »itzen,  aü  vurscbreven,  zo  verantwerden  of  darvur 
.so  bidden,  oder  uns  daramb  so  acbriren  ind  nna  umb  alle  deae  Turge- 
mmten  aadie  alie  dadinge  ind  f  orderonge  gentslSgen  ind  geneetligen 
erlaiaaen  wOle,  as  wir  des  ind  alre  gnnst  syner  gnaden  vryliger  sogo- 
truwen,  ind  laissen  uns  syner  gnaden  dammb  altzyt  de  Yorder  dyenen 
in  allen  saehen,  die  wir  vermögen,  want  man  alle  dese  vurgenanten 
Sachen  in  gnmde  der  wairheit  also  erfynden  sal,  ind  sich  die  saehen 
ouch  mit  giinst  in<l  verhenokniss  iiiiss  herii  van  Colne  vurgenaut  ind 
unib  des  genieyuen  l>este  wille  also  ergangen  haent. 

Item  is  zo  gedenken,  dat  uns  herup  unss  gnedigen  hern  des  coenyuges 
offen  besegelt  gnedich  brief  werde  in  der  bester  formen,  also  dat  wir 
alre  nadadingen  ind  vorderongen  van  desen  vn^pananten  sacken  wegen, 
ind  so  wat  sich  davan  trift,  erlaissen  ind  untiagMi  syn,  ind  ouch  kan 
man  gewerven  an  dem  eoenynge,  dat  he  wille  briefo  ge?en  ao  alle 
fursten,  herrcn  ind  stede,  dat  sy  den  TUigenanten  hern  Hildf^r  noch 
hern  Lufard  geyne  geleyde  noch  Turwarde  in  yre  sks,  lande  oder  siede 
gbeven  enwillen. 

Nach  «inw  gldduiflitigen  Co|ne  im  Stadtenfair. 

Nr.  3SS. 

SehnIboB  ies  Uaner  Battss  an  d«i  König  Wensd  beaS|^eli  dor  toe 
niger  voai  der  Btessen  ud  Oenosien  hegrorgomfenen  Won.  —  (1397.) 

Unsen  oitmoedigen  willigen  undeitanygen  schuldigen  dyenst  alt^ 

bevor.  Allirduriurhtigster  fnrste,  lieve  gnedicje  herre.  Umb  dat  nwere 
coenynckelige  inaiestait  wysso  die  rorht*'  ind  wair  geleygenheyd  der 
pai  lien  hie  l)y  uns  zo  Cueliie  ergangen  in  de^en  dagen,  as  van  Hilders 
van  der  Stessen  ind  eizliger  andere  syure  navolger  weigen,  die  uns  na 
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UMT  «w,  lyve  ind  gude  ind  verdarfiuas  der  gemejnre  stat  Taa  Godoe  1897 
QBbeqiundieheD  ind  mit  groyaaer  Uli  ind  bdientgeit  Ym>  ind  nag»- 
atandeii  lad  mit  uu  iimbg^(^iig«i  luint,  daft  doch  im  in  dam  lestn 
mit  gofta  hnlpen  rarhojt  ind  gekaert  ia,  alao  dat  hammb  die  Yorge- 

nanten  her  Hildger  ind  her  Liifard  »yn  geselle  verflachtich  van  nna 
worden  synt,  ind  van  wUne  hem  Henrich  vanme  Stave  ind  Heytgen 
Kintgfen,  as  van  mystadi^en  luden  na  yrs  selfs  bekentniss  offenberlich 
gericht  is  na  unsen  gesetz«n  ind  gewoenden,  ind  die  anderen  schuldigen, 
ayn  Costen  Greve,  die  yetzo  nyet  hie  zo  lande  is,  up  unsen  portzen 
ind  turnen  noch  gevangen  ind  geslossen  siUent,  so  hau  wir  gebeyden 
md  nndefwyit  den  atrangan  htn  BytA  Tan  Hadamar  rittv,  ifid  hid 
amptman  nnaa  lieren  hanceo  dea  ertaeahnaachoft  an  Goebw,  vre  eoenjndt- 
lielie  gnada  van  den  aadun  gentdigan  lo  ondarwyaao,  faiddnde  Haligan, 
attmoedanUigen  ind  dyndigen,  dat  jm  diaaeifa  ma  gnada  daynne  ao 
daaer  syt  van  unser  weigen,  nadem  wir  yem  ondi  betzeidwnt  gagam 
hain,  gentzligen  geleuven  wille,  ind  laissen  uns  denselven  nreu  gnaden 
hernnib  zovnrder  bovoylen  ind  zo  dyenste  bereyt  syn,  und  of  lichte 
de  vurgenante  lior  Hildger  ind  her  Liifart  oder  yemans  anders  darweder 
yet  sagen  of  schriven  weulden,  dat  die  suchen  nyet  also  geleygen  weren, 
des  enwille  ure  gnade  nyet  geleuven  noch  sich  daran  keren,  want  man 
daae  aadan  hi  der  waiiheyt  alao  erfynden  aal  ind  ure  gnade  ao  andaran 
i^dan  wafl  berondm  hait^  nat  nana  her  Mdgu  vmgeoMit  ia,  da  ha 
an  nren  gnaden  in  nnaan  name  ind  van  maar  weigen  gawarm  hatte 
aadien,  der  wir  yem  njet  harmfim  hatten,  nna  damit  nnaam  hemi  van 
Cobe  ind  anderen  fiirsten  ind  henen  hieby  geaeaian  ao  gioyaaam 
kroida  ao  Imqgen.  Uneo  hane  got  moea  ach  ete. 

NiMh  «laer  gleieliMitigen  Copie  in  StadtanUv. 


Nr.  SM. 

Oraf  Johann  von  Hatiaa  antwortet  der  Stadt  Köln  anf  die  an  ihn 
beittgUch  des  Hilger  von  der  Steeien  gerichteten  Sagen.  —  (1887.) 

Johan  grara  can  Naaaawt. 

ünaem  fmnttiehen  gma  anror,  nnd  waz  wir  guts  virmogen.  Gudra 
fmnde,  als  ir  uns  under  anderen  Worten  had  geschriben  in  uwerera 
briffe,  wy  da?.  Hyld^r  van  der  Stessen  bynnen  nachtez  uch  enkomme 
ay  und  ubir  uwer  stede  mure  gefallen  sy  und  wie  da/,  he  uwere  stad 
■chuwe  und  virflucbtig  worden  sy,  han  vrir  wol  virstandeo  und  lassen 
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1397  uch  daruft"  wissen,  dat  wir  Hild^er  hirumb  besprochen  han   und  en 
uweren  briff  um  gesant  lisaen  boren,  darnff  he  xm^  geantwertife  hat, 
daz  he  mit  veh  und  ir  mit  jmt  myt  eydeo,  brenran  vnd  Mgail«!  in 
TirinrndiuBse  nnimme  gvtUmdni  haut  vaA  nodi  siedt  na  gewoabmi 
QWtt  stede  ind  naeh  mfaalde  nwen  eydboebfla,  md  mrar  «ioa  deüs  vam 
rade  habit  yn  bynnen  dissem  virbundnlan  und  eyden  gMtanden  na 
syme  libe  und  gude  und  gelt  uff  sinen  liflf  gesatz,  en  neb  zu  leveren, 
und  hussuche  an  mannen  enden  gethaii,  und  habit  ym  alle  sin  f^iidt 
^enomme  und  morgensprache  von  yme  gethan,  da  hee  spricbit,  daz  em 
alles  unrecht  an«  «jeschie,  da/  man  in  der  wairheid  finden  sulle,  we 
bee  dez  zu  uir  antworten  komme  möge,  und  sy  yme  diez  alliz  geschien  in 
godam  glaaben,  in  finintiohaff  tmferwart,  und  fmbeoorget  Iftaa  nnd  gudea 
und  in  den  dingen,  als  hee  mit  uirar  «ina  deOa  kortuliehen  Tor  der 
geuhiehte  genln  nnd  gadrankn  bave,  nnd  meinet  aoeh,  dat  he  ein 
Seibis  beste  darane  getan  habe,  und  ym  dez  not  traie,  und  auch  nit 
nbil  darane  gethao  habe,  dat  hee  van  Collen  kommen  sy,  nadem  als  ir 
in  dissem  glauben,  firuntschafFt  nnd  virbundnisse  mit  em  und  auch  mit 
denienen,  die  ir  noch  gefangen  hat,  urabgegangen  habit  und  aucli  noch 
mit  en  umbgedt,  als  hee  sedt.  Auch  als  ir  uns  biddet  in  uwerem  briffe, 
dat  wir  yn  nit  husen  oder  hoffen  wollen,  nadem  als  he  vor  und  na 
mit  ueh  umbgegangen  habe,  darnff  baeen  wir  neh  wisaen,  dat  OBser 
atadt  m  S^gin  ttj  iat  und  eyme  retfidun  fromme  manne  wol  gönnen 
einen  pannjng  darinne  ae  teeren,  und  wir  andi  nit  vimbmen  han  van 
ndh,  wammb  dat  wir  yn  nit  huaen  oder  heil»  aeUn  oder  oft  gönnen, 
sinen  penning  in  unseren  Blossen  zu  tzeren,  want  bee  nna  geiagit  hat, 
dat  he  uch  zwier  fruntlichen  darumb  geschreben  habe,  wammb  yme 
disse  grosse  Ungnade  von  uch  geschehen  sy,  da  em  keine  antworte  von 
uch  Widder  werden  möge,  derselben  briffe  wir  abeschriffte  gebort  han, 
und  wand  wir  von  yme  virstanden  hau,  daz  hee  ungeme  bynnen  dissem 
viibundBlaH  noch  zur  aned  von  neh  olagen  wdk,  henunb  ao  wnUe  he 
gerne  mit  ahien  frunden  n  Collen  riden  uff  einen  genanten  tag,  also 
daa  yme  eine  gude,  gewisae  fiUeheit  m  neh  weiden  mochte,  da  ym 
wol  ane  hegnugete,  und  wnlde  daaeU^  vor  dem  tade  und  der  gem^ynde 
und  anders  allen  gnden  luden,  so  der  me  were,  so  yme  liefer  wve, 
also  bescheidelichen  und  geljTnplichen  antworten  umb  alle  anspräche, 
die  ir  zu  ym  hat,  daz  die  gemeyne  und  anders  alle  gude  lüde  sehen 
und  boren  sulden,  dat  he  node  an  der  stad  von  Collen  und  iren  frunden 
und  magen  nbil  gethan  wulden  ban,  ader  ny  ubil  geted.  Herumb  bidden 
wir  uch,  guden  frunde,  dat  ir  yme  einen  tag  zu  Collen  bescheiden 
woQit  umb  nwere  adben  glimpe  willen  an  beaehcn,  äff  man  die  sadn 
mit  frnntechafft  hyne  gelegen  möge,  want  una  die  iweyimge  nmale 
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leit  ist,  sind  wir  allewege  uwer  aller  gude  fhinde  sin  gewest;  uwer  lad? 
beacbnlMB  aaftwerte  bcfecen  wir  bj  diMm  bodtan.  Audi,  lieben  fronde, 
betten  wir  neb  lange  nff  nweron  biieff  geechreben,  dan  wir  nit  io- 
beymeob  geireet  ein. 

Datum  Segin,  noelio  sab  aeereko. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv.    Adressf«:  den  enamen  und  wysen  luden 
burgenneiftteren,  rade  und  «idereo  bargeren  zo  Collen  onaeren  goden  frunden« 


Nr.  M. 

Her  kölner  Batb  ennoht  Bttifemoiiter,  Schöffen  und  Kath  von  Sieg^ 
barg,  Soige  xn  tragen,  daM  die  den  aiegbnrger  Markt  besuchenden 
kölner  Bttrgar  lieber  ivrilekgeleitet  werden.  —  1387,  28.  September. 

An  den  bmgemMietor,  aeheffen,  raid  ind  de  bürgere  gemeynHcben 
der  etat  lo  Sjberg,  nmen  goden  vronden. 

Gnde  Tninde.  Wir  laiaien  neb  wiesen,  dat  etdige  nnea  bnigera  nn 
10  deeer  kirmiaien  mit  irre  comanschafft  gezogen  synd  in  nre  stad  zo 

Sybcrg,  as  iars  gewontlich  is.  Des  synd  wir  gewarnt  worden,  dat 
darup  halden  Ailf  van  Wulkenborgh,  Johan  vam  Scheide,  Herman  van 
Graeschaf,  Gotschalk  Sterner  van  der  Nyenstat  ind  andere  ire  gesellen 
ind  meynen  deselve,  unse  bürgere  zo  scheidigen  ind  neder  zo  werpen; 
also  bidden  wir  uch,  dat  ir  umb  unser  vruntscap  wille  bestellen  ind 
nnaen  bargeren  as  fem  balpen  wüt,  dat  tj  TdÜb  ber  hsjm  keinen 
ind  gdflit  werden,  vp  dat  dar  gefn  ander  onrait  inenvaUe.  Onob  ban 
wir  wal  veiatanden,  wie  deaelTe  nnae  vyande  lyt  vnr  syt  mit  im- 
waiden  bi  acb  zo  Sibergh  ligent  ind  ouch  etzligen  van  yn  da  steetz 
woynent,  ind  versyent  uns  ind  de  onse  allit  bynnen  ind  usser  Syborgh, 
des  unse  bürgere  etzligen  groissen  schaden  untfangen  hant.  Da  bidden 
wir  uch  eyver  mit  ernste,  dat  ir  dat  me  verhoeden  wilt,  umb  dat  wir 
des  geynen  schaden  durffen  neymcn,  want  id  anders  also  de  lencgde 
oevel  zo  lyden  stende.  Ind  wat  uch  des  genoycht  zo  don,  des  schrift 
nns  me  antwerde  mit  deaem  boden,  nne  dama  co  richten. 

Datum  Maoritii  et  sociorum  eins. 
Ah  dem  Co|teibadi  Nr.  8,  £  61. 
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696 


Nr.  m. 

Angabe  der  Güter,  welche  kölner  Blirgem  von  Herrn  von  Parwyi 
abgenommen  worden.  —  1397,  um  den  1.  October. 

1897     Dil  is  Balgen  bave  und  gnet,  u  mm  borgm  van  Coelne  nr- 

loiren  baint  mit  den  costen  darup  gingen  hernageeehreven. 

Anno  domini  1397  drca  Remigii  vel  quasi  do  wart  Jaeob  n»  dv 
fJroevon,  Johanne  van  Hoenghen  und  Cathrinen  Nasen  genoymen  ov«^ 
mit/  den  herren  van  l'arwys  in  dem  dorpe  Peyldc  in  dem  lande  van 
Loen  4  karren  mit  gude,  kese,  f,'ewant,  kerne,  swegel,  rode  und 
butter  mit  uidere  bave  and  komanscbaf,  dat  sy  geacbt  liaint  rechtz 
heoftgutz  912  golden  ayn  coste  und  schaden,  die  darup  gegangen  baint 
mit  nmMn.')  Item  is  dem  nde  genoyrnon  w  tü  iafiHa  körnende  tu 
400  maric  min  4  Bebflliog,  ayn  ooite  und  sehadeo  darup  gegangen. 

Item  mmme  die  gehejaebt  ia  984  gnidfln  ayn  ooate  nnd  aeimdan. 

NiMh  «beoi  nldehiritigM  Concept  im  Stadtarchiv. 


Kr.  »f. 

Her  kUnar  Bafh  aehitikt  ■&  Uaif  WmmI,  dnia  «r  wigaB  d«r  Vai- 
üAmMi  dmr  Wege  keine  Bevattaalektigtan  nacb  ■•abeif  aekiekan 

kftmm.  —  1S97,  a  Oeteker. 

An  den  alrehoegestengel>oiren  ind  allertlurliichtigesten  fursten  ind 
bereu  herren  Wentzlais,  Koempschen  coenyng,  merer  dis  rychs  zo 
allen  qrten,  ind  ooenyng  zo  Bebeym,  unsem  aUreliebeten  gnatigen  ind 
ontüDiten  benen. 

Unaan  nndartamgeD  ackuldigen  wiUigtti  djenat  md  alliib  dai  vir 
nwer  konynddiger  gniden  lo  eren  ind  wirditkeyt  vermegen,  aUayt  ind 

alleweige  zuvor.  Alreboeategeboiiemie  ind  alredurlucbtlgate  ftuate, 
lieber  gnatiger  herre.  Als  uns  nn  nwer  groisae  konyncklige  gnade  vw- 

schreben  hait,  wie  daz  nwer  gnade,  umb  zo  understoen  des  heiigen 
richs  noturfb  ind  gebreaten,  yetzont  zo  Norenberg  synt,  suelge  des 
heilgen  richs  Sachen  zo  rychten  ind  zo  bandeleii,  und  begerent  davau 
van  uns,  da/  wir  unse  frunde  mit  voller  macht  zo  uwem  gnaten 
daaelbaniBen  geen  Noiienberg  senden,  uweren  gnaten  brieff  ban  vir 
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goflichen  waü  verstauden,  wilcher  nwoni  gnaten  brief  uns  gelevert  1397 
wart  nf  den  anderen  dach  na  sent  Bemyessdage  nyest  vuigangen, 
ind  b^gtitti  daiiif  uro  gnade  flelydi  bd  oyttnodenflich  lo  wuno,  das 
wir  ind  miae  etat  yo  ind  ya  dem  heilgeD  lidw  ind  uwenn  gnaten 
nndeitenieh  ind  gehoinam  geneyat  ind  nodi  hnde  tso  tage  ind  alle 
weige  gerne  wonlden  ayn.  Ayn,  lieber  gnotigar  herre,  so  kunnen  wir 
nu  leiter  uwer  gnat«  alda  zo  Noireuberg  keyne  wys  lybs  nocb  gutz 
velych  gelangen,  nadem  is  wonderlichen  mit  kreftigem  unfreten  ind 
ungenaten  hie  zo  lande  kelegen  ist,  ind  Sonderlingen  zwisschen  hie  ind 
Norenberg,  as  uwer  groisse  coenjuclige  gnate  daz  alz  vil  wal  be- 
tcaebten  eolen.  Ind  oucb,  gnatiger  herre,  syntdemmaile  uns  geynre- 
lele  finde  noch  geleide  hilft,  wann  de  nnae  by  karten  syten  nff  des 
iTeha  Bjnitioame  nedeig^rfen  ind  des^eynwerf  anderwerf  vnr 
ind  na  fndarfUgen  groissen  edhaden  geopyrnen  habend  aa  das  also 
unserm  hem  van  Coelne  ind  onch  etzligen  anderen  ttweren  gnaten  kur- 
fursten  ind  tU  anderen  herren  wol  kantig  ist,  daz  uns  keynreleie  stade 
brengt,  wewail  sy  danimb  dycke  ind  feie  zo  maengen  zyten  geschreven 
habent;  dazselben  willen  uwer  coenynclige  groisse  gnaten  betenken,  dan 
mochten  unsre  frundc  uwer  gnade  telich  gelangen,  so  wereu  wir  darzo 
ind  vurbaz  zo  alle  tem,  daz  uwer  groisse  gnaten  an  uns  beerten,  sere 
nntartenyg,  willieb  !nd  berait  De  almeehüge  got  moea  nwar  eoenjno- 
liga  gnate  geaont  8|iann,  adieb,  gelnelig  ind  landdifioh  lo  UÜgen 
tytHi* 

Datom  noetre  cintatis  maiore  enb  aigüb»,  feria  leemida  prezima  in 
pninto  beati  Bioniaü  et  aoeionim  m. 

An  dam  Gopinlmli  Nr.  8>  £  81^  t. 

Nr.  ZM. 

Eatfer  ven  foittirt  ftber  eine  Tenaintiahloag  von  700  Gulden 
in  AbMhlag  der  Um  von  der  Stadt  lehnldigen  7000  Chdden.  — 

1307.  IL  Oeteber. 

Ich  Rutger  van  Alpem  zo  Garstorp  bekennen  mit  desem  brieve  vnr 
mich  ind  rayne  erven,  dat  ich  untfangen  han  van  den  erheren  l>urger- 
meysteren,  raide  ind  anderen  bürgeren  der  stat  van  Coelne  seven- 
hundert  gude,  swair  ryntzsche  gülden,  dye  mir  nu  sent  liemeysmissen 
nyeet  leden  an  yn  ind  yrre  stat  gebärden  zo  hantgelde,  aa  van  snlgen 
aevenduyaent  gnidene,  ae  sy  ndr  adnddich  syni.  Ind  ich  aeheldon  sy 
danunb,  Tort  yre  stat  ind  dye  hngere  nn  CJoehie  gemeynUgen  ran 
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1897  den  Nfttihnidart  gnkhn«  haot^Blb  vtmelinvai  im  termyiu  tsBi  B»- 
nMimiiMai  vmaohrntti  ind  van  aDaii  voigaagen  tennynen  alentUtli 
quyt,  los  ind  kiduli  mit  danr  qaytuden.  lud  des  tum  ich  so  ur- 
kond«  0711  wgel  henu  gshaiigaL 

Datum  amio  domini  mfflwiimo  treeeoteiimo  lumagediiio  aeptimo, 
crastino  beatorom  Gereonis  eto. 

Nach  dem  Origimü  im  iStadtarcbiv.  Dm  Siegel  gut  erlulteu. 


Ufr.  ML 

Conrad  von  der  Heiden,  genant  von  der  Tangen,  verzichtet  auf  seine 
Pordenmgen  wegen  nickständigen  Soldes  und  auch  darauf,  daas  aein 
Xneoht  lu  Effem  gefangen  gewesen.  —  1397,  18.  October. 

leb  Ooyniaik  van  der  Heyden,  den  man  neni  van  der  Tangen,  doin 
Imiit  allam  Indtn*  a]ao  ai  ioh  nn  aniBnifllia  fldaAt  hidde  an  da  €ir> 
bere  wyse  herren  burgermeystere,  rait  ind  andere  burgera  dar  rtat  10 

Coebe  van  etzligen  soulde,  dat  mir  noch  brach  an  in  syn  sonlde,  ind 
euch  yan  des  myn  knecht  zo  Efferen  geleigen  hatte,  so  bekennen  ich 
mit  deisnie  brieve,  dat  mich  de  vurschreven  herren  underwyst  haent 
ind  vurbaz  as  verre  genoichgedain  liaent,  dat  ich  up  suelge  anspraiche 
vertz^n  hain  ind  vort  up  alle  andere  Sachen,  we  sich  de  tusschen  in 
ind  mfr  Tin  vur  tajdfln  Ib  Imde  np  dmn  didi  eynger  voygen  eigangen 
baent,  gnitilig«i  vsrtqrw,  ind  aeheldfln  87  der  alenfUgen  loe,  lediidi 
ind  ipyt  Ind  des  hain  kh  10  mlcande  myn  aogell  an  deie  qnytantia 
gehangen,  die  Gerwyn  van  Aldenhiiekelvelde  zo  mynen  beeden  mib 
beiegett  hait  Des  ioh  Gerwyn  ngen  ind  bekamen,  dat  id  wair  ia. 

Datam  anno  domini  milhaimo  tneenteaimo  nomigeBimo  npttoio^ 
foiia.  qmnta  poet  diem  GaUl 

Nac})  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Das  Siegel  Conrad's  hat  eine  Mariie  im 
Felde,  das  Uerwin's  drei  Köpfe.  Beide  Siegel  gut  erhalten. 
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Nr.  362. 

Der  kölner  Rath  schreibt  an  den  Kaufmann  der  deutschen  Hansa  za 
Brttgg:e  bezüglich  der  von  Antwerpen  zu  erwirkenden  Privilegien, 
sowie  bezttglich  der  Oewaltthat  des  Herrn  von  Cranendonck  und  dei 
antwerpener  Thorzolles.  —  1397,  2.  Kovember. 

Prodentibus  ac  honestis  viris  aldermannis  ac  coraraunibus  raercato-  1 
ribus  de  Hansa  Teutonicorum  pro  praeseuti  iirugis  in  Flandria  existen- 
tibus,  amicis  nostris  siucere  (liiectü. 

Unse  Trontlige  groBse  ind  waft  wirliiüie  lud  gute  femicgwi.  Efbemi, 
wjaen  lade,  loiiderliiigen  Umn.  gemynden  viende  [siß].  ürai  Inief  uns 
IflstmalB  goand,  wye  dat  die  gemeyiiA  oystonniede,  da  «»  Lubeke  so 
der  diehTait  vsigadert  waren,  nch  geeduravoi  haa,  dat  ir  mit  unser 
ind  der  van  Dorpmnnde  wist  da  aache  myt  der  stad  van  Antwerpen 
Yoleynden  ind  des  besten  darynne  verramen  etc.,  hau  wir  waile  ver- 
standen ind  begeren  ucb  darup  fnintlich  zo  ii^issen,  dat  uns  gut  dunkt, 
dat  ir  van  den  van  Antwerpen  gude  sicher  wysset  ind  besegelde  breve 
erwcrvet,  damit  de  koufman  bewart  sy,  ind  damit  hoe  bescbyrmpt  ind 
verantwert  werde,  ind  dat  sy  dat  darynue  so  geloven  zo  halden,  ind 
ouoh  ao  dat  geyn  coufiman  tut  des  anderen  schoult  noch  mystaet  an- 
gegriffen  weide,  dan  alleyne  tut  syns  selves  schonlt,  bee  enweie  dan 
kanlige  traige.  Hyiynne,  lern  yronde,  ao  wUlent  ir  des  oonfinans 
beste  Tortayn  nunen,  as  wir  neb  besonder  sogetrowen.  Oudi,  leren 
vnmde,  so  yerkondigen  wir  neb,  dat  der  van  Cranendunk  misem  bur- 
geren  daz  ir  by  Antwerp  bnssen  vee^en  genomen  hait  bynnen  vrybeit 
yra  martz  ind  bynnen  des  sy  uns  gescreven  hatten  yren  mart  af  ind 
zo  zo  vryen,  as  ys  gewoyritlich  is  gewest.  Vort,  leven  vrunde,  so 
werdent  unse  bürgere  vcrluibon  van  den  van  Antwerp  an  yren  port/on- 
zollen,  dartzo  werdent  unse  bürgere  overhabeu  an  der  lywaitniaissen, 
ind  allit  vurder  dan  van  alders  gewontlich  is  gewest,  ind  bidden  ach 
bemmb,  lenn  nunde,  mit  gantiem  ernste  ind  Ylysse,  nns  ind  nnse 
bnigeie  daryn  so  besoigeo,  dat  wir  des  Tvzbas  so  geyne  noit  me 
dnrllüBn  haben,  ind  dat  wir  ind  nnse  bnrgeie  blyven  moigen  bi  snlger 
gewonheit  ind  vr^heit,  as  sich  van  alders  geheysschet  hait,  ind  dat 
nnsen  bnrgem  dat  ir  van  dem  ran  Granendonk  in  deser  maissen  ge- 
noymen  weder  werde,  gelych  ucb  deser  Sachen  ctzlige  unse  bürgere 
wail  klerligeu  underwisen  soilen.  Doet  beno,  leven  gemynden  vrende, 
as  is  sich  geburt  ind  ir  wist,  dat  uns  des  noit  is,  ind  gelych  wir 
uch  des  wal  sanderlich  zogetruwen.   Got  zi  nüt  uch  altoes. 

Datum  crastino  onminm  sanctonim,  1397. 

AiuMtcu  Copionböcheni,  Nr.  3,  L  17, 
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Nr.  US. 

• 

]>tr  Ma^trtt  Tom  tatnnd  teulwiiiigt,  dMt  tiaige  dratmuidir 
Bttxfcr  Mf  ilnPt  ToidMOBgui  aa  in  iMlilaii  du  Ubuir  BOigan 

1897  Wy  borgermestere  unde  raed  der  stadt  to  Dorpmnnde  bekennet 
unde  betughet  openbare  in  dessen  breve,  dat  de  ersamme  vrouwe  Tasele 
Echoltes,  de  echte  auster  was  mulc  rechte  erven  is  zelighen  Conrad 
Sconeweders,  de  to  Wettere  wonede,  vor  uns  ghekomen  is  mid  Hinrike 
Tan  Lindenhont,  des  greven  sone  Tan  Dorpmunde,  eren  Tonnondere, 
de  «rar  doehler  edhto  man  ia,  nnde  hebbei  wu  geopenbaret,  daft  19 
TNoKlik»  gfaeachiidai  lind  oiit  der  afead  vaa  Oolne  mide  mifc  den  teat^ 
mentaler  adiglien  ThMemaan  Lemberghes,  deme  god  genada,  de  borgher 
to  Golne  was,  \  an  der  ansprake,  de  Conrad  voigenant  gekard  hadde 
an  Thidemahn  Lemberghe  TorgescreTen  umme  geldes  willen,  dar  dezelve 
Comrad  vorgenant  Thidemann  vorscreven  umme  ansprack,  dat  eme 
dezelve  Thideraan  van  handteringhen,  de  in  Engheland  ghescheen  weren, 
voerentholden  hedde,  unde  van  allen  anderen  zaken,  de  wervde  weren 
Conrad  Sconeweder  to  Thidemann  Lemberghe  vorgcuant.  Unde  Tasele 
TOigenant,  Bebke  eie  dochter  mide  Hinrich  van  lindenhoist  Torgenant 
vor  ddi  mde  vor  en  erren  lasten  de  stad  Tan  Oolne  unde  de  testa- 
mentoier  nügben  Tliideinan  Lomboghea  fofgeaereren  unde  de  errei 
Tbidemami  Lambeq^  qiiyd,  kdieb  ude  leea  van  al  der  snaprake 
unde  van  allen  zaken  Torgewnefen  nnde  loven,  de  vorscrevenen  schei- 
dinghe  vor  zieh  unde  vor  ere  erven  stede  unde  vast  to  holdene  nnde 
nyn^wys  darkegen  to  donde,  nnde  umme  dat  dit  vor  uns  gescheen 
is,  zo  hebbe  wy  unser  Stades  inghezegel  an  dessen  bref  don  hanghen 
van  bede  weghen  Taselen,  Beleken  unde  Hinrikes  vorghescreven. 

Datnm  et  actum  anno  domini  nüDesuno  trecenteaimo  nooageainio 
aeptimo,  sabbato  proximo  poat  festom  omniom  Sanctonmu 

Nacb  dem  Original  im  Stadtarchiv.   Das  Siegel  gut  erhalten. 
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D«r  IcUiiMr  Balh  Mhraibt  aa  diii  Hmff  rtm  9ddMca,  4aM  w  dm 
H«nuHm  Toa  Cloek  dni  Woehti  Oddt  geb«.  — 1M7|  lA.  VovMibtr. 

Dttci  GelransL 

üiueii  wüUgai  deyntt  TUgosorartti.  HogelHnren  fiijrste,  lero 
hem.  As  ir  Hin  ey?er  na  geaenfoi  hiit  tu  nime  Bern  nide  ind 
deynere  herrea  Hemum  tu  Goeh,  we  neh  u  unser  utwardea  uf 
Me  gssant  uch  van  syneo  w^gu  nyet  wal  enguioiyge  eto.,  hu  wir 
wall  Tentuden  ind  begeren  ure  gnade  darap  zo  wissen,  dat  wir 
meynten,  dat  uch  daan  wail  genoegt  seulde  haven,  nadem  wir  uch 
gescreven  hatten  ind  van  uch  begerende  waren,  dat  ir  ure  gesworen 
mit  herren  Herrnanne  in  unse  stad  darby  schicken  weult,  umb  zo 
bcäieu,  dat  de  Sachen  ind  ander  Sachen,  der  uns  zo  uch  noit  is,  na 
ynbelt  des  veriwnti  ind  snlger  anderer  vtantsehif  tasaehu  uxen  gnaden 
und  OOS  liegende  moediteii  gntUgen  heengslseht  wvidsii,  dendrai  wir 
ondi  noch  Irades  itigs  begann,  gdycb  wir  so  anderen  siden  etswe 
dncke  me  gedan  han.  Ind  geven  dartzo  nren  geswidren  nnd  hem 
Hennanne  unser  stede  vurwarde  und  velicheit  bis  nn  np  nnsn  Trusen 
dach  conceptio,  umb  de  sachen  zo  wenden  also,  as  vurschreven  is, 
ind  wat  uch  des  genoyobt,  des  wüt  uns  mit  desem  boden  ure  gutlige 
weder  don  scriven. 

Datum  feria  sexta  post  Martini  qneoopi,  (1397). 

Ans  deo  CopieDbQchnrn,  Nr.  3,  L  8. 


Nr.  ZU. 

Der  kölner  £ath  beicheinigt,  dau  der  Herr  von  Cranendonck  ftlr  die 
gegen  Ulaer  Bteger  virtble  Ctownitihnt  tangthnuig  geldslet 

habe.  —  1S97,  M.  Seveite. 

Wir  borgermestere,  rat  ind  andere  bürgere  der  stat  zo  Colne  doyn 
kund  allen  luden,  also  as  der  edel  iuncher  Wilhelm  van  Mielberg, 
herrc  van  Sebenburgen  und  van  Cranendunck,  umb  liefden  ind  hevel- 
nisöo  unser  lever  geduchtiger  vrauwen  hertzoginnon  van  Brabant  etc. 
alintligen  lois  ind  ledich  wedergeven  liait  unsen  sameuburgern,  mit 
nilUB  JohttUB  wtm  Hoeyngen,  Jaoeb  fttt  der  GroTOi,  Jdn»  Naymiit 
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1397  ind  Johan  Butink  alsulcgh  gut,  as  liee  in  Hrabant  by  der  stat  van 
Antwerpe  gehalden  und  up  dat  huyss  zo  Cranendunk  don  voyren  hatte, 
ind  ouch  in  deraelver  wys  vertzegen  bait  up  WUhem,  Johans  knecbt 
fan  Hoyngen,  den  bee  yem  mit  afgevangen  hatte,  so  bekeoiraa  wir 
TOT  mu,  tuue  stad  und  de  Tondueven  uue  bnzgere  und  nskomdinge, 
dat  wir  na  noch  hnnainaila  lo  gsynmk  ajdeiL  krot  noeh  ansprach« 
noch  anders  yeingerkye  voidfliringe  don  noch  legen  aolm  an  den  tut- 
scbreven  iuncher  Willielm,  syne  erven  noch  syne  undersassen,  want 
wir  danip  mit  doaen  offenen  brief  gont/ligen  vertzegen  han,  und  be- 
danken uns  van  yem,  dat  bee  unsen  bürgeren,  us  vnrscbreven  is,  yr 
have  und  gut  wederurab  gcgeven  bat  gutligen  ind  vruntligen,  ind  bau 
des  zo  orkonde  unser  stede  ingesegel  ad  causas  au  desen  brief  don 
hangttL 

Batnm  1897,  feria  ssennda,  ensthio  beate  Eatelne  viiginis. 
Am  dflD  Copieobfioheni,  Nr.  8,  t  11. 


Nr.  Sfi. 

Oer  kölner  Bath  enncht  die  Stadt  (Aachen)*),  Sorge  m  tragen,  dais 
der  Btirger  fkisdiioh  Waaimher  ans  den  OeOngniu  enflasseii  and 
m  dar  Seliatanug  IMgegehen  werde^*~  1S07(  80.  Voraaher. 

ünae  vruntlige  groysse  ind,  wat  wir  gutz  vermoegen,  vurschrev^n. 
Gude  vmnde.  Wir  hain  verstanden  van  eyme  unse  Heven  samen- 
burgere,  genant  Friderich  Hamecber,  wye  dat  des  dyener  ind  huys- 
gesynde  van  Schonenvorst  yn  nu  kurtzligen  usser  ure  stat  yem  nage- 
TOkht  ind  tusschen  Eickenteile  mit  etzligen  van  oren  bürgern  yu 
nedeigeworpen  ind  gevangen  havan,  nss  wüchem  gefBnoknyssa  hee  neh 
gesdhat  ind  die  schetsonge  yn  Tort  bynn«i  nn  stat  veihaidit  have,  uo 
an  njBsten  sondage  zo  Riefen.  Lid  wsat,  Uere  vriende,  wir  uniber 
geyne  veetschaff  vnssen  gaentz  so  haven  mit  denselven,  die  waaeia  barger 
alsus  gevangen  hait,  ind  ouch  wn  noede  bynnen  ind  usser  unser  stat 
gestaden  seulden,  dat  eynche  ure  bürgere  in  suelger  voigen  gevangen 
off  geschat  wurden,  darumb  so  biddeu  wir  uch  begerlichen,  so  wir 
hoeste  moegen,  dat  ir  dem  vurgenantem  unsem  burger  in  desen  Sachen 
as  verre  behuläen  syu  wilt  an  suekhe  ende,  dat  hee  des  gevenckniss 

')  Der  Name  d(>r  sudt  ist  aieht  «ogtigebeB;  fli  wfaeiiit  ab«  nidit  swaiM. 
bftfl,  düs«  A«cben  gemeint  ist. 
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ind  achatzongen  quyt  erlaiäscn  werden  moege.  Intl  wat  ir  diucli  unser  1397 
lief  den  hieyime  doin  wilt,  des  begeren  wir  mit  deaem  boidoiu  ure  be- 
schreren  aniwerde. 

Ditimi  in  di«  bnti  Andree  apostoli,  1897. 

Ans  im  CofitaibadMni,  Nr.  3,  f.  18. 


Nr«  M. 

Itor  kölner  Rath  schreibt  aA  die  Stedt  Haia^  daM  die  8ftadt  Köln 
gemäfs  kaiserliehen  Prinlegi  wegen  keiner  ani  dem  Weberaaliitand 
kaigeleitoten  Forderungen  in  Ansprach  genoMMa  weiden  kAnan.  — 

1897,  IL  Oeeember. 

Pradeotibos  efc  discratb  viiis  magiibiB  dvium,  scalrinis  et  oonsulibns 
oekeriaque  ohribas  elfiiatis  MogmitiiMDBis,  aniicis  noBtds  aSneen  dUeetii. 

Ghide  beeondtt  vnude.  Aa  ir  nos  nn  knrtdioli  ni  mn  nailen  ge- 
Bchreven  liait  ran  Oathryneiit  Peter  Nyckels  seligen  wedewe,  as  umb 
eygen  ind  erre,  daz  sy  by  nns  gelaissen  haben  soelen  etc.,  han  wir 
wail  ?entanden  ind  laissen  och  damp,  lieve  vrunde,  weder  wissen,  dat 
eyne  zyt  geleden  is,  licht  umb  26  iair,  dat  cyn  geschefte  was  ind  sich 
erhaven  hatte  tusschen  dem  raide  unser  steede  ind  den  van  dem 
wullenampte,  ir  ouch  wail  gehoirt  bavea  moiget,  dat  uns  do  ind 
euch  DOdi  hndee  tags  zomaü  leyt  is,  dan  wye  deh  die  auhon  ind  ge- 
eehefte  ergangen  hant,  des  hant  dye  heiren  Yanme  laide,  die  do  in 
unser  etat  waren,  an  nnsenn  herren  wüne  knyaer  Karle  seligen  cfne 
maieatait  erworfon,  daynne  wir^  ind  nnse  etat  van  den  sacfaen  luter- 
Ilgen  gerrjet  syn,  also  dat  wir  umb  dat  geschefte  allir  anspraichen 
untragen  syn  soQen,  uss  wiloher  maiestait  uns  nyet  zo  gaen  steyt,  as 
ir,  lieve  vrunde,  dat  ouch  so  wail  mirken  soult;  ind  bitten  ind  begeren 
darurab  fruntlich  mit  ernste,  dat  ir  ure  burgersse  so  verre  durch  unser 
liefden  ind  beden  wille  uuderwisen  willet,  dat  wir  boyven  maiestete 
ind  vryheit,  as  vurschreven  is,  moegen  vurbaz  der  anspraichen  erlaissen 
blyven,  aa  wir  getruwen,  dat  wir  bOlix  aoelen,  ind  gelich  wir  oneh 
deeaelTen  geadieftes  attqrt  bis  hertio  gafUeh  leilalnen  ind  nntdagen 
4yn  gewsyst  Qot  sy  altzyi  nut  neh. 

Datum  ftria  tertia  post  ftstom  eonosptlmiiB  viiginis,  1397. 

Am  den  Copienbiicbom,  Nr.  3,  (.  14. 


Digiiizea  by  Google 


604 


Nr.  318. 

te  kllMr  BaA  MiMlrt  4«  InMMiMr  Iriiiiidl,  üe  uUk  Fnakr 
tet  rtiMüden  kölner  Bevollmftclitigtai  in  seine  Begleitung  zu  atkan 
nd  dn  XStaMn  tieheres  Geleit  dnrcli  Mm  Laad  sa  gab«.  — 

1387,  14  Daoaate. 

1907      An  den  eirwerdigea  fursten  hern  Friderich,  ertzenbusscHoff  zo  Coelue. 
Iwrlaoi^  V€B  Wtatfidea  ind  so  Engem. 

ÜBHB  wüligMi  dyoiat  Erwaidigar  ftinte,  bvondv  fiave  bana. 
Wir  haa  wail  vanioyiiMB,  dat  oia  gnada  idfar  lo  ryden  mepia  g«o 
Franckenfort  so  OMorn  gnedigw  herrm  dem  Boempedwn  coeojnge, 
iad  want  wir  unaa  vront  aldar  so  eme  ouch  gerne  sehidoBB  aealdaB, 
ao  bitten  wir  ure  gnate  sere  bpfjerlich.  <lat  ir  dyeselve  nnse  Tnmt  in 
ur  schirm  ind  geleyde  by  uch  neymea  willet,  up  dat  sy  mit  ach  vort 
ind  weder  de  veliger  rjden  ind  coraen  raoegen.  Ind  of  dis  urre  gnaden 
alsos  genoegen  wilt,  so  begeren  wir,  dat  ir  uns  doet  heymlich  weder 
schrjvenf  wa  ind  zo  wilger  zyt  unse  vrunt  och  in  gereytschaff  vyndea 
aoeton. 

Datum  feria  quarta  ante  Lucio. 

ÜDBen  iril]jg«B  djout  Enraidtga  fniate,  besonder  fiera  bena.  Wir 
battaa  nn  knrtdkb  an  acb  gasdiirefBii  amb  gelajda  gebaideii,  mnea 
mnden  zo  gsfan,  ^  wir  zo  ansem  gnedigaa  harren  dem  coenjnge 
zo  schicken  meynen  in  uren  landen,  des  is  unse  boide  tussdien  weigen 

mit  dem  brieve  np  urre  straissen  gevangen  worden  ind  is  zo  Wede- 
nauwe  gevoirt,  darumb  unse  vrunt  buyssen  ur  geleyde  zu  ryden  sich 
vervorten.  Also  bidden  wir  ure  gnadt;  l)egerlich,  dat  ir  willet  ver- 
waren  LiisseQ,  dat  unse  vrunt  durch  ure  lande  ind  gebiede  zo  wasser 
ind  zo  lande  geleyt  werden,  also  dat  sy  mit  yire  haven  uugeletzet  vur 
aUimallich  ?ort  ind  wieder  Tdieh  lyden  md  eomen  mofgenl  loA  henp 
wüt  ans,  liev«  bena,  me  offen  biia?e  ind  got  geleida,'  so  ir  entüigsta 
mögt,  weder  schriren  Isiasen  mit  desem  nnsme  boiden,  gelioh  wir  nre 
gnaden  alz  gnts  slwfaniwen.  Lid  oucb,  lieve  herre,  bidden  wir  ure 
gnade,  Heyntaqgyn,  nnss  boiden,  so  gedenekan  ind  vur  yn  zo  schriven, 
dat  he  mit  syme  perde  ledich  moegc  werden,  want  id  umbers  unstaende 
ind  et/,wat  sere  nauwe  is,  boiden  up  den  straissen  zo  rouwea  of  so 
vaogen. 

Datum  feria  sexta  crastino  Lucie  virginis,  1397. 
Au»  deu  CopienbüGhflro,  Ht.  3,  L  16. 
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Nr.  3M. 

Der  vom  Propst  von  St.  Georg  ge&llte  Sohiedtprnch  in  der  Streit« 
saolie  swiMhen  dtr  Btadt  K«Ib  md  dm  flenoff  Wilktlm  vw  Buf .  ^ 

1S97,  SO.  SMMiIwr. 

In  godes  namen  amen.  Kunt  sy  allen  luden,  dat  icb  Horm  an, 
proiat  zii  sent  .Torys  in  Coilne.  as  ein  gekoren  oeverman  ontlangen 
liaen  ind  ontfvngli  dos  yrsten  dages  van  desen  tgegenwordigen  maynt 
deceniber  alsulclie  zweyerley  wisunge  ind  gesprochen  recht,  as  die  ge- 
sworen  van  beyden  syden  bema  gescreven  tzo  deaer  zyt  gewyget  ind 
gespradmi  hama  np  draUhe  aupnohfi,  u  die  eolwn  wyse  hmm 
bugneyateira,  nyt  ind  mdfln  bnigti«  dar  atut  lo  Goflne  na  ur  qrt 
gelacht  httynt  an  den  hogeboien  fm^m  dem  hertzonge  tu  dem  Btige 
ind  greren  zn  Ravensberge,  eyn  myt  ainspracheo  denelver  bniger- 
meistere,  rayt  ind  andow  toigere  der  etat  Tnrschreven,  ind  antworde 
des  hertzougen  ynrschreven,  wilche  anspräche,  antworde  ind  beide  ge- 
aprachen  reght  van  woirde  zu  woirdf  hema  gescreven  volgent. 

Dit  is  aueigen  vordcringo  ind  anspraiche,  as  wir  bui^rmeystere, 
rait  ind  andere  bürgere  der  stat  zo  Coelne  nu  zo  desen  zyden  kereo 
ind  legen  an  den  hogeboiren  ftnlBD  Iwni  Wilheni,  iMftaoqgen  na  dem 
Beige  ind  gieren  Ten  Bavembeig.  Jnt  yiete  spiedien  wir  fem  Wt 
dnt  eyne  lyt  geleden  ts,  dal  eidige  nnee  Tnml  ind  eamenbuigeie  van 
nneer  stede  weigen  gesehiekt  «aien  »>  Bcone  np  eiynen  dach  tgaen 
Ailf  van  WollEenbiireb,  so  demelven  syden  syne  rittere,  syne  knechte, 
syne  bni^ere  ind  andere  syne  nndersaissen  dyesclvp  nnse  vnint  oever- 
veylen  mit  tjeweltligen  Sachen  ind  wonten  etzligen  bis  an  den  doyt 
bynnen  des.  dat  wir  nooh  nnse  vnmt  vnr  dem  hertzougen  ind  denselven 
synen  undersaissen  uns  lyfs  ind  gutz  unbesorgt  waren,  iud  dyeselven, 
dye  daran  hantdedich  waren,  synt  der  zyt  allit  in  syme  lande  ind  faf 
yem  geleden  hdft  ind  ey  ondi  ndch  Iradee  tages  lyt  Ind  want  nna  ind 
nmen  vranden  dat  gaaeliaioli  ind  geeolieit  is  weder  soleli  mtant,  « 
tomdien  mia  Tan  befden  syten  geleigea  ii,  so  gesynnen  wir  gerieU 
allen  schaden  ind  smenw,  den  wir  ind  nnse  Tnmt  dee  gdeden  luuit 
wilchen  schaden,  cost,  amerzen,  gewalt  ind  homoyt  wir  achten  up  Tven- 
duysent ')  gülden.  Vort  sprechen  wir  vom  zo,  dat  unse  vyande  in  synen 
slossen,  Steden,  dorpereu  ind  landen  odenbair  geleigen  hant  ind  noch 
lygent  ind  onch  yrre  eyns  dyls  myt  wyve  ind  kynden  dabynnen 


*)  Eine  andere  Huidschrifl  bat  zwejdaysent 
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1397  woynent.  mit  namen  zo  Syburg  irul  ouch  anderswa,  davan  uns  ver- 
derflich  schade  gescheit  is  ind  ouch  al  dage  gescheyu  mach«  des  umber 
ako  na  ynhatt  m»  aanuDTerbniiti  nyet  syn  senldB.  INmmib  gesynneii 
wir,  miM  Tyaode  nyet  so  bnyieii  noch  ao  hoyvai  iigant  yn  syme  lande 
ind  uns  den  schaden  ao  richten,  den  wir  of  dye  nnee  dee  mögen  han 
genoymen.  Vort  sprechen  wir  yem  zo,  dat  syne  helper  of  nnderaaissenf 
mit  namen  Dyederich  van  Elverrelde  ind  Wilbem  van  Stamhein  ind 
andere  ire  gesellen  )[fenoymen  hant  bynnen  syme  lande  ind  up  synre 
lantatraissen  ind  vur  syme  dorpe  zo  der  Vetterhanen  unsen  bürgern 
Bekart  vam  Hamme  ind  Tielrnau  up  Vlaismarte  eynindvirtzich  oysseo, 
wilge  oyaseu  in  deü  herkougen  huyss  ind  kuchen  gedreven  wurden  iod 
dar  galeffwt  ind  vettert  synt  woideo,  hid  hfliMritm  add»  oyiaen  weder- 
gerkdit  of  antere  aa  vele  darvnr,  as  onse  bürgere  mit  yien  eydaif  beweren 
wiUonft,  dat  ay  wart  waren,  lad  oneh  aoelgaii  aehaden,  aa  ^  bj  deMolveB 
Cjjden  bewanut,  dat  ay  des  han  geleden.  Vort  sprechen  wir  yem  lo,  dal  qn 
aoDpIman  zer  zyt  zo  Monhem  genoymen  hait  Johan  Waldenburg  onsem 
bnrger  zien  hemele  in  sj-me  lande,  ind  heisschen  sulche  hemele  wedergericht 
of  antera  as  vele  darvur,  as  Waldenburg  beweren  wilt,  dat  sy  yn  gecost  lian. 
Vort  sprechen  wir  yem  zo,  dat  syn  Erfmarschalck  ind  Amptman  zer  tzyt, 
her  Johan  Wyenhurst,  ritter,  of  syne  gewalt  in  syme  lande  ind  up 
synre  huitatraiBaen  genoymen  hait  nnser  burgerschen  Heilken  der 
Soylemoehomn  an  aaidq^ähen,  ao/  bojaen  ind  an  gakneda  aa  lanck  as 
hnodBrtievanuidfcawentaidh  mark  8  achiUiQg,  daft  ir  noeb  braeh  ia,  aa 
dat  mil  ynne  ayde  beweren  wilt,  ind  beisacban  dal  galt  aninr 
bnigancb»  wederumb  gericht  ind  aoldien  schaden,  as  sy  des  maeh 
han  geleden.    Vort  sprechen  wir  yem  zo,  dat  syne  dyenstlude,  hoys- 
lade  ind  ander  syne  undersaissen  daoever  ind  an  geweyst  synt  ind 
dartzo  gehulpen  hant  ind  mit  hautdedich  geweyst  synt,  dat  unse  bürgere 
up  des  Kyus  stroym  angegriffen  wurden  ind  in  syme  dorpe  zo  Hundorp 
nederbigen  ind  vurbaz  van  danne  vort  durch  syn  laut  unbeschudt  20 
sloyss  biMbft  woidan,  dea  onae  bnrgero  varderfUgoaT  aabadan  genoyrnan 
baut,  ind  beiaaehen  dammb  den  aehaden  gerieht  ind  gekert,  wye  neb 
de  eigangen  hait,  ind  wye  den  dyselve  nnae  bnigeie  nf  yre  eyda  neynea 
wükiit,  dat  sy  des  geleden  han.  Vort  sprechen  wir  yem  ao,  dat  naMm 
bnrger  Cristiain  vam  Duppen  bynnen  lande  ind  up  synre  lantstraisseo 
eeht  pert  synt  genoymen  worden  van  denghenen,  dyc  zo  den  zyden 
syne  dyenere,  helfer  of  in  synre  cost  lagen,  ind  heisschen  darumb 
dyeeelve  pert  weder  geriebt  aa  gut  sy  up  den  dach  waren,  of  anters 
darvur  as  vele,  as  \um  burger  mit  syme  eyde  beweren  will,  dat  sj 
wert  wann,  mit  aoldiem  adiaden,  aa  he  des  gehat  haü  Teit  apndua 
wir  yem  ao,  dat  Herman  van  Zwyrd,  syn  amptman  bid  ondenaitaa, 
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genoymen  hait  Johan  Waldenburg  imsem  buigor  seyssindtzwoiteich  1397 
setaatf,  88  he  dy  10  Rjndorp  in  ayme  dorpe  ghaBnde  hatte,  ind  heiaadMD 
denunb  muem  Iniiger  sjne  seheif  weder  gericht,  88  gel  ey  ap  den 
daeh  waieD,  mit  sidger  oosk,  88  sich  danmilb  eigangea  h^  ind  ae 
dat  he  np  synen  eyt  nemen  wilt.  Yort  sprechen  irir  yem  zo,  dat 
Unsen  burgern  in  syme  lande  syut  gewelttigen  genoymen  seissiudvonf- 
tzich  tirteydoich  ouch  eyns  dils  van  synen  undersaissen,  die  daaen 
ind  oever  hantdedich  synt  geweist,  ind  gesynnen  daninib  iinsem 
bürgern  dye  doich  wederumb  gericht,  as  gut  sy  up  den  dach 
waren,  of  anters  darvur  as  vele,  as  unse  bürgere,  den  dye  name 
gescheit  is,  up  yre  eydc  ueymen  willent,  dat  sy  wert  waren,  nüt 
addMB  eehaden,  aa  sy  des  geleden  mögen  hau.  Voit  epnefaan  vir  dai 
Tnrgenanten  hertaongen  so,  dat  Bekart  muem  bmrger  Tmvehreren  m 
eyrer  na  der  hant  eyne  oysMo  mit  namea  noynindtKwentsieh  in  wjn» 
lande  ind  np  tjnn  sknissea  gmoymen  worden  sjnk,  ind  heiaBoheD 
damnb  dye  oysaen  weder  gericht,  of  anters  darm,  as  Tele  Bikart  mit 
syme  eyde  beweren  wilt,  dat  sy  wert  waren,  mit  cost  ind  scliaden,  88 
he  des  geleden  mach  han.  Ind  want  uns  deser  punte  vurscbreven 
geyn  gescheyn  noch  wederfaren  sal,  Sonderlingen  sulchs  samenverbuntz, 
as  tusschen  uns  begriffen  besegelt  geleygen  is,  so  blyven  wir  deser 
selver  punte  by  rechte,  wy  wir  biilicli  soilen,  nach  usswysungen  des 
Tursohreven  onss  samenTerbnnts.  Ind  han  des  lo  nrlnmde  miaar  atat 
ingesiegel  ad  OMsaa  heranden  doen  dmcken.  —  Datmii  aoB»  domini 
miWeehno  tnenteaimo  nonageeimo  septimo,  in  die  beati  CMwrtl 
spiasopL 

Bit  is  antwoide,  dy  wir  WQhem  van  Qnylche,  hertzouge  van  dem 
Btitgb  ind  greve  van  Ravensberg,  oevergeven  np  anspraiche  der  eirbeie 

hnrgermeystere,  rait  ind  andere  biirgere  der  stede  van  Coelne,  dy  ay 
fß  deser  zyt  an  uns  gelaciit  luiint.  Zum  eirsten  up  dat  eirste  punt 
der  vurscbreven  anspraichen,  angainde:  In  dat  eirste  sprechen  wir  yme 
zo,  dat  eyne  zyt  geleden  is  etc.,  antwerden  wir:  is  dat  unse  httere, 
knechte,  bürgere  ind  andere  unse  ondersaissen  der  van  Coelne  vrant 
ind  bürgere  so  Bomia  oevervaDen  haut  mit  eyngen  geweltligen  Sachen, 
ind  sy  euch  gewoot,  aa  sy  sich  m  dem  vurgenanten  pcmt  Termeaeen, 
dat  is  boyaesn  naaen  wist,  wiDan  ind  Behoolt  off  8odein  ind  gahfliH- 
nisse  gescheit,  und  onch  nyet  van  onsen  weigen  noch  in  unsem  namen 
gescheit  is,  want  uns  dy  Sachen  noch  de  dach  nyet  anentreffde,  neeh 
wir  den  dach  nyet  dar  gemacht  hatten.  Ind  want  ouch  dyselve  ge- 
schichte  bnyssen  unsen  landen  gescheit  syn,  ind  oucli  dyselve  unse 
rittere,  burger*'  ind  ondersaissen,  dy  dat  seulden  gedain  haven,  nyet 
synt  vur  uns  genoempt  noch  beclait,  rychtügen  noch  rechtligen,  ind 
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1397  as  wir  verstanden  haven,  dat  dy  van  Coelne  sy  zo  Bonne  beclait  hain, 
dA  sy  mit  redito  mit  yn  umbgegangen  haint,  so  hoffen  wir,  dat  wir 
nyet  lehiddidi  ^  in  an  Toirder  n  ijAten  vm  dn  portB  waigeB. 
üp  dat  udmr  ]Nint  der  vmsobrerfln  ttupnidien,  angaande:  Tort  apfaehaa 
wir  yam  ao,  dat  nnae  vyaade  in  aynen  akwsen  etc.,  antworden  wir, 
dit  wir  nyat  gelonm,  dat  eynge  yyande  der  steede  van  Coelne  in 
ejngan  nuen  slossen.  Steeden,  dorperen  of  lande  geleigen  bavent  off 
legent  of  mit  wyven  ind  kyndem  daynne  woynent.    Ind  want  der 
ouch  ^hfin  uns  genoeinpt  noch  an  uns  komen  noch  kuntgedain  nocli 
van  Qyemans  unser  underaaissen  weigen  richtunge  an  uns  gesunnen  is 
▼an  der  vnrgenanten  steede  wegen,  so  hoffen  wir,  dat  wir  nyet  schul- 
diflli  ayoi  JB  nn  vorder  ao  lyehten  van  daa  ponta  walgaD.  üp  dai 
dirda  pmit,  aogaanda:  Tort  apreeiian  wir  eme  ao,  dat  ayne  hdpaie  of 
nadflnaiaaen  etc.,  antwerdon  wir:  wir  willen  daimnb  apnehen  nit  den 
swen  gienoeinden  ind  haevent  tj  gedaen,  as  oever  ay  geiwoiren  ia,  ndt  an- 
rocht, so  willen  wir  nnae  möge  dartzo  doen  den  vurgenanten  bürgeren, 
dat  yn  gerycht  werde,  of  doen  yn  ind  laisaen  yn  wederfaren  as  veil, 
as  wir  dan  schuldich  syn  zo  doen,  ind  hoffen  wir,  dat  herboyven  wir 
yn  nu  nyet  schuldich  syn  zo  rychten  van  des  punts  weigen.    Up  dat 
Vierde  punt,  angaende:  Vort  apreohen  wir  yem  zo,  dat  syn  ampttuan 
aa  MonlMni  eke.,  aatwerden  wir,  aa  wir  np  dat  dirda  vmjgnaate  panl 
gMutwert  han,  anndailiagen  aochdano,  dat  dy  dagen  ind  aaehen  vor 
daaer  ayt  an  nna  nyet  oomeo  ayal  aoob  an  nna  geaonnon  van  der  var^ 
gnanten  stede  wegen  eynge  richtunge  van  aasen  nndwaaiaien  aa  van 
den  geschichten.   Ind  want  sy  eirst  an  ans  comen  synt,  so  hoffen 
wir,  dat  berenbynnen  wir  yn  nn  nyet  schuldich  syn  zo  rychten  van 
des  punte  wegen.    Up  dat  vunfU'  punt,  angaende:  Vort  sprechen  wir 
yem  zo,  dat  syn  erfmarschalck  etc..  antwerden  wir,  as  wir  vur  up  dat 
Vierde  vurgenante  punt  geantwert  hain.  Up  dat  seyste  punt,  angaende: 
Vort  epvedien  wir  yem  ao,  dat  qrn  dyeaailade,  huyalnde  ind  ayne 
ondnaaiaMn  eke.,  aatwerden  wir,  aa  wir  np  dat  iw^yde  pnnt  geant- 
wert haa,  dat  wir  nyet  gohmven,  dat  «yager  anaer  nadnaalaBfln,  dae- 
oever  der  vermeeaea  daa  geweyst  syn  ind  dartao  galmlpen.  Ind  waat 
eoeh  der  geyaia  naa  gaaoempt  is  noch  an  uns  gosnnnen  is  richtange 
van  eynchem  unser  undersaissen.  ind  ouch  want  geyne  beschutni-sse 
do  gesunnen  wart  in  zyden,  ind  ouch  dyghene,  dy  dat  daden,  unver- 
hoeds  quamen  ind  sterker  ind  niechtiger  waren,  dan  unse  lüde  dae  ^v- 
seesen,  snnderlingen  want  wir  do  mit  unser  macht  ind  undersaissen 
bayiaen  unsem  laade  waren  nmb  anaer  noit  willen  tgaen  unse  vyande, 
ao  hoiu  wir,  dat  wir  yn  nyet  nn  eynge  riditnnge  aehnldidi  ^yn  veirder 
n>  doen  van  dea  pnnfei  wegen.  Up  dat  aevenda  pnnl,  aqgaeide:  Teit 
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sprechen  wir  yom  äo,  dal  unsem  burger  Cristiaiü  vaiimc  Duppen  etc.,  139 
utwerdea  wir,  as  wir  vur  op  dat  zweyde  pont  ^eantwert  ban,  dat 
wir  nyet  geloyven,  dat  eynger  vamt  dyener  off  helper  Gristiain,  yie 
böiger  Tiniisraaiit,  eynge  perde  genoymen  han.  Ind  want  uns  d«r 
geynn  gwioympt  is,  noch  aa  uns  gebraebt,  nodi  gesonnen  i^qgo  ricb- 
toDge  van  cyngem  nneem  dyener  of  helper,  des  wir  meditiob  syo,  so 
hoffen  wir,  dat  wir  yn  nu  nyet  schuldich  syn  voirdcr  zo  rychten  Tan  des 
punts  weigen.  Up  dat  eichte  punt,  angaende:  Vort  sprechen  wir  yem 
zo,  dat  Herman  van  Zwyvel  syu  amptraan  etc.,  antwerden  wir,  as  wir 
vur  up  dat  veirde  punt  geantwert  han.  Up  dat  nuyude  piint,  angaende: 
Vort  sprechen  wir  yeni  zo,  dat  unsen  bürgern  in  syme  lande  etc , 
bain  dy  barger  den  vermessen  schaden  in  unsere  lande  gelcden,  dat 
ifl  ain  nnsen  willen  ind  xodain  gescheit,  ind  want  ana  gheyner  nnaer 
nndenaieeen  geooempt  i>,  dy  da  hantdedicb  geweyst  soOan  syn,  van  ' 
dem  an  uns  fiebtiingo  gesnnnen  sy,  so  boffim  wir,  dat  wir  yn  nn  vdrder 
eynge  richtaiige  nyet  schuldich  gyn  ao  doen'  van  des  punts  weigen.  üp 
dat  xeinde  punt,  ung;iende:  Vort  sprechen  wir  dem  vurgenanten  her- 
tzougon  van  dem  lierge  zo,  dat  liekart  etc.,  antwerden  wir,  dat  wir 
der  nanien  nyet  irt-dnin  hiiven  noch  heissen  doen.  lud  want  uns  noch 
geyn  man  gem>enn>t  is,  des  wir  mochtich  syii,  van  dem  au  uns  richtunge 
gesunneu  sy,  so  hoffen  wir,  diit  wir  yn  nu  eynge  richtunge  nyet  schul- 
dich syn  voirder  zo  doiu  van  des  puntd  wegen.  Ind  want  die  vurge- 
naaten  sadNO  ind  schaden,  so  wat  der  in  nnsen  landen  gesebeit  sint, 
dy  sint  gesebeit  bynnen  zyden,  dat  wir  genrlooht  ind  gdoridit  ban  mit 
nnsem  meehtigen  vyanden,  den  wir  van  nnaer  ind  nnsen  lands  noede 
willen  mit  ansen  Inden  wederstain  moesten,  dat  lantkondich  ind  offen- 
bair  is  ind  also  de  unvredelich  in  unsen  landen  was,  dat  wir  den 
schaden,  de  uns  leit  is,  doy  nyet  wail  verhoeden  mochten,  da  wir  ouch 
geyne  schoult  an  haven,  ind  sunderlingen  want  dy  van  Coelne  ouch 
doe  ghene  hesch\itnisse  gesonnen,  wannee  sy  mochten  van  den  unsen 
Ife.schut  syn  \v<)rden.  Ind  hoffen  ouch  darumb  mit  unser  vurgenanten 
antwerde,  dat  wir  in  nyet  schuldich  syn  voirder  zo  rychten  van  den 
sadien  ind  schaden,  des  wir  unschuldich  syn.  In  nfkande  so  ban  wir 
anse  segel  hemeden  np  doen  dmeken.  —  Anno  d«nnini  millesimo  tie- 
eenteslnio  nonagesimo  septimo,  feria  qnarta  post  festnm  beati  Martrai 
episoopL 

Dit  is  dat  recht,  dat  wir  Francke  vanrae  Spiegel  der  aide,  Goedart 
van  Lysenkirchen  ind  Johan  van  Reynbach,  nu  /er  zyt  bürge rmeystere 
der  stat  /o  Coelne,  spieehen  Up  anspraiclic  der  burgermeystere,  raitz 
ind  andere  bürgere  der  stat  vao  Coelne,  de  gegeven  lud  geschreven 
vt  89 
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man  schreyf  na  Christus  geburt  duysent  drohondert  sovenindnuyntzich 
iur,  ind  antwerde  darup  des  hogeboiron  fursten  hern  Wilhelms,  her- 
txougen  van  dem  Her^  ind  «^reven  zo  Kavensberg,  unsers  Heven  gne- 
digen  herren,  die  gegeven  ind  gescbreven  wart  in  demselvcn  iairo  viir- 
sclireven,  as  up  den  giidestach  na  sent  Mertyns  dage  vursdireven,  nUo 
as  wir  uns  dartzo  verbunden  hain  na  usswyaungen  der  verbuntbricve 
tusschen  den  vurgeoanten  beyden  partyen  geleigeu,  nadem  wir  uns  er- 
taien  ind  bemgt  hain  ind  Belver  nyet  benen  enwissen.  Zorn  jwBfeen, 
up  dat  yente  pnnt,  daymio  die  bnigermeysten,  «dt  ind  andere  bürgere 
der  etat  so  Coebie  in  yie  anspraiehen  eehrivent,  we'  dat  ans  gnedigen 
Innren  des  Iwriioagen  van  dem  Berge  etc.  rittere,  knedite,  borgere 
ind  andere  syne  nndersaissen  yre  vnmt  ind.  eamenbnrgere  up  eyme 
dage  zo  Bonne  oevervallen  han  mit  geweltligen  sacben,  ind  heisschon 
dat  geriebt  etc.;  darup  unse  berre  der  bertzougo  weder  goantwert 
bait:  U  dat  syne  rittere,  knocbte,  Imrgere  ind  andere  syne  undorsaissen 
der  van  Coelne  vrunt  ind  Imrgere  oeverfallen  hain  mit  eyngen  gewelt- 
ligen Sachen,  dat  dat  buyäsen  syne  wist  ind  willen,  scboult,  zodoin 
ind  gebeiidieids  geseheit  sy,  ind  <Hioh  nyet  van  synen  weigen  nodi  in 
syuem  name  etc.,  sprechen  wir  ind  wysen  tut  recht,  nadem  wir  ans 
errann  han  as  TorsehrsTen  is:  können  die  huigermeysteie,  ratt  ind 
andere  borgere  der  sliat  so  Goelne  byhrengen,  dat  yn,  yien  vranden 
off  yren  bürgeren  snlche  geweltlige  Sachen  gescheit  syn  van  uns  herren 
des  hertzougen  nndersaissen,  as  sy  in  yre  anspraichen  scbryvent,  ind 
dat  dat  geschiet  sy  van  des  hertzougon  wist  otV  willen  of  scboult  off 
zodoin  ofl'  van  symc  gelieisscbe  of  van  synen  weigen  of  in  synem 
name,  mit  synem  willen,  of  oueh  dut  bee  die  gewalt  naderbant,  do  sy 
geschiet  was,  gelyetlt  have,  dat  liee  dan  der  steede  van  Coelne  vur 
yren  schaden,  ooet,  smertzen,  gewalt  ind  bomoit  rychten  ind  keren  sal 
solehen  somme  gelts  bynnen  der  sommen  van  sisndaysant  golden  as 
tbIs,  as  der  stede  mnt  dartro  geschickt  np  yre  eyde  nyemen  willent, 
dat  ST  des  schaden  seleden  han.  ind  dat  st  noch  hvdes  tama  raeidha 
schaden,  cost,  smer^n,  gewalt  ind  homoit  nyet  noch  eyas  nmb  also 
Tele  lyden  enwenlden.  Ind  wa  des  dye  etat  ran  Goelne,  also  as  vor- 
schreven  is,  nyet  bybrenget,  dat  sy  asdan  unsen  herren  den  hertzougen 
des  puntz,  also  as  dat  in  der  stede  anspraichen  gescbreven  stoit,  un- 
tragen  Mnd  erlaissen  soilen.  Vort  up  dat  ander  punt,  daynnc  dye 
burgermeystere,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  zo  Coelne  in  yre 
anspraichen  schriTenfc,  dat  yre  vyande  in  des  hertzoogen  slosaen,  Steden, 
dorperen  ind  landen  geleigen  bain  etc.  ind  lygen  ete.  mit  namen  eten  dann 
ynfarderflidi  schade  gsecheitsyete.,  danpnnseherrederheaoogewedsr 
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antwert,  dat  hee  nyet  geleuffe,  dat  eynche  Tyaade  der  skwde  van  Ootbia  1897 
in  eyngeu  synen  alossen,  Steden,  dorperan,  lande  geleigen  bain  ete., 
da  spreehen  wir  ind  wysen  tot  lecht  na  nsswysnngen  des  Terbunti, 
dafe  nnse  hene  der  hwtionga  geyne  vyande  der  stede  van  Coelne 
huyscn  noch  lioyven  sali  irirf'nt  in  syme  lande,  ind  dat  he  70rt  der 
Steide  rycliten  sali  sulclien  schaden,  as  sy  by  können  brcncfen,  dat  sy 
of  yre  burfjere  van  yren  vyanden  vnrscl>r<nen  bynnen  symo  lande  if- 
leden  hant.    Vort  uj)  dat  diide  punt  der  anspraidien,  daynne  du; 
l)»irf^ornioy?tore,  rait  ind  andere  bürgere  der  stat  zo  Coelne  schryvent 
van  schaden,  den  Dyederich  van  Eivervelde  ind  Wilhelm  van  Stam- 
heym  yren  bnrgem  gedun  Bolma  haven  bynnen  syme  hmde  etc.,  danip 
unse  berre  der  beftEoage  antwert,  bee  wDle  dammb  spreeben  mit  den 
zwen  genoemden  eto.;  rort  up  dat  Vierde  pnnt,  daynne  sy  in  yre  an- 
spraichen  schryvent  van  sehaden,  de  Waldenburg,  yrem  bürgere,  bynnen 
syme  lande  gescheit  sy  etc.,  darup  unse  berre  der  hertzonj^e  antwert, 
as  hee  vnr  «p  dat  dirdo  pnnt  vnrschreven  Ejeantwert  halt,  Sonderlingen 
dat  dy  clagen  vur  dcser  zyt  an  yn  nyet  comen  syn  etc.;  \ort  np  dat 
vunfte  punt,  daynne  sy  schryvent  van  schaden,  die  Hilken  Solen- 
nicchersen,  yrre  burgersen,  bynnen  syme  lande  geschiet  sy  etc.,  darup 
unse  herre  der  hertiu)uge  antwert,  as  heo  vur  up  dat  Vierde  pnnt  ge» 
antwert  bave  etc.;  vort  np  dat  seyste  punt,  daynne  sy  schryvent  van 
ichato,  die  yren  bürgern  geschiet  sy,  do  sy  so  Mondorp  nectergelrigen 
bain  in  syme  dorpe,  daynne  dyenstlade,  bnyslnde  etc.  oever  idd  an  etc. 
geweyat  soelen  syn  etc..  darup  unse  hen'e  der  hertzouge  antwert,  as 
hee  vur  np  dat  zweyde  pnnt  gcantwert  have  etc.,  dat  hee  nyet  gelouve, 
dat  oynchc  syne  undersaissen  da  oever  der  vermessen  geweyst  syn  etc., 
vort  up  dat  sevonde  punt,  daynne  sy  schrj^-ent  van  schaden,  die  ymie 
burger  Cristiain  vanino  Duppen  bynnen  syme  lande  geschiet  syn  soele  etc., 
darup  unse  herre  der  hertzouge  antwert,  as  hee  vur  up  dat  zweyde 
geantwert  have  etc.;  vort  np  dat  echte  punt,  daynne  sy  schryvent  van 
sdiaden,  de  ynne  barger  Wa]4<niburg  geschisC  soele  syn  bynnen  qrme 
Uuide  etc.,  damp  nnse  herre  der  bertnmge  antwert,  as  bee  vnr  np  dat 
vdrde  pont  geantwwt  bave  ete.;  vort  np  dat  nnynde  pnnt,  daynne  wy 
schryvent  van  sesiiBdvnsfteicb  t^Ttyedoiebni,  de  yren  burgern  soelni 
syn  geweltligon  genoymen  worden  Itynnen  syme  lande  etc.,  darup  nnse 
herre  der  hertzouge  antwert.  han  die  bürgere  den  vermessen  schallen 
in  syme  lande  geleden  etc.;  vort  up  dat  ziende  punt,   daynne  sy  in 
yrre  anspraichen  schryvent,  dat  Rekart  yrme  burger  uadeviiant  eyver 
syne  oyssen  in  syme  lande  syn  genoymen  worden  etc.,  darup  nnse 
herre  der  bertsongs  antwert,  dat  bee  der  namen  nyet  gedain  bave  etc. 
Ind  die  boigenneystere,  rdt  ind  andere  batgsre  der  stat  n  Goehie 
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13ü7  heisschea  dat  gerycht  ind  gekert,  an  dat  de  anspraiche  yuueheldl  ind 
usswyset,  up  wilche  eycbt  punte  hie  vur  geiioympt  wir  sprechen  ind 
wyflen  tut  recht  na  ynnehalt  des  verbants:  Syntdemmaito  wir  onch 
in  QBS8  herren  des  bnrtxoqgen  antwefden  up  dese  aelve  eiohi  piinte 
fDiBehieren  gegem  geyne  die  wenrort  enTynden,  die  ^nicb  de^er 
Yurschreven  punte  der  anspraicheii  doeden  off  nederlegen:  is*t  Bache, 
dat  die  stat  iiid  rait  van  Coelne  bybreiigent,  dat  yren  burgern  sulch 
geweltlich  schade  in  unss  herren  des  hertzougen  lande  t,'t'schiet  off 
wedervareu  is,  dat  d:iii  uni^e  herre  der  hertzouge  van  dem  IJer^e  vur- 
scbreven  den  burgern  van  Coelne,  die  den  schaden  na  usswysungen 
der  anspraichen  untfangen  haveut,  yn  seuieutligen  ind  besunder  den 
schaden'  ind  cost  kenn  ind  rychten  sali,  wie  dieselve  yre  bürgere  den 
schaden  ind  cost  np  yie  eyde  neyroen  mllent,  dat  sy  den  geleden  han, 
ind  na  dem  it  in  der  anspraiohen  luydt  ind  gesdireven  slät.  lud  des 
huit  mallich  van  uns  /o  Urkunde  syn  ingesegd  heninden  gedmekt.  — 
Datum  anno  dpmini  millesimo  trcsentesimo  nonagesimo  septimo,  felia 
tertia  post  diem  beate  lüitheryne  Virginia. 

Wir  Henrich  van  VareiisIxM  h,   W  ilhelm  Stail  van  lloltstein  ind 
Ludewicb  vuu  lioyde,  rittere,  gekoirun  ind  geuoenidu  raydslude  ofl' 
scheydlode  hi  swialichen  aaehen  ind  stoysien  tnasdiea  onssem  genedigen 
herren  hem  Wilhelme,  hertsovgen  van  dem  Beige  ind  gre?«i  van 
BaTensbeig,  ind  dea  bfligenneistemi,  raede  ind  anderen  borgoen  der 
stede  van  Codne,  na  yidialt  eyns  compromyssbrieffii  darup  gemaicbt, 
hain  vor  ons  geooemso  aospraiehe  dar  Yaa  CSulne  vnrgenant,  die  sy 
kuntligen  an  den  vurgenanten  onsson  genedigen  herren  den  hert/.ougen 
gelaecht  liaiiit,  ind  desselven  ons  genedii,'eii  herren  antwerde  darup, 
ind  ons  umb  dat  recht  ersoet  ind  ervraget  ind  niyt  viel  wvson  liule 
beradeu  ind  ons  euch  iiyct  bessers  up  dese  zyt  versyunen,  dyt  herua 
beschrsYen  recht  darup  zu  wysen  iud  zu  sprecbeo  na  yubalt  des  Tm> 
genanten  compromiss.  %ome  yrsten,  up  dat  yente  pante  der  tof- 
schreven  anspraichen,  aogainde  na  ynne  anbegynne:  in*t  yrste  sprechen 
whr  yem  so,  dat  eyne  syt  geleden  is,  dat  eUÜge  onsse  yrunt  ete.,  ind 
np  antworde,  angacnde  ouch  na  yrme  anbegynne:  is  dat  onse  rittere, 
knechte  ind  bürgere  ind  andere  unsse  andersaiasen  etc.,  sprechen  wir 
reicht,  want  alsulcho  iroschiohU^  na  ynhalt  der  ansprachen  vurgenant 
buyssen  onssers  vurgenanten  herren  lande  soelen  geschiet  syn,  ind  die 
van  Coelne  sich  uyet  verniesseiit,  dat  sy  onssers  herren  undersaissou 
hechtet  haven  vnr  yeme,  as  recht  is,  iud  dat  be  in  der  richiuncge  yn 
versamdich  geweist  sy,  so  sprechen  wir,  dat  nnsse  herre  dar  hertcouge 
vDigenant  den  van  Godne  nu  nyet  schuldieh  sy,  vorder  so  riditeo  as 
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van  des  punts  wegen  na  inhalt  des  vurgenanten  compromisa.   Up  dat  1:W7 
ander  punt  der  vurgenanten  anspraichen,  angaende:  Vort  sprechen  wir 
yem  zu,  dat  onsse  vianden  in  Bjne  donen,  Steden,  dorperen  ete.,  ind 
antwerde,  angaende:  dat  wir  nyet  g^oyren,  dat  eynche  viande  ete., 
sprechen  wir  recht,  want  die  van  Goehe  in  dem  pnute  aldi  ojek  ver- 
messent,  dat  sy  of  yemant  van  der  stede  wegen  der  viande  eingen  da 
yn  schade  sy  van  komen,  da  bevor  onsme  herren  genoempt  ind  an 
eine  gesunn»'«  sy,  dat  hce  yrre  nyet  huset  noch  hoevet,  off  dat  hey, 
van  deme  hey  meichtich  were,  richtoncgc  doen  dedo,  daran  ho  sumelich 
geweist  sy,  so  sprechen  wir,  dat  onsse  herre  der  hertzouge  vurgenant 
den  van  Coelne  nu  nyet  vorder  schuldich  sy,  zu  richten  van  des  punts 
wegeD  na  ynbalt  des  compromiBS.  üp  dat  dirde  pnnte  der  vurge- 
nanten anapraiehen,  angaende:  yoirt  epreehen  wir  yem  sn,  dat  syne 
lielpwe  off  onderBaiseett,  myt  namen  Dideiich  van  Elvervelde  etc.,  ind 
antwerde,  angaende:  dat  wir  wiUni  dammb  sprechen,  sprechen  wir: 
18  dat  onsse  herre  der  hertioqge  wrgenant  vyndet  zeehtligon,  dat  die 
zwcne  genoemden  dey  name  genomcn  hant  bynnen  syme  huidc  myt 
unrechte,  daweder  sy  nyet  reydligen  sagen  ind  bybrengen  kunnen,  so 
ig  onsse  VDrcfonanto  herro  na  yiihalt  des  comproniiss  schuldich,  dye 
iwene  daiizu  huldon  ind  dryucgcn  na  synro  mocgcn,  dat  sy  den  van 
Coelne  danaff  rychtoucge  doen.  Up  dat  Vierde  pnnte  dar  vurgenanten 
uepraieben,  angaende:  Vort  apnelien  wir  yem  an,  dat  eyme  amptn 
manne  m  Honheim  ler  zyt  genoemen  haent  ete^  ind  antwerde,  an- 
gaende: Ae  wir  vnr  iip  dat  dirde  ponte  ete ,  epcedien  wir  reeht:  want 
die  van  Coelne  den  aroptman  nodi  die  syt  der  umeii  nyet  gOBoempfc 
haent  ind  ouch  sich  nyet  vermessen,  dat     eynge  rychtoncge  cj-nger 
namen  van  oyngeni  unssers  vurgenanten  herren  amptmanne  an  unsine 
herren  vnrsthrovcn  gesonnen  haen,  daran  h(^  versumolich  geweist  sy, 
so  si)recheii  wir,  dat  onsse  herre  der  hertzouge  vurgenant  den  van 
Coehie  uu  nyet  vorder  schuldich  sy,  zu  rychten  van  des  pnnta  wegen. 
Up  dat  ToiAe  pnnte  der  vargenantoi  anspraiohen,  angaende:  Vort 
apnebea  wir  yem  in,  dat  ayn  erffmanaehalk  ete.,  ind  antwerde,  an- 
gaende: As  wir  op  dat  Vierde  pnnte  ete.,  Bpiechen  wir  reeht:  want  die 
van  Coelne  sich  nyet  vermeasen  in  yne  anspr^ohen,  dat  eynge  lyeli- 
toncge  vnr  syt,  dat  die  •vurgenante  aaapcaiche  eevergeven  wart,  van 
harn  Johan  van  Wycnhorst  van  der  vermessen  namen  an  unsnie  herren 
vurgenant  rechtlichen  gesuunen  haen,  dairan  onsse  herre  versumelich 
gewcy.st  sy,  so  sprechen  wir,  dat  onsso  herre  der  hertzouge  vurgenant 
den  van  Coelne  nu  nyet  vorder  schuldich  sy  zu  richten  van  des  punts 
wegen.  Up  dat  seyste  punte  der  vurgenanten  anapraiehen,  angaende: 
\(M  sprechen  wir  yem  zu,  dat  syne  dycnsttnde,  huednde  ete.,  ind 
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1897  anlveid«,  aogaende:  1b  wir  tut  np  dat  nrejde  pimte  ete^  apNobeii 
ivir  noht,  gelyoh  as  wir  np  dat  Vierde  pnnte  geeproiidieii  baven,  want 

die  Tan  Coelne  in  den  punte  yrre  anspraichen  geyne  imaan  herren 
vuTgenant  dyenstlude,  hueslude  ind  ondersaissen,  die  oever  vermessen 
daet  soelcn  geweist  ind  myt  hantdedich  syn,  genoempt  haen  ind  oach 
sich  nyet  vermessen,  dat  sy  eynge  rychtoncge  eynger  vermessen  Sachen 
ort"  schaden  van  der  eyngem,  der  onsse  herro  vurschreven  mechtich  sy, 
an  eme  gcäunnen  haen,  daran  hee  versumelich  geweist  sy,  so  sprechen 
wir,  dat  onsse  herre  der  hertzouge  vnrgenant  den  van  Coelne  nn  nyet 
▼Order  sehnldieh  sy  ai  ridiimk  van  des  punts  wegen.  Up  dai  Mvende 
pnnte  der  vnrgenanten.  anspraiidien,  angaende:  Yoirfc  sprechen  wir  yam 
in,  dat  onsse  Imrger  Cristiain  Tanme  Dnppen  etc.,  ind  antwerde,  aan 
gaende:  As  wir  var  up  dat  zweyde  punte  etc.,  spiecben  wir  recht, 
gelych  as  wir  Up  dat  seste  punte  gesproichen  haven.  Up  dat  eicbto 
punte  der  vnrfr^'nanten  anspraichen,  angaende:  Vort  sprechen  wir  eme 
zu,  dat  Herman  vanme  Zwivel  etc.,  ind  antwerde,  angaende:  As  wir 
vor  up  dat  Vierde  punte  etc.,  sprechen  wir  reclit,  gelych  as  wir  vur 
up  dat  vunfte  vurgeuaute  punte  gesprochen  haven.  Up  dat  nuynde 
punte  der  vurgenanten  ansprachen,  angaende:  Vort  sprechen  wir  yem 
.  m,  dat  onssen  bargnen  in  ayme  lande  ete.,  ind  antwerde,  angaende: 
Hain  die  bürgere  etc.,  sprechen  wir  recht,  gelych  as  wir  vnr  iqp  dat 
seyste  vnrgenante  pnnte  gesprochen  haen.  Up  dat  tnende  ind  lesfee 
pimte  der  vurgenanten  anspraichen,  angaende:  Vort  sprechen  wir  dem 
vurgenanten  hertzougen  van  dem  Berge  zu,  dat  Bekarde  etc.,  ind  ant- 
werde, angaende:  Antwerden  wir,  dat  wir  der  namen  etc.,  sprechen 
wir  recht,  gelycli  as  wir  vur  up  dat  seyste  vnrgenante  punte  gesprochen 
haven.  In  Urkunde  onsser  segele  an  desen  briell"  unden  opp  spatium 
gedruckt.  Datum  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  nonagesimo 
septimo,  crastino  beati  Andree  apostoU. 

Ind  want  beyde  partyen  vnischieTen  myt  yren  beslaissenen  sinde* 
biieven  an  myoh  gesonnen  haen,  dat  ich  as  ein  ovennanne  vnrsehrevan 
ein  oeverreoht  spreche  npp  deee  Sachen  vurschreven,  daromme  so  hain 

ich  mych  beraden  ind  besonnen,  as  ich  t*beste  konde,  ind  hain  angesien 
got  ind  dat  recht  ind  die  vurschreven  anspsacbe  ind  antwerde,  beide 

gesprochen  rechte  ind  copie  des  Verbunds,  lud  sprechen  zierst  up  dat 
yerste  punte  der  ansprachen,  dat  angeit:  Int  yrste  spredien  wir  yem 
zo,  dat  ein  zyt  etc.,  ind  antwerde  vursdireven  etc.,  ind  wysen  recht  in 
all  der  maissen,  so  wie  ich  des  geladen  bin:  kunnen  die  burgermeistere, 
rait  ind  andere  bürgere  der  stat  van  Coelne  alsulchen  oevervall,  as  zo 
Bonne  gesehach,  gebrengen  up  den  hertaeogsB  van  dem  Berge,  as  noht 
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is  na  ynhaldeo  des  Verbunds,  so  sali  hee  daromb  dein,  so  wat  hee  1897 
?an  veibonds  wegoi  achuldiflh  is  m.  doin.  Yoirt  upp  dat  ander  puDte 
der  ansifniclMii,  dat  angeit:  Yoirt  spncliiii  wir  yon  lo,  dat  ome  viande 
in  synw  donen  etc.,  ind  antirordMi,  darepp  spreehen  ich  ind  wyien 
reohti  80  wie  ich  des  geladen  bin:  want  dat  pont  in  synre  ludinglien 
die  gantze  stat  antreft  ind  nyet  sunderlingen  personen,  ind  der  her- 
tzouge  ouch  geantwordt  hayt,  dat  hee  nyet  encfeloyve  etc.,  dat  die 
burgermeistere,  rait  ind  andere  biirgere  iler  ytat  van  Coelne,  dy  yre 
vyande  iiotMtu'n  soelen  den  bertzoutren,  itid  hee  sali  sy  voirt  darzu 
halden,  dat  sy  der  sachen  ervolgen  soelen  nae  ynhalt  des  Verbunds; 
ind  were  sacbe,  dat  sy  des  nyet  doin  euwoelden,  so  sal  hee  tgaen  sy 
voirtraren,  as  dat  Terhont  inheli  Yoirt  np  dat  dirde  pont  der  aa- 
apraehen,  dat  aag^:  Yoirt  apiochen  vir  yem  so^  dat  syne  helpere 
ind  ondoEBaiaflen,  mit  nam^  Dit(^ridi  etc.,  ind  antvorden  danip  etc., 
sprechen  ich  ind  wysen  recht,  so  wie  ich  des  geladen  Un:  kunnen  die 
Imgermeistere,  rait  ind  andere  bingera  der  etat  van  Coelne  alsnlche 
name  ind  dayt  gewrsen  ind  die  na  iiyswysoncge  des  Verbunds  up  den 
hertzou^'en  gcbrengen,  as  recht  is,  so  sali  der  hertzonsre  vurschreven 
doin,  wat  hee  van  Verbunds  wegen  schuUlich  is  /o  doyne.  Uelycher  wyss 
sprechen  ich  ind  wysen  recht  up  dat  veirde  punt  ind  up  dat  vunfte 
ind  up  dat  seste  ind  dat  sevende  ind  up  dat  eychte  ind  up  dat  ouynde 
ind  np  dat  tziende,  der  herteonge  enkonde  syeh  dan  in  einichen  tu- 
sehreven  punte  myt  reedüchen  Sachen,  die  yeme  orermyds  dat  ver^ 
bondt  Stade  doin  moechten,  ontledigen  ind  des  erweren,  as  recht  were, 
ind  wysen  myt,  dat  dys  Inugannehrtore,  rait  ind  anders  horgere  der 
stat  vurschreven  die  lüde,  die  yem  dat  oyr  genoemen  haent  ind  die 
oir  viande  synt,  nnemen  soelen  myt  naem^  deme  hertzougen,  also 
verre  as  sy  die  wissen  off  gewissen  kunnen,  ind  zo  wilchen  tziden  die 
namen  geschyet  synt.  In  orkonde  niyns  ingesegels  hierup  gedruckt. 
Anno  domini  1300  nonagesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Naeh  gMchaei^gai  CopicD  im  Studtanliir.  In  dono  ebw  dieier  SdnifU 
■tOdc«:  An  di«  «nban  wjm  herren  bnrgennmstere,  lajt  in  «adera  hiii|0Mre  der 
■Int  vin  OoobM,  nijne       h«ren  ind  gode  nynde. 
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Nr.  »i. 

Yerieichniss  der  Sathsherren,  welche  St.  Johann  nnd  Weihnaohtea 
1887  gewftUt  wordAD.  —  1397,  84.  Jnni  uid  83.  Ddmber. 

1.  Anno  1387  aas  dis  nit  van  Johaimii  Ui  natiTitas  Christi  anno  1898. 

Johan  Floryn.  —  MaihyB  van  Kneyart.  —  Herman  Pyne.  — 
Henrich  van  dem  Birbom.  —  Johan  van  Aiche.  —  Johan  Bodondorf, 

—  Oerart  Vogel.  —  Jolian  Waldcnherp;.  —  Goedart  van  Lisenkirchen. 

—  Rolant  van  Odendorp.  -  Ailf  Bruwer.  —  Tilman  van  Nuyss.  — 
Wynant  Ruwe.  —  Jolian  Ocagyn.  —  Tilman  Enf^lbrecht.  —  Poter 
van  Wichterich.  —  Henrich  vam  liyne.  —  Johan  Busschof.  — 
Henrich  Walrave.  —  Jacob  Eschwili^  —  SiTart  van  der  WidenOt 

—  Bolant  Tan  Hoelnhem.  —  Ailf  van  Boide.  —  Everi  van 
Hnnhern.  —  Bonlti  van  Tmmendoip.   —  Henrieli  van  WOre. 

—  Gintian  Byfler.  —  Lodowich  van  Nuyss.  —  Hnan  yam 
Zwyvel.  —  Clais  Galgacn.  —  Godlwl  van  Dalen.  —  Syvwt  vaa 
Schoirenstein.  —  Micheel  vara  Turne.  —  Zilman  van  Gevemich.  — 
Henrich  van  Swpynlieini.  —  Jacob  Wyptrcr.  —  Gcrlach  van  Stanihem. 

—  Johan  vam  liichorne.  —  Goebcl  Marschulen.  —  Johan  Baseler.  — 
Cone  Mailboide.  —  Wilhem  Knyfgin.  —  Henrich  van  Zudeudorp.  — 
Johan  van  Seendorp.  —  Johan  van  Ley.  —  Everi  van  Ysernlo.  — 
Bniyn  van  Qroverddo.  —  Paatoir  in  Mootongasaen«  —  Beynart  van 
Saide. 

2.  Db  nü  aas  van  Idnmiaaen  hia  Johaanb  anno  1398. 

Her  Qoedart  van  Lisenkirchen.  —  Her  Rolant  van  Odendorf  nni- 
meister.  Ailf  Bruwer.  —  Tilman  van  Nuysse.  —  Wynant  Ruwe. 
Goebel  Busschof.  —  Jacob  van  Bernsauwo.  —  Gerwin  van  Brickel- 
veld.  —  Gerit  van  Geuwenich.  —  Mathis  van  Suchtlen.  —  Mathys  Paffe. 

—  Otto  van  der  Liepen.  —  Henrich  van  Zirne.  —  Peter  van  Wichterich. 

vam  Byne.  —  Aüf  Potiman.  —  Goebel  Moir.  ~  Henrich 
Walrave.  ^  Syvart  ülnporfti.  —  Sivari  van  der  Widen*).  — 
Goebel  Ganya.  —  Aüf  van  Boide.  —  Bntger  Entlo.  —  Boulta 
van  Tmmendorp.  —  Hermaa  van  Nyele.  —  Ciiafcian  Eyfler.  — 
Winkin  van  Aid».  >-  Herman  vam  Ziryvet  —  Johan  van  Lampgyn. 


*)  In  derHudMhriftMugMlrfcluii,  nlt  d«r  BeoMilciim:  es  iinM  dmelnw. 
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-  Herman  van  Wesel.  —  Syvart  van  Schoirenstein.  —  Pet^r  van  1397 
Slych,  —  Henrich  van  Doenwalde.  —  Henrich  van  Sweynhem.  — 
Herman  Scherensmyt.  —  Jacob  Wyoger,  —  Johan  vam  Eichome.  — 
Jolum  van  Uerlifloi.  —  Johan  Buetor.  —  Goebel  van  Bnniw.  — 
Cono  Mulboi^  —  Hfiorich  vao  Zadendoip.  —  Johan  Bnysdhalman.  — 
Johan  van  Seendoip.  —  dais  FyChaan.  —  Evwfe  Tan  Tsenlo.  —  Evwfc 
nn  Ibndoi]».     Johan  van  Eeaaeiueh.  —  Johan  Oesgyn. 

An»  den  BadiaprotoeoUeD  Nr.  1.,  t  8  nnd  4. 

Nr.  m 

Bor  Balh  lehr^t  an  Hilter  tob  der  Stessen  bezfiglioh  doi  gowtawliton 
Qoloitei.  — -  1387,  SL  Seoomber. 

An  hern  Heilger  van  der  Stessen,  riiter. 

Her  Hoilgw.  As  ir  uns  nn  gesofareTon  halt,  wie  ir  gerne  dyegfaeno 
loeeoD  weult,  dyc  ir  in  tmwen  versat  halt,  ind  bcgert  davan  vurworden 
vur  unsc  stat  darby  zo  comcn  etc.,  ban  wir  wail  vorotanden.  Darup 

laisscn  wir  uch  wissen,  dat  yrste  unse  vnmt  van  der  gemeynden  by 
uns  conient,  so  willen  wir  sy  urcn  brief  laissen  hoercn,  ind  so  wes 
wir  asdun  mit  yn  ind  sy  mit  uns  as  vun  der  vurworden  zo  raide 
werden,  dut  willen  wir  dan  unsme  rentmeystcre  hern  lioland  sagen, 
umb  nch  dat  Tort  xo  wisseo  lasieo. 

Datum  feria  aeeonda,  in  TigiHa  eireumoiaionis  domini,  anno  1398. 

Aus  den  Oopieobfichflni,  Nr.  3|  £  20  r. 

Nr.  372. 

Zeugni»«  des  kölner  Bathes,  dass  Wickbold  von  Deventer  nicht  mit 
dOB  AuMts  behaftet  mL  ^  1397. 

Allen  laden,  dye  desen  offenen  br^ff  aen  soolen  syen  of  hom 
losen,  doin  wir  bur<:fcrmeystore,  ralt  ind  andere  bürgere  der  etat  Tan 
Colne  kund  ind  bekcnnon,  dat  vur  uns  comen  ind  ersehenen  is  die 
geswoyren  meystcr  der  soychen  van  ^^al;lYten  buysHoti  unser  stede  ind 
hayt  alda  lyflichen  zo  den  heylgon  l>rlialil(^n,  dat  Wyckbnlt,  Ilernartz 
suü  van  Deventer,  suelcber  yre  suechden  vurgcnant  up  dese  zyt  datum 
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1397  dis  breyfls  gonlzliuhüu  lud  »nnail  ayu  lud  geyn  wys  daaiyl  besweri  ensy, 
in  d«8  orkunde  so  hain  wir  unser  Btede  ingesegel  ad  oMms  hertn 
doin  hangen. 

Datum  anno  domini  1397  eto. 

Am  d«n  Copienblldiflni,  Nr.  i,t7. 

Der  kölner  Bath  ersucht  die  Stadt  Hecheln,  Sorge  zn  tragen,  daM 
die  Beschlagnahme  kölnischen  Gates  aufgehoben  und  fUr  die  Folge 
den  kölner  Stürgem  der  Verkehr  mit  Hecheln  ungehindert  gelasieii 

werde.  —  1397. 

Ad  opidum  MaeUinoiae. 

Unsc  vruntliche  groisse  altzyt  viirschreven.  Erbcre,  licvc  vninde. 
As  wir  uch  nu  lestwerff  geschreven  ind  gebedeii  hadden,  umb  unser 
bürgere  have  und  gut,  das  bynnen  urer  stat  upgelialden  ind  l)ekonibert 
worden  synt.  daynne  zo  liclpen  und  zo  raden,  dat  densclven  unscn 
bürgeren  de  kombcr  afgedain  und  yre  havo  ind  goit  loss  und  ledich 
weder  wurde,  so  hait  ir  ona  nn  weder  geschreven  und  geantwerfc  nnder 
andeien  w(Nrden,  dat  mit  der  wairhdt  nnd  genuhnisae  vnr  neh  komen 
ay,  dat  etslige  van  uam  hoigeien  van  den  prindpalen  aonldea  ayn, 
die  nreo  porteren  yie  have  ind  goet  nnder  den  eraynen  genomen  nnd 
ewech  gevoirt  solen  haven  etc.,  und  wie  nr  brieve  vort  ynbelt,  hain 
wir  weil  verstanden  ind  laissen  uch  darop  weder  wissen,  dat  uns  van 
geynon  unson  bürgeren  kondich  enis  noch  ervaren  haven,  die  uren 
bürgeren  oft"  eyngen  erbern  koufluden  alsiilgen  gewalt  und  name  gedain 
haven,  ofl'  yn  ungerue  euch  geliengen  weulden;  mer  weult  ir  uns  die 
kuntschaf  ind  getzuych  van  donselven  unsen  bürgeren  schryven  und 
nennen,  wie  de  weren,  wir  willen  des  grundtz  ussgain  und  uns  vort 
dan  alao  daynne  hewyaen  nnd  daitio  dein,  dat  wir  mit  rechte  nnd 
bewheide  aehnldieh  wenn  so  dein.  Yort  aa  ir  achryft,  dat  ay  yre 
erayngelt  und  gdeydgelt  betiailt  haven,  und  dat  wir  geyn  vorderaiaae 
uren  burgoren  zo  yren  haven  und  guden  gedain  enbaven  etc.,  laisden 
wir  uch  wissen,  dat  sulch  krayngelt  unser  stede  mit  rechte  zogeburt, 
as  denghenen  vort  zo  loynen,  die  uren  porteren  und  anderen  koufluden 
an  den  crauen  plegent  zo  arbeyden.  Ind  van  geyme  geleyde  vorder 
enis  uns  nyet  kondich,  want  wir  geyn  geleydgelt  van  uren  bürgeren 
noch  van  nyemanne  genomen  enhaven  noch  euch  enplegen  zo  uejmen. 
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Wir  liain  ouch  urab  urre  und  unser  bürgere  und  andere  erbare  kout-  1397 
lüde  have  und  gutz  wille  vast  gearbeyt  ind  den  vuräteu  uud  herren 
liy  uns  geeesBen  dad[  und  vfl  gwohroTen«  ind  bysonder  diag^ume,  die 
Over  der  munen  geweyrt  qrnt,  enoUichen  gemaynt,  nmb  die  hare 
weder  to  riehten,  and  nnse  ToideniiaN  as  Tiuve  dano  gedain  haven, 
as  nir  mochten  und  noch  hudes  taigs  gerne  deden,  wat  wir  senlden, 
als  wir  dal  ouch  na  lestwerf  nnsme  f^nedii^^en  hera  dem  hertzoge  van 
Borgundien,  unser  \Tauwen  van  Brabant,  ucli  und  vorbas  anderen  Steden 
clerlicben  gescbrcven  haven,  mit  der  bulpen  und  rade  wir  altzyt  gerne 
darzo  doin  \veulden,  wat  wir  vermochton,  wewail  doch  unse  bürgere 
uud  kout'lude  yre  have  and  gut  umb  urre  vetschal'  wil  ^)  verloireu  havent, 
lud  wtyvm  warn»  dammb,  dat  >ir  ans  noch  onaen  Inrgeran  geyn 
vennmeniss  nocb  eeholt  van  danselTen  saeben  upgeven  envflt  noeb 
eomotgt,  noeb  yn  oneb  jr  bave  nnd  gnt  dammb  uphalden  nnd  b^ 
kombereut  as  ir  doch  gedain  und  mis  dat  üwsh  nu  in  etzliger  maissen 
geschreven  halt.  Ind  begeren  danimb  van  uch  mit  alme  vlyse,  dat  ir 
emstlichen  schaffen  und  bestellen  wilt,  dat  unsen  bürgeren  die  komber 
afgedain  werde,  ind  vorbas  mit  yren  haven  und  guden  loss  und  lodich 
syn  und  vairen  mögen,  glych  sy  van  langen  zyden  iier  alwege  gedain 
haven,  want  wir  uch  ummer  anders  nyet  zogetruwen,  dun  alre  gunst 
und  vruntschaf,  darynne  wir  mit  uch  alwege  geweyst  syn  ind,  of  got 
wilt,  Uiven  wiUen.  Ind  wafc  ir  bieby  doin  wilt,  dea*  laist  vns  ure 
besebrefen  antwerde  weder  wissen.  Got  ay  altoes  mit  neb. 
Datum  ete* 

Ans  den  CopienbitclMnii  Nr.  8»  t  46. 

Nr.  S74. 

Der  köbier  Bath  bittet  den  Henog  von  Oesterreich,  da.sB  die  kölner 
Xaaflente  von  den  wiener  Bürgern  im  Oennss  ihrer  Privilegien  aiebt 

gekr&okt  werden.  —  (1S87.) 

Dnci  Anatrie. 

Hnmili  omni  oomplacendi  obsequio  et  condigne  reverentie  prompti* 
todine  premissis.    Illustris  princepe  et  domine  gratiose.   Alias  vestre 

excellentie  scripsimiis,  prent  adhuc  omni,  qua  valemus  hurailitate 
scribimus  suppUcando,  quatenus  attentis  felicis  recordationiä  dominonmi 


*)  Wil  stott  wiOflB. 
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1397  quondam  virorum  progenitorum  gratiosis  privilegiis  et  libertatibus  in  • 
dTttate  Wenoiti  «I  alfis  vestre  dominationis  locis  nobis  et  mercaioribas 
noatris  ^riln»  Imeuaqoe  in  «i  super  mute  sive  theobmii  vidalioel 
ponderis  Bolntkne  gratiofle  wamÖB  hdiumodi  piivUagift  diott  TtM 
dm  Wenenses  ei  sabditi  nobb  abeque  eniBa  rationabili  et  sine  cnlpa 
molentar  violare.  Veslre  i^^fcnr  flerenitatis  eminentia  fmniissos  civea 
et  subditos  dignetur  mere  contomplationia  intuitu  adeo  propitie  et  per- 
gratiose  inducere  et  inforniare  ac  eisdem  precipere  et  mandare,  ut 
predictis  privilogiis  ammodo  libere  et  qiiiete,  sicud  [sie]  per  longa 
temporum  spatia  usi  sumus  ex  gratia  memorata,  gaudere  permittant. 
Et  digoemini  premissanim  nostraram  precam  et  semtiorum  ob  respectum 
prafirtonim  privilegiomm  gratiam  veebre'  eonfinnatuMdB  conoHnioiifl 
fobwue,  mw  in  eisdem,  nt  pramitlitiir,  tolerando  ao  numdaie  sostiiieri, 
piDut  a  pnfiitis  quondam  seienisiimiB  fwtris  progenitoribns  nsque  in 
presentia  tempora  fuenint  benignissime  elargita,  vestre  preclare  magni- 
ßcentie  ac  vestris  eo  amplioribus  bene?olentie  et  servitiorum  benepla- 
citis  desideramus  et  vclumus  conplaccndo  obligari.  Altissimus  illustrem 
vestre  dominationis  statum  dignetur  conscrvare  longevc  incoluinom  et 
prosperis  successibus  thumphare,  in  quibusvis  vobis  desiderabilibus 
nobis  precipienteg. 

Aus  den  Cujiiuiibüchüru,  Nr.  3,  f.  lOSI. 


Nr.  37S. 

Heinrieh  tooi  Caeiin  der  Alte  Ter^rielit»  die  OefSuigeiiselwII^  weldie 
er  inr  Btrafb  flkr  den  angestifteten  Anfrulir  .erduldet  ba^  an  d«r 
Btadt  nieht  riehen  n  wellen.  —  (1897.)') 

Ich  Heyiirich  van  dem  Ciiesyn  der  aide,  scbefTen  zo  Coelne,  doen 
kiint  allen  luden,  also  as  vur  tzyden  ich,  mync  partye  iiul  /ohelder  an 
eync  syte  mit  etzligen  anderen  bürgeren  /.o  Coelne  an  dyc  ander  syte 
angclacbt  hatten  ind  groisse  treflige  tzweionge  ind  partjen  under  uns 
bynnen  Coelne  sorcfalichoi  bidten  ind  lange  tzyt  beiden,  ind  dai  oncb 
zo  eynen  sjden  mit  der  stede  npgeworpe  banner  ecbymberlicben  offen- 
baerden  mit  eynw  nplonffe  unverwamtz,  as  yederman  np  den  dadi  lyft 
ind  guetz  in  vairen  stoent  ind  besorgt  was,  ind  bedreven  suldie  saeben 
vnr  ind  na  aUit  up  ooest  ind  scbadeu  der  stede  ind  gantzer  gemeinden 


')  Die  Urkunde  i«t  niclit  datirl;  es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dasa  sie 
in  du  Jahr  1897  gdiBrt 
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so  OoeliM,  M  TSRB  bis  dye  M  faä  gemeynde  iuUtkt  g^rarts  ind  1397 
part^fen  nyet  langst  gehörten  moehteD  nodi  in  der  wys  ?oiider  gelyden 
konden,  ind  veylen  dammb  durch  groiner  noit  willen  so  ind  naym«i 

uns  gevangen,  darby  unser  gnädiger  herre  der  Boempache  coenyng  van 
des  hejlgm  rychs  wegen  syne  vrunt  schickde,  de  sadMD  guUidii  so 

verfangen,  des  dycsolven  zo  den  zyden  mit  den  erberen,  wysen  herren 
bur^'ermcysteren,  raydo  ind  der  gaiitzer  gcraeynden  zo  Coelne  as  verre 
oevtTquainen,  dat  ich  sulchs  gevenckuiss  van  goitz  gnaden  ledich  wart, 
iiid  verrayiudcu  vurbas,  dat  icli  mit  deugheneu,  die  sulcher  Sachen 
Bchoult  hatten,  ouch  derselver  Sachen  eyns  deils  weder  holpen  gelden 
ind  beleigen,  ind  doch  aere  genetlidi,  des  ich,  myne  erven  ind  alle 
djegbme,  dye  mich  umhomie  angaen  mögen,  gnaden  des  heilgen  rydis, 
der  atede  ind  gantier  gemeynden  lo  Coelne  nrnborme  ?(ddanken  mcgm; 
hertimb  so  hain  ich  vcrtzegen  up  sulch  vurscbreveu  gcvcnckniss,  we 
dat  an  mich  gelacht  is  worden,  ind  wat  sich  darvur  of  davao  vor  of 
na,  id  sy  van  gelde,  van  harncdcli,  dat  ioli  yn  gutlich  oevcrgelovert 
liain,  of  anders,  wye  mir  dat  wediTvareii  syn  mach,  ind  vertzyen  darumb 
Up  susten  vur.sclireven  sacluMi  vur  mich  ind  myne  erven  gentzligen  ind 
luterlichcn,  dat  na  der  hant  uumberme  zo  anden  noch  zo  vvrechcn 
l)ynnen  noch  buyssen  Coelne,  mit  eulehen  vurwerden,  dat  ich,  myne 
enen  noch  anders  nyemant  nu  noch  numberme  dat  gedoen«  gnaiden 
noch  gewerven  sollen  mit  worden  olT  wereken  dat  syn  mochte,  wednr 
dat  hilge  rych,  de  etat,  bugere  ind  iogeseseoi  zo  Coelne,  sementlichen 
of  besonder,  mit  eyngen  sadiea,  sy  weren  geistlich  of  wereutlicb, 
heymlich,  üfToid)air,  of  ander^i,  we  raan  dat  erdencken  mochte,  mer  ich 
sali  mich  nu  van  tl-st-m  dagc!  vortan,  as  lange  ich  h-yvcn,  van  den 
erberen  liorcn  «Iciii  raidc  und  gantzer  gemeynden  zo  Coelne  zo  allen 
tzydeu  truwelich  ind  vruutlich  bedancken,  umb  dat  sy  mir  umb  myare 
fnrseltreven  bruche  wille  so  vele  gutlich  ge  vollen  synt,  ind  wil  danimb 
ire  ere  ind. beste  Turlufen  ind  werven*)  up  allen  mden  ind  Steden,  so 
war  ieb  bomen,  ind  yis  sehsden  ind  ergsten  warnen,  of  ich  den  yigen 
Temeyraen  oder  gewar  wurde,  md  sal  numberme  anders  gedoen,  dan 
sy  wiUent  ind  mich  doen  hcisschent.   lad  were  herocver  sache,  dat 
man  umbennc  anders  vunde,  dan  vursclircven  is,  danneaff  dye  herren, 
yrc  stat  of  bürgere  eyngerleye  krudt,  cost  of  schaden  betten  of  unt- 
fangen  mochten,  dat  van  mynen  schulden  dar  queme,  so  sal  ich  zer 
stunt.  wanne  ich  \an  yn  darup  gomacnt  werden,  byniien  yre  stat  van 
Coelne  komen  mit  myme  lyve  up  eyn  ir  slosa  od  [»ortze,  darup  sy 


*)  Di«  HMidMlirift  hat  wwneii. 


Digiiizea  by  Google 


622 


1897  midi  wyseDt,  ind  daniMaf  ndt  geynen  .sachoi  sebiideD,  yn  eosy  ynt 
snleh*)  sebade,  oost  of  knidt,  as  yn  Tan  myuui  sehnUten  dar  komen 
van,  sdvoflrante  gerioht  ind  gimtdicli  atgaäian,  dartn>  seoUe  lyf  ind 
gnt  in  yre  haut  Tervallen  ind  vdrbraclit  syn,  in  alle  ibeat  maiBBen,  so 
wye  ich  vur  geiegalli  und  geswoiron  haittt  darup  brieve  gegeben 
wilche  brieve  in  yrre  gantze  volkomenre  maiclit  synt  in<i  vurbaz  owirh 
blyven  soilen.  Alle  dese  punt«  ind  vurwerden,  so  we  die  vur  mit 
eynander  bcgrirt'en  synt,  semeiitlieli  of  besonder,  de  hain  ich  Heyiiri<'h 
Vau  dem  Koesyn  vurgenant  vur  in  giiden  truyven  geloyft  iud  na  lyt  licU 
zo  den  heiigen  geswoiren  vur  mich  iod  myae  erven,  ewich,  vast,  siede 
ind  nnTerlmichlieh  zo  halden,  am  geverde  ind  alnleye  argeUat  Iod 
des  zo  mrkoade  ind  gaozor  atodiehelt  so  hain  ich  Heynrich  mgenaot 
myn  sfigd  an  dezen  brief  gehangen. 

Naoh  einer  gloichseitigpn  Copie  im  StadtftrchiT. 


Nr.  376. 

Brei  auf  die  SarwOrtennaft  beittg^ohe  Terordnioigen.  — 1896  vnd  1897. 

Ttcra  in  den  iaren  uns  hieren  dnsent  druylnimli  rt  soisindnnyiitzich 
7.0  domwyin^'O*)  wvsten  ind  ^aven  uns  unse  liieren  vanmo  raido,  in\  t 
nanien  den  sarwdvti'reii,  so  dat  wvr  allit  dat  snieden  moigen  in  uusme 
buyse,  dat  zo  unsme  iimpte  behocrende  ^)  is,  sunder  eynich  strafen  van 
den  smeden,  ind  neit  zo  srocdeo,  dat  in  zobehoert  dat  scbedelich  sy 
yrme  ampi  In  nrkande  unzer  zagezlnyde,  mit  namen  Johan  Tan  der 
Merkalizai,  Aybel  van  der  Lyndon,  Deyderich  van  Moelenheym,  Heynrich 
Bode  der  vasbender. 

In  den  iairan  uns  hieren  1307,  up  sent  Johans  dach  evangeliste 
wart  uns  zogewyst  Johan  Zylman,  Zylmans  sun,  ind  is  uns  verbunden 
ind  vereydt  in  de  stat  des  vaders  nay  ynhalt  uns  eyda  dos  verbunt- 
briefs,  wilche  eydt  den  hie  gedayn  haet  in  de  liant  unser  hieren  vannie 
raide.  In  Urkunde  unser  sagczluyde,  mit  nanien  Mathys  van  dr}  in 
Kneyart,  Werner  van  Vrysynge,  Everart  van  Munheym,  Joban  vau  dem 
Schasavel,  dab  so  wflcher  van  nns  deser  saehen  ^che  breche,  de  is 
venrallen  in  eyn  pyne  van  hundert  gnlden,  half  nnsen  hinen  ind  half 
den  deygeren. 

')  Die  Handschrift  hat  such. 

*)  Dedicaüo  ecdesiae  Metropolitanae. 

*)  Di«  Hmdisbrill  hat:  behoenrand«. 
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in  den  igran  uni  Ufln»  1387,  des  dynsdages  tut  odb  liieren  npfart  1897 
wart  uns  xogewist  van  imseD  hioen  Tuune  raide  es  van  den  swert- 
Teygeien,  dat  li  geymnleye  weick,  dal  nume  ampt  zobeboert,  kan- 

teren  ensoelon,  nnwe,  alt,  myt  geyme  wjsen  of  argelist,  nu  of  hema- 
maels,  dan  mit  namen  Herman  aen  deym  Maltzbiichil  ind  Joris  Paffehase 
ind  Henkyn  swertveyger;  desen  dryen  is  c^t^ET^int,  lat  sy  wyrken  moigen, 
so  wat  si  mit  der  haut  wirken  kuniioa  iiul  neymans  ine.  ouch  ensoeleu  si 
mit  geyrure  bolieiuliihoit  oynich  L^esyndo  darnp  meydeii  of  belonen. 
de  dat  wcrck  wyrken  kunncti,  mit  eynger  argelist,  ander  der  boeseu 
UD8  briefis,  den  wir  van  tmsen  hieren  besegelt  haea  myt  deme  meyaten 
MgeL  Li  nrknnde  unser  sageslujde,  mit  namen  mue  hieren  Tanme 
raidei  Jolian  ScbaetzaTel,  Goebel  Fastemaehe,  Joban  Bodendorp,  Rolant 
Teaebmeeher,  Hoetkappe. 

Ans  dem  Zonfltboeh  der  SarwSrter,  Maer.  A,  VIII,  33. 

Nr.  m. 

Veneiehniu  deqenigen,  welche  im  Jahre  1397  der  Stadt  Köln  Fehde 

angesagt  haben. 

Anne  1897  ipso  die  cathedra  Petri  diffidaTerunt  supscripti  ex  parte 
domini  Oerardi  Boir  mitttis.  Nieolans  vaigt  ind  berre  to  Hanoltsteyn. 
—  Qotfrydt  Tan  Allenbach.  —  Wilhelm  van  Esch  der  junge.  —  Hans 
van  Uselynek.  •  IToyntze  Klatzer.  —  Claysgin  Elotzer  der  junge  van 
Jinnolstcyn.  —  Gobel  van  Polch.  —  Henne  van  Lantwich.  —  .Tohan 
vagt  zu  Hiinoltsteyn.  —  Frideryoh  van  Blankenbeym.  —  Ludeman 
van  Ilidestorff.  —  Henne  van  Hiinoltstcyne.  — Hans  van  Grcnderych.  — 
Michael  van  der  Mair.  —  Werner  van  Schussel.  —  Peter  van  Schussel. 

Anno  domini  1397  feria  secunda  post  invocavit  diHidaveruut  subscripti 
ex  parte  Geraidi  de  Wedenanwe  et  snb  ipsins  rigOlo:  Heynrich  van  Gars- 
torp, genant  Monbaeb.  —  Beynart  Yal  van  Gortmich,  den  man  nennet 
Schampart  —  Bntger  Tan  Korentuch.  —  Lempgin  Tan  Snsterse.  ^ 
Vaest  Tan  Lyemburch.  —  Peter  van  Boysseler. 

Anno  predicto  sabbato  jxist  invocavit  diffidaverunt  subscripti  ex 
parte  (Jerardi  de  Benassys  et  sub  ip^ius  sigillo:  Hilger  van  Orspeck. 
Arnolt  van  riontersdorp.  —  Johan  Gasman.  —  Joban  Suproide.  — 
Tbocnys  van  Boiolioltz. 

Anno  predicto  wurden  dese  vyant  umb  iunchem  Johans  wiUe  van 
Seyne  des  godestaigs  nt  haUKuten,  und  nnder  s^geb  'WOhems  Tan 
Seylbach  henn  gesebiereD:  WShem  Tan  Seylbach. «  Feier  Tan  F^ens- 
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1397  borg.  —  Johau  van  KedenhuseQ.  —  Juhaa  vau  Mesffngeo,  genant 
HttigwaMer*  —  Joliaa  van  Hardorp. 

Anno  pcedieto  d«8  mayndugs  na  dem  aondage  iodica  in  dsr  yaatMi 
worden  deae  ?yant  nmb  AOlb  wflle  van  WoUnnbavg:  Her  Hermaii, 
herre  so  Wildenbai^.  —  Johan  van  SeylbadL 

Item  np  deoselven  dach  Mshreyff  Joban  vanme  Scheyde  der  stede, 
dat  he  sy  anpryfen  weulde,  so  wa  he  mochte,  umb  des  wille,  want 
enie  syne  have  van  Thyss  van  Buystorp  und  Walraven  van  Mauwel 
uäs  Cui'lne  und  weder  daryu  geaoymeu  wart,  datum  sub  sigillo  Adolpbi 
de  VVoIkenburg. 

Bern  anno  piedido  des  gudestaigs  na  dem  aondage  indiea  vor 
palmen  worden  deae  hema  geeehreven  vyaode  der  atede:  Her  Araolt 
van  HmatedeOt  ritter,  und  Joban  van  Hoyateden  ayn  broder,  hoalt- 
Inde;  yre  bdpere:  Peter  van  Bowylre.  —  Thya  van  Kusenberg.  — 
Heyngin  van  Pctersheyin.  —  Sytz  van  Kaldcnborne.  —  Qoidart  van 
Hirre.  —  Everliart  v:in  der  Heyden,  under  segele  der  vurschieven  ge- 
broedere;  item  Kirstyayn  vau  Kyuchberg,  ritter.  —  Petw  van  Valken- 
berg,  },'enant  Kot/.. 

Anno  predictü  et  die,  qua  supra:  Her  Arnolt  vau  Hornel. 

Item  umb  der  vurschreveu  gebrodere  wilie  hem  Amoltz  und  Jobana 
^aynt  dese  boroa  geschreven  euch  vyant  worden  up  die  voraebreven  zyt, 
ander  wegA  Jobana  varscbreven:  Beynarb  van  Erkentette,  bene  so 
Hoiflfola.  —  Joban  van  Sebone<to.  — >  Welter  van  Boeae.  —  Zelia 
vanme  Koitgin.  —  Leynart  van  Zweinbnrchken.  —  Heyntze  Lemer.  — 
Johan  van  Kode,  genant  Muyss.  —  Gybbel  Scheilart.  —  Ernkin  van 
Bollen.  —  l'etor  \,in  Broyst.  —  Zilken  van  Berne,  j^enant  S<liuri,'in. 
—  lUsyukin  Heiuelgiu  van  Ubach,  un^  Uederich  und  Heynrich,  syne 
soene. 

Item  up  die  vurschreven  zyt  umb  hern  Arntz  wille  van  Uoyäteden 
voradireven:  Joban  van  Wye.  —  Bbbert  den  Baaß.  —  Heynrieb  de 
Goenyng,  baatart  —  Joban  Goithaltz.  ^  Ludekin  van  Engfaen,  anb 
aigiUo  Jobanna  van  Wye. 

Item  unit)  dieaelve  zyt  umb  Johans  wiUe  van  Wye  und  under  syme 
aogele  wurden  deae  vyande:  Qerit  de  Qreve.  —  Gysebert  Muelre. 
Williem  Grawerts  son. 

Iteni  auno  predicto  up  den  paimenavent  wart  vyant:  üeinrych 
van  (Jrailschart.  (is  gehangen.) 

Item  anno  predicto  de:>  uiayndaigs  na  palmdage  wurden  dese  vyant 
nmb  Qerarta  wille  van  Benaa^ya  ind  ander  ayme  a^gde:  Alarfc  van 
Paplair.  ~  Wflbem  van  der  Hoyven.  —  Lambert  vanme  Dreeaae.  — 
Symon  van  Eltsich.  —  Godart  van  OrsbecL  —  Joban  Voyaa. 
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Item  anno  predicto  des  vrydagos  iia  niisericortlias  domini  wurden  11^97 
dese  umb  hern  Arnoltz  van  Huemen  wiHo  vyant:  (ierait  van  dem 
Bangart.  —  Johan  van  Oyssonbroick.  —  Heyurich  van  Wesschel.  — 
Bernd  nn  Tegelen.  —  Heiiiiich  Spaenrebock  der  aide.  ~  Hennan 
Zutte.  —  Hemridi  Spaemebuck  der  iimge.  —  Joban  Spaeiirebuc](.  — 
Goedart  van  Heer.  —  Heyn  Tan  Heer.  —  Clappenaot.  —  Zylldn.  — 
Beynkin  van  Sellar.  —  Johan  van  Vunden.  —  Gerait  van  der  Hoete. 

—  Henrich  van  Galen.  —  Heinrich  van  dir  Cloo.    -  Rembolt  van 
Titz.  —  Wilhem  Lourkyn.  --  Thcwekin  van  (ieylonkircheu. 

Anoo  1397,  vi^jilia  henil  Jacobi  diffidavit  aubscriptus:  Her  Ooyn- 
lait,  niarschalk  zo  PapiK-nlioiu,  rittor. 

Anno  predicto  feria  G.  post  assumptiouera  diltidaveruut  subscripti: 
Primo  principalis  Heyneman  de  Wrede;  —  coadiutores:  Her  Johan 
▼an  Fletteabradit,  ritter.  —  Heydenrich  van  Flettenbraebt,  bem  Jobana 
aon.  —  H^deorieb  van  der  Heeee,  und  Joban  van  der  Heese,  broedere. 

—  Biiiyn  van  Wenden.  —  Herman  dye  Scbntte.  —  Aylff  Gylspieb. 

—  Hennan  Wygerehagcn. 

Item  eodem  anno  die  Barfcholomei  diffidavit:  Getsob,  schryver  van 
der  Nygerstat. 

Item  eodem  anno  dittidavit:  Her  .Johan,  horrc  zo  Westerburg. 

Item  anm»  jiredicto  feria  (>.  in  festo  Michaelis  dilTulaverimt: 
Diederich  de  Keuver,  priucipalis.  —  Johan  van  (iestel.  —  Jacob  Ccptiter, 
?nihem8  aon.  —  Gyaebert  Ceptiter,  syu  broder.  —  Joban  Wolfiirt  — 
Amt  van  Had[enem.  —  Wolter  Toelenti  aoem  aon.  —  Amt  van 
KaUenberg.  —  Henrich  van  Bekeli  —  Joban  van  Herbir,  berre  (0 
Merwick.  —  Emont  van  Hellen.  —  Henrich  Pluyni.  —  Pauwels-  van 
Heldra.  —  Joban  van  Herlar,  herre  van  Merwic.  —  Henrich  van  den 
firave.  —  Wilhelm  van  Nuwelant  ind  Arnt  van  Nuwelant,  gebroedere, 
ind  ire  knoichU',  siil»  sii,nUo  Diederit  Iis  Heuver  jirfdidi. 

Anno  1397,  crastinn  SMimnis  vi  Jude  dirtidavrrunl  ex  parte  Joannis 
Nörvenich:  W'alrave  van  Loniersheyni.  Johan  van  der  Nyerburch 
ind  Heymridi  van  der  Nyerburg,  fratres.  —  HormaB  ran  Sybnreb. 

Anno  et  die  piedietis  ex  parte  Gerit  van  Wedenauwe:  Goedart  van 
Borvenicb.  —  Reynart,  bastart  van  Keesenicb. 

Anno  1397,  dondniea  post  Lucio  difTidavit  iste  contra  inramenta 
et  Uteras:  Her  Gnmprecbt  van  Alpem,  vaigt  zo  Godne. 

Aus  dem  Febderegister,  Blaer.  A,  Xni,  f.  40.  * 
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